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Vorwort. 

Die  lange  gehegte  absieht  eine  litauische  grammatik 
eh  schreiben,  welche  zur  zeit  als  ich  noch  privatdocent 
in  Bonn  war  mein  hochvererter  lerer  Lassen  in  mir 
an  regte,  habe  teh  nun  endlich  ins  werk  gesezt.  Die 
zur  erreichung  dises  Zweckes  zu  Überwindenden  Schwie- 
rigkeiten waren  nicht  gering1;  erst  mäste  ich  mich  mit  dem 
nah  verwanten  slawischen  vertraut  machen  und  dann  das 
litauische  an  ort  and  stelle  mir  an  eignen.  Lezteres  ist 
nicht  möglich  one  sich  entberungen  und  muhsalen  zu  un- 
terziehen, von  denen  der  eultunnensch  unserer  tage  in 
der  regel  kaum  eine  anung  hat,  denn  das  litauische 
ist  im  südlichen  sprachkreiße  nur  noch  in  der  hutte  des 
firmsten  banern  an  zu  treffen.  Doch  die  große  freude, 
die  herlichen  formen  diser  spräche  in  lebendigem  ge- 
brauche zn  verneinen,  ließ  mich  jene  mühsale  leicht  er- 
tragen; es  gieng  mir  wie  etwa  dem  eifrigen  pflanzen- 
freunde  oder  dem  jfiger,  der  seiner  ermüdenden  Wande- 
rung durch  gestrttppe  und  sumpf  vergißt  beim  anblicke 
eines  seltenen  krautes  oder  des  erlegten  wildes.  Zur 
reise  nach  Litauen  wurden  mir  die  mittel,  die  zu  bestrei- 
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ten  ich  selbst  nicht  im  stände  gewesen  wBrc,  von  der 
Hohen  Kaiserlichen  Akademie  der  Wißenschaften  zu  Wien 
gewürt,  auf  Verwendung  des  Hern  Hinisters  für  Cultus  und 
Unterricht,  Hern  Grafen  Leo  von  Thiin,  Excellenz,  welcher 
mir  zugleich  den  erforderlichen  nrtanb  erteilte.  Habe 
ich  im  vor  tigenden  bnche  der  wißenschaft  einen  dienst 
geleistet  (and  ich  habe  es  an  redlichem  streben  nicht 
feien  laßen),  so  ist  auch  diser  erfolg  dem  Hanne  zu 
danken,  durch  den  Österreich  einem  neuen  wißenschaft  - 
liehen  anfschwunge  zu  gefurt  ward. 

Auf  der  reise  selbst  fand  ich  in  Königsberg  bei  Neßel- 
monn  die  erste  lebhafte  förderung  meines  Vorhabens; 
durch  Neßelman  ward  ich  an  den  Superintendenten  Jordan 
in  Ragnit  empfohlen,  der  bis  zur  Vollendung  dises  Werkes 
in  der  ersprießlichsten  weise  durch  einziehen  von  auß- 
ktlnften  beim  volke,  darleihen  seltener  werke  u.  s.  f. 
meinem  vorhaben  Vorschub  leistete  und  besonders  wfirend 
meiner  reise  mir  die  mittel  nndwege  zeigte,  um  zu  mei- 
nem zwecke  zu  gefangen.  Durch  disen  würdigen  förde- 
ren meines  Vorhabens  wurde  ich  in  Litauen  Überall  gastlich 
auf  genommen  und  mit  den  Litauern  verschidener  mond- 
änen bekant.  So  leistete  meinen  arbeiten  vorschob  die 
Heiren  Superintendent  Glogau  in  Tilse  (s.  vorrede  zum 
II.  teile);  Pfarrer  Karpowitz  in  Kreupischken ,  der  mir 
die  wertvolle  und  seltene  litauische  grammatik  von  Oster- 
meyer  zum  gescfienke  machte,  die  mir  bei  meiner  arbeit 
von  ser  großem  nutzen  war;  Pfarrer  Gessner  inBndweten; 
Pfarrer  Gamradt  in  Smaleninken ;  Pfarrer  Heinrici  in  Kan- 
kenen;    Pfarrer  Ziupel  in  Prekuls;    Superintendent  Krasse 
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iu  Pilkallen  und  vile  andere  mer  oder  minder.  Vilen  ge- 
winn verschaffe  mir  auch  der  aufenthalt  bei  Hern  Oher- 
fischmeister  Beerbohm  auf  Feilenhof  am  Kurischen  Haffe. 

'  Anf  den  dörfern  mietete  ich  mich  bei  den  lerem  ein. 
von  denen  am  meisten  mir  von  nutzen  war  KumuUtis  in 
Groß-Kakschen  bei  Kagnit,  ein  gehonter  Litauer  und  ein 
anB  gezeichneter  kenner  seiner  routtersprsche.  Von  Kn- 
mutät  lernte  icb  das  litauische;  ferner  versah  er  mich 
mit  vilen  und  treflichen  beitragen  für  das  lesebuch  and 
reiste  anf  längere  zeit  zn  mir  nach  Prag,  wo  er  mir  ein 
lieber  hausgenoße  and  freund  ward.  Kumutät  sah  mit 
mir  das  ganze  werk  durch ,  auch  war  er  mir  bei  der 
reinschrift  des  leaebuchs  und  bei  anfertignng  des  glossars 
durch  seine  fleißige  mitbeteiligung  eine  große  stütze.  Die 
Sprichworte  hat-  er  allein  geordnet.  Es  ist  jede  form, 
jedes  wort  einer  prUfnng  unterzogen  worden,  nichts  ist 
one  bemerkung  auf  genommen,  was  nicht  entweder  in  der 
jetzigen  Volkssprache,  oder  in  der  Schriftsprache  wirklich 
gebräuchlich  ist  und  dem  litauischen  sprachgeftile  als  richtig 
gilt;  es  versteht  sich  mit  aoßname  des  auß  anderen,  nament- 
lich Siteren  und  zemaitischen  werken  besonders  ins  leseburh 
auf  genommenen,  diß  ist  stets  bezeichnet  und  großenteils 
auch  an  der  feienden  betonung  kentlich.  Außerdem  wonte 
ich  noch  bei  lerer  Marold  in  Kurschen  bei  Pilkallen,  der 
ebenfals  beitrage  für  die  Chrestomathie  lieferte,  and  bei 
lerer  Meszkdtis  (ein  geborner  Litauer)  in  Ober-Eiseln  bei 
Ragnit,  auch  besuchte  ich  den  lerer  Tautrims  auf  der 
Schmelz  bei  Memel,  so  wie  Hern  praecentor  Kelch  in 
Deutsch  Grottingen  an  der  rußischen   gränze,  kreiß  Memel, 
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lezteren  jedoch  nur  einmal.  Durch  die  genanten  geist- 
lichen und  lerer  lernte  ich  teils  unmittelbar  viles  mir 
wichtige  kennen,  teils  kam  ich  durch  sie  mit  den  laud- 
ierten zusammen,  die  sich  gar  nicht  so  Abel  an  stehen, 
meine  das  ablochen  grammatischer  und  diabetischer  for- 
men bezweckenden  fragen  zu  beantworten.  Von  allem 
disem  werde  ich  vor  der  Übersetzung  litauischer-  mfirchen, 
Sprichworte  und  rätsei  des  weiteren  berichten,  wo  ich 
überhaupt  die  ergeboisse  und  erlebnisse  meiner  fünfmonat- 
lichen außfart  im  sommer  1852  zu  schildern  gedenke; 
land  und  leute  werden  in  diser  Schilderung  naturlich  in 
den  Vordergrund  treten. 

So  habe  ich  mich  bemüht  das  materiai  zu  meinem 
werke  unmittelbar  auß  dein  volke  selbst  zu  schöpfen;  zn 
disem  zwecke  muste  ich  vor  allem  litauisch  sprechen 
lernen,  was  mir  bald  in  wenigstens  hinreichendem  maße 
gelang,  obgleich  ich  nur  eine  verhältnismäßig  geringe 
Vorbereitung  auß  buche™  mit  brachte;  sie  konte  nicht 
beßer  sein,  da  mich  die  vorhandenen  grammatiken  über 
die  außsprache  des  litauischen  noch  ser  im  unklaren 
ließen ,  und  one  die  außsprache  zu  kennen  vermag  ich 
wenigstens  keine  spräche  bis  zum  gebrauche  derselben 
zu  erlernen.  Daß  ich  durch  das  lesen  filterer  und  neuerer 
Schriften  reichen  stoff  für  die  grammatik  fand,  versteht 
sich;  jedoch  sind  solche  gedrukte  quellen  immer  nur  mit 
vorsieht  zu  gebrauchen,  da  sie  meist  von  deutseben  ver- 
faßern (Übersetzern)  her  rüren.  Manches  gieng  mir  jedoch 
erst  zu,  als  die  grammatik  bereits  vollendet  und  die  hand- 
sebrift  bereits  ab  gegeben  war. 
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-     IX     - 

Die  vorhandenen  grammatischen  werke  kamen  mir 
übrigens  treflich  zu  statten,  vor  allem  ist  reichlich  benttzt 
worden  Kurschats  beitrüge  tnr  künde  der  litauischen 
spräche,  I.  heft:  deutsch  litlauische  phraseologie  der  prae- 
positionen,  Königsberg  1843,  in  der  syntax,  ganz  beson- 
ders aber  diser  beitrage  IL  heft:  laut-  und  tonlere  der 
littaoischen  spräche,  Königsberg  1840.  Dises  in  seiner 
art  aofl  gezeichnete  werkchen,  von  dem  ich  sagen  kann, 
daß  ich  es  so  zimlich  aufiwendig  gelernt  habe,  da  es 
mir  beim  erlernen  des  litauischen  von  unschazbarem 
werte  war,  ist  für  die  accentlere  mein  fürer  gewesen, 
one  den  ich  wol  lange  im  finstern  gebEben  wäre.  Frei- 
lich weiche  ich  in  manchen  pnnkten  von  Karschals  auf- 
faßung ab,  aber  Kurschat  ist  der  einzige  litauische  grara- 
matiker,  der  die  spräche  (bis  auf  die  Scheidung  von  o 
und  ö)  richtig  und  genau  dar  stell;  außer  dem  hat  er  seine 
arbeit,  one  spracbwißenschaftliche  gelersamkeit  zu  be- 
sitzen, mit  ser  gutem  takte  an  geordnet  Nur  Kurschats 
Schriften  sind  genau  geschriben,  alle  übrigen  hochtitaui- 
schen  drucke  one  außname.  sondern  namentlich  die  durch 
j  erweichten  consonanten  nicht  hin  reichend  von  den 
harten,  *}  ab  gesehen  von  anderen  gebrechen.  Bei  auß- 
srbeitung  der  syntax  fand  ich  eine  gute  stütze  an  Oster- 
meyers  litauischer  grammatik,  Königsberg  1791  und  an 
Cnrtins  griechischer  schulgrammatik.  Beide  werke  ha- 
ben im  ganzen  nnd  großen  dieselbe  behandlung  und  an- 
ordnnng  des   Stoffes,    und   zwar  diejenige,    welche  nach 


*)  PfeBelmanii     in    seinen    dniiiHi    hat    diae    genauere    Schreibung  elien- 
s  befolgt. 
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meiner  meinong  die  einzig  verständige  and  zwekdienliche 
ist;  es  wird  nämlich  alles  philosophische  vreseo  ferne 
gehalten,  dafür  aber  findet  man  die  erscheinungen  der 
spräche  in  lichtvoller  anordnung  dar  gelegt  Ich  kenne 
nichts  was  mir  unerquiklicher  wäre,  als  philosophisch  sein 
sollendes  wesen  in  der  granunatik  Auch  die  syntax  soll 
nnd  darf  nur  eine  möglichst  umfaßende  beschreibung  des 
Sprachgebrauchs  in  lichtvoller  durch  das  wesen  der  sache 
gegebener  anordnung  und  faßlicher  darstellung  sein,  al- 
gemeiuere  gesichtspunkte  gehören  in  eine  grammatik  we- 
nigstens nicht,  (als  überhaupt  die  sogenante  philosophische 
grammatik  zur  zeit  etwas  berechtigtes  wire.  Außer  dem 
daß  dergleichen  dinge  in  einer  grammatik  nicht  am  platze 
sind  nnd  auf  anordnung  und  darstellang  des  Stoffes  nur 
störend  ein  wirken,  ist  aber  jene  richlung  Überhaupt  eine 
irrige  und  das  falsche  derselben  besteht  besonders  darin, 
daß  der  syntactische  Sprachgebrauch  anf  innere  algemeine 
gründe,  auf  gesetze  des  menschlichen  denkens  n.  a.  w. 
zurück  gefürt  und  darauß  her  geleitet  werden  soll,  aber 
ser  bftufig,  ja  meisten  teiles,  verhält  sich  das,  was  für 
eine  spräche  oder  einige  sprachen  als  notwendig  demon- 
striert wird,  in  einer  andern  ganz  anders.  —  Außer  dem 
habe  ich  Mielckes  grammatik,  Königsberg  1800,  d.  h. 
Ruhigs  grammatik  mit  nicht  bedeutenden  Veränderungen 
heranfi  gegeben  von  Mielcke,  und  Kl  eins  beide  gram- 
matiken,  die  lateinische,  Königsb.  1653,  und  die  deutsche 
außgabe,  Königsberg  1654,  benuzt.  Schon  Klein  ist  mit 
der  äußersten  vorsieht  zu  gebrauchen,  da  er  die  spräche 
nicht  selten  schulmeistert.  Die  späteren  grammatiken  be- 
ruhen aber  wesentlich  auf  Klein.     Auß  der  Haackschen 
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grammatik  1727  fand  ich  nichts  so  benutzen,  das  werk 
ist  kurz,  und  was  darin  gegeben  ist,  steht  anch  in  an- 
deren grammatiken.  Sappahns  elementa  tinguae  litua- 
nicae,  heraull  gegeben  von  Schatz,  Königsberg  1730, 
habe .  ich  nie  gesehen ,  glaube  aber  nicht ,  daß  dadurch 
meiner  arbeit  irgend  etwas  erkleklicb.es  entgangen  sei,  ob- 
gleich diß  werk  unabhängig  von  der  Kleinschen  gratnma- 
tik  entstanden  sein  soll;  9.  Ostermeyers  vorrede,  wo 
Überhaupt  äußerlicheres  über  dise  alleren  grammatiken 
mit  geleilt  wird.  Von  Klein  bis  Kurschat  ist  als  eine 
epoche  in  der  behandlung  der  laut-  und  formenlere  an 
zu  sehen,  mit  Karschat  begint  erst  eine  genauere  be- 
handlung der  laute  und  vor  allem  des  accentes.  Auch 
was  Kurschat  Über  das  verbom  lert  ist  vortreflich,  ver- 
steht sieb  aber  vom  Standpunkte  wißenschaftlicher  Sprach- 
forschung von  selbst;  doch  ist  eben  sein  werk  keine 
volstandige  grammalik.  Neßelmans  Wörterbuch  kam 
mir  trotz  der  ungenauen  Schreibung  durch  seine  reich- 
haltigkeit  ser  gut  zu  statten.  Dnß  meine  arbeit,  nament- 
lich aber  laut-  und  formenlere,  als  ein  neues  werk  er- 
scheint, von  dem  bisherigen  loto  corpore  verschiden, 
körnt  von  der  sprachwißenschafllicben  melhode,  die  eben 
erst  ein  gewinn  der  neuesten  zeit  ist,  und  von  meinen 
beobachtungen  beim  volke  selbst. 

Die  Vorbereitungen  mit  begriffen  habe  ich  an  disem 
werke  siben  jare,  freilich  mit  Unterbrechung,  gearbeitet-, 
ich  habe  nämlich  schon  im  jare  1848  den  plan  zu  dem- 
selben gefaßt  und  mit  der  erlernung  des  litauischen  und 
slawischen  begonnen.     Ich  gebe  jezt  meine  arbeit  herauß 
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mit  dem  bewastsein,  daß  ich.  noch  jare  lang  wesentliche 
verbeßerungen  und  zusStze  zn  derselben  gefanden  haben 
wurde,  wenn  ich  den  abschloß  noch  weiter  hnianß  ge- 
schoben hatte.  Möge  das  werk  in  der  vor  Kgenden  form 
der  sprachwißenschaft  unserer  tage  nicht  unwürdig  sein; 
eines  wage  ich  im  wenigstens  zn  zu  sprechen :  es  gewilrt 
dem  forscher  znverläßiges  material. 

Prag,  am  5.  juni  1855. 


Aug.  Schleicher. 
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Einleitung. 


Vom  der  litwaiftchen  spräche  und  Iren  naondartee. 

f.  1.  Die  litauische  spräche  {tetitomka*)  halbd) 
gehört  zum  großen  indogermanischen  sprachstarnme.  Indisch  and 
Persisch,  Griechisch  und  Lateinisch,  Slawisch,  Litauisch  und  Deutsch, 
endlich  die  Celüsch  genanten  sprachen  sind  die  aste  (familien) 
dises  Stammes ,  deren  jeder  sich  widerum  mer  oder  weniger  in 
sprachen  oder  dialecte  verzweigt.  Slawisch,  Litauisch  und  Deutsch 
sind  besonders  nahe  verwant  und  bilden  ein  ganzes  für  sich; 
Slawisch  und  LHauisah  aber  gleichen  sich  in  manchen  teilen  der 
grammatik  und  im  wortvorrate  so  ser,  das  man  geneigt  sein 
konte  sie  für  glider  einer  und  derselben  sprachfamilie  zu  halten, 
hielte  nicht  große  verschidcitheit  in  anderen  teilen  des  Sprach- 
baues von  solcher  ansieht  ab.  Das  litauische  steht  auf  einer  ser 
alten  lautstufe,  d.  h.  es  hat  sich  von  jenen  lautlichen  Veränderun- 
gen (abschleifungen) ,  welche  im  laufe  der  zeit  an  den  sprachen 


*)  Liltnä  Lilaueu;  davon  Lttitvihinkat  ein  Litauer,  Itticoiltlmt,  fem.  -u,  li- 
tauisch.    Die  eiymoiogie  (Im  Wortes  ist  dunkel. 
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lieh  zeigen,  großenteils  frei  erhalten  und  Überragt  in  diser  be- 
ziehung  namentlich  seine  slawische  Zwillingsschwester ;  unter  al- 
len lebenden  indogermanischen  sprachen  zeigt  es  in  seinen  lauten 
die  bei  weitem  gröste  altertümlichkeit ,  daher  seine  hohe  bedeu- 
tong  für  die  sprachwifienschaft.  In  der  grammatik,  wenigstens 
in  der  conjugation,  gebürt  dagegen  dem  slawischen  der  Torrang.*) 

S-  2.  Zu  der  spraohfamilie,  in  welcher  das  litauische  die 
erste  stelle  ein  nimt  (man  pflegt  sie  die  lettische  oder  litauische 
familie  zu  nennen)  gehört  das  erst  in  der  zweiten  hälft«  des 
17ten  jnrh.**)  im  deutschen  untergegangene  Preußische 
(gew.  iltpreußiecB  genant),  den»  heämit  der  kastenstrich  zwi- 
schen der  Weichsel  und  dem  Memelstrome  war.  Das  preußische 
stund  dem  litauischen  ser  nahe,  beinahe  als  dialect  zur'  scite ;  in 
seinem  grammatischen  baue  überragte  es  dasselbe  sogar  in  eini- 
gen punkten  an  altertümlichkeit.  ***)  Eine  dritte  zur  litauischen 
familie  gehörige  spräche  ist  das  Lettische  (lit.  Kurszys  ein 
Lette;  fritrsziszkas  fem.  -a.  lettisch).  Es  ist  diß  eine  in  laut  und 
grammatik  jüngere  spräche,  die  sich  zum  litauischen  etwa  verhält 
wie  das  italianische  zum  latein ;     sie  wird   gesprochen  in  Kurland 


*)  Ober  du  litauische  und  da«  Verhältnis  des  litauischen  iu  den  übrigen 
sprachen  des  indogermanischen  stainiues  besonders  mm  slawischen  Tgl.  mefno 
sprachen  Europa»,  Bonn  1850.  pg.  187  ff. ;  formenlere  der  kirchenslaw.  spräche, 
pg.  8  ff.;  algem.  monslasctmfl  fiir  wißensch.  u.  lit.  j arg,  1853  p.  786  n.  787. 
«ad  Cuopii  iesk.  Mus.  r.  1653.  st.  !.  was.  ein  besonderer  «uFs.  aber  dtsen 
gegenständ  (o  ja^yku  litevskem,  zvliisle  ohledom  na  slovatuk y) ;  literarische 
beilege  iur  k.  k.  wiener  leitung,  jarg.  1855:  kurzer  abriß  der  geschickte  der 
■i*wi*ch«n  apraeke. 

**)  iwiichen  1653  u.  1600 ,  wie  ich  a.  a.  □.  in  der  teils  ehr.  des  bühru. 
mnieuius  nach  gewiseti  liabe. 

"*)  Bopp,  die  spräche  der  allen  Freuten,  Bari.  ltsSS. 
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and  dem  größeren  teile  von  Inland,  wBondUm  vereinzelt  (iv«k 
ansidltr)  bei  Momel  und  wf  der  towücben  nerung,*) 

f.  3.  Die  litauische  spräche  wird  gegenwärtig  vom  volke 
noch  gesprochen  in  dem  nördlichen  teile  der  kön.  preuß.  pro- 
vinz  Ostpreußen  und  in  weilerer  außdenung  in  den  angrenzen- 
den teilen  Rußlands  ;  eine  linie  von  Labiau  ara  kurischen  haffo 
nach  Osten  bis  Grodno,  von  hier  mit  einer  kleinen  uußluegung 
nach  Osten  nordwärts  bis  in  die  nahe  von  Dünaburg  und  von  da 
westwärts  zurück  an  die  see  (etwa  nach  (JebaiO  dürfte  naeh  den 
bisherigen,  angaben  das. gebiet  der  litauischen  spräche  im  ganten 
und  großen  umschreiben. 

Genauer  bekant  ist  mir  von  disem  gebiete  nur  der  kleine 
teil,  welcher  zum  könfgreiche  Preußen  gehört,  das  folgende  werk 
bezieht  sich  demnach  hauptsächlich  auf  das  preußisch  litauische; 
das  litauische,  welches  im  rußischen  teile  des  Sprachgebietes  ge- 
sprochen wird,  kenne  ich  nur  auß  büchern  und  durch  einzelne 
personen  a'uß  jenen  gegenden.  Im  preußischen  Litauen  ist  die 
litauische  Sprache  und  Rationalität  schon  tief  herffb  gedrökt  und 
fast  außnamslos  auf  die  niderste  Volksschicht  beschränkt.  Beson- 
ders im  suden  des  Sprachgebietes  ist  das  litauische  in  zimlich 
raschem  aussterben  begriffen;  die  kreiße  Labiau,  Insterburg, 
Gumbinnen,  Goldapp,  zu  ende  des  vorigen  jarhunderts  noch  fast 
durchauß  litauisch ,  sind  nunmer  bereits  fast  gänzlich  deutsch 
.  geworden;  in  den  kreißen  Pilkallen,  Stalluponen,  Tilsit,  Ragnit, 
Niderung  sind  ebenfals  sogar  auf  dem   lande   die  wolhabenderen 


*)  Stender,    lettische  groimmtik   ?(e  aiifl.   Miter»-17R3.     Rojenb  erger  for- 
nl  dar  len-  «jtr.  Niuu   1830.     SteraUr,  leit.  lex.  Mitau  178». 
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leute  und  die  bewoner  der  pfardörfer  meist  deutsch ,  die  bevftl- 
kerung  im  ganzen  jedoch  vorhersehend  litauisch ;  in  den  kreißen 
Heidekrug  und  vor  allem  im  kreiße  Memel  ist  das  litauische  Cle- 
ment am  stärksten  vertreten.  Die  statte  sind.  durchauB  deutsch. 
Nach  den  in  Rußland  erscheinenden  werken  und  nach  dem  ca- 
fender  in  litauischer  spräche  zu  schließen,  muß  dort  die  litauische 
Sprache  mer  noch  auch  den  wolhabenderen  und  teilweise  gebil- 
deten (eil  der  bevölkerung  umfaßen. 

f.  4.  Sowolauf  dem  preußischen  als  auch  (wie  ich  auß  den 
drucken  ersehe)  auf  dem  rußischen  gebiete  teilt  sich  das  litauische 
in  verschidene  dialecte,  «die  sich  jedoch  sämtlich  unter  zwei 
hauptdialeote  bringen  laßen :  hochlitauisch  und  n  i  d  e  r  1  i  - 
tauisch,  oder  litauisch  im  engeren  sinne  und  zemai- 
tisch  (iemailia  ein  Niderlitauer,  iemaitis&kaa ,  fem.  -a,  nider- 
litauisch,  abgel.  von  iimas  nidrig);  iemaiüsch  braucht  man  ge- 
wöhnlich für  jeden  rußischen  litauer,  diß  ist  jedoch  nicht  genan 
treffend,  denn  auch  auf  rußischem  gebiete  scheidet  mau  den  Li' 
lauer  (im  süden)  vom  Zemaiten  (im  norden)  und  auch  das  preu- 
ßisch litauische  ist  nur  im  kleineren  teile  seines  jetzigen,  gebie- 
tes  (im  Süden)  hochlitauisch,  der  ganze  norden  spricht  nider- 
liteuisch,  d.i.  zemailisch.  Im  preußischen  kann  etwa  der  Memel- 
ström  als  grenze  beider  dialecte  gelten,  ob  die  Verlängerung  diser 
linie  auch  in  Rußland  die  beiden  dialecte  scheidet,  vermag  ich 
nicht  zu  bestimmen,  vermute  es  jedoch.  -  Die  in  Rußland  erschei- 
nenden bücher  sind  in  verschidenen  dialecten  verfaßt;  für  das 
ganze  preußische  gebiet,  auch  für  den  niderlitauisch  redenden 
teil,  ist  außscblicßlichc  Schriftsprache  das  hochlitauische  (der  dia- 
lecl  von  hlkallen,  lnsterburg,  Überhaupt  des  südlichsten  teiles  des 
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Sprachgebietes ,  nur  in  etwas  älterer  and  reinerer  form  als  die 
jetzige  Umgangssprache).  Der  unterschid  beider  dialecje  ist  ia 
der  lautlere  genauer  zu  erörtern,  hier  nur  sovil,  daß  außer  ge- 
wissen vocalwechseln  («.  b.  entspricht  hochlitauischem  ö,  e,  o 
meist  niderl.  o,  ä  i,  d)  der  hauptunlerschid  darin  besteht,  daß  die 
gruppen  fj3  dj  ■  im  hochlitaoischen  ip  die  ossibilaten  es ,  di  ober 
gehen,  im  niderl itanischen  aber  bleiben.  Der  unterschid  von  hoch- 
und  niderlitauisuh  vergleicht  sich  aber  dem  von  hoch-  and  nider- 
deutsch,  von  attisch  -  ionischem  und  aolisch  -  dorischem  griechisch, 
von  ost-  und  westslawisch  und  südslawisch  (serbisch-slowenisch), 
von  hebräisch  -arabisch  und  aramäisch.  Obgleich  dise  nichtver- 
wandlung  der  dentalen  vor  j  eine  aatere  stufe  sprachlicher  ent- 
wickelung  bezeichnet  und  obgleich  manche  andere  eigentumlich- 
keiten  des  zemaitischen  entschiden  in  der  bewarung  des  älteren 
bestehen,  so  ist  doch  besonders  wegen  des  im  idderlitauischen 
□blichen  versetzens  des  accentes  von  den  endungen  auf  die 
Btamsjlbe,  wodurch  die  ersteren  nicht  wenig  von  irer  deutlichkelt 
nnd  volstfindigfceit  verlieren,  so  wie  überhaupt,  weil  das  nider- 
Utauische  in  manchen  punkten  an  regelfestigkeit  dem  hochlitaai- 
schen nach  steht,  das  hochlitauische,  also  die  spräche  südlich  vom 
Hemelstrome ,  mit  welcher  die  preußisch -litauische  Schriftsprache 
stimt,  wichtiger  und  außgibiger  für  die  gprachwißenschaft  all 
das  zemaitische.  Schade  daß  diser  hochlitauische  dialect  schon 
jezt  schwach  vertreten  ist  and  one  zweifei  zuerst  ganz 
naß  stirbt. 

Der  abergang  vom  hochlitanischen  zum  niderütauischen  Ist 
ein  ganz  almShlicher,  zu  nemend  in  der  richtung  van  Buden  nach 
norden.    Schon  im  ragnjter.und  tilsiter  dialecte  finden  sich  spuren  , 
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des  äem«rtisehen  im  vocaliBmus,  jenseit  des  Memelstromos  begint 
Sölitm  die  niohtaSsibilierung  der  oben  genanten  groppen  in  ge- 
wissen fallen  (Hrspr.  fjai,  dfai  wfrd  zu  tei,  dei,  nicht  mer  in 
oaet,  dsei,  aber  z.  b.  fj«,  dju  werden  noch  zu  ex«,  diu  gewan- 
delt, wie  im  hochlKaoMtihen)  und  im  vocaliswus  meren  sich  die 
Abweichungen,  bis  endlich  um  Memei  das  entsdhiden  zemaitische 
hervortritt. 
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I.    Lautiere. 


Tocale.    f   5.  Außspruehe  der  litauischen  vocale. 
Die  litauische  spräche  in  dem  von  uns  hier  zu  gründe  ge- 
legten dialecle  (dem  hochlitauischen,  der  Schriftsprache  der  preu- 
ßischen litauer)  kent  folgende  laute. 

Einfache  vocale:  a,  q;  e,  e  (e,  e)  i,  B;  i,  f",  y ;  o;  u,  n,  *J. 

1.  Der  bähen  an  q,  e,  (e),  f,  v  {.bisher  *,  *r  gedrukt)  Än- 
dert an  der  außsprache  des  vocals  durchaus  nichts,  er  hat  nur 
etymologische  bedeutung,  indem  er  den  Wegfall  eines  ursprüng- 
lich nach  dem  vocale  stehenden  nasals  an  zeigt.4) 

2.  a,  q  wird  wie  reines  a  gesprochen  sowol  wenn  es  kurz 
als  wenn  es  lang  ist 

Anm.  Ältere  drucke  bezeichnen  a  bisweilen  mit  einem  punkte:  tU 

3.  t,  5  ist  das  harte,  tiefe  s  oder  ä,  franz.  e  ouvert  (nie- 
mals das  leise  fast  stumme  e  des  deutschen);  ser  leicht  gesell 
sich  disera  laute,  besonders  wenn  er  lang  ist,  ein  nach  schlagen- 
des a  bei;  es  ist  schwer  zu  sondern,  wo  diß  statt  finde  und  wo 


*)  (Um  #,  f ,  |,  tf  jeutab  nasale  MSotnoh»  gehuLl  habe»  (f  etwa  wie 
(ranz,  an  in  ■ungimnt,  *  wie  eu  in  bien  n.  i.  f.).  glaube  ich  nicht;  solche 
numlvocals  halten  in  den  sprachen  cimlich  feil  (franz.,  polnisch)  und  wenn 
die  nasale  anBsprache  verloren  gehl,  io  hinlerlSBi  sie  nicht  den  ursprünglichen 
▼oral  unverändert  (so  ward  i,  b.  im  slawischen  auB  an  am  dm  merst  a  und 
dann  u);  endlich  greift  dw  aoslaflen  des  nasals  one  weitere  Terlndernng  de« 
Kwai*  noch  jetat  -  hl  litauischen  im  sich ;  mä  (m  schreiben  mf)  gilt  neben 
■jaja  (mihi),  jerljaa,  gtrqjam  neben  gtrim\j*m  (bona,  dal.)  s.  u.  %.  27. 
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nicht,  da  man  zwischen,  einem  ä  (z.  b.  kurz  invHti,  ftren  nehere, 
spr.  wäschti)  und  dem  entschidenen  ä*  (7.  b.  kurz  in  i$kti,  fol- 
gen ,  spr.  tä'kti;  lang  in  manit,  genü.  sing,  von  öjs,  ich,  spr. 
mana'jt)  oft  Zwischenstufen,  d.  i.  ein  kaum  hörbar  nach  schlagen- 
des a  oder  ü  zu'  verneinen  glaubt,  bei  ser  tiefem  ä  stell  sich  ein 
solcher  nachklang  besonders,  wie  es  scheint,  vor  gewissen  con- 
conanten  leicht  ein.  Die  entschidene  ausspräche  ü°  bezeichne  ich  ' 
durch,  einen  punkt  unterhalb:  e,  e.  Da  ich  jedoch  bis  jezt  keinen 
etymologischen  unterschid  von  e  und  e  habe  auf  finden  können, 
auch  namentlich  beim  langen  e  die  sonderung  in  der  außsprache 
nicht  so  wichtig  ist,  um  durch  einen  feler  mis  Verständnis  oder 
naverstSndlichkeit  herbei  zu  füren,  so  habe  ich  nur  in  der  gram- 
malik,  nicht  aber  in  Chrestomathie  und  glossar  die  trennung  von 
e  und  f  durch  gefürt.  Vor  gutturalen  consonanten  (s.  u.)  nament- 
lich vor  hartem  /,  vor  k,  tritt  die  außsprache  e,  besonders  wenn 
e  dan  ton  hat,  häufig  ein,  vor  t,  d  wol  am  seltensten.  Langes 
«,  5,  spr.  d,  hat  fast  immer  einen  wenn  auch  geringen  nachschlag, 
doch  Ist  er  oft  nicht  so  deutlich  ab  a  vernembar ,  sondern  klingt 
mer  wie  ä' ,  dise  lezteren  fälle  (reines  d  und  ä*)  bezeichne  ich 
durch  e  one  punkt  darunter,  z.  b.  mitat  (jar)  sprich  mä'tas, 
mergile  (mädchen)  sprich  märgä'le,  ptreiti  (vorüber  gehen)  spr. 
päreiti;  jit  vim  od.  vtmie  (vimia)  spr.  väm'e  (er  speit).  Nach 
h,  g  glaubt  man  vor  e,  p  ein  leises  »  zu  hören-,  diB  komt  daher, 
daß  k,  g  vor  den  e-lauten  weich,  d.  h.  weiter  oben  am  gaumen 
gesprochen  werden  (girat  gut,  masc  klingt  daher  nach  Karschats 
volkommen  richtiger  beobachtung  fast  wie  tfdrras).  Alte  drucke 
haben  ia  für  e,  so  besonders  nach  gutturalen  und  Zischlauten, 
auch  ea  findet  sich,  und  zwar  meist  in  Übereinstimmung  mit  der 
heutigen  außsprache,'  für  e,  f  in  alten- drucken ,  z.  b.  in'KNEGA 
Nobaznistes  Kriksäionißkos  elc.  KIEDAYNISE  1653.  peor  aberall 
statt  pir  z.  b.  pearejs  (d.  i.  pirei»,  wird  vorüber  gehen),  deat%imti 
(ilftzimt  zehn),  plateasnit  (platesnis  breiter),  giweananli  (gg- 
c4nanti  den  wonendeu) ,  sweacias  (sv$cset,  gast),  .  trtaöia» 
(trfcx.es  dritter),  peaklon  (piklon  in  die  helle),  sutioeartaa  (sut- 
virtas  geschaffen),   eatt  (für  i$H  ist),   eaiiarq  (iäerq  den  teioh 
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acc.  sing-.);  aber  kiatvris  (ktturi*  vier'  acc.  plur.  masc.)  neben 
kieatwirta»  (ketvirta*  vierter)  .  taiattias  (acc.  pl.  fem.  tsftsies 
sechs),  Harne  (atme  erde),  iianklat  (itnklas  zeichen)  u.  8.  f.; 
nach  k  nnd  den  Zischlauten  scheint  in  der  rege!  also  ia  zu  ste- 
hen, anlautend  nnd  nach  anderen  consonanten  ea;  auch  ae  Badet 
sich  für  4,  z.  b.  ftaelet,  d.  i.  kilies,  k'tlias  (weg). 

4.  i  ist  das  weiche,  nach  t  hin  klingende  e,  wie  man  es  im 
deutschen  in  aee,  reh  auß  spricht,  franz.  e  ferrne";  es  ist  stets 
lang  (z.  b.  diit  dose ,  büchse).  Im  auftaute,  wird  es  nicht  sel- 
ten zu  i  0)  verkürzt  (z.  b.  rfeie  instrum.  sing.) ,  difi  ist  in  die 
schrift  auf  genommen.  Die  meisten  mnndarten,  die  Pilkalner  auß 
genommen,  sprechen  unbetontes  t  der  endsylbe  wie  e  (z.  b.  vidi 
er  fürte),  weshalb  man  häufig  auch  so  \vide)  geschriben  findet; 
die  genauere  Schreibung  hat  sich'  aber  hier  an  die  Altere  richtigere 
außspraclie  an  zu  schließen. 

5.  £  verhüll  sich  zu  6  wie  p  zu  e,  d.  h.  es  ist  i  mit  nach 
schlagendem  a,  also  e",  oft  klingt  es  beinahe  wie  f*  (z.  b.  dSva* 
gott,  spr.  de'toat  fast  äi'uias) ,  ie  wird  es  gewönlich  geschriben ; 
dise  Schreibung  ist  aber  schon  auß  dem  gründe  verwerflich,  weil 
i  vor  einem  andern  vocale  die  erweichung  des  vorhergehenden 
consonanten  anzeigt  (s.  $.  10.) ,  z.  b.  dmiie  voc.  von  dmiia» 
zeit,  ewigkeit),  sie  ist  ganz  verschiden  von  i«  (Neßelmann  unter- 
scheidet g  nicht  Von  e").  Es  ist  der  unterschid  von  *  und  0  vil 
fesler  und  dnrcligrcirender  als  der  von  e  und  e.  auch  sind  die 
laate  6  nnd  e  etymologisch  verschiden  (6  ist  aaß  a,  i  auß  i 
entstanden,  s.  u.)*) 

6.  i,  i,  y  ist  das  gewöhnliche  t;  y  bezeichnet  die  länge,  i  die 
kurze,  beide  zeichen  stellen  genau  denselben  laut  dar.  Kurzes  • 
wird  auß  und  an  lautend,  bisweilen  auch  im  inlaute  etwas  dumpf 
gesprochen,  nach  e  zu,  änlich  dem  poln.  y,  doch  nicht- so  stark 
von  i  unlerschiden  als  dises,  so  z.  b.  in  tr  (und,  auch),  hängt 
Cqnisnam);  diu  findet  sogar  bei  betontem  i  statt:  ein«  (du  gehst); 


*)  infg-mi  (alt,  jext  meyA)  heißt:  ich  schlafe,  dagegen  meg-mi  (alt,  je»! 

wütjitti)  ich  habe  (jefallcn;  yrib-ti  xUoauimen  hBen,  grek-ti  Iwrken. 
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Uni»  (axt);  disar  unterschtd  ist  indes  fein.  Alte  draeke  habea 
in  der  Miß  lautenden  silbe  häufig  e  für  »,  s.  u. ;  i  ist  sowol  lang 
als  kurz,  s.  u.  Für  y  und  f.  haben  alte  dmoke  nicht  selten  j, 
z.  b.  jra  f.  yrä  (ist);  jwatft  f.  fpitti,  (ein  füren);  für  i  nament- 
lich zemaitische  drucke  y  (nach  polnischer  weise),  w&rend  »  ent- 
weder die  lfinge  bezeichnet,  oder,  wie  in  polnischen,  als  ji  gilt, 
z.  b.  yr  f.  tr  (und),  asyjr  f.  utt  (diser);  <uufa.  f.  anf/a  (des 
ebemans  mutier);  voloima*  f.  toldjimas,  andere  neuere  haben, 
auch  volojymas  (das  wallen)  u.  s.  f. 
Ana.  y  wird  bei  den  Litauern  ii  genant. 

7.  o  ist  reines  o  and  stets  laug. 

8.  u,  if  ist  lang  und  kurz  reines  «;  änlich  wie  i  wird  kurzes 
u    im    auBlaute  etwas   dumpfer,    weniger   rein,   mer   nach   o  hin 
auß  gesprochen  (z.  b.  neaäi)  ieh  trage,  ganz  verschiden  von  piiü*  . 
fallen,  mit  reinem  vollen  «)■ 

9.  ä  :  t>  r=  ö  :  €  =  p  :  e  d.  h.  es  ist  o  mit  nachschlagen- 
dem a:  6'.  &  ist  etymologisch  von  o  verschiden  (ä  ist  aufi  n, 
o  auß  a  entstanden)  und  streng  von  demselben  zu  sondern.*) 
Es  ist  stets  lang. 

Anm,    Alte  zemaitische  drucke  haben  meist  «o  für  i. 

$.  6.  Quantität  und  be.tonung  der  vocale.  Die  vo- 
cale  des  litauischen  sind  entweder  kurz  oder  lang,  seltener  ist 
eine  solche  au&sprache  der  vocale,  daß  man  über  ire  quantittt 
in  zweifei  sein  kann;  daß  unbetonte  ursprüngliche  lange  der  end- 
silben  in  entschidene  kürze  verwandelt  wird ,  findet  sich  dagegen 
häufiger  und  es  hat  die  furmenlere  dise  falle  im  einzelnen  zu  be- 
merken. Lang  und  kurz  sind  «;  e  (t);  u;  kurzes  i  und  langes 
jr  (— »J  werden  dagegen  durch  die  Schreibung  geschiden;  «,  o, 
ü,  ä  sind  stets  bog,  ebenso  alle  dipbthonge.  Die  nasalierten  vo- 
c8***  9»  f  (Sit  !>  *  suld   im   inlaute   (mit  einziger    außname  von 


*)  in   den   drecken   werden  d  and  a,  t  nnd  i  d «halb- Öfter  mit   einander 

verwechselt,  weil  im  niderlilauiichen  (achoa  im  kreiße  Nidemng)  für  ii  und  C 
•  nnd  t  gesprochen  wird  (für  hocUiuuüch  o  wird  dagegen  d  auch  o  nnd  fctuff 
für  i  i  gesprochen. 
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pintgti  (gehl),  künigi  (herr,  pfarrer)  fUr  und  neben  pin4*§ai, 
bb*i*<ft  (öd,  Wnifigw)  stete  lang;  auß  iautend  im  accnsativ  sing, 
der  ihmiw»  anbei.  0.  adjact.  und  der  ungesohlechllgen  promnaina 
■Ms  kurz,  im  acc  sing,  der  übrigen  proiwmina  und  im  nom.  phir. 
bmc.  der  participia  stets  lang.  Die  praepositiöfl  »"  (in)  ist  als 
selbständiges  wort  und  in  der  Zusammensetzung  mit  verben  stets 
lang  (z.  b.  i*W*ti,<  hbwin  werfen,  >w  imefe,  er  warf  hinein).  In 
vilen  fallen  bedarf  os  also  keiner  besonderen  bweielnwng.  der 
quantitfit,  besonders  wenn  die  Schrift  mit  acaenien  versehen  ist. 
Betonte  karte  silbe  bezeichnen  ■  wir  raü  dem  gravis  (sMHf  mich, 
o%ri  brennen,  ordere) ,  betonte  Jsng«  mit  dem  acut  (fönä$  berr, 
Mt  krast*). 

Die  mit  dem  zeichen  des  nasale  versehenen  bunen  Voealß 
kommen  mitetniigeF  nfiname  des  ?  im  aooasntiv  sing,  des  pron. 
perse—lB  (maw£,  tat>%,  snet),  mich,  dich,  steh)  nie  betont  vor. 
Bei  Kurachat  u,  a.  -findet  man  zwar  die  iiasttfroctüe  auch  Inlau- 
tend kuri  betont,  aber  mit  unrecht.  Diser  fall  tritt  namUch  ein 
in  den  nientpmesensfomen  der  verba,  die  ir  praesens  dw-cb  nasal- 
Verstärkung  des  Stammes  (einscfaiebung  von  »,  nt)  bilden,  z.  b. 
fn-nranlu  Och  verstehe);  nnkuhi  (werde kel);  tunkü  (werde  fett), 
wurx.  prat,  puls,  tmh,  welche  in  den  niehtpraesensfbnnen,  i.  b.  ful. 
fiprdnu  (für  prai-aiu)  pliktiu,   a»feria>  od.   lnfin.:  suprätti  (für 


*}  Wir  MUMM,  tobet  bei  den  d ipbth emgoa ,  im  laamischen  nnr  eine  ort 
4er  belonwg  an.  Hr.  Knrecbit  unterscheidet  iowel  bei  langer  eis  bei  kurier 
•übe  einen  zweifachen  accent,  einen  gestoßenen,  wenn  der  loa  „gleichsam  von 
eben  herab  steigt"  und  einen  geschliffenen,  wenn  er  „anfangs  auf  einer  tiefe- 
ren stufe  schwellt  und  sich  sodann  mit  einen!  aprungo  zu  einer  höheren  itnfo 
erhebt."  Obgleich  diier  doppelte  ton  aer  au  das  erinnert,  was  Hr.  Wnk  Ste- 
ctMwic  KmtrtiiC  aber  die  aeihwche  hetoattag  lert  u.  ferner  Brn.  KnrschaU  laut- 
liche aufalong  du  litauischen  fast  durchauE  eine  aer  genaue  geoaM  zu  wer- 
den verdient ,  ao  muß  ich  doch  nach  den  an  verschidenen  orten  gemachten, 
Alt  aller  aorgfalt  an  gestehen  beobachtungen  erklären,  daB  ich  einen  solchen 
anterachid  nicht  war  genommen  habe.  Villeicht  hat  der  umstand,  daB  der  rc- 
«nt  In  versehldener  weite  bei  der  dedinBtion  und  conjngation  wecliMll,  w 
wie  die  eutsehiden  zweifache  auBaprache  der  diphthonge  Hm.  K.  au  einer  nach 
i  subtile  n  untencaeidung  hu  wogen. 
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prat-H),  plikti,  HAH  rein'  hervortritt.  Kurschat  aber,  nach  eige- 
nem gesSBndnisse  kein  Sprachforscher  von  fach*),  von  der  an- 
sieht auß  gehend,  der  nasal  bilde  einen  bestandteil  der  wurzel  und  sei 
in  allen  formen  ursprünglich  da  gewesen,  schreibt  auprcjiMm,  pli&ti 
u.  s.  f.  Die  zeichen  tfr,  4>  /  kommen  demnach  in  unserer  Schrei- 
bung gar  nicht  vor. 

Bei  manchen  einsylbigen  Worten. und  bei  solchen,  die  durch 
das  ab  oder  auß  werfen  eines  vocals  auß  zweisilbigen  entstan- 
den sind,  ist  die  Bezeichnung  des  accentes  unnötig,  wenn  die 
quantität  des  vocals  auch  one  accent  ersichtlich  ist,  z.  b,  tr  (und), 
to  (des,  dessen),  data  (für  dScat,  gott>,  gny5  (für  gnijbiu,  er 
kneipt),  luint  (für  lüinat,  hornlos),  kurz  bei  allen  einsylbigen  mit  den 
stets  langen  lauten  i,  ä,  o,  ö,  y  und  dem  stets  kurzen  t,  aach  vi 
(s.  ii.)  bedarf  keiner  betonung;  eben-  so  wenig  brauchen  wir  die 
dipkthonge  ai,  ei,  a-u  mit  einem  accente  zu  bezeichnen,  wenn  sie 
auß  lauten ,  -  da  hier  ire  ausspräche  keinem  Zweifel  unterligt 
(S.  7,  2.),  also  ja«  (schon),  tat  (so),  je*  (wenn).  Wir  laßen 
daher  die  tonbazeichnung  bei  einsylbigen  werten  mit  vocalen  von 
ersichtlicher  quantitfit  weg;  bei  einsilbigen  Worten  aber,  welche 
durch  anfistoßung  oder  abwerfung  eines  vocals  (der  auch  stehen 
könte)  auß  zweisilbigen  entstanden  sind ,  setzen  wir  die  tonbe- 
zeichnung,  der  gleichfffrmigkeit  wegen,  auch  wo  sie  uberäuBig 
ist,  z.  b.  dSvt  (ßSvas),  grttjö  (gnybia)  u.  s.  f.  Dagegen  mUBen 
worte,  bei  denen  die  quantit&t  des  vocals  oder  die  art  des 
diphthongs  (s.  a)  durch  den  accent  ersichtlich  wird,  stets  accen- 
tuiert  erscheinen,  z.  b.  datig  (vil),  gdus  (wird  empfangen  fut.), 
äut  (auf),  tdv  (dir)  u.  a.  mit  den  vocalen  a,  e,  i  und  den 
inlautenden  diphthongen  ai,  ei,  au.  Es  versteht  sich,  daß  wir 
bei  unserer  betonungsweise  auf  den  satzacoent  gar  keine  ruk- 
sicht  nennen. 

f.  7.    Diphthonge. 

1.  Derdiphlhong  «i  ist  auß  zu  sprechen  wie  kurz  u  und  kurz 
*  mit  dem  nachdrucke  auf  dem  u,  ist  er  betont,  so  steht  demnach 

*)  «eine  ubeiten  verraten   indei  entschidene»  wlent    für  »prachlkhe  dinge. 
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am  passendsten  der  gravis  auf  den  w;  tli.  Obgleich  beide  vo- 
cale  kurz  gesprochen  werden,  so  ist  u>  doch,  wie  die  übrigen 
diphthonge,  als  langer  laut  zn  betrachten. 

2.  Die  übrigen  diphthonge  ai,  au,  ei*)  scheiden  sich  in  zwei 
Hassen,  je  nachdem  beid«  demente  gleich  stark  hervor  treten  oder 
nur  dag  erste  hervor  gehoben  wird,  das  zweite  aber  schwach,  ja 
in  den  meisten  geganden  hochlitauens  gar  nicht  auß  gesprochen 
wird.  Die  erste  art  komt  betont  und  unbetont  im  in-  und  auftau- 
te vor,  die  zweite  art.  nur  betont  und  nur  im  in-  und  anlaute; 
anfilantendes  ai,  ei,  an  ist  also  stets  der  ersten  art,  von  der  wir 
hier  zunächst  bandeln.  Die  dipthonge  ai,  au,  ei v betont  ai,  ati, 
ei  sind  sowol  betont  als  unbetont  so  auß  zu  sprechen ,  daß  man 
beide  laute  verneme,  also  bei  ai  und  ei  verschiden  von  der  üb- 
lichen deutschen  ausspräche;  ai  deutlich  als  tiefes  volles  ai  (ja 
nicht  wie  deutsches  ai),  av  ist  dem  deutschen  au  wol  gleich,  nur 
ebenfals  stets  recht  rund  und  voll  zu  sprechen;  ei  ist  ganz  ver- 
schiden vom  deutschen  ei,  es  ist  so  auß  zu  sprechen,  daß  man 
beide  laute,  das  e,  und -das  >  verneme,  fast  wie  du  und  genau  so 
wie  das  deutsche  ei  (z.  b.  in  mein,  dem')  hier  und  da  (z.  b.  im 
thüringisch  -  hennebergischen,  in  Königsberg  in  Preußen  u.  s.  w.) 
dialectisch  auß  gesprochen  wird. 

3.  Verschiden  von  der  oben  beschribenen  art  der  ausspräche 
ist  die  von  di,  du,  ii,  welche  diphthonge  nie  auß  lautend  und  nur 
in  betonler  sitbe  vor  kommen.  Hier  wird  das' erste  dement. so 
stark  hervor  gehoben,  daß  man  meist  das  zweite  gar  nicht  hört, 
sondern  anstatt  ai,  du,  ii  nur  ä  und  6  vernimt,  so  iat  z.  b.  die 
aufspräche  der  in  rede  stehenden  diphthonge  in  vaikas  (knabe), 
loükow  (fehl),  tveikot  (gesund)  ganz  verschiden  von  der  in  äisxkut 
(klar,  deutlich,  z.  ti.  .von  der  rede),  jäutit  (ochse),  sviikiKu 
(grüße,  mache  gesund),  leztere  klingen  im  Ragnitschen  ganz  wie 
dtikut,  jdtis,  avikinu.  Von  disen  drei  lauten  fit,  du,  ii  ist  der 
festere  der  am  wenigsten  häufige,   bis  jezt  fand  ich  in  im  bocb- 

•)  Die  beaonderi  als  eudung  der  «dverbicn  übiiche  Schreibung  ag,  ry  ist 
Mf  ia  geben,  da  in  der  »uEnprarhc  nicbl  der  geringste  untenchid  beateht 
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r  in  sctUnnv,  Uidiu  (laße),  eiidas  (angerfeht,.  WD, 
f>«*  (sogleich,  bald),  AdiH«  (fluebe),  *«te»  (speichel),  mlt'tt  (liebe), 
riiszkiu  (offenbare). 

Anm.     Durch   zusammen getan ng  treffen    bisweile«  -  zwei    vocalo 
zusammen,    von   denen  jeder  eine  sylbe  bildet;    diß   ist  be- 
sonders  bei  praeposioonen  h.  dgi.  der  fall,    z.  b.  ät»  paiktti 
(ich    ermüde) ,     d»   neimsiv*) .  (ich    Werde    nicht   nemen), 
paupyt,  gegend  am  flaue  (lind,    fiuß)  u.  a.  —  Zwei  gleiche 
vocalo,   jeder  sylbehildend,    kommen   ebenhls    nur    in  ■  folge 
von  Zusammensetzung:  vor :.priimti  (an  nemen),  padrU  (unter 
pflügen);  teeina  oder  teemS*)  (er  gehe). 
4.  Die  von  uns  befolgte  Schreibung  der  vocale  ist,  soweit  es 
überhaupt  die  Schrift  erlaubt  den  laut  genau  wider  zu  geben,  rem 
phonetisch,  wenn  z.  b.  im  acc.  ü.  instrum.  sing,  und  im  acc  plur. 
von  itdki  (Hecht)  nnd  Unlieben   worten  das  e  .(=  ia)  wie  hartes 
e  au  fr  gesprochen  und  verkürzt  wird,  so  schreiben  wir  dlfi  auch: 
acc.   ivdke    (e  nach  der  reget   in   den   accusativen  kurz),    (si) 
ivaki,  ipakis,   obwol  diu  gegen  die  grammatische  analogie  ver- 
stößt   und  höchst  warschemlich  eine    der  zalreichen  erst- in  einer 
jüngeren   epoche-  der    spräche  ein   gerifrenen    Verkürzungen    der 
endsylben  ist. 

f.  8.  Quantititswechsel  und  einfluS  des  acceuts 
auf  die  quantität. 

ä,  ä;  e",  d;  €,  e;  t,  y\  tf,  ü  sind  die  sich  regehnAtiig' ent- 
sprechenden quantitats  Wechsel ;  e  hat  demnach  eine  doppelte  de- 
nung  4  und  e  (ä) ;  z.  b.  bäl-ti  (weiß  werden)  praes.  bäl~ii  praet. 
bäl-aü;  praes  gir-iü  (trinke),  praet.  g'er-iau,  inf.  gir-ü;  (pa}~ 
tir-K  (erfaren),  praes.  tyr-iä,  praet.  tgr-iau  (das  t  dises  beispfls 
ist  nach  8.  17i  auB  a  geschwächt);  pik-ias  (böse),  («*-)  pyk-ti 
(böse  werden,  das  t  dises  beispils  ist  nach  8.  18  ursprünglich); 
stüm-ti,  praet.  itüm-iau  (stoßen);  praes.  pwc-ä,  praet.  päv-ati, 
inf.  pü-ti  (faulen);    fernere  beispile  gibt  die  grarilmatik  an  ver- 


*)    gewttnlicli    mit    iuBstoßuiif    dei    i 
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i  «teilen  (s.  b.  bei  den  Yoofreiben  5.  17-  16-  19-).  Die 
übrigen  «reale  o,  e,  4  sind  stets  lang,  ebenso  das  e  (welches 
such  in  andere?  g*itnng  denn  ms  gedentes  e  verhornt,  nantliefa 
für  nrsprtn  glich  es  ia  od.  ja).  Das  einzelne  über  den  Wechsel 
der  quantitat  in  den  endsilben  der  declmetion  und  den  stamsilben 
der  verba  weiset  die  formenlere  nach,  hier  sei  nur  so  vil  bemerkt, 
daß  wenn  auß  lautendes  4  der  nomina  und  der  dritten  persoh 
pneteriti  verkürzt  wird,  dasselbe  zugleich  seine  quslität  ändert 
und  wie  e"  (ft)  gesprochen  wird,  weshalb  man  es  beim  nomen 
wenigstens  auch  so  schreibt,  z  b.  ioli.  (traut),  acc.  sing,  iöle 
instr.  iole  acc.  plur.  ioUs;  4dt>4  (er  gab),  gewönfich  (die  mund- 
nrt  um  Pilkallen  auß  genommen)  gesprochen  und  geschrjben  ddvt. 
Zu  den  mit  geteilten  reihen  können  wir  demnach  noch  bei  fugen; 
d  wird  nicht  selten  auß  lautend  verkürzt  in  e. 

Durch  den  Wechsel  des  accents  treten  unterschide  der  qüan- 
titit  nur  bei  den  vocalen  a,  e  ein  jund  zwar  auch  nur  dann,  wenn 
nach  disen'  vocalen  nur  ein  consonant  steht  (die  erweichung,  d.  i. 
;",  gilt  nie  als  zweiter  consonant).  Unbetontes. a  and  e.  sind  über- 
haupt kurz  (aber  q  und  g  im  inlaute  stets  lang)  nur  außnams- 
weise  lang,  vor  zwei  consonanten  komt  in  betonter  silbe  sowol 
langes  als  kurzes  a  und  e  vor  (also  ä,  6  und  ä ,  4).  Vor  einem 
consonanten  gilt  die  regel,  daß  a  und  e,  wenn  sie  den  ton  haben, 
lang  sind  (d,  4),  wenn  sie  in  nicht  haben,  kurz,  z.  b.  dfyti 
(brenne),  d4ga  (brent);  3riü  (pflüge),  dria,  spr.  drie  oder  rfr 
(pflügt);  sältaü  (sage),  sdko  (sagt),  säkiaü  (ich  sagte),  »dk4 
(sagte,  3te  pers.);  kasü  ('grabe)  kdsa  (3te  pers.  praes.),  kasiaü 
(praet.  1,  pers),  käse  (3te  pers.  prael.);  b^ritl  (streue),  biria, 
spr.  biriet  bir  (streut? ;  kilias,  spr.  kilitt  (weg),  keiiti  (instr. 
sing.);  rägat  (hörn),  ragai  (nom.  plur.);  nebyhjs  (stummer), 
nibylio  (genit.  sing.);  pägirys  (gegend  am  walde),  gen.  pä- 
girio   u.  0.  f, 

Außnamen  gibt  es;   besonders  ä  findet. sich  vor  einfachen 
consonanten  in  unbetonter  silbe,  s.  b.  bätfü  (werde  weiß),  bald  " 
(torfmor),  ä*ä  (ör,  henke!)  u.  a. 
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g.  9.   Übersichtliche   srasamniensteilnng  der  litauischen  vocalu 
und  diphthonge  mit  bezeichnung  der  quantitat  and  betonung. 
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%.  10.  Consonanten.'  Sämtliche  consonanten  (mit  ein- 
ziger außname  des  j)  sind  einer  innigen  Verbindung  mit  einem 
nachfolgenden  j  fähig,  wodurch  ire  ausspräche  mer  oder  minder 
verändert  wird ;  eben  so  wirken  die  t-  und  e-vocale  auf  vorher- 
gehendes h.  g,  l  und  r  ein  (bei  den  übrigen  consonanten  ist  ein 
solcher  einfluB  wol  nicht  bemerkbar).  Man  nennt  die  durch  Ver- 
bindung des  consonanten  mit  j  (nachfolgendes  i,  e,  <Q  modifi- 
cierte  ausspräche  der  consonanten  die  weiche  (genauer  wäre  die 
bezeichnung   derselben  als  palatale,   da  j  ein  gaumenlaut  ist)  im 

■)  Die  mit  dem  zeichen  des  nasalj  versehenen  vocale  bedürfen  nach  der 
oben  mit  geteilten  regel  eigentlich  gar  keiner  bezeichnung  der  quuniiiät,  iitr 
bequemlichfceil  des  anfangen  möge  jedoch  hier  und  da  ire  qnintität  bezeichnet 
werden.     Außerdem  bezeichne  ich  meist  die  kürze  gar  nicht. 

*")  ein  ,(  kamt  meines  wiBens  nicht  vor:  die  t  sind  -ouf  die  accuulive 
beirhrinki  und  hier  ist  die  sußspracbe  des  t  die  eines  kurzen  d  one  vernem- 
lichen  nachschlag. 
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gegenxatie  Bir  harten  ausspräche.  Tor  einem  vocale  wird  die 
erweieknng  durch  sin  dem  consonanten  ßei  gegebenes  i  bezeich- 
net; (  and  d  aber  verschtaeken  völlig  mit  dem  folgenden  j;  im 
ufilnite  bezeichnen  wir  in  disem  werke  durch  einen  acceat  die- 
erweichnng.  Beide  bezeidimingsweisen  Bind,  wie  die  Schreibweise 
des  titanischen  überhaupt,  dem  polnischen  entnommen.  Anß  las- 
tend bezeichneit  wir  die  consonanten  nur  dann  als  weich,  wenn 
j  nach  inen  stund,  da  nach  inen  ein  t  abfttt,  oae  die  auBspracha 
sn  andern.    Im  anUante  sind  die  ontersehide  überhaupt  ser  fein. 


hart 


e    r    w    e    i 


c    h    t 

anfi  lautend 


j*} 


Über  die   aaSspracbe  dber  Taute  sei  folgendes  bemerkt 
f.  *  und  g  (vom  L,  mit  welchem  es  sich  äniich  verhält,  wird 
sogleich  die  rede  sem)  vor  a,  o,  u  und  einem  andern  consonan- 
ten, selbst  vor  einem  weichen  consonanten  (z.  b.  kUvai  (atiorn), 


<■  »ich  weich  (palatal). 
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arkl$x  (pford), .  ärkiiö  (gen.  des  vorhergehenden)  n.  s.  f.)  sind 
echte  tiefe  gutturalen,  der  vorauß  gebende  vocal  ist-  durchtrat! 
gieichgiltig ,  z.  b.  niSlat  (lieb),  mtkas- (nachts)  mit  hartem  l,  k, 
namenllich  k  wird  in  disem  falle,  besonders  vor  a  und  r,  für-  das 
deutsche  or  auffallend  tief  in  der  fiele  gesprochen:  z.  b.  ka  in 
ftaf&ii  (rede,  spräche),  käa  (quis)  u.  a.  In  Wörtern  wtexrotacw 
(nmd),  greitas  (schnell)  glaubt  der  deutsche/  (nach  Karschats  tref- 
fender bemerkung)  beinahe  k"rds%tat ,  ■  g*reita»  au  verneinen. 
Ganz  vtTschiden  lauten  k  und-  g  vor  silbe  bildendem  t,  ferner  vor 
e,  e,  e,  sie  gleichen  dann  fast  dem  deutschen  k  und  g  in  kind, 
gieng,  nur  werden  sie  noch  merklicher  vom  harten  k,  g  geschiden 
als  wir  es  tun ;  dise  ausspräche ,  bedingt  durch  die  palatale  natur 
des  folgenden  vocales,  stell  sich  übrigens  von  selbst  ein:  kernet* 
(dorf,  hofraum)  beinahe  wie  ki'imas;  giras  ■  (bonos)  bein.  wie 
.giiras;  in  akis  (äuge),  kixz&is  (hase),  yinklas  (waffe)  etwa  wie 
im  deutschen.  Das  harte  k ,  g  bietet  uns  mer  schwirigkeit  als 
das  vor  weichen  vocalen  weich,  zu  sprechende.  Soll  nun  dieselbe 
weiche  ausspräche  vor  einem  harten  vocale  oder  im  auBlaute 
ein  treten,  so  schreibt  man  ki,  gi,  im  uußl.  H,  ff-,*)  z.  b.Jrfssftio 
(gen.  v.  kiszkis,  hase)  ganz  verschiden  von  vilkö  (gen.  y.  cilkat, 
wolf) ;  märgio  (gen.  v.  märgis  bunter  ochse)  ganz  verschiden  von 
mdrgo  (gen.  v.  märgas,  li'unt,  adj.).  Man  lernt  dise  auSprache  am 
besten,  wenn  man  anfanglich  das  i  (oder  f)  nach  k.  g  wirklich 
auB  spricht,  bis  man  endlich  lernt  das  k*  g  selbst  hoch  oben  am 
gaumen  hervor  zu  bringen ;  einen  leisen  ./-artigen  nachschlag  haben 
dise  laute  jedoch  immer  (man  nemo  sich  jedoch  ,in  acht,  nicht  in 
die  außsprache  tj  und  ilj  für  Ai,  gi  zu  verfallen,  ebenso  vor  einer 
leicht  sich  ein  stellenden  zischenden  außspr&ehe).  Eben  so  werden 
li,  <J  im  auSlaute  gesprochen,  doch  ist  hier  der  untersenid  schwe- 
rer vernemlich,  z.  b.  virS  (verkürzt  auS  virkia  er  weint,  ver- 


*)  die  comequenle  beieich nang-  den  weichen  auit  lautenden  conaonanten 
jb  der  Schrift  habe  icbln  disem  buche  zuerst  an  gewant,  bisher  seile  man  nur 
den  »postroph,  gleichvil  ob  ein  harter  oder  weicher  ladt  in  sprechen  sei;  der 
fall  komt  nämlich  nur  nach  abwerflmg  eine"  vecalee  vor. 
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sehiden  von  mök  fitr  etdte>,  knH),  etil  (ebenso  auß  nägia,  er 
»tili)  beinahe  wie  verkj,  vdgj  (verschiden  von  äug  für  dttjro, 
wuchst,  wo  g  wie  *  klingt,  s,  u.*). 

2.  Wir  laßen  aaf  die- gutturalen  mulae  sogloich  das  /  folgen, 
weil  es  mit. inen  die  doppelte  außsprache,  je  nach  der  bescbaffen- 
beit.des  folgenden  vooales  teilt.  Wo  k,  g  guttural  sind,  de  ist 
es  anob  l;  dises  gutturale. J  ist  ser  verwant  dem  polnischen  t, 
nur  darf  es  nicht  so  tief  guttural  gesprochen  werden  —  es  darf, 
SO  so  sagen,  nur  einen  anfing  von  jenem  eigentümlichen  guttu- 
ralen f-tone  haben,  weshalb  es  eben  noch  schwerer  hervor  zu 
bringen  ist  ■  als  das  entschidene  polnische  t;  wie  dises  wird  es 
mit  dem  hintern  teile  der  zunge  gebildet,  z.  b.  kalbä  (die  rede), 
iigat  (lang),  tabai  (ser,  neide).  Vor  den'  palatalen  vocalen  klingt 
es  weich  wie  unser  deutsches,  i,  z.  b.  brölü  (brader),  Uli 
(poppe),  li-  vor  vocalen  wird  palatal  gesprochen,  doch  darf  die 
pejalale  (mouillierte)  ausspräche  ebenfals  nicht  so  stark  hervor 
treten  als  etwa  int  poln.  I,  franz.  U  (in  füle,  famüle),  ital.  gl* 
Cfiglio,  famigliay,  z.  b.  brilio  (gen.  v.  btölit),  paliäuk  (bor  auf, 
1.  prs.  praes.  pali&uju)  ganz  verschiden  von  paläuk  (wart,  1.  prs. 
praes.  paläukitt).  Es  gibt  also -im  litauischen  dreierlei  l;  l  gutt, 
J  lingn.  nnd  das  kaum  mouillierte  (palatale)  i.  Auß  lautend  klin- 
gen alle  l  fast  gleich,  -  z.  b.  jit  altigut  für  atsigvlic ,  attiguiia 
(er  legt  sich  nider)  mit  kaum  hörbarer  erweicbimg;  ebenso  klingt 
das  /  auß  lautend,  wenn  *-  ab  gefallen,  z.  b.  m$l  (er  liebt,  for 
myfi),  auch  das  harte  l  wird,  auß  lautend  nicht  vememlich.  guttu- 
ral gesprochen,  z.  b.  Uzbäl  (er  bleicht  auß  intr.,  für  irnbdla  mit 
gittnr.  #,  auch  'hier  klingt  /  wie  das  deutsche  l.  Man  merke, 
daß  vilmiet  alt  völiniat  (tenfelj  wegen  des  auß  gefallenen  i  eben- 
fahl  ein  weiches,  nieht  gutturales  i  hat. 

Zenudtisehe  bscher  beseachae«  das  goUurale  i  mit  t,  das 
weiche  l  und  H  mit'  l,  nach  polnischer  scbreibweisa 


*)  die  laute  *•',  *';  |i,  g  u«d  ueM. häufig  in  den  »pracben,  aa  afe  im 
Weht  an,«»!  weiterhin  in  (a,  tt,  J»,  *  o.  *.  f.  aber  sehen,  «gl.  mr  vgl. 
^nckflngMcbkhle,  Boau  1846.  pag.  137  u.  *on«t 
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'  Nur  k;  g  und  l  fordern  vor  mibe  bildendem  t,  dann  vor  e,  4, 
e  eine  andere  auBsprache  als  vor  a,  o,  «,  Üj  bei  allen  übrigen 
consonauten  ist  diu  nicht  der  fall. 

.3.  I  und  d  wie  im  deutschen  (es  versteht  sich,  daS  beide 
scharf  zu  sondern  .sind),  erweicht  werden  sie  im  in-  und  auftaute 
in  ex,  wie  im  polnischen  zu  sprechen  (wie  deutsches  tsch,  böhm. 
Ö,  cyrill.  v)  und  di,  zu  sprechen  wie. franz.  dj.  ital.  31-  vor. fol- 
gendem voiale  (z.  b.  giovine');  der  laut  i,  welcher  den  zweiten 
teil  dises  doppellautes  bildet,  ist  dem  deutschen  fremd;  z.  b. 
jäuczo  (spr.  jd'tschu,  gen.  v.  jdvtit  ochse),  iddio  (spr.  franz. 
jodjo  od.  böhm.  iodbo,  gen.  v.  ivdit  wort).  Die  übliche  Schrei- 
bung da  one  punkt  ist  ungenau  und  zu  vermeiden;  ent$chiden 
falsch  ist  ferner  die  selbst  von  Kurschat  bei  behaltene  Schreibung 
czi,  du  (also  z.  b.  jäuczio,  iodiio)  1.  weil  das  3  des  zu  gründe 
ligenden  und  im  nid  erlitauischen  bleibenden  Ij ,  dj  (niderl.  gen. 
plur.  jatitiu,  iödiu)-  in  sz  (böhm.  i,  deutsch  ich)  und  i  über- 
geht (denn  ex  ist  =  tsz,  böhm.  /i,  deutsch  (*eA),  die  gruppen 
ex  (tty  und  di  das  j  also  schon  enthalten;  in  cii-(Ui)\tad  dii 
ist  also  das  j  zweimal  gesebriben,  3.  weil  die  sclireibnng  cm, 
dii  gegen  die  ausspräche  verstößt,  denn  es  wird  in  der  tat 
z.  b.  es«  (f«o)  esu,  dio  diu  hart,  niemals  aber  weich  (also  nicht 
wie  ttsio,  Uziv,  dito,  diiu)  gesprochen.  Diso  unrichtige  Schrei- 
bung verdankt  offenbar  iren  Ursprung  einer  falschen  analogie  mit 
den  übrigen  erweichungen ;  man  übersah  eben,  daß  die  dentalen 
mutae  die  einzigen  sind,  nach  welchen  das  /  sich  verändert,  s.  u. 
die  lautlere. 
Anm.  Ältere  drucke  haben  oft  6i  für  ex,  z,b.  mmtiat  rar 
»t>6c%at,  sprich  ivic&e*  s.  u.  (gast). 

4.  p,  b,  m,  t>  wie  in  andern  sprachen.  Für  e  (wie  im  franz., 
böhm.  u.  s.  w.  zu  sprechen  wie  deutsches  10)  schreibt  man  v, 
mir  schin  es  jedoch  passender  statt  des  unnötig  verdoppelten 
w   des  einfachen  r   mich  zu  bedienen.*)    pi,  bi,   mi,  vi,  'auflt. 

*)  Auch  di«  Böhmen  haben  diu  unnötige  10  »uB  irer  nccrift  Terbwrt,  wel- 
ches Oberhaupt  nur  da  Bin  platte  ist,  wo  ein  TOM  w  verKliidene»  «  üoh 
vor  findet. 
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p',  8,  «V  (für  c'  weiß  ich  kein  beispil)  sind  für  ein  fremdes 
or  eben  so  schwer  richtig  au  verneinen,  als  es  fDr  den  fremden 
mund  nicht  leicht  ist,  sie  den  Litauer  völlig  nach  zu  sprechen.  Die 
Erweichung  ist  nämlich  für  ans  nur  wenig  hörbar,  das  folgende 
t  oder  j  verschmilzt  «er  eng  mit  disen  lauten :  kdlviv  Cgen.  plur.  v. 
käloi»,  schmid),  kürmiu  (ders.  cas.  von  kürmit,  maulwurl),  löbio 
(gen.  sing,  von  löbit,  reichtiun),  ktcmpia  (ders.  cas.  von  faimpü, 
Schinken)  mit  wenig  hörbarem  *',  welches  dagegen  im  anlaute  des 
Wortes  deutlich  vernembar  ist,  *.  b.  piäuti  (schneiden).  Die  bei 
den  preußischen  Litauern  bisher  übliche  Schreibung  diser  laute  - 
mit  j  verstößt  gegen  di«  analogle  und  fflrt  zu  falscher  auß- 
spräche.*)  Beispile  für  den  außlaut:  ttm  (für  ttmia,  er  speit), 
pty6  (für  ynybia,  kneipt),  cirp'  (spinl,  für  eerpta);  hier  ist  die 
erwetebang  fast  nicht  zu  hören  und  nur  ser  geübtem  munde  dürfte 
das  unterscheiden  von  den  entsprechenden  harten  tauten  gelingen, 
am  leichtesten  geht  es  bei  der  media. 

5.  «  wie  im  deutschen;  n  vor  gutturalen  nimt  ebenfals  gut- 
turale qualiUt  an,  z.  b.  Ungut  (träge),  rankä  (band)  spr.  ting-güs 
(nicht  etwa  wie  enge,  sondern  das  g  wird  deutlich  auß  ge- 
sprochen), rang-kä.  ni  vor  einem  andern  vocale,  außl.  A,  ist 
nicht  so  stark  palatal  (mouilliert)  auS  zu  sprechen  wie  poln.  ri,  üal. 
u.  franz.  gn  (z.  b.  in  campagna,  campagne),  sondern  nur  mit  einem 
leisen  palalalen  anflöge,  aber  dennoch,  wie  alle  erweichten  conr 
sonanten,  scharf  vom  harten  »  zu  sondern,  z,  b.  »tnio  (gen.  .von 
tinis,  greis)  ganz  verschiden  von  ttno  (gen.  v.  tSnat ,  alt). 
i  dürftaßer  selten  sein.**) 

6.  r  vor  harten  vocalen  und  consonanten,  ebenso  auß  lautend, 
klingt  wo!  etwas  starker,    als   es  gewönlich   im  deutschen  ge- 


*)  rftl.  hierüber  Kurichatt  beitr.  n.  §.  10.  2.  and  meine  berichte  eufi"  Li- 
tauen, Sitxungiber.  der  Kaiserl.  Ak.  der  WiB.  bd.  IX. 

**)  ich  kenne  wenigsten«  kein  beispil,  da  krin,  intin.  ■hrtintli,  t.  per«. 
ftMt.  irwü  hart  gesprochen  wird,  bUo  fQr  *ro»i  »teht,  nicht  für  kraul*  (ob- 
en hrimim  vor  komi). 
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sprechen  wird,  im  algemeinen  über  kann  man  sagen,  daß  du  r 
dem  deutschen  r  gleich  stehe;  ri  dagegen,  auß  lautend  r,  frt  pa- 
lutales  r;  bei  der  auBsprache  wird  die  Zungenspitze  zurück  ge- 
zogen, wobei  der  mund  sich  .in  die  breit«  sieht,  die  zunge  vi- 
briert weiter  hinten  im  munde  als  beim  gewöhnlichen  r;  leicht 
bekomt  die  ausspräche  etwas  zischendes  (dem  böhmischen  f  fln- 
Üches),  was  aber  durchaoß]  m  vermeiden  ist.  Man  spreche  erst 
f.  b.  ri«  oder  17»  und  suche  dann  r  und  i  oder  jf  gleichsam  zu- 
gleich auB  zu'Sprechen,  auf  dise  weise  komt  man  wo!  am  leich- 
testen zur  richtigen  auBsprache  dises  lautes;'  z.  b.  Mrttt  Och 
habe),  gfriit  (trinke,  verschiden  z.  b.  von  gitit,  nom.  dual.  masc. 
T,  giras,  gut).  AuB  lautend  ist  der  unterschid  von  r  wo!  weniger 
bemerkbar  (wie  überhaupt  die  auß  lastende  erweiehung  weniger 
stark  hervor  tritt),  ntr  (für  tun,  er  hat)  wird  ebenso  gesprochen 
wie  kür'  (für  Idtria,  er  heizt). 

7.  *  ist  das  scharfe  *  wie  im  slawischen,  oder  franz.  c,  od. 
fi  im  deutschen  wafier,  haSen;  *  (außer  vor  d  wol  nur  in  ent- 
Ienteu  Worten)  ist  dem  deutschen  fremd,  es'  ist  das  slawische 
oder  franz.  s,  d.  h.  ein  mediales  s,  ein  t  mit  ton  (wie  z.  b.  im 
böhm.  blasen,  franz.  dou%e);  n  ist  das  deutsche  tch,  poln.  #*, 
böhm  i;  i,  mediales  >*,  d.  h.  n  mit  ton,  das  poln.  £,  böhm.  i, 
franz.  j  (jamais),  ein  dem  deutschen  fremder  laut;  c  (wo)  nur 
in  entlenten  Worten)  ist  doppellaut,  es.  ist  —  It  zu  sprechen, 
wie  im  slawischen.  Die  laute  *,  (c  =  U),  *s,  i  mit  erweiehung 
auB  zu  sprechen  ist  für  den  Richtlitauer  ser  schwing,  eben  deshalb 
findet  sich  in  den  meist  von  deutschen  besorgten  drucken  nach 
disen  lauten  die  erweiehung  noch  weniger  an  gezeigt  als  nach  den 
andern.  Auch  hier  gilt  es  mit  den  Sibilanten  zugleich  ein  »  oder 
j  auB  zu  sprechen,  auch  hier  wird  die  zunge  zurück  und  der  mund 
in  die  breite  gezogen,  dabei  drukt  sich  der  mitlere  teil  der 
zunge  mer  an  den  gaumen  an,  wodurch  für  den  atem  eine  en- 
gere durchgangsöfhung  und  iti  folge  dessen  eine  mer  nach  »  hin 
zischende  auBaprache  entsteht  (die  laute  werden  aar  paiatal 
gesprochen);  satixio  z.  b.  (gen.  von  taüti»,  runde)  ganz  versohi- 
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den  von  taüto  (gen.  v.  tßvitta,  Irockiju*);  nettti  ((rage)  ver- 
scEüilen  von  nesziu  (werde  tragen) ;  6iio  (gen.  v.  eit/s,  ige)}  ver- 
schilfen von  mäio  (gen.  v%  mdias,  klein) ;  r.iu  in  küciu»  (prugel, 
stock),  meciw  (metze,  maß)  verschiffen  von  eu  in  cihoriv» 
(zucker);  ci  ist  natürlich  auß  zu  sprechen  wie  tsi.  Auß  lautend 
ist  der  unterschid  von  hart  und  weich  einem  geübten  ore  eben- 
fals  deutlich  vemembar,  z.  b  trüi  (für  trütia,  er  ist  geschäftig); 
kosi  (für  könnt,  er  seiht),  dam  (für  damia,  er  stößt  zu- 
sammen). 

Anm.  Alte  drucke  haben  x  für  Jts,  z.  b.  linxmat  f.  linksmat 
(heiter) ,  maxias  f.  mökslas  (lere)  u.  s.  f. ;  seh  f.  m  ,  z.  h. 
itch  f.  «s  (auß);  ^  auch  *a  für  3,  z  b.  maßa»  f.  ntdsai 
(klein);  te  für  c,  z.  b.  »fafsniw  f.  macnim  (mächtig).,  ja-  für 
U,  z.  b.  wie»t:AjJ«te  f.  eeszpats  (Herr). 
8.  j  hat  dieselbe,  geltung  wie  im  deutschen. 
Anm.  Für  j  findet  man  in  alten  drucken  gh  auch  i  u.  y ;  z.  b. 
i«  f.  j«  (eorum,  .eaYum),  gkiemun  f.  jemu»,  Jims  (iis),  ebenso 
in  inlaute;  ferner  yu#  (jw*.  ir,  pron.  pers.  2.  pers.);  A  fin- 
det sich  in  alten  drucken  vor  an  lautendem  vocale  in  einzelnen 
Worten,  z.  b.  kadina  f.  adynä  (stunde),  kukinikas  f.  ükinin- 
.  kos  (gutsbesitzer) ,  auch  findet  sich  th  f.  t,  z.  b.  kitkosv  f. 
kitosu,  jezt  kilosi,  kttos  (in  andern,  loc.  plur.  fem.);  mh  für 
m,  z.  c.  mAneft»  (v.  j.  1600)  f.  mitü  (der  jare);  cA  für  k, 
z.  b.  rocAwnrfc  f.  rofräfufo  (rechnung). 

FSUe  wie  prisiest  (sich  voll  eßen,  dreisilbig,  auß  pr»,  praep., 
$i,  pron.  reflex.  und  est ,  oder  etti,  inf.  der  würz,  cd,  efiVn),  apsiaüti 
(viersilbig,  auß  apsi-aüli  (sich  die  fuße  bekleiden),  priäugti  (drei- 
silbig: pri-dugH,  zu  wachsen),  prieiti  (pri-eiti,  dazu  kommen)  u  dg)., 
in  welchen  ein  silbebildendes  i  vor  einem  anderen  vocale  steht, 
also  nicht  erweichungsz eichen  des.  vorher  gehenden  consonanten 
ist,  dürften  kaum  dem  anfanget  beim  lesen  zweifelhaft  erscheinen ; 
der  fall  wird  wol  nur  bei  pr»  nnd  «  ein  treten. 


*)  Sprechübung:    An  riyiiü  ninq  tu  iiiicttc ,    ich  werde  senden  den 
Mit  der  niherin. 
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.f.  H.    Das    litauische   arpaabet   enthalt   demnach   folgende 
23  bnchstaoen:*) 
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*)  Da  die  innjnskel  vou  m  nur  in  anlaufe,  nicht  aber  aar  eetaeiftueg 
gainer  Worte  geliraecnt  wird,  «o  entlallen  ftlr-  dieaelbe  lüs  aeknen. 

'*)  et  "nd  Dar  diejenigen  -  mojiukeia  an  gegeben ,  die  im  anlaute  von 
werten  vor  kommen. 

**•)  nur  in  der  Verbindung  ai. 
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f.  12.  Einteilung  der-  litauischen  sprachlaute. 
Schon  $.  10  stelten  wir  die  consonaate'a,  Welche  mit  j  verbunden 
sind,  die  erweichten,  den  harten  gegenüber.  Sehen  wir  jezt  von 
disen  unursprttngliehen ,  mer  oder  weniger  diphthongischen  verr 
bindongen  der  consonanlen  mit  j  ab  und  stelten  wir  die  ursprüng- 
lichen, harten  consonaaten  des  litauischen  übersichtlich  zusammen. 
Wie  das  niehstverwante  slawische  so  kent  auch  das  litauische  an 
momentanen,  in  der  aaßprache  nicht  denbaren  lauten  (mit  einen 
anpassenden  namen  mutae,  stomlaute  genant)  nur  tenues  und 
mediae  der  drei  organe  iele,  zfine,  lippen;  die  tenues  (one  zu- 
ton  der  sthnme)  sind  demnach  ten.  gntturalis  k,  tan.  dentalis  t, 
ten.  labialis  p;  die  mediae  (von  -den  tenues  durch  den  ire  aus- 
spräche begleitenden  stimton  geschiden*))  gutt.-  g,  dent.  d,  lab.  b. 
Die  Spiranten  (laute ,  weiche  bei  nicht  völligem  verschluBe  durch 
das  durchströmen  der  lau  entstehen)  sind  ebenfals  teils  tenues 
(stumm),  teils  mediae  (mit  stimton  versehen).  Folgende  kommen 
im  litauischen  vor:  die  Spirans  media  palatalis  j;  -  die  spir.  ten. 
and  media  linguaüs  (schlechtes  wort,  ich  weiß  aber  den  teil  des 
mundes  hinler  den  zanen,  wo  dise  laute 'gebildet  werden,  nicht 
kurz  zu  bezeichnen)  ten.  »,  med.'»;  spir.  ten.  <nd  media  den- 
talis, nfimi  s  und  *  (lezteres  ist  nicht  häufig  in  der  Schriftsprache, 
fast  nur  in  enllenten.  warten,  diabetisch  steht  es  für  ad),  endlich 
die  spirans  media  labialis  e  (die  deutschen  Spiranten  ch,  k,  f  fin- 
den sich  demnach'  nicht  im  litauischen).  Der  unerweichte  Haut 
ist  als  guttural,  das  r  als  lingual  anzusehen;  ebenso  ist  das  /  vor 
weichen  voeaten  (t,  e,  £)  lingual.  Die  nasale1  sind,  den  drei  Or- 
ganen der  momentanen  consonanlen  entsprechend:  guttural,  n  vor 
k  oder  «;  dental,  n;  labial  m.  e,  e»  sind  »eichen  für  zwei  con- 
sonanten  ((*,  (i).  Von  den  vocalen  ist  a  guttural ,  i  palatal ,  « 
labial,  o  ist  labial  gebrochenes  a;  e,  t  palatal  gebrochenes  a, 
ersteres  hat  mer  vom  a,  lezteres  mer  vom  i;  (p)  e,  4  sind  dop- 
peDaute  wie  oben  an  gegeben;  ebenso  die  eigentlichen  diphthonge. 

*)    de«halb   ist  der   auSdrnck    mntae   für  die   manraUneii   laute   ichleckt 
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Die  nicht  erweichte»*)  eonsoiwnten  imd  einfachen  vocale  de* 
litauischen  laßen  sich  demnach  in  folgender  weise  systematisch 
zusammen  stellen: 
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Beiläufig  bemerken  wir,  daß  nach  den  ergebnissen  der 
sprachwiflenschaft  die  lante  z,  %,  «  nicht  ursprünglich  sind ,  »  ist 
stets  aiiß  g  entstanden,  z.  b.  iqsis  (gans);-»  komt  nur  dialektisch 
in  «cht  litauischen  worten  vor  and  ist  dann  Verwandlung  von  «J, 
i,  b.  eeitoh . (schriftspr.  vt.xzd&ti ,  sehen)  würz.  «■#;  #*  i*t  ver- 
wandeltes k  oder  *,  z.  b.  »zä,  gen.  rtwu  (hund),  vergl.  xin*, 
Miros,  canin,  oder  auch  anß  *  entstanden:  tmir-ti,  praes.  MarssiN 
(sterbe)  für  ntirito;  endung  -inkas  für  -wAas  aaS  -iL«,  auch 
l  ist  im  litauischen,  wie  in  allen  indogermanischen  sprachen,  auß 
r  entstanden.  Genaueres  gehört  nicht- hierher;  lautwandlungen 
im  litauischen  selbst  (z.  b.  jr  aiiß  t,  d)  lert  die  grammatik. 

%.  13.  Abweichungen  der  aufspräche  von  der  schrift. 
1.  Die  Schreibung  der  vocale  ist  durchauB  phonetisch,  es  findet 
hier  also  keine  andere  versdüdeuheit  zwischen,  schrill  und  a*8<- 
sprache  statt  als  die,  welche  durch  die  wol  schwer  zu  1 


*)  nur  l  mahle  iwcimal  auf  gcflirt  werden,  da  en  i 
einfache  l  gibt.  Dagegea  ist  dai  erweichte,  d.  h.  mit  j  rene 
dem  erweichungen  in  der  wbeile  nicht  «n  gefürt. 


der  spräche  tr/tl 
e  ß,  wie  alle  an- 
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geode  unzidtoglichkeit  der  buchstabenschrift .  im  widergeben  aller 
der  feinen  abstnnmgen  der  gesprochenen  rede  bedingt  ist  (g.  5, «.  8.) 
Disem  grandsatze  gelreu  sehe  ich  midi  veranlaßt  in  einem  punkte 
von  der  Ablieben  Schreibweise  ab  zn  weichen ;  es  hat  sich  nimlicb 
die  etymologisch  richtige  und  offenbar  in  ser  alter  zeit  auch  rar 
aofispnrcfae  stimmende  Schreibung  von  a  nach  erweichten  con- 
sonanten  und  j  erhalten,  wfirend  die  auBsprache  seit  jarhondartea] 
(Klein  kent  sie  bereits  and  noch  ältere  drucke  haben  sie  auf.  ge- 
nommen) m  allen  mir  bekanten  mündarten,  auch  den  reinsten 
hochÜtauiBchen  dialecten  anstatt  des  a  ein  •  (d)  fordert;  e  ist 
«miaut  von  a,  bedingt  darch  das  vorauf)  gehende  palatalej  oder 
dessen  Vertreter;  man  schreibt  z.  b.  idliax,  fem.  ialiä  (grün) 
spricht  aber  idlies,  ialii ',  intariat  (ir  sprechet  auB),  spr.  inta- 
riet;  didiävrias,  dididutia  (der,  die  graste),  spr.  dididutiet, 
-dum  (oder  VergL  ff.  7;  3.  dtdidsiet,  -aste);  —  kija  (faß), 
spr.  köje;  ttlyczä  (gew.  telyctia  geschriben,  8.  9-  fO,  3),  spr. 
tehfcti;  tütsem*  (gew.  tvs%c*ian,  1er),  tüncuti ;  tpdudia 
(drnkt),  spdvdie.  In  disen  lallen  mag  es  am  geratensten  sein 
in  der  grammstlk  beide  formen  zu  geben,  in  Siteren  texten  aber 
ia  (c)  des  Originals  zn  bebalten ;  in  Volksliedern  u.  dergl.  muß 
one  difi  rem  phonetische,  den  diaiect  genau  wider  gebende  Schrei- 
bung befolgt  werden. 

2.  Mit  anschluß  an  die  übliche  Schreibweise,  nur  folgerich- 
tiger als  dise,  schreibe  ich  die  consenanten  etymologisch,  nicht 
phonetisch;  dasselbe  findet  fast  durchgängig  in  dem  nächst  ver- 
walten slawischen  statt  (z.  b.  im  böhmischen).  Die  streng  pho- 
netische Schreibart  würde  vile  tvorte  bis  zur  itnkentlichkeit  ent- 
stellen ,  auch  .verstehen  sich  die  notigen  abweichungen  in  der 
ausspräche  beinahe  von  selbst.    Es  sind  folgende ; 

o)  Aufl  lautende  media  geht  in  ire  tenuls  (s.  ff.  IS)  über, 
z.  b.  däd  (für  düda,  er  gibt)  wie  d&t,  pirm  neng  (prius  quam) 
wie  pirm  ntrtk  u.  B.  f.  Eine  folge  dises  lautgeset7.es  ist  die 
Schreibung  das  (ich)  für  di  (vergL  sl.  «",  lat,  ego,  grundf. 
agam). 
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6)  Tennis  vor  media  geht  in  Ire  medi*,  med»  tot  tennls  in 

die  tenufs' Aber,  Updana  (steigend),  spr.  libdam* ;  tvotbä  (iiooh- 
zeit,  v.  not,  z.  b.  in  svötat,  Terwanter  auf  der  hechieit,  eitern 
der  brautleute  und  6a),  spr.  tvodbi  (wie  es  auch  gewOnlicb 
geschriben  wird);  pabatgli  (beendigen),  spr.  pabaikti;  ntgsxta* 
(sauer,  v.  rüg-H,  sauer  werden,  geren),  spr.  nUutta»  fwie  es 
auch  gewönlich  geschriben  wird);  bigsi  (du  wirst  laufen),  spr. 
bükst;  dugg»tat  (hoch,  von  dug-ti,  wachsen),  spr.  duknta4  (so 
schreibt  nun  es);  u*Mgti  (hersuß  laufen),  spr.  iiblkii;  mtiH 
(dänger  bearbeiten),  spr.  motzt* ;  demnach  begk  (lauf,  im- 
peral.)  wie  frei;  dalgkotü  (sensenstil)  wie  dälkoti»;  tröbpalailut 
(schlechtes  gebaude)  wie  tropalaike;  atdrekyt  (tauwetter)  wie 
atrefoj.1 ;  v&xzälli  (zh  frieren)  wie  tu %dlti ;  ütävejöt*  (auß  äschen) 
wie  i&cejöti  u.  s.  f. 

c)  Vor  l  wird  »  wie  »a  gesprochen  (und  daher  gewönlich 
geschriben),  m&i-Jti  (bearbeite  dunger),'  aber.mesiot  (Jünger), 
Bpr.  misilai;  vilaikyti  (zurück  halten),,  spr.  utslaifyti  u.  s.  f. 

rf)  ss  und  i  werden  einem  folgenden  Sibilanten  (d.  L  den- 
talem oder  lingualem  Spiranten,  s.  %■  12)  assimiliert;  oder,  was 
dasselbe  sagt  (vergl.  den  folg.  $.),  vor  demselben  in  der  aus- 
spräche auB  gestoßen:  i**tir%nkti  (sich  auß  wölen),  spr.  igirinkt» 
(meist  issi-  geschriben) ;  it&sprögti  (sprießen),  spr.  uprökti; 
uistöti  (vertreten) ,  spr.  lutöti  u.  a.  Die  folge  ist  ist  auß  zu 
sprechen  wie  «,  s«  wie  i,  die  beiden  texten  beispile  unter  6) 
können  eben. so  wol  hierher  als  unter  die  vorige  regel  gestelt 
werden.  Basselbe  findet  statt  beim  zusammenstoße  eng  zusam- 
men gehöriger  Worte;  so  wird  vorzuglich  die  prfiposition  mit  dem 
nachfolgenden  nomen  ganz  wie  ein  wort  gesprochen:  ist  sovda 
spr.  Uat>i*. 

$.  14.  Im  litauischen  findet  (so  wenig  als  im  slawischen) 
keinerlei  Verdoppelung  statt.  Mach  jedem  kurzen  vocale 
klingt  der  consonant  (wenigstens  deutschem  ore)  als  ob  er  ver- 
doppelt wäre.  Die  bisherigen "  drucke  (Kurscliat  auB  genommen) 
haben  in  diser  beziehung  unglaubliche  Verwirrung.  Scheinbare 
gemination  entsteht  bloß  durch  Zusammensetzung  zweier  wort« 
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(infolge  der  etymologischen  Schreibung'),  z.  b.  attMititi  (entfernen^, 
wüi*gti  (anf  steigen,  hinauf  schreiten)  n.  i. 

S-  15.  Diabetische  verschidenheiten  in  den 
lauten  (vergi.  $.  4}.  Vilei  hierher  gehörige  komt  in  den  laut» 
gesetzen  und  in  der  formenlere  zur  spräche,  so  namentlich  die 
Terschidenheiten  in  Betreff  der  consonmten;  einiges  algememe 
ober  die  vocale  ond  die  betonung  mag  jedoch  schon  hier  bemerkt 
werden.  Klems  grammutik  v.  j.  1653  geht  häufig  anf  dialectische 
Terschidenheiten  ein,  worsuB  wir  ersehen,  dafi  dise  seit  zwei- 
hundert jarert  wesentlich  dieselben  gebliben  sind,  der  nider- 
hiauische  dialect  am  Hemel  ist  durch  den  ältesten  caiechismus 
T.  j.  1547,  zu  dessen  spräche  noch  andere  ser  alte  drucke  stim- 
men, noch  um  hundert  jsre  froher  nach  gewisen.  Durchgängig 
bemerkt  man,  und  zwar  schon  imhochlit.,  aber  bei  weitem  mer  im 
nidertit.,  und  zwar  in  der  richtung  nach  norden  zunemend,  ein  streben 
nach  Verkürzung  der  endsilbe:  anS  lautende  vocale  und  diphthönge 
schwinden,  »'und  e  sind  anB  lautend. und  in  der  endsilbe  nicht  zu 
unterscheiden,  der  ton  zieht. sich  von  der  endung  zurück.  Einer 
der  bedeutendsten  unterschide-  zwischen  hoch-  und  niderlitauisch 
ist  die  Verwandlung " von  hochlitauisch  o  in  niderlitaoisch  a,  oder 
richtiger,  die  Beibehaltung  des  ursprünglichen  a  im  niderlit., 
denn  a  ist  alter  als  o.  ■  Diß  hegint  schon  um  Ragnit  und  Tilsit, 
wo  jedes  o  einer  unbetonten  endsilbe  in  a  übergeht,  warend  im 
Pilkalnschen  aus  lautendes  o  gerade  ser  dumpf,  fast  wie  w  ge- 
sprochen wird,  z.  b.  pöno  (gen-,  sg.  v.  pönas ,  herr),  ränkos 
(dohl  pl.  v.  rankä,  band),  bäco  (3.  pers.  praet.  v.  büli,  sein), 
gnpr.  -pöna,  ränttu,  tüva.  DiB  findet  sich  schon  in  drucken 
v.  j.  1600.  Ganz  folgerichtig  (nach  $.  13)  wird  in  gleichem 
falle  auB  o  nach  erweichten  consonanten,  eben  so  auB  o  nach 
j  ein  e  (tf),  t.  b.  für  drklio  (gen.  sing.  v.  arkiyn,  pferd),  JMi»- 
pio  (gen.*  ring.  v.  kihnpis,  schmkeu),  ibdio  (gen.  sing,  v,  iddit, 
wort),  jäucxo  (gen.  sing.  v.  jäuüa,  ochs«),  %jo  (gieng),  keturio* 
(nom.  pL  fem.,  masc.  kfturi,  vier)  wird  drklie,  kümpie,  iödie, 
jdese,  ga,  *d<w»e#  gesprochen;  dasselbe  findet  sich  in  nider- 
ntaui#cben  drucken.    Die  mittelstnfe  zwischen  o  und  c,   d.  h.  a, 
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hont  jedoch  meines  willens  nicht  vor.  Weiler  Mick  norden  wird 
auch  inlautendes  und  betontes  o  als  ein  mer  dem  a  unlieber 
laut  gesprochen;  amRuss  (bei  haukenen  im  kreiße  Nideniag  und 
«war  im  dorfe  Schillenraken)  "vernam  ich  schon  statt  o  darefaweg 
4,  z.  b.  päiu  (für  pönos,  p/ms,  herr),  iädis  (xödis,  wort),  dar- 
nebe« aber  auch  ö  =  hochl.  « ,  so  daß  beide  brate  zusammen) 
fallen,  z.  b.  «4  /A  (hochl.  «sti  h,  oder  voiatfindig  I6ja,  löjt, 
der-  hund  bell).*)  Nooh  weiter  nördlich  (im  kreiße  Heidekrug, 
am  Baff,  um  Memel,  wo  es  eich  mir  am  meisten  dem  a  so  nü- 
hern  scheint)  wird  ein  dem  a  noch  unlieberer  einheitlicher  laut 
gesprochen,  ein  tiefes  nach  o  hin  klingendes  a,  wie*  i.  b.  im 
englischen  all,  small;  wir  bezeichnen  disen  laut  im  L  mit  rf,  X.  b. 
paus,  iädis.  Der  älteste  catechismus  v.  j.  1547,  der  offenbar  im 
Bfemeler  mondän  verfaßt  ist,  schreibt  gerade  n  a,  z.  b.  braus, 
ponai,  davanati  m.  s.  f.  (prdlit,  pönai,  docanöti).  Zemaitische 
neuere  drucke  haben  meist  £flr  unbetontes  o  a,  behalten  aber 
das  betonte  bei,  z.  b.  pdna.,  gen.  sing.,  für  pöno, .  doch  je  neck 
der  sorgfak  des  schreibenden  mit  größerer  oder  geringerer  folge- 
riehligkeit  Hochl.  o  und  4  wird  aber  um  Memel  scharf  ge- 
schiden,  da  für  lezteres  reines  o  gesprochen  wird,  (diß  hörte  ieh 
aach  von  einem  manne  auß  Wieszen  (W^zei) ,  ebenfab  kreiß 
fieidekrng,  doch  nicht  am  hafte),  z.  b.  »so,  jödu;  dösiu  u.  s.  f. 
(hochl,  nA,  hund,  jtfrft»,  sie  beide,  däsiu,  werde  gehen).**)  i  Dar 
älteste  catechismus  hat  ebenfais  anstatt  hochl  ü  o,  i.  b.  dorim, 
■mando  (daTstw,  tfündü',  waßer).  Siyrwid  (Dictioaariam  trirm 
linguarum,  ed.  Y.  Wilnne  1713)  hat  für  d  vo,  welches  sich  auch 
sonst  in  alten  und  neuere»  zetnaitischen  drucken  findet;    andere, 


*)  danach  heut  di»er  dialect  kein  reine«  o,  wie  ein  geichelter  heuer  mir 
»ulldrücklich  mit  den  worteo  versicherte;  ne  rindu  cijitai  o  laiiia  kalbft' 
(bochl.  kalbt,  abgekürzt  aufi  kalioji),  d.  h.  ei  findet  uch  kein  reine«  o  in 
unserer  «prache. 

**)  nn,  lüi,  die  anch  hier  «lau  des  schriflmiBigen  ml,  iäi  (von,  eos,  icc. 
plur.  maae.  r.  Mi,  der,  diiert  geiprocben  werden,  Buden  «ick  schon-  in  hoeh- 
IrttaaKhen;  heaonden  **  für  •>£ 
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neuere  iemaitiicae  drucke  «eigen  i  wie  im  hochli- 
tuuschen,  ander«  unterscheiden  ä  uicfct  tob  «  (so  z.  b.  Slanewicz 
Dainas,  Wilna  1829*),  z.  b.  dam»,  wandm,  dunu  Tür  hochlit 
akmi'  (stein),  vartdä'  (wafler),  dütiu  (werde  geben);  was  das 
Q  botrift,  "so  wird  es  in  disen  datnas  fast  durchaus'  behandelt 
wie  im  ragnitscbeu,  nur  wird  es  nach  j  nicht  e,  sondern  s:  z.  b. 
6<R0»,  hoch!,  büwo  (war),  akja,  hoch!  oftfjo  (kam);  a«  iodie, 
hoch).  m&+i6ttio  (yomworte);  afaßse,  hocbl.  ahtaio  (gen.  v.  a&Mw 
dem,  von  alü»,  hausbier),  vamdttule,  hochl.  »<wnaHi*7>o  (gen.  v. 
cmtde««Ui#,  dem.  t.  «awdtt',  wtßer).  Vor.  m  findet  eich  in  den 
decluiationsendungen  oft  «  anstatt  o,  z.  b.  yniut&ufR*  äswrmmt 
f.  graiukömt  dt^arom»,  iaslrnm.  plur.  (Niderung,  auch  zemaitisch). 
Für  a  wird  im  aiderlitauischen  in  manchen  wortea  »,  in  e*» 
der»  e  gesprochen ,  diu  begint  ebenfals  schon  am  Hemel  und 
findet  sich  in  zemailieehen  drucken,  scheint  also  wol  dem  ganzen 
gebiete  des  nderlitanischea  gemeinsam  zu  sein ;  iah  habe  vor- 
züglich folgende  werte  notiert:  pron.  person.  I,  dat.  sing,  swp, 
aoc.  «umf,  an  and.  orten  auch  mimi,  gen.  mitnit,  an  and.  orten 
mtin$s,  instr.  ntttfum,  genft.  eessess.  muna  auch  man  ftr  nw*, 
toan%,  mattet,  manim*  mtmo,  eben  so  auch  in  zemaitischen  dainas 
.  s.  b.  aoc.  fwwy,  dat.  mint  u.  s.  f.  Der  catechismus  behalt  in  disen 
Worten  du  a  der  ersten  Silbe  stets  bei,  und  so  hörte  ich  auch 
dicht  bei  Memel  (Schmelz)  sprechen.  Szyrwid  hat  z.  b,'tcundw 
B.  s.  f.  für  vanM'  (wafler);  thmti»  f.  dantit  (zan),  unirat  f. 
antra*  (der  zweite),  wir  für  änt  (auf))  «upruntu  fir  tvpranH 
(verstehe),  ttinariu  f.  «gmu-re  (der  gu'der),  kurz,  wie  es  scheint, 
durchgängig  tin  Ar  hochl.  an.  —  .aVne  für  daed  (er  gab)  findet 
sich  vom  Hemel  an  nördlich  flbernU;  schon  der  cateefaiswu  von 
1*47  hatesr  tcv£i  fttr  tav$t,  gen.  sing.;  Idee  flu-  taw$,  acc.  sing. 
pron.  peri.  II.  in  der  Niderang;  leeer,  feed,  instr.  fccim  am  kur. 


*)  die  spräche  dises  werkeheas  ist  ein  fibergangadialect,  keine«  weg«  «her 
enttebiden  nideriilaoüch ;  temaitijch  sind  formen,  nie  i/ravdei  mr  gratdtei, 
U4ti  ftr  Üdim,  nßripimik  «Sc.  fibr   -pt»wi;  iaMtüHt  dagege*  wd  änl   fflr 
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Haffe;  den  dstir  lee  für  täv  hörte  iah  nur  an  der  rußiscfeen 
grenze  bei  Merael;  doch  haben  iemaitische  dainas  Urne»,  auch 
hOrte  ick  dicht  bei  Heine!  (Schmelz)  das  a  der  ersten  sylbe  un- 
verändert. —  Szyrwid  hat  terp  für  fdrp  (zwischen),  .  In  Prekuu 
hOrte  ich  dengüs  (dangüs,  himmel)  u.  s.  f.  Auch  habe  ich  et» 
für  di%  (richtiger  da,  ich)  gelesen  oder  gehört  - 

far  e  zeigt  sich  in  iemaitischen  drucken  bisweilen  o,  so  par  für 
per  £prfip.  durch),  ser  oft  ia,  z.  b.  $iaraa  (giras,  gut),  o&rifttotti 
(altüt&lti,  sich  erheben);  auch  findet  sich  .nwtot  bisweilen  für 
tivai  (vater);  bei  Szyrwid  auch  i"z.  b.  tmim  f.  tön,  nin  (dort- 
her, hierher).  —  Im  nid  erlitauischen  ist  in  den  endsilben  e  von  i 
nicht  zu  scheiden,  doch  höre  ich  roer  i  herauf),  z.  b.  tmi*i,  ■**- 
ttis  für  moitf,  ma»|a,  «fttair  f.  däoti;  besonders  unbetontes,  auß 
bratendes  e  klingt  wie  i,  so  z^  b.  kdivi  t  kdlve  anß  fcdtei'o 
(gen.  v.  fcdiri*,  scbmid);  jiri,  girit,  gtrims  a.  s.  f.  f.  girt  (wald), 
gire»  od.  girios  a\  s.  f.  Diß  ist  alt,  denn  schon  Szyrwid  schreibt 
tcagwft/  (#•  nach  polnischer  Schreibweise) ,  ubagitty,  itni,  kam- 
trybi  u.  8.  f,  neben  eiremtte  (pagytU  diebstal,  ubagftM  armut, 
»^mrf  erde,  kanlrybe  "geduld,  vyretnybe  nbrigkeit).  ,    . 

Wie  ü  in  reines  S,  so  geht  s  in  einem  teile  des  niderii- 
tanischen  Sprachgebietes  in  6  über,  hier  ist  also  kein  unterscliid  - 
KWiicben  4  und  e"  wie  im  hochlitauischen ;  *)  bei  Memel  wird 
divs,  (hoch],  i$e»,  gott)  wie  t&t>s  (höcbl.  röe*,  vater)  gesprochen; 
ferner  dena,  ffpe',  e&w  (lezteres  mit  kurzem  e;  hoch!.  4Am\ 
lag,  ISpi  befahl,  cäw  einer)  „u.  s.  w,;  eben  ■  so  in  Prökulßi 
dies,  viixpate  (hochl.  cSszpais,  tferr)y  mytimfyt  (hochl.  myli- 
m£je,  die  geliebten,  nom.  plnr.)  wie  girdüt  (hochl.  girdfti  hören). 
Dagegen  fand  ich  am  Roß  (SchiUeninken,  Niderung),  daß  das  hoch- 
iitauisctae  i  wie  s  gesprochen  wird  {bSgti,  laufen,'  dukie,  tochter 
girdSt,  hören,  hochl.  mit  g).  Auch  am  kur.  hafte  hörte  ich  tfiw 
aber  devt,  eben  so  »Ukt  (hochlit.  »Wtt,  regenwunn),  knetet 
(hochl.  kvivzei,    weizeri)  u.  s.  f.    e  und  e   haben  also  hier   ire 


*)  Wol  in  folge  diie» aauUnde«  «cheidet Ihfanaana  tu  wh.  nicht*»  swei 
laute  i  uud  i;  für  BM  hocnlittuwche  üt  M  jedoch  ■fehl  richtig. 
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roltai  ki  «Bücher  wehe  getauscht  wie  o  and  *  (d).  In  man- 
chen worten  klingt  im  niderÜtaaischen,  z.  b.  am  Kürischen  Haffe, 
«ich  schon  in  der  Niderung,  da»  kurz  gesprochene  i  wie  ■;  ich 
hörte  s.  b,  deutlich  sprechen  timt,  hochl.  Km»  (disen,  dat.  plur.) ; 
«Am  jautijs,  hochl.  ofii*  jdmtü  (ein  ochse);  tmtdviju,  jüdviju, 
hochl.  xnidveju,  jüdeeju  (unser,  euer  beider)',  aber  stets  tinäm, 
hochl.  vtnäm  (einem,  dat.  sing,  masc,  neutr.)  mit  kurzem  i. 
Auch  in  zemaitischen  drucken  (Stanewkz  dainas)  finde  ich  vmw, 
fem.  vina;  kino,  hochl.  klnö  (cujas);  kima,-  hochl.  ktma  (des 
dorfes);  iima,  hochl.  iemä  (winter);  dmele,  hochl.  dsn&li  (dem. 
t.  denä,  tag);  Hsa,  hochl.  fesd  (warheil)  n.  a.  m.  AhB  allem 
disem,  wie  auß  dem  folgenden,  ist  ersichtlich,  wie  unerläßlich  es 
bei  der  dareteflung  der  litauischen  fonnentere  Ist  fest  zu  halten 
an  einem  diatecte  alft  grnndlage ;  die  Vermischung  mererer  dialecte, 
Ton  welcher  sieh  z.  b.  Harschet  nicht  völlig  frei  gehallen  hat, 
bringt  sofort  Verwirrung  und-  Unklarheit  hervor. 

In  flnlicher  weise  ■  schwanken  die  diphlhonge  di,  ii,  du.  Um 
Ragnit  hftrt  man  nur  d,  f,  ä;  bei  Pilkalten  hörte  ich  jdH»  (jduKt, 
ochse),  gän»  (fdvmt,  bekomme),  UdAu  (tödiuj  laße),  tutükgt 
{tutäikyt,  zusammen  fügen),  aber  dtfltU  (tl&ikU,  ding),  auch 
vi'das  (viidas,  antlitz);  ■d'ksinas  (gülden).  Schon  in  der  Nide- 
rung horte  ich  palavk ,  gatfnu  (für  palduk,  imper.  wart,  gdwnm 
bekomme,  1.  prs.  praes.>,  daikls,  ais*kei  (für  ddiklt,  dirakei, 
deutlich),  auch  vtik,  setikinu,  prakeikti,  apsireis%ke»  (fttr  v6tk 
sogleich,  tviikimm  grüße,  mache  gesund,  prakiikti  verfluchen, 
apsireHstket  sich  geofTenbart  habend),  one  untersebirf  von  ai,  ei,  ad, 
eben  so  am  Baffe  polauk,  aiszkei;  dagegen  mngekert  wie  im 
hochlitauischen  um  Meine!  ttit  »vik»,  re~k,  in  Prekuts  is,  tip,  kdp, 
not  Memel  vdkt,  gerd,  labd'  (hochlitauisch  tili  gehen,  steiks 
gesund,  r*Ä  es  ist  nötig,  ei*  er  wird  gehen,  teip  so,  kaip  wie, 
vaikt  knabe,  gerat  gut,  adv.,  labai  ser,  adv,)>  aber  Itnksmai, 
hochl.  linksmai  (adv.  Instig);  ferner  paladk,  javtis,  vyriautiatis, 
faochlit.  palduk,  jäutit,  vgridusiasi»  (der  vornemste);  doch 
auch  ddku;  Utk  (hochl.  dAikt»,  IHtk,  laß),  kurz,  es  zeigt  sich 
auch  hier  ein  schwer  m  gesetee  zu*  bringendes  schwanken.  — 
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Die  äemmtiscben  druck«,  welche  ich  kenn«1,  seilen,  keinen  «Hier* 
scbid  zwischen  öi,  ei,  aii  und  äi,  6i,  du.  Im  uiderütauische* 
(Kurisches  Haff,  Uemel)  tritt  der  aeeeot  nicht  mer  auf.  die  kurze 
eiwlsilbo,  sondern  er  zieht  sich  auf  die.  Stammsilbe  zurück;  Ita- 
gen gehen  ferner  oft  in  kürzen  Über,  z,  b.  niderl.  äkit,  dängum, 
puiki  (J-auB  lautend  von  e"  nicht  zu  unterscheiden) ;  mergele  (e  wie 
dumpfes  i),  vdlgyt,  hochiitauisch  akis  tauge),  dangte  (himmelX 
puiki  (Bläuliche,  femin.},  mergiU  (madchen),  vAtgut  (eüen)  u.  s.  f. 
Lautgesetze,  §.  16.  1,  Vocaliaohe,  Wir  senden 
die  geseiie.,  nach  welchen  die  vochIc  zum  zwecke  der  wortbil- 
düng  und  flexion  one  äußeren,  durch  yotrdJI  gehende  oder  folgende 
laute  gegebenen  airlaß,  sich  verandern  von  denen,  welche  beut 
zusammentreffen  gewisser  laute  eintreten.  Die  Veränderungen  der 
ersteren  art  nennen  wir . ■  y 0 c a  1  s I e i g e r un g  flfld  v o« a l - 
Schwächung  (die  indischen  grammatiker  nennen  die  Steigerung 
giina  und  vrddhi,  Grimm  wante  in  derdeutschen  grammalik  das 
wort  ablast  für  Steigerung  und  Schwächung  an).  ,  Die  Sprach- 
wissenschaft hat  die  sichere  beobaehtung  gemacht,  daß  wenigstens 
in  unserem  ■  sprachstamme  drei  elassen  von  vooalen  scharf  au 
sondern  sind ,  deren  jede  einen  gnindvocal  hat ,  nach  welchen 
wir  sie  benennen:  die  « -clause,  die  i  -  ctasHe-  und  die  u-classe, 
oder  die  «-reihe,  i- reibe,  «-reihe.  Jede  reihe  zfilt  mer  oder 
minder  vile  vocale,  je  ursprünglicher  eine  Sprache,  desto  weni- 
ger; namentlich  die  a-olasse  pflegt  in  jüngeren  sprachen  beson- 
ders zaireieb  zu. werden,  so  färbt  sich  Ser  leicht  a  zu  e  und  o 
fvergl.  die  tabelle  $.  12).  Manche  vocale  können  in  zwei  elassen 
«agleich  erscheinen,  der  grund  davon-  ist  vomemlicb  darin  zu 
suchen ,  daß  a  in  »  und  e  und  deren  denungen  y,  e,  e,  selten, 
wie  in  anderen  sprachen,  z.  -b.  im  deutschen,  auch  in  «,  ge- 
schwächt werden  kann;  das  umgekerte  findet  nicht  statt,  ein  ur- 
sprüngliches i  und  u  geht  nicht  in  a  über.  Wo  sieh  demnach 
in  einer  ableitongsfonn  a  zeigt,  ist  diß  als  wurzelvocal  anzu» 
jjemen.  i  und  u  bieten  viles  übereinstimmende  dar,  ini  gegen- 
setze  zu  a;  vor  allem  ist  hervorzuheben,  daß  i  und  u  leicht  in 
.die  entsprechenden  Spiranten  ($.  12)  j  und  v  Übergebe* ,  a  aber 
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{nach  jagen,  -praes.'  gujit  *)) ;  tu%*  (der  zame  eber);  pvikiit 
•  (schön,  prächtig);  puissüs  ( rußig",  schmutzig),  neben  paust»  ; 
bhilat  (chaeropliyllum  silveslre,  NeU.);  nüikis  (hase);  rüis&as, 
Heß.,  neben  dem  gebräuchlichen  raiajas  Qam) ;  dagegen  gibt  es 
regelmäßig  in  entfenten  worten  das  slawische  y  (zi)  wider: 
mhila»,  rufi.  mylo  (seife);  müitas,  poln.  myto  (maut);  kitila,  Neß. 
neben  küla,  kirchensi  .kyla  (brach);  aber  kitinas  (schlechtes 
pferd),  warscbeipl.  auß  dem  slaw.  koh;  bianas  (geil,  üppig), 
böhm,  bujny.  Miii&i  (mus),  rüüno*  (räum),  szihiU  (schule)  sind 
auß  dem  deutschen.  Wenn  sich  bei  Szyrwid  bui-ti»  (existenz), 
pri-bui-tü  (anwesenheit)  findet,  so  ist  diß  wol  ebenfols  auß 
dem  slawischen  by-H  (sein)  entlent;  Ton  der  litauischen  würz»  1 
bü-ti  (sein)  können  dise  worte  nicht  wol-  abgeleitet  sein,  da 
sie  in  disem  falle  bv^tis,  pri- bv-tis  (vgl.  piü-tit  u.  a.)  heißen 
würden. 

Auß  den  für  die  tautsteigernng  an  gefürten  beispiten  ist  er- 
sichtlich, daß  für  ö,  (Mi  vor  vocalen  ar>,  für  du  aber  ov  eintritt 
(z.  b.  szlä-ti,  fegen:  tztac-ineti,  hin  und  her  fegen;  aü-ti,  ftlße 
bekleiden:  n usi-ac-initi ,  öfter  sich  die  schuhe  ab  ziehen;  .aber 
grdu-ti,  donnern,  ein  stürzen,  gröv-imas ,  das  donnern,  einstür- 
zen). Lezteres  ist  indes  nur  in  der  Wurzelsilbe  der  fall,,  die 
häufige,  varba  von  Substantiven  ab  leitende  endung  au  (pries,  au-ju, 
int',  -au-ti)  löst  sich  im  praeteritum  in  ao  auf  Q-av-av;  z.  b. 
karidu-ti,  krieg  {kärai)  füren,  praes.  kariäv-ju ,  ful.  kariönsiu, 
praet.  kariav-uü,  spr.  karievav**));  u  wird  dagegen  auch  in 
ableitungssilben  regelrecht  in  ob  auf  gelöst  (z.  b.  bältüti,  weiß 
schimmern,  von  bdltas,  weiß;  praes.  bälfü-ju,  fut.  bältü-siv,  ab. 
praet.  bältat-aii). 

Vor  j  zeigt  dagegen  die  tabelle  bald  den  diphtbeng,  bald 
die  auflösang  desselben.  Hierüber  ist  folgendes  zu  bemerken. 
1.  Die   praeterita   auf  jau   (nach   cons.   tau)   haben    sämtlich   die 

.  *)  das  j  (i)  ist  vüleiclit  auE  dem  pinescni  ein  gedrungen. 

**)  ebenen  geht  aaCnaliuweite yuM-ft  (erhalten,  empfanden),  piaet.  gav-ai. 
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aulMsmg  der  dtphlhongen  und  des  *:  nlti-ti,  praet.  ttlav-iaü 
(nie  $zHl-jaii),  aü-ti,  praet.  av-iaü  (nie  au-jau),  dhdn-ti,  praet. 
rfsöc-iau  (nie  dzäu-jau).  2.  Die  praesentia  haben  die  auflösuiu? 
der  diphlhongen  nur  dann,  wenn  im  nichtpraesensstamme  ein 
nicht wurzelbaftes  e  an  tritt,  also:  praes.  av-Ui  (nicht  mtjv),  inf. 
<re-«ft  (fußhekli'idung  an  haben);  trac-iü,  srav-'iti  (fließen,  blu- 
ten); stöv-iu,  »tov-iti;  ffilt  dagegen  nur  das  j  des  praesens  hin- 
weg und  tritt  kein  zusatz  im  zweiten  stamme  an,  so  wird  im 
praesens  das  j  als  consonant  behandelt,  vor  welchem  ä,  du  blei- 
ben: szHi-ju,  tztß-ti;  bältA-ju,  bä!lti-li;  diäu-ju,  didu-ti; 
karidu-ju,  karidu-ti  u.  a. 

In  der  declination  bleibt  in  bezug  auf  unseren  lautwechscl 
die  form  des  nominal ivs  durch  'alle  casus ,  z.  b.  lov-ys  (grundf. 
lorjas,  bog),  gen.  löt-io  u.  s.  f.;  aber  kraüjes,  schriftspr.  und 
allere  form  kraü-jas  (Hut),  gen.  krai-jo  u.  s.  f. 

$.  20.  Über  die  vocalreihen  im  algemeinen. 
In  den  durch  beispile  so  eben  belegten  vocalreihen,  deren  jede 
auf  einen  grnndvocal  hin  weiset,  sind  sämtliche  vocale  der  li- 
tauischen spräche  erschepft  außer  tri,  welches  viileicht  durch  sla- 
wischen einfiuß  in  die  spräche  gekommen  ist  und  vorzuglich  in 
entlenten  worten,  außerdem  meist  in  solchen  worten  vor  koml, 
deren  ableitung  nicht  klar  ist.  Stellen  wir  die  gefundenen  drei 
-reihen  übersichtlich  zusammen  und  geben  wir  inen  die  laute  zur 
seile,  auß  denen  sie  sich  nach  den  ergebnissen  der  sprachen- 
geschichle  entwinkelt  haben.  Ursprünglich  ward  «  und  i  nur 
zweimal  gesteigert  nnd  zwar  durch  zusalz  eines  kurzen  a,  so 
daß  auß  i  nnd  t»  auf  der  ersten  stufe  «+«,  a+«,  d.  i.  ai,  au 
(oder  zusammen  gezogen  g,  6)  entstund,  auf  der  zweiten  dem- 
nach a  \ai,  a-\~au,  d.  1.  dt,  äu;  a  ist  seiner  natur  nach  nur 
einer  einmaligen  Steigerung  fähig,  da  fl-J-a  schon  ä  gibt,  welches 
nebt  wejter  gesteigert  werden  kann.  Vocalschwüchung  ist  dem 
Urzustände  unserer  spräche  fremd. 
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geschwächter     grand-         erste  tw«He 

vocal  yocal       Steigerung    steigeruug 

a-reihe    indogermanische 

nrsprache  a  ä 

litauisch         %{y)e{6),  («)      a.  ö 

i-reihe  ind.  urspr.  t  ai  ■    äi 

KL  i  £,  et  ai 

«■reihe        ind.  urspr.  u  au  du 

lit.  a  ü  au 

Demnach  gibt  es  im  litauischen  zweierlei  i,  y,  ein  ursprüng- 
liches und  ein  auß  a  geschwächtes;  auch  «  sehen  wir  als  Schwä- 
chung von  a  hier  und  da  auf  treten.  Bei  disen  in  zwei  reihen 
zugleich  erscheinenden  vocalen  kann  nur  die  etymologie  ent- 
scheiden, auf  welchen  grundvocal  sie  im  gegebenen  falle  zurück 
weisen;  erscheint  a  neben  inen,  so  ist  es  der  grundvocal,  da  a 
sich  wol  in  andere  laute  verwandelt,  niemals  aber  auß  einem  an- 
deren laute  entsteht. 

Die  gegebene  Übersichtliche  vergleichung  des  litauischen  vo- 
calismus  mit  den  vocalen  der  unserem  sprachstamme  zu  gründe 
ligenden  spräche,  zeigt  zugleich,  daß  die  bunten  Yocalfarbungen 
des  litauischen  (wie  anderer  sprachen)  un  ursprünglich  sind;  am 
treuesten  dem  ursprünglichen  blib  die  «-reihe,  welche  auch  im 
litauischen  nur  dreiglidrig  ist;  die  i-reihe  zeigt  darin  unOrsprung- 
lichkejt,  daß  sie  die  erste  steigerungstufe  zu  ä  und  «gespalten 
hat;  am  meisten  hat  sich  die  a-reihe  vom  ursprünglichen  ent-, 
feint  durch  die  Schwächungen,  welche,  wie  in  andern  verwanten 
sprachen,  so  auch  im  litauischen,  das  a  erfaren  hat.*) 

•J  Haue  ich  in  disera  werke  das  litauische  vergleichend  darstellen  wolle*, 
■0  wäre  auch  u  unter  den  regelmäßigen  schwSchungen  du  a  »nf  tu  füren 
gewesen.  Die  besonders  vor  r,  I  und  nasalen  sich  zeigende  Schwächung  des 
<i  iu  u  (e.  o.  §.  17)  fand  aber  im  litauischen  wol  in  einer  Klieren  epoche  der 
spräche  statt  nnd  das  so  entstandene  tt  unterscheide!  sich  kaum  mer  vom  ur- 
sprünglichen; e»  wird  i.l.  in  4  gesteigert  in  pül-ii,  praes.  pfii-n  (vgl.  denttch 
/«Wen). 
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A.  Lautgesetze 

beim  zusammentreffen  zweier  laute  (lautgesetze  des  inlautes). 
I.  Veeallacfce* 

t.  2t.  Hiatns  und  Vermeidung  desselben.  Zwei 
vocale  neben  einander,  von  denen  jeder  eine  silbe  bildet,  knrz 
vocalgruppea  nicht  diphthongischer  art,  kommen  im  titanischen 
innerhalb  des  Wortes  nie  vor,  ein  vocaltaut  ist  stets  vom  andern 
durch  einen  oder  merere  consonanten  getrent;  nur  in  der  zn- 
samniensetzung  zweier  worte  (von  denen  das  erste  fast  durchanB 
eine  partikel  ist)  werden  zwei  vocale,  von  denen  jeder  eine  silbe 
bildet,  neben  einander  geduldet  ($.7,  3;  f.  10,  7);  aber  selbst  in 
disera  falle,  beim  zusammentreffen  vocatischen  anBlantes  und  vo- 
caliscben  anlaute*  zweier  eng  zusammen  gehöriger  worte  kommen 
beispile  von  znsammenziehung  vor;  so  wird  neyrä  (ist  nicht) 
in  nerä,  abgekürzt  n'er;  beyrä  in  berä,  ber  *)  zusammen 
gezogen. 

Elision  komt  bei  denselben-  partikeln  in  der  Schriftsprache 
vor  an  lautendem  e,  bei  ne  auch  wo)  vor  ei  und  i  vor,  z.  b. 
teiS  für  feetS  (es  sei),  .niiMi gända ,  gewpnlich  nettttigdndo  (er 
erschrak  nicht);  in  der  gewönlichen  spräche  elidiert  man  daa  « 
von  ne  und  be  stets  vor  folgendem  e,  et,  i,  nie  aber  vor  andern 
vocalen,  z.  b.  fei»?  für  teeini  (er  gehe),  nein  (für  neeina,  er 
geht  nicht) ,  timi  für  leimt  (er  neme) ,  nim  für  neima  (er  nimt 
nicht),  aber  nur  tedug,  nedug  (er  wachse,  er  wächst  nicht). 

Für  tufoti  (riechen,  auf)  su  und  4sti  für  üd-tt)  sagt  man 
nur  sütti. 

Das  reflexive  «t  elidiert  in -der  gesprochenen  spräche  sein 
■  vor  vocalischem  verbalanlaute,  it.  b.  aptatkt  (apsi-aiti,  fuB- 
bekieidungan  legen);  attimt  (atri-itnt,  zurück  nemen,  aufheben); 


*.)  in    den    buchen  linde-  Ich    die  worte    tfete  mit  h 
(chreibung  £;  Um  «ir,  ber. 
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atxetne  (praet.  dess.);  netmttti  (ne*i-an£ti,  sich  nicht  mit  sich 
zu  schaften  machen). 

Kurzes  a  wird  nach  le,  nt.  in  der  gewöhnlichen  Sprache 
elidiert,  2.  b.  netein  für  neatein  (er  komt  nicht),  teleinS  für 
teateine  (er  komme). 

1.  Wenn  u,  ü,  i,  y  vor  einem  anderen  vocal  zu  stehen 
kommen,  so  wird  «,  ß,  i,  y  in  nv,  ij  gespalten*);  ■  und  w  zer- 
fallen gleichsam  in  zwei  teile,  deren  erster  vocalisch  bleibt,  der 
zweite  aber  in  den  entsprechenden  Spiranten  über  tritt:  nach  der 
regel  der  Wortbildung  kann  das  u  und  i  von  «c  und  ü  auch  ge- 
dent  werden;  üv,  yj. 

Beispile  für  w:  pü-ti  (faulen),  praet.  psfo-oil,  praes.  pvv-it; 
grü-ti  (ein  Stürzen),  praet.  gr-äc-ad,  praes.  jjrut>-«i;  würz,  jm«, 
piiic-ü  (schnitt);  diü-H  (trocken  werden),  dimc-d  (dürre); 
iii-sti  (fischen,  Szyrwid),  itt-klys  (fisoher,  bei  NcßeL«.),  iüv-it 
(fisch) ;  in  iv  -  ejys  (fischer)  ist  auünamsweise  «  bloß  in  v  auf 
gelöst. 

Beispile  für  i:  try-M  (drei),  gen.  fry-tt;  würz,  by  in  bij-&ti 
(fttrehten). 

Bei  j  tritt  oft  die  schwirigkeft  ein,  daß  man  es  auch  als  bil- 
dnngselement  aof  faßen  kann,  indes  durften  doch  hierher  noch  so 
Zilien  sein:  l$-H  (regnen),  praet,  Mj-o,  praes.  l$j-a;  ry-li 
(schlucken),  praet.  rt/'-ott,  praes.  rjtf-*J**). 

Daß  die  diphthonge,  deren  lezter  bestandteil  t  oder  u  ist 
und  das  auß  au  entstandene  tl  vor  vocalen  und  teilweise  vor  j 
ir  zweites  element  in  deq  "entsprechenden  halbvocal  j,  v  auf  lö- 
sen, ward  schon  8.  18  und  19  gelert. 


*)  slawisch  (vgl.  meirte  kslaw.  f  mm.  pg.  73)  und  litauisch  «Mannen  hierin 
völlig  überein,  wftread  indere  seh  wertersp  neuen  untere«  «tunmei  die  Ver- 
wandlung von  i,  v  h  j,  v  vor  liehen,  so  >.  b.  da«  «anskcii,  wo  übrigens  ebenfal« 
die  Spaltung  das  Illere  gewesen  tu  sei*  scheint. 

**)  beide  gehören  wegen  der  klirae  dcev.ociili  im  praeteriliiw  nol  hierher; 
man  vgl.  oben  piiii  und  diuli. 
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2.  Körnt  a  vor  einen  anderen  voral  zu  stehen,  so  tritt  m- 
sammenziehung  ein:  0.4-«— 0;  a-H=at;  a-\-u-=:aii  Diser  1'nll' 
ist  vorzugsweise  häufig  nach  außsloßung  von  j,  welches  Ursprung 
lieh  die  beiden  laute  trenle;  so  sind  beim  verbutn  nberall  die 
endungen  -o,  -ome,  -oft  (3.  pers.  sing.,  1.  und  2.  ptur.)  «.s.w., 
kurz  das  als.  bindevocal  erscheinende  o  inll  d-j'-n,  -ajame, 
-ajateu.  s.w.  durch  außstoßung  Ton  j  und  zuMmmensiehung 
entstanden,  z.  b.  fistko,  jSttkome,  jüskote.  inf.-  jextkbti  (suchen) 
ffer  j?a*ka-j-aK) ,  -ka-j-ame,  -ka~j-ate,  -ka-j-aii  Im-  kirchen- 
slawischen findet  sich  im  praesens  noch  die  unzusammengezogenA 
fonn(  doch  mit  Verwandlung  des  zweiten  a  in  e,  z.  b,  Htl-ajeW, 
dfl-ajemO,  dfl-ajete  u.  s.  f.,  .aber  böhmisch  schon  zusammen  ge- 
zogen; dtld(f),  dHdme;  dMdfe  u.«.  f.  Eben  so  ist  in  der  deeli- 
naiion  das  o  im  genitiv  der  a- stamme  mascul.  durch  außstoßimg 
von  ij  entstanden,  da  dise  ehdung  ursprünglich  asja  lautete, 
z.  b.  vilko,  grundf.  cttrkasja. 

au   und   ai  -entstehen   auf  gleiche    weise  in  -der  ersten  und 

zweiten  pers.  Sine-  viler  verha    auß    aju    und  aß,    z.  b.  jfnkau, 

jW**kai  (ich  suche,  du  suchst)  auß  jhxkaßt,  -  ftaji.  ' 

Anm.     Ungewönliche   zusammenziehting   findet  statt  im  gewfln- 

-  liehen  gruBe  padedaii*.  s«  vil  als  das  ebenfals  gebräuchliche 

dH>i   oder  .dHr>  padtk  (goli    hilfT).  anß   tepädeda  d£v>  (golt 

möge  helfen"  zusammen  gezogen  nrid  in    dtkui    (Antwort   auf 

den  grüß,  ich  danke),  auß-  tUkatöju  verkürzt. 

II.  I-awt^e««-»**-,  deiiea  cwmxinHnien  uni  v*eatlt>  In  4er 
\nrtHm4mmm  mit  J  nflf  rworfca  ■Ind. 

%.  22.-  j  als  Feiner  consontmt  nur  zwischen  zwei  vncalen 
siebend,  nach-  consonanten  vor  einem  silbe  bildenden  verale  • 
g' schriben  und  mit  dem  .consonanten  in  der  nuBsprarhe  enge 
verschmelzend  (vgl.  f.  10)  ;  nähert  sich  in  mancher  beziehung 
den  vocule-n  und  die  durch  dasselbe  hervor  gerufenen  laulgesetze 
sind  so  eigentümlicher  art,  daß  es  zweckmäßig  scliiu,  sie  in  einem 
eigenen  ahsrhniM*  suis<  mmen  zu  faßen.  —  Daß  e;nem  auß  i  ent- 
standenen  &   im  anlaute  j  voigcsezl  werde,  ist  %.  18  bereits  be- 
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merkt.  In  manchen'  gegenden  (so  um  Ragnil,  Pilkallcn)  liebt  man 
beim  zusammentreffen  eng  zusammen  gehöriger  warte,  von  denen 
das  erste  auf  einen  vocal  auß  lautet  und  das  zweite  mit  einem 
vocal  an  lautet,  lezterem  ein  j  vor  zu  schlagen,  z.  b.  ntkati  mä 
jänt  (f.  änt)  *sird£*  (er  dreht  sich  mir  auf  dem  herzen);  päs 
tivili  jdugau  dain.  (bei  dem  vater  wuchs  ich).  Ja  man  sezt  vor 
jeden  anlautenden  vocal  j",  z.  b.  jo  kä  dary&it  ji*z  mono  stakü, 
dain.  (and  was  werdet  ir  machen  auß  meinen  ästen).  In  nider- 
lUauischen  drucken  findet  sich  j  innerhalb  des  Wortes,  z.  b. 
pajyUiymas ,  nach  unserer  Schreibung  pojilsitnat  für  pailtimat 
(ermudung),  nujytaa  d.  i.  aujims  f.  nuimt  (er  wird  herab  nemen), 
jym*  d.  i.  Jims  f.  itns  (er  wird  nemen);  dise  ausspräche  hört 
man  auch  im  hochlitauischen  häufig. 

1.  j  nach  den  dentalen  consonanten  t,  d  verschmilzt  mit 
disen  zu  den  assibilaten  es,  di  dann,  wenn  es  mit  dem  folgen- 
den vocale  keine  Verbindung  ein  geht;  -z.  b.  iödis  (wort),  gen. 
plur.  iddiu  für  iödiv;  jdutis  (oebse),  gen.  plur.  jduent  für 
jdtstiu.    Im  zemaitischen  dialecte  tritt  diß  lantgesetz  nicht  ein  und 

•  die  grappen  ft-f-voc ,  di-p-voG.  bleiben  unverändert;  iem.  lauten 
demnach  die  an  gefürten  formen  iodiu,  jautia. 
Anm.  Ältere  grammatiken  leren,  daß,  wenn  c%  auß  (  entstanden 
sei  (was  Übrigens  stets  der  fall  ist»  aber  nicht  überall  auf 
der  band  ligt),  es  mit  6i  geschriben  werden  solle,  z.  b. 
jautio  u.  s.  f.;  regel  wie  Schreibung  sind  schlecht,  wie  auß 
dem  obigen  ersichtlich  ist.  ■ 

2.  j  verschmilzt   mit   einem    folgenden  ai,  o  a,  q    zu  ei,  i, 

f  (hartes  e*),  nicht  e~),  was  ser  häufig  statt  findet  In  disem  falle  ■ 
bleibt  eine  vorher  gehende  dentale  muta  unverändert,  denn  das 
j  ist  im  ei,  e  gebunden,  hat  sieb  seiner  consonantischen  natur 
entäußert,  kann  also  nicht  auch  noch  mit  dem  consonanten  ver- 
schmelzen. So  lautet  z.  b.  das  praeteritum  von  bandyti  (ver- 
suchen)   1.  pers.   sing,   bandiaü   für   bandtau,    wie.  van   lailn/ti 

*)  welche*  auch  bei  der  ■aflOnrog  von  *  In  M  hart  Meibt,  so  im  purtic. 
fvtvri  tetirt,  i.  u. 
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(hallen)  laikiaü;  die  zweite  pers.  sing,  aber  tautet  bandet  für 
bandiai,  indem  tat  zu  ei  zusammen  geht,  e=»a,  wie  laikei  für 
laikioi;  3.  pers.  bände  für  bandio,  wie  tatiö  für  laikio;  io  wird 
zu  <f  zusammen  gezogen  »od  so  durch  das  ganze  praeteritum : 
dual.  1,  bändeta,  laikeea,  2.  bänclela,  laiketa:  plur.  1.  bändeme, 
laikeme;  2.  bändele,  laikUe  für  bandioca,  laikioca  u,  s.  w. 

Die  endung  der  zalreichen  nomina  feminin*  auf  -e  ist  durch- 
weg au&  -la  zusammen  gezogen,  so  z.  b.  iaM  für  kallja  (neben 
kalctd,  kalcze,  welches  auch  auB  kalüa  eitstehen  kann,  s.  o.),. 
prnvarde  (beiname)  ■  für  pravardia,  bäime  (furcht)  für  baimia, 
acc.  Itditne  für  baintjq;  diß  e  für  ta  bleibt  nieist,  durch  die  ganze 
declinalion.,  also  gen.  bdintes ,  dat.  bdimei  u.  s.  f.  Bisweilen 
schlagen  dise  nomina  in  den  cass.  obliqu.  wider  in  die  a-decli- 
nation  zurück,  z.  b.  girt,  gen.  girio»  neben  gires.  Im  gen.  plur. 
und  dualis  tritt  das  ;  stets  hervor,  da  dessen  endung  »  ist,  mit 
welchem  j  nicht  verbunden  werden  kann;  demnach  Aafciu,  pra- 
vardiü  für  kaltiu,  pravardiu;  bäimiv  u.  s,  f. 

Das  pari.  fut.  «ct.  endigt  auf  -ses,  fem.  -stnti  für  -tiat, 
-wianti,  z.  b.  sükses,  fem.  süksenti  (von  sükii  drehen)  für  suksiqt, 
svksianti.  —  'Das  part.  praeter,  act,  welches  sich  hei  Slamverben 
auf  -e*,  gen.  -ttsio  (T.-ans,  -atu-io,  vglj.  26, 4,  6;  8,bv  tük-'et, 
gen;  räft-tisio)  endigt,  bat  in  def  conjngation,  welche  dem  ver- 
balstamme in  den  nichtpraesensformen  ein  i  an  sezt  (das  praesens 
bat  den  Zusatz  a,  couj.  VI,  2.)  in  disem  partirip  es,*)  gen.  iutio 
(für  ~jana,  gen.  -jansio)  und  daher  in  lezterer  form  und  allen 
ir  änlichen,  erweichung .  des  vorher  gehenden  consonanten,  also 
z.  h.  bärites  (für  barttjatu,  gestreut  habend,  von  bantaü,  prffet. 
barsaaü,  inf.  barttyti),  gvn.  bärsczusio  (für  barstjusio) ;  bändet, 


*)  in  enieren  falle  ilt  1I10  -41  durch  ichwichimg  »uB  -am  entstanden, 
im  zweiten  ist  du  «  von  -«,  d.  i.  cru,  eine  folge  der  Verschmelzung  von  ja 
in  -jani;  beid&  e  sind  demnach  in  irer  enlstehung  venebiden,  wenn  gleich 
die  auEspraclie  beider  ganz  dieselbe  ist;  so  gebilrt  spdudei,  gen.  rpäudutio  zu 
praei.  tpävdlv,  inf.  ipduxti  (drücken),  ipdudes,  gen.  jjidudiuno  aber  zu  prnei. 
iftiudan,  inf.  spritidyli  (drücken,  dural). 

5» 


iby  Google 


_     68     - 

gm.  heiid-ivsio  {'von  bandav,  praet.  banditm,  inf.  handyti,   ver- 
suchen? u-  ,s.  I- 

Eilte  Unregelmäßigkeit  des  rein  hoch  litauischen  dialects,  die  je- 
doch gleich  am  »iemelstrome  aufbort,  und  der  Schriftsprache  ist  es, 
vor  ei  auß  tut  entstanden,  ja  sogar  vor  dem  ei  ini  dafive  der 
»-stamme  f  und  d  in  es  und  ds  zu  wandeln,  z.  b.  hom.  plur.  von 
iödtt,  jautis,  grundf.  iodia*,  jauüat,  ist  höehl.  und.  Schriftsprache 
iödiei,  jäuesei  (gruiidf.  iadiai,  jautmi),  für  iödei,  jdutei,  oder 
\ilmer  für  iodiai,  javc&ai,  ebenso  ■  inslr.  plur.  sü.iodiei»,  nt 
jdvaew,  auß  iodiait,  jautiais;  dat.  sing,  von  stirdis  {herz), 
naktis  (nacht)  lautet  szirdir.i,  ndfsc%'ei;  dasselbe  findet  im  in-. 
strumentii)  sing,  diser  »^stamme  statt  xu  «trdäe,  $ü  ttaketi.  ■  Dise 
erschein  im  y  ist  als  umlaut  (s.d.  f.)  von  a  zu'  e  nach  j-  haltender 
gruppe  zu  laßen., 

Hit  folgendem  i  und  e  verschmilzt  j  nach  einem  cöns»nanlen 
one  weitere  Veränderung  diser  laute,  z.  b.  sali,  (nom.  plur.  ums«. 
von  iälias,  d.  i  ialjas,  grün)  für  ialji,  iaigmt  (dat.  plur.  musc.) 
Lialjem*.  Geht  vor  dem.j  ein  (,  d  voraoß,  so  ergibt  sich  den 
laulgesetzen  zufolge  das  hervortreten  des  unveränderten  dentals, 
z.  b.  tuszti  für  tus&iji  vpm  nom.  sing,  tüc&csaafler)  für  tust/Jos? 
ari  (2  pers.  sing,  praes.,  orft  pflügen)  für  arj'i;  eben  so  funfema 
für  twsxttjtnis-.  nauji,  tiaujevis,  von  tMvjas  (neu),  one-.  Ver- 
schmelzung, weil  vor  j  ein  vocul  steht. 

3.  j  bewirkt  umlaut  eines  folgenden  ai  in  et.  -So  hüben 
z.  b.  die  praeteritfl ,  welche  vor  der  endung  j  haben ,  ei  für  ai, 
z.  b.  von  jea&köti  (suchen)  2.  pers.  sing  praet.  jetzköjei  für  -j/at. 
Disen  lautwecbsel  von  oi  zu  ei  pflegt  man  auch  durch  die  schritt 
auß  zu  drücken. 

Das  nach  j  und  durch  7  erweichten  consonanten  itü-,  H-,  ri-, 
gi-  u.  s.  f.).  so  wie  nach  den  auß  tj,  dj  hervor  gegangenen 
grnp|ien  et,  di  in  der  schrifisprache  auß  der  altern  spräche  bei 
behaltene  a  «ird  durchweg  wie  e  auß  gesprochen.  Dise  aufl- 
sprnche  ist  ser  alt,  da  sie  schon  Klein  (1653)  voltiummen  so  vor 
fand  wie  wir;  sie  ist  demnach  in  die  Schreibung  auf  zu  nemen. 
Beispile  für  disen  umlaut  findet  man  o)>eu  fc.  13.     In  den  diaieclen, 
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welche   unbetontes   o  der   auß  lautenden   Silben    wie  a  sprechen, 
unterligt  diB  a  demselben  gesetze,  s.  $.  15; 

4.  Zusammenziehung  von  ja  in  i  (y)  und  e*.  Die  ursprüng- 
liche endung  der  nomine  masc.  -jus,  spr.  -jes,  ist  nur  als  auß- 
name  geliliben  (z,  b.  trectas  (drille),  ktlias  (weg),  celnins  (tau- 
fet) u.  a.,  gesprochen  (nach  g.  13)  treczes,  kelies,  vehties; 
fast  durchgängig  ist  unbetontes  -ja»  in  -m^  betontes  in  -ys  *) 
zusammen  gezogen,  ebenso  der  acc.  sing,  --ja,  'spr.  j«,  in  -f, 
vor  welchem  -is,  -i/s  und  -^  die  dentalen  natürlich  unverändert 
bleiben;  so  körnt  neben  dem  an  gefürlen  trecses-is  (der  dritte) 
auch  trel$s-is  vor  and  für  ktlias,  kaltes  sagt  dns.Tiilk  kelis  oder 
auch  kelys.  Das  oben  an  gefttrte  indis  steht  für  iödias ,  jduiis 
für  jdutias,  acc.  iödi,  jäuti  für  iodiq,  jduttq  U.  s.  f. ,  wie  fta//Ä 
für  kaltia  u.  s.  f.  Nach  vncalen  lautet  dise  endung  unverän- 
dert Jos,  z.  b.  irejasi  spr.  ivfjes  (Gscher)  und  auch  hier  wird 
nach  der  analogie  der  übrigen  für  jos  fast  slets  jis,  -jys  gesagt: 
■ll  artöjas,  jezt  artöjis  (ptlüg<T)_,  iceji}s  für  und  neben  ivejes 
n.  8.  f.  (als  laute  die  grundform  icejjas);  so  in  allen  no- 
minibns  agentis'  auf  (Jos,  z.  b.  risiejas  oder  ristij^s '  ( garben- 
binder,  von  riitfi  binden),  'di«  ältere  form  auf  (Jas  ist  in  nider- 
Ktanischen  drucken  zu  hause.  Wie  nomina  masc.  auf  -jus  sich 
erhalten  haben,  neben  den  im  nominal,  zusamimm  gezogenen  auf 
-is,  -t/s,  so  haben  sich  auch  feminina  auf  ja,  spr.  je,  neben  denen 
auf  e"  erhalten  (e?  ist  demnach  regelmäßige  femininendung  gegenüber 
der  masculinendung  -is,  -ys):  .z.  b.  valdiä,  spr.  ealdii,  grund- 
form valdja  (ri-gierung),  nie  taldü ;  alle  auf  -ycta,  spr.  ycze, 
gnmdf.  ytia,  z.  b.  avinyctä  (schafstall) ,  nie  arAnyte  u.  a.  Die 
endung  ja  nach  vocalen  bleibt  stets  und  wird  nie  in  e  zusammen 
gezogen:    z.  b.  köja;   spr.  köje  (ruß);    säuja,  spr.  sduje  (hand- 

Voll)    D.    V.    B. 


der  «oi-ciit  tut  hier  die  uriprTmglicIie  ISagt  dndurrli  i 

U    I    gll V,  Hit. 
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Hl.     Conaonantlftohe  lauttfeantmm 

(mit  außname  der  durch  j  hervor  gerufenen). 

|.  23.  Wir  ordnen  die  consonanlischen  lautgeselze,  so  wci 
sie  consonantische  gruppen  betreffen,  nach  dem  ersten  der  zu- 
sammen stoßenden  demente  (vgl.  Übrigens  8-13,2  über  die  aus- 
spräche) und  beginnen  mit  den  dentalen  mutis  (,  d. 

t  und  d  gehen  vor  t,  d,  t  und  f,  m,  h  in  *  über,  welches 
nach  S-  14  vor  a  nicht  geschriben  wird. 

1.  f  und  d  -\~  t  -=x  st,  z.  b.  praes.  met-ü,  inf.  mii~ti  für 
met-ti  (werfen);  praes.  ved-ü,  inf,  cet-ti  für  ved-ti  (füren). 
Dasselbe  gesetz  gilt  vor  dem  miß  tj  entstandenen  es,  z.  b.  cäls~ 
est«  fflr  eald-tjus  (regierungsbezirk,  vuld-yti  regieren). 

2.  (  und  d  )  d  —  sd,  z.  b..  imperf.  mis-dacau,  res-davau, 
pari,  praes.  act.  II.  mit-damas,  tit-damas  für  mel-davau,  tnet- 
damai,  red-davau,  ted-damas  von  den  sub  1.  an  gefürlen  verben. 

3.  (  und  d  +  s  =  a.  met-ü,  tuUmiti«  für  «ie(-*ta ;  eed-ii, 
fut.  ciäaiu  für  ved-siu. 

4.  r  nnd  i/  +  l  =  gl.  kris-las  (abfall),  würzet  Arif  (praes. 
krintii,  prael.  krit-ati,  mi.  ftristi  fallen,  vom  laube,  von  tropfen); 
kr&i-lai  (schemel),  würzet  Are*  (kreezit,  inf.  ftrlffi  schütten); 
kve&-iys ,  kpes-lS  (hochzeitbitter,  -bitterin)}  würz.  *eöf  (ftcecaä, 
inf.  hv'isti,  zu  einem  feste  bitten);  pw-U  (blase),  würz.  /»»( 
(jpucsfi,  piJjfi  blasen);  lerem*  Te  (knorpei),  doch  wol  von  der 
würz,  kramt  in  kremt-ü,  inf,  krims-ti  (benagen);  iäis-lat  (spil), 
würz,  iaici  (zaidiit,  inf.  idisfc'  spilen,  jezl  fast  nur  in  der  bed. 
fenünam   mire). 

AuBnamen  bilden  tkait-lius  (zal),  von  skait-y-ti  (Sälen), 
kvdlä  (harzotte)  und  andere.  ■ 

5.  In  der  Wortbildung  geht  auch  d  vor  m  in  *  Aber  (für  t 
feit  es  mir  an  beispilen)  z.  b.  dravs-mH  (zucht),  von  draud  (in 
draudiü,  draütti  drohen,  schelten);  güä-me  (geistliches  lied),  von 
g£d  (ged-öti  singen);  alter  ed-mi  (eße). 

6.  Nur  im  imperativ  gebt  t,  d  vor  k  in  s  über,  tit-ki,  mit  -ki 
f.  ved-ki,  met-lti;  in  der  Wortbildung  gilt  diß  lautgesetz  nicht, 
z.  b-  kcätkä  (blüme),  smutkä  (betrübnfs)  u.  a. 
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7.  Einem  f  wird  bisweilen  ein  *  vor  gesezt ,  so  wie  deuirf 
ein  »  (d.  i.  cbenfals  s,  aber  vor  d,  als  einem  tönenden  laute,  kann 
mir  der  tönende  dentale  sibilant,  d.  i.  s  stehen);  z.  b.  praes. 
mök-stu  (f.  moh-tu,  mLmäh-li  erlernen);  bei  verbis  diser  art  von 
praesensbiidung  (auf  -tu)  findet  der  Vorschlag  eines  Bibtlanlen  nach 
den  wunelanShtuten  k,  g,  p,  fr,  m;  »,  /,  r  slatt;  r  als  lingualer 
last  bewirkt  überdiß  die  verwandln«*;  des. dentalen  *  in  linguales 
n,  z.  b.  praes.  mir-stdu-  (für  mir-stv  nnd-  disea  für  mir-tv),  Inf. 
mir-ti  (sterben).    S.  die  lere  vom  verbum. 

In  der  Wortbildung  tritt  auch  nach  k,  g  dise  Verwandlung 
des,  dem  (  vorgeschobenen  j  in  n  ein ,  z.  b.  äug-nttu  (hoch, 
gew.  duk-izttu  geschriben,  wäug-ti  wachsen);  *z$k-*itax  (geizig) 
o.  a.  (vgl.  entsprechende  bildungen  one  diß  *,  sz:  pik-täs  böse, 
teir-tas  fest  n.  a.> 

Die  so  hSufige  endung  -ytU(z,  b.  puifryiM  pracht,  v.ntiiTrri« 
■richtig)  steht,  wie  die  sprashwiBenschaft  nach  weist,  für  -yW. 

Für  d  findet  sich  srf  (diß  steht  für  *d,  vor  d  kann  ja  wa- 
rne media  gesprochen  werden)-,  indes  vermag  ich  hierüber  keine 
regel  auf  so  stellen:  cetxd-m  (alt),  jezt  vitz-din  (für  retsd-i«) 
inf  reizd-2ti  (sehen)  und  so  auch  in  andern  formen  %d,  würzet 
vid  (z.  b.  f'as-fya-d',  praet.  -vatt-a«,  praes.  -cys-rd*  (erblicken); 
handä  (bart),  slaw.  brada;  außerdem  in  laxdä  (haseiataude, 
flock),  blausdd  (wade)  u.  a. 

Anstatt  %d  hört  man  in  einigen  gegenden  (so  um  Ragnit) 
reines  *,  also  band,  lasä  u.  f.*),  auch-  bei  den  äschern  am  Ku- 
rischen Haffe  hörte  ich  nur  eeise>  (sehen),  praes.  t>e*»a  für 
teäditi,  praes.  viizdmi,  jezt  v&tzdiv. 

Auch  vor  n  und  m  tritt  ein  vor  geschlagenes  $  auf,  s.  %.  51 
die  unter  *  an  gefurlen  wurlbildungssuffixa  -mit,  tnut,  tna; 
5.  55  die  suffixa  «na-#,  -tme. 


*)  a*B  d  wird  xnn&cbjt  d»,  dwauß  ein  bloße«  *;  *d  Ul  Umstellung  von  dt, 
wie  im  nfriechi  sehen  od  ■dB  t  (d.  j.  »d  huB  dt),  im  kirchewlaw.  U  inj  dt. 
Bemerkeruwen  ist  nur,  daß  diß-  ui  m  litauischen  nicht  durch  ein  folgende« 
j  »error  gerufen  wird. 
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S-  24.  Wä'rend  die  labialen  p  und  b  als  unveränderlich  hier 
füglich  übergangen  wurden  mögen,  bieten  die  gutturalen  nur  xu 
bemerken ,  daß  einem  wureelhaften  k,  g  bisweilen  ein  Zischlaut, 
nainliwi  dem  A  ein  »&,  seltener  s,  dem  g  ein  miß  s  (wegen  der 
folgendun  media)  entstandenes  »vor  gesqhoben  wird  (vgL$.  23,  7) 
wenn  dem  k,  g  ein  vocal  folgt,  folgt  aber  ein  consonani  ((),  » 
kömt  st,  m  nach  deurgutturaUaute  zu  sieben.  Beispile:  pries. 
re'sik^iu.  inf.  rtiksx-li  (.offenbaren) ;  lro**k-ulys  (durst),  fro&ss-n' 
dürrten;  eudurig  -is*ka*.  für  ~tkas,  wie  die  Sprachforschung  le'rt, 
z.  b.  letiwiszkae  litauisch  (von  Letuvä  Litauen). 

Diu  würzet  drak(4rik,  dryk,  drek  nach  $.  17)  schiebt  dem 
h  ein  s  vor:  su-dresk-iu  inf.  »u-drek-sti  (zerreißen),  tu  drisk-u, 
inf.  tu-drik-ßti . {zorlaiapi  werden ),  .drask-yti  (reißen-,  zenvn, 
rauben;,  nach  Neßelmann  halten  die  infmitive  das  s  gar. ' nicht: 
drik-ti.  drik-H,  in  der  gesprochenen  spräche  hörte  ich  es  -aber 
und  finde  es  -beim  ersteren  worte  auch  bei  Kurschat  Die  formen 
des  wörti  ibuches  -  sind  villeicbt  die  filteren).  - 

Wandelbares  a  ist  einem  g  vor  geschlagen  in  vraes.  remßü, 
prnet.  re*j/»«w,  inf..  reg-tti.  (flechten,  nach  Neß.  rezg-itl,  r^ny-iaü, 
feg-ti);  mtzgü,  tneigiaü,  megsti  (stricken,  verknoten);  bing-eti 
(schimmern,  -ist  wol  gleicher  wurzel  mit  dem  deutschen  Mick, 
Ut.  würz,  blig).  ■  . 

Anm.     Im  niderlitauischen  —  z.  D.  um  Memel , — .  wird  zwischen 

*  und  r  im  anlaute  ein  t  ein  geschoben,"  z.  b.  tlräve,  $iraAmi 

f.  srovä,  srasime  Strömung  (träume  köini  im  hoeMUmischen 

nicht  vor). 

$  25.  Gesetze  beim  zusammentreffen  ton  Zisch- 
lauten im  inlaule  (vgl.  §.  13,  2.  6,  c,  d).  Der  häufigste  fall 
ist  des  antreten  der  endung  ds  futurum  -siu  an '  verbalstarame 
auf  -*,  -«,  -i*J  und  zwar  ist 


*)  das  meto  fremde  i  kämt  nicht  vor  »Ig  »u  Blaut  von  verbilittnmen: 
MtsjT-fl.  Tili.  mrijUB.  inf.  mit/tti  Mfhl  nicht  für  megi-tm,  mtifi-fi  (wie  ich 
früher  irrig  meinte),  aondern  migtin  nach.  $;  24  für  nwgt-riu  uinl  der  üiliuit. 
migi-li  wird  rirhtig  mit  j  getchriben. 
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«  -+  *  =  « 

»  +  »=;'«. 
I.  b.  Apü-M  (willen,  »um  schwtriin-),    fut.  *ni*/u  (lur.Aiu*-«*); 
•»«*»-/(  (schlagen),  Tut.  miutiu  (für  »um-«*i;  ces-(»  (zu  wagen 
füre»),  fut.  ,oe«i*  für  cei-«»i. 

8.  26.     Lautgesetze  des  n  (m). 

1.  Im  außlaute  und  vor  *  Jiiid  s  wird  n  nicht  geduldet,  in- 
lautender yochI  wird  zum  ersetze  für  du  auß  geslußene  ■  ge- 
dmt,  am  vocale  wird  der  außfall  dises  n  durch  ein  hakchen  *) 
bezeichnet.  Klein  (1653)  sagt:  quidam  expresse  n  adscribunt  ut 
daraus  (ddrqt  tuend) ,  tau  diettan  (lq  d'Stia  den  tag).  Er  be- 
merkt hinsichtlich  der  ausspräche,  daß  die  vocale  nicht  wie  au, 
«»  u.  s.  f  gesprochen  wurden,  sed  aliquante-  lenius  et  obscurius, 
quasi  absorbendb  n.  Ob  dise  behauptung  tür  seine  zeit  richtig 
war,  vermögen  wir  nicht  zu  beurteilen,  für  die  spatere  teil  ist 
sie  es  nicht  (auB  Klein  gieng  sie"  in  die  spätem  grammaliken 
Cr). 

Über  die  quautiUt  der  mit  dem  nasalzeichen  versehenen  vo- 
cale s.  8.  6-     Bcispile: 

Auß  bullend:  pönq  face.  sing,  von  pötttt-t  herr,  grundf. 
ptman,  Älteste  form  ponam);  inte  (nom.  iol'e  kraut,  im  acc. 
wird  e  zu  6);  naktf  (nom.  näftlts  nacht),  ddng%  (nom.  dangiu 
bimmel). 

Durch  Zusammensetzung  wird  diB  gesetz  nicht  auf  gehoben, 
z.  b.  ieiti  (hinein  gehen,  .nicht  etwa  in-eiii). 

Alle  und  zemaitische  drucke  haben  bisweilen  das  n,  t.  b. 
tan  (td,  CHtn),    K.'jf.  77- 

Inlautend.-  t.  a)  vor  «;  im  zemailischen  und  eltliiauischen 
bleibt  meist  ila-  n-;  6*q*  (seiend,  pailic.  praesens  aet.  von  en-mi, 
jezt  etü  ich  bin  (für  e#«»{.0»,    fem.  fstanti).  —  büset   (pari  tut. 


•)  iu  den- biiherifreq  drucken  ti|  nur  9,  t  nach  pfilwachew  vnnrmi|[e  mit 
ib  hfikcheo  vcnnhan,  ■  und  u  HaeeRen  su  ateic-hem  xwnrke  durcW  riehen : 
,  wm  lieh  im  druck  uinl  im  ichreiben  «er  adilet-.lit  miB  mhiiI. 
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act.  von  bii-ti  sein)  Tor  bu»en(l)s  (fem.  bvsenti).  —  pteiv  (werde 
fliiclitßn,  fut.,  praesens  pin-ü),  —  titfriu  (für  siunt-siu,  praesens 
aiunctü  für  riunl-iu  ich  sende,  (  muß  hier  vor  s  nach  $.  23  in 
s  übergehen;  die  Verbindung  -n*f  komt  häufig  vor  Und  wird  dann 
stets  auf  dise  art  verändert;  z.  b.  $%venc*ü  für  *%t>ent~iu  ich 
feiere  —  ize&nt-tu  heilig; — ,  fut.  aväsiv  für  MetfaAtw;  inF.  **crf*(i 
für  sivent-ti  u.  a.  m.).  Klein  (1653)  bemerkt  zwar  außdruklich, 
daß  in  fulnrformen  wie  pasins;  sodintiu  das  n  bleibe,  dock 
scheint  auB  einer  andern  stelle  hervor  zu  gehen,  daß  er  dise  be- 
dungen „wegen  der  regulär i sehen  formation"  Vor  gezogen;*)  er 
kent  auch  diewol  allein  gebrauchten  formen  pas$s  (er  wird  altem), 
todisiu  (ich  werde  pflanzen). 

6)  vor  i;  im  zemaitischen  und  altlitauischen  bleibt  n  meist: 
gr£i-H  (boren,  wenden),  praes-.  orjä-t'ti,  bei  Klein  noch  grenzt* 
(kslaw.  grez-nqli);  gr(it-i,  praes.  grii-tii,  proet.  grji-aü  (zurück 
keren),  von  derselben  Wurzel  wie  das  vorige.  Zum.  x.  b.  iu- 
grin&ssiu,  d.  i.  svgrinauu  für  sugrin&siu,  hochlit.  sugrtsüv  (fdr 
-  sugrii-riu). 

2.  Vor  dem  -ii  des  Infinitivs  und  anderen  mit  t  beginnenden 
endungen  (z.  b.  part.  praet.  pass.  auf  -tut;  optativ  auf  -czau, 
-tumbei  u.  s.  f.) ,  ebenso  vor  den'  mit  .rf  beginnenden  endungen 
des  imperfecta  (-dar au  u.  s.  f.)  .  wird  n  in  der  gewönlichen 
spräche  fast  durchweg  auß  gestoßen  und  der  vocal  gedent;  in 
der  Schriftsprache  herscht  die  ältere  forin  mit  beibehaltung  des 
»  vor:  pin-ti  und  pi-li  (flechten)  und  eben  so  die  zahlreichen 
mittels  -in  abgeleiteten :  bdlün-ti  und  bälH-ü  (bältinu  ich  weiße, 
bleiche,  von  bditat  weiß);  bältinta»  und  bältit»  (part  praet. 
pass.),  bdlUnczau  und  bättiezau  (optat.),  bältidiwau  und  hältin- 
davau  (imperf.),'  bälündama»  und  bdliidams.  In  Präkuls  borte 
ich  vor  t  durchweg  das  n  bei  bebalten.  Eben  so  verhüll  es  sich 
mit  n  in  gleichem  falle  nach  e,  z.  b.  gyet»-tl  und  ggt>e-ti 
(wonen,  gyv-as  lebendig)  u.  s.  f. 


*)  Klein   ist  überhaupt   nur   mit  der  grCaten  vorsieht  in   benutzen, 
nicht  seilen  Ate  »pro  che  ichulracifterl. 
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3.  Vpr  dem  ft  des  imperativ»  bleibt  in  der  Schriftsprache  stets 
dis  n;  bälthtk,  gyvenk,  pink,  in  der  gewonnenen  spräche  aber 
bälljk,  givjk,  pik. 

4  In  pinfgai  und  kitnfgs  für  nnd  neben  piniagai  und  dem 
selteneren  küningt  (geld,  pfarrer)  wird  auch  vor  g  das  n  auß 
gestoßen,  der  vocal  bleibt  aber  kurz. 

Die  filtere  spräche  stoßt  vor  k.  g,  t  nicht  selten,  wenigstens 
in  der  schritt,  das  n  auß,  wo  es  jezt  durchauß  stehen  muß, 
z.B.  dqgus,  jezt  dangw  (Himmel),  neben  dqagus  (1547),  Iqkyti 
{lankyti);  die  endung  -imkas,  jezt  nur  -ininha»,  z.  b.  darbiniktu 
(jezt  darbminkas)  u.  a.;  »metat,  jezt  nur  szventa*  (heilig).  Das- 
selbe findet  man  in  niderli  tauischen  bilchern,  selbst  in  neuern. 

Hierauß,  so  bedankt  mich,  kann  man  den  Ursprung  der  be- 
zeichnung  der  nasalvocale.  erkennen.  Ich  denke  mir  die  Sache 
so:  zur  zeit,  als  man  noch  den  nasal  sprach,  brauchte  man  in 
der  schrift  häufig  die  Abkürzungen  i,  a,  a,  e  .für  in;  ■«»,  an,  en, 
d.  h.  man  gab  n  durch  einen  strich  durch  den  vocal  (wie  man 
ja  durch  einen  strich  über  demselben  es  in  den  Handschriften 
so  häufig  bezeichnet  findet).  Deshalb  steht  d-agus  netten  dangiu 
u.  s.  w.,  obwol  man  nur  in  lezterer  weise  auß  sprach.  Als  man 
den  nasal  auf  gab,  behielt  man  disen  strich  bei,  als  bequemes 
etymologisches  Unterscheidungszeichen,  sezte  aber  n  .da,  wo  man 
es  auß  spricht  (wie  ja  noch  heute  zu  tage  piti  neben  pinti, 
buvft  neben  zein.  bUcens  u.  s.  f.) 

Dises  aufstoßen  und  abwerfen  des  nasals  hat  sich  im  li- 
tauischen erst  in  verhältnismäßig  neuerer  zeit  ein  gesteh  und 
greift  immer  weiter  um  sich;  die  filiere  spräche  und  iemailische 
drucke  haben  selbst  vor  «,  i  häufig  noch  den  nasal;  auch  weiset 
schon  die  meist  richtige  uezeichnung  der  vocale  darauf  hin,  daß 
zur  zeit,  als  man  dise  Schreibung  einfürte,  die  formen  mit  dem 
nasalen  consonanten  noch  teilweise  in  gebrauch. oder  wenigstens 
erinnerlich  sein  musteu.  Beispile:'zemaitisch:  bieranjy,  bestirntes 
adjeetiv ,  hochlit.  bSrq-ji  (den  braunen);  plonanses,  acc.  plur. 
fem.  des  best.  adj.  hochl.  plonäses  (die  feinen,  genauere  Schrei- 
bung wäre  plonäses);    dirbdinsiu    f.    dirbdtsiu    (werde    arbeiten 
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laöen);  kalbatuy*,  hochl.  kälbqs-i*  (der  redende);  kantyit,  hoclil. 
kqtnü  (bißen)  u.  s.  f.  Gesprochen  hübe' ich  difi  «  vor  s,  i  nie 
gehört,  auch  nicht  um  Meine! ,  wo  man  doch  niderlitanisch 
spricht.*)  —  Alte  drucke:  ntntent  f.  tiünte»  (geschürt  habend); 
viengimenxis  f.  vingitneii*  (der  eingeborene);  ««tu  f.  tiiis  (er 
wird  schicken);  galituir  f.  galitis  (der  könnende,  mächtige); 
düdantis  f.  düdqtit  (der  gebende) ;  taverup  f.  tactisp,  tavgspi  (zu 
dir)  u.  s/f. 

In  manchen  fallen  schwankt  die  übliche  Schreibung , ,  zum») 
in  solchen,  in  welchen  das  litauische ,  wenigstens  die  neuere 
spräche,  den  nasal  nirgends  zeigen  kann,  so  schreibe  man  richtig: 
grei-ti,  grfirrti  (boren,  wenden;  sich  wenden,  keren,  wegen  des 
filteren  greniiu);  iqt'ix  (gans,  zem.  iatitis,  In  allen  verwanten 
sprachen  mit  n);  tes-ti,  tatyti  (zem.  tansimat  denung,  pra- 
titentant  sich  auß  denend);  arqtüt,  alt  dransus  (kün),  so 
z.  b.  in  drucken  v.  jare  1600-,  daher  auch  dritth  («rküne  mich) 
iL  s.  f.:  mrutyti  (überlegen,  hier  wird  a  auch  kurz  gesprochen); 
sriszlacos  (korictit,  »am,  sonst  tu,  zusammen,  vgl.  sdn-dora; 
»zlttti,  v,ut/,  uztu,  keren).  Die  bleibende  unwandelbare  länge 
deutet  hier  überall  «uf  einzige  nasalierung  hin  und  die  spra<b- 
wilienschnft  kann  fast  stets  den  nusal  nachweisen. 

Über  misliräuchliches  setzen  des  iiasaizeicliens  s.  g.  ß. 

In  den  accusativen  pluralis  der  stumme  auf  -«,  -e  £=s  ia), 
so  wie  der  i-  und  u-slümme ,  solle  man  den  nasal  anzeigen ,  da 
die  grundformen  -am,  -ens  (=.  im»),  -int,  ~unt  iin.it,  auch  im 
zemaitischen  sich  formen  finden  wie  geruntiu*.  gereihte»  face,  plur, 
nrnsc,  fem),  hochlit  geräumt,  gerötet;  trint  (drei,  acc.  ptur.) 
hochl.  tris  u.  s.  f.  Indessen  mag  es  bei  der  ulilichen  Schreibung 
sein  bewenden  haben,  da  sonst  dise  formen  ein  den  parlicipien 
oder  der  3.  pers.  des  futurum  iinliches  ansehen  bekommen  wür- 
den {tri»  z.  b.  heißt:  er  wird  reiben,  von  trin-ti,  tri-ti)i  überdiB 
sind  dise  endnngen  aufl  lautend  kurz. 

•)  ihi  Wilnaer  Kalender  t.  j.  1852  finde'  ich  den  reim:  juirnt  (}&**)  — 
fculu   ■  Irinin). 
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Niemals  füll  »  vor  t  wej?  im  gen  sing,  nnd  noai.  plur.  der 
cnnsonaiitiscfien  declinaiion,  z.  b.  ahmi-ns,  gen.  sing  ,  djtaieiu, 
nom.  plur.,  jshiw,  gen.  sing.  (nom.  sing,  akmü'  stein,   «s4  huriil). 

5.  Warend  die  bisher  besprochene  auüstoöung  von  n  in 
,  späteren  epochen,  jn  zum  teil  jezt  erst  ein  tritt,  ist  die  ver- 
wand ung  von  an  (an)  vor  *  and  im  auslaute  zn  *  einer  vil 
früheren  sprachepoche  tu  zu  schreiben.     Dieselbe  findet  statt: 

a)  huB  lautend:  a)  in  den  ersten  personen  sing,  des  ver- 
huii:  z.  b.  deg-ü  (brenne),  wt&.dtg-am  (vilkicht  deg-an)  und 
di$es  auß  der  grundform  dag- Ami  (sanshr.  dah-nmi);  M-tiu 
(werde  geben,  fut.  von  dü-ti  geben),  älteste  form  und  sanskr. 
dä-tjämi. 

ß)  Im  instrum.  sing,  der  mänlichen  u- stamme,  %.  b.  ci/fai, 
grundform  wol  vilka-mi,  vgl.  die  entsprechende  endung  der  »- 
und  «-stamme:  ttakti-mi  (naktis  nacht).  sinu~mi  (*«»»«  sott)  und 
die  entsprechende  slawische  form  vlüko-mi,  grundfeim  ciaka-tni; 
das  m  ist  erhalten  vor  der  postposiijon  pi,  t>i!kvm-pi  (beim  wolle). 

y)  Im  gen.  plur.  der  nomüm,  z,  b.'tilkil,  grundf.  cilkdm 
(von  nilkat  wolf);  akmenü,  grumlforni  akman-äm  (von  nom. 
akmü',  -sUmm  ahmen  siein).  Vor  der  postposition  pi  (f.  133) 
h»t  sich  das  ursprünglich  auß  foulende  m  erhallen,  z.  b.  diirvmpi 
(zu  der  türe,  dnrys,  gen.  dürü,  clur.  tant.  türe).  In  zeriiaitischen 
drucken  finde  ich  oll  dise  genitive  auf  -un  gebi'det  neben  denen 
auf  -v,  i..  b.  daug  giarun  daiktu,  h.-chl.  dattg  gerü  daiktü  (vil 
guter  dirige),  vitokitm  jaru»  grvdai,  hochlit.  visökiu  jarü  grudai 
(«lies  getreides  kämet)  u.  s.  f.  Ein-gesetx,  nach  welchen  hier 
v  und  w> 'Wechselt,  hübe  ich  nicht  berauß  finden  können,  auch 
kenne  ich  dise  formen  nicht  auß  der  lebenden  spräche,  wo  ich 
im  zemailischen  sprachgebie'e  (um  Mi-mel)  nur  -u  hörte. 

d)  Praeposition  tu  (mit),  miß  »am*  Inder  zusammense  zu  g 
mit  nominibus  (wo  die'  pracpnsitionen  gedent  werden)  erscheint 
vereinzelt  noch  der  alte  nasal,  z.  b-  adn-dora  {eiiitmcht). 

b)  InUntenri:  «)  im  partieipium  act.  praeteriti  find  imperfecta 
z.  b.  di.gf.t-,  gen.  .deguaio;  imperf.  dpgdaces,  gen.  degdavush 
(deyti   brennen) ;    ~f    steht   für    an* ,    -utio   für  aut-to.    biser 
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Wechsel  von  -$*  urtd  -«*,  beide  ~  an«,  tritt  ein,  wenn  das  * 
inlautend  wird. 

ß)  Im  accusativ  pluralis  der  mänlicben  a-stamme  (nom.  -<w; 
-it,  -J(f  für  -in-.*,  $,  22,  4);  z.  b.  vilkiU,  grundf.  vilkatu  (wie 
Ivxovs  auß  ii^o»s  für  li'*<nu). 

Zemaitische  drucke  haben  im  ncc.  plur.  des  bestirnten  ad- 
jeclivs  -uns  für  hochlilauisch  «*,  z.  b.  giarunsiut,  hpchl.  ger-ii'siu» 
(die  guten). 

Im  zemaitischen  (so  besonders  bei  Szyrwid ,  ■  doch  auch  in 
andern  quellen , .  auch  Klein  spricht  davon)  steht  u  für  q  überall, 
wo  diser  dialect  den  nasal  mit  dem  vorher  gehenden  vocale  zu- 
sammen zieht,  was  vil  seltener  geschiht,  als  im  hoehütauischen. 
So  lauten  alle  accusative  ging,  der  nomina  auf  -as,  -a  auf  u 
au6 :  runku,  kotu,  trumpu  u.  s;  f.  für  ränhq,  hf)lq,  trimpq  (rankä 
band,  kötas  Stil,  habe,  trnmpas  kurz):  faisnis  f.  kdxnis  (bitten), 
gruiau  f.  grqiaü  (wende),  mufiusis  f.  taimzqiis  (der  schlagende) 
u.  S.  f. 

B.  Gesetze  des  anßlantes  und  verwantes. 

§.  27.  t.  Im  sußlaute  finden  sich  altevoca'e  und  diphlhonge, 
nur  nicht  dt,  du,  £i;  dagegen  werden  ursprünglich  auf)  lautende 
consonanten  außer  s  wie  es  scheint  im  außlaute  nicht  geduldet, 
so  daß  nach  abfall  oder  Auflösung  diser  consonanten  vocale  in 
den  außlaut  zu  stehen  kamen;  so  fält  selbst  auB  lautendes  *  Weg 
in  der  2.  pers.  sing,  des  verbs,  z.  b.  myli  da  liebst  für  myli-s; 
in  der  1.  und  2.  pers.  pluralis  mijlime(t),  mglite(*);  diser  abfall 
des  >  muß  aber  in  einer  ser  frühen  epoche  der  spräche  bereits 
ein  getreten  sein. 

Von  der  zusammenziehung  des  ursprünglich  aufi  lautenden 
an,  am  in  w  war  schon  g.  26,  5  die  rede;  die  ursprünglich  con- 
semantischen  nomina  erleiden  im  nominativ  finliche  Veränderung, 
so  steht  akmü'  (stein)  für  akmen-a,  '  ?.,  b.  gen.  plur.  akmen-ü 
und  so  alle  auf  -en;  ssü  (hund)  löst  sich  in  saun  auf,  geh.  plur. 
szuh-ü;  setü'  (sChwester)  für  seser-s,  gen.  plur.  ae«r-if;  mSnü 
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(mond)  Steht  für  mtfnes,  gen.  plur.  miiut-iü:  dtihtS  (tochter) 
and  mot'e  (weib)  für  dvkter-s,  moter-s,  gen.  plur.  dvkter-ü, 
moter-ü.  *)  —  In  zemailischen  drucken  fand  ich ,  wiewol  seilen, 
«s  für  ü,  z.  b.  sexan.  —  In  den  gerundien  ouf  -nl,  z.  b.  mylint 
(liebend),  däsent  (geben  werdend)  ist  ~nt  schwerlich  ursprüng- 
licher aufilant,  es  gebort  diser  fall  wo)  unter  2. 

Die  gewonnene  Umgangssprache  geht  im  abwerfen  von  con- 
sonanten  noch  weiter  und  verschont  in  manchen  Worten  auch 
solche  eonsonanten  nicht,  welche  nach  dem  folgenden  abschnitte 
erst  in  folge  ab  gefallener  vocale  (oder  diphthonge)  in  den  «uB- 
laut  gekommen  sind  und  daher  stehen  können;  hierher  gehört 
tnq  für  man  (mir),  mase1  u.  s.  f.  für  isanes  (meiner),  vud  auB 
po  visdm  (gänzlich),  die  adverbia  der  comparative:  geriaü  für 
yeriaüs  (von  gtrai  g(il),  dd  für  dar  noch;  gery  u.  s.  f.  für  geri/n 
(iura  guten);  namö  für  namon  (nach  hause);  laitka  für  laükan 
(hinauB;  tat  und  kai  neben  taip  und  kaip,  alt  taipa,  kaipo  ist 
wol  schwerlich  hierher  zu  rechnen,  s.  unten  §.  99,  3). 

2.  Die  aüB  lautenden  vocale  und  diphthonge  aber  fallen,  be- 
sonders wenn  sie  unbetont  sind,  ser  leicht  ab,  so  daß  nun  nicht 
ursprünglich  auB  lautende  eonsonanten  oder  consonanlische  grup- 
pen  jeder  art  in  den  aüBlaut  zu  stehen  kommen,  z.  b.  solle  es 
eigentlich  heißen  3.  pers.  praesens  mylit,  ursprünglich  myiiti  er 
hebt,  das  t  Ölt  ab  und  eben  so  das  i  und  es  heißt  das  wort 
nun  myl;  ganz  ebenso  endigt  sich  die  dritte  person  des  futurum 
auf  s  für  -titj  z.  b.  dfa  (wird  geben)  für  düsl  -und  diß  für 
d&ii-t;  dlks  (wird  hungern,  inf.  dlkti);  tritt  Verlängerung  an  das 
wort,  so  erscheint  das  *  wider,  z>  b.  mijlisi  oder  gewönltch  mylis 
(er  liebt  sich),  eben  so  in  der  3.  person  futuri.  Das  k  der 
2.  pers.  sing,  des  impentivs,  z.  b.  däk  (gib),  steht  für  ki,  wel- 
ches ältere  schrifteh  noch  haben  und  welches  beim  antreten  des 
reflexiven  -*  wider  hervor   tritt,    z.  b.  Imksminki»  (tröste  dieh). 


*)  daß  die  eben  besprochene  cfschemung-  vom  spTachwiBenschüfÜicheri 
itandpunkte  buB  etwas  anders  tu  erklären  ist,  weiß  ich  natürlich  scrwol;  der 
kbfie  wegen  Wille  ich  jedoch  obigen  auBweg. 
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Dises  -*  steht  fOr  -W  der  älteren  gemalteren  Schriftsprache,  auch 
findet  es  sich  in  (fem  Hamas. 

Wir  sahen  $.  26,  1.  5,  daß  n  und  m  im  auftaute  nicht  ge- 
duldet werden;  doch  heißt  es  man  (mir),  tarn  (dem),  gerdm  (dem 
.guten)  u.  s.  f.,  weil -hier  überall  die  ursprünglich  auß  lautenden 
vocale  ah  gefallen  sind  und  der  nasal  erst  durch  disen  process  <n 
den  auBlsul  kam;  so  findet  sich  in  alteren  drucken  neben  tätn, 
gerdm  noch  das  filtere  tämui,.  gerämvi.  Dennoch  hrtn  man  in 
der  Umgangssprache  für  man  schon  tnd,  wh-hes  aiso  nach  §.  26 
'  md  zu  schreiben,  für  geräm-jam  (dem  guten)  gerdjam. 

Die  gewöhnliche  spräche  geht  im  abwerfen  auß  lautender 
selbst  betonter  vocale  noch  vi!  weiter  als  die  bttchersprache,  be- 
sonders die  alterer  Schriften,  in  neueren  findet  man  schon  häu- 
figer dergleichen  Verkürzungen.  Hier  einige  der  häufigsten  fälle: 
■  a  fall  weg  als  endung  der  dritten  person  sing,  nraes.  der 
verba,  ganz  one  ruksicht  auf  die  vrauß  gehenden  consonanten, 
so  heißt  es  yr  (yrä  er  ist),  siik  (mka  er  drehi),  grii  (_gr§iia 
greiie  er  bort,  drehl),  keicz  (heicia,  ketcte  wechselt),  kreip' 
(kreipio,  kreipie  wendet),  Irtikst  (trükita  reißt),  dtksl  (4!k»ta 
hungert)  u.  s.  f.  Von  Her  In- 1  nur  in  liitcln-xn  gebrauchten  post- 
position  -na  fält  a  fast  siets  weg:  dänguna  und  dängvn  (himmel- 
wärts, dangilt  himrael), 

e  fält  stels  weg:  1.  in  der  ersten  und  zweiten  person  plur. 
des  verbs  aller  Zeiten  und  modus:  praes.  g&Ibam,  gelbal  für 
gelbume,  gilbfite:  fttt.  gilbe  »im,  yelbesit  für  -time,  -alte;  praeL 
gilbejom,  gilbtjiit  für  -jorne  -jote;  eben  so  im  imperativ 
gilbekim(e),  grlbckit(e);  im  o|iUt.  gilbttumbim(e).  gilbitumbitie). 

Bisweilen  fall  auch  im  vocativ  ein  auß  lautendes  e  weg: 
z.  b.  pön  für  pone  (pönas  herr),  dükreH  für  dukrili  (tochtercheiQ 
u.a.;  s.  u.  bei  der  rieclinatipa 

In  allen  locHtiven  des  pluralis  und  im  Ioc.  sing,  der  prono- 
minalen decliuation  fall  e  ab;  erstcre  endigen  sich  auf  -te,  leztere 
auf  -me:  lauMx  für  laukäse  (laiikas  feld);  rähko»  für  rankone 
(rankt)  hand),  ir.ukes  für  iväkese  (ivdki  licht),  .  akis  für  akise 
(aJtii    äuge);    duiujiis    für   dangäte   (dungäs   himmel).     Eben  so 
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beim  prenonen,  z.  b.  tä*  für  tibi  (ftia  der)  tt.  s,  f.;  loc.  sing. 
pron.  tarn.  s%im  für  tanU,  mime  (nom.  sing,  fdt  der,  «si#  diser) ; 
gträm  für  geramv  (nom.  singu  tnSsc.  (jercs  der  gute).  Man  siM 
aufi  disen  beispilen,  daß  auch  btstonte  vocale  weg  falle«  können; 
die  Ursache  ist  darin  zu  suchen,  daß  der  Ion  sich  von  der  end- 
silbe  auf  die  vorher  gehende  zurück  zog;  es  zeigt  -sich  im  li- 
tauischen überhaupt,  besonders  stark  aber  in  den  nördlichen 
mundarten,  durchauB  ein  abschwächen  der  betonung  kurzer  end- 
Silbe»  and  ein  sireben,  den  accent  nach  der  etamstlbe  oder  we- 
nigstens ir  näher  zu  ziehen.  In  manchen  dinierten  werden  die 
endsilben  fast  ganz  unvernemlich  aoB  gesprochen. 

i  falt  weg  im  Infinitiv  aller  verba:  gilbet  für  gilbiti  (hal- 
fen); büt  f.  bitti  (sein)  n.  s.  f.;'.'  in  der  3.  pcrson  der  sogen. 
verba  auf  -*ü,  die  übrigens  in  der  gewöhnlichen  spräche  nur  noch 
in  spuren  vor  kommen:  itt  für  itti.  (ist);  äätt  für  dfl*fi  (er 
gibt)  u.  s.  f.;  im  instrumental  singularis  der  ■-  und  v-declination 
und  der  pronomina:  akim,  dangvtn,  manim,  tavim,  tanim,  Hm 
für  akhni,  dangvmi,  matiimi,  iavimi ,  savimi,  nümi  (von  den  no- 
minnliven  akis  äuge-,  dangut  himmel,  an  ich,  ti  du,  mvmü  ist 
reflexiv  „mit  sich"  und  hat  keinen nominativ,  täs  der);  auch  hier 
ist  der  ton  um  eine  silbe  zurück  gezogen,  was  wol  der  apostro- 
phjorung  vovauß  gierig.'  —  JDre  jezt  nur  der  bücherspracho  eigene 
poslposilion  -pi  verliert  häufig  ir  i:  decöpi  und  devöp  (bei  gott, 
nom.  sing.  dSedt). 

ei  fält  häufig  ab  und-  zwar  auch  meist  in  der  Schriftsprache 
im  adverbiuin  des  Superlativs,  z.  b.  gefidns  für  geridusei;  ai  und 
ei  auch  in  anderen  adverbien,  s.  S  -99' 

-je  (»ach  einem  vocale)  und  das  gleichbedeutende  -ja  sprich 
-je,  betont  oder  unbetont,  falt  in  der  gesprochenen  spräche  stets 
ab,  in  der  conjugation  (dritte  person)  sowul  als  in  der  declina- 
tion  (localiv).  Die  Schriftsprache  behält  entweder  die  volle  form 
bei,  oder  sie  wirft  nur  das  e  ab  und  läßt  j  sieben,  wol  nur  der 
dentlichkeit  wegen,  da  aufi  lautendes  j  auß  au  sprechen  nicht  wol 
möglich  ist,  auch  wird  es  in  der  tat  nie  auß  gesprochen :  vaiitfja 
oder  nach  der  auBspi  acbe  caäivje ,   gespr.  vaiiti  (taiÜti  faren), 

6 
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bliävja,  spr.  bliäaje,  gespr.  bHdu  (ragnitisch  blid;  bliäuti  brüt- 
Jen);  ISfo  spr.  leje,  gespr.  1$  (ISti  gießen);  lijja,  spr.  l$je  gespr. 
1$  (ly~ü  regnen);  iöja  spr.  löje,  gespr.  Jö  fiöri  bellen)  u.  s.  w 
Werden  dise  formen  auch  in  der  Schriftsprache  ab  gekürzt,  so" 
pflegt  man  bloß  das  a  (e)  weg  zu  laßen  und  das  j  bei  zu  be- 
halten (z.  1>.  löj'J,  welches  aber  nicht  auß  gesprochen  wird;  gitja 
(er  JBgt,  int  güitt)  wird  gut  gesprochen.  Namentlich  beim  ver- 
bum  findet  sich  diser  Wegfall  von  je  schon  in-  den  alten  drucken 
T.  1600,  1612,  villeicht  auch-  in  filieren.  Zödyje  (Joe.  sing,  von 
Addis  wort),  gespr.  iödy  (ab.  gekürzt  sohlecht  gesebriben  iddif), 
rankoje  (rankä  hand)#  gespr.  rnnko  (ab  gekürzt  schlecht  geSchri- 
ben  ränkoj'),  iväkeje  (ivä k.6  li echt),  gespr.  it>dkf!.(%eBChr.  iedkef}; 
akyje")  (akii  sage),  gespr.  ak$  (geschr.  akij'  od.  akyj');  eben 
so  moftjü'e,  tavyji*)  u.  s.  f.,  gespr.  many,  fae#  (von  riss  ich, 
Mi  du).  In  der  u-declination  wird  für  damgmjc  (daugüs-  htmmei) 
dangiij  geschriben  und1.  rfonjnU  gesprochen  (nach  u  bleibt  also 
t  als  i,  vgl-  oben  gtW).  Wo  das  auß  lautende  je  den  ton  hatte, 
tritt  er  auf  die  nächst  vorher' gehende  silbe  zurück. 
'    Amn.  Für  statt,  stöv  sagt  das  volk  xtö  (er  'steht,  inf.  sttwiü). 

3.  Vor  auß  lautendem  »wird  ä,  seltener  i  und'*)  auß  ge- 
worfen. 

Für  die  substantiva  masc.  gen.  nom.  sing,  auf  -As  gilt  die 
von  Kurschat,  beitr.  II.  pg.  207,  volkommen  richtig  auf  gestehe 
regel:  „im  gewönlichen  sprachgebrauche"  und  auch  häufig  in  der 
Schriftsprache ,  '  „bildet  nur  die  gänzliche  Unmöglichkeit  der  auß- 
sprache  eine  schranke"  der  außsloßung  des  a;  man  sagt  nur 
pöns  (herr)  fnr  pönas;  kämps  (Winkel)  für  kämpas;  hriknis 
(taufe)  für  kriksstas  a.  s,  f.  Worte,  wie  gärsas  (stimme)  Idtras 
(schwelch,  lotterbube)  können  nicht  das  a  auß  stoßen.  Nord- 
litauisch  selbst  vljs  f.  vejes,  v'ejas  (wind);  . 

i  wird  vor  s  in  der  gesprocheneu  spräche  auß  gestoßen  in 
allen    instrumentalen    des    plurals   auf  -mis,    mögen  sie  den   ton 


')  ver  j  halien,  miBer  Kunciiit,  die  drucke  i,  toi-h  wenn  Her  laut  Im;  Ut. 
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haben  oder  nicht:  räniotn»  für  rfakomit  (rankä  hend),  MMÜreau 
für  iv&kemiM  (ic dhe  liechl);  akims  f.  ahimis  (ahis  äuge);  drt»yi«w 
für  dangumig  (dangüs  himmel). 

ftÜi,  Amts,  joÄ5,  «to*r,  tfAa,  Aöifcj,  anö*s,  H/ö*#  (selbst, 
welcher,  was  für  einer,  relat.,  derartiger,  solcher,  was  für  einer, 
interr.,  solcher,  anders  beschaffener)  stehen  für  paus,  kuris 
h.  s.  f.;  doch  kommen  hier  die  vollen  formen  auch  in  der  Schrift- 
sprache nie  vor. 

Nur  in  älteren  Schriften  findet  sich  noch  der  dat.  plur.  beson- 
ders oft  der  dativ  der  pronomina  auf  -mus;  längst  ist  das  u  auB 
gestoßen  und  die  endung  lautet  also  -ms,  z.  b.  mürns  (uns), 
tüms  (denen)  «.  s,  f.,  alt;  mimus,  iSmus  u.  s.  f. 

4.  Wenn  ein  wort  am  ende  zusälze  erhält,  so  wird  d)  der 
auß  lautende  vocal  vor  dem  abfallen  geschuzt,  ja  es  tritt  b)  in 
einigen  fällen  Steigerung  und  denung  desselben  ein :  a  wird  S 
und  o,  <$  w'r^  9c  #wird  6  und  e,  f  wird  f,  t  wird  y  &,  f  wird  f, 
u  wird  d,  fl  wird  t(.  DiB  findet  bisweilen  seihst  vor  auß  lau- 
tendem #  statt,  , 

a)  (s.  oben  nnter'  1)  z.  b.  UnJtsmis,  8.  person  fatari  von 
ßmitminli  (trösten),  reflax.  Unkamyn-*  (wird  sieh  trösten), 
Bmkttnimk,  2.  pers.  sing,  imaerat.  HnJtsminM-s  (tröste  dich); 
myl,  3.  pers.  praes.  von  mylitx  (liehen),  »jfJi-t  (liebt  siob). 

b)  a)  ä  wird  gesteigert  tu  o,  zu  ä  gedent ,  eben  so  wird 
S  zu  §  gedent,  z.  b.  1.  und  2.  pers.  dual,  linfaminaea ,  Unk- 
sminata,  reflexiv:  linksminato-s,  ßnksminato-s,  eben  so  in  allen 
übrigen  zeiten  und  modus.  —  Im  nom.  sing.  fem.  des  bestirnten 
adjectivs  auf  a .-  gerä  (gute,  masc.  giras),  aber  gerö-ji  (die 
gute).  —  Denung  tritt  ein  im  inslr.  sing,  derselben  adjectiva  sti 
gerä  (mit  einer  guten),  sit  gerd-je  (mit  der  guten),  lerner  im 
acc.  sing,  masc  fem-  diser  adjectiva:  girq  (boaiun,  bonam),  be- 
stirnt aber  nuac  girq-ji,  fem.  g6rq-j«.  Ehen  so  im  acc.  aanr. 
fem.  mbflst.  gerat  (genauer  gerä») ,  bestirnt  geräs-es  (genauer 
gerötet),    Übamll  «*  hier  .der  lang«  laut '  der  ursppüngfUefce ,  die 

6* 
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kflrzung  mir  folge  der  beliebten  Verflüchtigung  der  nuß  lauten- 
den silben. 

ß)  e  wird  e  und  i  wird  f  im  fem.  der  adj.,  nom.  -e  (masc.  -is) 
in  der  bestirnten  form ;  z.  b.  instr.  sing,  (s«)  geresni  (mit  einer 
befieren),  (««)  gereant-je  (mit  der  befieren);  acc.  sing,  unbest, 
ger$sn-$,  best.  ger#t*g-ji;  eben  so  im  acc.  plur.  diser  adjectiva: 
unbcstimt  geremit  (eigentl.  gercsnqf),  bestirnt:  geresnes-es.  — • 
e  wird  zu  e  gedent  in  der  ersten  und  zweiten  pers.  plur.  praes. 
Imksminame,  refl.  linkaminame-s;  linksmiuate,  refl.  /inAsminofe-s. 
Eben  so  in  den  übrigen  Zeiten  und  modus. 

■f).i  wird  zu  y,  f  zo  |  gedent.  Adjectiva  auf  -■>  (nom.  sing. 
masc),  denen  in  der  bestirnten  form  das  t  zu  y,  wol  durch  ein- 

fluß  des  accenls  ($.  22,  4),  gerfim*  (beßerer),  'geresnys-is  (der 
beßere);  auch  das  -j  des  accus,  wird  in  der  bestirnten  furm  lang: 
gerfanj,  aber  bestirnt  ger^snfjj;  in  beiden  fällen  ist  die  länge 
ursprünglich.  Das  bestirnte  feminin  der  adjectiva  auf  masc  -u# 
feminin,  -i,  t,  b.  gräii  (schöne,  masc.  graiiU  schön),  lautet 
graiyji  neben  graiiöjl.  —  t  wird  zn  e  gesteigert  in  der  2.  pers, 
sing,  praes.  und  futuri  vor  dem  reflexiven  ».-  linksmim,  reflex. 
Ihüfsmme-s ;  linktmisi,  refl.  li»ksm\»e-*.  Im  Infinitiv  habe  ich  die 
form  mit  gesteigertem  i  nur  hier  und  da  gelesen  und  auch  ge- 
hört: UnksminU-i ,  in  der  rege)  Bagt  und  schreibt  man  Unk- 
tminii-M.  Dieselbe  Steigerung  bort  man  (um  Tilsit,  Ragnit)  im 
nom.  plur.  partic.  praesentis  act.  II.,  z.  b.  mölsdame-ti  von  mtls- 
dami,  plur.  masc.  vom  nom.  sing,  melsdamas  (betend,  von  melstis, 
praes..  meldiiüs  beten,  z.  b.  mit  melsdames  sär-a  därbua  atlikotn 
wir  haben  betend  unsere  arbeilen  volbracht)-  —  Im  nom,  acc 
dualis  fem.  und  nom.  plur.  masc.  des  bestirnten  adjeetivs,  beides 
gleichlautend,  unbest.  geri,  bestirnt  ger'£-ji. 

ö)  tt  wird  zu  ü  gedent  im  acc.  sing.  masc.  der  adjeethra 
auf  -**  in  der  bestirnten  form,  z.  b.  grditt  (gräiia  schön),  be- 
slimt grdi^-ji  (der  nom.  bleibt  in  der  bestirnten  form  kurz;  gra- 
*tii-t#).  —  u  wird  zu  d  gesteigert:  in  der  ersten  pers.  sing. 
praes.  und  fut;    praes.  linktminu,  reflex  IHümimt-i,  fuL  Bnk~ 
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mitMi ,  reflex.  linktmftiü-t.  *)  Im  instrumental  sing.  misc.  und 
nom.  acc.  voc.  dualis  masc.  des  bestirnten  adjectivs:  genb  igbrat 
gut),  aber  (*ü)  gerä-ju  (mit  dem  guten);  nom.  dualis  masc.  geiw, 
best.  ger&-ju  (die  beiden  guten).  Die  endiing  -im  des  aec.  plur. 
masc.  der  o-stätnme  wird  in  der  bestirnten  form  in  A>  gesteigert, 
z.  b.  gerit,  bestirnt  gtrüs-ius. 


*)  Du '«  der  1.  perl.  fing,  ist,  wie  %.  2<t,  5,  a,  «,  gelert  worden,  inS 
m  entstanden;  du  u  der  dritten  per».' des.  optatiys  ist  dagegen  ein  ursprüng- 
liches ■  und  diiei  bleibt  vor  -*  (_l'wlununtu-$),  Aach  du  «  des  initrum 
sing.  muc.  der  a-sliimine  ist  sali  an  enlslandcn  ($  26,  5,  a,  ß).  Im  dualii 
ist  du  u  nicht  nrsprthi glich.  Im  «ccoaftUv  plunlil  steht  u  elienfala  für  an 
(«.  26,  5,  6,  «. 
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II.    Wortbildung.*) 


$.  28.  Algemeines  über  die  Wortbildung.  Hit 
wenigen  und  meist  nur  scheinbaren  außnamen  läßt  sich  an  jedem 
in  der  spräche  vor  kommenden  worle ,  wenn  es  von  seiner  ur- 
sprünglichen gestalt  nichts  wesentliches  verloren  bat  (was  jedoch 
in  allen  sprachen  und  vorzüglich  in  jüngeren  ser  häufig  der  fall 
ist),  ein  dreifaches  unterscheiden,  nämlich:  1.  die  grammatische 
oder  flexionsendung,  2.  der  stamm,  3.  die  wurzel;  z.  b.  in  pititis 
(schnitt,  ernte)  ist  -*  flexionsendung;  piüti  stamm  des  Wortes, 
dessen,  wurzel  piu  ist;  in  pyltisiu  (werde  erzürnen)  ist  -tiu 
flexionsendung  (l.pers.  fut.  act.),  pykin  stamm  und  pyk,  oder  vil— 
mer  pik  (one  denung)  wurzel.  Die  lere  von  den  flexionsendungen 
bildet  den  dritten  teil  der  formenlere,  hier  haben  wir  von  den 
wurzeln  und  der  bildung  der  wortstfirame  zu  reden. 

$.29.  Von  den  wurzeln.  Man  unterscheidet  in  den 
vor  ligenden  sprachen  verbalwurzeln  und  pronominalwurzeln,  lez- 
tere  unterscheiden  sich  durch  einfachere  bildung  von  den  ersteren, 
z.  b.  ä  (demonstrativ,  im  litauischen  nicht  vorkommend),  tä  (de- 
monstr.  in  lös  der,  fem.  lä  die),  kä  (interrogativ,  käs  wer) 
u.  s.  f.  sind  pronominal  würz  ein ,  warend  verbalwurzeln  so  ein- 
facher form,   nämlich  auß  ä  oder  consonant  +  ä  bestehend,  ur- 

*)  Diser  abschnitt  der  gremmatih,  dessen  gründliche  durstoUung  »er  vil 
räum  ein  nemen  and  uns  lief  hinein  in  das  gebiet  der  vergleichenden  Sprach- 
forschung Inren  würde,  soll,  dem  plane  disei  werket  gemäß,  mer  nur  im  sl- 
ge  meinen  an  gedeutet,  •!■  im  einzelnen  nuB  gefurt  werden. 
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sprüHglich  in  unserem  sprachsttmuia  nicht  vorhanden  lind.  Hier 
beschäftigen  uns  nur  die  verbalwurzeln ,  auch  begrifswurseln  ge- 
nant im  gegeitsatze  zu  den  beziehungswurseln  (pronominal- 
wurzeln)-  Die  wurzel  findet  man,  wenn  man  von  einem  wort« 
alles  weg  sunt,  was  zur  flexien  und  zur  stambüdong  gehört  und 
die  untgesetze,  namentlich  in  betreff  des  wurzelvocals  das  in 
$.  17 — 19  gelerle,  befüksichtigt ;  so  findet  man  z.  b.  von 
kräv-ti,  praeL  hröv -tat*  (schlichten,  häufen),  krw-ä  (häufe), 
leicht  die  wurzel  Arn  nach  den  lantgesetzen ,  obgleich  diso  wtir- 
ael  in  ganz  unveränderter  gestalt  in  keinem  diier  worte  erscheint. 
In  manchen  fällen  jedoch  ist  es,  one  verwante  sprachen  zu  hilfe  zu 
nemen,  nicht  möglich,  die  wurzel  nach  zu  weisen,  namentlich 
gibt  es  vile  substautiva,  deren  wurzeln  nicht  mer  ab  verba  vor- 
kommen, z.  b.  pönai  (herr),  würz,  pä  (bei-jülen  verbatwurze,n 
die  auf  a  auB  lauten,  ist  dasselbe  ursprünglich  lang),  welohe  im 
sanskrit  wirklich  als  verbum  vor  körnt  (in  der  bedenhingb  e- 
schützen);  eben  so  ergibt  sich  auS  den  Isutgesetzen  als  würze 
zon  dibat  (gott),  'deine"  (gespenst)  die,*)  welches  im  litauischen 
sonst  nicht  vor  körnt,  wol  aber  t.  b.  im  sanskrit  (wo  es  leuchten 
bedeutet)  u.  a.  Bei  manchen  läßt  steh  die  wurzel  nirgend  als 
verbum  auf  zeigen,  z.  b.  am  (skr.  «eis,  Otts,  5(h)i?  schal) 
würz,  an  oder  nach  $.19  u,  die  aber  in  einer  irgend  wie  pas- 
senden bedeulung  steh  nirgend-  findet.  In  solches  fallen  ist  es 
«er  zweifelhaft,  ob  überhaupt  ein.  derartiges  verbum  jemals  be- 
standen habe.  Die  etymologie  einzelner  Substantive,  z.  b.  tt$&' 
(stamm  setttr  Schwester)  ist  auch  der  vergleichenden  Sprach- 
forschung eine  schwinge'  aufgäbe,  zumal  wenn  sich  eine  uralt» 
zusammen setzung  in  e'mem  scheinbar  einfachen  worte  verbirgt, 
wie  im  an  gefürten  bmspile.  Bisweilen  erscheint  mich  in  worten, 
deren  wurzelform  leicht  erkenbar  ist,  niemals  der  nach  den 
S-  17—19  sich  ergebende  wurzelvocal,  sondern  entweder  durch- 
aus  ein  gesteigerter   «der   ein  geschwächter  voeal ;    im  erster»« 


•>  von  derselben  wnrael   komt   «ach   dini  (tag)    für   dln-mi  mit  anB  ge- 
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falle  läßt  es  sich  bisweilen  schwerlich  entscheiden,  ob  der  reine 
wurzelvocal  jemals  in  der  spräche  vor  gekommen  sei,  nicht  seilen 
sezt  sich  bei  verben  der  durch  Steigerung,  nasalierung  n.  s.  w. 
(s.  u.)  gebildete  praesensstamm  als  wurzelform  fest;  so  erscheint 
z.  b.  von  der  würze!  t  (gehen)  nur  'ei  oder  darrafi  auf  gelöst 
ej-  im  litauischen,  die  Steigerung  ei  aber  körnt  zunächst  nur  dem 
sing,  praes.  m-,  rergi  griech.  d+fu  aber  t-pt*  u.  s.  w.;  so  er- 
scheint von  daüg  (adv.  vil,  die  endung  ist  abgefallen)  in  allen 
ableitangen  (z.  b.  daüg-it,  davg-ybe ,  davg-umas  menge ,  daüg- 
inii  vermeren)  nur  dise  form,  nie  die  form  dag,  die  wir  doch 
als  reine  wurzelform  erschließen  mußen;  dagegen  z.  b.  von  der 
wurzel  pard  (farzen)  nur  die  formen  mit  geschwächtem  wurzelvocal : 
pird-is,  (furz)  pirdiu  (für  perd-iu  farze),  in  disem  beispile  zei- 
gen verwante  sprachen  den  vollen  wurzelvocal  a.  Bei  verben, 
die  nicht  von  nominibus  ab  geleitet  sind,  ergibt  sich  übrigens  die 
wurzcl  nach  den  lautgesetzeil  und  nach  dem  in  der  formenlere 
mit  zu  teilenden  leicht;  die  ermiltelung  aber  der  wurzeln  für  die 
nomina,  zu  denen  sich  keine  stamverba  in  der  Sprache  linden, 
hat  wenigstens  für  die  practische  erlernung  der  spräche  keine 
bedeutuug,  macht  Übrigens  in  vilen  lallen  keine  besondere 
echwlrigkeit. 

Ferner  bilden  wurzeln  durch  consonantisebe  zusetze ,  die 
ursprünglich  zum  zwecke  der  Wortbildung  an  traten,  neue  wurzeln 
auß  sich,  welche  man  deshalb  seeundaxe  wurzeln  nent,  t.  b.  ist 
klus  (hören)  in  klavs-yii  (boren) ,  pa-klus-iiüs  (gehorsam)  eine 
seenndtüre  wurzel  auß  klu  (hören),  wie  diß  die  vergleich  ung  ver- 
wanter  sprachen  zeigl  («law.  z.  b. ,  wo  k  in  x  über  gieng ,  findet 
sich  sfu-ti  hören,  neben  shechti  (gehör,  für  »lusü  nach  den  iant- 
gesetzen)  nnd  slyiaü  (hören,  für  slas-eti) ;  pluk  (ia  ptduk-ti 
schwimmen,  pluk-diti  und  -dyti  schwemmen)  auß  plu  (in  plit-ati 
ins  schwimmen  geraten)  u.  a.  Da  indes  die  grenze  zwischen  sekun- 
dären und  primären  wurzeln  oft  ser  schwer  zu  finden  ist,,  gehen 
wir  in  disem  werke  auf  eine  genauere  Scheidung  beider  nicht 
.ein  und  begnügen  uns  nach  dem  oben  auf  gcstelten  satze ,  alle 
jene  den  verbis   ire  bedeutung  gebenden   Silben    als  wurzeln  zu 
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betrachten,  die  sieb  uns,  nach  abzog  der  die  beitebung  (gnm- 
■  malische  torm)  auß  drückenden  laute  unler  beroksiohtigong  der 
vocalischeti  Steigerungsgesetze  als.   olehe  ergeben. 

Die  wurzeln  des  litauischen  haben  dieselbe  form  wie  in  den 
verwarnen  .  sprachen ;  sie  Bind  einsilbig  und  können  bestehen : 
i.  auß  einem  vocaie  (aufgenommen  a  und  S  und  seine  Vertreter). 
z.  b.  u  (in  apsl-,  nusi-aü-tl  fußb eitle iiiung  an,  ab  ziehen);  i 
(et'-fi  gehen).  —  2.  Aus  cons.  +  yoca'  außer  ä  (dise  form  von 
cons.  -f  S  ist  den  pronominalwurzeln  eigen),  z.  b.  de  {d'e-ti 
legen,  stellen;  hier  ist  e  auß  urspr.  a  geschwächt,  vgl.  skr.  dhä, 
griech.  &d,  #»;;  tfoäfu,  tMy/ti);  jo  (d.  i.  ja;  in  jd-H  reiten);  bi 
(bij-öti  furchten',  baj-us  furchtsam);  zu  (zü-ti  um  kommen).  — 
3.  Auß  voc.  -f-  cons.:  ar  (dr-ti  pflügen;  geschw.  ir-fi  rudern); 
ii  (iM-ii-inti,  hz-aii-ytt  auß  hülsen);  vg  (dug-ti  wachsen; 
vg-it,  tfj-i*  Wachstum).  —  4.  Auß  2  auch  3  cons.  -}-  voc,  z.  b. 
plu  (plü-sti  ins 'schwimmen  geraten;  pläu-ti  spulen);  spiu 
(spidu-li  speien);  andere  vocaie  als  w  kommen  selten  vor,  z.  b. 
ata  (tta-tijti  stellen,  pa-stö-ti  werden).  —  5.  Voc.  +  2  cons.: 
alk  (dlk-ti  hungern);  alt  (ala-ä  müdigkeit,  dt-ils-U  ruhe); 
andere  vocaie  kommen  schwerlich  vor,  da  z.  b.  ilg  in  llg-as 
(lang)  auß  urspr.  darg  Verändert  ist.  —  6.  Cons.  +  voc.  +  cons., 
DberauB  häufig,  z.  b.  dag  (d&g-ti  brennen,  iiz-dag-ai  aaß  ge- 
brante  stelle);  tih  (tik-ti  paßen,  tdik-yti  fügen);  duh  (ditb-Ü  hol 
werden,  daub-ä  Schlucht).  —  7.  2  bis  3  cons.  -+-  voc-  +  cons.: 
z.  b.  Iran  (träu-as  flut,  tvin-ti  an  schwellen);  krip  (Aryp-fi  sich 
wenden,  kretp-li  wenden,  trans.) ;  Irvk  (frtffc-ft  verziehen,  zögern, 
trduk-ti  ziehen);  sprag  (spräg-ä  locke  im  zäune,  tprag-'eti 
praßein;  tpr&g-H  platzen,  knospen).  —  8.  Cons.  +  voc.  +  2 
cons.,*)  deren  erster  stets  l,  r  oder  m,  n  ist;  z.  b.  kand 
(jtämi-u,  inf.  kds-ti  f.  kand-li  beißen);  park  (perk-ü,  pirk—ti 
kaufen);   kalb  (kalb-iti  reden);    tamp  (leinp-ti,  tamp-ytl  denen, 

*)   vdd   den  wurzeln   mit   wechselndem   lischlnut  vor  und   nach  dein  miß 

lautenden  eotwon.  {*.  b.  rütik-iu,  iuf.  räskii-ti  offenbaren)  wird  unten  bei 
der  coujugtlion  iu  reden  »ein,  vgl.  g.  21, 
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recken)  u  a.  Der  wurzelrocal  ist  hier  und  in  der  folgenden 
abteilung  wol  stets  a.  —  9.  2  bis  3  cons.  +  voc.  -f  8  cons.; 
»kalb  (skälb-ti  waschen);  klamp  (klamp-üs  sumpfig,  klimp-ti 
ein  sinken);  btank  (_brank~d  das  aufquellen  im  waßer,  brink-tt 
auf  quellen)  u.  a.,  ferner  »prang  (tprangüs  was  würgen  verur- 
sacht, trocken,  herbe,  tpring-H  würgen,  schlucken,  *pr6ng~eti 
würgen,  intrans.). 

$.  30.  Von  der  stambüdung  im  algemeinen.  Anö 
wurzeln  werden  wortstamme  gebildet  durch  Veränderung  des  wur- 
zelvocals  in  seiner  reihe  und  durch  ausätze  an  den  außlaut  der 
wurzel,  welcher,  wenn  der  anlaut  diser  Zusätze  es  erfordert,  den 
lautgesetzen  gemäß  verändert  wird ,  das  nunmer  fertige  wort 
unterligt  nun  abermals  Veränderungen  zum  zwecke  der  flexion. 
Jedes  in  der  spräche  vor  kommende  wort  hat  irgend  welche  Zu- 
sätze, die  nakte  wurzel  erscheint  nirgend  oder,  höchstens  in  folge 
von  später  eingetretenem  Verluste  der  endung.  Die  wortbildungs- 
elemente  scheidet  man  in  primäre  und  seeundäre;  die  primären 
bilden  ein  wort  auß  der  wurzel  (z.  b.  ra  in  Hk-ra,  nom.  sing. 
tikras  recht,  passend,  von  der  wurzel  tik  in  tik-ti,  pr'aes.  linkti 
passen,  recht  sein);  die  seeundären  leiten  von  bereits  fertigen 
worten  neue  werte  ab  (z.  b.  von  tikra-t  komt  tik-r-iäusias  der 
passendste,  tik-r-xbe  das  rechte  wesen,  nu~,  pa-lik-r-in-H . ver- 
gewissern u.  s.  f.). 

Außer  disen  mitteln  der  Wortbildung,  der  Veränderung  des 
wurzelvocals  und  äußerer  zusätze,  besizt  die  spräche  noch  das 
der  Zusammensetzung.  Auf  dise  art  werden  nomina  und  verba 
gebildet,  leztere  haben  ser  oft  außer  der  reinen  wurzel  nur 
flexionszusätze.  Advefbia  —  die  nicht  declinierbareit  und  nicht 
conjugierbaren  beslandteile  der  spräche  —  sind  ursprünglich  eben- 
fals  flexionsformen,  demnach  geht  die  spräche  anf  in  nomina  (sub- 
stantiva,  adjeetiva,  *)  pronomina)  and  verba. 


*)  die  numerali»  sind  leib  substuttira  teils  adjeciivs. 
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1.  Die  sich  dem  verbum  zunächst  an  schließenden  subslantiva 
und  adjectiva  (infinitiv,  supinum,  gerundia,  participia). 

|.  31.  Infinitiv.*)  Der  infinitiv  hat  die  unveränderliche 
endung  -li  und  war  ursprünglich  ein  dedinierbares  nomen  ab- 
stractum;  er  wird  vom  nichtpraesensstamme  **)  gebildet,  z.  b. 
lip-ti  (steigen,  praes.  lipv.) ;  ftgj-ri  (f.  ktmd-ti  beißen,  praes. 
kändu);  pf-H  und  pin-ti  (flechten,  praes.  pmw);  g&lbe-ti  helfen 
(praes.  gilb«,  alt  gilbmi);  lik-ti  (zurück  laßen,,  praes.  ieküj; 
tik-ti  (treffen,  geraten,  praes  tinkü);  jö-ti  (reiten,  praes.  jöjü) ; 
kHk*H  (fluchen,  praes;  kiikiu);  tntk-ti  (reißen,  praes.  trükstu); 
jeiskö-ti  (suchen,  praes.  j'£s*kau),  rdlgy-ti  (eßen,  praes.  välgau), 
jäkä-ti  (scherzen,  praes.  jäkujuj;  pyki-ti  oder  pykin-ti  (erzür- 
nen, praes.  pykinu)  u.  s.  f.  Das  *  der  endung  ti  fall  in  der  ge- 
wörtlichen  spräche  weg,  also  lipt  u.  s.  f.  ($.  27). 

Aceent.  1.  Bei  allen  stamverben  (solohen,  in  welchen  das 
-H  des  Infinitivs  an  den  wurzelauBlaut  selbst  tritt)  hat  im  inf.  die 
stamsilbe  den  ton,  mag  das  verbum  mit  praepositionen  zusammen 
gesezl  sein  oder  nicht  (z.  b.  praes.  par-ne**u  bringe  heim,  aber 
dennoch  inf.  par-ninH);  eine  außname  bildet  hier  wie  überall 
die  praeposition  ptr  (durch),  welche  durchauB  one  alle  anßname 
de»  ton  hat;  di«  auf  -«Mi  haben  den  aceent  bis  auf  nicht  zal- 
reiche  auBnamen  auf  dem  6  (z.  b.  ndriu,  inf.  nori-ti  wollen; 
praes.  kalbti,  inf.  kaibe-H  reden;  aber  gilb-mi,  inf.  gilbitiy. 

2.  Die  zweisilbigen  ab  geleiteten  auf  -y-ti  und  o-ti,  praes. 
an,  haben  den  ton  bald  auf  y,  bald  auf  der  stamsilbe,  analog 
mit  dem  praesens ,  welches  hl  bei  disen  verbis  ebenfals  bald  auf 
dem   stamm,    bald   auf  der  endung  zeigt  (praes.  gan-ml,   inf. 


")  Über  die  vor  dem  verb.  finil.  gebräuchliche   Torrn   auf  te  ist  das  nötige 
§.  139,  4  bei  gebracht. 

**)    Ober   den    unters  chid    des    praesensslnmmes  vom    niehtpraes entstamme 
i.  u.  bei  der  conjugalion. 
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gan-y-ti  hüten ;    aber  praes.  välgOv,  inf.  vdlgy-ti);    die  auf  oti, 
praes.  -an  folgen  derselben  reget  (mit  aufiname  von  gSdmi ,   das  . 
auch  fm  praesens •  einer  andern  conjugation  folgt,    inf.  gHöti  ein 
geistliches  iied  singen,  jöszlsau,  inf.  jenköli  suchen). 

3.  Die  mersilbigen ,  sämtlich  ab  geleiteten  sind  hier  wie  in 
allen  formen  in  irer  betonung  ser  einfach;  die  verba,  welche  im 
praesens  auf  unbetontes  -yjv,  ~iju  (selten),  -oju,  -üju,  -auju, 
-tun  endigen,  behalten  überall  den  accent  anf  einer  nnd  derselben 
silbe  (z.  b.  gärbinv,  inf.  gärbinti  oder  gdrbiti  crcn ;  bei  manchen 
verbis  denominativis  kann  selbst  der  accent  auf  eine  praeposilion 
fallen  z.  b.  pdsakoti ,  praes.  päsakoju  crzalen,  von  pdsaka  er- 
zSlung,  wnrz.  sah  in  sak-yti  sagen;  eben  so  prdrakaujv  pro- 
phezeien, von  prdrakas  prophet  u.  a.) ;  die  verba  auf  -eju,  -6ju, 
-tlju,  -duju  behalten  ebenfals  Überall  den  accent  auf  dem  die 
vorlezte  silbe-  bildenden  ableitungseremente  (praes.  karafiäuju, 
inf.  karaliduti  könig  sein,  von  kardlius  könig);  auf  dervorlezten 
haben  ebenfals  den  ton  die  auf  -yjü  (nicht  häufig),  -enn,  -inii 
(z.  b.  praes.  dahjjü,  inf.  datyti  teilen;  die  auf  enü  haben  stets 
langes  e,  wenn  der  ton  darauf  fäll,  praes.  gyvenü,  inf.  gytinti 
und  gyrtü  leben;  mokinü,  inf.  mokinli  und  mokfH  leren.) 

§.  32.'  Supinum,  Das  supinum  ist  nunmer  völlig  außer 
gebrauch  gekommen',  dem  gemeinen  manne  geradezu  fremd  ge- 
worden ,  es  hat  sich  aber  aufi  der  alteren  spräche  in  den  büchern 
erhalten;  seine  unveränderliche  endung  ist  -tu  und  es  war  wie 
der  infinitiv  ursprünglich  ein  declinierbares  nomen  abstractum,  es 
tritt  auch  an  denselben  stamm  auf  dieselbe  weise  an  wie  der  in- 
finitiv, auch  ist  der  accent  höchst  warscheinhch  derselbe;  also 
lip-tu,  kds-tu  u.  s.  f. 

§.  33.  Partioipium  praesentis  activi  I.  und  par- 
ticipium  futuri  activi  mit  iren  geruudien.  Das  participium 
praesentis  activi  I.  und  das  pari,  futuri  activi  haben  dieselbe  en- 
dung grundf.  -anf,  welche  im  noin.  sing.  masc.  den  lautgeizen 
zu  folge  -qs  für  -anU  lautet,  das  femininum  endigt  auf  -anti, 
das  neutrum  hat  -q  für  ~ant.  Das  indeclinable  gerundium ,  dem 
eine  casusendung  ab  gefallen  ist,   zeigt  den  reinen  stamm  -anf; 
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dise  ettriungen  treten  dem  praesensstamme  an.  Das  partirip. 
futuri  activi  bat  dieselben  endungen,  aber  durchaus  e  für  a,  das 
futurum  sezt  nämlich  dem  verbalstamm  »tj~  an  und  fugt  disem 
elemenle  die  endungen  an,  so  entsteht  -tjattt,  tjqt,  ajanti  u.  s.  f., 
welches  den  laulgesetzen  zu  folge  in  -seilt,  -se» ,  -aenti  u.  s.  f. 
über  geht,  Indem  -ja-  zu  *  verschmilzt;  über  die  Ordination  diaer 
parlicipien  wird  weiter  unten  die  rede  sein.  Beispile  für  die  bil- 
dvng  des  part.  praes.  act.  I.:  Kjtda,  fem.  lipantl,  n.  lipq,  gerund. 
lipant;  gtlbqa,  gilbanti,  gilbq,  ger.  gilbant;  jöjqs,  jöjanti,  jAjq, 
ger.  jöjant,  spr.  jöjea  o.  s.  w.;  k&ikiqa,  hMhianti,  kHkiq,  ger. 
Jtiikiant,  sprich  ktikies  u.  s.  f ;  meldzqs,  sprich  tneldi.es  (praes. 
meldiit  für  meldju  ich  bitte);  jukSjq*  (spr.  jtiMjet')  u.  s.  w. 

Diejenigen  verba,  welche  in  der  ersten  person  praes.  -au, 
inf.  -oti  oder  -yti  haben,  bilden  diB  partic,  wie  die  auf  -w,  also 
z.  b.  jSnkqs,  (praet.  jSsxkau,  inf.  jünköti);  tdlgqa  (praes.  vdlgau, 
inf.  välgyti). 

Diejenigen  verba,  welche  im  praesens  i  anstatt  des  binde- 
vocals  haben,  haben  auch  im  participium  praesentis  durchauB  den 
vocal  i  anstatt  des  a,  Z.  b.  mylis,  mylinli,  myli,  ger.  mylini 
(praes.  myliu,  plur.  tnylime,  inf.  myUti  lieben). 

Anm.     Das  «  vor  *  der  endung  qa,  ia  findet  sich  in  alten  und 

in  zemailischen  drucken  erhalten,    eben  so  in    den    nächst 

folgenden  parbicipien. 

Accent.")  t.  Die  im  praesens  zweisilbigen  verba,  welche 
in  der  1.  pers.  praes.  auf  -h,  -tu  (inf.  -ti  oder  -tti)  endigen, 
haben  im  participium  praesentis  act.  I.  den  ton  1)  meist  stets  und 
unveränderlich  auf  der  Wurzelsilbe  (so  alte  mit  langer  Wurzel- 
silbe); dasselbe  findet  stets  statt  bei  allen,  welche  in  der  1.  pers. 
praes.  auf  -au  (inf.  -oti  oder  -yti)  auD  lauten;  2.  nur  solche 
auf  -w,  -tu  (inf.  -ti  oder  iü)  anD  lautende  verba,  deren  worzel- 
vocal  weder  von  natur,  noch  durch  position  lang  ist,  können  in 
gewißen   casus,    namentlich   auch  im    nom.  sing,    die   endsilbe 

*)  über  den  Wechsel  dei  accenta  in  den  venchidenen  cisus  t.  die  d«- 
ctiMlion. 
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betonen;  demnach:  tkälbiqs,  fem.  thllbianti  (sprich  »kilbif», 
tkälbienti,  praes.  tkalbin,  inf.  skälbti  waschen);  däiqs,  ddianii 
(doxa»,  daiyti  tauchen);  bijqi,  btjanti  (sprich  fast  bijea,  aber 
bijenti;  bijav,  bijöti  fürchten)  o.s.  f.;  aber  dpgds,  d?ganti  (praes. 
degü,  inf.  digti  brennen);  ivrts  f.  turtnti  (ittriü,  tur'eti  haben); 
tmekqs,  sznekanti  (ssnäkti,  tznekeli  sprechen);  so  nach  Kurs  Chat, 
im  gewöhnlichen  leben  haben  auch  dise  verba,  besonders  die  auf 
-iti  durchweg  den  ton  mit  denung  v.  a,  e  auf  der  Wurzelsilbe  also 
ctygqs,  iuris,  ssnekqs,  szn&kanti  u.  s.  f.).  Durch  tusammeu- 
setznng  mit  praepositionen  oder  ne  (nicht),  be ,  ie  (s.  u.)  leidet 
dise  rege!  keine  außname,  z.  b.  tudegät,  nedeganti  u.  s.  f.;  in 
der  gesprochenen  spräche  bekamt  die  vorgesezte  partikel  de» 
ton,  «1-,  ne-degqs,  tü-deganti  n.  s.  f.;  tsmi  oder  etü  (bin)  hat 
üaqs,  isanti.  —  3.  viersilbige  verba.  Die  verba  auf  unbetontes 
-jö'w,  -oju,  -üju,  -avju  und  -inv  im  praes.  behalten  überall  und 
also  auch  in  disetn  partieip.  iren  ton  unwandelbar  auf  einer  und 
derselben  silbe  (z.  b.  gärbinq*,  gdrbinanti);  eben  so  die  auf 
~eju,  -öju,  Sjv,  -äuju  auf  der  voiiesMn  (z.  b.  karalümjq»,  ka~ 
raliäujimti);  eben  daselbst  haben  in  auch  die  auf  -jßi,  -emt, 
-inü  (dalyjqt,  gyvinqt,  mo&mqs). 

Das  gr.rundium  des  praesens  wird  bei  einfachen  und  mit 
praepositionen  zusammen  gesetzten  verbis  gerade  so  betont,  wie 
die  dritte  person  praesentis,  auf  deren  belonnngaregeln  wir  ver- 
weisen (nur  esnti  bildet  isaat). 

Das  part.  futuri  activi  bildet  man  gwmz  einfach,  indem  man 
dem  fulurslamme  die  oben  genanten  endungen  an  hangt,  demnach 
lipiqs,  f.  lipsenti,  n.  Ups?,  ger.  iipsent  (i.  pars,  sing.  fnt. 
lipsiu);  gilbesf»  u.  S.  f.  (gelbesiu);  mokisqs,  vdigj/Sft,  jt$A- 
kösqs  u.  s.  w. 

Parlicipium  und  gerundium,  ersteres  in  allen  casus  sämtlicher 
numeri,  haben  denselben  ton  wie  der  indic.  futuri,  d.  h.  denselben 
wie  der  infinitiv  (s.  8-  31). 

$.  34.  Pftrticipium  praeteriti  activi  und  imper- 
fecti  activi  und  ire  gerundia  haben  beide  ebenfals  einerlei 
endnng,  die  hier  nicht  einmal,  wie  bei  denen  im  %.  33  behandelten 
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pirtioipien,  durch  lautgnsetze  verändert  wird;  sie  ist  bei  beiden 
völlig-  gleich  uod  muß  es  sein,  da  das  imperfect  durch  Zusammen- 
setzung des  verbalsüwnmes  mit  dem  praeteritum  der  wurzel  du 
(■uß  da,  erhalten  außerdem  in  d$-ti  (setzen)  und  pa-dö-nat 
(Untertan),  hier  tun,  gewönlich  geben  bedeutend),  gebildet  wird; 
das  imperfectum  ist  daher  ebenfals  ein  praeteritum.  Die  endung 
dises  parlicipiams  fürt  auf  diselbe  grundform  zurück,  die  auch 
dem  bereits  behandelten  partieipium  zu  kam,  nämlich  auf  -anf; 
hier  ist  aber  das  t  durchaiiß  in  *  über  gegangen  nnd  die  vor- 
ligende  grundform  ist  daher  nunmer  -ans,  deren  a  aber,  wenn 
dem  stamme  am  ende  nichts  zu  gesetzt  wird,  in  e  übergebt,  die 
form  lautet  dann  also  -$*,  so  lautet  der  nom.  masc,  der  eigentlich 
auß  ~ant$  entstanden  ist,  da  noch  das  nominativ-*  (s.  n.)  an 
tritt;  bat  aber  der  stamm  zusätze  am  ende,  so  gebt  -an  nicht 
in  e,  sondern  in  u  über  und  er  lautet  also  ux,  z.  b.  fem.  -vsi; 
auf  -us  endigt  sich  auch  das  gerundium,  welches  seine  endung 
ein  gebüßt  hat.     Über  die  declination  s.  u. 

Die  endungen  dises  partieipii  treten  an  den  stamm  des  prae- 
terin',  d.  h.  an  die  form  des  verbi,  welche  übrig  bleibt,  wenn 
man  z.  b.  in  der  i.  pers.  sing,  praeterili  das  -au  wegnimt,  mit 
einer  einzigen  gleich  ku  erwähnenden  außname,  also  lip-f*  fem. 
lip-usi,  neutr.  lip-§,  gerund,  lip-v*  (praet.  lip-aü,  inf.  lipti); 
b&c-t*  (praet.  frtfe-o«.  inf.  biitt);  j'ö-j'-e*  (praet.  jö-j-av,  inf. 
jiH);  tpdudfg  für  spaud-j-^t ,  aber  fem.  spüudiusi  für  tpaud- 
j-usi,  gerund,  »pdudimt  (praet.  tpdudiau  für  spavd-j-au,  inf. 
tpäudtfti  oftmals  drücken) :  mdtes,  fem.  mdesun  für  matjusi  (praet. 
maexati  für  mat-j-au,  inf.  matyti  sehen);  välgfs,  fem.  vdlgiuti 
(praet.  txtigiau,  inf.  tälgyti);  demnach  verschmilzt  nach  conso- 
nanten  das  j  des  praeterili  der  verba  auf  yti  mit  dem  a  der  ur- 
sprünglichen endung  an*  zu  -f#  (§.  22,  2)  und  äußert  daher  auf 
l  nnd  d  des  wurzelapßlauteB  keinen  einfluß,  tritt  aber  vor  dem 
11,  mit  welchem  es  nicht  verschmelzen  kann,  wider  hervor  und 
wirkt  den  tantgeselzen  gemäß.  Weitere  beispile  sind  nicht  nötig, 
da  die  lere  von  der  conjugation  das  praeteritum  an  die  band  gibt 
und  diß  partieip  ^emnach  sofort  gefunden  werden  kann. 
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Praeterita  auf  -jau  nach  einem  consonanüsctien  wurzel- 
außlaute  von  solchen  verbis,  deren  infiniliv  nicht  auf  -yti  auß 
geht,  sondern  bei  denen  das  ti  an  die  verbalwurzel  unmittelbar 
an  tritt ,  haben  das  j  in  disem  participinm  nicht,  z.  b.  däv~ts, 
däv-usi  (praet.  dav-iaü,  inf.  d-äii  geben);  kiihes,  fem.  kfikuti 
(praet.  htikiau,  inf.  keiktt);  späudes,  femin.  tpduduii  (praet 
sjidudiau  für  tpdvdiav,  inf.  spävsli  für  tpdud-ti  drucken); 
siünles,  fem.  siünluni  (praet.  tiuncmü  f.  «lunfjaw,  inf.  aitffti  für 
siunt-ti  senden)  u.  s.  f.*) 

Für  die  betonung  dises  particips  ist  zu  merken,  daß  der 
ton  derselbe  ist  wie  in  der  dritten  person  des  indicativs  prae- 
teriii,  d.  li.  auf  der  Wurzelsilbe  ruht,  mag  sie  lang  oder  kurz 
sein,  bei  allen  formen,  die  im  nom,  sing.  masc.  dises  particips 
zweisilbig  sind,  narend  alle  im  nom.  sing.  masc.  drei-  oder 
mersilbigen  formen  den  accent  anf  derselben  silbe  haben  wie 
im  infiniliv  fg.  31,  z.  b.  karaliduti,  pari,  praet,  karalidvqi  u.  s.  f.); 
nur  dadurch  unterscheidet  sieb  der  ton  des  particips  von  den 
der  dritten  person ,  daß  er  auch  bei  den  zweisilbigen  formen 
durch  keine  proeposition  von  seiner  stelle  gerükt  werden  kamt 
(er  ist  überhaupt  unveränderlich  euch  in  der  declinalion) ,  was 
in  der  dritten  person  in  gewißen  fällen  geschihl.  —  Das  ge- 
rundium  dagegen  folgt  (nach  Kurschat)  außnamslos  der  betonung 
der  dritten  person  z.  b.  infin.  pameszli  heim  tragen,  praeL  dritte 
pers.  pämesii,  pari,  parniszes,  fem.  pamitKuri,  weil  die  dritte 
pers.  praeter,  one  praep.  nisze  lautet;  aber  gerund,  pärnenttt, 
ganz  wie  die  dritte  pers.  sing,  praet.;  in  der  gesprochenen 
spräche  wird  auch  hier  die  Wurzelsilbe  betont:  paraenus. 

Das  imperfectum  sezt  -davau  an  den  zweiten  stamm  des 
verbi,  auch  hier  braucht  man  bloß  -es,  -««  u.  s.  f.  für  -au  za 
setzen ,  um  das  partieip  imperfecti  zu  bilden ,  z.  b.  .Updat-es  L 
lipdat-usi,  ger.  Hpdav-v*  (imperf.  lipdacau,  inf.  iiplt);  giibt- 
dates  (imperf.  gilbddawu,  inf.  gelbeli)  u.  s:  f. 


*)  gegen  ä,c  *litr  gegebene   regel  verilSBt  die  biahyige  grammalik,  nichv 
aber  das  lolk.  «, 
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Der  unveränderliche  sccent  dises  participium  samt  gerundium 
steht  auf  derselben  silbe,  wie  im  infiniliv  (g.  JH). 

8.  35.  Das  participium  praesentis  activi  II.,  wel- 
ches nur  im  nominativ  gebraucht  wird  (s.  d.  syntax),  endigt  sich 
im  nom.  sing.  masc.  auf  -dama-s,  t  ist  casusendung;  fem.  -dama, 
welche  endung  bei  verbis,  die  das  praesens  durch  einen  beson- 
deren stamm  unterscheiden,  dem  nichtpraesensMtamme ,  demselben 
stamme,  von  welchem  auch  der  infiniliv  gebildet  wird,  an  tritt. 
Dises  -dumas  ist  eigentlich  ein  participium  auf  -mas  einer  wür- 
ze), die  ursprünglich  da  gelautet  hat  und  welche  setzen,  tun  be- 
deutet, dieselbe  würzet  findet  sich  auch  in  de-li  setzen,  wo  das 
litauische  das  ursprüngliche  ä  in  e  verwandelt  hat;  ferner  in 
-dav-au ,  womit  das  imperfectum  gebildet  wird ,  wo  sie  zu  du 
erweitert  ist  wie  die  gleich  lautende  Wurzel  da  geben,  die  im  li- 
tauischen ebenfals,  mit  zu  gescztem  ft-Iaut,  d&  lautet.*)  vor  disem 
-damat  treten  bei  consonantischem  auftaute  des  verbal  stamm  es 
die  notwendigen  lautgeselze  ein,  z.  b.  lip-dama»,  oder  gewön- 
lich  lipdamt,  f.  lip-damä  (Hpft')j  jö-damas  (jöti);  kiikdamcu 
(kHÜii)  ;  gölbedamax  (gitbiti) ;  välgi/damas  (tälgyti) ;  jäszködamai 
(jeszkött)  u.  s.  f. 

Dises  parüeip  hat  den  accent  anf  derselben  siibe  wie  der 
infiniliv,  also,  wenn  es  dreisilbig  ist,  im  nom:  sing-  mascul.  stets 
den  accent  auf  der  Wurzelsilbe ,  der.  auch  im  singul.  femin.  und 
plur.  masc.  meist  bleibt;  nur  bei  kurzer,  seltener  bei  langer  und 
in  der  ersten  perS.  sing,  praesentis  unbetonter  Wurzelsilbe  geht 
der  accent  in  den  genanten- formen  auf  die  endung  über;  in  den- 
selben verbis  kann  der  accent  auch  .auf  die  mit  dem  verbum  zu- 
sammen geselle  praepqsition  über  gehen  (nüiipdamas ,  aber  auch, 
and  zwar  gewbnlicher,  wenn  auf  die  praeposition  kein  beson- 
derer nachdruck  gelegt  wird ,  nulipdamas ,  fem.  in  beiden  fallen 
nvlipdamd) ,  in  allen  verbis,  in  welchen  an  die  wurzel  ein  bil- 
dsngszusatz  an  tritt,   ist  der  accent  dises  partieipa  unveränderlich 


*)  M  geben  ieit  aber  im  praelerit.  j  an  and  lautet  Ammi. 
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der  des  infioKivs  ($.31),  also  z.  b.  graudäubmät,  tem.grattdi»- 
dama  11.  s.  f. 

S.  36.  Participium  praesentis  passiyi  und  fnturl 
passivi;  das  participium  futuri  passivi  wird  jezt  nicht  mer  ge- 
braucht, ältere  Schriften  haben  es  jedoch;  beide  haben  dieselbe 
endung,  nämlich  masc.  -ma-s  (j  ist  n ominalivz eichen) ,  fem.  und 
neulr.  ma;  nur  der  stamm,  an  welchen  dise  endung  tritt,  ist  ver— 
scliiden;  beim  part.  praes.  passivi  tritt  -mas  an  den  praesens- 
stamm,  beim  part.  futuri  passivi  an  den  stamm  des  futurs.  Im 
part.  praes.  passivi  tritt  -mas ,  -ma  an  den  praesensstamm ,  von 
dessen  bildung  die  lere  von  der  conjugation  zu  handeln  hat,  and 
zwar  mittels  desselben,  bindevocals,  wie  die  consontntisch  ■■ 
lautenden  personale «düngen  der  1.  und  2.  pers.  duaüs  und  plu- 
ralis.  Da  auch  die  verba,  welche  reste  der  bindevocaliosen  con- 
jugation auf  zu  weisen  haben,  in  disen  personen  einen  binde- 
vocal  zeigen,  so  gilt  die  regel  auch  für  dise  Ca.  u.  die  conj.; 
das  a  der  endung  -mas  fü4t  in  der  gewöhnlichen  spräche  stets 
auö,  s.  $•  27,  3):  demnach  st'ika-mas;  nentr.  -ma,  fem.  ~md 
(praes.  lukA,  1.  pers.  plur.  tüKa-me,  inf.  tithti  drehen)^  g&lba- 
mas  (praes.  gilbmi  oder  gtlbu,  1.  pers.  plur.  g4lba~me);  jöja- 
mas,  spr.  jöjemas,  gewönlich  j&jems  (praes.  jdjtt,  1.  pers.  plur. 
jojame,  spr.  jqjem,  inf.  J6-H) ;  kükia-mas ,  spr.  keihiems  (praes. 
kHkiu,  plur.  ktiikiame,  spr.  kiikiem,  inf.  höik-ti);  m$li-mas  (praes. 
m'jtiu,  1.  pers.  plur.  m$li--me,  inf.  myl'eti  lieben);  rälgo-mas 
(praes.  välgav,  i.  pers.  plur.  välgo-me,  inf.  vdlgy-ti);  jStzko- 
maa  (praes.  flstkau,  1.  pers.  plur.  jfssko-me,  infln.  jesskö-tt) 
u.  s.  f.  Praktisch  stelt  sich  also  die*  regel  so:  man  wandle  -e 
der  ersten  pers.  plur.  praes.  in  -as,  um  diß  part.  zu  bilden. 

Dasselbe  gilt  vom  futurum:  sükti-mas  (fut.  süksio,  f.  pers. 
plur.  tvksi-me')  gilbiiimas  (gitbisiu);  rä/gyH-mas  (vcilgysiu, 
rälgysl-me)  u.  s.  f.  *) 


*)  leb  finde  in  den  grammaliken  (z.  b.  bei  Oelcmieyer)  auch  ■  all  bindc- 
vocil  diflei  part.  an  gegeben,  so  daB  die  gange  endung  in  statt  ii'ma*  -ttmat 
lanlel,    was  auf  -fiumai  inrfick  au  füren  wäre,     ßeiipile    auß  Schriften  gehen 
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Es  versiebt  sich  -von-  selbst,  daß  von  intransitiven  verben 
keine  participittn  des  passivs  gebildet  werden  können. 

Das  pnrtioipium  pra«s.  pass.  bat  dieselbe  betoming,  wie  das 
praesens  indic,  auB  genommen  dessen  1.  nnd  2.  pers.  sing.;  in 
der  Veränderlichkeit  des  accents  im  fem.  folgt  es  dem  im  vorigen  . 
f.  behandelten  partieipiamj  nur  ist  »u  merken,  daß  hier  auch  die 
tonten  von  den  verbis,  die  in  der  ersten  pers.  sing,  praesenüs 
-an  haben,  dreisilbig  sind ,  dise  haben  den  accent  unveränderlich 
auf  der  Wurzelsilbe ;  bei  den  verhis  auf  -u  (-tu)  mit  kurzer  un- 
betonter Wurzelsilbe  in  der  ersten  pers.  praes.  tritt  der  accent 
(wie  in  indic.  praesenüs)  anf  die  praeposition ,  in  den  casus,  in 
welchen  er  bei  nicht  zusammen  gesezter  form  auf  der  Wurzel- 
silbe zu  stenen  hätte  (also  z.  b.  xüsukamas,  fem.  susukamä, 
praea.  *u.»«Au,  inf.  nuükti  zusammen  drehen). 

Das  pari  fnt.  passivi  hat  dieselbe  betonong,  wie  das  futurum 
Oberhaupt,  4.  '■  die  des  mfinitivs.  Der  accent  ist  da,  wo  die 
eadung  des  fnturs  nicht  unmittelbar  an  den  wurzelaußlaut  tritt, 
jedes '  feiles  unwandelbar : .  über  die  andern  falle  vermag  ich  mit 
gewisbeU  nicht  zu  urteilen,  doch  vi-rmute  ich  accentwechsel  zwi- 
schen Wurzelsilbe  und  endung,  also  z.  b.  tüksima»  f.  suktimä. 
Anf  eine  vor  geseate  partihel  geht  aber  gewis  der  accent  sowenig 
aber,  als  im  futurum  überhaupt 

|.  37.  Das  partieipium  praeteriti  passivi  hat  das 
suffix -loa,  fem.  -ta,  es  tritt  an  demselben  stamm  auf  dieselbe  art 
an,  wie  das  ~H  des  inßnitivs-,  z.  b.  sitk-ta»  (aük-ti);  lUik-tas 
(keik-li);  reg'etas  (reg-eli);  gilbe-täs  (gilbt- ti) ;  jitzkö-tas 
tjäs&kä-li)  .u.  s.  f.  Daß  für  -las  gewönl.  -ts  gesprochen  wird, 
fofgt  aolt  %.  27,  3.  Auch  die  betonung  ist  im  nom.  maso.  sing, 
dieselbe  wie  im  infinitiv  und  unwandelbar;  nur  bei  solchen  verben, 
bei  denen  .-te»  unmiitelluir  an  die  würze)  tritt  und  die  im  praesens 


mir  ab.  Eck  lalle  indesnen  -timat  (vgl.  rnjl/tmoi)  für  «Heia  richtig  im  hochlil. ; 
□klerlil.  aber  int  allerdings  der  biiidetocsl  de*  futun  e,  ja  a,  s.  §.  105.  Jene 
formen  lind  alto  niderlitani»r.h  und  stammen  wol  anBden  allen  niderliladfchcn 
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bei  kurzer  orfer  Isnger  Wurzelsilbe  den  ton  auf  die  endtfng  wer- 
fen, Iritt  der  accent  im  nom.  sing,  femin.  und  anderen  cum 
inlicher  betonnng  auf  die  endung  t  a&kta» ,  fem.  tvktä  Vorn  an 
tretende  praepositit'nen  und  die  neg.  ne  ziehen  den  ton  sn  sich  bei 
den  verben  anf-fi,  wenn  er  überhaupt  veränderlich  ist,  d.  h.  in 
der  ersten  pers.  praes.  auf  der  endung  steht,  z.  b.  xümklas  (fem. 
nuuhtä  zusammen  gedreht);  intempta*  (fem.  intemptä  auB  ge- 
dent,  tempiii). 

%.  38.  Das  participium  necessitatis  bat  das  suffix 
-tinas  gcwönl.  -tins  (£.  27,  3),  fem.  tina,  welches  genau  so  an 
gesezt  wird,  wie  das  verwante  suflix  -tat  des  pari,  praet.  pass., 
%.  b.  sitk-tinax,  -tinü  (der,  die  zu  drehende}»  gilbi-tinat,  fein. 
giibelina  (dem,  der  zu  helfen  ist)  u.  s.  f. 

.  Die  belonungsregeln  sind  dieselben  wie  im  vorigen  g. ,  nur 
springt  der  accent  immer  über  das  stets  unbetonte  i  der  -endung 
-Unat  hinweg,  demnach  xükänat,  fem-  tuktinä;  lüsuktvtat,  fem. 
tv*uktinä,  seltener  hat  die  vnr gesezte  partikei  bei- langer  wnrxel- 
silbe  den  ton:  pdbaustinas  (zd  lüchligender,  praes.  pabavdiit, 
Simplex  bmtdiii;  doch  häufiger  pabtuiitinat) ,  fem.  pal>a#sti*ä, 
aber  minetituut,  fem.  minitina  (mineti  gedenken)  n.  s.  f.    . 

$.  39.  Das  suflix  -tojit,  gen.  lojo,  in  Siteren  und  zematti- 
schen  drucken  -tojas,  fem.  -toß,  genit.  -tojit,  hildet  nomina 
agentit  von  demselben  stamme,  welcher  dem  mfinitiv  zu  gründe 
ligt,  z.  b.  ap-gin-toßs  (beschiitzer,  praes.  apginti,  praet  apgijnian, 
inf.  ap-gin-ti  beschützen);  pra-dö-tojis  (Anfänger,  pra-d&-H  an 
fangen);  gilbi-tojü  (helfex,  gilb4-ti);  gimdy-tojei  (plur.  ellern, 
gimdg-ti  geMren);  gan$-tojit  (hüter,  oa»jJ-h:'bülefi);  gärbin-tojit 
(Vererer,  gdrbin-ti  eren);  mokj-tojit  "(lerer ,  moki-H ,  m/tititiH 
leren)}  kriktotg-tojis  (tfiufer,  kriksity-ti  taufen).  Demnach  ist 
in  den  meisten  fBUen,  namentlich  bei  allen  von  ah  geleiteten  ver- 
ben gebildeten  nominibus  auf  -tojit,  der  accent  derselbe,  wie  im 
inünitiv.  Nur  solche  verbu  primjtiva,  welche  im  praesens  und 
praeteritum  den  accent  auf  der  endsüfae  haben,  .zeigen  -tSjit 
betont,    z.  b.  ar-tdjii   (pfluger,    praes.   ärnt,    praet.  ärimi,   inf. 
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dr-fi  »Sagen);   at-pirk-tQji*  (erloser,  praes.  atperku,  praet.  a{- 
pirkaü,  inf.  o/-pirA-(i  Ins  kaufen). 

S-  40.  Vom  nicalpraesenssUawie  8er  vüe.r  verba  wird 
ein  atwtractam  (Domen  actioRis)  auf  i-mat,  nach  vocalen  /mku 
(gew.  also  -in*,  -jmu,  ab  geleitel.*)  Nicht  ab  geleitete,  zwei- 
silbige (vor.  dem  verbum  stehende  priipositionen  and  deigl.  nicht 
gerechnet)  verba,  deren  infinitiv  -ti  unmittelbar  an  die  würzet 
an  tritt  und  welche  das  praeteritum  auf  der  endsilbe  betonen, 
haben  auch  in  disem  nomen  den  accent  auf  der  endung  -imtu, 
z.  b.  svrinhimai  (die  versamlung,  von  surinkti,  praet.  twinkaü 
.  versammeln) ;  nicht  durchgängig  ist  diß  bei  solchen  verben  diser 
kl»sse  der  fall,  deren  praeteritum*  (und  praesens)  die  stamsilbe 
betont,  z.  b.  griövima»  (das  zertrümmern) ,  von  yriduti,  praet. 
griöeiau  nnd  so  alle  mit  6  im  praeteritum,  aber  avdimas  (ge- 
webe),  keikimas  (der  fluch),  von  änsü,  praet.  äudiau  (weben), 
kiikti,  praet  kükian  (fluchen).  Alle  im  infinitiv  dreisilbigen  verba 
haben  unbetontes  -mar;  die  auf  -iti  und  -oft'  (praes.  -au)  be- 
halten den  ton  des  Infinitivs,  also  gilbejimaz  v.  gilbeli,  tiktyimat 
(glaube)  von  tiklti,  praes.  tikiv  (glauben) ;  kybojhnas  (das  han- 
gen), inf.  kybott ;  bijöjimas  (das  furchten)  v.  bijöti  u.  s.  f. ;  die 
auf  -yti  betonen  stets  die  Wurzelsilbe,  wenn  auch  im  infinitiv  der 
ton  auf  dem  y  steht  nnd  haben  langes  y  (in  den  büchern  stebt 
i,  aber  das  volk  spricht  y  mit  recht,  da  es  durch  zusammen- 
Ziehung  entstanden  ist),  z.  b.  isigdnymat  (die  erlösung,  das  heil) 
von  iszganyti  (wörtl.  -auß  hüten,  <L  i.  erlösen);  edlgymat  (das 
eöen,  von  vdlgyli  u  s.  f.) ;  alle  ab  geleiteten  im  inf.  -in-ti,  -em-ti 
-y  ti,  -o-H,  -A-ti,  —au-ti,  -e-ri,  praes.  -inu,  -«»«,  -yja,  -oju, 
-«V«,  -auju,  -ejtt)  haben  den  ton  des  Infinitivs  z.  b.  vadinimai, 
tat.  vadinti  (rufen);  Uüinimat  (die  recbtfertigung) ,  inf.  tiitinli) 
grautUnimaM  (ermanung),  inf.  graud4*ti :  biüfngjimtu  (lasierung), 
iaiblümyti;  dalyjima*  (das  teilen),  inf.  dalyti;  gütavojimat  (be- 

*)  Munobal  bemerkt  (beitr.  II.  pg.  57)  richtig,  daß  dise  bildungen  „we- 
niger iom  volke  her  raren,  "I»  von  den  lituiach  redenden  and  »abreibende* 
nicht  lrtanara,u  d.  h.  von  den  geiiiUehen: 
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reitung),  inf.  gdlavoti;  ptitiijimas  (eitenmg),  inf.  ptHM;  be- 
giöjimas,  inf.  bigiöti  (herum  laufen);  durnüjimas ,  inf.  durwäH 
(rasen);  dvsäp imas ,  inf.  (UKiuti  (seufzen);  karalidoima* ,  Inf. 
karaliduti;  ektgimas  inf.  ekiti  (eggen).- 

Einige  andere  nomina  bildende  suffixa.  Die  se- 
cundären  bildungen  (8.  30)  sind  mit  *  bezeichnet: 

$.  41.  «)  Die  nakte  wurzel,  als  nomen  gebraucht,  findet 
sich  im  litauischen  nicht,*)  auch  nicht  als  leztes  glid  zusammen 
gi'Sezter  worte.  Das  einfachste  dement,  mittels  welches  nomina 
gebildet  werden,  ist  ein  vocal,  zunächst  a  (nont.  masc.  a-»,  s  ist 
nominativzeichen,  fem.  ä).  Zugleich  mit  disetn  suffix  tritt  na- 
mentlich bei  Substantiven  meist  Steigerung,  wenigstens  nicht  Schwä- 
chung des  wurzelvocals  ein,  wie  die  folgenden  beispile  zeigen; 
dise  sind  keineswegs  erschepfend,  sondern  nur  auB  dem,  was  nur 
gerade  zur  hand  war,  gewalt. 

Substantiv»  masculina;  z. b.  tärg-us  (Wächter,  y  sarg**}, 
strg-eti  hülen);  ddg-as  (ernte,  eigentl.  heiße  zeit,  y  dag,  deg-ti 
brennen) ;  kvdp-as  (atem,  hauch,  y  kvap,  kvep-ti  atmen,  ktip-ti 
zu  duften  an  fangen);  tdk-as  (pfad,  y~  tak,  feketi  laufen,  flie- 
ßen) ;  bäd-as  (hunger) ;  tvän-as  (flut,  V  ttan,  (vinli  an  schwel- 
len); mdr-as  (pest,  y  mar,  mir-ti,  sterben);  idd-as  (stimme, 
iad-'eli  sprechen) ;  svdr-as  (pfund ,  y  scur ,  ster-ti  wagen) ; 
ddrb-as  (arbeit,  y  darb,  d'trb-ti  arbeiten).;  tdrp-as  (Zwischen- 
raum, lärp  zwischen) ;  pre-kdl-as  (amboß  ,  kdl-li  schlagen ,  pri- 
kdl-li  an  schlagen);***)  pä-szar-as  (futlcr,  V  swr,  pa-ssir-ti 
füllern);  tii-calk-as  (üherzug,  y  valk,  ui-vilk~ti  überziehen) ; 
dtrasx-a»  (zuschrift,    at-raszyti  zurück  schreiben,  antworten).   — 


*)  bei  adverbien ,    wo  diß  bk weilen   scheinbar  der   fall  Ist,    ist  wol    stell 
die  ursprüngliche  enduug  ab  gefallen. 

**)  der  kürze  wegen  selten  wir  im  folgenden  da»  in  der  Mathematik  ge- 
bräuchliche zeichen  anEla II  dea  worlcs  „Wurzel." 

**•)  die    praepoiionen,     welche    in    der  zuanrnmeliteuung    mit  wurzeln  in 
■onlntlhtklntigen  iren  vocal  denen  oder  steigern,   werden  «piler  übersieht  llrt 
i  gesielt  werden. 
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lank-a»  (reif,  Y  tank,  link-ti  sich  beugen,  lenk-ti  beugen); 
virg-a»  (elend),  tirg-at  (sclave,  vdrg-ti  not  leiden);  ivälg-a» 
(brautschauer,  Y  itaig,  ieilg-ti  blicken).  —  mör-ai  (plur.  von 
mAr-a»  bare,  Y  *"*w>  .«•»*-(•  sterben);  pröl-at  (verstand, 
V"  pnM^  *m-präs-ti  f.  -praf-fi  verstehen);    töd-a»  (baumgarten, 

V  5od,  tid-ili  sitzen);  »t6g~a»  (dach,  Y  »tag,  sleg-ti  dach 
decken);  dni~voi-a*  (decke),  Y  eai,  die  übrigens  in  der  un- 
gesteigerten form  in  diser  bedeutung  nicht  Vor  körnt,  vöi-li  decken); 
äl-motros  (außwnrf,  V   mat,  met-ü  werfe). 

dSe-at  (gott,  Y  d"ü  leuchten,  in  diser  bedeutung  nicht  im 
litauischen,  vgl.  dyv-as  wunder);  d£g~aa  (heim,  dygti  keimen) 
n&g-as  (schlaf,  Y  mi9,  mSg-mi  schlafe);  zM-as  (blute,  ring, 
iyd-Zli  blühen).   ~~  üi - veixd - at  (aufsehcr);  viid-as  (gesiebt, 

Y  fid,  ttad-iti  sehen).  —  iaib-a»  (Milz,  iib-eti  glänzen). 

rdug-as  (säure,  nigti  sauer  werden) ;  tauk-ai  (feit,  sing,  wäre 
Utuk-as,  tiik-ti  fett  werden). 

Substantivs  feminine,  kalb-ä  (rede),  pre-kalb-a  (vor- 
rede, hatb-Sti  reden);  kamss-ä  (stopfung,  Y  kamst,  kimsa-ti 
stopfen);  lank-ä  (lal,  Y  lankt  link-ti  sich  beugen,  lenk-li  beu- 
gen) ;  mald-ä  (bitte,  Y  mala,  milt-ti  f.  meld-ti  bitten) ;  *Aa/*-d 
(auBgibigkeit);  rank-ä  (hand,  Y  rank,  rink-li  sammeln);  ati-ä 
rohe,  Y  <*{$>  Hs-£li  ruhen);   nS-tak-a  (heiratsfähiges  mädchen, 

V  tak,  tek-iH, . gew.  nu-lek-lti  iti  cjfro  heiraten,  eig.  laufen,  weg 
taufen  mcli  dem  manne);  pa~gd'b-a  (hilfe,  V"  ä/o^>  gilb-iti 
helfen);  pd-*ak~a  (erzalung,  mörchen,  tak-gti  sagen);  ttp-kab-d 
(Vorhang,  kab-eti  hangen).  —  dor-ä  (einiracht,  bescheidenheit), 
«m-dor-ö  (eintracht,  V"  dar,   der-ili  dingen);    akol-ä  (schuld, 

Y  *kal,  skel-eh  schuldig  sein);  tlog-ä  (plage,  V  »lag,  slSgti 
drücken);  toor-ä  (zäun,  Y  '"<"'.  Itirti  faßen);  nS-mon-i  (Ver- 
ständnis, nn-ma»-j»i  verstehen.  —  kint*-a  (stopfloeb,  V  &am<s, 
fa'm*s-(t  stopfen). 

ift»-d  (winter,  V"  iim,  mit  Sicherheit  erschloßen);  «*-a 
(warhett,  recht,  tas-tii-os  gerade);  nioB$~ä  (Hecht,  Y  «0«, 
wol  nebenformvon  nvit  hell  sein).  —  dek-ä  (dank,  wol  entlent}} 
dtj-ä   (wehklage,    die   wurzöl   scheint   daj  oder   di  zu  sein).  — 
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Laim-a  (glüksgöltin),  pa-ldim-a  (glück,  V"  tarn,  ».  %,  17,  2, 
lem-ti  das  glück  bestimmen);  at-laid-ä  Straferlaß,  V  lid,  m- 
I6is~ti  f.  liid-ti  nach  laßen);  pa-baigä  (beendigung,  Y  big,  pa~ 
baigti  beenden). 

püt-ä  (schaumblase ,.  plur,  pülat  schäum,' V  put,  pütii  für 
put-ti  blasen);  krüc-ä  (häufe,  y"  kru,  krdu-H  häufen);  kriux-ä 
(hagel,  krüsz-ti  zu  kürnern  zerstampfen).  —  daub-ä  i  Schlucht, 
düb-ti  hol  werden),  —  tä-satäv-ot  (plur.  kericht,  Y  »'«i  «W-ä 
fegen);  kov-ä  (kämpf,  Y  ku,  kdu-ti  kämpfen).  , 

Adjectiva,  masc.  -a-s,  fem,  -ä.  bäs-a*  (barfuß);  ldb~a» 
(gut);  ät-dar-as  (offen,  at-dar-yti  öfnen).  —  iil-aa  (greis,  grau, 
wurzel  wol  ial,  grundf.  gar  ab  geriben,  alt  sein);  Hg-as  lang, 
V  dalg,  wie  die'  vergleichung  anderer  sprachen  ergibt,  grundf. 
dars);  dt-vir-a*  (offen,  V  vor,  at-r>6r-H  öfnen).  —  sin-as- 
(alt,  y'  tan,  erschloßen). 

plik-as  (kal);  gye-tix  (lebendig);  in-Hi-as  gerade) ;  mSl-as 
(lieb,  V"  m»/,  myl-ü-tl  lieben);  kretc-a*  (krumm,  V~  fr»»,  z.  b. 
in  Arte-tite  krumstab);  pa-ldiii-as  (lose,  V~  /ttf,  pa-Uis-ti  für 
leid-ti  lösen). 

«ttr-o«  (sauer);  skdp-as  (spärlich);  kidvr-at  (durchlöchert, 
pa-kiur-ä  löcheriger  boden,  NeBi'Im.). 

S-  42.  t.  Die  mittels  -«',  nom.  masc,  fem.  -i-s  (welche* 
nicht  nach  t-  22,  4  auß  -ja»  entstanden,  sondern  ursprünglich 
ist)  von  der  wurzel  ab  geleiteten  substanliva  —  adjeetiva^riser  art 
hat  die  spräche  nicht  auf  zu  weisen  —  sind  alte.bildungen,  be; 
denen  deshalb  die  wurzel  oft  nicht  mer  erkenbar,  wenigstens  im 
litauischen  oft  nicht  mer  nachweisbar  ist.  Die  masculina  auf  urspr. 
-%»  (s.  u,  -tis)  zeigen  schon  eine  starke  neigung  in  die  declina- 
tion  der  ser  häufigen  nomine  auf  -ii  =  -ja*  über  zu  gehen 
(haben  also  im  gen.  sing. .  anstatt  -ex  auch  -jo)  u.  s.  f. 

Feminina:  dal-i-s  (teil,  V"  dal,  urspr.  dar);  aag-it 
■  (natter) ;  ak-u  (äuge) ;  ac-is  (schaf,  würz,  etwa  «,  welches  Fuß- 
bekleidung an  legen  bedeutet,  in  der  weiteren  bedeutung  be- 
decken, bekleiden,  also  av-is  =  bekleiderin?);  pil-is  (schloß, 
bürg,   Y  P°'i  urspr.  par,  in  pil-U  füllen,  vgl.  nül-<t);   dl~iln-i» 
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(ruhe,  y  als,  als-d  ruhe,  Bt-ilä-6U  ruhen);  känd-i»  (motte, 
hds-ti  tkatut-U  beißen);  szal-is  (seile);  iw-i*  (fisch):  aird-it 
(herz);nöa-t>  (nase);  Hs-is  (esche). 

Mas.culi.na:  tag-is  (dieb,  gen.  vagßt,  selten  cägio,  y  tag, 
vög-ti  stelen);  mer  beispile  diser  art  weiß  ich  für  jezt  nicht. 

%.  43.  m  bildet  substantiva  masculina  und  adjectiva,  leztere 
haben  im  feminin  um  -j.  Die  Substantivs  diser  art  sind  nicht  zal- 
reicb  und  ab  alte  bildungen  zu  betrachten,  häufig  dagegen  sind 
die  adjectiva. 

Substantiva.  dang-üs  (himmel,  y  dang,  dengli  decken); 
al-üt  (hausbier,  nord.  öl,  engl,  die,  grundf.  im  deutschen  ebenf. 
alus);  med~ii»  (honig),  mid-its  (met,  wiirzel  beider  ist  wtad); 
vid~üi  (das  innere);  virsx-Hs  (das  äußere,  obere),  tärg-us 
(markt).  — 

Adjectiva.  sarg-iU  (wachsam,  \r  »arg,  sirg-eti  wachen); 
skal-üs  (spaltbar,  skjl-U  spalten);  trank-tts  (holperig,  stoßend 
v.  wege ,  trink-ti  stoßen);  brang-üs  (teuer,  bring-ti  teuer  wer- 
den); lank-üt  (biegsam,  Ifak-H  sich  biegen);  plat-ii*  (breit); 
skqhits  (verschliigaam ,  d.  i.  lange  auS  reichend).  —  rom-jic 
(.sanftmütig,  ram-inti  beruhigen,  rim-ti  ruhig  werden);  dreb-üs 
(zitternd,  y  drab,  dreb-SH  zittern);  lep-üs  (verzärtelt);  tmuk-üt 
(gerne  redend).  —  bin-güt  (mutig,  y  bang,  biag-rt  mutwillig 
sein,  pra-bang-ä  das  Übermaß);  ting-i'w  (träge,  warscheinlich 
y  lang);  gil-itr  (tief,  warschi'inl.  \r  gal,  vgl.  gäl-a*  ende,  vil- 
leicht  auch  gtl-ti  stechen).  —  pig-üx  (wolfeil).  —  dy'g-üs  (sta- 
chelig); apskrU-üs  (rund,  skrit-as  kreiß,  feige,  tltr'€s-ti  f.  skretü 
drehen);  Uf-üs  (gerade,  V  tlt,  isz-tis-a*  gerade);  meil-üs 
(liebreich,  myl-Sti  lieben) ;  yail-üs  (mitleidig,  V  gil,  gai-la  man 
es  tut  mir  leid);  at-laid-üs  (versönlich,  al-leis-ti  f.  itid-ti  ver- 
geben, y  lid);  nü-taid-üs  absohüßig  (nu-leit-H  herab  laßen). 
—  dub-äs  (vertieft,  düb-ti,  hol,  tief  werden);  kraup-üs  und 
krvp-tix  (rauh,  vom  weiter). 

$.  44.  j  wird  vilfach  in  der  Wortbildung  verwant.  Es 
scheint  diß  elrment  dasselbe  zu  sein,  welches  im  indogermani- 
schen sprachs lamme  das  pronomen  relaivum,  y  ja,    noiti.  tätig. 
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masc.  ja-s,  bildet  (davon  z.  b.  jöks,  qunlis  u.  u.),  es  komt  vor 
in  den  endungen  -ja«,  spr.  je*,  wofür  nach  |.  22,  4  meist  -j'(* 
und  -»,  -y»  eintritt,  fem.  -ja,  -je,  gewönl.  -e  (ebenda«) ;  ferner 
-jus.  Hierher  ziehen  wir  auch  die  endungen,  in  denen  dem  -j- 
eiu  vocal  vorauß  gebt:  -i-jat,  -4-ji*,  -€-j§»,  t  -4-ja;  -i-j**; 
-i-ja;  -o-jis,  -o-jut. 

Nomina  Substantivs  masc.  auf  -jas,  -jit,  -ü,  -$s—jas; 
kil-ias,  spr.  kilies  (weg,  V"  hol,  urspr.  kar  gehen);  kraü-ja* 
spr.  kraü-jes  (blut,  V  kru,  kriw-inas  blutig);  cf-jas.  spr.  t>S- 
jes  (wind,  V"  »<*  «nß  »«)• 

j«  nur  nach  vocalen  für  urspr.  -ja$:  htl-jis  (gewönl.  kägis, 
b.  unter  9;  bammer,  y  ku,  käu-ti  fechten,  Heß.)- 

is,  betont  y»,  nach  consonanten  für  urspr.  -ja*.  Die  folgen- 
den beispile  zeigen  Steigerung  und  Schwächung  des  wurzelvocals 
vor  diser  endung.  Kanavit  (biß,  kds-ti  für  kand-H  beißen); 
välg-is  (speise,  vdlg-yli  cßcn);  vdi-is  (kleiner  sclilitten,  Y~  tos, 
vei-ti  füren j  zu  wagen);  idd-is  (wort,  iad-eti  sagen);  löb-is 
(gut,  besitz,  Idb-as  gut,  adj.);  plöt-is  (breite,  plat-üs  breit).  — 
br$d-is  (ein  gang  durchs  waßer,  \~  brad,  brh-ti  für  brid-ti 
waten);  ggl-#i  (Stachel,  V  3^1,  gtl-ti  stechen);  pres&-gyn-$s 
(widersezticher,  y  ja»,  pröss-gin-tis  sich  widersetzen,  gan-$ü 
hüten),  pird-is  (furz,  V  para",  pirs-ti  f.  perd-ti  farzen);  ftir-ft's 
(hieb,  V"*ar'>  Wr#-M  für  kirt-ti  hauen);  iyg-is  (mal,  schrill, 
y  iag,  ieng-ti  schreiten);  sin-  is  (der  alte,  V"  M»> " ***-*• 
alt) ;  ftl(-t«  und  ftcZ-jfs  (weg) ;  Äe  J-t/s  und  kil-is  (knie ,  wurzel 
beider  werte  kal,  ursprüngl.  kar  gehen);  ryss-$s  (band,  risz-ti 
binden);  iyn-ys  (zauberer,  »tn»ö(i  wißen);  gaid-$s  (han,  y  gt'd^ 
gBd-öfi  singen,  geistliches  lied,  krähen) ;  pa-laik-is  (übrig  gebli- 
bener,  nichtsnutziger,  pa-lik-ti  veriaßen,  auf  geben).  —  büv-ü 
(sufenthalt,  bü-ti  sein);  pttfo-ts  (schnitt,  ernte,  V"  P'wi  pM*-*" 
schneiden);  *süe-t*  (schuß,  Y~  szu,  szäu-ti  schießen) ;  tnik-i* 
(zug,  y~  fruit,  trduk-ti  ziehen) ;  müsz-is  (Schlacht,  mün-H  schla- 
gen); gitl-i*  (lager,  ytif-ft  ligen);  päl-ii  (fall,  pi/-«  fallen). 

Im  lezten  glide  von  Zusammensetzungen  bildet  dise  enduitg 
häufig  nomina  agentis  (s.  «.),    außer   der   Zusammensetzung   finde 
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ich  solche  nomimi  agentis  nur  in  den  an  Wortbildungen  reichen 
wtübts  (rätseln),  z.  b.  reg-$»  (der  seher,  fär  akis  äuge)  von  - 
reg-iti  (sehen);  gird-^t  (der  hörer,  für  aüti»  or)  von  ghrd-Hi 
(hören).  Die  altere  spräche  scheint  reicher  daran  gewesen  zu 
sein,  2.  b,  vidf/s.  pl.  tedici  (um  Pilkallen  im  sinne  von  briutigam 
noch  üblich,  ehemals  breut fürer)  von  ved-ü,  inf.  ci$-ti  (füren); 
asoergtt  (der  zotrinker)  von  vi-gir-ti  (zu  trinken),  bei  Lepner 
(der  preußische  litauer,  gesehr.  im  jare  1690,  gedr.  1744). 

*-w  f.  -jtu  bildet  tierbezeichnungen  von  der  färbe  und  ab- 
stneta  von  adjeetiven,  z.  b  ßtdis  (rappe,  jßdas  schwarz);  idüs 
(roter  ochse,  idUurOi,  vom  ochsen);  märgii  (bunter  ochse,  mdrgas 
bunt).  —  jädia  (schwärze,  jüdas  schwarz) ;  itgit  (länge,  ilgasfang); 
dotigia  (vilheit,  datig  adv,  vil);  kdrsxtit  (hitze,  kärsaias  heiß); 
ttdlti*  (kälte,  nältas  halt);  dagsztis  (höhe,  äugszlas  hoch)  n.  a. 

Substanl.  feminina  auf  ja,  gewönl.  in  e  zusammen  ge- 
sogen; 1)  ja.  valdiä,  spr  taldie,  f.  vald-ja  (regierung,  vald-tfli 
regieren);  Mio»  (raufe),  sing,  wäre  ediu  f.  id-ja  (_y  ad,  Is-H 
f.  id-H  freßen);  pd-ai'r-ioj  (katzenjammer,  y  gar,  gtr-ti  trinken); 
düjs-td  (scle,  wo)  auß  dem  slawischen  entlent);  pradiä,  spr. 
pradie  (anfang,  prurfsa  f.  pra-d-ja,  y  da,  pra-d$~ti  un  fangen, 
der  wnrzelvocal  ist  verloren  gegangen,  so  daß  nur  d  Übrig  blib). 

2)  e.  iol-e  (gras,  V~  so/,  i6l~ti  grünen,  wachsen);  Unk~6 
(Hieben,  V  /«nft,  WnA-fi  sich  biegen);  t>H-$  (geleise,  V  »«*, 
ves-f«  fftren,  zu  wagen  ü.  s.  f.);  pd-gir~is  (pl.  tant.  katzenjammer, 
V  9ar>  S^r'*  trinken);    skyt-t  (loch,  V   «fei/,   skel-ti  spalten). 

—  iyn-i  (Zauberin),  iin-4  (kentnis),  sd-xin-6  (gewißen,  sämtlich 
x«  iin-öti  wißen  gehörig);  deic-8  (gespenst,  y  dw,  dyv-at 
wunder);  pdin-4  (Verwickelung,  pin-ti  flechten);  pa-Faik-4 
(übrige,  nichtsnutzige,  y  lik,  pa-tik-ti  übrig  laßen,  auf  geben). 

—  izitk'C  (scherte,  scharte,  bruch) ;  sdul-i  (sonne,  y  «</,  urspr. 
mir  leuchten,  hell  sein);  dtb-i  (grübe,  dkb-ti  hol  werden); 
irov-S  (Strömung,  y  sm,  stav-eti  fließen,  bluten). 

Adjectiva  dtser  bildung  sind  selten,  t.  b.  näü-ja»,  sprich 
Mntja  (neu;  stamm  ist  hob,  wol  auß  y  nti);  idl-ias,  spr.  idliet 
(grün,  y  ial,  s«V-f>  grünen);  did-is,  fem.  didi  u.  dide  (groß). 
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jus  bildet  substant'iva  msscuüna  meint  abstraeta,  i.  b. 
.  gyi-iua  (ruin,  gir-ti  rttmen,  würz,  wol  gar};  tkgr-iui-  (Absonde- 
rung, skir-H  ab  sondern,  V  **«»•,  vgL  V~  $kal  spalten);  c^r-tw 
(Strudel,  V"  cor,  »ir-ri  kochen);  lyk-iw.  (rest,  flA-rt  zurück 
laßen);  räni-itu  (samlung,  kelende,  y"  ro«A,  rjni-ti  sammeln); 
f>yl-iu*  (lockung,  trug,  vil~li  triegeu,  würz,  villeicbt  aal);  cait- 
iug  (frucht,  teit~iH  frucht  tragen,  V  via);  *pSc»us,  d.i.  spH-jut 
(schwärm,  Y  spit,  «piStti  f.  tpet-ü  schwärmen).  —  Aufiname, 
der  bedeulung  nach,  ist  das  nomen  agentis  atSg-iut  (dachdecter, 
von  stSg-H  decken,  nicht  von  ttögat,  dach,  s.  d.  folgende). 

*->«*  bildet  substantiva  masculina,  die  den  verfertiger  des 
dinges  bezeichnen ,  von  dessen  benennung  mittels  -jus  die  ab- 
leitung  geschibt  oder  den  damit  behafteten ,  z.  b.  pädzius  für 
püd-jui  (topfer,  püda*  topf);  kaiHui  (kitrschner,  kailmei  pelz); 
längius  ( fensterm  acher,  glaser,  idnga$  fenster) ;  räcaiu»  f  raljtts 
(slelmacher,  rata*  rad);  r'iczitu  (sib.nacher,  Titas  bastsib);  ka- 
Hliut  (keßelm  acher,  kätüas,  keßell;  kürpiv*  (Schuhmacher,  kiirpe 
schuh).  —  prS'ssius  (Widersacher,  prSt»  praep.  gegen};  pirdiut 
(farzcr,  pirdis  furz,  nicht  von  pirtti  f.  perd-H  farzen) ;  bHiut 
(notleidender,  bedd  not);  bhUiti»  (flöhiger;  blüsil  floh);  uti>liu$ 
(lausiger,  utelö  laus);  snärglius  (rotziger,  margtya  rotz). 

ejas,  spr.  vjes,  ältere  und  nunmer  weniger  gewönJiche  form 
für  und  neben  dem  (nach  S-  22)  darauß  entstandenen  ejis,  meist 
ejy*,  seltener  ist  ejus;  fem.  eja,  spr.  eje,  bildet  nomine  agentis 
von  verben.  Das  zemeilische  und  die  älteren  denkmale  haben 
eja»,  daher  hat  es  auch  die  Schriftsprache  hänfiger  als  die  ge- 
wöniiche Umgangssprache. '  Die  unterschide  und  Übereinstimmun- 
gen der  formen  nom.  sing,  -ejas,  -ijgt,  -tjis,  -ejus  in  den  andern 
casus  lert  diedeclination. 

vi  tar-ejas ,  spr.  -tjet,  fem.  -ej'a,  sprich . -eje  (försprecher, 
mi-tär-'H  fUrsprechen) ;  ri*z-ejat  (garbenbinder,  riss-ti),  io-ijas 
spr.  ivije»  (fischer,  hat  e  nicht  e,  s.  u.)i  new-ejaa  träger). 

Neszejys  (träger,  ne$a~ti);  riszejyt  (garbenbinder,  rin-ti); 
uitarcjijs  (fürsprecher ,  ui-tär(i);  iaidejtt*  (»piler,  iaisti  für 
iaid-ti);-st-j-%jiM  (sämann,    mit  ein  gesehaltenem  j ,  von  ae-ti); 
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it—ijjt  (fischer,  l>ier  horte  ich  nur  £,  nicht  i  sprechen,  von  der 
wnrz  in  in  iuc-is  fisch;  ivy-dti  fischen  ist  erst  toh  itijas, 
ivejfft  ab  geleitet) ;  in-dav-4jyg  (verrater,  ita-tU-ti  herauf)  geben, 
verraten).*)  —  verptfe  (Spinnerin,  eerp-li);  siuv-^jA,  epr.  ~4j$, 
and  atate-ge  (niherin,  aiw-rt  nahen);  audejä  (s.  d.  f.). 

-ejus;  audtjHS  (weber,  äusti  f.  ävd-li weben) ;  se^Hs  (PJofl 
fiacher,  s.  o.)  u.  a, 

*-e>w,  *~ojtu;  vaiaröjit,  vasaröjvs  (Sommerfeld,  «ommer- 
getreide,  viUarä ,  sommer ,  die  form  auf  ßu  kenne  ich  nur  auA 
buchern).  rytöju»  (der  morgendliche  lag,  gesriuchl.,  rgrfaa  morgi-n). 

*-ija,  spr.  ye,  bildet  abslracta  und  änl-,  z.  b.  lap-ija  (laub- 
werk,  idpa*  bteii;  klebottija (pfarrhaus,  klebönaa pfarrer.  veraltet); 
Matkolija  (Rußland,  Matkölnu  Ruße).  —  In  iar-{ja  (glflbtnde 
hole,  fenernelke)  scheint  -yat  primaxeB  suffix  zu  sein,  V  ior, 
*er-«ti  glühen). 

*-*yw,  a.  S-  60,  f.  98, 

g.  45.  e  tritt  im  ganzen  nicht  häufig  als  wort  bilriendi-a 
dement  anf,  wenn  man  von  den  mittels  desselben  gebildeten 
verben  auf  -du-ti  und  -6-ti  (beide  =  av-ti)  und  iren  ableilun- 
gen  ab  siht.  Das  wort  bildende  «  ist'  gleiches  Ursprunges  mit 
dem  e  des  demonstrab'vpronomens  grundf.  nom.  masc.  a<oa~», 
welches  sich  in  mereren  der  verwanten  sprachen  findet  (so  z.  b. 
im  slawischen:  ovü,  f.  ova,  n.  ovo). 

-ea->,  subst.  masc.  nom.  sing.;  pil-va*  (bauch,  V  pal, 
pil-ti  füllen). 

-ea  subat.  fem.;  kal-ed  (hügel,  Y  kal,  kSl-ä  erheben). 

~eja~a,  d.  i.  -cm,  subst.  masc.;  kdl-vit  (fchmid,  käl-H 
schlagen,  schmiden);  ai-ei-vyt  (ankümling,  fremdling,  ai-ei-ti 
an  kommen). 

-tsjfl,  d.  i.  -od,  subst.  fem. ;  kSl-ct  (schmide,  s.  (f.  vorherg.). 

-Jana,  subst.  fem.;  batidiava,  spr.  baiidzeca,  d.  i,  baüd-java 
(wharwerk,   fnmdienst,   balk-tij.  bavd-ti  schelten,    züchtigen); 

*)  alle  düe  and  andere  bilden  an  Rtfnii  den  nom.  muc.  auf    >i,    d.  i. 
jmt,  rem.  -jt,  d.  i.  Ja. 
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gäa-iava,    sprich  gdn-ieta  (bulung,    Y  9"*,   gtn-i-H  ab  .wem, 
gan-yti  hüten). 

-yvja,  d.  i.  -yti;  aug-fa>4  (gebarerin,  y  ug,  «*t»jH». 
wachsen),     -ovo»;  taldövat  (herr,  valdyti  berschen). 

-uvja»,  d.  i.  -uvi»;  I&s-ücia  (zunge,  V  lii,  ti£i-Uy  iaii  yti 
lecken).  — 

*~eivjat,  d.  i.  eitit,  kel-eicu  (wanderet,  Y~  kal,  nrspr.  iar 
gehen,  wenn  es  nioht  von  kilüu  weg  ab  geleitet  ist).  kar-ettA» 
(krieger,  kdr-at  .krieg). 

-  *-©eja,.d.  i.  -oti,  nÜHt  fem.;  z.  b.  rwtti-tie^  (irmel,  ranftä 
band);  dari-bvi  (genrirse,  ddrso*  garten),  eigentlich  feminin 
eines  auf 

*-otja»,  d.  i.  ~ot>it,  fem.  -OBe"  gebildeten  adjeetivs,  dariövis, 
fem.  dariövt  zum  garten  gehörig  (ungebräuchlich). 

*-i)pa»,  femin.  yeo,  adj.  dalijvat  *)  <teilhaftig,  oa/j«,  geni 
Kr  teil).  — 

$.  46.    «  ist  selten. 

su-s,  fem.  sä,  bildet  adjeeliva,  z.  b.  tni-sti*  (furchtbar,  ab- 
scheulich,  V  ftt,  z.  b.  in  bij-öti  fürchten);  tam-süs  (.finster, 
y   tarn,  16m-ti  finster  werden). 

-sa,  subst.  fem.;  tam-sä  (finstcrais). 

-esjas,  d.  i.  -est»,  z.  b.  ed-esit  (fraß,  es~/t  f.  e'ij-(t  freßen) ; 
deg-isis  (monat  august,  deg-ti  brennen);  kälb-tais  (Sprichwort, 
kuib-ili  reden)  —  deb-esis,  gen,  e>,  f.  gen.  sio  masc.  (wölke, 
V  da&  für  nub ,  vergl.  slaw.  nein?,  gen.  nebese ,  moi-os,  skr. 
nabh-as  u.  a). 

-»eno,  s.  f.  ei-sena  (gang,  e/-(>  gehen). 

S-  47.    r. 

-nw  Substantive  masculina  sldatfr-nu  (Stengel,  halni,  «tdm- 
fid«   dass.,    ttümbti   schoßen,    in   Stengel  wachten,    sämtlich  aufi 


•)    o  und  y  vor  o    lind  wol    eigentlich    nur    die    gedenten   ■ 
a  und  i.     Der  kürze  halber  und  weil  oft  die  entscheid  ung  nicht  leicht  ist,  sind 
hier  dergleichen  vocale  immer  mm  suflii  geschlagen  worden. 
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Neßeimann,  sonst  mir  anbekant).  —  Adject.  tik-rat  recht  (Uk-H 
paflen,  recht  sein). 

-ra,  subst.  fem.,  iked-rä  (span;  bei  NeBelm.  auch  tkSd~ra$t 
y  tktd,  tiSiti  f.  sked-ti  verdünnen,  scheiden,  trennen);  kait-rd 
(hitze,  kaüti  Lkait-ti  heiß  sein,  schwitzen);  awn-rä  (morgenrot 
atis*~H  an  brechen,  vom  tage). 

rus,  fem.  W,  adjectiv.  kant-rüs  (geduldig,  y~  Aon/,  le«#- 
ert  leiden);  id-riu  (fr&ßig,  e»-ft*  f,  ed-ti  freßen);  suk-rüt  (ge- 
dreht, flink,  täk-H  drehen);  bud-rk*  (wachsam,  büt-ti  f.  bud-ii 
wachen);  akub-ru»  (eilig,  skitb-intü  sich  eilen). 

-urjoa,  d.  t  -«ryi,  Rom.  subst.  masc;  xtd-ur^a  (leuchte, 
Span,  »io-äri  leuchten):  u»</-un/s  (al,  V~  <">£)■  ewf-ury*  (mitte, 
eid-iu  das  innere). 

*-orius,  subst.  masc  (=  lat.  -oriua,  deutsch  -er,  Biter 
-aere,  -Art,  slaw.  -off,  welchen  es  such  in  entlenten  worten  ent- 
spricht), bildet  worte,  die  den  verfertiger,  tater  der  sache  be- 
zeichnen, von  deren  Benennung  daswurt  ab  geleitet  wird;  es  ist 
dise  endung  in  entlenten  worten  häufig.  Beispile:  «likldriu» 
(glaser,  atiklat  glas);  gaspadöriwt  (wirt,  gaapadä  wirlabans); 
kltulöriu*  (betrieger,  klastä  trug);  tapnörius  (traumer,  täpna* 
träum).  —  Entlente  (am  accent  henllich):.  twpornu  (schiffer); 
tzinkoritu  (scbenker);  kukoriv»  (koch);  drükorius  (drucker); 
ISkoriui,  (slaw.  lekar*,  poln.  lekarz,  arzt);  cScorim  (ksL  ciaari. 
kaiser);  ckkorwa  (zncker). 

%  48.  I.  Wir  ziehen  hierher  auch  die  euffixa,  bei  denen 
vor  l  ein  s  vorher  geht,  weit  dises  (s.  u.  bei  f)  leicht  vor  ge- 
schlagen sein  kenn  (fals  man  nieht  vor  zieht  es  auß  /  entstanden 
an  zu  sehen). 

-lo-a,  subst.  masc;  die  wurzelaußlaule  t  und  d  gehen  (8-23) 
vor  I  in  *  Ober.  kris-lai  (brocken,  abtall,  kria-li  f.  kril-ti 
fallen);  krth-rla»  (ereustul,  kris-ii  f.  krei M  aufschütten);  tniz-lai 
(dDnger,  mei-ti  düngen);  iäü-lat  (spil,  iais-ti  liaid-ti  gpilen); 
riü-laa  (faden,  siü-ti  nähen). 

-tla-a,  subst.  masc.;  mÖk-sla»  (lere,-  mok-SH  können,  mok- 
Mi  leren);  pa-veik-alat  (beispil,  veik-ti,  tun,  machen). 
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-Ja,  sübst.  fem.;  myg-lä  (ncbel,  Y  mig  näßen);  tesz-la  (in 
buchern  auch  taa%-lä  leig-). 

-/ja*,  d.  i.  -J»,  -ty*;  pa-<fe-$»  (nestei,  gelegtes  zauher- 
mittel,  pa-dS-ti  hin  legen)-;  pa-se-iijt  (beisat,  was  dem  knechte 
oder  altsitzer  neben  dem  lone  auß  gesflt  wird;  ti-ti  säen) ;  kvöt- . 
Ii}*  (hochzeitbitter,  kvfo-ti  f.  kvet-ti  ein  laden);  nd*s-/y*  ( Wit- 
wer); nu-deg-lis  (Neßelm.  feuerbrand,  dig-ti  brennen).  —  pü-lei 
(pltir.  tont,  eiter,  pii-H  faulen). 

-Ija,  4.  i.  -le,  subst.  fem.,  *.  b.  pa-tär-U  (zem.  spruchwort, 
f«r-<»  sagen);  tnyg-le  (bei  Kurschal  nebel.y"  mto  nSBen); 
nat%-4e  (witwe);  kvts-lt  (hocbzeitbitterin,  ktSs-ti  f.  kvet-ti  (ein 
laden);  pus-lt  (blase,  püs-ti  f.  pttl-n'  blasen);  «tw-fö  (not,  siü-U 
nähen);  ceis-li  (zuchl,  art,  y  vis,  z.  b.  vais-ä  art);  dug-U 
(gewönl.  dttk-le  geschriben,  kinds  Wärterin,  dug^ti  wachsen) ;  Art« 
(infse,  *T*fi,  V"  öd  riechen). 

sie,  snbst.  lern.;  mii-ß  (rfitseli  y~  otob,  mfn-fi  denken).*) 

-lux,  fem.  -&',  adjectiva;  gowa-/fl*  (saumig,  gaüa-ti  säu- 
men); gasz-ttix  (wollüstig);   buk- Iva  (listig). 

-Ktu,  snbst.  masc;  skait-Hus  (anzal,  f  vor  f  hier  nicht  in 
*  gewandelt,  tkait-$ti  zälen). 

-alas,  .subst.  masc;  däng-alas  (decke) ,  äp-dang-alas  (be- 
kterdnng,  deng-ti  decken);  verp-alai  (gesponnenes,  sing,  virp- 
alas,  wenig  gebräuchlich',  \~  varp,  v&rp-ti  spinnen);  kip-ala» 
(leib  brotes,  y  Aap,  ursprunglich  AaA,  frep-ri  backen);  tfy-alas 
(schmire,  V"  'aP»  *pp;-rt  schioiren) ;  efr-u/a»  (gekochtes,  V"  ^ar, 
vir-ti  kochen);  vem-alai  (gespieenes,  sing,  vtm-alas  weniger  ge- 
bräuchlich, Y  vam,  vitn-ti  Speien);  myi-alai  (urin ,  sing,  -mys- 
a/a*  wenig  gebräuchl.,  Y  mi9,  myi-ti  harnen);  reik-ala*  (be- 
dürfnis,  reiM  es  ist  nötig). 

*-ala»  in  draüg-alas  (geftrte,  genoß,  draiig-as  dass.). 

-ilas,  subst.  masc.;-  sprdg-ilas  (dreschflegel ,  Y"  *p»*«ff  in 
sprty-et!  praBebi,  sprdg-H  platzen,  sproßen). 

.  *)  miiTii,  gen.  -tlfi  gei»nke,.  ist  wol  «rhwerlich  hierher  tu  eichen,    mir 
scheint  e»  miB  ilem  •liiviirhcn  myilf  eotleat. 
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-elaM,  subst.  mitsc.;  tfk-ela*  (Schleifstein,  V  iah,  (ek-iti 
laufen,  caus.  ttk-*nti  drehen,  schleifen). 

-ttlas,  subst  ribsc.  ;  biirb-ulas  (waßerblase,  burb-lti  plät- 
schern) ;  Pik-ülas  (der  götze  Pikuli ,  teufel ,  pik-tas  böse ,  gu- 
pyk-ti  böse  werden). 

-4li»,  fem.  -eU,  schließt  sich  (wie  -ala»)  an  das  verbum 
■n  und  bildet  subslantiva,  die  sich  in  irer  beziehung  meist  an 
die  eines  partieips  praeleviti  activi  anschließen,  z.  b.  sv-diiiv~elw 
(ab  gemaserter,  su-diü-ti  dürr  werden) ;  pa-värg-6lit  (verarmter, 
pa-eärg-ti);  in-dryk-eli*  (auf geschoßener,  iaz-dryk-ti  sich 
recken,  auß  strecken);  nu-dritk-dlit  (zerlumpter,  nu-dritk-yti 
reißen,  intr.,  zerlumpt,  ab  gerißen  sein);  tiz-dyk-etti  über- 
mütiger, in-dyk-H  übermütig  werden);  pa-dvk-elis  (tolhausler, 
narr,  pa — diik-ti  toll  werden);  ne-tik-elis  Ounichtgut,  ungera- 
tener, tik-ti  passen,  geraten).  —  fem.  -elä;  nelikeU,  mdiücelt, 
parärgele  U.  a. 

Man  könte  sich  leicht  versacht  sehen  in  diser  form  ein  de- 
minutiv (s.  u.)  zu  erkennen,  etwa  von  formen  auf  -is,  -4;  dem 
aber  steht  entgegen  1)  der  accent,  der  bei  deminutiven  anf  -etil, 
-414  stets  auf  dem  4  steht,  2)  kommen  solche  vorauß  gesezte 
DOnüna  in  der  nicht  deminuierten  form  nicht  vor.  Kaum  möchte 
ich  an  deminutive  der  pari,  praet.  act.  (s.  $■  34)  denken,  eher  an 
eine  verwantschatt  mit  den  slawischen  partieipien  praet.  act.  auf 
-nl,  ~la,  ~lo,  mit  welchen  sie  wenigstens  das  gemeinsam  haben, 
daß  das  hanpteleinent  der  bildung,  nämlich  l,  die  beziehung  auf 
die  vergangenheil  enthalt. 

-yla*,  fem.  yla,  adj. ;  ak-ylas  (aufmerksam,  at-ök-ti  offene 
äugen  bekommen). 

*  ylas,  subst. ;  debet-ylar  (alaut,  von  debeti*  wölke). 

-uljat,  d.i.  -ulis,  -ulys,  subst.  masc,  meist  nom.  actionis  von 
Tert'en ;  z.  b.  dreb-uiys  (Geberschauer,  dreb-Hi  zittern) ;  skaud- 
»ty*  (geschwur,  tkavt-ti  für  $kaud~ti  wehe  tun);  (roaaA-u/jf» 
(dursl,  tröktz-ti  dursten);  nü-deg-vli$,  in  buchen*  auch  n&-deg- 


iby  Google 


—   m   — 

uli/s*')  (feuerbrand,  dig-ti  brennen);  kot-vtyt  (basten,  Ht-4ü 
husten);  dtts-ulyt  (das  sticken,  dua-tti  seufzen,  düt~ti  schwer 
atmen);  dyg-ulys  (stechen  als  schmerz,  dig-ti  stechen  haben, 
dyg-üa  stechend).  —  geid-ulyr  (begirde,  geit-ti  f.  geid  (i);  wtf- 
mir-ulit  (fallende  sucht,  nu-mir-li  versterben).  —  pa-tärg-ulit 
(verarmter,  -tili*  mit  der  beziebung  von  -Hit,  s.  <L,  pa-värg-ti 
verminen),  —  *ülis  in  bäd-ülis  (notleidender,  bedä  not)  ist  wol 
derainulivendung,  s.  |.  56. 

Das  entsprechende  feroininum  -uM  ist  seltener  im  gebrauche: 
dreb~vl6 (espe,  zitierpappe],  dreb-Sli  zittern);  knv-titt  (krumstab, 
\~  Arte,  kreiv-a*  krumm). 

-oljaa,  d.  i.  -olti,  -otys;  gfo-olt*  (tier,  gyv-at  lebend); 
tkeud-otijs  "*)  (sinkender,  ertrinkender,  «AfWt  f.  skend-ti  ver- 
sinken, ertrinken). 

*-rftfuj,  subst.  raasc. ;  betd-ältut  (Osler,  bfsd-as  fist); 
meg-dliut  (sohlafer,  '  mSgas  schlaf);  hirp-dliu.i  (leisten,  kitrpi 
schuh).  — 

*-dle,  d.  L  -dtfa,  ist  das  enlsprechende  femininum,  z.  b. 
mäg-dle  (schläfern),  bilsenkraut);  bexd-äle  u.  s.  f. 

*-«#,  d.  i.  40a,  durch  die  betonung  (denm  von  zweisilbigen 
wftxe  -iU,  s.  u.)  auch  durcli  die  bedeutuug  vom  deminutiv  ge- 
achiden:  kirm-tilt  (wurm,  ältere  form  iärmit);  uUli  (laus,  uU 
nngebr.);  musSlS  (fliege,  gewönl.  mtul). 

*-ele  in  entlenlen  mttnliclien  nomin.  ageatis  i  ditaerHe  (Usch- 
ier); brhvele,  (brauer). 

$.  49.  f  mit  st  und  «f  (nach  ft,  jr  tritt  «  für  *  ein, 
S  33.  7). 

ta-t,  subst.  masc;  tndr-lat  (abzaunung,  V~  fear,  tt>4r-ti 
fallen);  ras*- tax  (schrift,  rasz-yti  schreiben);  sos-tas  f.  tod-ta* 
(sitz,  V  «ad,  »ed-eti  sitzen,  tod-inli  setzen,  pflanzen);  mil-tai 
pl.  taut,  (mel,  mdl-ti  malen) ;  spd»-tai,  pl.  tant.,  f.  spand-tai  (falle, 

*)  beim  volke  h5rt  innn  die  wancheinllch  durch  umitellung  der  l»ule  der 
beiden  enden  ulbmi  entstandene  fem  ntdäguli*. 

**)  heim  »olke  ^rtnd-**«. 
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V~  fand,  tpis-ti  f.  tpeud-H  fallen  8teU«n);  rcfr-tas  f.  rant-tat 
(stamm,  balken,  baumstumpf,  y  rant,  r$t-ti  f.  rent-li  kerben, 
entzwei  hauen,  rant-$ti  dass.);  maiit-tat  (aufrur,  Y  mit*, 
Mus-/t  sich  mischen,  maia%-yti  mischen);  oi-toa  (fttßiuppen, 
V^  u,  wi-ti  fnilbekleidting  an  legen),  fir-taa  (habe,  Atr-M 
haben).  —  -/o-i  als  endung  des  pari,  praei  pass. ,  s.  $.  37; 
solche  partioipien  werden  auch  substantivisch  gebraucht,  a.  b. 
moki-laM  (gelerter,  part.  praet.  pass.  von  moki-ti,  mokin-ti  leren). 

-ta,  subst.  fem.;  brat-tä  f.  brad~ta  (fürt,  Neß.,  y"  orarf, 
bris-ti  t.  brid-6  waten) ;  natz-lä  (last,  \r  »an,  n6t%-ti  tragen) ; 
t&lÜ-ta  (besen,  tiiä-ti  fegen). 

-ta-M,  femin.  -fä,  adjeoiivo;  z.  b.  pik-jas  (böse,  V  piA, 
su-pyh-ti  böse  werden,  sich  erzürnen);  bäl-tas  (weiß,  oäi-ni 
weiß  werden) ;  gir-tas  (trunken,  V"  gor,  gir-li  trinken) ;  teir-Uu 
(fest,  V  fear,  to6r-ti  faßen);  «*<7  tau  (warm,  stii-li  warn 
werden);  tadl-tas  (kalt,  «dt-ii  frieren). 

*-/<**,  f.  -to,  adj.  von  substantiiert  auf  e  abgeleitet;  z.  b. 
skyU-ta»  (löcherig,  akyle  loch;  ditüU-tat  (staubig,  dtilktx  plur. 
tant.  staub).  —  Darneben  raukszi&'ta»,  s.  u.,  v.  raükx&le  (runzel). 

nta-t,  fem.  -s»td  nach  den  wurzelaußlauten  r,  9,  A  für  -afoj 
und  dises  für  ~tat  (§.  23.  7);  z.  b.  nff-wAM  (gewönl.  rit/cntat 
nach  der  aufisprache  geschriben,  rüg-H  säuern,  geren) ;  dug-ntat 
(hoch,  gewßntich  mit  k  geschr.,  dug-ti  wachsen);  azyk-aztaa 
(geizig);  kär-sztiu  (heiß,  wenn  es  nicht  karsz-tas  ab  zu  teilen 
ist  nnd  zu  kersz-taa  Zorn,  y  kam,  k6rn~gti  zürnen,  zu 
stellen  ist). 

-tii,  gen.  -täa,  bildet  abstracla  und  ist  urspr.  fem.,  oft  aber 
werden  dise  worte  auch  als  mnsculina  gebraucht  und  haben  dann 
im  gen.  -e*o,  als  stünde  -tia  für  -tjaa;  in  vilen,  in  welchen  -tia 
im  geniL  nur  -cao  hat,  -tia  also  tür  -tjaa  steht,  mag  Ursprung). 
-ti-t,  gen.  -tea,  d.  h.  echtes  t  gestanden  haben  nnd  dus  wort 
gener.  fem.  gewesen  sein.  Zu  solcher  anname  berechtigt  der 
zog,  den  wir  von  der  i-  zur  ja-form  (die  ja  im  nom.  xing.  gleich 
lauten)  war  »einen  nnd  die  ergebnisse  des  vergleichenden  Sprach- 
studiums so  wie  die  der  sprachengeschlchte.    -«-»,  gen.  tut,  als 

8* 
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alte  endung  von  nomina  agentis  masc.  gehl  «ich  schon  in  dt« 
-j'o-declinalion  Aber.  —  pir-tia,  gen.  -(*>  f.  (brechstube,  y  par, 
pir-U  baden,  schlagen);  piti-tis,  gen,  -Äs  (schnitt,  ernte,  V"  ptv, 
ptöw-ti  schneiden);  itt-mm-tit,  gen.  -W»,  fem.  (Weisheit);  at- 
min-ti»,  gen.  -fär,  fem.  (erinnerung,  y  man  denken,  ita-min-ti, 
it*~man-yti  verstehen,  at-min-ti  sich  erinnern) ;  pri-yim-tii,  gen. 
-t'i»,  f.  (wesen,  natur,  y  jam,  pri-gim-ti,  an  geboren  werden); 
nd-for-f)'«,  gen.  -*?»,  fem.  (tadel,  (dr-ri  reden);  pa-iin-ti*,  gen. 
-($»,  fem.  (erkentnis  pa-iin-ti  erkennen). 

■H-t,  gen.  -tS»,  maso.;  gen-tii,  gen.  -f<?»  und  auch  -c*o  (ver- 
wanter,  y  gan,  die  sonst  im  litauischen  gam  lautet,  geboren 
werden);  pdf*  auB  pa-tia,  gen.  -*S»  (herr,  in  diser  bedeutung 
nur  als  zweites  glid  in  vStapatt  eigenil.  menschenherr,  dann  titel 
des  forsten  und  gottes ,  außerdem  in  der  bedeutung  ehemann, 
griech.  fiöoiq  und  in  der  ab  geschwächten  bedeutung  „selbst"  ge- 
braucht; das  fem.  pSti  ist  schon  in  die  o-declinatron  über  ge- 
gangen, es  steht  für  palja  und  hat  im  genitiv  pocsd«,  d.  i.  patjoa, 
y  pä  beschützen,  beherschen,  im  liL,  außer  in  pö -na»  herr,  nicht 
gebrauchlich). 

-tut,  subst.  masc. ;  ly-ttU  (regen,  /jf-ft  regnen). 

-hu,  adj.;  sta-füs  (stehend,  y  ttd). 

-tztüt,  fem.  *%ti,  adject;  baug-txtiu  (sehen,  büg-fi  sehen 
werden). 

-tjax,  d.  i.  tit,  subst.  masc;  z.  b.  ddng-tia  (dänk-tii  ist 
phonetische  Schreibung,  y  dang,  dettg-ti  decken);  kämta-lit 
(stopfen,  kemsz-ti  stopfen);  iänk-tii  (haspel,  lenk-ti  haspeln); 
tmälk-tit  (brodera,  amilk-ti  dampfen);  räm-tU  (stütze,  rim-ti 
stützen)  >  aäm-tia  (schepfleffel ,  s$m-ti  ab  schepfen);  acär-Üa 
(wagebalken,  avir-ti  wägen);  ratix-ti*  (binde,  ris*-H  binden): 
jäu-tis  (ochse,  y  Ju,  vgl.  jtc-mentum). 

*-0'a»,  d.  i.  -c%a$,  sprich  -eses,  fem.  -cm,  sprich  -cae, 
findet  sich  in  adjeetiven,  z,  b.  tri-c&aa  (dritter,  von  tri  drei); 
pes-ewt  (für  ped-tj'ts  zu  fuße  gehend,  ped-ä  fußstapfe).  Als 
P  rimitivsufGx  erscheint  es  in  ttd-c*e$  (stehend,  y  ata}. 


3,g,t,zcdby  Google 


—  m  — 

-*ja,  d.  i.  W,  subst  fem.;  63j-tt  (NeB.  lauf,  beg-ti  laufen); 
aui*gä~U  (waschtnch,  mtagö-ti  waschen). 

-*%c%a  für  -»tja  nach  g  (J. '23,  7)  und  dises  für  -(ja  in 
subst.  fem.;  ding-szctä  (meinung  man  ding  mir  scheint). 

-(jw,  d.  i  -csm,  subst.  masc;  än-cstw  (nemer,  im-ti  ne- 
men);  rieJt-esiw  (drehar,  ränkemacher,  tüh-H  drehen);  dim-csus 
(klügling,  <fiäu-ä  sinnen,  meinen,  dnm-öti  meinen,  gesint  sein)!  — 
väU-ctus  für  t>ald-c%ui  (bezirk,  vald-yti  regieren). 

-ata,  subst.  fem.;  tvk-alä  (drehkrankbeit,  tük-li  drehen). 

*-ala,  subst.  fem.;  aveik-alä  (gesandheil,  aveik-at  gesund); 
gyn-atä  (wonbesitz,  g$v-as  lebendig)  u.  a. 

-iitat  und  -iitix,  subst.  masc. ;  deg-iiias  (ter,  deg-ti  brennen, 
schwerlich  vom  poln.  driegieö,  od.  ruß.  djogol  entletit).  —  rifss- 
vtaM,  rSssutis,  Nefi.  (miß,  wol  urspr.  demin.  eines  ungebraucht. 
rtnai,  böhm.  o-fech). 

-utjat,  d.  i.  -vty$,  subst.  masc,  Irvp-vtys  (brocken,  triip-a 
es  bröckelt). 

*-«*/«,  adjeet,;  iig~tistai  (kränklich,  Itgä  krankheit);  müg- 
-üstat  (schläfrig,  mXg-as  schlaf). 

-tuvaa,  subst.  masc.  bezeichnet  das  Werkzeug;  z.  b.  Hots- 
theo*  (seiher,  hötz-ti  seihen);  plak-tUvae  (sensenhammer,  pläk-ti 
schlagen).  —  galqt-tvvas  (wezstein,  yalqt-ti  f.  galand-li  wetzen); 
nin-fvpat  (plur.  tant.  flachsbreche,  min~H  treten,  brechen);  ey- 
tuvai  (garnwinde,  vy-H  winden). 

-tvvi  f.  -tvvja,  subst.  fem.,  bezeichnet  ebenfals  das  Werk- 
zeug, z.  b.  tpaut-tvvi  (kelter,  presse,  tpdnt-ti  f.  spaud-ti  drucken, 
pressen);  kul-tvcS  (waschbleuel,  kül-ti  schlagen). 

-aatit  und  -estis  (s  ist  ein  geschoben  nach  S  23,  7),  subst. 
abstracto,  ursprünglich  feminin a,  gen.  -et,  jezt  rast  durchauB  mas- 
cnlinn  nach  der  -ja  declination. 

-astia,  rim-ottis,  geniL  -oat'ea  femin.  (ruhe,  rim-ti  ruhen, 
Y  ram).  — 

*-atti*,  kytr-aatit,  gen.  ~tSs  f.  (list,  tyfn»  listig);  gyv-aatiw 
fem   gen.  -Ift  (leben,  gyt>~at  lebend). 
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-tttit  f.  -tjas,  gen.  -cto,  z.  I».  gail-ettii  (reue,  gail~a  mdm 
es  reut  mich);  mök-ettii  (zalung,  mok-iti  zalen);  lük-eitis,  gen. 
-c%o  masc.,  gen.  -/&  fem.  (hofnung,  erwarlung,  y"  /«&,  läuk-ti 
warten);  rüp-estis,  gen.  -Wf*  fem.,  gen.  -«so  masc.  (sorge,  man 
rtfp  es  ligt  mir  am  herzen,  gebt  mich  an). 

*-eafia,  6t'awr-  et/«,  m.  gen.  -c&>  (g  reuel,  biaur-Ut  greulich). 

*-j)s(e  f.  --|/fj« ,  häufige  abstractbildnng  von  adjectiven  und 
Substantiven,  z.  b.  v-es&lib-yste  (zucht,  tetzliba»  erbar,  züchtig); 
»arg-yste  (Wachsamkeit,  targiti  wachsam);  pretelytU  (freund- 
schart, priielias  freund);  nehijsU  (nichtigkeit ,  nehas  nichts,  nie- 
manil)  u.  a.  m. 

Anm.     In  alten  drucken  oft  -ysta,  i.  b.  karalyata  (reid,  karä- 

lius  könig). 

*-»tas  (gleichsam  partic.  eines  abgc-1.  verbs  auf  äti)  bildet 
adj.,  den  besitz,  das  an  sich  haben  dessen  bezeichnend,  von 
dessen  benennung  sie  abgeleitet  sind,  z.  b.  käln-üta*  (bergig, 
kulnas  berg);  äs-ätax  (gehenkelt,  äsä  henkel) ;  gauriltaa  (hang, 
gatira*  körperhar);  anglätas  (kolschwarz,    anglii  kole)  u.  v.  a.*) 

*-vczus,  d.  i.  -ütßtt,  bildet  Substantivs  masc.  von  den  eben 
genanten  adjectiven,  z.  b.  äsäc&us  (henkeltopf,  atftta»);  pil- 
cäczvs  (dickbauch,  pilvSta$  bauchig,  pilva»  bauch);  ragScwu 
(tiorntrager,  ragäta*  gehörnt,  rdgat  hörn)  u.a.  kapäczus  (totcn- 
graber,  kdpa»  grehhügel). 

*  atvt,  d.  i.  -atoja,  subst.  fem.  abstr.,  z.  b.  ren-dtvi  (hohes 
alter,  sia-at  alt). 

-Unis.  d.i.  -tinjas,  subsl.  mue.j  augin  tinis  (Zögling,  angin  H 
erziehen);  moki-tinis  (junger,  mokin-ti  leren). 

*~Hnis,  fem.  -nW,  adjectiva,  %.  b.  patku-tinu  (lezter,  pdskui 
praep.,  p'äsküi  adverb.,  nach). 

-Hn4,  subst.  fem.;  gim-iiae  (geburtsort,  \"  gam,  ghnti  ge- 
boren werden):  draüs-titrf  (Schonung  im  walde,  f.  dravd-tint, 
dratit-ti  f.  dravd-ti  drohen,  schalten). 


*)    die    hiluüge    ichraibuif    -otm    itt    nickt  bouhHuuiiob ,    sondern  nider- 
Lftuuisch, 
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-Jrit,  feimn,  -tri,  aJjeWiv;  oM-Aifat  (icbarf,  vergl.  an-mi' 
tchirfe).  — 

Die  eudungen  -äti»,  ditts,  -0»,  fem.  -dtä ,  -dite,  -$te  s. 
unter  den  ■  deminutiven  und  patronymicis.  Bisweilen  körnt  die 
(rieht  demimrierte  form  gar  nicht  vor,  %.  b.  nur  tamäM  (dienern 
v.  tärnat  diener). 

S.  50.  d  erscheint  in  nominibus  nur  selten  als  wortbildend, 
z.  b.  -da-»,  subst.  nusc.  in  pa-klo-da»  (unterläge,  spreite,  laken, 

pa-kfö-ti  spreiten). da,  subst.  fem.;   kNau-dä  (fei,    kliü-ti 

bangen  bleiben;  warscheinlich  ist  es  aber  eine  -a-ableitung  vom 
causativstamm  kliaud-$ti   hindern),     kric-dd  (Heß.  unrecht,  trug, 

V  Jrrt'e  krümm  sein,  t.  b.  kreivat  krumm,   wol  vom  polnischen 

knywda). di,  d;  i,  -dja,  subst.  fem.  in  pa-kl6-di  (betlaken, 

na<  h  den  buchen)  auch  paklöda  von  pa-klö-H  spreiten).  —  Vil- 
leictt    gehört   hierher   gw-diu  (woischmeckend),    wenn    es    mit 

V  gor  in  gtr-ti  (trinken),  ger-kU  (fcele)  zusammen  zu  steilen. 

8-51.  Eines  der  am  häufigsten  verwanten  wortbildungs- 
elcmente  ist  »,  das  auch  in  dem  deroonstrativpronomen  an-* 
(jener),  fem.  and  als  hauptelement  eines  selbständigen  Wortes  er- 
scheint. Wir  ziehen  hierher  anch  die  mit  sn  an  hütenden  snf- 
flxa,  bei  denen  wir  s  für  ein  geschoben  halten  und ,  wie  in  den 
vorher  gehenden  gg.,  auch  die  merere  consonanten  enthaltenden 
suffua,  von  denen  n  die  erste  stelle  ein  nimt. 

-e»,  subst.  raasc,  nom.  &';  vand-A'  (wafier,  vgl,  und-a,  goth, 
vat-o,  stamm  val-an,  gr.  ifo-rap,  y  vd);  rvd-ä'  (herbst). 

-na-*,  subst.  masc,  z,  b.  stö-tuu  (stand,  Y~  »iä  stehen)} 
pö-na*  (berr,  y~  pä  beherscheo,  beschützen);  pa~dö-nas*) 
(Untertan,  y~  da,  skr.  dkä,  deutsch  tue,  iä,  lit.  in  di-ii  setzen, 
■teilen);  kdl-na»  (barg.  Y  kal,  kil-ti  erheben);  »dp-nat  (träum, 
y  svap    schlafen);   pil-na»  (verdienst,  erwerb,    y    pal,   pil-ü 


*)  pa-dS-nai  fit  ntcht  hachHtvifoch,   dises  wtfra  von  (W-ö  geben,  her  m 
teilen.     Man  »ihi  u  Stnm  bnfnpilo,  wie  wichtig  e*  l»t,  die  diatccte'  richtig  an* 
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fOUen) ;  ber-nat  (unprfngf.  knube ,  dann  knecht,  y  bar  Ingen, 
eigentl.  das  getragene  kind). 

-na,  subst.  fem.;  z.  b.  denä  (tag,  für  iev-na,  Y~  div  hell 
lein);  ssal-nä  (nachtfrost ,  t%äl-H  kalt  werden);  dß-na  (brot, 
dä-ti  geben);  dai-nä  (Volkslied,  nrspr.  villeicht  klagelied  and  mit 
dej-äli  beklagen  von  dej-ä  wehklage  zusammen  zu  stellen,  wo- 
durch wir  auf  eine  wur/.el  dt  od.  di  geleitet  werden);  maaz-nA 
(beulel). 

-Xu,  subst.  fem.;  z.  b.  lep-snä  (flamme,  wol  von  lip-U 
auf  steigen). 

*-na-$,  fem.  -nä,  adjecliva;  z.  b.  bH-nas  (elend,  bid-ä 
elend);  m'gr-na»  (mittelmäßig,  tn&rä  maß);  c'<Sr-na$  (treu,  vürä 
glaube);  dyv-nas  (wunderbar,  djfoa*  wunder);  vdi-nat  (frei, 
taU  wille). 

-na-$,  fem.  -na,  adject. ,  ist  auch  primäres  sufhx,  z.  b.  pil- 
nat  (voll,  Y  pal,  pil-H  Allen);  plo-nai  (fein,  dann,  pl6-H 
schlagen,  klatschen);  silp-nas  (schwach,  tüp-gtu  werde  schwalb, 
würz,  wol  talp). 

-ni-t  mit  ursprünglichem  i,  gen-  -nüs,  subst.  fem.,  die  aber 
aue'i  in  subst.  masculina  gen.  -nio  nach  der  ;o-declination  Über 
gehen,  z.  b.  bar-nfo,  fem.  gen.  -nSs  (zank,  bdrti  schelten); 
fml-nis,  fem.  gen.  -nes  ( V  wol  Aar,  litauisch  hat  gehen,  in  kelgt 
knie,  kiliat  weg)  u.  a. 

-njät,  d.  i.  -nyn ,  subst.  masc.  in  ap-vy-nys  (eine  hopfen- 
ranke,  cj/-fi  winden,  plur.  ap-cy-nei  hopfen). 

-«;'«,  d.i.  -nä,  subst.  fem.;  z. b.  eess-ni*  (werbt,  gast,  ee*s-c(t 
au  gaste  sein);  plö-?n!  (kuchen,  plö-ii  schlagen,  klatschen). 

-nu-s,  altes  suffix,  subst.  mnsc.  bildend;  z.  b.  «*-»w*  (son, 
V  m  zeugen ,  gebären ,  also  eigentlich  der  gezeugte ,  gebörne). 
—  Adject.  gad-nws  (tauglich);  drung-niu  (lauwarm);  mmac-niu 
(stark,  mdci,  auß  slawisch  moc,  macht). 

-mm-»,  eigentlich  mit  ursprünglichem  i,  also  genit.  -mit.. 
femin.,  aber  auch  die  worte  mit  diser  endtmg  treten  in  die  de- 
clination  von  -«*»'*  auß  -snjan  über  und  werden  zugleich  ina'nlich, 
die    leztere    declinationsweise    (gen.  -tnio  u.  s.  w.)   ist  jezt  wol 
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nie  «nein  abliebe.  Es  sind  nomiua  actionif.  deg-tnit,  fem.  gen. 
-me>  und  masc,  gen.  -mto  beiNeßelm.  (brand,  d$g~ti  brennen); 
iiag-mü,  masc,  gen.  -ante  (schritt,  ieng-ti  schreiten,  Y  »<**3.?S 
«gnua  für  *«ui-«tw,  nunc,  gen.  -mio  (biß,  foi«-«  ftr  kand-ii 
beißen);  dyg-$*$t,  masc,  gen.  -mm  (nudeastieh,  d^ff-rt  steohen); 
BurA-mM,  gen,  -snto  (blick,  V  marfc,  mirfc-ni  mit  den  wagen 
Minzen);  imp-tni»,  gen.  -*nio  (ein  griff  mit  den  fingern)  als  maß, 
eine  prise). 

-tnja»  ist  die  ursprüngliche  grandform  von  -»ny»  in  cer*- 
tngft  (beoler,  virk-ti  weinen,  V"  cor*),  wie  auß  bedeutaeg  nnd 
j>  gesebloßen  werden  muß.  . 

-emif,  fem.  -mt,  adj.  in  du  sunt  (freigebig,  <**T-fli  geben). 

-ona,  subat.  femin.;  z.  b.  dorj-awd  (regenwetter,  V  ifarc 
dirg-ti  regnerisch  sein,  verunreinigen ,  in  Litauen  schlacken, 
schlackwetter  genant);  dov-anä  (gäbe,  dK-H  geben). 

-amtu,  fem    -and,  adj.;  älk-ana*  (hungrig,  d(*-rt  hungern). 

*  imat,  mbst,  masc,  große  oder  nUnliche  belebte  wesen 
bezeichnend,  z.  b.  kirm-i*a»  (grefier  warm,  kirmi*  ungebrtucU. 
wann);  tmg~*Hat  (große  natter,  angi»,  gen.  -ä  fem.  netter); 
eaik-inat  (bursche,  junge,  vaiha*  junge);  dv-imat  (hammei,  *) 
avii,  gen.  -£»  fem.  sehaf);  Mt-imu  weiset,  Mal  bine);  Ut-ma» 
(kaier,  katt  katze);  itfa-ma*  (gänserich,  itptii,  *&  fem,  gaosj- 

*-i«w,  fem.  -tno,  adjeet. ;  dtiks-inat  (gülden,  dmkiut  gold)) 
d$c-i*at  (wunderbar,  d^txw  wunder);  mii*-ijio#  (voll  inel,  mältai 
plur.  tant.  mel);  möi-inat  (blau,  miU  Neß.  blaue  färbe), 

-wo*  in  ftrtie-wia*  (blutig;  kraü-jet  blut,  \^  im)  ist  pri- 
märes suffix. 

*-$»«#,  subsi  masc,  bildet  meist  collecnr«,  z.  b.  auiil- 
f*OM,  auch  (f*eäJ-yn>u  (menge  eichen,  eichenwald,  atiiilai  eich- 
baun);  beri-$na*  (ebenso  von  birias  birke);  karkl-yaas  (eben 
so  von  fcö-A/o*  weide);  akmtn  dum  (Steinhaufen ,  ufanö',  stamm 
amnew  stein);   ang-jne*  (natternest,  oitoja,  gen.  -e>  natter).  — 

-  *)  wird   «ich    rsr    ichafbock  fehnuchl,    der  in  minrhcn  legenden  lefcji* 
fMUlBI   wird. 
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dv-^nat  (zwHbng,  di  zwei);  kaim-y*a*  (naohfcar,  ist  mittels 
Steigerung,  also  wol  too  der  wonel  kirn  gebildet;  tiTm-o* 
dorf.  hof). 

•ffatos,  snbst.  musc,  meist  nomina  agentis;  btg-imat  (lasier, 
Wo-Ä  laufen;  ry-iina*  (freÄer,  rjH>  schlacken);  JWtwd-iiiww 
(irgeist,  pa-kl$*-ti  f.  klyd~H  sich  verirren);  top-ii*«  (weichlhtg, 
i**-lep-ti  sich  verzärteln).  —  mat-«i»as  (male,  mtt-d  malen). 

*-ünas  ist  secundares  suffix  in  karali-iinas  (kronprinr,  kard- 
liv*  könig). 

»-öfia»,  subst  nusc,  dem  lateinischen  -atnu  entsprechend, 
meist  in  fremden  worlen,  z.  b.  parapij-önaw  (gemeindeglitt,  pa- 
rnpija  pfargemeinde) ;  Samarit-önas  (Samaritanus) ;  tsetöna*  (sa- 
tanas) ;  Rymijönas  (roainnus) ;  cor^önai  (orgel,  Organum): 

-ohm  in  ro/d-(i»(Ta  (hencher,  raW~jf(i  herschen)  M  pri- 
märes suffix. 

*-<»»**,  fem,  -<m<i,  adject. ,  z.  b.  vitn-intu,  beim  volke 
eWn-Anü,  fem.  -Ani  (wollen,  vilna  wolle) ;  ratut-thtos  (rot,  rawdä 
rote  färbe,  räd-a*  braanrot);  g«lt-6mtt  (gelb,  aefta*  da»,). 

-onä  in  iw-ömi  (weib,  y~  sah  =:  oam,  ursprünglich  gmn, 
geboren  werden). 

-injäx,  -in*«,'  snbst.-  miso.;  «rrfl-m*;*  (frisch  gedüngter 
acker,  hrtt-ti  f.  kret-li  düngen);  me'i-tsjfr  (Misthaufen ,  mfca-nf 
dangen);  plext-myt  (friscb  gertßener  acker,  pWss-rt  reißen);  pa- 
tiunt-myM  (böte,  pa-sitfr-ti  f.  «uitf-rt  senden);  roaVm^s  (ge- 
fundenes/jröa-ri  für  nK/-(i  finden);  ikalb-mei  plur,  tan*. ,  sing, 
selten  tkalb-inys  (watsche,  sing,  ab  geteilter  hänfen  wasche, 
akälb-ti  waschen);  ling-iuys  (muBiggünger ,  ting-tti  fanl  sein); 
«»»/-tut/«  (bruonen,  villeicht  von  y  taal  kalt  sein);  nntp-in$* 
(erbsenbrei  mit  kartoffelbrei  gemischt,  ein  nationalgericht  der 
Litauer). 

*-i*g>at,  Um.  -iaya,  d.  i  -fctit,-  fem.  in4,  adject.;  dftgm^imit 
(tum  boden  gehörig,  diignas  borten,  grund);  gal-ini*  (Cum  e«de 
gehörig,  end-,  gdlas  ende) ;  enr-i»«  (eliern.  kupfern,  edriexwz); 
p</«ar-imx  (sommerlich,  somuier-,  ciwara  Stimmer);  ku*tgaik*»t~ 
ini*  (fürstlich,  kunigathmlis  fürst)  u.  S.  f. 
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Manche  diser  ableitungen  auf  -mm,  -ini  werden  auch  oder 
■ußschlieBIich  als  Substantiv*  gebraucht,  t.  b.  casarinei  (Sommer- 
getreide, vasarinis  sommerlich);  tzaliinis  (kalte  quelle,  txdlias 
kalt).  —  drtuit-ixs  (salsfafi,  drvtkä  salz);  dagn-ine  (bodenbrett 
auf  dem  wagen);  trtarg-itU  (buates  frauenbjeid,  natiooalkleid  der 
Litauerinnen,  mdrga»  bunt),  gaspad-ini  (hausfrau,  vrirtin,  gat- 
padä  wirtehaus). 

Durch  die  betonnag  unterscheiden  sich  von  disen  z.  b.  ktt- 
imt  (hosen,  kelyt  knie);  mSl-ini  (bläue,  mele  NeB.  farbekraut, 
blaue  färbe);  käp-ines  (begrfibnisplatz,  kdpa*  grab). 

-in£  ist  primäres  suffix,  z,  b  iing-inl  (schrittgang,  auch 
iingind  betont,  V"  iang,  iingii  schreiten);  $in-inä  (Familie,  ab- 
stamiuung,  V  gam,  gim-ti  gel'oren  werden);  svU-ini  (after> 

-jjwe  bezeichnet  häufig  den  ort,  wo  etwas  sich  befindet, 
z.  b.  wial-ynd  (lenigrube,  mölu  Jem) ;  beri-yni  (birkjoht,  biria» 
birke);  pu*t-yn6  (wüste,  ei&ßde,  p&tlas  wüst).  —  mtl-yni 
(VHoeiBHim  myrtillus,  lieidelbcre,  soliwaribere,  miU  farbakraut, 
blaue  färbe). 

-jp«  in  pü-dar-pmt  (geacbirr)  von  pa~dar-$ti  (machen)  ist 
•  primäres  Buffix. 

*-6na,  subst.  fem.,  wol  ursprünglich  adjectiva  (vergl.  das 
folgende),  bezeichnet  den  Stoff,  z.  b.  jdut-ä#a  (rinuUI  eisen,  jduti* 
ochse);  amin-fria  ( kam  in  el  fletsch ,  ävittas .  hauimal);  parn-Sha 
(ferkelfleiscb,  pärsnat  ferkiil)  u.  s.  f.  —  nenes-änd  (moadschein, 
msijtf,  gen.  menex-io  mond)';  anü-mä  (haferlaad,  äviim  hafer). 
—  jav-inä  (getreid  «stoppeln,  jtwai  getreide) ;  rug~6na  (roggen- 
stoppeln, ruyei  roggen) ;  mei-£nä  (gerslensloppeln,  m'eie-i  ger*te) ; 
«e£r-Aiä  (weizenacker  und  weizenstoppeln,  keecW  weizen)-  J 

*-enat  bezeichnet  die  herkunft  anfi  einem  lande,  einer  statt, 
z.  b.  IaraelUina»;  THi&uu  (ein  Tilsiter,  Tilie). 

■Hä»i-#,  gen.  -4*es,  sahst,  fem.;  zj.  b.  j/tiM***,  gen.  -£», 
urspr.  slaohel;  eiterstock  im  gesahwur,  V'  ya/,  j^W  stechen). 

*-e«i«,  subst.  mnsa,  gen.  -M  und  -■«,  ».  h>  j>«rm-ötM>  (erst- 
hng,  pirma*  erster),  gen.  -um  und  -to;  Wn-mw»,  gen.  -St  nusc. 
(erbe,   feea*  vater);   lig-öni*,  gen.  -8*  und  -to  masc  (kranker, 
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Hyä  krankheitj.  —  Karaliaucs-onit,  gen.  -io  und -Cr  masc.  (Kö- 
nigsberger,  Karaliäuczu*  Königsberg). 

*~jonit,  gen.  St  und  -io  in  krikftctonit  für  hrUmt-joni* 
(Christ,  hriksztat teufe)}  mttscaonis  f. meszt-jonit (bürger,  mitlas 
statt),  scheint  dem  slawischen,  poln.  c*roe*etani» ,  «kikuihii 
nach  gebildet. 

-one",  snbst  fem.  in  sin-cMlt  (plnr.  tant.  lente,  menschen, 
V"  »<"»»  für  (?am,  urspr.  jjn»,  geboren  werden),  —  iegn-6n4 
(segen,  iegnö-ti  segnen);  kor-öne,  korar^öni  (strafe,  korö-ti, 
koravö-ti  strafen)  u.  a.  schließen  sich  an  entsprechende  verbal- 
bildnngen  an. 

*-on6,  sahst,  fem.  zu  masc.  -oriis,  z.  b.  Me-rfnd  (erbin,  thö-at 
vater);  yirmSni  (weibl.  ersth'ng,  pirmas  erster). 

*-ainit,  gen;  -ainio,  snbst,  masc  und  -amd,  subst.  fem., 
z.  b.  in  tev-dinis  (NeB.  erbe),  ttv-äi*6  (Neß.  erbin,  feo-or  vater), 

*-ftt<$,  tobst  fem.,  ist  dem  Suffix  -6na  (s.  o.)  verwant,  z,  b. 
iäp-hti  (kol,  Wpa*  Matt);  voxör-Atd  (abendeßen,  vdkaroM 
abend);  pa*f-ftwf  (eierkuchen.  rOreier,  pwita»  ef)  u.  a.  -tni  als 
bezeichnung  des  Weibchens  oder,  bei  menschen,  der  Grau,  wird 
unter  den  patronymicis  nnd  verwantem  später  nur  Sprache  * 
komm 'ti. 

-nikat  in  vai-nikat  (kränz,  ry-ti  winden). 

*~i-ninkat,  ser  häufiges  snffix,  den  tater,  verfertiger,  aber 
auch  die  abstammung  anzeigend,  t.  b.  knyg-ininkat  (bnchbhtder, 
knygo*  buch);  4k-ininkas  (gutshe silier,  if&ü  bufe);  dari-inmkas 
ge'rtner,  daraus  garten);  brangcyn-ininka»  brantw  einschenker, 
brangvynas  brantwein);  maiszt-ininkat  (aufrürer,  maisstas  auf— 
rur)f  ar-iMtwÄaj' (schäfer,  aois  >ehaf);  baln-ininkas (eaüer.  balnaa 
sattel);  darb  -  ininkas  (arbeitt-r,  ddrbat  arbeit);  lank  -  ininkas 
(landmann,  laükat  fiur);  met-ininkat  (fleischer,  mesd  fleisch); 
pagäib  -  ininkas  (gehilfe,  pagdlba  hilfe);  grüki-ninkat  (sonder, 
grfltat  Blinde).  —  rnfttininkai  (teate  die  auß  der  statt  kommen, 
mittat);  bainftmmkai  (die  kirchenlente ,  die  auß  der  kirohe 
kommun,  bmmyese}  u,  s.  f.  —  hitwo - ininkat  (Litauer,  LttucA 
Litauen) . 
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Da*-  femioinum  dises  sufnxes  lautet  -iniatki,  i.  b.  pagdlb- 
inmke  (gehilfin);  griknünii  (sflnderin) ;  IltteiMMte  (Litauerin) 
u.  s.   f  —  s 

In  *-amtinkas,  fem.  -auninki,  ist  das  an  desselben  Ursprunges 
wie.  bei  den  verhen  auf  -au-ti  (auch  wenn  solche  verba  in  ent- 
sprechender weise  nicht  vorkommen);  z.  b.  karc^daninkaa,  fem. 
-ki  (Schenkwirt,  -wirtin,  karcz-emä  schank);  neni-dmmnki 
(sechs Wöchnerin,  tteni  sechs)  u.  a.  In  Alteren  und  in  iemaili- 
schen  schrifien  findet  man  das  n  diser  ssffixa  durch  j  auB  ge- 
droht oder  ganz  auß  gelaBen,  z.  b.  ukmikat,  thüaunikat  u.  a. 

-  *  i-nyc-sä,  aoch  one  den  bindevoc.  -nyczd,  spr.  -ftjrcse,  d.  i. 
-tytjä,  bezeichnet  den  ort,  das  gefaD,  z.  b.  ac-inyc*ä  (schafslall, 
aci»  scliaf);  tmal-inycsä  (lerbtlchae,  smalä  ler);  tükl-imfcaä 
(gissschrank,  stiklas  glas).  —  parak-nye%ä  (pulverbehilltnis, 
pdrakat  schieflpu! ver) ;  akarb-nycsä  (schattbehalter ,  skärba* 
schätz).  —  In  iib-nyczä  (leuchte, _  iib-tti  leuchten,  iib-ur$s 
lampe,  schleiße);  tent-inycsä  oder  lem-nynä  (geflngnis,  Um-li 
dunkel  werden,  tam-riia  dunkel)  schließt  sich  -i-nyc%ä  unmittelbar 
an  die  würze]  an.  —  bai-nycsa  (kirche)  ist  entlent,  slawisch 
,  boiniea  (synagoge,  temper,  TOn  bogü,  grundform  bägas,  gctt).*) 

§:  52.  h;  *sk  (nach  f.  24)  für  tfs  und  dises  für  einfaches 
k  wird  demnach  hier  mit  behandelt  werden. 

-ka-t,  subst.  masc. ;  pitl-ka*  (häufe  menschen,  V  pal,  urspr. 
per,  liL  pil-ti  fallen). 

-ka,  sabst.  fem.;  oi-kd  (zige,  oi-yt  bock).**) 

*-*o  and  -ki ,  subst.  fem. ;  ncprStel-ka  (feindin ,  neprSttlra» 
feütd);  draügal-ka  (gefartin,  draügalat  gefürte)  ;  pojo»-ikd  (heidin, 
pagöaas,  pagamu  heide);  itöiwjjrt-te.fnarjibarin,  awmj^MW  nach- 
bar);  frür-Äd  (bäuarin,  btfrot  bauer);  padon-kä  (untertanin,  pa- 
do*a*  Untertan). 

')  man  beachte  bqcIi  den  nb  weichenden  accent. 
,_^")  iyefkä  uud  «tga-ki  linsen ,  ijfeMfM  leihen.  »Winmeii  «uB  dem  siuw.- 
poln.  polycsyc'  u.  f..  f.  i  littuiich  wimai  iiase/a. 
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-tt<w,  snbst.  masc,  non.  agent.,  z.  b,  M-ikatr  (druschor,  Hf-fi 
dreschen);  «f*r-»Ä<w  (lütterer,  »e>fi  füttern);  kirp-ika»  (scherer, 
kirp-ti  scheren) ;  tup-ikas  (hocker,  tup-6ti  sich  hocken)  n.  a. 

-ükat,  subst.  masc,  nom.  agealis;  Jw-vitai  (im  rfiLsel  der 
ein  stecheade,  dvr-ti  stechen). 

*-ilcU  t.  "ilgtu.  subslant  mascul. ;  z.  b.  >«uk-*Am  (breutigaia, 
jäunat  jung.). 

*-issiraj,  fem,  -wsi«  (sa  vor  geschoben,  |.  24),  dem  sla- 
wischen -ishy  und  dem  deutschen  -itch  entsprechend ,  bildet 
häufige  adjecttva,  die  meist  die  abstaminung  bezeichnen,  %.  b. 
litüv-inka*  (litauisch ,  Letuvä  Litauen) ;  pnU-iszkat  (preußisch 
Pttixas  Preuße) ;  täv-i$%kas  (väterlich ,  tevai  vater) ;  kün-isakat 
(leiblich,  künas  leib)  u.  s.  f. 

*-i**ki$  t  -istkjaa  masc,  -iszke  f.  isskja  femin.  bilden  den 
adjectiven  auf  -iszkas  entsprechende  Substantivs ;  s.  b.  nam-üikis, 
fem.  -ke  (hausgenoße,  ndmas  haus);  müi-istkit  (unsriger,  otütu 
gen.  plur.  unser) ;  vyr-iszkii  (kerl,  cyr-at  mann)  u.  a.  —  femin. 
matuiK&e  (hausgenoBin);  lev-iszkt  (das  erbe,  heimat,  tSc-ai 
vater);  moter-inki  (weit,  mote,  gen.  molers  dass). 

-okas  als  primäres  suflix  mfiolicher  nomine  agentis  wol  sel- 
ten, X.  b.  spind  ökas  (im  rät  sei,  der  summer,  spindia  —  tiiia, 
d.  h.  es  tönt,  sumt,  \f   tpand,  difi  wort  finde  ich  nicht  im  lex-). 

*~okat,  subst.  masc. ;  z.  b.  szexst-ökas  (sechser,  zwei  silber- 
groschen,  sxiszlas  sechster) ;  trecz-ökat  (dreier,  silbergr.,  (rietet 
dritter);  ssiuili-öka»  (schuler,  szitüle  schule);  nauj-ökat  (neu- 
ling,  naüjes  neu  n.  a. 

*-ykas,  subst.;  2,  b.  dal-ykas  (teil,  Stack,  dalit  teil). 

-klag,  subst.  masc. ;  z.  b.  gin-klas  (wer,  waffe,  gin-ti  weren, 
y  gan) ;  v$sty-htat  gew.  pler.  (wickelband,,  vtf*t$-H  wickeln). 

~klä,  subst.  fem.;  z.  b.  iS-klä  (same,  sS-ti  stien);  gany-kld 
(weide,  yanyti  hüten). 

-kle,  subst.  fem.;  z.  b.  aü-kle  und  avkl'e  (fußbinde,  ati-ti 
fuBhekleidung  an  legen):  ger-kte  (gurgel,  Schlund,  girti  trinken); 
baidy-kle  (schrckbild,  Vogelscheuche,  baidyli  scheuchen,  caus. 
zu  by-öti  Rirchtrn);  stä-kli»  plur.  tant.  webstul.  y~  »tä  stehen). 
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*-tküi,  femin.  -Okle,  trübst,  male;  s.  b.  gw^-tfAft«,  rem. 
-ö*fe"  Trunkenbold,  jyirto*  trank*»);  t%yktnt-äkliM>  fem.  -**« 
(geiahals,  izyktuta*  geujg). 

-A**(*r  (für  Ä*/o»,  Atos  J.  23),  adjeetiva;  a.  b.  *tn~ks*tat 
(weich,  mi«wi  irden,  tibergang  der  Bedeutung  dusch  eertrete«, 
klein  Irrten,  kneten,  weich  machen) i  pld-k*otat  (flach,  pic-tf 
ichlagen»  klalschen). 

-ksujai,  d.  i.  -Asses«;  z.  b,  fU'k$»at»  (breit  geschlagen, 
jrW-rt  schlagen.  hlatscbnnX 

*-y4»c«#,  tuö  -yw?*fjtw,  wsp*.  -S"M?«,  aetjeet,  b.  b.  ««hart 
ff\noeae«  (gestrig-.  «dAam*  abend,  ensAar  gestern) ;  p*r*-yfc»c»a# 
(vorjärig,  Gm,  p6rnai  adv.  firn)  u.  ■- 

*-ykntii,  gen.  -ü*»,  fem.  -ykt»U  (desselben  Ursprunges  wie 
das  vorige),  substantivisch  gebraucht}  a.  b.  vukur-frluztia,  fem. 
-M  (gestriger,  -ge);  neimyn-ykmtis,  -te  (zum  gtsiode,  jsetntjjita 
gehöriger,  -ge);  pirn-yka*Ht<  fem.  -ie  (ferner,  firne);  eam-jWr«<t/, 
gen.  -est»  (junger  rabe,  carnos  rabe)  u.  a. 

*-atk»ztix,  gen.-cao,  z.  b.  kuniy-aiksatis  (f.  -(«"««,  filrst,  /Vtl 
«fjKM  herr). 

-üktzlat,  snbst.  was©.;  z.  b.  nen-ti/us/as  (mastfutter,  pen*M 
naren).  — 

$.  53.     9  und  das  daraus  entstandene  s. 

Außer  der  häufigen  adjeetivendung  -iaga-s,  femin-  -tn^tf,  die 
wir  wegen  iros  baupteieawiites  g  hier  erörtern  smd  «uner  der 
später  su  behandelnden  häufige«  demRiutrreudai'g  -«sw,  •***»  nur 
Tercimebes. 

-ajm,  d.  i.  -<?!*,  s.  m.;  A*f-yi#  (hammsr;  M-jw  s.  o.  keime 
ich  nur  auß  bfichern,  doch  vergeBe  man  nicht,  daö  «A  in  alten 
buchen  für  j  gesebrihen  wird,  V"  hu). 

-ogiU  in  mb-öo»«*)  (mensch,  f~  säst,  unnrUnglich  90» 
geboren  werden). 

*)  Übrigen»  glaub«  ich,  dsB  die  richtigere  ah  teil  im*  Ton  Imojäj,  tmdnit, 
hmnd  ((euere  i.'ta  $.  Sl)  -Sie  in  Imo-jte,  im**fj,  imu-m»  rst,  war*.  *mo  — 
unpr.  jnä  (lat.  ynd-tu),  eine  bflufige  nmsteLwig  der  wuri.  gan. 
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*~agii,  gen.  -ftpto,  fem.  -094,  subst;  8.  b.  mel-dgis,  fem. 
mel-age  (lügner,  lügnerin,  ind&w  lüge). 

*-»$«-*.  fem.  -'"»ja,  adjccl.,  den  besitz,  das  beben  von  et- 
was auÖ  drückend,  z.  b.  dek-ingaa  (dankfair,  dd*d  dank);  ugn- 
infftu  (feurig,,  ugnit  fouer);  ntk-ingat  (nichtig,  nfkat  keiner, 
nichts) ;  palaim-ingeu  (glüklich,  paidima  glück) ;  müt-inga»  (melig, 
B.  b.  karloffel,  mittat  mel);  meil-ingat  (liebreich,  miild  liebe) 
u.  s.  f.  Besonders  von  trächtigen  tieren  wird  diß  saffix  an  die 
benennung  des  jungen  tieres  tretend,  gebraucht,  1.  b.  vers%mgä 
(härve  kuh,  eer*M*  kalb)}  por»»n</d  (kMM  Schwein,  pärtuu 
ferkel);  eritigä(acis  schaf,  8m  ungebr.,  tryti*  lamm);  tmmeüngi 
IhmiU  stute,  kumelüka»  füllen). 

2.  s.  ae-sä  (büchse,  dose,  de-ti  legen,  also  wie  *if— «7,  von 
«'-*i;-fM  gebildet,  dessen  -xy  übrigens  dem  -id,  gruiidf.  -gja, 
nicht  entspricht). 

-liiii,  subst  gen.  -iio ;  z.  b.  drab-iiit  (kleidungsstück,  auch 
drebüiis,  y~  drab  hangen,  z.  b.  drib-ti  hangen  bleiben). 

"-tliii,  -d»d,  dem.  s.  u. 

-osiks,  subst,  nom.  agentis;  z,  b.  6ar6 -ösiut  (bnunmer, 
summer,  von  y"  fcorö,  birb-SH  summen,  im  rätsei  für  eopxd 
bremse).  —  "-diittt;  2.  b.  ragöiius  (pflugbaum,  sagebock,  rdga* 
hörn).  — 

I.  54.     Ä. 

-ba,  subst  fem.  j  not-bd  (gem.  tvodbä  geschrihen,  hoebzeit, 
V"  **>«*,  fc<i(-(W  valerdes  schwigersoiw  oder  der  sohwigertochter, 
plur.  wd-Au  eitern  der  brautleute);  lüi-bd  (trübsal,  tüiytit  sich 
betrüben);  tlüi-bä  (dienst,  tltüj/H  dienen). 

-bi,  subst  fem.;  gar-bi  (ere,  gir-ti  rflmen). 

*-yba*,  adjeet;  z.  b.  val-ybas  (wilfarig,  Neß.,  naß  wille); 
anhthybas  (frühzeitig,  ani*(i  adr.  früh) ;  ttil-yba*  (spftt,  t>e/o# 
spät  adv.). 

-yfra,  meist  im  plur.  gebraucht,  fem.,  nom.  actionis,  z.  b. 
dal-ybos  (teilung,  dalyti  teilen);  der-ybos  (contractu  Verlobung, 
der-eti  dingen ,  y  dar) ;  rad-ybot  (finderlvn,  räs-ti  für  rad-H 
finden).  — 
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-tibi,  fem-,  häufige  abslrectbildung  von  udjectiven;  z,  b. 
ger-$te  (gute,  gir-ax  gut) ;  kantr-^M  (ge<fnld,  kantrüt  geduldig) ; 
davg-$be  (menge,  daüg  adv.  vil)  n.  s.  f. 

S.  55.     tu. 

-ma,  snbst.  femin.;  z.  b.  cai-mfi  (das  lonfaren,  y  vai, 
vii-H-Zü  wagen  fnren);  tüimd  (==  rüabd  gram);  tltütnä  (iluibd 
dienst);  M%ar-mä  (reif,  duft),  villeicht  derselben  wurzel  wie  szdl- 
tat  kalt,  oder  zusammen  hangend  mit  «<r  in  dem  ebenfals  hier- 
her gehörigen  mit 

-ma-»,  fem.  -ma,  gebildeten  adj,  »tr-mai  (grau). 

-nie,  gabst,  fem.;  z.  b.  gel-tni  (tiefe,  jif-ti»  tief,  Y  gaOi 
ga-mi  (geistl.  lied,  gHd~6ti  singen);  Äa«'-wiri  (furcht,  o$--oft 
furchten);  drmw-me'  für  rfraud-me,  8-  23,  5  (zacht,  rfrati*-(i  f. 
draud-ti  schelten,  drohen). 

-smas,  snbst.  masc.  abstr.;  z.  b.  verk-imas  (das  weinen, 
verk-ti  weinen,  Y~  tiark);  välh-smas  (fischzug,  y  valk,  vilk-ti 
schleppen);  tränk-sma*  (gedrange,  y  trank,  tr&nk-H  stoßen); 
rtk-tmat  (geschrei,  rik-ti  schreien,  y  rak,  slaw.  reA-a  reden, 
griech.  lux-tt»,  lat.  loq-aor,  skr.  lap  reden,  klagen) ;  diaüg-smas 
(freude,  y  fang,  diaüg-tit  sich  freuen).  —  Dise  endung  mit  » 
scheint  demnach  nach  den  wurzelaufilatiten  k,  g  gebraucht  zu 
werden. 

-tmd,  subst.  femin.;  ner-tmt  (quelle,  entweder  von  y  vor, 
eir-ri  kochen,  oder  von  y  var  ofnen,  z.  b.  dt-nir-at  offen). 

-imai  als  primäres  suffix  s.  $.  40.  Hier  hur  $•  in  concreto 
bedeutung  über  gegangenen  und  in  der  form  auch  unterschi- 
denen:  pyl-imas  (schuttung,  dämm,  pil-ti  fallen,  y  pal);  pitd- 
ymat  (brachfeld,  piidyti  faulen  laßen). 

-wna,  snbst.  fem.;'  szil-iimä  (wärme,  ssil-tas  warm). 

•■iMidt,  subst.  von  adjeet. ;  z.  b.  jaun-ima»  (tanz  der  er- 
wachsenen dorfjogend,  jdunat  jung);  tninknt-imat  (das  weiche, 
z.  b.  am  brote,  ta,ink*%ta*  weich). 

*-tMOf ,  fem.  -im»,  adjeetiva;  z.  b.  art-ymas  (der  nächste, 
arli  adv.  nahe);  töl-imat  (fern, .  fc>ö  adv.  fern) ;  ftiJ-www  (mancher, 
f>i/(u  dass.). 

9 
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*-wnaa ,  subst.  masc.  Nach  Kurschat  (beitr.  II. ,  55  anm.) 
bezeichnet  dise  endung,  wenn  sie  den  ton  hat,  -iuna*,  etwas  ab- 
stractes,  soll  etwas  concretes  bezeichnet  werden,  so  tritt  der 
accent  auf  die  stamsilbe,  leztere  bctonung  kenne  ich  nur  in  we- 
nigen (allen;  z.  b.  kanlr-ümas  (geduld,  kaninis  geduldig);  dang- 
itatat  (menge ,  datig  vil) ;  tyg-ianas  (gleichheit,  lygü*  gleich) ; 
balt-timas  (weiße,  bditat  weiß).  —  Aber  z.  b.  lyg-umas  (ver- 
gleichung,  ebene);  balt-vmat  (weißer  fleck). 

*-myaas,  plur.  -mynai,  sub stant.  masc;  z.  b.  taldu-mynai 
(Süßigkeiten,  taldu»  süß);  gardu-mynai  (naschereien ,  gardia 
wulschm  eckend). 

-men,  nom.  -möj  gen.  -men«,  altes  suffix,  substant.  mascul.; 
z.  b.  «A-ffMi'  (stein) j  <MS-mö'  (schneide);  avg-mü'  (Wachstum, 
äug-ti  wachsen);  iel-mü'  (junges  grün,  tat.  germeu,  V  ial  in 
iil-H  grünen,  zdltet  grün);  stil-mü'  (leibeslange,  tat.  »tarnen, 
Y~  stä,  lit.  stö-li  stehen,  als  Simplex  ungebräuchlich);  lesz-mü' 
(euter);  se-mü',  wol  nur  im  plur.  seinen«  gebrauch!,  (sat,  (einsät, 
se-ti  säen);  szer-mens,  plur.  lant.,  sing,  war«  szer-mit'  (leichen- 
schmauß,  villeicht  von  y  szar  in  &z6r-ti  füttern);  ri>~mä'  (Sod- 
brennen, rjj-ft  schlingen,  also  urspr.  etwa  schlacken,  auf  stoßen); 
m$-mü'  (Schädel). 

-menja,  d.  i.  -menä,  subst.  fem.;  reikmcne  (das  volk  sagt 
reikminv.  bedürfnis,  reih  es  ist  nötig). 

f.  56.  Dcminutiva.  Deminutivendunguii ,  von  denen  der 
Litauer,  beim  sprechen  und  vor  allem  in  seinen  liedern  einen  auß 
gedenten  gebrauch  macht,  sind:  münl,  -Ms,  bei  mer  als  zwei- 
silbigen worten  -Ulis  (von  allen  das  häufigste);  -dtit;  -ditis; 
-ytis;  -Ulis;  -m/m;  -üiis,  sämtlich  nach  der  j'a-declina- 
tion;  -iikas;  -ökas;  weibl.  -iU  bei  zweisilbigen  worten,  -Sit  bei 
mersilbigen  gebräuchlich  (das  gewonlichste  von  allen);*)  -dti; 


*)  im  nördlichen  Litauen  liüii  der  unlersrliid  von  -ilit,  -ili Hü,  -ili 

auf  und  man  hört  nur  ilit,  ili,  nördlicher  bei  den  Aschern  -Mi,  -ili  (-ili,  e.  b. 
mcryili  von  mergelt  nicht  m  miierschciden),  au  Men'el  bürle  ich  gar  ätü,  alt, 
i.  b.  Jwnjjäto. 
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-(fite;  -$M\  -üte;  -iU;  -Uiä;  -üni;  z.  b.  von  brölis  (bruder, 
warscheinlich  selbst  ein  deminutiv)  brol-ilit  (aber  z.  b.  tsainik- 
ilit  von  eatnika»  kränz),  brol-dtu,  brol-ditit,,  brol-ytU,  brol- 
iti$,  brol-illi*,  brol-iäit,  brol~üka»;  von  tSvas  (vater)  Uv-ilü 
Un-dtis,  tets-iiti»,  tev-öka»  V.  8.  f.  Die  endungen  -a-s,  -i-t, 
-«-#  fallen  vor  disen  deminutivendungen  weg  (itnog-itis  von 
imogiis  mensch,  ugn-tlis  von  vgnit,  gen.  -ri€t  fetter);  die. auf 
nom.  -vi,  stamm  en ,  bilden  das  dem.  vom  stamme,  z.  b.  nom. 
sing,  vandü'  (waBer),  dem.  randen-ätii,  eben  so  mintt-ffit  von 
menä,  stamm  menes  (mond).  Feminina,  z.  b.  von  tnergä  (mad- 
chen) mergile  (aber  moiin-'eta  von  mötina  mutier),  merg-üM, 
merg-diti,  merg-yU,  merg-üte ,  drob-üli  (laken,  dröbi  feines 
linnen);  merg-itie,  mol-tttiä  (namentlich  in  zemaitischen  dainas) 
von  male,  (gew.  weih,  in  der  bedeutung  mtttter,  sonst  mötina). 

Die  Substantive  auf  ~ü'  und  -*",  gen.  -er«,  stamm  -er,  z.  h. 
ae$i'  (schwester),  duktS  (tochter)  werfen  bald  ire  endung  weg,  — 
tettie,  duktele  —  bald  wird  sie  hei  behalten:  »etertli,  duktereli; 
duktii  wirft  meist  das  t  auB:  dukritt  dvkryU  u.  s.  f.  Die  de- 
minutive werden  nicht  selten  abermals  dcminuiert,  z.  b.  brolutdlis, 
brolvISlii,  brolytilis,  brolycsüiis  (für  -lytjuiis,  weil  -lytis  —  ■- 
-lytjas),  auch  brofytiiiis,  broluiSHt,  broluzdifa,  broluiätis,  brolu- 
iiflix;  fem.  merguiele,  mergvidte,  mergwiditi,  merguiyte,  mergu- 
tile,  setytüle;  ja,  dieselbe  deminutivendung  komt  zweimal  gesezt 
vor:  mergelili;  selbst  deminuierung  der  doppelten  deminutiva  findet 
sich:  dukryto&ele.  Dise  gehäuften  deminutiva  sind  namentlich  in 
den  dainas  zu  finden, 

Adjectiva  substantivisch  gebraucht  können  auch  substan- 
tivische deminutivendung  an  nemen,  z.  b.  meltili»,  fem.  melvli 
(von  meiw,  fem.  -fö  lieb);  senütis,  fem.  »enilti  (groß vater,  groß- 
muttcr,  von  »inat  alt)  u.  a.  Nicht  selten  nemen  sie  auch  als 
adjectiva  dergleichen  an,  z.  b.  sagt  man  nur  didelis,  fem.  -U 
(nicht  nach  der  regel  mit  ilis)  für  das  wenig  gebräuchliche  didts, 
fem.  didö  (groß);  so  komt  maiitkas,  dem.  von  mdias  (klein), 
vor  und  manches  andere,  z.  b.  alütis  sznekAtis  (spric'liw.  snekü$, 
adj.  gesprächig:  biereben  (ist  ein)  schwalzerchcn) ;  mdno  iädilei 

9* 
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o  auktinSki,  dam.  (o  meine  ringlein,  0  ir  güldnen,  dem.  von  duksi- 
tuu  gülden)  n.  s.  f. 

Den  adjectiven  eigentümlich  aber  sind  die  bildmigen  auf  -äkaa, 
unserem  lieh  entsprechend  und  die  auf  -int£Ht,  die  man  daroh 
cimlich"  wider  geben  mag,  z.  b.  tilpnökat  (schwächlich,  sUjma* 
schwach),  »aid-öka*  süßlich  (mldüs  süß);  didökas  (didit  groß); 
raudoHökas  (rötlich,  raudönat  rot) ;  jüddka*  (schwärzlich,  jüdat 
schwarz)  u.  s.  f.  —  piln-inUli*  (ziinUch  voll,  pilna»  voll);  mos- 
intelit  (mäias  klein)  u.  a. 

§.  57.  Zusammensetzung. 
I.  Nominalzusammenselzung. 
Zusammen  gesezt  kommen  vor:  substanliv  und  Substantiv 
oder  substantivisch  gebrauchtes  adjeetiv,  adjecliv  oder  numerale 
und  Substantiv,  adjeetiv  und  adjeetiv,  parlikel  und  nomen  (Sub- 
stantiv oder  adjeetiv).  Allen  Zusammensetzungen  körnt  in  gleicher 
weise  zu,  daß  das  das  zweite  glid  bildende  nomen,  mag  seine 
declination  ursprünglich  sein  welche  sie  wolle,  in  die  ja-declina- 
tion  über  tritt;  also  im  nom-  masc.  -i*  oder  -yi,  gen.  -to-,  fem. 
-«',  gen.  -e*  erhält  (z.  b.  tuntis  son,  aber  pösunis,  gen.  -nio 
stiefson,  ahit,  gen.  akSs  äuge,  aber  ketüraki»,  gen.  -io,  fem.  ~i 
vierauge,  sema  sat,  plur.  aement,  aber  lituemenei  plur.  leinsa 
u.  s.  f.).  Eine  außnaine  machen  nur  die  Zusammensetzungen  mit 
»e-  (nicht,  im-,  %.  b.  prü'telius  freund,  neprStelim  *)  feind),  außer- 
dem habe  ich  nur  prysxirdi»,  gen.  -i«  (brusthöle)  und  das  uralte 
v'fozpats,  gen.  -tat  masc.  (herr)  bemerkt.  Das  erste  glid  der 
composita  verliert  in  der  regel  die  endungen  -a  (nom.  masc.  ~at, 
f.  -a),  -t  (nom.  -w)  u.  ~ia,  (-*},  nur  -u  (nom.  masc.  -«-#)  pflegt 
zu  bleiben.  Bisweilen  aber  tritt  zwischen  den  zwei  glidern  ein 
composilionsvbeal,  der  den  ton  hat,  -«-,  seltener  -ö-  oder  -$- 
ein,  ein  gesetz  hierin  zu  finden,  ist  mir  bisher  nicht  gelungen. 
Disen  vocal  linde  ich  jedoch  hur  bei  der  Zusammensetzung  von 
subst.  mit  subst.    Dise   composila   sind  im   folgenden  besonders 

(♦kiiin  niil  nachdnick  auch  ntyrettiüu  gesprochen  werden. 
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verzeichnet,  die  besitz  an  zeigenden  aber  von  den  andern  ge- 
sondert numnen  gestelt  worden.  —  Ist  das  ernte  glid  eine 
praepotition,  so  wird  ir  vocal,  wenn  er  nicht  lang  ist  (z.  b.  j  in, 
stets  lang),  gedent  oder  gesteigert;  a  wechselt  zwischen  lange 
and  kürze,  je  nachdem  es  den  ton  hat  oder  nicht,  ant  kann  auch 


in  Zusammensetzung  mit 

als  getrente 

nomin. 

verbis. 

praepos. 

prysz-,  prBi%- 

prtoz- 

prgs*  (gegen) 

prU-,  pry- 

pri- 

pre  (bei) 

*W 

ap-  (api-)** 

) 

ap'i'  (um) 

pä-,  po- 

pä- 

po  (unter) 

at-     \ 

ät-  (zurück, 

lat. 

ant  (auf) 

ant-  j 

rej 

so»-,  $q-  tu-  tii  (mit) 

Yon  den  Zusammensetzungen  einer  praeposition  mit  einem 
nomen  hat  man  durchauß  zu  scheiden  nominalableitungen  von 
verben,  die  mit  praepositionen  zusammen  gesezt  sind;  so  z.  b. 
atminlii,  -t$*  f.  (erinnerung) ,  ist  nicht  autt  at  und  miatis  vi- 
sammen  gesezt,  sondern  eine  abstractbildung  auf  -ti-s,  gen.  -te» 
fem.  vom  verb.  alminti  (sich  erinnern),  minti*  für  sich  ist  1)  gar 
kein  wort,  auch  weist  2)  die  declination  sofort  aufntchtzusammen- 
setzung  hin.  So  verhält  es  sich  mit  pagdlba  (Itilfc),  padelys 
(neslei,  hin  gelegles),  allaidü»  (versönlicbj  und  allen  übrigen, 
selbst  pirmdelys  (erstgeborenes),  pirmdele  (kuh,  die  zum  ersten 
male  geworfen)  sind  ableitungen  auf  -Ija  von  einem  ungebräuch- 
lichen, aber  vorauß  zu  setzenden  pirmditi  (pirmas  erster,  dSti 
setzen).  * 


*)  a**-  mit  nomüubu*  bleibt  kort,  z.  b.  intaki*  (uug eabraue ,  änl  + 
«AI«  tage),  aber  in  nominal  able-ihmgen  von  xuummen  gesellen  verheil  wird 
ea  lang:  rfnfruio*  deekel,  von  at*6Ui  auf  decken;  eben  so  «*-. 

**)  Vor  tvurtch)  mit  dem  anlMil  p  erhalten,  i.  b.  api-pentti  (vergiften, 
fMttf  atren). 
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Man  beachte,  daß  in  vilen  Zusammensetzungen  nicht  bloß 
das  zweite  wort  durch  das  erste  eine  nähere  bestimmung  erhalt 
(z.  b.  tirssügalvis  oberer  teil  des  kopfes,  oberkopf),  sondern 
ttberdiB  der  ganze  in  dem  zusammen  gesezten  werte  ligende 
begriff  als  einem  andern  dinge  oder  wesen  zu  kommend  bezeich- 
net wird,  so  daß  man  solche  Zusammensetzungen  mit  „habend* 
oder  „dessen  —  —  ist"  auf  lösen  und  besitzcomposita  nennen 
kann  (z.  b.  didgälvit  großkopf,  einen  großen  köpf  habend,  oder 
dessen  köpf  groß  ist). 

1.  Subst.  -f  subst.  püddangtit  (topfdcckcl,  pÜdas,  dängtis, 
-cso};  szönkaulh  (rippe,  izonat  seite,  kaülas  knochen);  blamd- 
kaulis  (scblenbein,  blauzdä  wade);  vittteänagis  (hflnerhabicht, 
vis&tä  nenne,  vänagat  habicht) ;  ba&njftkemis  (kirchdorf,  bainyczit 
f.  -nyö'a,  h'imas);  grSktt>anis  (sintflut,  nach  dem  falschen  sflnd- 
flut  gebildet,  grSkas  sünde,  lednas  flut);  kiaülstaldi»  (saustall, 
kiaület  ttäldas);  penpüdis  (milchtopf,  p&nas,  ptidas);  t^jmalvni* 
(windmole,  v&jes,  malttnas);  vaikpalaikit  (nichtsnutziger  junge, 
vaikeu  junge  und  so  noch  vile  mit  palaikie,  gen.  -kio  nichts- 
nutziger, zusammen gesezle) ;  virszügalvis  (oberer  teil. des  kopfes, 
eirssiis  das  obere,  galca);  rylmetys  (morgenzeit,  rgtas,  melas 
gewönl.  jar,  Ursprung),  zeit);  vortinklys  (spinwebe,  vöras,  spinne, 
tinklas  netz)  u.  s.  f. 

kaültige  (gicht,  kaülas  knochen,  ligä  krankheit):  nedild&U 
(sontag,  nedeli  woche,  ursprüngl.  soritag,  slawisch,  fänä  tag); 
cynüge  (weinbere,  vynas,.&gä);  Umüge  (erdbere,  iimi  erde); 
mirgpalaiki  (nichtsnutziges  mfidchen,  mergd,  palaiki)  u.  s.  f. 

Mit  compositionsYOcal :  1)  a:  broldvaikei  (bruderkinder, 
brötis,  eaikas);  gräbldkotis  (harkenstil,  griblys,  k6tai);  kaklä- 
ryss«  (halsband,  kdklcu,  rytxys);  ordryksztii  (regenbogen,  örat 
wetter,  luft,  rykszle  rute);  ugnätiite  (feuersteüe,  herd,  vgnls,  gen. 
-es  fem.,  nela).  —  In  pypkapalaikis ,  izlypkapalatkfo  (schlechte 
pfeife,  schlechter  sehlitten,  pyp/tii,  tzlypkot  pl.  n.  palaikis)  ist 
ä  ein  geschoben,  um  die  ausspräche  zu  erleichtern.    2)  o:  $xik- 
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MüHÖtparnis  *)  (fledermauB,  wörtl.  lederfiflgel,  g&ikruiä  weiches, 
dünnes  loder,  spdrnas  ftüger);  vasarölaukis  (Sommerfeld,  tasard, 
lavkas);  demnach  ist  das  erste  glid  diser  composita  femininum. 
—  3)  y;  darbymetis  (arbeitszeit,  ddrbat,  mitas  jezt  jar,  ur- 
sprünglich zeit). 

Man  beachte  bütsangi  (haustüre,  bitlas  haus,  angä  türe),  in 
welchem  worte  der  nominativ  sing,  des  ersten  glides  in  die  Zu- 
sammensetzung Über  gegangen  zu  sein  scheint. 

Besitzcomposita:  brSdplaukis  (rehharig,  z.  b.  pferd,  bridis, 
gen.  -dio,  denn,  plaukai  hare);  nSkdarbis,  fem.  -be  (dessen, 
deren  arbeit  nichtig  ist,  ri€kas ,  darbas);  cargdi'nys ,  eargdänt 
(dessen,  deren  tage  kummervoll  sind,  värga»  elend,  not,  dend 
tag);  pinburnis,  fem.  -ne  (milchmund,  pinas,  burnd);  tingalvit 
(altkdpßg,  all,  senas,  gafoä)  u.  a. 

Mit  dem  pronomen  tat-  (vergl.  täeo  gen.,  sdv  dat.,  seiner, 
sich)  als  erstem  glide  kommen  composita  vor,  so  z.  b.  savväli 
(eigensinn,  cafö  wüte);  davon  saevälninkas  (wilkilrlicher,  eigen- 
sinniger); satridysle  (eigensinn),  abgeleitet  von  savredyt  (eigen- 
sinniger, von  sav  und  r'edat  Ordnung,  besilzcompositum,  der  seine 
eigene  Ordnung  hat). 

2.  Ailjectiv  (mit  parlicipium  u.  zalwort)  -\-  Substantiv,  sen- 
tevis  (urvater,  tinas,  alt,  tücas);  ttörgali»  (dickes  ende,  störas, 
gdlasj;  pirmgalis  (vorderes  ende,  pirmas  erster,  gälas) ;  pikt- 
iale  (unkraut,  giftkraut,  piktat  böse,  iol%);  kärtstlige  (nerven- 
fieber,  kärtstas  heiß,  ligä  krankbeit). . —  Mit  püs  (halb,  püei 
halfte),  das*  nur  mit  ordnungszalen  und  in  «omposition  vor  komt, 
werden  vile  worte  zusammen  gesezt,  z.  b.  püabrolU  (halbbruder), 
püamerge  (halbmsgd,  mergd)  u.  s,  f.  pastürgalis  (hinterende, 
paitur,  nur  in  Zusammensetzungen,  pasturas,  adj.  hinterer,  nicht 
gebräuchlich,  gdlas) ;  klyttkeli»  (irweg,  kelias  weg)  and  andere 
nit  klyst-  zusammen  gesezte  worte  sind  auf  ein  nicht  gebräuch- 
liches adjeetivum  klyttat  (irrig,  V  klyd,  klyt-U  irre  gehn)  zurück 


*)  man  hfirt  «ich  fülscMich  itHumöltpar 
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zu  füren;  skdnskonei  (leckerbißen ,  seltner  im  Singular  skdx- 
tkonis)  ist  mit  sich  selbst  zusammen  gesezt  und  zwar,  denke  ich, 
so:  Mkanits,  f.  ni  (wolschmeckend)  bildet  den  ersten  teil  und  ein 
ungebraucht.  Substantiv,  etwa  sköntu  oder  mit  einer  anderen  en- 
dung  (der  wolgeschmack)  den  zweiten.  —  In  pajüdakit,  fem.  € 
(schwärzliche  äugen  habend,  besizcomp.)  ist  der  erste  teil  du 
partic.  act.  pajÜdqs  (schwärzlich  geworden,  praes.  pa-jtittu,  inf. 
pajästi),  welches  vor  akü  (äuge)  seine  endung  ein  gebüßt  hat. 
r'eazpato  (lierr,  von  könig  und  gott  gebrauch!.,  päts  f.  patis,  gen. 
pat'is  herr);  vgszkclü  (litndstraße,  Mliaa  weg)  ist  wol  von  einem 
nun  verlorenen  adjectiv  v'esioe  (publicus,  die  (eute  betreffend; 
Szyrwids  lexicon  hat  wirklich  vStzot  kelias)  ab  zu  leiten.*) 

Besizcomposita.  didbürnis,  fem.  -i  (groBmau),  didis, 
burnä);  pUnltiuvis  (Schmeichler,  plönas  fein,  leiütis,  gen.  vio, 
zunge);  saüileiuvis  (sfiufer,  satisas  trocken,  leiütis);  ketsprdn- 
dis  (halsstarriger,  helas  hart,  sprdndat  nacken);  nenrägis,  f.  -4 
(einhörniger,  venas,  rdgas);  dvikojis  (zweifuß,  dvi,  köja);  tri- 
kämpis  (dreieck,  Irys,  kämpas);  kfturkämpis  (viereck);  penk- 
pirszczei  plur.  (potentilla,  fiinffin  gerkraut,  penki  fünf,  pira&tat 
tinger);  devynake  f.  (neunauge,  detyni  neun,  ahis  äuge  u.  s.  f. 

Man  beachte  vüntürtis,  f.  -le,  einziger,  einzige,  nfittil.  son 
oder  tochter,  vShtu  einer,  türtas  habe,  welches  also  auf  zu  losen 
ist:  der  oder  die  die  einzige  habe  ist,  wenn  man  nicht  vor  zieht 
türtas  als  ein  sonst  ungebraucht,  adjectiv  zu  faßen  =  turtta*  (pari. 
praet.  pass.  von  tvr-eti  haben)  gehabt. 

3,  Adjectiv  +  adjectiv.  j&dberis,  fem.  -4  (schwarzbraun, 
jffdas,  bSras);  szvSsraudonis  (hellrot,  jrare.siw,  raudönas);  tämt- 
raudoniB  (dunkelrot,  tamsiis,  rauddnas);  püsgyvis,  -i  (halb  lebend, 
pu»-,  gytas)  u.  s.  f. 


*)  ich  weiß  wol,  daB  vlnpalt  und  skr.  vtrpafu  i 
wirklich  vor  kommende  ce«sw  und  die  iteigernug  de»  i  tu  e  besiinmen  mich 
zu  der  ansieht,  auch  in  diseti  Zusammensetzungen  ein  adj.  vliuu  abgel.  t.  d. 
w.  vif  «dein,  sich  nider  laBen,  [it.  väi-eti  besuchen,  ikr.  vif  memch  u.  t.   f. 


3,g,t,zcdby  Google 


—    137    — 

4.  Partikel  +  nomen, 

ni  verbindet  «ich,  one  eine  Veränderung  des  Wortes  zu.ver- 
anlaBen,  mit  Substantiven  and  adjectiven,  z.  b.  neprgtelius  (feind, 
nichtfreund) ;  neimogüs  (unmensch); *>  negfvas  (nicht  lebend); 
neidbat  (nicht  gnt)  u.  s.  f.  Seltener  nemen  dise  werte  die  form 
der  übrigen  Zusammensetzungen  an,  z.  b.  nebytys,  geu.  nibylio, 
fem.  nebf/IS  (stummer,  stumme,  bytd  rede). 

beiiSvis,  f.  -i  (gotloser,  -se,  dStat  gott);  pagirys  (gegend  am 
walde,  oire),-  pakälne  (niderung,  kdlnas  berg);  pakrdmis  (platz 
unter  sträuchern,  knimas);  änlszonis  (rip  p  enge  gen  d ,  ssönas 
seite) ;  apyvakaris  (zeit  gegen  abend ,  väkaras)  ■  pösunis  (stief- 
son,  tvnüs) .-  pödukre  **)  (Stieftochter,  dukti,  gen.  dukttrs  toch- 
ter);  fsvnis  (an  genommener  son);  pritspetis  (vormittag,  petüs 
pL  mittag);  pr'Sgalvis  (kopfküssen,  galcä  köpf);  pryme&tis  (vor- 
statt,  mestas);  pryszakys  (Vorderteil,  akii  äuge,  was  gegen  die 
äugen  ist);  ü&kampis  (verborgener  Winkel,  kämpas);  tdrplsalnis 
(schlucht,  kdlnas  berg)  u.  a.  Dise  art  von  susammensetzung  ist 
ser  gebräuchlich. 

5.  Nomen  +  nomen  agentis  auf  -ys ,  fem,  -4,  nach 
vocalen  -jas,  fem.  -ja,  sprich  -je»,  -je,  welches  außer  der  Zu- 
sammensetzung nicht  gebräuchlich  ist. 

Zusammensetzung  mit  einem,  gebrauchlichen  nom.  agent.  komt 
«ach  vor,  z.  b.  plönavdeji  (fein Weberin,  plötuu  fein,  audeja,  spr. 
audeje,  Weberin).  Dise  composita  gehören  in  die  schon  be- 
handelten classen;  die  mit  den  sonst  ungebräuchlichen  nomiai- 
bus  agentis  auf  -ys  (jat)  gebildeten  glauben  wir  eben  dises  um- 
standen willen  gesondert  hin  stellen  zu  mttfien.  Sie  sind  häufig, 
z.  b.  pikladejes,  fem.  -je,  mit  composilionsvocal ,  piktat  schlecht, 
deti  setzen,  hier:  tun);  dyedarys ,  fem.  -i  (wundertater,  dt/ras, 
daryti);  kravleidy»,  fem.  -&  (aderlaßer,  krm^at  blut,  leuti  für 
Uidti  laßen);  attkskalys  (goldschmid,  äuksat  gold,  kdlti  schmiden, 


•)  der  Ion  kann  de*  nachdnikj  wegen  ancÄ  anf  im  ftflen  (nilmegiu). 
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bemerke  das  wegwerfen  von  -sa  im  ersten  glide);  imogiudy», 
fem.  -i  (mörder,  imogit  mensch,  iudfH  umbringen)  u.  s.  f. 
II.  Verbalzusammensetzung. 

Von  der  verbal  Zusammensetzung-  völlig  zu  sondern  sind  na- 
türlich die  von  zusammen  gesezten  nominibus  ab  geleiteten  verba, 
z.  b.  pravardiÜti  (mit  einem  spolnamen  belegen,  nennen,  von 
prdcardi»  spatname,  värdas  name);  vgszpatä&li  (herschen,  von 
v$s*patt  herr)  u.  a. 

Vor  das  verbum  treten  eine  reihe  von  praepositionen ,  teil- 
weise von  schwerlich  in  kurzen  Worten  zu  gebender  bedeutung, 
3p-  (eigentlich  um,  herum,  urspr.  api,  so  noch  vor  wurzelanlaut 
6,  p,  z.b.  api-b'egti  umlaufen,  api-pen'iti  etwas  mästen,  bei  Neß., 
vergiften),  ät-  (her,  wider),  j-  (hinein);  isz~  (auß),  «d-  (herab), 
pS-  (be-)>  par-  (zurück,  wider),  per-  (durch,  über),  prä~  (ver-), 
pri-  (hinzu),  tit-  (urspr.  mit),  Üi-  (urspr.  hinter),  ferner  bi-  (die 
dauer  bezeichnend)  und  t€-  (den  permissiv  bildend,  s.  f.  104), 
so  wie  die  negation  nö-  und  in  gewissen  fällen  das  reflexiv  -**'- 
(davon  mereres  unten  bei  der  conjugation). 

Es  körnt  auch  der  fall  vor,  daß  ein  bereits  mit  einer  prae- 
position  zusammen  geseztes  verb  noch  eine  zweite  dazu  erhält, 
z.  b.  isz-pa-iinti  (genau  kennen  lernen). 

Die  bedeutung  des  verbs  wird  in  den  meisten  fallen  durch 
die  praeposition  wesentlich,  oft  ser  stark  modifi  eiert,  z.  b.  däli 
geben,  atdßti  zurück  geben,  apd&ti  vergiften,  pardäti  verkaufen, 
issdSH  heraufi  geben,  verraten.  Nicht  selten  aber  braucht  man 
die  Zusammensetzung  mit  einer  praeposition,  um  die  beziehtmg  der 
dauer,  die  in  einer  durch  das  verb  auO  gedrükten  handlung  ligt, 
in  die  der  Vollendung  um  zu  wandeln,  z.  b.  vdlgyti  eßen, 
pririvdlgyti  sich  satt  eQen,  zu  ende  eöen  (wörtlich  sich  beeBen, 
sich  an  eilen);  eilt  gehen,  nueiti  hingehen,  den  gang  vollenden; 
mirli  sterben,  im  sterben  sein,  numirti  versterben,  das  ringen  mit 
dem  tode  durch  den  wirklich  ein  tretenden  tod  beendigen ;  danjli 
tun,  padaryli  die  handlung  beenden,  machen;  viliöti  locken,  pa- 
viUöfi  mit  dem  locken  zu  ende  kommen,  jemand  auf  seine-  seile 
bringen  u.  s.  f.    Besonders  häufig  wird  so  pa-  gebraucht,  ledig- 
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lieh  um  die  handlang  als  eine  vollendete  tu  bezeichnen.  Dem 
deutschen  macht  dise  feinheit  der  spräche  vil  schwirigkeit,  der 
Slawe,  dessen  spräche  dieselbe  außdruksweise  kent,  hat  zu  merken, 
daß  auch  von  solcben'verbeir  der  vollendeten  handlang  im  litauischen 
ein  praesens  gebildet  wird  ($.  138). 

TV,  von  welchem  beim  permissiv  mer  zu  redpn  sein  wird, 
wird  mit  dem  verbum  auch  zusammen  gesezt,  wie  jede  andre 
praeposition,  und  gibt  der  handlung  eine  im  deutschen  nicht  wider 
in  gebende  ein  schrankende  besiehung,  es  findet  sich  dabei  ser 
oft  neben  tikt  (nur),  z.  b.  tikt  mdiumtftfncszv,  tenemiau,  tenistiu, 
tenesxk,  tinessant  u.  s.  f. ;  nur  eine  kleinigkcit  trage  ich ,  trag 
ich,  werde  ich  tragen,  trag,  tragend  n,  s.  f.  Vgl.  J.  138. 

Von  unbetontem  nebe-  und  lebe-  fält  in  der  Schriftsprache 
und  im  zemaitischen  oft  das  end-e  weg  und  sie  lauten  dann  also 
neb-,  leb-,  z.  b.  tebrända  (er  mag  finden),  nebrodysiu  (ich  werde 
nicht  zeigen),  für  teberända,  neberödytiu. 

Dise  vor  gesezten  demente  andern  in  der  form  des  verbs 
dnrehauß  nichts,  nur  in  bezug  auf  betonung  ist  folgendes  zu 
merken. 

1.  Die  praeposition  per-  hat  stets  und  in  allen  formen 
den  ton. 

2.  Nur  zweisilbige  verbalformen  der  verba,  welche  die  infi- 
nitivendung  unmittelbar  oder  mittels  e  an  den  stamm  setzen,  kön- 
nen den  ton  auf  die  vor  gesezten  elemente  werfen,  alle  mersilbi- 
gen  formen  aber,  so  wie  auch  die  zweisilbigen  formen  der  verba, 
welche  im  infinitiv  auf  y-li,  o-li  auB  gehen,  verlieren  nie  iren  ton 
durch  Zusammensetzung. 

3.  Im  inf.,  sup.,  meist  auch  im  pari,  praes.  act  II.  (auf  -damas 
f.  ata);  part.  praet.  pass.,  pnüc.  der  notwendigkeit  (s.  %.  31,  32, 
35,  37,  38),  ferner  im .  futurum  mit  seinen  partieipien  und  dem 
zusammen  gesezten  .imperiectum  mit  seinen  partieipien  wird  der 
Ion  durch  die  genanten  vor  gesezten  partikeln  {pir-  natürlich 
anfl  genommen)  nicht  verändert. 
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So  bleibt  nur  das  praesens  and  das  praeteritum  zu  betrachten 
übrig.  Von  den  participialformen  dfser  tempora  war  schon  (in 
den  8«.  33,  34,  36)  die  rede. 

4.  Das  praesens.  Kegel:  ist  die  Wurzelsilbe  in  der  ersten 
person  sing,  lang,  durch  vocallänge  oder  position  (ein  j  nach  den 
wurzelauBlaute  macht  nicht  lang,  z.  b.  g&riü  trinke),  so  tritt  der 
ton  im  praesens  nicht  auf  die  vorsilben  (die  betonung  des  praesens 
selbst  gibt  die  lere  von  der  conjugation) ;  ist  sie  in  der  ersten 
person  sing,  kurz,  so  ziehen  sie  den  ton  in  allen  personen  auf 
sich,  z.  b.  Kegeria,  sprich  -rie  (er  trinkt  nicht,  inf.  gir-tt),  und 
zwar  gilt  überhaupt  die  regel,  daß,  venu  merere  demente  vor 
dem  verbum  stehen,  das  leite  derselben  den  ton  erhalt  (z.  b. 
nepasigeria  er,  sie  betrinkt  sich  nicht,  inf.  ne-pa~si-g£r-fi).  Man 
merke,  daß  dise  regel  nicht  völlig  erschepfend  ist,  weil  in  manchen 
verben  die  position  nicht  beachtet  wird,  namentlich  ist  difi  bei 
verben  der  fall,  die  im  praesens  e  (seltener  bei  a)  mit  nachfol- 
genden mt,  mg»,  rt,  rg,  rp,  r«,  nd,  nk,  Ik,  Ip  haben  und  ir  e 
im  nichtpracsensstammc  in  i  wandeln,  so  z.  b.  ktmtzit,  inf.  kimn.lt 
(stopfen),  kerpit,  kirpti  (mit  der  schere  schneiden)  renkA,  rinkti 
sammeln),  so  auch  halbst*  (reden)  u.  a.,  z.  b.  sürenku  (ich  sam(e), 
iszkalbu  (verleumde)  u.  s.  f.  Die  verba,  welche  im  zweiten 
stamme  e"  ansetzen,  folgen  im  praesens  (nach  dem  sub  2  gesag- 
ten, im  praeteritum  sind  sie  dreisilbig)  derselben  regel  (also 
z.  b.  nituriu  habe  nicht,  tariü  habe,   inf.  tureti). 

5.  Praeteritum.  Wenn  das  praeteritum  bei  kurzer  und 
langer  Wurzelsilbe  die  endungen  one  j  ansezt,  also  in  der 
ersten  person  sing,  au,  nicht  iau  (ctau,  diau,  bei  wurzcl- 
auBlaut  t,  d),  in  den  andern  den  bindevocal  o,  nicht  4  hat,  so 
andern  die  vor  gesezten  elemente  nichts  an  dessen  betonung  und 
ziehen  den  ton  nicht  auf  sich,  ist  aber  das  praeteritum  mittels  j 
gebildet,  so  tritt  bei  allen  kurzsilbigen  und  vileu  langsilbigen  der 
ton.  auf  die  vor  gesezten  Silben,  wenn  er  beim  nicht  zusammen 
gesezten  verbum  in  der  ersten  person  sing,  auf  der  endung  stund ; 
ist  die  Wurzelsilbe  in  der  ersten  person  betont,  so  bleibt  der 
accent  unwandelbar,  demnach  also  z.  b.  »uldmit    (er  brich,   inf- 
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Uwiti,  pr.  IduiiavJ,  aber  äthretpiatt  (ichwante,  inf.  kreipt i,  pract. 
fcreiptöri),  parue'se  (er  brachte,  inf.  *e«fi,  praet.  n«MJ<ni),  neneszS 
(brachte  nicht),  dagegen  nur  nmlipait,  nvlipo  (stig  herab),  lipfi, 
pr.  /tjjori  steigen. 

Die  lere  von  der  conjugation  wird  nach  weisen,  wie  dieselbe 
Stammsilbe  in  irer  prosaischen  beschaffen  heit  in  praesens  und 
praeterilum  wechseln  kann;  natürlich  gilt  sie  immer  als  solche, 
wie  sie  gerade  in  der  betreffenden  form  ist,  ob  sie  in  einer  an- 
dern form  andere  quanlilöt  hat,  macht  nichts  auß. 

Dio  namentlich  in  der  jetzigen  spräche  nur  wenig  gebrauchte, 
getrent  nicht  tot  kommende  praeposition  da  (die  ricfatung  auf  et- 
was auß  druckend,  slawisch  do)  hat  niemals  den  ton,  z.  b.  da-böti 
(achten  auf  etwas),  da-si-klausintti  (nach  fragen,  z.  b.  dati- 
kla*siH$jameji,  f.  -jomesi,  erste  person  plnr.  praet.,  refl. ;  Urkunde 
t.  j.  1578,  herttuö  geg.  v.  Neßelmann  in  prov,  bl.,  andere  folg»  I, 
281  f.);  dasi-liUH  (berüren,  in  der  allen  Sprache  mit  Vorliebe 
gebrauchtes  wort). 

Hit  andern  als  den  genanten  partikeln  werden  verba  in  der 
rege)  nicht  zusammen  gesezt.  Ostermeyer  fürt  in  seiner  grammatik 
($.  153,  8-10)  Zusammensetzung  besonders  mit  dar$ti  (tun)  an, 
als  jükdar$ti  (scherz  treiben,  jtikas),  piktdartfti  (böses  tun,  piktat 
f.  -d),  gtrdargti  (gutes  tun,  giras  f.  -a),  gandaryti  (genug  tun 
aand.adv.),  die  ich  aber. weder  gehört  noch  gelesen  habe.4) 
Warseheinlich  sind  dise  worte  Verschmelzungen  zweier  Worte,  von 
denen  das  erste,  wie  oft  in  der  gewöhnlichen  spräche,  seine 
endung  beim  schnellen  sprechen  ein  gebüßt  hat;-  jäkdaryti  für 
j*kq  darili  u.  8.  f. 

Nomina  propria,  patronymica  nnd  verwantes.  **) 
§.  58.     Nomina  propria  von  personell 

1.  Unter  den  Geschlechtsnamen,  welche  jezt  die  Litauer 
füren,   sind  die  deminutivformen  -äitis  und  -dtü  ser  häufig;  man 


*)  Das  von  Ostcrmejer  an  gefürte  kavacedu  (ich  kommandiere  in 
I  offenbar  kdra'mdü  ta  schreiben. 
**)  Du  folgende  besieht  sich  epecielt  auf  die  gegend  um  Ragiiil. 
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kaiin  sie  als  reget  anneinen  und  die  andern  Danen  als  eoBnamen, 
z.  b.  AbromditU  (Abraham);  Adomdli»  (Adam);  A»%moadHit, 
Ammtiläiti»  (Aszmtja,  ein  litauischer  taufaame);  Begittdtis  (big-Ü 
laufeil);  Burneläitis  (bvrnä  wund);  C&tmc&elditis  (ciimctyti  tän- 
deln), Dovidditi»  (Döeida*  -David);  Dvjätis  (dujä  spr.  -j6  daune, 
naumfeder);  Bailuvditu  (daitiu  geschikt);  Ercikditis  (irdkü 
herzog) ;  Endrejdtis,  Endmndlii,  Endrvldtis  (EndrSjug  Andreas) ; 
Eselünditis  (?) ;  Ennwldtis(?);  GervinätU  (gertinas  niänl.  kranich); 
Galveldti*  (gahä  köpf) ;  Gytvläitis  (gycas  lebend) ;  Giruldtis  (giri 
wald);  Gudientdtu  (giida*  Pole);  Igaugäitit  (?);  Jomu%äitit 
JoHukoitis  (Jons  Johann);  Isakäitis;  Jokubäilü;  Jozupäitit, 
Jozwäitis;  Jankdtu  (Jonas  Johann),  Jeksttdtit  (?);  Katoditu 
(kdlvis  schmid) ;  Kumutätü  (kiimas  taufpate) ;  .KurptucditU  (ktlrpius 
schuster);  Kryidtis  (kryias  kreuz);  Keturafttitis  (ketüraicit  ") 
vi  eräuge);  Kaukarditit  (kaükarius  hügel);  Kurtsdiis  (Kur&zyi 
ein  Kure,  auch  Niderütauer) ;  Ludiuvdilis  (Lüd&us  ein  taufname) ; 
Lenuvditis  (?);  Lozorditis  (Lözorius  Lazarus);  Mansitwdilts  (?); 
Manlvilüti»  (V);  Mertindtia  (Mertina*  Martin);  MUkerditis  (?); 
Maktcitdllt  (?);  Margemdtit  (märga»  bunt?);  Meszkdtis  (mes&kä 
bar);  Nagdilis  (ndgas  nagel);  -A'ajy'wWw  (»«yöAas  neuling); 
Nikeläitis ;  Näbarditit  (nubdrti  schelten) ;  PovildlH»  (Pövilas 
Paul);  Peterditii,  Petrdtit;  Preikndtia  (priilutat  der  zweite  mann 
einer  fran,  um  Ragnit  uikurys);  Prusdilis  (Prüsax  Preuße); 
PeczuldiU  (pfczus  backofen);  Rmokdlis  (?);  Resldtis  (9); 
Symonditü;  Simokdlis  (Simas  Simon)}  Szimdtii  (?);  Saaudatu 
(szaudai  stroh)  j  Skambrakdtis  (?)  j  SpiirjKtt«  (?) ;  Szeduikdtin  (?); 
S»i7«pdirt*  (*5««pd,  fem.  ist  heideflnß);  r«r*rf(fa  (Fürkat  Türke); 
Titnagdtis (titnaga*  feuerstein);  Tecelditü  [l£oas  vater);  Trimuszdtis 
(trimüssis  drei  schlagend ,  mtVxaft  schlagen) ;  Tundtis  (?) ; 
Tutdtts  (tütä  hirteiihorn) ;  Urbonäitis,  Urmondili*  (wol  dem  vorigen 
gleich,  Urbonat  Urban);  VrbikditUj  Unguräitis  (vngurys  al); 
Usdtis  (üsas,  pl.  u»ai  schnurbart) ;  Uikurditi»  (uikurys,  wörtlich 
anheizer,  zweiter  mann  einer  frau);  Vanagdtis  (vdnagas  habichl); 


*)  so  »ehalt  mich  ein  vorüber  tuender  Irunkenbold  wegen  meiner  brillo. 
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Vabaldtis  (päbalat,  kefer);  Valentcjäfis ;  Variäitis  (tdrzas  Fisch- 
reuse); Videräitit'Xviderai  einge  weide);  Zemaildth  (Zemaitis  ein 
Niderlitaucr) ;  tentuläitit  (iintas  schwigerson) ;  Zildtia  (Aileu 
grau)  und  unzälige  andere.  Einige  andere  namen  sind  z.  b. 
D&aaleitis  (erster  teil  ist  däna  brot,  zweiter  teil  dunkel,  war- 
scheinlich  ist  Dünalditit  die  richtige  Schreibart);  Beriilis  (dem. 
v.birias  birke);  Didjurgis  (Großgeorg);  Priikmos  (zweitermann 
einer  frau);  Naujöka*  (neuling);  Namgalys  (nämaa  haus,  gälas 
ende,  wörtlich  hausender,  der  am  ende  der  hauser  wont); 
Taitrim(a)s  (?);  Palapys  (Idpas  blatt,  palapys  könle  ort  am 
blatte  heißen);  Pahirniru  (etwa  pfal  neben  den  kirnos,  sing, 
fenni,  d,  i.  beim  aufschichten  des  bolzes  zum  festhalten  desselben 
gebrauchte  rute);  Rimkus  (?);  Kardlius  (könig);  Sleml$*  (?); 
Cieidys  (?);  Lingys  (nom.  agenlis  von  HngÜU  schwanken). 

2.  Taufnamen,  man  liehe:  Adöm(a)s  Ancas,  Arnos, 
AnrMis,  Anäsas  od.  Ottusas,  Enskys  (Hans);  Jons  (Johann),  mit 
den  deminutiven  Jon&lis,  Jonütis,  Jonv  felis,  Jonelelis,  ferner  Jdnkus 
Jonkütis,  JonkutSlit  (meist  in  Dainas  gebr.);  Endrikis  geh.  io 
(Heinrich);  Endras,  Endrejus,  Endrisas  (Andreas);  Dövas  (David); 
Jäkams  (Joachim);  Jürgis  gen.  io  (Georg);  Kristijäns.  Kriia» 
(Christian);  Kristups;  L&dius  (wol  Ludwig);  Martina,  Mirczus 
(Martin);  Nihelis  -io;  Pricxkm  (Fritz);  Vi  litis  (Wilhelm).  Weniger 
deutlich  sind  Ntha»,  Mikas  (Nikolaus);  Simas  (Simon);  Dany» 
(Daniel?) ;  Endrius  (Heinrich);  an  die  deuiung  der  folgenden 
wage  ich  mich  nicht :  JSrk'mons  (gewönlich  Erkmons  gesebriben) ; 
Baisys  (bälsas  stimme?);  Aszmys  (änmas,  der  achte,  also 
Octavianus);  Abrya;  Erdiut.  Die  biblischen  namen  auf  -as,  auch 
einige  auf  -«*■,  haben  im  litauischen  die  endung  -dsaius,  z.  b, 
Jiiaiösaius ,  Jondszius,  Litköszius,  Marköszius,  Mestjöszius,  Ta- 
moszius  (Thomas),  Zakaridszius ;  ferner  MomSsmus;  Jesu*  gen. 
-aus,  wird  als  «-form  decliniert,  ebenso  Krisfus. 

Weibliche;  Ant,  Anike,  Anütä,  Anusze  (demin.  davon), 
Onülti ,  Entaste ,  Enüte ;  Barbe ,  Barbitte  (Barbara) ;  Jeva 
(Eva);  Eise,  El*bMä;_  Agüif  (Augusta?);-  Kristyne;  Mari, 
Maryke ;    Madlyna ;    Margryta ,    Grigüte ;    Benyna    (Benigna  ?) ; 


3,g,t,zcdby  Google 


—    144    — 

Ürti  (soll  Dorothea  sein);  ferm-r  Adüii,  B&*U;  JSrkmi  (vgl. 
Jtrkmona»);  S»«(W  (?);  Loci  .demin.  Lac$M  (imch  Neßelmami 
bei  Herne!  gebräuchlich). 

f.  59.     Bezeichnung   der  Trau,   des  sones  und  der 

iochter  eines  marines,  des  Weibchens  und  des  jungen 

eines  tieres. 

1.  Den  Geschjechtsnamen  wird  -äni  bei  gegeben,  um 
die  ehefrau  zn  bezeichnen,  z.  b.  NaujokSne  des  Naujöfa  fran, 
sie  nent  sich  z.  b.  auf  befragen,  wie  sie  heiße:  VrU  Natyokene; 
Kumutat'Sne,  des  Kvmatdtis  frau,  JokubaitSnS  u.  s.  ('. ;  -ditit,  die 
demin  utivendung,  bezeichnet  den  son,  und  so  sind  jene  vilen  ge~ 
schlechtsnaraen  auf  -ditis,  -dtit  entstanden,  z.  b.  Natyokäitit,  des 
Naujökt  son;  endigt  sich  der  name  schon  auf  -äitix,  -diu,  so 
gilt  die  hezeichnung  auch  zugleich  für  den  son;  auch  wird  in 
gleichem  sinne  -ukat  und  -yti»  gebraucht,  und  so  z.  b.  von 
Kumutdtis  ein  Kumutytis  oder  KumtUük»  „des  KtunuMtis  soolein" 
gebildet;  -ükat  und  -$tis  werden  nur  von  kindern  gebraucht,  -ditit 
bezeichnet  mer  den  heran  gewachsenen  son. 

-jjle,  in  anderen  gegenden  -Ute,  bezeichnet  die  lochter,  z.  b. 
Naujokyte,  Naiyokikt,  des  Nawjökx  tuchter,  sie  selbst  gibt  iren 
ganzen  namen  an,  z.  b.  als  Urte  Navjokgte ;  endigt  sich  der  name 
des  vaters  auf  -ditit,  -dtit,  so  triit  -yte,  -iki  an  die  stelle  diser 
endung,  also  z.  b.  vnn  Kumutdtis:  KutmityM,  Kuntutiki,  des 
Kumulatis  tochter. 

2.  Dieselben  endungen  treten  in  gleicher  weise  an  die  be- 
nennungen  des  Standes,  amtes,  gewerbes,  verwuntschaftsgTades, 
z.  b.  bajörat  (polnischer  edelmann),  bajorfnä  (dessen  frau), 
bajorditis  (son),  bajorytit,  bajorükat  (sönchen),  bqjoryte,  bajoriki 
(tochler);  kitnigs  pfarrer,  kvnigShi  pfarrerin,  /ntnigj/le,  kunigtke  pfar- 
rerstochter,  kvnigytix  des  pfarrers  sönchen,  kvnigdMt  ist  dagegen 
bei  standesbenennnngen  weniger  gebräuchlich,  bei  disem  worte 
aber  gar  nicht  u.  s.  f.;  kiirpius  (Helms  tcr),  kwpim'int,  kurpmvditis, 
kurpiutyU;  atynat  (der  mutier  broder),  avynSne  (dessen  frau); 
-üitis  u.  s.  f-  werden  hier  nicht  gebraucht. 
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3.  Bei  tieren  bezeichnet  -<f*e  das  Weibchen  (wenn  für 
dises  nicht  ein  besonderes  wort  da  ist)  und  die  deminutivforra 
-$tis,  auch  -itkaa,  das  junge,  -äiiis,  das  größere  junge,  des  junge 
tier  (wenn  dafür  nicht  ein  besonderes  -wort  gilt),  z.  b.  <fst7o* 
(esel),  asilSne,  asihiks,  asilditis,  fem.  aaildite  od.  -Idtin,  -ldu$ 
gändros  (storch),  gandrSttf,  gandrytis;  parszylit  (ferkel,  pärtzas. 
dasg.);  zqatftis  (gflnsohen,  iqti»  gans);  pauksslyti»  (junger,  vo gel, 
poüknHt)  u.  s.  f.  -inaa  als  bezeichnung  Bläulicher  tiere  ist 
schon  S-  51  besprochen. 

5.  6a  Ortsnamen.  Die  namen  der  Ifinder  sind  feminina, 
t,  b.  Letuvä  (Litauen),  Maskolijä,  spr.j'e  (Rußland),  ^^(Deutsch- 
land), auch  Vokstije,  Prancusijb,  Turkiji  u.  S.  f.  -yd  dem  deut- 
schen -ei  entsprechend;  oder  pluralia  des  einwonornamens,  *<  b. 
Stoedai  (8*t>Sdas  Schwede),  I'rüsai  (Prüsat),  Unkai  (Ltnhas 
Pole);  in  disem  falle  werden  sie  auch  häufig  durch  &6m6  (land) 
mit  dem  gen.  plural  diser  worte  nmschriben ,  z.  b.  Prütu  iimü 
(Preußenland),  Szv'£du  atme,  Lenku  ihni.  Die  namen  der  statte 
Rind  meist  feminin*:  Klaipeda  (Memel),  'fitie  (Tilse;  Tilsit  ist 
wo!  auB  dem  deminutiv  Til&yte  entstanden) ;  Ragaine  (Ragnit) ; 
ftmti»  gen.  -fSi  (Inslerbnrg,  von  fsrä  die  Inster);  Gmnbini 
{Gumbinnen) ;  Cabguvd  (Labiau);  sellener  masculina,  z.  b. 
KaraliäucMts  (Königsberg,  karätitis  könig);  Pifkalnh,  gen.  -nie 
gewönlich  Pilkainys  gesprochen  (Pilkallen,  wörll.  schloßberg, 
pilha  schloß,  kälnas  berg).  Die  dorfnamen  sind  in  Hochlitouen 
durchweg  pluralia  masculina  und  sei-  oft  zusammen  gesezt,  in  den 
fischergegenden  dagegen  oft  Feminina  im  singulur;  von  den 
ersteren,  deren -mir  eine  menge  zu  geböte  steht,  teile  ich  einige 
der  am  leichtesten  verstandlichen  mit,  z.  b.  Auknkalnei (dvk**-tai 
hoch,  käitias  barg,  Singular  wäre  auknkal»^»,  wörtlich  also  Hoob- 
bergen);  Antupei  (änt  auf,  in  Zusammensetzung  an,  «»«  floß, 
anlupyt  wäre  flußgegbnd);  Antakmenei  (eben  so  vOn  akm£  gen. 
ahnen*  stein);  Aud&jdczei  (plural  Von  audejätis,  deminutiv  von 
audSjns  weber) ;  Baländiei  (plural  *on  baldndis  gen.  -dio  taube); 
Bälupenai  (worte  diser  bildung  sind  besonders  häufig,  es  ist  der 
plural  von  balupinas,  einer  der  an  der  UalUpe,  d.  i-  am  morfluße 
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bald  raor,  üpe'finß,  wont);  Bältupenai  (die  «na  weiften  flufte  — 
bri/tas ,  iipe)';  ßiidinwiat  (plur.  v.  Wdiiun*oi,  d.  i.  buden,  hütien- 
bewonrr,  budäj;  BMo«c*ei  {bvdä  hatte,  ettd  ort,  stelle;  auf 
-oeaei  gibt  es  vila  ■  dorfnamen) ;  IHrvilei  (diroä  ackerfeld); 
Dirtei  (dirse  trespe) ;  Dirvönupei  (äinöna»  brachfeld,  jezt  unge- 
bräuchlich ;  itpi  flnß)  j*  EsernMtAai  (Zierat  sec,  teich,  eierninkas 
teichmann,  der  in  der  nahe  von  teichen  wont);  Eglimnkai  (egle 
Unna,  «gftiMflfaw,  der  bei  tannen  wont);  Erdiri  (erlitt,  -totaler); 
Cerlavhei  (g&ras  gut,  lafUta»  flur;  solcher  nswen,  deren  zweiter 
teil  anft  -lavkti  besteht,  gibt  es  ser  vile);  Gryblavkei  (grjbas 
nlle,  toiAas  flur) ;  Gudgalei  (Güda*  ein  Pole,  Rufte,  man  versteht 
darunter  amaentlich  die  leute,  welche  das  hob:  auf  dem  Uemel 
•uß  Rußland  herab  Büßen,  gdtat  ende);  Gaidiei  (plur.  v.  gaidpt, 
-d&o  han);  Gaidilei  (dem.  dass.};  JiiroiHCxei  (JwrgttiH*  dem. 
von  Jürgü  Georg);  Jädnpinai  (die  am  schwarzen  waßer,  järfo* 
BChwarz,  ipe  fluß) ;  Jattttlitakei  (sing,  wäre  -tatAjtJ,  S-  53,  ebgeL. 
von  jnutilit,  dem.  von  jdutis,  -c%o  ochse);  Mdiemei  (Jäd<u 
schwarz,  i&mi  erde);  Kalviiei  (plur.  v.  kalvitit,  dem.  v.  kdlrti* 
scbmid);  ifarcatfufuflAai  (sing.  -A«  Schenkwirt);  KardUtSmei 
(Itardlivs  könig,  iämaf  darf,  kardlkitmis  könlgsdorf);  Krauiddiei 
(plur.  v.  kravleidys  aderlaßer  ardt^'at  blul,  Muri  laßen,  vergl- 
|.  57) ;  Kaniiei  (ka&zile  baslschacbtel,  lischke  genant) ;  Ktr$n*p$nni 
die  am  Kirsnaflufle —  Kirtnd  nom.  pr.  eines  flüßcheus,  üpt  floß); 
Ketürakei  (kttürakis  vierauge) ;  Kurtaei  (Kttrtnyä,  -ü>  ein  Kure, 
Niderli lauer);  Kurezilei  (dem.  dass.);  .  KiomnHei  (kiadtu*  eier- 
achale,  ei);  Lauhsargei  (laükas  Sur,  »drga»  wichter;  ladktargis 
regehn.  compos..,  ich  erinnere  an  den  alten  gott  Lamkotarga*) ; 
Laugatei  (wo)  für  taukgalti,  lo&lw  flur,  «ota#ende)j  Jfcd&kötoe* 
(medwt  bonig,  kdlnat  berg);  Menke*  {wit**ka  bir);  Ätükratfröm» 
.0»Jn*ufaf  weich,  abieiiung  davon);  JVa*yiiii**a*  (*atb;a*  twn, 
fia«>iiiffljfca«  wol  so  vil  als  aufanger);  Ose»  (<MjM,  -io  wgeabock), 
Vikinei  (oikinis  wäre  ein  adjeetiv,  die  geiS,  oiAd  betreffend); 
.Ft&fceva/et  (püt-  halb,  AfSpoia*  brotleib) ;  Ptikaltui  (jnli*  schloß, 
kdlnat  berg,  vergL  den  statnamen  PiiktUnia))  Patiliei  (pa-  bei, 
riüe   Tilsit);  PeAHki,  Petrikei,  Petrikdctei,  Petrdaui,  Petrdic&ei 
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(Pitrtu  Peter);  PmUkandiei  (pattiu  ei,  bode,  kändit  biß)} 
ftrAuiuM  Cferkwtas  der  lilauisoho  Zeus,  jeit  donner) ;  Amdortdcaei 
(ramdotuUit  dem.  v.  ra«Ä5«a«  rot);  Sniupüui  (Mtittpinj)*  erbßen- 
brei);  St»alini*kui  (mali*'mkai  torbrenner,  tmxrfä  ler);  S>ilt  foi 
C&**lat  beide,  fichlenwald,  dem.  davon)  ;  StiMHntoi  (ßbb&mg  nf 
-inkis  vom  vorigen)}  S*ilininiai  (hefdebc  woner) ;  8üUnai, 
At'IMM,  Stitimi  (~ini*  ad jeet.);  Sti/upfciai  (am  heideflnfle 
wonende);  Ä5»/Hp»i»*«i  (ablaitung  a»f  -i'iäsw  vom  vorigen)} 
ßöi/^/oft;«»  (ttitä  ort) ;  Stilgalei (niia*,  gdlai  ende)}  Trumpättei 
(trumpdtii  dem.  v.  fnimpa*  kurz)}  Üitilci>ei  (auf  dise  art  sind 
vile  gebildet,  «»  hinter,  ri/(a#  brocke)}  Ü&batei  (halb  mor); 
Fwim*'  (cdnwM  rabe);  Zgdlaukti  (iyda*  judo,  Unikat  flur)  u.a. f. 

Nicht  selten  finden  sich  iwei  dörfer  gleiches  namens  nicht 
weit  von  einander»  wo  dann  das  kleiner«  in  der  deminutivfbrm 
"  gebraucht  wird,   z.  b.  Kwrsxti,  Kvmilei,  Gaidiei,  Qaidilti   a.  a. 

Die  fiacberdörfer  sind  femininB  sing,  meist  auf  i,  z.  b.  /»e" 
(deutsch  /iws  genant),  T«ed,  Jtftnyd  n.  a.  Meist  haben  dise  den 
nuoen  von  flußchen,  die  flußnemen  sind  aber  ser  oft  feminin«, 
s.  b.  %int}i,  \sra,  &*tsmp6  (sueai,  ipe  sechsfkifl) ;  aber  NimvnaM, 
auch  NimAnat  (  Me  meist  row). 

Änlich  gebildete  namen  wie  die  dorfnamen  haben  in  den 
dörfern  oft  die.  haaser,  sie  werden  nämlich  nach  dem  dereinstigen 
(villekht  dem  eraten)  besjtzer  genant  und  füren  dessen  namen 
im  pluratia  (der  spatere  besitzer  mag  heißen  wie  er  will);  80 
beißt  x.  b.  ein  haus  Sswcai  (wortlich  die  schützen,  von  einem 
nanao,  der  $%itcat  gehei&en,  oder  vilner  von  dessen  ganzer 
famiiie),  nun  sagt,  also  %.  b.  an  ein*  j  Satten*  (ich  gebe  in  das 
bans  ßuusai  genant);  bisweilen  heißt  davon  der  jetzige  be- 
siixer,  z.  b.  Stmcnüt  (vejgL  mürnjit,  |.  98) ,  seine  frau  BsticÜtt 
«.  59). 

ß.  61.     Steigerung  der  adjeetiva. 

Die  stammaußlaute  der  adjeetiva,  also  a,  i  (für  ja),  «  (nom. 
sing;  ~as,  f.  -a;  -i$,  f.  -6;  -Vi,  f,  -i),  fallen  weg  und  es  tritt 
im  comparativ  -fmis,  gen.  -io,  fem.  -itue,  im  Superlativ  -jdutias, 
lern,  -jäuiia,   spr.  -idvtiet,   -iäusie   (nach  Ragniler  außsprache 
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■  -idsie-r,  -itteie)  an;  für  idtasiet  hört  man  in  vilen  gebenden  such 
-idusii,  nördlicher  -iaütit  sprechen-  Demnach  von  gira»  (gut), 
didis  (groß),  saldiis  (süü),  compar.  gertsnis,  f.  ger$*n4;  didfanis, 
didfsni;  saldfsnis,  saldftitf;  snperl.  geriduna»,  f.  geridntia; 
dididtuias,  f.  dididwia;  laldidvsias,  saldidutia. 

Man  bemerke,  daß  der  oomparattv  vt/rfaüi  vornemer,  Aller, 
und  der  Superlativ  vyriäueias  kein  entsprechendes  ungestejgertes 
adjeetiv  zur  Seite  hat,  denn  v$ras  ist  Substantiv  und  bedeutet 
mann;  ebenso  gali&uria*  (der  lezte)  von  subrt.  gdtas  ende,  und 
villeicht  noch  ein  oder  das  andere. 

Pathtßnü  verliert  vor  der  superlativendnng  (der  comparativ 
paskutäsnü  ist  nage  brau  chlich)  die  endung  -init:  pasknctdtuiat. 
Eben  so  galutinit  (lezter,  gälaa  ende),  pirmulinit  (erster).  Die 
übrigen  auf  -tat*  können  iror  bedeulung  nach  nicht  gesteigert 
«erden. 

Daß  manche  adjeetiva  schon  iror  bedeutung  nach  nicht  ge- 
steigert werden,  versteht  eich.  Dagegen  ist  der  alte  sepertetiv 
pirmas  der  erste  (s.  den  folgenden  abschnitt)  der  gewonHoben 
siiperlatirendung  fähig:  pirmidutiat.  Die  partieipia  auf  -e*,  -qs, 
~is  im  nomin.  singuL  mascul. ,  werden  auch  nur  aoßnamswoise 
gesteigert,  das  partic.  praet.  pass.  aber,  wenn  es  adjeoliviseh  ge- 
braucht wird,  kann  gesteigert  werden,  i.  b.  mokftat  (gelert,  mo~ 
ttin-ii),  mokiltsnis,  mokttziausids ;  eben  SO  pantkinta*  (verachtet, 
pa-nekin-li  für  nichts  halten)  u.  a.  Will  mal)  einen  begriff,  wie 
E.  b.  pavärgft  (arm,  -part.  praet.  act  von  paetkryti  arm,  elend 
Werden)  steigern,  so  sagt  man  seltner  pavargitnu,  paenrgidmi**, 
sondern  man  wält  lieber  ein  fast  gleichbedeutendes. anderes  wort, 
z.  b.  vqrgingat  (arm,  elend,  von  värgas  elend,  srmut  ab  ge- 
teilet) und  steigert  diß.  Daß  einzelne  worte  seilen  oder  nie  ge- 
steigert vorkommen,  findet  sich,  wie  in  allen  sprachen,  so  auch 
im  litauischen.  Die  grammatiken  leren  bei  partieipien  und  der- 
gleichen die  Umschreibung  des  comparativs  durch  die  adverbien 
(S.  iL):  geriaüt  (giras  gut),  labialis  (läbas  gut),  daugiaüt 
(daüg'vW),  didiaüs  (didis  groß)  und  des  Superlativs  durch  ge- 
ridusei,   fabidusei  u.  s.  f.,   und  das   mag   in   bliebern  wol   vor 
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kommen,  im  rotte  habe  ich  dergleichen  nie  vernommen,  sondern 
da  will  nun  lieber  den  oben  bezeichneten,  bei  dem  reichtume 
der  spräche  wol  stets  offen  stehenden  sußweg:  man  steigert  ein 
anderes  etwa  gleich  bedeutendes  wort 

Das  zalwort  und  verwante s .*) 
$.62.  Cardinalzalen.  1 — 9  sind  adjectiva.  i  vSnat, 
fem.  tiitd,  2  da,  f.  dci,  3  m.  f.  trys,  4  kfiuri,  fem.  höturios**), 
5  penkiy  fem.  pinkios,  6  tseszi,  fem.  szfuzio*,  7  seplyni,  fem. 
septynios,  8  agztüni,  fem.  antitniot,  9  devyni,  fem.  devyniox, 
10  masc.  il  fem.  alt  dis&imtis,  gen.  -les  subst.  fem.,  dfszimts, 
jezt  ist  nur  dfasimt  indeclin.  gebrauchlich.  Die  zalen  von  11-19 
setzen  -lika  bei  12,  13  an  den  gedenten  stainmaußlaut,  bei  den 
übrigen  mittels  des  compositionsvocales  6  (bei  11  u)  an  die 
stamme  der  entsprechenden  einer.  Dises  -lika  ist,  wie  die  sprach-' 
wißeasebeft  mit  Sicherheit  dar  tut,  nichts  als  eine  Veränderung  von 
-dika,  vgl.  de.ce.rn,  Bixa.  (auch  dfazimt  ist  auB  dekimt  entstanden, 
m  ist  Oberhaupt  urspr.  k)  und  das  noch  mer  entstelle  deutsche 
-lif  in  einlif,  zwelif,  welches  desselben  Ursprunges  ist.  Der  com- 
positionsvocat  ist  auch  hier  eis  Steigerung  des  stammaußlautes  zu 
falten,  z.  b.  kfturiolika  14,  vom  stamme  kelvrja,  deutlich  er- 
scheinend im  femin  inum  k$turio-t.  Demnach  lauten  dise  zalen, 
welche  unveränderlich  sind:  11  cünSlika  (in  den  büchern  tünö- 
lika,  bei  Karschat,  beilr.  II.  %.  14,  vüniölika,  was  ich  für  un- 
richtig halte,  da  im  stamme  täna»  kein  j  enthalten  ist;  ich  habe 
nur  ctnulika,  in  Niderlilauen  also  eeaöHka,  geliert).  12  dvy- 
lika,  13  tryiika,  14  kfturiolika,  16  penkiölikä,  16  txegsiölika, 
17  septytiölika  t  18  asztärtiolika ,  19  deryniölika,  20  ist  zu- 
■  gesezt:   deidtnimti,    alter  dciditämiii,   jezt   nur   dvi- 


")  abgesehen  natürlich  'von  deiien  declioation,  die  nick  hierher  gehOrt, 
and  seinem,  syntac tischen  gebrauche.  Auch  bemerke  ich ,  daß  ich  die  bildung 
■b  geleiteter  prononinaladjecliva  u.  dergl,  bei  der  declination  der  pronomina 
nach  tragen  vvill ,  weil  diso  dinge  kenlnii  der  declinalion 
vorant  «etten. 

**)  nach  ragnüer  anfiipnche  |  15  afeo  kfturia,  pinkiti  u. 
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disbimt,  30  —  90  ttynimtu,  ein  femininum  (abstraotbildung)  auf 
-fi-#,  gen.  -tut,  wird  wie  jed«  anders  nomen  mit  den  adjecti- 
viscnen  einem  verbunden,  die  natürlich  im  femininum  stehwn 
müßen,  also  30  fr]}*  d&szimlys,  wörtlich  drei  zehner,  die  endung 
-ys  wird  aber  verkürzt,  daher  findet  man  minder  richtig  try* 
döstimtia  (auch  in  ein  wort)  geschriben.  Die  grammatiker  geben 
auch  die  Zusammensetzung  tridessimii ;  nnnmer  allein  üblich  ist 
du  auQ  try»  dfnimty»  Verkürzte  trisdixzimt.  40  k$turioi  di- 
szimtys  it.  s.  f.  (ptyikio*,  tsfstios,  stptynio»,  asatßtiios,'  devj- 
nios  dfnimty»,  man  spricht  nnnmer  aber  durchweg  statt  df- 
spimtys  nur  desximt  (also  nach  ragniter  ausspräche  kituriex 
dfs%imt  u.  8  f.).  Die  zwischen  zslen  werden  durch  anfügen  der 
einer  mittels  er  (und)  ouß  gedrukt,  ir  kann  aber  auch  weg  blei- 
ben, also  z.  b.  41  kiturios  dAszimtys  ir  pftw,  fem.  venä,  ge- 
wnnlich  kthtrio*  dtfzimt  cSns,  44  k$t.  dfsz.  (ir)  keturi  f.  Aj?- 
turios  tt.  s.  f.  100  Ist  szimtas  ItzhnU),  subst.  mascul.  und  wird 
Wie  jedes  andre  Substantiv  mit  den  einern  (in  maaculfnform)  ver- 
bunden, also  200  du  »fotfd  (dualis),  300  tr$»  tzimtai,  400  *p- 
luri  szimtai  u.  s.  f.  bis  detyni  szimtai.  Die  zwischenzalen  in 
der  bekanten  weise,  z.  b.  655  aszlüni  szimtai  penfsios  diszimt  (ir) 
penki  (rem.  pknkios);  besonders  bei  solchen  größeren  zalen,  na- 
mentlich jarzalen,  und  beim  rechnen  bleibt  das  ir  weg.  1000  ist 
Mkstantis,  subst.,  ab  gekürzt  tükstant,  Ursprung],  gen.  -Ms,  plur. 
-tys  und  femininum ,  jezt  durchaus  plur.  -etei  (nach  der  j'a-de- 
clinatlon)  und  masculinum,  also  2000  du  tükstantsv ,  3000  tr$* 
tükstanezei,  4000  kelitrl  tükstanezei  u.  s.  f.,  also  z.  b.  1855 
vSns  tükslantis  äpztünt  szimtai  pinkios  diszimt  penki.  Höhere 
zalen,  wie  im  deutschen ,-  entlcnt,  z.  b.  müijünas  oder  milijonx, 
ebenso  bilijnnas;  oder  -eins,  subst.  masc,  das  volk  lernt  sie  na- 
türlich nur  in  der  schule  kennen.  —  abü,  f.  abi  beide;  keli,  f. 
HliOK  heißt  einige,  wie  vil;  fSk  (vom  demonstrativen  pronominal- 
stamme ta,  %.  89)  so  vil,  tot;  kllt  (vom  interrogativen  pronominal- 
-  stamme  ha)  wie  vil,  quot,  der  genitiv  tSkio,  k'ekio  ist  beim  Volke 
wenigstens  unbekant  daüg  (dem.  dangel)  vil,  gen.  daügio,  an- 
dere   casus  kommen   nicht  vor  und  auch  der  genitiv  ist  selten. 
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Mi,  fem.  kllfa»,  ist  adjeetivum,  t$k,  k'ik,  datig  aber  sind  sub- 
stanliva. 

%.  63.  Ordinalsalen.  Die  ordinalxalen,  die  zweite  auß 
genommen,  welche  eine  comparativform  ist,  sind  sämtlich  super- 
lativformen,  Von  drei  an  gebildet  von  denselben  stummen,  die  wir 
bereits  von  den  cardinalzalen  her  kennen.  Wärend  der  compa- 
rativ  und  Superlativ  der  adjeetiva  im  litauischen  durch  neue  sufüxa 
gebildet  wird,  die,  als  speciell  litauisch,  in  den  andern  verwanten 
sprachen  sich  nicht  finden,  zeigen  die  ordnungszalen  die  alten 
superlativsufDxB  --las  und  -mä$  (sie  kommen  auch  verbunden  vor, 
z.  b.  7*a-*os  griechisch,  -ta-mas  sanskril)  und  das  alte  compa- 
rativsutfix  -iaras  (-isqosj.  Die  ordnungszalen  werden  im  li- 
tauischen fast  stets  in  der  bestirnten  form  (s.  a)  gebraucht. 

1.  pirmat,  fem.  -md.  Der  stamm,  der  disem  Superlativ  m 
gründe  ligt  (vgl.  pri-mus;  spoJ-ro?  mit  dem  anderen  suffixe),  ist 
derselbe,  der  in  der  praep.  pro  (durch,  ober,  für)  erscheint,  deren 
ursprüngliche  bedeutuug  „vor0  ist.  2.  äntras,  fem.  -trä  (grundf. 
an-tarat)  ist  der  compsrativ  des  in  dem  pron.  demon*tr.  än-t, 
fem.  ati-ä  (jener,  jene)  erscheinenden  Stammes. '  3.  trietat,  fem; 
-ä  (treestt,  f.  -i)  f.  tre-ljas  (vgl.  ter-tivt) ;  alle  fönenden  haben 
die  endnng  -tag,  f.  -ta.  4.  hetvirtas,  f.  -ta;  5.  pinktat,  f.  -ta; 
6.  ni»\lai,  -tä;  7.  septintas,  -tä  (tikmat,  -mä  beim  volke  im- 
gebräuchlich) ;  8.  aittäntat,  -tä  (dinmat,  -mä  ungebraucht.};  9. 
derintas,  fem.  -tä;  10.  desximta»,  fem.  -tä.  11 — 19  endigen  auf 
-liktat,  11.  t*n£likta*,  f.  vünülikta;  12.  dvyliktos,  f.  -to  u.  s.  f. 
bis  19.  devyniöliktat ,  f.  -ta.  20.  dvidesaimtas ,  -ta;  30.  tri*- 
detsimtat  (in  den  gramraatiken  auch  trideszimtas),  f.  ta;  40—90, 
die  grammatiken  geben  hier  mittels  de«  composjtionsvaoales  a 
zusammen  geseete  formen,  als  40.  keturidde**imtai ,  f.  -ta;  50. 
penktädeszimtas ;  60.  ssefatddesiimtas;  70.  teptyniädesz.  und 
teptintädesa.;  80.  assiäniödess.  und  a&zttmtäd.;  90.  deemlädesa. 
Dise  formen  aber  habe  ich  nicht  gehört,  sondern  nunmer  ändert 
man  nur  ander  mit  geteilten  cardinalzal  das  döszimt  in  ditumta» 
ab,  der  einer  bleibt  unverändert,  und  sagt  als»  kflurios  detztm- 
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huii,  £  -dcaimtöji'*'),  p&nkios,  Sh^mtiot  bis  dongnio*  detaäm- 
täsis.  Die  zwischenzalen  stellen  die  grammatiken  dar  durch  Verbin- 
dung der  ordinalzalen  für  20—90  mit  den  ordinalzalen  der  einer 
mittels  ir,  also  Z.  b.  21.  drideszbntas  ir  pirmas;  32.  trisdesztm- 
tas  ir  äntras;  43.  keturiädeszimtas  ir  trcczes  u.  s.  f.  Man 
spricht  jezt  aber  so,  daß  man  nur  den  one  tr  bei  gefügten  einer 
'  in  der  (stets  bestirnten)  ordinnlform  sezt,  den  zehner  aber  in  der 
cardinalform  belaßt,  also  z.  b.  21.  dtidesiimt  pirmäsis,  t.pirmöji; 
32.  trisdeszimt  antrusis,  fem.  antröji;  43.  kiturios  dtszimt 
treezäsis  (spr.  treezesis)  od.  tretysis,  fem.  treczöji;  54.  penkiot 
d&siimt  keteirtdsis,  f.  keteirtöji  u.  s.  f.  100.  szimlas  (für  sztml- 
tas) ;  200 — 900,  nach  der  grammatik  durch  vorsetzen  der  ord- 
nungszalen  der  einer  vor  sstmtas,  also  äntras  sümlas,  trietas, 
ketvirtas  bis  devintas  szimtas.  Auch  von  disen  formen  weiß 
das  volk  nichts,  kann  sie  nicht  einmal  verstehen;  es  spricht  100 
tzimtärit,  fem.  siimtöß  (bestirnte  form,  die  unbestimte  fiele  ja 
mit  dem  ordinale  100  zusammen);  200.  du  szimtäsit,  f.  -töji; 
300.  trgs  saimtäsis,  f.  -töji;  400.  keturi  szimtäxis,  f.  -toji;  500. 
penki  stimt.  und  so  fort  bis  900.  devyni  siimldsis,  fem.  szimtöji. 
Für  1000  haben  die  grammatiken  tükstinis,  fem.  -ine,  auch  hUc- 
ttas,  fem.  -td,  das  volk  kent  dise  formen  gar  nicht,  sondern  nur 
mkulantysis  (auch  tvkstantysis).  Bei  größeren  zalen  sezt  das 
volk  die  cardinalzal  bis  auf  die  lezte,  welche  in  der  ordinalform 
gegeben  wird,  also  z.  b.  der  1855ste:  vens  tilkslantit  at&tüni 
*%imtai  penkios  (penkies)  diszimt  peakiams;  es  mag  diß  ein 
geraiaoisroos  sein,  aber  man  sagt  nicht  etwa:  tuktHnti's  asxtüit- 
ttu  szimtas  penkiddeatimtas  ir  peaktas,  wie  die  grammatik  vor 
achreibt  und  wie  es  die  filtere  form  (sie  wird  indes  wol  bestirnt 
gelautet  haben)  wol  gewesen  sein  mag,  Wenn,  was  ich  indes  scr 
bezweifele,  der  alte  Litauer  jemals  das  bedurfitis  solcher  atiß- 
drüüke  gehabt  hat.  —  keliatas  (der  wievilte). 
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S.  64.  Verschidene  ableitunge»  von  dem  stamme 
der  zalwörter. 

i.  DistributEva.  Die  einlachen  formau  dafür,  die  aber, 
die  zal  zwei  und  drei  aofi  genommen,  in  der  gewflnlichen.  rede 
meist  nur  mit  den  nur  Em  plural  gebrauchten  Substantiven  verbunden 
werden  (s.  u.  die  synlax),  sind  folgend«  adjeetivische  ableitungen': 
Küneri,  f.  vSnerios;  2.  dveji,  L  dnejos  (man  hört  auch  dvSje  zu 
iwei,  unverändert,  x.  b,  mit  (muriner  oder  freuen),  einam  dvSje 
(wir  gehen  znzweien,  je  zwei);  3,  treji,  f.  trijos;  4.  kitotri,  f. 
ijf/cen'o*;  5.  penkeriy  f.  penÄerios;  6.  «.e*5erj,  f.  niwterioa; 
7.'  teptyneri,  f.  »epfjfnerio»;  8.  asstüfteri,  f.  aszt&nerios ;  9.  dc- 
vtrneri,  f.  devynerios ;  abeji,  f.  dbejos  (beiderlei).  Für  gewöntich 
spricht  und  schreibt  man  in  disem  sinne  die  praep.  po  mit  dem 
acc.  des  cardinalzalwortes ,  also  po  du,  po  tri»,  po  köturis,  po 
penkis  u.  's.  f.  bis  po  deszitrit. 

Fttr  „noch  einmal,  zweimal  u.  s.  f.,  so  vil"  gibt  die  gram- 
malik  eine  von  disen  distributiven  her  genommene  formet,  nämlich 
dar  (noch)  und  das .  distributiv  mit  dem  compositionsvocal  S  mit 
Uk  (so  vil)  verbunden,*)  z.  b.  dar  veneridtek,  dar  deije  tele, 
d.  Irije  (.,  dar  septyneridtek  u.  s.  f.  In  der  gesprochenen 
spräche  braucht  man  dise  formen  nicht  mer,  sondern  dafür  kila 
oder  äntrq  HSk,  tri3,  hetwis  u.  s.  f.  kärts  i€k. 

2.  Um  auß  zn  drücken  „so  vilerlei"  bedient  man  sich 
der  endung  -eriöpas,  bei  2,  3  -6paa,'  bei  i  -ökias;  es  sind  ad- 
jecliva;  also  1  vendkias,  f.  -kia  (auch  nSmriöpa»,  f.  -pa)  einer- 
lei; 2  dtijopas  (dvejöp*)',  .3  Irgjöpas  (alt  auch  dtejokias,  tre* 
jökias);  4  ketceriöpas  (kcturiökias ) ;  5  penkeridpas  (penke- 
riükias) ;  6  sxes&eriöpas  u.  s.  f.,  10  dessimteriöpas ,  100  ssiw- 
hriöpat,  1000  lukstanteriöpas ;  auch  von  ei««  all  wird  riaoÄißs, 
f.  -/na  gebildet,  eben  so  von  M/t  (mancher)  tuUriopßs,  von 
dafiff  (vi!)  daugeriopat.  Ire  ad  verbiet!,  wie  die  der-  adjeetiva 
überhaupt  (-eriöpaij. 


')  in  der  gramnutlk  wird  fäk  getreu  t  gtschribeu. 
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3.  Multiplicativa,  dem  deutschen  „fach"  entsprechend, 
werden  mit  -linkas,  bei  2,  3  auch  mit  ■  gvbat  gebildet:  fft»- 
tinka»,  f.  -ka  einfach,  2  dnilmkas  oder  dnigvbas,  3  Iriläikas, 
trigvbas,  4  ketürlinkaa ;  penkhnkax  und  die  höheren  zalen  dürf- 
ten jedoch  fast  nie  gebraucht  werden;  adverbia  wie  gewönlich 
auf  -ai. 

4.  Bloß  bei  den  ersten  zalen  gebräuchlich  ist  die  ableitung 
auf  -g$t,  gen.  -gio,  f.  -gt,  und  -irgi»,  gen.  -drgio,  f.  -trgt,  m 
die  zal  der  altersjare  zu  bezeichnen,  als  dveigy* ,  f.  doeigi  (ein 
zweijflriger,  eine  zweijftrige) ,  *)  3  treig$t,  4  ketotrgi» ,  5  psn- 
k&rgis,  6.  menirgis  u.  s.  f.  Eben  so  wenig  gebräuchlich  sinl 
die  adjeetiva,  10  detsimtinis,  f,  -ri,  20  (fo«feMtm<nw*,  f.  -4.  **) 

5.  Einmal  heißt  xykis  (gen.  Jj/A-to,  subst.  masc.,  Tgl.  »eik-ili 
nteßen),  regelmäßig  im  aecusativ  gebraucht:  xyki,  gewönl.  *i/fc, 
Buch  vSaq  »yk\,  wenn  der  nachdrnck  auf  dem  e"in  ruht,  auch 
kärtq,  vSnq  kärtq,  gewönl.  kärt  (kariös  nom.  Bing.);  di  karti 
zwei  mal,  gewönlich  du  kärt»,  dk  »$k  (fflr  tykiä)  gesprochen; 
tri»  kartüt  (kärt»,  t$k}  3  mal  u.  8.  f,  kf  Iuris ,  penkit,  »zes\it 
etc.  bis  dtvyms  kor  tut  (kärt»,  syk)\  bei  dittimt,  toimtat ,  hi*- 
niaaH»  steht,  da  es  substantiva  sind,  natürlich  der  genitiv  plur. 
ditsimt  kärtu,  eben  so  bei  den  zalen  mit  -Hka,  z.  b.  lÄmal: 
dvylika  kärtu ;  zwischenzalen ,  z.  b.  44mal  kfturio*  d$»zimt  (ir) 
kftvri»  kartüt,  Clmal  tafazioi  dfszimt  (ir)  veuq  kärtq  (Bi/ki); 
im  gewönlichen  leben  dfnimt  kärt»,  «jfA  und  so  überall  für  kartüt 
(nur  natürlich  vSnq  kärt,  tjk). 

6.  NumeralsubBtantiva.  Der  einer  ist  v$ncris,  snbst  masc, 
gen.  -rio;  zehner  deizimtü,  gen.  -eso;  anstatt  der  übrigen  wird 
die  cardinalzal  gebraucht.  Einheit  ven$bi  (nach  behauter  ab- 
stractbildung)-  Veraltet  ist  dvfjeta*,  trijtta»,  ketverlt»  (pe»- 
kerlto  u.  s.  f.  ist  unbekant);  anzal  Ton  zweien,   par,   von  dreien 


*)  für  „einjlrig"  gilt  das  benincompos.  icaoUMi,  f.  tenmeli. 
"}  u  wird  di£  jeit  durch   den   genitiv   umschriben ,    i.  b.  j'ii  yr  jmjwI 
u  er  iit  je  ein  jure  alt. 
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y.  8.  f. ;  für  pur  gilt  das  jezl  auB  dem  deutschen  entlente  ptfroa, 
tnbft.  maic.  (auch  porä,  fem.  nach  Neßerm.). 

7.  Bruchzalen.  Va  ptisä,  gabst,  fem.,  %  trtevktlyki* ,  -kio, 
nach  wol  trie%dalä,  gen.  -lio  (_dalis,  Si  f.,  teil,  daijka*,  masc. 
dasselbe);  '/*  birtainla  (wol  ans  Aef-edrtomw  verkürzt,  httvir- 
tamü  findet  lieb  noeb  in  bochem),  gen.  -io  nunc,  %  pittht- 
datykti  oder  -doüt,  */„  »%6»%tdalyln» ,  */t  »eptinfdalyhit  oder 
~da/w  n.  s.  f.,  V,,  venSliktdalyki*  n.  s.  f.,  Vioo  *»«»*dafy*w, 
Vi'ooo  tükMtantdalykit.  Dise  mit  Ajtyfe»  oder  tftfh«  zusammen 
gesezteii  worin  sind  erxeugnisse  der  schule,  aber  richtig  gebildet. 

II.  Ab  geleitete  verbau 

f.  65,  Von  den  ab  geleiteten  verben  im  ■(ge- 
meinen. Das  Äußere  kenzeichen  eines  ab  geleiteten  verbs  ist, 
daß  die  personal-  and  modusendungen  in  keiner  form  an  den 
wurzetanStant  selbst  treten,  daß  in  allen  formen  zwischen  wurzel- 
Bußlaot  und  endnng  ein  dement  erscheint,  welches  weder  zu  dem 
einen  noch  zu  dem  andern  gehört.  Erscheint  ein  solches  de- 
ment zwar,  aber  nur  in  einer  form  oder  einer  gewissen  abteilung 
von  formen,  z.  b.  im  praesens  (gdv-n-u,  infin.  gäu-ii  erhalten, 
bekommen),  oder  in  den  nichlpraesensformen  (pen-it,  int  pen-SH 
mästen,  naren)  so  ist  diß  ein  zeichen,  daß  das  verbom  nicht  ab 
geleitet  sei.  Noch  ist  tu  bemerken,  daß  ein  j  vor  den  endungen 
des  praesens  oder  praeteritum  kein  zeiöhen  der  ableitnng  ist, 
z.  b.  m#-i-w,  inf.  mgl-i-H  lieben,  Ist  kein  ab  geleitetes  verb, 
obschon  in  allen  formen  ein  Zwischensatz  da  ist.  Daß  man  beim 
verbum  zwei  stimme  zn  unterscheiden,  hübe,  den  praesenssramm 
and  den  stamm,  von  welchem  alle  anderen  formen  gebildet  wer- 
den, wird  später  gelert  werden,  and  wird  hier  nur  des  folgenden 
wegen  im  vorauf)  beruft. 

Der  form  nach  unterscheiden  sich  die  ab  geleiteten  verba 
nach  den  dementen ,  die  zwischen  wurzelauslaut  und  endung  at]f 
treten  und  dise  einteilnng  legen  wir  im  folgenden  zu  gründe, 
weil  sie  uns  später  bei  der  einteilung  der  verba  in  classen  zu 
statten  kommen  wird.    Wir  betrachten  demnach  verba  ab  geleitet 
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mit  den  elementen  1.  a,  das  im  zweiten  stemme  teils  in  o,  teils 
in  i  Aber  geht;  2.  o;  3.  ar>,  das  vor  consonanten  teils  in  Ä,  teils 
in  oi*  zusammen:  gezogen  wird;  4.  y;  ö.  e;  6.  tu;  7.  «». 

Der  durch  die  ableitung  dem  begriffe  des  verbs  —  der  in 
der  wurzel  [igt  —  gegebenen  Beziehung  nach  unterscheidet 
man  verba  causaliva,  durativ»,  itcraliva(i'reinieojtaiiva),  deminutiva- 
Die  von  neminibüs  ab.  geleiteten  drucken  verschidene  beziehungen 
auß,  die  wir  niebt  einzeln  sondern  wollen. 

S-  66.'  An  den  verbals-tamm  tritt  ein  nicht  wur- 
zelhaftes a,  welches  a)  in  allen  formen  bleibt  and  im  zweiten 
stamme  zu  o  gedent  wird  (ciasse  ¥1,1.)  *)  praes.  -o-w,  praet.  -a- 
jav,  inf.  -o-ti,  wenig  zalreiche  classe.  Bie  hierher  gehörigen 
verba  bezeichnen  fast  sämtlich,  einen  dauernden  zustand.  De- 
nominative dürften  unter  inen  wenige  sein  {bylp-ti  von  bylä?). 
Bei  einconsonantigem  wuraelaußlaute  wird  das  meist,  auß  a  ge- 
schwächte t  der  wurzel  gedent  (rfini-oH  von  der  wurzel  rom) 
in  vepsöti  und  jesaköli  ist  4  und  je  auß  a  und  i  entstanden;  die 
andern  wurzeln  bleiben  in  irer  geschwächten  form  (mirkmti  ven 
y  mark;  linhtöti  von  V".  tank.) 

1.  Das  a,  o  tritt  unmittelbar  an  den  wurzelau  Blaut,  z.  b. 
praes.  kyb-a~u,  praet.  kyb-o-jau,  inf.  kgb-o-ti  {hangen,  V  tob 
in  kibti,  hangen  bleiben,  kab-eti,  hangen  u.  a.};  —  !syn~au, 
kyti-oti  (stecken,  hinein  gestekt  sein,  kisi-H  stecken,  Irans.); 
rym-au,  rym-oti  (in  anf  gestüzler  Stellung  verharren,  V  nun; 
r'tm-stu  ruhe;  ram-inü  beruhige);  »tyg-au,  styg-oti  (ruhig  ver- 
harren; y~  stig,  trittst),  praet.  stigaü  ruhig  verharren);  Imd-au, 
Un4~oti  (hinein  geschlüpft  sein,  darin  stecken,  V  lond;  lendi't, 
praet.  Undaü,  schlüpfen;  caus.  lanii-inu);  —  j'iszk-au,  je$sk-6ti 
(suchen,  slaw.  iskati);  bij-aü,  bij-ati  (fürchten,  y~  bi  vor  a,  o 
in  bij-  auf  gelost);  iin-aii,  iin-öti  (wißen,  Y '  iin;  if-xtu,  äin-ti, 
kennen);  tyk-av,  tyk-oti  (lauern,  tykaa  still,  tykä  stille);  b$l-av, 
byl-oti  (veraltet,  reden,,  bylä  rede);  d'tng~av,  ding-oti  (meinen, 
dinga,  dingti  Scheinen,  man  ding  mir  scheint). 

')*.«.§.  110  ft 
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2.  Zwischen  das  antretende-  a,  o  und  den  anftlaot  der  wur- 
ul  tritt  3  (ton  auf  endung),  z.  b.  kump-g-aü,  kvmp-s-6ti  (in 
'  krummer  ■  Stellung  verharren,  \f  kump ,  x.  b.  kümpas  krumm)  ", 
tink-tait,  Imk-säü  (gehakt  dastehen,  Y~  lank;  linkti,  sieh  beu- 
gen; linkti  heugen  Irans.;  lankiöti  bdB  beugen,  iterat);  mirk-saü, 
mirk-sdti,  (ein  geweicht  sein,  \r  mark;  mirk-sttt,  mtrkti  ein  ge- 
weicht sein,  merkti  ein  weichen;  markaü,  markyli,  flachs  ein  legen 
ins  wdBer);  rep-mti,  rtpsöti  (unförmlich  da  Hgen,  die  oren 
spitzen,  Neß.,  rep-linti  aufrichten?);  rok-»ÖH  (breit  da  sitzen, 
wurzel  zweifelhaft);  —  $zyp~g6ti  (lHeheln,  \r  tup,  xsiti-n'ipH, 
das  geeicht  verziehen,  »zaipytis  auß  lachen);  tims-dti  (auß  ge- 
strekt  da  ligen,  ob  zu  y  tarn  dunkel  sein,  gehörig?);  (urs-öti 
(den  hintern  vor  strecken,  villefcht  erwetterung  der  wurzel  tvr-tti 
kaben  in  der  bedeutung  halte»);  vip-»6H  (da  stehen  mit  offenem 
wände,  v€p-l$i  maolaffe,  rep-linti,  cyp-linti,  NeB.  gaffen) ;  iiop- 
isfl'  (dasselbe,  iiap-Iys  roaulaffe)  u.  a.  inlicbe. 

%.  67.  b)  Im  zweiten  stamme  tritt  anstatt  des  im  praesens 
an  tretenden  a  ein  i  an  (cL  VI,  2),  welche»  vor  der  endong  des 
praeteriti  in  j  verwandelt  wird,  vor  den  übrigen  consonantisch  an 
lautenden  endungen  aber  sich  zu  y  dent.  Praes.  -a-u;  praet. 
-j-au;  inf.  -y-ii-    Verba  durativa,  iterative,  cadsativa. 

1.  Der  zusatzvocal  tritt  unmittelbar  an  den  wurzelauBlaut; 
der  wurzel  vocal  wird  auf  die  höchste  Steigerungsstufe  erhoben, 
i  wird  «»,  «  wird  au,  a  bleibt,  das  darauß  geschwächte  t  wird  a, 
i.b.  lüvi-a-u,  praet.  Idvt-i-au,  inf.  /dus-y-tf  (widerholt'  brechen, 

V  lux,  iterativ  von  Iduili  brechen  trans.,  läi-tu,  lüi-li  brechen 
intrans.);  täik-au,  täik-yii  (zurechl  fügen,  Y~  tik,  cnusativ  von 
tt*kü,  tikli  passen);  —  in  tnit-au,  mU-yti  (iterativ  zu  metü, 
mi»ti  werfen)  finde  ich  e  zu  e  gedent;  iank-yti  (hin  und  her 
biegen,  besuchen,  y~  lank,  linkttii,  link-ti  sich  biegen,  iterativ  v. 
Unkiit,  linkti, beugen);  tqt-yti  (zerren,  iterativ  zu  t{*-ii,  dessen 

V  tani  auß  ursprünglichem  tan);  maa-yli (mit den  praepositionen 
ws-,  m»  verstehen,  intensiv,  durativ  von  der  wurzel  Mas;  minli 
raten);  vart-jti  (oft  drehen,  V*  vart,  z.  b.  fJrsM,'  pr*el.  virtaü 
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sich  wenden;  iterativ  zu  virtH  wenden,  stürzen;*)  imd~yii  (sau- 
gen, iiadu,  iiiti  sangen)  u.  a.  — 

2.  Die  classenvocale  treten  mittels  d  oder  st  an,  a,  mittels  d.  • 
Keine  Verstärkung  des  wuraelvocales,  a  wird  zu  i  geschwächt; 
Fast  lauter  causativa,  z.  b.  pü-d-au,  praet.  püdiau,  jntdj/H  (tanlen 
machen,  cttus.  zu  pw-tf  faulen);  tnind-yti  (waßer  an  schwellen 
machen),  caus.  zu  tvin-ti);  vimd-yti  (erbrechen  machen,  \T  vom, 
caus.  zu  eem-fi,  sich  erbrechen);  gimd-yti  (gebaren,  cm*,  zu 
gim-U  geboren  werden,  y  gam) ;  guld~yti  (legen,  caus.  zu 
</W-/t  ligen) ;  kliüd-yti  (etwas  anhängen,  caus.  xu  kUü-ti  hangen 
bleiben). 

Bei  manchen  causativen  und  iterativen  tritt  denong  and 
höchste  Steigerung  des  wurzelvocales  ein  (ä,  ai,  au  auß  a,  i,  u), 
l.  b.  rämd-yti  (beruhigen,  Y  ram,  caus.  zu  rim-ti  ruhen); 
tkäld-yti  (oft  spalten,  spüttern,  iterativ  zu  »kil~Ü  spalten,  Irans., 
tkii-ti  sich  spalten);  baid-yti  (scheuchen,  caus.  zu  hijaü  fürchte, 
V  60;   szäud-yti   (hin  und  her  schießen,   iterativ  von  sson-fi, 

ß.  mittels  ff,  iterativa  (d  bildet  dagegen  vor  herschend 
causativa).  Meist  mit  vocalsteigerung,  z.  b._  munk  -t*t-a&,  prael 
manktzctaü,  inf.  mank~s&t-yti  (weich  machen,  kneten,  iteraL  von 
minti  treten,  vergl.  minkntat  weich,  von  der  würze!  man,  t% 
tritt  wegen  k  für  s.  ein,  %.  23);  ma~tt^yti  (erwägen,  V  www, 
min-ii  denken,  raten  u.  a.);  cy-tt-yti  (wickeln,  llerat  von  vy-ti 
drehen);  läi-tt-yti  (oft  begießen,  IS-ti  gießen,.  V'  lyt  vergl.  ly~li 
regnen);  krdv-tt-yti  (kramen,  oft  snsammen  legen,  iterativ  von 
krdu-H  auf  einander  legen,  y*  **■*);  pidu-tt-yti  (oft  achneiden, 
piäu~ti  schneiden,  y  P"*,  z-  b.  pttMit  ernte).  — 

f.  68.  Es  tritt  ein  nicht  wurzelhaftes  o  an  (cl.  VDL). 
In  den   bücbero   ist  dise  clessc  von  der  folgenden  nicht  genau 


*)  vereinzelte  ah  weichende  blldimgen,  wie  tlatai,  -ci™,  -tifti  (stellen) 
neben  tlitmi,  ttijn,  mögen  Wer  nicht  mteraacht  werden.  Im  eben  »n  fe- 
fQrton    beiipiie   ist  tia  die  wuracl    und  der  .  cteiMivneal  nüteb    t   an  geMaL 
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getchiden;  der  nnterschid,'ist  jedoch  ein  wesentlicher.  Praesens 
und  praeterilum  mit  j:  -o-ju,  -o-Jau,  int.  -o-H.  Meist  iterative, 
durativa,  denominativa. 

I.  Duo  tritt  unmittelbar  an  den  wurzelanBIaut,  meist  mitvocal- 
steigorung,  z.  b  praes.  Idid-ö-ju,  praet.  iäid-o-jatt,  Inf.  Idid-o-U 
(bestalten,  Uüi-mi  laße);  r$m-oti  (in  auf  gestörter  Stellung;  ver- 
harren, V  ram) ;  taj-dti  (für  vai-oti,  hin  und  her  nach  setzen, 
Vy-Ii  verfolgen). 

Hierher  gehören  vile  denominativa,  wie  %.  b.  pasak-oti  (er- 
Stten)  von  pätaka  (erzalung) ;  oo/no/i  (satteln)  von  od/iuw  (sat- 
te)); iioPon»SÄ  (schenken)  von  donanA  (gäbe,  geschcnk);  gdtacoti 
(fertigen)  von  gätavm  (fertig);  därganoti  (ddrgana  regenwstter) 
xl  a.  In  Wörtern  wio  mediöti  (jagen)  gehört  das  j  (mediöti  ist 
=  tnedj-oti)  dem  nominalstamme  schon  an,  denn  mediöli  x.  b. 
ist  abgeleitet  von  midit,  gen.  tnidio  (bäum,  vgl.  medmü,  wild,  im 
walde  befindlich),  und  nUdu  ist  so  vil  als  medj-at. 

2.  An  den  wurzelauBIaut  tritt  j,  iterativa ;  eadiöti  (hin  und 
her  füren,  eed-ü  füre,  Y  vad);  nemiöti  (hin  and  her  tragen, 
»in-ti  tragen,  y  tum);  takioti  (hin  und  her  fliegen,  lekli 
fliegen,  Y  lak);  fdndioti  (hin  und  her  kriechen,  y~  land); 
rankiott  (hier  und  da  auf  lesen,-  Y  rank) ;  v&lkiotit  (sich  um- 
her treiben,  Y  valk,  velkti,  vilkti  schleppen);  pdinioti  (verwickeln, 
itcrat.  zu  pia-ti,  flechten);  rdictoti  (hin  und  her  rollen,  V  rit 
rollen);  bigiöti  (umher  laufen,  b&g-ti  laufen).  — 

3.  An  den  wurzelauBlaul  tritt  «j,  n,  m;  iterativa;  nj  in  vy~ 
tiidti  (wickeln,  von  vy-ti  winden),  gui-nioti  (herum jagen,  güi-ti); 
—  n  mkilrwti  (umher  heben,  Y~  Aal  in  Ml-ti  heben);  ly~nöti 
(ein  wenig  regnen,  iy-ii  regnen).  —  tn  tritt  ein  in  kal-snöti 
(leicht  himmern,  käl-ti  nchmiden).  — 

4.  An  den  wurzelauBIaut  tritt  dj,  ij,  d.  h.  di,  c»;  di  in 
Btim-dioti  (oft  treten,  min-li  treten,  y~  man'}. — c*  in  «oagHMdfK, 
Nei.  (erxälen,  herum  tragen,  Y~  tum,  nesUi  tragen).  — 

5.  Bei  denominativen  wird  ser  häufig  «wischen  den  stamm 
des  nomens  und  das  o  ein  e  ein  geschoben,  so  z.  b.  «jrfro-©-öni 
(listig    vertuen),    kytra-t   (listig);   ponatöti    (heischen),   pinma 
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(lierr);  girtavSti  (im  trunke  leben),  girta»  (betranken);  bedavMi 
(mishandeln),  bedä  (elend)  u.  V.  i.  — 

|.  69.  An  den  wurzelanßlaut  tritt  ti  an,  d.  i.  <tt>; 
praes.  mit,;,  im  praeterituni  löst  sich  vor  dem  folgenden  vocale 
ü  in  an  auf;  demnach  praes.  -t-jü,  praet.  -av-au,  inf.  -ä-li. 
(cl.  VHI.)    Entleule  worte,  denominativa,  deminutive. 

1.  Da«  w  tritt  unmittelbar,  seltener  mittels  j,  an*  den  worzel- 
aiißlaut. 

a)  Eritlento '  und  dunkle  worte,  z.  b.  fel-£-jv,  praet 
fel-a.t~a&,  inf.  ftfSH  (feien,  dänisch);  hatsktäH  (kosten,  auß  dem 
deutschen);  malditi  (melden,  eben  so);  mat&ii  (rneßen,  deutsch, 
im  pewönlichen  leben  noch  merere  entlente);  Imgüti  (schwanken)' 
u.  a.  sind  mir  unklar. 

Zugeseztes  j  findet  sich  z.-  b.  in  gelfäti  (gelten,  deutsch  T) 
und  in  vaii&ju,  tia&iavaü,  vaiiüti  (faren),  intransitiv  v.  vii-ti, 
Y~  vai,  meines  wißens  das  einzige  bci'spil  einer  derartigen 
bildung. 

b.  Ser  zalreich  sind  die  denominativa. .  leb  laße  ein  Ver- 
zeichnis derselben  folgen,  da  in  den  buchern  dise  art  der  verba 
von  denen  auf  -0-50,  -o-jav,  -o-ti  meist  nicht  geschiden  wird, 
in  folge  der  Verwechslung  der  hocblitauischen  mit  der-  nider- 
litauiscben  ausspräche;  äs&ar&jw,  äaaravau,  ätsarüti  (trühneri 
vergießen),  dszaros  (trabnen);  battäli  (weiß  schimmern),  bdttat 
(weiß);  geltonüti  (gelb  schimmern),,  geltdna»;  jSd&ti  (schwarz 
schimmern),  judas;  mürguti  (bunt  schimmern),  märgas,;  melynüti 
(Mau  schimmern),  m%7i<j«;  piilmti  eitern ;  pülei,  plur.tant.;  raüdunüti 
(rot  schimmern),  raudönas. 

badüjH,  badavati,  baduti  (Hungersnot  leiden),  bddat  (tmn- 
ger);  pravardiSt't  mit  einem  spotnamen  belegen),  prdvardis; 
dejüti  (wehklagen),  dejd  (die  wehklage,  das  flehten);  didiutu 
(sich  groß  machen,  groß  tun),  didis,  gen.  didio  (groß)';  dumüü 
(rasen),  dhmas  (toll);  (jwifri  (dampfen),  gdras;  .girtuti  (im  Irinikn 
leben),  girta»  (betrunken);  ßhäii  (scherzen),  jükas ; kamciüti 
^(fieberhilze  haben),  kärsztis,  gen.  hürstcio  (hitze,  fisber);  klast&i 
(belriegerisch    handeln),    hiastä    (trug)-;    raelüti  fliegen),    mMas 
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(lüge);  rnüruti  (meßen),  merä  (maß);  pikiüti  (pichen,  pikis,  pikit) 
(pech);  pavelüti  (verspäten),  velai,  adv.  (spat);  vagüti  (furchen 
pflügen),  vagä  (furche) ;  eimsuti  (die  spitze  auf  setzen),  nirszüt 
(spitze);  iaibäti  (blitzen),  iaiba»;  ialiüti  (grünen),  iälia»  (spr. 
iälies  (grün);  iygiüti  (kleine  reisen  machen),  iygir,  io  (gang); 
iodi&H  (wörteln,  buchstabieren),  iödis,  gen.  iödio  (wort).  — 

2.  Zwischen  wurzele« Blaut  und  classenvocal  treten  die  Silben 
aij.  vlj,  urj,  seltener  nur  al  (one  j"),  so  daß  die  endungen  inf. 
-aliüti,  -uli&ti,  -uriuli  entstehen.  Verba  deminutive,  z.  b.  rivgalßti 
(schnell  auf  wachsen ,  äugt*  wachsen ,  vergl.  augalysti ,  wuchs, 
augalnu  dass.) ;  sdrgali&ti  (kränkeln,  y~  sarg,  s'trg-ü  krank  sein, 
nergalmgas,  kränklich),  beide  auch  auf  -oli.  — 

krululiffti  (sich  ein  wenig,  bewegen,  krutü,  kruteti  sich 
regen);  vöbaüäli  (mit  mühe  kauen,  den  biß»n  wälzen,  z.  b 
von  zanlosen,  one  etymologie,  wol  gleichsam,  onomatupoietisch),  — 

käturiuti  (kitzeln,  kdtulas,  Neß.  kilzel);  kyburiüti  (hangend 
zappeln,  V"  kab,  kib-ti  hangen  bleiben,  kab-6ti  hangen); 
lükuriuti  (mit  ergebung  harren,  V  'u*i  lük-estls  hoflhung,  läuk-ti 
harren). 

Lezlere  beide  deminutiva  kommen  auch  one  ü  vor:  Iiyb-uriu, 
praet.  kyburiau,  inf.  k$burti,  und  ebenso  /iiA-wr-/t.  Ich  erwäne 
hier  (um  nicht  noch  eine  classe  mer  machen  zu  müßen)  auch  die 
deminuliva  auf  -leriu,  praet.  -ter&jau.  inf.  -fereti,  z.  b.  ivylgtereti 
(fluchtig  hin  blicken,  inilgti  sehen,  dural,  ivalgyti),  V"  itaig ; 
czüpterefi,    \r  ctup  (faßen),  u.  a. 

t.  70.  An  den  wurzelaußlaut  wird  an,  au  an  ge- 
sezt  (cl.  IX).  Praesens  mit  j;  im  praeterilum  löst  sich  «w  in  ac 
auf;  demnach  praes.  -au-ju,  praet.  -ae-au,  inf.  -au-ti;  meist 
denominativa,  weniger  duraliva,  iterativa.  Dise  classe  ist  mit  der 
vorigen  nahe  verwant,  ir  bildungselement  ist  dasselbe,  nur  wird  es 
hier  vor  consonanten  anders  zusammen  gezogen  als  dort 

f.  Duraiiva,  iterativa,  z.  b.  prStstarauju ,  pritztaravau, 
presifarauli  (widersprechen) ;  lär-ti  (sprechen) ;  rekauti  (lär- 
men,   schreien) ,    rek-ti   (schreien) ;   taükavti    (vilfach    schreien), 

11 
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(dasg.).  iiövauti  (ganen),  iiö-ti  (den  mund  auf  sperren,  v  vor 
der  endung  zu  gesezt). 

geidäuju,  geidacaü,  geidduti  (sich  senen),  geidiü,  geü-ti 
(für  geid-ti  begeren);  ragäuti  (schmecken,  kosten,  etymologie 
dunkel)-  — 

2.  Denominativs ,  z.  b.  kükoriatfju,  kükoriavau,  kitkoriavti 
(den  Jtoch  machen),  kitkoriv* ,-  prdrakavti  (prophezeien),  prdraktu; 
übagauli  (betteln  gehen),  vbagat ;  pästininka#H  (fasten),  pdsHninkat 
(Fasttag)  o.  a. 

gatpadoriäitj»,  iataü,'äuH{wirl,b»uersa\ätm8e'm),gcupadöriu», 
gew.  gacpadorlus  gespr.;  gaspadittäuti  *)  (wirtin  sein),  gaspadini; 
grekduti  (die  Sünden  vorhalten),  grSka*  (Sünde);  &ortdt(ti..  (krie- 
gen), käras,  j  vor  o«  zu  gesezt;  karaiiduli  (könig sein),  kardlhu; 
keliäuti  (reisen),  kilia»  (weg);  kyträvti  (listig  sein),  k$trat; 
izenäuti  (heu  machen),  tzönat;  xavzalninkäuti  (wilkflrlich  schal- 
ten), tavvälnifütaa  (der  nach  seiner  wilkiir  verfärt ,  tyrann) ; 
vesapatduti  *)  (herschen),  vSszpat*,  gen.  -pale»  fherr)  n.  a.   — 

$.71.  Dem  stamme  tritt  ein  nicht  wurzelhaftes 
y  an  (cl  X).  Praesens  und  praeterilum mit  j:  -y-ju,  praet.  -y-jav, 
-y-li,  denominaliva ;  fast  durchauB  transitiver  bedeutung,  z.  b- 
bübnyJH,  praet.  bubnyjau,  inf.  bübnyti  (trommeln),  bübnas  (trom- 
mel);  aystyti  (reinigen),  czystan  (rein);  dyvytis  (sich  wandern), 
dyvas  (wunder);  darädyti  (ordnen),  davddas  (Ordnung);  gvöllyti 
(gewall  an  tun),  gröltas  (deutsch,  gewalt);  mislyti  (denken),  misiit 
(gedanke);  mirilyti  (seifen),  müilat;  müryti  (mauern),  w&rat; 
pdntyti  (pfänden),  pdnlat;  prfwytis  (sich  widersetzen),  prSn, 
(praep.  gegen;  prSszais,  adv,  entgegen) ,  v&nyti  (einigen);  vSnas; 
iyvyli  (Ncfielm.  erfrischen,  nären,  vom  poln.  iytoii  von  iywy  le- 
bendig, litauisch  lautet  diu  wort  gyvat)  u.  a. 

dalyjit,  dalyjati,  dalyti  (teilen),  dalit,  gen.  dalSt  f.  (teil); 
kirmyli   (wurmig  werden,   von  Würmern  gefreßen  werden),    Air- 

')  dIbd  bemerke  den  wegfull  des  den  stumme  de*  Domen»  iu  gekBrigea 
>  oder  (ia  vit*patt-i)  i. 
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mit,  «ho  wann  (NeBelm.,  gewönlich  kirm-iaai) ;  riid~yti  (rosten), 
ntdtt,  gen.  rvd£s  (rosl).   — 

$.  72.  An  den  wurzelaußlajit  tritt  i  «n  (cl.  XV); 
praesens  und  praeteritum  mit  j,  also  ,-e-ju,  praet.  -e'-ja«, 
int   -«Wf. 

1.  e  tritt  unmittelbar  an  den  stamm,  denominativa  mit  intrans- 
itiver beziehung.  stitöju,  praet.  teilejav,  inf.  seillti  (geifern), 
itile,  plur.  tiiUt  (Speichel,  geifer) ;  nykittiti  (geizen),  styktata* 
(geizig);  geretis  (sich  wol  fülen,  gefallen  haben),  girat  (gut) ; 
ekUi  (eggen,  wol  entlent). 

2.  in-i  tritt  an,  iteraliva  fast  deminutiv«,  ahliniju,  aklinijau, 
aktinili  fblind  umher  irren),  rfx/o«  (blind,  dklinti,  s.  d.  flgde, 
blenden);  btgineti  (umher  laufen,  oft  wohin  laufen),  bSg-ti  (laufen); 
tiiavmeti  (umher fegen),  ttlüti,  praet.  stlav-iati  (fugen);  Ktämeti 
(umher,  oftfaren),  riiti,  vaiiUti  (faren);  tiuntint/i  (oft schicken), 
lift-ti,  f.  siunt-ti  (schicken) ;  iioplin'eti  (mit  offenem  munde  umher 
gehen),  iioptys  (maulaffe)  u.  v.  a. 

%.  73.  An  den  worzelaufilaut  tritt  m  unmittel- 
bar oder  mittels  d  (cl.  XII,  1).  Canaaliva,  auch  von 
schon  ab  geleitelen  verben,  denominativa;  alle  haben  transitive 
Beziehung. 

a.  Causatm;  i.in  tritt  unmittelbar  an,  oft  mit  vocalsteigerung 
oi,  ntt,  a),  nach  den  wurzelauBlaulen  g,  p,  bf  »,  »%,  >,  e,  m,  r 
oft  nach  k,  t,  l;  fast  durchauß  nach  d.  *)  z.  b.  taikinu,  praet. 
ftiüinatt,  inf.  läikmti  oder  gewönlich  (ai/ctri  (zusammen  passen, 
Irans.),  iinkü,  tikti  (taugen,  passen,  in  Irans.);  tükmti  (fett  machen), 
hm*d,  litkli  (fett  werden);  virktnti  (weinen  machen),  verkiü, 
tirkti  (weinen);  käkinti  (gelangen  laBen),  kanku,  käkti  (gelan- 
gen, reichen);  ldkinli  (den  hnnd  freßen  laßen),  lakit,  läkti  (dün- 
nes freßen,  vom  hunde) ;  pgkinti  (erzürnen) ,  pykttit,  ptjkti  (zür- 
nen, intr.);  ntt^kinti  (reden  machen),  wneku,  lanekiti  (reden). 

jaukinu,  praei.  jaukinaü ,  iuf.  jaukinti  (gewönen),  jinksfu, 
jikli  (gewont  werden) ;  lakinti  (Siegen  machen),  lekiü,  ttkti  (flie- 


*>  ob  di»e  rugel  one  aufatme  gilt,  wage  icb  nicht  in  behaupten. 
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gen),  y  Iah;  rmilkinti  (räuchern),  smelkiü,  »mitkti  (dunsten, 
ersticken,  tmilkyti  räuchern),  V  tmalk;  stnalkkui  (mach  ma- 
chen, v.  dems.). 

deginfi  (brennen,  traps.),  djgti  (brennen,  intrans.),  ydag;  miginti 
(ein  schlafern),,  uz-mingü,  -tfiigti  (ein  schlafen). 

äuginti  (wachsen  machen),  dugti  (wachsen);  bauginti  (er- 
schrecken, Irans.),  bvgstu,  bügti  (erschrecken,  intrans.);  daiginii 
(keinen  machen),  dygetu,  dygti  (keimen);  sloginti  (bedrücken), 
Mlegiu,  tl&gti  (dass.),  V  *lag- 

$zütinti  (brühen) ,  szmti,  szüaU  (brühheiß  werden),  y  stuf ; 
kaitinti  (heiß  machen),  kaMi,  praet.  kaitaü  (heiß  werden).- 

büdinti  (erwecken),  pa-bundü,  budati,  büsti  (erwachen); 
gändinti  (erschrecken),  it&si-gqeti,  praet.  -gandaü  (erschrecken, 
intrans.). 

gramzdinii  (versenken),  gritrufi,  praet.  grimxdaü  (versinken) ; 
klaidinti  (irre  füren),  klysti,  klydav  (irren) ;  »kandinti  (ertranken), 
skisti,  ekcndaü  (im  woller  versinken,  ertrinken);  sodinti  (setzen 
pflanzen),  «erfmt,  siiti  (sitzen),  V  aad  u.a. 

svpinti  (Kursch.,  schaukeln),  sujrü,  tupti  (schaukeln,  wigen) 
exipinti  (stumpf  machen),  s-zimpü,  »zipti  (stumpf  werden). 

lipinti  (kleben  machen),  timpä,  lipti  (an  kleben,  intrans.); 
tirpinti  (schmelzen,  Irans.),  tirpstü,  tirpti  (schmelzen,  intrans.); 
tvpinti  (sitzen  machen  einen  vogel),  tvpiü,  tupiti  (kauern,  sitzen 
von  vögeln). 

birbinti  (summen  machen,  mit  einem  kinderinstnimente,  bir- 
bynti,  summen),  birbiit,  birbti  (summen);  iibinti  (leuchten),  iibü, 
iibiti  (glänzen);  kälbinti  (reden  machen),  kalbd,  kalbSti  (reden). 

kabinti  (an  hangen),  kabü,  kabiti  (hangen). 

14 sinti  (vögeln  zu  freßen  geben),  litti  (freßen,  von  vögeln); 
altinti  (müde  machen),  pa-Uati,  praet.  -iltati  (müde  werden), 
y  als;  grasinli  (zum  ekel  machen),  grysti,  praet.  grisatf  (ülier- 
drüßig  werden,-  grasiis  ekelhaft);  vaisinti  (machen,  daß  pflanzen, 
tiere  sich  vermeren),  Berti»,  veiiti  (züchten). 

äunzinti  (kulen),  duer.lu,  duszli  (kalt  werden) ;  gaisxinti  (ver- 
säumen, vernichten),  gaintti,  gaistti  (versäumen,  zu  gründe  gehen). 
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vliinti  (mit  nemen  beim  faren,  faren  laßen),  veiü,  veiti  (faren); 
grqiinti  (rükkeren  machen),  grtiti,  praet.  gt-fiaü  (zurück   keren). 

diotiati  (troknen,  tmns.),  diüstu,  diüti  (Iroknen,  intrans., 
diduju,  diduti  zum  troknen  hin  legen);  gairinti  (erquicken,  be- 
leben). V~gyv,  jyp-o»  (lebend);  iacinli (um  bringen),  iur-ü,  sii-rt 
(am  kommen). 

ririnti  (wüsche  ab  kochen,  überhaupt  dinge,  die  beim  kochen 
nicht  gar,  weich  werden),  virdu,  praet.  viriaii,  tirli  (kochen, 
Irans,  n.  intrans.),  y  rar. 

marinti  (den  tot  abwarten,  löten),  mlra&tu,  mirti  (sterben,  ' 
intrans.) ,  y  mar;  narinti  (um  schlingen),  neriti,  nerti  (ein 
fädmen). 

dilinti  (ab  reiben),  dylü,  dilti  (sich  ab  schleifen);  »vilinti 
(Bengen),  tvyhi,  sdlti  (schwelen). 

gaminli  (erzeugen),  gemit,  gimti  (geboren  werden \ 

2)  in  tritt  an  mittels  d;  nach  vocalen  (nach  würzet-  und 
ableitungsvocal) ,  nach  n;  nach  k,  l  (wenn  der  wurzelvocal  lang 
ist),  seltener  nach  t,  d. 

lyd'mti  (regnen  machen),  lijti  (regnen);  szlßdititi  (fegen 
laßen),  asliiti  (fegen);  jödinti  (reiten  lauen),  jöti  (reiten)  u.  s. 

apaznpinSdinli  (berüren  laßen),  czup-inSti  (betasten);  dere- 
dtnli  (dingen  laßen),  deriü,  deriti  (dingen);  kriktitydinti  (taufen 
laßen),  kriksztyju,  krikiztyti  (laufen);  valgydinti  (speisen,  trans.), 
vdigau,  vdtgyti  (eßen);  raeaydinti  (schreiben  laßen),  raaunt, 
ratxyti  (schreiben)  u.  v.  a. 

pindinti,  pfdfti  (flechten  laßen),  pinti  (flechten);  tvindinli, 
tvfditi  (übersch'wenunen  laßen),  tvin-ti  (an  schwellen). 

pykindinti  (erzürnen  laßen),  pykinti  (erzürnen,  von  pyk-ti 
sich  erzUrnen);  svöikindinli  (grüßen  laßen),  sviikinti.  (grüßen); 
graudendinti  (warnen  laßen),  grawUnt*  (warnen)  u   v.  a. 

käkdinti  (genügen  machen),  käkdintit  (sich  begnügen,  vgl. 
kdkinti),  kankü,  käkli  (gentigen);  lekdinti  (fliegen  laßen),  lekiü, 
lekii  (fliegen.  Vgl.   lakinli). 

kresdinti  (schütten,  düngen  laßen),  kreeziv^  kresii  (schütten, 
düngen). 
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visdinH  (fflren  laßen),  vedü,  vi*H  (fürenj. 

kdldinti  (schmiden  laßen) ,  halit ,  kdlti  (schmiden) ;  iildinti 
(sprießen  laßen),  ieliü,  iiJH  (wachsen). 

b.  Denominativs.  Sie  haben  den  accent  auf  der  stamsilbe, 
nicht  auf  der  endung,  z.  b.  mksinti  (vergolden),  duktaa;  bäl- 
tinti  (weißen),  bdltan ;  daügsinti  (meren),  daugsei  Neß.  adverb. 
(reichlich,  vil);  daüginti  (dass.),  daüg  adv.  (dass.);  didinti  (ver- 
größern), didis;  drktinti  (stärken),  drütus  (stark);  grdiititi  (ver- 
schönern), grai'ut;  girinti  (beßern),  geraa  <gut) ;  posi-sdvinti 
(sich  zueignen),  savfo  (gen.),  adv  (dat  des  pron.  reflex.);  tdr- 
pittfi  (vermitteln),  idrp  (inmitten,  zwischen). u.  v.  a.  —  tv&ikinti 
(grüßen,  gesund  machen),*)  aveik*  (gesund)  u.  a.  m. 

g.  74.  Am.  den  wurzelau  Blaut  tritt  e»  (cl.  XII,  2). 
Meist  durativa,  intransiL,  z.  b.  kurenü,  kürtnati,  *•)  kuriati,  kur^ti 
(I'euer  nnterhalteR),  Aurtw,  kürti  (an  zünden,  ein  heizen);  gyriuii 
(wonen,  leben),  \f  gyv;  plezde.nti (flattern),  plezdeti  (dass,);  «e- 
kinli,  meklinti,  mekpinti  (meckern,  stammeln);  buMnti  (dumpf 
rollen);  tuzginti  (an  klopfen),  tvzgiü,  güti  (dass.)  u.  a. 

Es  bedarf  kaum  der  erinnerung,  daß  nicht  alle  formen  ab 
geleiieter  verba  von  jeder  wurzel.  gebildet  werden  können,  eben 
so  wenig  als  alle  formen  der  stamverba  von  jeder  wurzel  vor 
kommen,  indes  ist  manche  wurzel  doch  merfacher  bildung  fähig, 
z.b.  die  wurzel  lit.  nai  (grundform  vag);  vei-ti  faren,  etwas  zu 
wagen  füren,  vaiißH  faren,  d.  i.  furmann  sein;  didinti  faren 
laßi'n,  viiinti  faren  laßen,  mitnemen,  auch  faren,  d.  i.  selbst 
ziehen,  etwa  ein  kleines  kind;  vaiineti  hin  und  her  faren.  Beeb- 
net man  noch  dazu  die  mannigfache  Zusammensetzung  mit  prae- 
poSitiom>n,  so  siht  man ,  daß  auß  -einer  einzigen  wurzel  eine .  fülle 
von  verben  entspringen  kann. 


')  daß    bei    der    bedentung  „gesund  machen"  ei  ta  betonen  sei,    ist  eine 
nach   meinen   erfarungen    falsche   Vorschrift.     Das  wart    ist   auch    etymologisch 
durrliiinB  ein  und  dasselbe. 
")  ich  hörte-  nur  kurzes  e. 
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f.  75.     Einiges  Über  entlente  Worte. 

Von  seinen  beiden  sprachttachbarn ,  dein  Slawen  (Polen, 
ußen)  und  dem  Deutschen,  hat  der  Litauer  worte  entlent;  we- 
niger und  leichter  erkenbare  von  dem  ün  -fremderen  leztern,  vil 
tiefer  dringt  das  oft  schwer  auß  zu  scheidende,  dem  litauischen  so 
nah  verwante  slawische  element.  Hauptmittel  für  die  erkentnia 
des  fremden  ist  und  bleibt  genaue  kentnis  der  litauischen  laut- 
lere, seiner  wurzelformen  und  wortbildungsart;  *)  slawische  worte 
bat  der  litauer  aber  bisweilen  sich  so  mundgerecht  zu  machen 
gewagt,  daß  die  entscbeidung  schwer  fallen  kann,  zumal  das 
slawische,  wie  gesagt,  dem  litauischen  in  stärkerer  mischung  sn- 
gesezt  ist,  als  man  diß,  nach  nur  flüchtigem  anblick,  glauben  mag, 
Die  schwirigkeit  wird  erhöht  durch  das  im  litauischen  und 
slawischen  wesentlich  gleiche  lautsystem  in  consonantischer  be- 
siehung, und  die  vocale  versteht  der  Litauer  oft  so  zu  andern,  als 
entspräche  das  -wort  in  folge  von  ursprünglicher  verwantschaft. 

Der  deutschen  Worte  findet  man  weniger  in  der  Schrift- 
sprache, mer  aber  in  der  gemeinen  Umgangssprache  und  zwar 
in  verschidentlich  hohem  grade  ;**)  an  slawischen  Worten  ist  gerade 
die  Schriftsprache  und  das  altertümliche  zemaitiscb  besonders 
reich;,  hierauf),  so  wie  auß  der  geschiente  der  Völker***)  folgt, 
daß  die  slawischen  beimischungen  in  älterer  zeit,  die  deutschen 
in  späterer  zeit  in  die  spräche  ein  drangen. 

Die  slawischen  worte  laßen  sich  am  sichersten  dann 
unterscheiden,  wenn  .sie  andere  iautgesetze  oder  wortbildungsart 
zeigen  als  die  litauischen,  oder  andere  laute,  als  die,  welche  im 
falle  wirklicher  entsprechung  in  folge  der  sprachverwantachaft  zu 
stehen  hätten;  z.  b.  qj  wird  litauisch  si,  -sju  aber  als  endung  von 

■]  deswegen  k»nu  diser  punkt  erst  jeit  in  betriebt  gebogen  werdea. 
**)  bei  besonder!  schlecht  redenden  leaten,  i.  b.  bei  solchen,  die  in  Berlta 
n.  i.  w.  militdrdienste  getan,  vorzüglich. 

***)  Bevor  du  mm  litauischen  gehörige  preußische  vom  deutschen  ver- 
drfingt  ward,  war  das  gahie  litauische  Sprachgebiet  durch  seine  slawischen 
und     preußischen     grenxnnchixirii     «teil   vom    gebiete    der   deutschen    spräche 
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femininen  wird  -st;  dusüi,  dusziä  (snle)  ist  also  nicht  litauisch, 
sondern  das  slawische  dasta,  und  körnt  nicht  von  der  litauischen 
wurzel  du»  atmen,  jezt  gewönlich  keuchen  (davsä,  nur  plnr.  ot 
luft,  düsavti  schwer  auf  atmen  u.  dergl.) ,  obschon  das  slawische 
wort  von  derselben  wiirzei.  die  aber  nach  .regelrechter  ent- 
sprcchung  slawisch  V"  duch  lautet  (dusto  für  ducKjä),  ab  zu 
leiten  ist;  wäre  das  wort  litauisch,  so  Ließe  es  warschetnlich 
duai.  —  tmertis,  gen.  tu*  (tod),  tmerUlnaa  sterblich,  polnisch 
iniierö,  smiertelny ;  die  würzet  ist  mar;  im  slawischen  tritt  *, 
d.  i.  litauisch  su  vor,  wäre  das  wort  litauisch  und  eben  so*  ge- 
bildet, so  hieße  es  imntrti*  oder  twnärtit;  tm$rUlna*  ist  bis  auf 
den  accent  sogar  polnisch.  — 

igvyti,  praes.  igcyju  (ertiare,  belebe)  ist  das  slawische  (poln.) 
iym6,  litauisch  lautet  die  wurzel  gyv,  slawisch  aber  iit.  bainycza 
(kirche),  ntibaznas  (veraltet  auch  pabäina»  fromm)  u.  s.  f.  sind 
slawisch  (poln.  boitüca  Synagoge,  tempel;  poboiity  fromm) ;  kamo 
.auch  die  wurzel  bag  in -der  bedeutung  des  götlichen  im  litauischen 
vor  (slaw.  bog  gott,  litauisch  aber  dStas),  so  «würde  das  erstere 
jener  worte  baijinycza,  das  andere  etwa  bdgnat  lauten. 

Slawisch  ch  ist  in  urverwanten  worten  =  lit.  »  (s.  b.  slaw. 
y~  aluch  hören,  lit.  \f  klus,  z.  b.  poln.  tfyszeö  für  tlycheö  hören, 
lit.  klous-yti,  dass. ;  slaw.  t  ist  nämlich  wie  litauisch  «,  oft  r= 
ursprünglich  k);  finden  wir  nun  im  litauischen  ein  *,  gegenüber 
slawischem  ch,  so  ist  diß  sicheres  zeichen  der  entlenung,  denn 
das  k  drükt  nur  den  laut  dts-  slawischen  eh  so  gut  auß,  ate  in 
der  Litauer  zu  geben  vermochte,  nicht'-  aber  entspricht  es  im 
etymologisch,  so  ist  z.  b,  pdraho»  («chreßpulver)  das  slawische 
(ruß.)  poroeh,  (poln.)  proch,  mit  gut  litnanisierten  vOcalen, '  wie 
diß  stets  der  fall  zu  sein  pflegt;  grSkas  sünde,  slaw.  (altkirr-hea- 
slawisch),  grickü  (poln.)  gnech,  das  adjeelivum  grSsznae  (sündig) 
slaw.  (altkirchenslawisch),  grlsinü,  (poln.)  grzeszny;  waren  diso 
worte  litauisch,  sie  würden  grSsas,  grisnas  lauten. 

Z  (auß  genommen  in  der  nicht  im  anlaute  vor  kommenden 
Verbindung  ad,  zg)  ist  gar  kein  litauischer,  sondern  eiu  slawischer 
laut,   zwirnt*  (glocke)  slaw.    zvon    (poln.  dzvon) ;    »okänas,   slaw. 
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takon  (gesetz)  u.  »..  auch  drükt  es  bisweilen  das  deutsche  t  auB, 
S.  b.  zi'yorius  (uhr),  prov.  seiger,  täylas  (auch  iäglivs)  segel; 
tibelis  sähe!  u.  a.  Auch  c  (d.  i.  (»)  ist  fremd,  z.  b.  c'ecoriw 
(kaiser), .  allslawisch  cttart,   cygeiis,  -io  m.  Siegel  Regula)  u.  a. 

Manche  worte  sind  im  slawischen  auß  dem  deutschen  ent- 
lent  und  auß  dem  slawischen  wider  ins  litauische  auf  genommen, 
t.  b.  dekä  dank,  altböhm.  dlka  (und  warscheinlich  SnJich  in 
ru  Bischen  dialecten),  poln.  dzieka,  vom  deutschen  dank;  wäre 
diu  unmittelbar  ins  litauische  über  gegangen,  so  hieße  das  wort 
dänha*. 

Di>-  deutschen  worto  *)  kleidet  sich  der  Litauer  so.  gut  als  tun- 
lieb,  in  litauisches  gewAnd;  h  muß  fallen,  weil  er  es  nicht  sprechen 
kann,  f  gewönt  er  sich  erst  in  neueren  Zeiten  an  in  deutschen 
werten  bei  zu  behalten.  Einige  beispiele:  ireigis,  gio  m.  herzog; 
pürmanas,  jezt  meist  ßrmonas,  furmann;  apicSras,  jezt  aficSri 
ofßiier;  päMtu  reisepass;  kdlkis  tn.  kalk;  koriä  karte;-  tsröta, 
turitta  schrote;  mtitae  muß;  stiiiile  schule;  kiiat  käse;  siiteas 
schütze;  müczö  mutze;  bütkere  bötcher;  dhaere  tischler  n.  8.  f. 
Über  eri tlente  verba  s.  S  69,  es  wird  inen  &-ti  bei  gegeben: 
diklBräfi,  komanderäti  u.  s.  f. 

*)  nalflrlirh  nach  die,    welche  das    deutsche  seibat  von    anderen  sprachen 
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/.  Declination. 

%.  76.  Von  der  de-clinatiou  im  algemeinen  und  der 
declination  der  substantiva  ins  besondere.'  Die  ca- 
susendungen  sind  ursprünglich  bei  allen  Worten  dieselben,  unter- 
schide  entstehen  nur  durch  die  verschidenheit  in  der  art  and 
weise  des  ansetzens  der  endungen  und  durch  die  verschidenheit 
der  suBlaute  der  wortstfimme,  an  welche  sie  an  treten.  Diß  folgt 
sowol  auß  dem  begriffe  des  casus,  der  bei  allen  worlen  derselbe 
bleibt,  als  auch  auß  den  ergebnissen  der  Sprachforschung..  Nicht 
bei  allen  woften  treten  die  casusendungen  unmittelbar  an  den 
stamm  des  wortes  an,  bestirnte  zwischeneleuiente  iwiscben  stamm- 
außlaut  und  casusendung  scheiden  in  einigen  casus  die  declinathm 
des  pronomens  und  im  litauischen  auch  die  des  adjectivs  von  der 
der  substantiva.  Durch  stamwechsel  in  den  verschidenen  casus 
und  durch  sonstige  eigen  ttimlichkeit  sondert  sich  ferner  das  on- 
geschlechtige  ■  prohomen  der  drei  personen  von  der  declination 
der  Übrigen  worte.  So  gewinnen  wir  die  hanpteinteilung  der  de- 
clination :  1.  declination  der  substantiva  (nominale  declination),  %. 
declination  des  geschl echtigen  pronomens  und"  des  adjectivs  (pro- 
nominale declination)  nebst  der  des  zalwortes,  3.  declination  des 
uoge schlechtigen  pronomens.  Als  anhang  zur  lere  von  der  de- 
clination ist  4.  von  den  adverbien  zu  handeln,  da  sie  ursprünglich 
casusformen  sind.  Das  litauische  kent  nur  masculina  und  Femi- 
nina, das  genus  neutrum  ist  erloschen  (reete  s.  u.  beim  adject), 
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dagegen  bewart  es  drei  numeri,  Singular,  plural;  dual,  bis  nur 
stunde.  Der  plural  hatte  ursprunglich  außer  der  casusendung, 
die  in  mereren  casos  eine  vom  Singular  verschidene  ist,  noch 
das  pluralzeichen  *,  doch  ist  diu  in  mereren  casus  bald  abhanden 
gekommen.     Der  dual  ist  eine  abart  des  plurals. 

Casusendungen  zalt '  das  litauische  im  Singular  siben ,  näm- 
lich: nominativ,  accusativ,  vocativ,  locativ,  dativ,  Instrumentalis, 
genitiv.  Der  plural  hat  nor  sechs  casusendungen ,  da  der  voca- 
tiv  keine  besondere  form  bat,  sondern  der  nominativ  zugleich 
als  vocatir  gilt,  der  dual,  hat  nur  zwei  endnngen,  eine  für  nom., 
accus.,  voc,  die  zweite  filr  den  dativ  und  Instrumentalis.  Als 
genitiv  dualis  wird  die  entsprechende  form  des  plurals  gebraucht 
Im  grflsten  teile  Litauens  südlich  vom  Memelstrome  ist  der 
dual  gar  nicht  mer  gebräuchlich,  seihst  nicht  in  Verbindung  mit 
der  stets  im  dual  stehenden  cardinalzal  du  f.  dti  (man  sagt  z.  b. 
dt)  vyrai  zwei  mllnner,  dvi  mirgtts  zwei  mädchcn  u.  s.  f.),  und 
im  nordlichen  teile  Litauens  wird  der  locativ  aller  zalen  durch 
die  praep.  »mit  dem  accusativ  umschriben,  so  Haß  es  unmöglich 
ist,  eine  form  für  den  locativ  dualis  an  zu  geben,  da  er  nirgend 
gebraucht  wird.  Die  Umschreibung  des  localivs  durch  j  scheint 
immer  mer  sich  auB  zu  breiten ,  sie  findet  sieb  vereinzelt  weit 
ins  südliche  Sprachgebiet  herein.  Der  accusativ  des  duals  falt 
schon  in  -  den  ältesten  denkmalen  der  sprachen  unseres  Stammes 
mit  dem  nom.  dualis  zusammen ,  es  ist  daher  falsch,  wenn  in  die 
litauischen  grammatiker  durch  das  nasalzeichen  am  auß  lautenden 
vocal  vom  nominativ  unterscheiden, 

1.  Decliiurtion  der  snbstantiva. 

8  77.  Casusendungen.  Singular,  Nom.masc.und  fem. 
-»;  bei  femininen  auf  -o,  -ja,  d.  i.  -4,  istdiß  t  schon  inurxeiten 
ab  gefallen,  consonautische  bildenden  nominativ  mit  vertust  des 
auß  lautenden  consonanten  und  des  ensuszeiebens.  —  Accus,  ur- 
sprünglich m  (vgl.  d.  lateinische),  welches  nach  litauischer  rege] 
mit  dem  vorher  gehenden  vocale  verschmilzt,  der  dadurch  ur- 
sprünglich lang  ward,  nunmer  aber  kurz  geworden  ist,  der  nasal 


3,g,t,zcdby  Google 


—     172    — 

ist  erhalten  in  alten  Zusammensetzungen  wie  rzmiden  (heute) 
auß  ssiam  denam ,  d.  i.  szi§  dSnq  (disen  lag);  ferner  im  zem. 
tan,  anan,  kurin-  (f.  td ,  and,  kurf  eum,  illum,  quem),  jm  f.  jf 
(eum),  vor  dem.  definierenden  pronomen:  beranji.  (bärqji  den 
braunen),  pirmanji  (den  ersten)  u.  sj  f.  —  Voc  der  nakte  stamm, 
meist  aber  ist  der  auß  lautende  vocal  geschwächt  oder  gesteigert. 
—  Locativ  -»,  welches  mildem  stammanßlaute  a  der  masculina 
zu  -e  verschmilzt,  die  feminin«  und  die  masculina  anf  ~i~»,  -«-« 
haben  die  endung  -je,  die  in  der . gewonnenen  spräche  aber  ab 
fält,  in  der  Schriftsprache  aber  auß  der  alteren  spräche  bei  be- 
halten wird;  häufig  achreibt  man, auch  bloßes  -j,  spricht  es  aber 
nicht  auß.  Alter  druck  v,  j.  1653  hat  ~fa  für  -je;  die  ältesten 
drucke  aber  -ie,  d.  i.  -je.  —  Dativ.  Ursprüngliche  endung  Ist 
-o»,  die  mit  den  stammaußlauten  a,  i,  u  zu  -ui,  -ai,  -ei,  -vi 
verschmilzt.  —  Instrumentalis;  ursprüngL  litauische  endung  -rai 
(auß  noch  älterem  -bhi,  -bi~),  die  aber  nur  bei  stammaußlaut  -i 
und  -u  bleibt,  beim  stammaußlaut  -a  und  -ja  (~e)  aber  bei  den 
femininen  wegfiilt;  bei  den  mascnlinen  verschmilzt  -amCi)  zu  ~v 
(vergl.  f.  26,  5).  —  Genitiv.  Ursprüngliche  endung  -*  mit  Stei- 
gerung des  vorher  gehenden  stammaußlautes ;  bei  den  mascul.  auf 
-a-  aber  ursprünglich  -atja ,  im  litauischen  fält  sj  auß  und  aa 
wird  o. 

Plural;  ursprüngliche  endung  sas;  ein  #  ist  nominativ- 
endung,  das  zweite  pluralzeichen ;  es  ist  aber  nur  ein  *  und  de- 
nung  des  auß  lautenden  stammaußlautes  gebliben.  Masculina  auf 
-a  haben  die  endung  -i,  also  -ai.  —  Acc  UrsprüngL  endung 
-m>,  darauß  -tu,  m  ist  aecusativendung,  *  pluralzeichen;  m&nliche 
stamme  auf  -a  ziehen  ans  in  «s  zusammen ,  die  übrigen  werfen 
bloß  den  nasal  auß:  iemaitisch  gerunt-iu»,  gerans-es,  accus. 
plur.  der  bestirnten  form  der  adjeet  mit  erhaltenem  n,  eben  so 
Irin«,  (tri*  drei).  —  Locativ  alllitauisch  und  ursprünglich  -su, 
worauß  -*e  *)  und  gewönl.  -s.  geworden  ist;  *  halte  ich  für  das 


*)  In  den  grammatiken  iteht  masc.  -n.    fem.  -ja.     Diser  in  der  sprnchc 
•eibit   unerhörte    und  völlig  unmögliche  nntenchid  rürl  ron  Klein  her ,    illere 
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pluralzeichen  ,  «  Tut  casusendung.  —  Dativ.  Altlitauisch  -nw 
(ursprünglich  ist  bhj-at,  bj-at  anß  W-fw,  vgl  lat  ~bv»),  jezt 
-m*;  m  ist  casusendung,  *  pluralseichen.  —  Genitiv  ursprung- 
lichst -*-dm;  s  pluralzeichen,  -dm  endung;  im  litauischen  ist 
aber  das  s  durchweg  geschwunden  (lat  z.  b.  aber  noch  bono- 
r-um,  bona-r-um  für  bonc—a-um,  bona-a-um)  und  am  in  S  zu- 
sammen gezogen  ($.  26,  5);  das  auß  lautende  m  ist  erhalten  vor 
der  postposition  pi,  z,  b.  muiumpi  (zu  uns,  müsu  gen.  plur.)j 
zemaitische  drucke  haben  one  feste  regel  häufig  -vn  für  -«,  z.  b_ 
gervnjv  (geniju  der  guten) ;  anun  iansiun  (anü  iqsiii  jener 
ganse);  tun  ir  kiiun  gitoliu  (ftf  ir  kitü  gycoliv  diser  und  an- 
derer tiere);  visokiu  cargim  (aller  art  elend);  alle  drucke  zeigen 
auch  ~un,  z.  b.  iodiun,  tokiun  (f.  iödiu,  tökiu.  v.  iudis  wort, 
tökt  solcher).  —  Instrumentalis.  Endung  -mi-t  (euß  -bhi-s,  -bis), 
d.  i.  der  instrumental  Singular,  mit  dem  pluralzeichen  ».  Die 
masculina  auf  -a  stießen  schon  in  Urzeiten  das  m  (b)  auß  und 
endigen  daher  auf  -öia  (für  -amis,  ursprungl.  -abis). 


»chriflen  haben  bald  -in.  bald  -it,  die  ältesten  meist  -im,  i.  b.  koint!™  m- 
läm  (in  allen  jaren),  knigotu  (in  büchem)  u.  «.  f.  Der  füll  ist  für  die  iprarh- 
wiBenachxft  eben  10  wichtig,  nl*  für  Klein»  verfaren  der  aprache. gegenüber 
bezeichnend ;  ich  laBe  daher  Klein»  worte  über  diie  casuaendung  folgen  (gramnf. 
litiianica,  Regiomontii  1653  pg.  30);  „Quod  Hitinet  terminattonem  Ablativorum 
Loealiom  in  Plurali  Numero  non  convenit  inier  Scripte  res  Lituanico».  Alii 
flloi  omnea  promiscue  per  tu,  alii  per  h,  alii  per  jo  terminal)  doa  eaae  putant. 

linorum  in  tt,  &  Permi  nin  oru  m  in  iu  exirout  ul  giiduitiie  [d.  j.  gt- 
riduMte]  Maac.  gti-dtitäin  [d.  i.  geritttuiaia]  Frem.  Idq.  1,  üb  dialinctio- 
nen  generum,  2.  ob  usum  linguae;  quam  in  noatro  quidem  durata,  dielt 
Ablftivi  nnnquam  per  »e  tantum  aed  ut  plurimnm  per  ta  efferantnr  [gute  logik! 
weil  ta  geaprochen  wird  und  nicbl  «,  waa  übrigens  kann  iti  unterscheiden 
ist,  da  e  »er  lief  anfi  geaprochen  wird,  deahalb  soll  -n  dem  maaculinum ,  -» 
dem  Femininum  tu  kommen].  Sl  rcro  ana  tantum  terminatio  servanda  furet 
in  ulfoquo  genere ,  Uli  utique  »ubflcribeiern  qua e  est  in  «,  quippe  quac  cum 
Abtat.  Sing,  quoque  congruil,  cujus  terminatio  itidem  in  e  est  [guter  grund]." 
Klein  ward  von  allen  spätem  grammatikern  ab  geichriben  und  »eine  unsinnige 
regel  von  den  litauisch  schreibenden  befolgt. 
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Dual.  Nominativ ,  accusativ,  voc.  bei  a-  und  «-stammen 
mascul.  gen.  -u,  bei  allen  femininen  aber  -t.  Ob  dise  endung 
casusendung  sei  und  den  stammaußlaut  verdrangt  habe,  oder  als 
stammaußlaut  zu  betrachten  sei,  mag  dahin  gesielt  bleiben.  Diser 
casus  ist  nur  schwer  su  erklären.  —  Dat.,  instrum.  m,  Verkürzung 
der  dativendung  des  plurals. 

f.  78.  Einteilung  der  no  minalstämme.  Da  die 
verschidenheit  der  declinalion  der  nomina  substantiva,  wie  bereits 
gesagt,  ursprünglich  nur  durch  die  verschidenheit  des  auBlautes 
der  nominalstfimme  bedingt  ist , '  so  können  wir  nur  von  einer 
declinalion ,  nicht  von  verschidenen  declinatipnen  reden;  wir 
hatten  es  also  nur  mit  verschidenen  stimmen  zu  tun  und  die  ein- 
teilung  und  Anordnung  der  stamme  ist  es,  was  wir  zunächst  be- 
dürfen. Diso  ergib!  sich  uns  ser  leicht,  da  der  einzig  mögliche 
einteilungsgrund  nichts  anderes  als  der  stammaußlaut  sein  kann, 
denn  nur  diser  komt  bei  der  declinalion  in  betracht.  Das  li- 
tauische Substantiv  teilt  sich  nun  nach  seinem  stammaußlaute  in 
folgender  weise  naturlich  ab. 

A.  Yöcalische  stamme. 
I.  (i- stamme  j  masculina,  feminin«.  Wir  teilen  sie  1.  in  solche, 
in  welchen  vor  dem  a  ein  anderer  consonant  als  j  vorher  geht  und 
in  ja- stamme,  die  zum  grosten  teile  schon  im  n'ominativ  sin- 
gularis  ja  in  die  vocale  t  (masculina)  und  e  (feminina)  kus;  mmeu 
ziehen,  zum  geringeren  teile  aber  eine  selche  zusammenziehong 
nicht  zeigen.     So  gewinnen  wir  folgende  Unterabteilungen: 

1,  1.  a-sUmme,  nom    sing.  masc.  -a-t,  fem.  -a. 

2.  ja -stamme:  a.  nicht  zusammen  gezogene,  nom.  sing, 
masc.  -ju,  f.  ja,  sprich  -jes,  -je;  b.  zusammen  gezogene,  nom. 
sing.  masc.  -is,  fem.  -e. 

II.  i~  stamme,  nom.  sing.  masc.  nnd  fem.  -i-t  (die  mascu- 
lina schlagen  gewönlich  nach  I,  2,  b.  um,  davon  unten). 
HI.  «-stamme,  nur  masculina  nom.  sing.  -«-».    . 
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B.  Consonantische  stamme. 
Sie  schlagen  in  den  meisten"  fällen  nach  II.  und  I,  2.  b.  um, 
IV,  1.  n-  und  «-stumme,  masculina,  nom.  sing.  d. 
IV,  2.  r-st&mme,  feminina,  nom.  sing,  i  (ü). 

A.    Vocalische  stamme. 
|.  79.     I.  1.  (i-stömme.     Musculi™*. 
Sing,  nomin.    pönät,  pbm 

■  accus,     jiönq  (ij  ist  kurz) 

voc        poni 
■    loc        poni 

dat.         pdnui 

inst  mm.  ponü 

geniL      pötwt 
Plur.  nom.   voc.  pönai 

accus.  ponüs 

loc.  pi'müse,  gew.  ponüs 

dat.  pdnämt  (alt  pönamut  u.  so  überall) 

instrum.       pönaü 

genit.  pönü 

Dual.  nom.  acc.  voc.  ponü 

dativ  instrum.  pöniitn. 
Anm  Außer  dem  §.  77  gesagten  ist  zu  bemerken,  daß  voc. 
sing,  pone  Schwächung .  des  reinen  Stammes  pona  ist.  Im 
volke  ist  der  vocativ  wenigstens  diser  stamme  nicht  durchaus 
gebräuchlich,  so  wird  der  pfarrer  z.  b.  regelmäßig  „pöns 
k&nigs"  an  geredet;  bemerkenswert  sind  die  vocative  (irer 
erwfint  schon  Klein  -1653)  von  vornamen,  auf  ot,  z.  b.  Äncai 
(Anco*  Hans),  Jönai  (Jonas  Johannes),  Pitrai,  Mikai  (Mikas 
Nicolaus),  eben  so  tHai,  tenithai;  ferner  oft  one  e,  z.  b. 
letuk  vöterchen,  voc  für  tevüke;  pön  u.  a.  Um  Memel 
hört  man  im  dativ  sing,  nur  v;  l.  b.  pänu.  Im  dativ  sing, 
steht  ui  für  ursprüngliches  äi;  im  locativ  plur.  pön&ae  ist 
der  stainmaußlaui  u  durch  zu  geseztes  u,   ursprünglich  wol 
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c,  *)  erweitert  (denn  ä  ist  =:  at>,  s.  %.  19);  unklar  sind 
mir  zemaitische  formen  mit »,  wie  krumunse,  darbunte  (krü- 
mtist,  darböse  in  büschen,  arbeiten);  daß  das  a  der  en- 
dung «überall  auß  falle,  wn  es  -nur  die  ausspreche  zu 
laut,  lert  J.  27,  3. 

Accent  **)  a.  der  zweisilbigen,  1.  wie  pönal  (herr),  gehen 
z.  b.  mestas  (stat),  djfcot  (wunder),  prötat  (verstand),  #(d/o* 
(tisch),  eji«a*  (wein),  piraztat  (finger),  butat  (hmis)  u.  t  a.  Ein 
für  alle  mal  bemerke  ich,  daß  länge  oder  kürze  der  stamsilbe 
nicht  in  belracbl  körnt,  der  accent  rukt  bei  einem  wie  beim  an- 
dem  (vergl.  aber  %.  8). 

2.  Im  singular  wie  pöna»,  im  plural  aber  mit  accent  auf  der 
endung  gehen  vile  andere,  z.  b.  dicat  (gott),  plur.  devai,  a  derus ; 
loc.  der  Aue,  gewönl.  der.Hs,  dal.  dScümt,  instr.  devais,  gen.  dinü; 
der  dual  nom.  acc.  voc.  hat  Oberall  dieselbe  belonung  wie  der 
accus,  plur.,  der  dat  dualis  aber  wie  der  dat.  pluralis,  in  unserem 
falle  also  dütiü,  devdm,  so  noch  vile  andere,  z.  b.  bddas  (hun- 
ger),  gdlas  (ende),  kimas  (dorf),  vaikat  (knabe),  pihas  (bauch), 
piirvus  (kot),  ttvinat  (blei)  u.  s.  f. 

3.  Andere  haben  im  ganzen  singnlar  den  accent  .auf  der 
Stammsilbe,  im  ganzen  plural,  den  aecusativ  auß  genommen,  den 
accent  auf  der  endung,  so  z.  b.  kflmat  (bäumst  umpf)-,  btrnw 
(knechl),  degas  (keim),  kdtnat  (berg),  tlögas  (dach),  pldukas  (bar), 
iäitlat  (spil),  viidas  (antb'lz)  a.  a. 


')  v  ist  ein  in  der  rieclination  nicht  selten  vor  den  rasusendungen  aof 
tretender  pronominaler  eingehuh ,  verg!.  teitsrhr.  für  vcrgl.  spracliwiGenschafl 
jarg.  IV.  pag.  54  ff.  Berlin  1*54. 

*")  über  den  höchst  schwirigen  accent  verdanke  ich  alles  dem  trcflichen 
werke  Knrsials  beilr.  II.  Dort  Endet  man  größere  Wortverzeichnisse,  nach  dem 
accent  geordnet.  Hierüber  aolle  eigentlich  das  Wörterbuch  auEkuofi  geben, 
da  doch  die  grammalik  unmöglich  ein  Verzeichnis  sämtlicher  substanlive  geben 
kann  und  aufi  dem  nominativ  jingular  kann  man  die  beton  ungs  weise  nicht 
erkennen. 
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4.  Anden:  behalten  den  accent  durchaus  auf  der  Slam- 
silbe,  so  tUla»  (brücke),  kdulat  (knochen),  sHtla»  (faden),  kunat 
(leib),  sr>'£tas  (well)  u.  a. 

5.  b.  der  mersilbigen.  Mersilbige  Substantivs  mit  veränderlichem 
tone  auf  der  vorlezten  gehen  wie  pönas,  für  den  accent  kommen  die 
vorher  gehenden  gilben  nicht  in  belracht.  So  gehen  die  worle  mit 
den  endungen  -ümat,  z.  b.  balttimas  (weiße),  also  z.  b.  loc.  sing. 
bal  turne;  -imas,  z.  b.  turinkimas  (versamlung) ;  -tücaa,  z.  b. 
kosttneat  (seiher  f;  -ninka»,  z.  b.  darbininhas  (arbeiter);  -ika», 
z.  b.  kulik'at  (drescher) ;  -önat,  z.  b.  pagönat  (heide) ;  -Unat, 
z.  b.  malünas  (müle);  -üka»,  z.  b.  brolüka*  (brüderchen) ;  -ykas, 
z,  b.  daiyltas  (teil)  u.  a.  Im  algemeinen  gehen  so  alle  mit 
dem  tone  auf  der  vorlezten,  die  unl.  7  zu  erwähnenden  auß  ge- 
nommen. 

6. .  •  Mersilbige  mit  dem  accent  auf  der  dritjezten  silbe  gehen 
meist  (die  außnamen  gehen  nach  7.)  nach  3.  (kilmat),  nur  merke 
man,  daß  hier  die  vorlezte  silbe  vom  accenle  übersprungen  wird, 
derselbe  also  im  ganzen  singular  und  im-  accus,  plur.  (nom.  accus, 
dual.)  auf  der  dritlezten,  in  allen  übrigen  casus  auf  der  endung 
steht,  so  z.  b,  ävinas  (hammel ,  also  nom.  plur.  arinai,  ncc.  plnr. 
minus),  und  die  gleicher  bildung  ($.  51);  kfpalas  (brotleib)  und 
die  gleicher  bildung  (_%.  48);  öbülas  (apfel)  u.  a. 

7.  Durchauß  unveränderlich»  betonung  haben  alle,  bei  de- 
nen der  accent  im  nom.  singularis  auf  der  viertlezten  silbe  (noch 
weiter  zurück  stehender  Ion  durfte  wo)  nicht  vor  kommen),  z.  b. 
Letitvininkas  (Litauer),  maMinininkas  (müller)  und  vile  andere 
diser  bildung;  blinnyjimas  (litsterung)  und  andere  diser  bildung; 
ferner  manche  dreisilbige  mit  dem  accente  auf  der  dritlezten  silbe, 
so  die  auf  -imas  (%,  40)  z.  b.  grövhnas;  älraszas  (zuschritt), 
viveizdas  (aufs  eher,  nach  Kurschat,  nach  6.),  prärakas  (prophet), 
ärtymas  (nächste),  duksinas  (gülden)  u.  a.,  endlich  merere  mit  dem 
accente  auf  der  vorlezten,  so  die  auf  -inas,  z.  b.  Israetitenas, 
und  die  collectiva  auf  -ynas,  z.  b.  karklgna»  (weidicht)  und 
einige  andere,  z.  b.  iavönas  (leiche),  perkunas  (donner),  akrülas 
(schiff,  nach  Kurschat  tikrütas)  a.  a. 

12 
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Noch  merke  man  eine  grundregel :  ist  eine  zweisilbige  casus - 
endung  (d.  h.  stammaußlaut  -j-  casussuffix,  z.  b.  -äse,  -imi)  betont, 
so  steht  immer  der  ton~auf  der  lezten  silbe,  füll  dise,  wie  in  der 
gewün  liehen  rede  fast  immer,  weg,  so  tritt  er  (nach  %.  27,  2)  auf 
die  vorher  gehende. 

Wir  werden  im  folgenden  anflehen  betonungsarten  wie  bei  I, 
1.  masc.  und  fem.  begegnen  und  auf  das  hier  gesagte  mittels  pa- 
rsgraphenzal  und  der  nummer  des  absatzes  zurück  weisen. 
|.  80.     Feminina. 
Sing.  n.  mergä,  Plur.  n.  mirgos, 

a.  meVjjtp,*)  a.   mergäs, 

v.  mirga,  1,  mergase,  gew. 

I.  mergoji,  gew.  mergöa, 

mergö,  d.  mergöms. 

d.  tiieryai,  i.  mergomis,  gew. 

i.  mergä,  -  mergöms, 

g.  mergös,  g.  ntergii. 

Dual.  n.  a.  v.  mergit 
d.  i.  mergöm. 
Accent.     1.  a)  die  zweisilbigen.    Die  betonungsweise  tob 
mergä   (madchen)    ist  bei    weitem   die   häufigste,    z.  b.   austrä 
(morgenröte),    bald   (torfmor) ,    bürnä    (muiid),    tigä    (kranliheit), 
tesä  (warheit)  u.  a. 

2.  Andere,  nicht .  ser  zalreiche,  weichen  darin  ab,  daß  sie 
im  genit.  und  loc.  Singular  und  im  ganzen  plural,  den  accusatir 
auß  genommen,  den  ton  nicht  auf  der  endung,  sondern  auf  der 
stamsilbe  haben,  also  z.  b.  ranka  (band),  loc  sing,  ränkojc,  gen. 
ränkos,  plur.  ränkos  Dt 's.  f.,  nur  acc  plur.  rankat  und  dwanach 
dual.  nom.  acc.  voc.  ranki,  so  a.b.  bärkä (bauerin),  peklä (hülle), 
piltä  (schaumblase  plur.  pvtos  schäum),  vis&tä  (han)  u.  a. 


•|  der  voc»l  der  ersten  silbe  ist  iweifelbart,  wie  in  iilcu  unliebe«  v< 
vor  iwel  consoriEFittin  ,  doch  'wel  aber  .eher  lang  als  kurz  in  sprechen, 
vocetiv  diser  wone  hörle  ich  pur  mit  dem  tone  auf  der  MMuilbe, 
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3.  Ändere  haben  den  ton  wie  im  nominativ  sing,  so  in 
allen  casus  auf  der  stamsilbe,  sie  sind  demnach  gleich  im  nomi- 
nativ kentlich,  t.  b.  värna  (kraue),  düna  (brot),  t&ta  (wand),  tlima 
(reh)  u.  a. 

4.  b)  die  mersilbigen.  Bei  den  mersilbigen  machen  nur  die- 
jenigen schwirigkeit,  welche  im  nom.  sing,  auf  der  endsilbe  be- 
tont sind.  Steht  nämlich  der  ton  im  nom.  sing,  auf  einer  andern 
als  der  endsilbe,  so  bleibt  er  (wie  in  3.)  in  allen  casus  auf  der- 
selben silbe,  i.  b.  därgana  (regenweiter),  neprSttlka  (feindin) 
und  änlichc  Bildungen;  pdsaka  (mä'rchen,  erzälung),  pelida 
(eule)   u.  a. 

5.  Steht  aber  der  accent  im  nom.  sing,  auf  der  endsilbe, 
so  kann  der  fall  eintreten,  daß  der  ton  zwischen  der  endsilbe  und 
der  voriezten  wechselt,  welche  in  disem  falle  lang  ist,  oder  durch 
den  auf  sie  tretenden  ton  (bei  o,  e,  wenn  nur  ein  consonant  folgt, 
%.  8)  lang  wird,  der  ton  wechselt  dann  ganz  wie  bei  rankä,  so 
geht  z.  b.  ganyklä  (weide),  also  gen.  ganyklox  u.  s.  f.,  garpadä 
(Wirtshaus),  gen.  gaspddos ;  weik&tä  (gesundheit)  und  die  ent- 
sprechenden bildungen,  gen.  -dto»;  lyiiekd  (hecht),  gen.  tyd&kos; 
sermigä  (rock)  u.  a. 

6.  Hit  überspringung  der  voriezten  silbe  werden,  mit  auB- 
name  des  üistr.  singul.  und  acc.  plur.,  welche  meist  den  ton  nicht 
auf  der  endung  haben,  wie  mergä  betont :  docand  (gäbe),  alsoz.  b. 
acc.  sing,  dozanq  u.  s.  w.,  Istuvä  (Litauen),  kärc'aamä  (kneipe), 
sxilumä  (wärme)  u.  a.  Dise  worte  sind  wol  stets  dreisilbig  und 
ire  erste  silbe  hat  in  der  regel  langen  vocal,  oder  o,  e,  was  nach 
§.  8  zu  ü,  6  wird,  z.  b.  ättakä  (grate),  tktpeta  (halstuch),  acc. 
dnakq,  skäpetq  u.  s.  f. 

t.  Die  worte  auf  -end,  z.  b.  avi&mä  (haferland),  jaulenä 
(rindfleisch)  u.  s.  f.  (s.  $.*  51)  folgen  der  betonung  der  adjeutiva 
feminina  ($.  94,  fem.  2,  mlnksxta,  s.  u.). 

$.81. 1  2.  -ja- stamme,  a)  nicht  zusammen  gezogene. 
M 1 8  c  o  1  i  n  a.  Hier  machen  blos  die  laatgesetze  und  der  voo.  und  loc. 
«ng.  einen  naterschid  von  1, 1.,  der  außspracho  nach  würden  wir  hier 
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richtiger  e  für  a  schreibet).  Die  meist««  (villcichl  alle)  haben  in 
manchen  gegenden  allein  gebräuchliche  nebenformen  nach  I,  2.  b. 
(die  dann  auch  in  der  betonung  abweichen). 

kiliat,  spr.  kilies  (weg,  nebenf.  kelis,  kelys),  acc.  kiliq,  h&li$, 
gen.  kilio,  dat.  keliui  u.  s.  f.,  hat  wie  alle  mit  consonant  Tor  j 
im  locativ  die  zusammen  gezogene  form  (I,  1.  b.)  helyje  (gew. 
het$),y=:ja;  der  vocativ  lautet  kely;  dat.  plur.  u.  dual,  heliäma, 
keltäm,  fast  heliSms,  helitm  und  so  die  andern  casus,  wie  bei  I,  1., 
nom.  und  inslrum.  plur.  kelei,  keleis  (für  -Hai,  -liait  nach  J  22). 
Ebenso  geht  vilnies  (teufe!),  dm&ias  (dmiies  lebenszeit,  ewigkeit), 
nur  hat  der  voc.  ämiie,  t>6lnie;  tdrias  {vdries  kupfer,  nebenf. 
DdrtO  voc.  t>äri.  —  kraftjas  (kratijes  blut),  ivejas  (iveje*  fischer, 
nebenf.  ittytf*)-  vejas  (tejes  wind,  nebenf.  vejys),  haben  im  loc. 
-yje,  z.  b.  täjyje,  vSjy,  ivejyje,  ivejä  ,  aber  'ftrauj i,  im  vocaliv 
veji,  ivejtf,  krauji;  plur.  c&jei  u.  s.  f.  (für  tsS/at)»  dat.  tejäm» 
(fast  vtjems).  —  svicza*  (svectes  gast)  für  svifjas,  hat  im  voc. 
sing,  svete  (wie  nach  II.)  im  loc.  »cetyjö,  scety  (zusammen  ge- 
zogene form,  daher  das  t  unverändert,  denn  das  j  stekl  im  y) ; 
die  andern  casus  wie  bei  I,  I .,  plur.  sveexei,  acc.  steesäs  u.  s.  f. 
Die  mersilbigen  auf  -ejas  (_-ejes),  z.  b.  uitarejas  (fürsprecher), 
riszejas  (hindert,  sejejas  ($.  44,  nebenf.  uiiarijys,  rtsze'jys,  sejSjis), 
Inc.  -£jy,  voc.  -eji.  In  der  betonung  gehen  rärias.  nach  $.  79, 
f.;  Arotf/ot,  vvejo«,  hilias,  sviezas  nach  f.  79,  2.;  vflnias  nach 
f..  79,  3 . ;  dmiias,  cejas  nach  f.  79,  4.  (unveränderlich).  Die 
mersilbigcn  auf  -ejas  haben  unveränderlichen  ton  (S-  79,  7.),  nach 
Kurschat  aber  gehen  sie  wie  pönas  ($.  79,  5.). 

$.  82.  Feminina.  Hier  machen  bloß  die  ausspräche,  der 
su  folge  a  nach  /'  (und  nach  c*  ss  tf,  da  =r  djj  wie  e  gespr.  wird 
(S.  13)  und  das  lautgesetz,  daß  nach  /■nicht  ai,  sondern  ei  steht, 
den  unterschid  von  I,  1,  demnach  z.  b.  kdja  (fuß),  vynyczä,  spr. 
ftd/e,  vynycze  (weinberg),  acc.  köjtf,  vynycsq,  spr.  JhSj'f,  cjmjcs«, 
plur.  kojos,  tynycio»  u.  s.  1.,  ganz  wie  I,  1.,  nur  dat.  köjei, 
vynycnei  (man  schreibt  aber  köjai,  vytujcxai,  wenig  folgerichtig. 
da  man  dann  auch  iödiai  u.  s.  w,  schreiben  müste,   was  Kurschat 
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auch  wirklich  tat);*)  Ich  würde  lieber  auch  statt  a  das  e  schrei- 
ben und  also  hier  an  setzen:  nom.  voc.  köje,  acc.  köje.,  instr, 
köje,  acc.  plur.  köjes,  und  eben  so  vynyai. 

Man  bemerke  die  ab  weichende  nominativform  marti  mit  der 
in  diser  form  ganz  ungewöhnlichen  zusammenziehang  von  ja  in  i 
aaß  martja  (braut),  wofür  man  marctä  oder  nach  unserer  schrei- 
bang marai  erwartet  hülle,  was  aber  nirgend  vor  körnt.  Alles 
andere  regelmäßig  (nur  vocattv,  wie  überhaupt  in  diser  ctasse 
dem  nominativ  gleich),  als  hieße  der  nominativ  marcsä,  also  acc. 
mdrctq,  beßer  märcze,  dat.  mdrc&ei  u.  s.  f.,  dual,  marti,  plur. 
mdrczos  u.  s.  f.  Eben  so  geht  pati  (ehefrau,  plur.  z.  b.  pdc*o$) 
und  väszni  (gastin). 

Die  Altere  spräche  hatte  auch  masculina  diser  form,  so  die 
nomiria  agenlis  mit  -deja  (tfiter,  von  di-ti  setzen,  ursprünglich 
aucli  ton)  zusammen  gesext,  als  z.  b.  koxnadeja  (prediger) 
piktadeja  (Übeltäter),  geradeja  (woltater),  im  plural  scheinen  diso 
worte  bald  masculin-  bald  femininform  gehabt  zu  haben.  Jezt 
wird  nur  die  maseuünform  pikladSje»  u.  s.  f.  gebraucht. 

Accent  wie  bei  I,  f..  z.  b.  drjä  (deji  wehklage)  gaujd  (gattjö 
schar),  gijä  (gyi  faden);  dings&vsä  (diagtacsi  meinung),  de"lc*ä 
(d£lc%i  ab  nemendes  mondlicht),  pradid  (pradie  anfing),  valdiä 
ivaldie  regierung),  marti  (braut),  pati  (ehefrau),  nach  8.  60,  1. 
prekid  (prekie  preiß,  gewönlich  prikU,  io  m.),  dat.  sing,  also 
dejei  a.  s.  f.  ($.  8).  —  dSstiä  (dusaie  sele),  püscta  (pMtc*i 
wüste),  tkäjos  (plur.  nadeln  der  nadelholzer),  nldjot  (plur.  Schlit- 
ten), nach  %.  80,  2.,  edius  (plur.  raufe),  köja  {köje  fuß),  säuja  . 
{säuje  hand  voll)  haben  unveränderlichen  accent,  wie  %.  80,  3. ; 
eben  so  baznycza  (-cse  kirche),  pelnycza  (-ose  freitag),  tärp- 
agcta  {-cse  giockenturm),  unveränderlichen  ton  wie  §.  80,  4., 
arinyczä  (-ae  schafstall),  und  die  andern  auf  -nyczi,  toblyad 
(cse1  lafel)  und  die  andern  auf  -yeae  nach  §.  80,  5-,  endlich 
apaczä,  spr.  -cze  (unterer  teil),  kAptvtoa  (leiter),  j)dgirio*_(katzi;n- 
jammer)  nach  $.  80,  6. 

*)  obwol  nirgend  «o  gesprochen  wird! 
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$.83.  1,2  b)  zusammen  gezogene  ja  -stamme.  Mas- 
kulina. 

Sing.  n.  dälgit,  -Plur.  n.  v.  dälgei, 

a.  dälgi,  a.  dalgiiu, 

v.  rfdfjti,  1.  dälgiüie,   dälgtvs, 

1,  ddlgyje,  gewönl.  d.  dälgiäms, 

dälgy,  dälgienu,  *) 

d.  dälgiui  i  dälgei», 

i.  dalgiä,  g.  ddJ^m, 

g.  AHjfO, 

Dual.  n.  a.  v.  dalgiii, 

d.  i.  dälgiäm,  dälgiem. 
Arno.  Demnach  Unterscheid  en  sich  dise  stamme  nur  im  iL  a.  v. 
].  sing,  von  I,  1.,  denn  -ei,  -eis  im  plural  für  -jai,  -jai*  ist 
notwendige  folge  der  lautgesetze.  Die  nomina  agenlis  auf 
-tojit  haben  im  vocativ  meist  au,  z.  b.  mokitojau  (lerer), 
eben  so  broliati  neben  mokitoji,  bröli.  Um  Pilkallen,  Ragnit 
hört  man  auch  die  genitive  der  deminutive  auf  -aus,  x,  b. 
alvetaut  (alütis),  t6v6liau*y  ntseuiHiau*  (doppelt  deminuiert 
von  Ü*»vit  schwigervater),  bröliaut  u.  a.  Um  Hemel 
mokitojau*  u.  a.  Im  vocativ,  besonders  der  nom.  propria 
Cgeachleclitsnamen,  $.  58,  1.)  läßt  man  gewönlich  die  endung 
ganz  weg,  z.  b.  sünel,  tövel  (mit  vor  gerühtem  tone),  Kumutät, 
Jokubdit.  —  Daß  iödir,  plötit  im  gen.  sing,  iddio,  piäcto, 
dat.  iödivi,pl#czui  haben,  leren  die  lautgesetze  (|.  22, 1.).  — 
Daß  im  nom.  instr.  plur.  vor  ei  die  im  hochlitauischen  übliche 
Verwandlung  von  t  und  d  echon  vom  Rufistronw  (Memel)  an 
richtiger  unterbleibt,  ist  bereits  gesagt;  iödei,  iJdeix.ti.  s.  f. 
Im  niderlitauischen  (/,.  b.  um  Memel)  tritt  die  Verwandlung 
von  0",  dj  in  äs,  di  nicht  ein  und  bei  der  diser  mundart  ei- 
gentümlichen starken  Verflüchtigung  der  endsilben  lauten  die 
endungen  dises  paradigma  zimlich  abweichend,    z.  b.    sing. 


*>  brelemf,   d,  i.  brvhems ,   tkaüitoitmi,  d.  i.  ikaihjtojemt  U.  «.  f.  schon  in 

drucken  v.  j.  1600. 
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gen.  iäde  oder  i&di  (f.  -die,  -dia),  instr.  s<Wiii,  dal.  i&diu, 
plur.  nom.  ifidet",  gen,  zädiu,  dat.-  i&dvm*  oder  iädtm*. 

Accent.  a.  zweisilbige.  1.  rf«/ji*  (sense)  geht  bis  auf 
den  voc.  und  loc.  singularis  (der  hier  den  ton  auf  der  stamsilbe 
hat),  YOlsfändig  nach  §.  79,  i.  (pdna»),  so  vile  andere,  z.  b. 
jfcirr t*  (axt),  löbis  (reichtum),  iödis  (worl),  pUtit  (breite),  »ini» 
(der  alte),  välgis  (speise),  xvikis  (hase)  u.  v.  a. 

2.  Andere  gehen  nach  §.  79,  2.  (<tä>a*)>  nur  hat  der  nomi- 
nativ  singularis  den  ton  auf  der  endung ,  hier  bemerke  man  das 
durch  den  accent  bedingte  y  im  nom.  voc.  sing. ,  so  z.  b.  gaidyt 
(Dan),  gen.  sing,  gaidio,  loc.  gaidyje,  gaidy,  voc.  gaidy,  plural 
n.  gaidiei,  acc.  gaidius  u.  s.  f.;  helys  (knie),  kuilys  (eher), 
naszlys  (witwer),  rugys  (roggenkor  a,  plur.  rüget  körn),  ivcjys 
(fischer). 

3.  urklys  (pferd),  sztavrys  (nordwind),  veiys  (krebß),  ialtys 
(schlänge)  und  einige  wenige  geben  mit  auBnaroe  des  nomin.  voc. 
loc  singal.,  die  sämtlich  den  ton  auf  der  endung  haben  (v.  arhly", 
I.  arklyji,  arkly)  nach  f.  79,  3.  (oernai). 

4.  Mit  unveränderlichem  tone  auf  der  stamsilbe  ($.  79,  4.) 
(Hlfai)  gibt  es  auch  hier  nicht  wenige,  ?..  b.  heidi»  (denn),  brölit 
(bruder),  kdlvis  (schmid),  jSdit  (rappe),  iirnu  (erbße),  ivirbli» 
(spatz)  n.  a. 

b.  mersilbige.  5,  Die  mersilbigen  mit  veränderlichem  tone 
auf  der  vorlezten  gehen  wie  dalgis  (d.  h.  nur  instr.  sing.,  acc, 
plur.  und  nom.  acc.  dual,  betonen  die  endsilbe,  alle  andern  casns 
die  vorhergehende) ;  so  gehen  die  deminutivaauf-e7t*,  -Ms, -litis, 
~üii»  (g.  56) ,  und  die  meisten  auf  -inis  (ursprfingl.  adjeetiva) ; 
ferner  namisxkis  (hausgenoB)  und  unliebe;  jauniki»  (bräutigara  > ; 
bedevis  (goUoser),  didgälvis  (dikkopf),  vmrdgi»  (einhörniger)  nnd 
tinliche;  ttjiji»  (Sämann)  u.  s.  f. 

6.  Die  dreisilbigen  (es  gibt  nur  selten  mer  als  dreisilbige 
diser  art)  mit  dem  tone  auf  der  endsilbe  (im  nom.  singul.  -y») 
gehen  wie  arkly*  (3.),  nur   mit  übertfuringung  der  stets  tonlosen 
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YOrlezten  silbe  <vergl.  §.  79,  6.);  ist  im  nrnninativ  o,  e  mit  folgen- 
der einfacher  consonanz  vocal  der  dritlezten  silbe,  so  wechselt 
nach  §  8  die  quanlität  mit  der  betonung,  z.  b  käkulys  (ofen), 
gen.  kdkalio;  nebylys  (stummer),  gen.  nibylio;  pagirjjs  (gegen d 
amwalde),  pdgirio;  paupys  (strich  am  fluße),  pdupio  aber  .rzülinys 
(brunnen),  gen.  szülinio,  tinginyt  (faulpetz),  tinginio,  ungurys 
(al)  üngurio,  iiburys  (span),  iiburio  u.a.  f. j  n&deguly*  (feuer- 
brand)  überspringt  im  tone  eine  und  pasiuntinys  (gesRnter)  zwei 
Silben,  gen.  nädSgulio,  pdtivntinio  (auch  haben  sie  wol  den  ton 
unveränderlich,  nüd'egulis  und  pdsiuntinU  und  gehen  dann  naoh  7. 
das  übliche  nedögulis  hat  nur  unveränderlichen  ton);  uilarejys 
(fürsprecher,  meist  uälarSjes  s.o.),  gen.  uitarejo,  eben  so  riszdjy»  - 
(gewönl.  rüztje»  binder),  gen,  ri$z$jo,  gehören  nach  Kurschat 
hierher;  ich  kenne  nur  die  unzusammen  gezogenen  formen, 
s.  %.  81. 

7.  Substantivs ,  welche  den  ton  im  nominativ  auf  der  drit- 
lezten oder  noch  weiter  zurück  haben,  verändern  in  nicht;  eben 
so  gibt  es  vile  mit  unveränderlichem  tone  auf  der  vorlezten  (diu 
also  von  denen  unter  5.  genanten  wol  za  scheiden  sind),  so  die 
deminutive  auf  -dtis,  -ditis,  -$H»  (§.  56,  59),  artöjit  (pfluger) 
und  flnliche,  dviköjia  (zweifaß),  posxöni»  (seitengegend des  leibes) 
u.  b.  Substantive  diser  art  mit  dem  tone  auf  der  drittelten  oder 
vierttezten  kann  man  namentlich  oft  unter  den  Zusammensetzungen 
(§•  57)  finden,  z.  b.  vejmalünU  (windmüle),  püsbrolis  (halb— 
bruder),  aber  auch  nicht  zusammen  gesezte,  z.  b.  gilbelojis 
(belferj. 

%.  84._  Feminina,  -javriri  in  -e  zusammengezogen,  nnr 
im  gen.  plur.,  dual,  tritt  das  j  vor  «  wider  hervor.  Declination 
von  I,  1.  nicht  verschiden.  Obwol  ein  paradigma  demnach  nicht 
nötig  wäre,  so  stehe  doch  eines  hier,  um  die  Verkürzung  von  6 
zu  e  (spr.  ä)  anschaulich  zu  machen. 

Sing.  n.  ioli  Plur.  n  v.  iöUt 

n.  iöte  a.      ioles 

v.  iale  I.       ioiete,  iu!£s 
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Sing.  1.    ioUji,  iolH  Piur.  d.  iolim* 

d.  iötei  i.    iolemis,  iolim» 

i.   ioli  g.  iolvi 

g.  ioli»  Dual.  n.  a.  v.  soft 

d.  i.  iolim 
Aam.  In  den  meisten  dialecten,  nur  in  der  gegend  von  Pil- 
kallen  nicht,  wird  das  unbetonte  e  diser  stamme,  namentlich 
im  nom.  and  gen.  sing,  nnd  notn.  piur.  kurz  gesprochen 
{weniger  im  dat.  instrum.  piur,  nnd  loc.  sing.);  in  den 
nördlichen  dialecten  vom  Meinet  an  klingt  es  dann  fast 
wie  i,  in  den  südlicheren  (Ragnit,  Tilsit,  wo  nur  unbetonte 
nom.  gen.  sing,  und  nom.pl-  verkürzt  werden)  fast  oder  ganz 
wie  i.  Wir  hatten  uns  in  der  schritt  mit  fug  an  die  beste 
ausspräche. 

gire  (wald),  skiine  (scheuer),  kühne  (küche),  sämtlich  betont 
nach  2.,  s.  u.,  imjfU  (meile),  flyni  (ebene),  betont  nach  3.,  haben 
in  mereren  dialecten  (so  um  Pilkallen)  den  geniL  loc.  sing.,  dat. 
piur.  dual.,  instrum.  nnd  loc.  piur.  nach  I,  2.  o.  also  girios,  gi- 
rioma,  giriom,  girioma  (gß-iomis),  girio*  (aber  z.  b.  nom.  piur. 
girts  u.  s.  f.),  im  nördlichen  Litauen  aber  mit  der  erwänten  Ver- 
kürzung nach  der  gewönlicben  weise.  Die  völstfindige  declina- 
tion  nach  I,  2.  a.,  z.  b.  giria  u.  s.  w. ,  dürfte  «ich  in  büchern 
auch  finden  (giria,  d.  i.  gifte,  ist  übrigens  in  der  auBsprache 
schwer  von  gire,  d.  i.  gire  zu  scheiden,  indessen  hörte  ich  nur 
lezteres,  so  schwer  als  giriom»  von  girems,  beide  werden  giremt 
gesprochen).  Man  beachte  die  nötige  erweichang  im  gen.  piur., 
also  z.  b.  imonM  von  imönis  (piur.  jezt  masc,  früher  fem. 
manschen;  aber  imonü  von  imonä  weibsperson);  demnach 
svaigidin  von  zvaigidS  (slern),  szcencau  von  steinte  (fest)  u.  s.  f. 
Auch  hier  (vgl.  den  vorigen  §.)  hart  man  vocative  der  de- 
mimitiva  one  endong,  z.  b.mergel,  gätpodin  (gaspadüU  wirtin), 
möteriszk  (moterfake  frau),  dükrel,  mit  auf  die  erste  silbe  zurück 
gezitgenem  tone. 

In  der  filteren  spreche  und   im  zemaitischen  findet  man  nicht 
wenige   jezt    hierher   gehörige  worte    nach  I,  1.  a.  gebildet,    so 
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?..  b.  die  abstracto  auf  -$*ta,  garbä  (ere)  o.  a.  Szyrwid  bat  für 
-c  oft  -ia,  z.  b.  iinia  für  iinS  (das  wißen),  eünia  für  c^nni 
(Weichsel).  Anliches  hört  man  um  Ragnit,  z.  b.  »«nie,  acc.  ihtif, 
gen.  ÜHtÄ*  (neben  Unit),  loc,  stnitf,  nom.  plnr.  üne»,  acc.  -f«j, 
dat.  instrum.  iiniöms ,  ioc.  -iö*  (betont  nach  §.  80,  1.);  vytvtif,, 
gen.  »ing.  ey*äne.f  und  ej}ran<u  (als  hieße  der  nom.  -na),  eben 
so  nom.  plur.;  auch  dat.  Ioc.  instrum.  plur.  hat  o  neben  e,  doch 
ist  das  v  seltener.  Warscheinlich  kommen  noch  mer  dergleichen 
doppelformen  vor. 

Masculina  diser  declination  (s.  %.  75,  pag.  169  und  $.  48, 
pag.  114),  wie  z.  b.  diszere  (tischler),  können  in  allen  casus 
diser  declination  Iren  bleiben,  oder  die  entsprechenden  reinlichen 
formen  (s.  den  vorigen  J.)  an  nemen.  aide  (valersbruder)  geht 
im  singular  wie  ein  femin.,  aber  im  ploral  hat  es  die  raanlichen 
eudungen,  also  dsdsei  a.  s.  f.  , 

Accent.  1.  a.  Eweisilbige.  Nach  |.  80,  1.  (mergä)  gehen 
ioU  (kraut,  gras),  deü  (büchse),  nanW  (vritwe),  akytt  (loch) 
u,  a.,  kurz  alle,  die  im  nominativ  den  ton  auf  der  endsilbe  haben. 

2.  Auf  der  vorlezten  betonte  mit  veränderlichem  aocente 
geben  mit  außname  des  noaünativs  und  vooativs  singular  nach 
S.  80,  2.  (rankä),  so  daß  sie  also  mir  im  inslr.  sing,  nud  accus, 
plural  die  endung  betonen,  also  z.  b.  ivtiki  (liecht),  gen.  icäkes, 
loc.  indkeje,  dat.  plur.  ivdkem»  u.  B.  f.;  aber  instr.  sing,  ivake, 
acc.  plnr.  iväkes.  So  gehen  z.  b.  dväte  (geist),  kiaüle  (schwein), 
pti#e  (hälfte,  Seite),  tidkt  (gabel),  nvenU  (fest),  i(mc  (erde)  u.  a. 

3,  Unveränderlichen  ton  haben  bdime  (furcht),  sduli  (sonne), 
hidune  (marder),  kridua&e  (birn),  lyH  (bet),  kurpe  (schuh),  aiiUt 
(plur.  speichel),  mtiüile  (schule)  u.  a. 

b.  Mersilbige.  4.  Ser  vile  mit  dem  tone  auf  der  vorlezten 
gehen  wie  2.  (iväk£),  d.  h.  behalten  iren  Ion,  wie  im  nominativ 
in  allen  casus,  auß  genommen  instrum.  singul.  und  acc.  plur.,  wo 
in  die  endung  erhält.  So  gehen  alle  auf  -jf&e  (g.  54),  -$kle, 
-ökle,  -iszke  ($.  52),  -i}s«,  -tüce  (_%.  49),  -ynS,  -Ana  (dise  beiden 
nur  teilweise),  '-ine,  auch  die  adjectiva  ($.  51),  dann  die  demi- 
nutiv« auf  -iU ,   -SU ,   -üie ,   ~«te  (|.  56)    und  die  patronymica 
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auf  -yti  (f.  59)  und  außerdem  nicht  wenig«,  e.  b.  lapfni  (kol), 
pakälnS  (niderung),  palaihi  (nichtsnutzige),  t>ec*6ri  (abendeßen), 
Ragaint  (Ragiüt),  n.  a. 

"5.  Die  dreisilbigen  mit  betonter  endsilbo  gehen  wie  i.(zo!e), 
mit  uberspringung  der  vorlezten  silbe  (vgl  $.  79,  6,  $.  80,  6, 
%.  83,  6.,  wo  bereits  dasselbe  überspringen  des  tones  zu  er- 
wähnen war),  so  z.  b.  die  auf  -ini,  z.  b.  giminf,  acc  gimine  (ab- 
stanimung,  familie),  deninü  (rechte  hand,  auch  adjectivisch  [mit 
rankdj  gebraucht  nach  derselben  betonung),  ja  sogar  das  vier- 
silbige dedervine  (hautflechte),  z.  b.  acc.  dedervine ;  über  die 
denong  durch  den  aecent  bei  a  und  e  gilt  die  regel  von  $.  8, 
also  z.  b.  prStardS  (beiname),  drebult  (esche),  nebytt  (stumme), 
accus.  prdvard§,  nibylf,  drf.bule,  aber  kultuvS  (bleue)),  kirmitt 
(wurm),  utile  (laus),  acc.  kältete,  ktrmele,  utile  u.  a. 

6,  Mersilbige  mit  unveränderlichem  tone.  Hierher  gehören 
abermals  a)  alle  mit  dem  tone  auf  der  dritlezten  oder  viertlezten, 
%.  b.  shigine  (dienstmagd) ;  pagälbininki  (helferin);  netikili  (an- 
geratene) und  unliebe  (g.  48),  und  die  meisten  zusammen  gesezten, 
%.  b.  pütmergi  (balbmagd),  cynügi.  (weiobere)  u.  s.  1  b)  die 
mit  unveränderlichem  tone  auf  der  vorlezten,  Nor  diso  also  machen 
schwirigkeit ,  da  sie  von  denen  unter  4.  erwählen  zu  scheiden 
sind;  hierher  gehören  die  deminutive  auf  -äiW,  -#ti  (%.  56), 
leztere  gehen. auch  nach  4.;  die  auf  ~Sne  (§.  59)  und  manche 
■uf  -&n£,  -yne,  z.  b.  mal6ni  (gnade),  pwtynö  (wüßte);  rankövi 
(armel). 

$.  85.    II.    r-stämmc;  feminine  und  mascuüna. 

Sing.  n.  akis,  Plur.  n.  v.  äkys, 

a.  äki,  a.  akif,  *) 

y.  akS,  1.  aktsi  (nicht 

1.  akyje,  aky,  leicht  abgek. 

d.  äkei,  akls), 

")  genauer  villeicnl  mit  dem  naislieiohen  uaier  dem  i. 


3,g,t,zcdby  Google 


—     188    — 

Sin;,  i.  akimi,  akim;  aide,          Plnr. 

d.  oftims, 

g.  akeS, 

i.  siimi*,   sel- 

tener akim», 

g.  aki*, 

Dual.  n.  a.  v.  aki, 

(1.  i.  akim. 

Anm.  Vocaltv  mit  gesteigertem  stamm auß  laute,  ebenso  der  gen. 
sing.  Die  auf  -di*  und  -tis  haben  dat.  sing,  -diei,  -czei 
inslr.  -dse,  -cse  (neben  -dtmi,  -timi),  gen.  plur.  dual,  -rfia, 
-es«,  z.  b.  v.  nakt'is,  ndkczei,  nakcie,  neben  -timi,  nakci.il; 
von  szirdis,  tzirdiei,  szirdie,  neben  -dimi',  szirdiü,  aber 
schon  am  Russ  (Memelstrom)  im  Hat  das  richtigere  nähtet, 
szirdei.  —  Klein  (1653  und  1654)  bildet  den  dat.  sing, 
auf  -y.  Die  masculina  treten  im  dat.  sing.,  nom.  acc.  voc. 
dual,  regelmäßig,  oft  auch  im  gen.  sing,  in  diejo-form  über, 
z.  b.  gentit,  gen.  gente~s,  u.  genczo,  dat,  ghnczui,  dual.  n.  a.  v. 
genau,  im  übrigen  nach  dem  paradigma,  also  z.  b.  voc. 
geilte,  plur.  n.  gen-tys  u.  s.  f.  Vile  sind  sowol  femin.  als 
mascul.  und  haben  dann  als  masculina  die  angegebenen 
nebenformen ;  vSszpats  (herr),  mascul.  mit  unveränderlichem 
tone,-  für  -patis  hat  im  gen.  vSszpates,  voc.  viispati,  in  allem 
übrigen  aber  geht  es  wie  I,  2.,  b.,  also  t.b.  instr.  sing. -es«, 
nom.  plur.  -czei  u.  s.  f.;  dantis  (zan),  gen.  tis,  fem.  (auch 
masc.)  war  ursprünglich  consonantisch  (vgl.  den»  für  dent-t, 
dent-is)  und  bildet  noch  den  gen.  plur.  auf  consonantische 
art,  nämlich  dantti  (niemals  danezü),  dasselbe  gilt  von  dänt, 
gen.  v.  diirys.  plur.  laut  (türe) ;  debesis  (vgl.  gr.  *äjof),  gen. 
plur.  debesü,  iqsis  (gans),  iqsü;  pirtis  (brechstube),  gen. 
sing,  pirtis  und  pirts;  dSveris,  gen.  -res  und  -Ho  (Schwa- 
ger) hat  nicht  nur  im  gen.  plur.  ebenfals  d'iveru,  sondern 
auch  den  nom.  plur.  consonantisch,  nämlich  divers,  vgl.  |.  87, 

acc.  plur.  der.eris  u.  -rius ;  nbelis  fem.  hat  im  gen.  sing,  obets 
nom.  plur.  Abels,  gen.  yAm.obehi.    Zwischen  drei  verschidenen 

stammen  wechselt :  n.  fsrtttys  (ja-stamm,  Inslcrburg),  a.  fsruti 
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(ja  od.  «-stamm),  v,  Jsmty  (ja-stainm),  I.  ftrut$,  d.  famcaui, 
i.  (»rucsv;  gen.  Jsrütt  (cons.),  auch  (Brüten  (t-stomm). 
Accent.  a.  zweisilbige,  i.  das  paradigma  betont  ganz  wie 
§.  84,  1.,  80,  1.,  so  z.  b.  die  feminine  «Ais,  unbetont  a,  betont 
ä  nach  %.  8  (äuge),  änglii  (knie),  auiis  (or),  ävis,  dvi  (schal) 
tb&lit,  ndli  (seite),  ügtti»  (feuer),  ciisnit,  aesni  (gastmal),  itlrij 
(fisch),  däntis  (s.  o.).  Masculina :  gintis  (verwanter),  gen.  -tSs  u. 
-C30,  cajis,  cägi,  gen.  nur  —*/*"*,  dat.  aber  väg-iui-  Dill  ist  die 
gewöhnliche  betonungsart ,  die  anderen  erscheinen  nur  als  aufi- 
namen. 

2.  Ser  wenige  worte  weichen  vom  yaradigma  darin  ab,  daß 
sie  im  instrnm.  singul  in  der  form  auf  -e,  ferner  im  acc.  plur. 
den  accent  auf  der  Wurzelsilbe  haben,  so  tzirdit  (herz,  instr.  sing. 
$»irdie,  accus,  plaral.  xzirdis) ,  fem.;  smiltis  (sand),  und  iceris 
(raubtier)  fem.  rechnet  Kurschat  hierher,  ich  kenne  aber  nur 
inslr.  sing,  smilcse,  -timi,  acc.  plur.  smillii,  instr.  izerim  und  acc 
plur.  «Berts,  nach  1. 

3.  Mit  unveränderlichem  tone  auf  der  stamsilbe ;  änti»  (ente), 
masc,  klt-fis  (die  klete,  vorratshfiuschen,  kammer  zum  aufbewaren 
von  kleidern,  eßwaren  etc.),  fem.;  nosii  (iiase)  fm.  —  kdrtit 
fern.  gen.  -ie$  (s  tauge) ;  emertie  (tod),  -ao  masc.  (anch  fem  gen. 
-lify  hat  im  instrum.  smercsü  nach  I,  2.)>  ü>u  (esche).  gen.  -io 
masc.  (schwerlich  -ee*.  fem.)  u.  a. 

b. Mer silbige.  4.  Ist  die  endung  im  nomine tiv  sing,  betont, 
so  gehen  sie  nach  1.  (aki»)  mit  überspringung  der  vorlezten  silbe 
(vgl.  |.  79,  6.,  1  80,  6,  %.  83,  6.,  $-  84,  5.),  bei  a  nnd  e  mit 
Verlängerung,  i.  b.  atmintit  (erinnerung),  gen.  -«#,  fem.  äiminli, 
geleiie  (eisen),  gen.  -ses,  fem.  acc.  g&Ieij;  dibeti$  (wölke),  fem. 
gen.  -sftf,  masc.  gen.  debe-sio,  acc  debesi;  obelis  (apfelbaum), 
fem.  hat  im  acc  plur.  den  ton  auf  o,  also  öbeAie.  — 

tivetui  (erbe),  masc  und  fem.,  krik$*e*attii  (christ,  Christin), 
m.  f.  gen.  -nio,  -nSs  und  mestexomt  (bürger,  bürgen  n),  m.  f. 
gen.  -nio,  -nSs  ziehen  den  accent  nicht  auf  die  dritlezte,  sondern 
auf  die  vnrlezte,  z.  b.  acc.  krUuacsönj. 


3,g,t,zcdby  Google 


—     190     — 

5.  Steht  aber  der  ton  im  nominativ  singol.  auf  irgend  einer 
andern  silbe,  so  ist  er  unveränderlich,  i.  b.  ätiltis  (ruhe),  masc. 
fem.  gen.  -wo,  -ses,  lükestis  (hofnung,  erwartung),  eben  so,  ritpesti* 
(sorge)  eben  so. 

$.66.   III.  «-stimme.   Mascalina. 
Sing.  n.  dangü.1,  Plur.  n.  v.  dängnt, 

a.  dängn,  d.  dangut  (genauer 

v.  dangati,  wäre  dangws), 

I.  danguje,  dangui,  1,  dangäse,  dangüs, 

d.  dangui,  d.  dangüms, 

i.  dangumi,  dangüm,  i.  dangumit,  selte- 

g.  dös^uwjr,  ner  dangüms, 

g.  dangü, 
Dual  n.  a.  v.  dan^ti, 
d.  i.  dangi'tm. 
Airai.    Man   bemerke  die  verwantschaft  mit  der  declination  der 
i-stamme,    gen.    dangaüs   wie    «Äei,    voc.  dangaü    wie  oA2, 
nom.  plur.  dängüs  wie  oAy*. 

Alle  auf  -ja*,  d.  i.  -in*  (csu»,  <&«*),  die  eine  tätigkeit,  ge- 
werbe,  einen  mit  etwas  behafteten,  kurz  alle,  die  eine  mänlicue 
person  bezeichnen,  folgen  nur  im  gingular  diser  flexionsweise  und 
gehen  Im  plural  nach  I,  2.,  z.  b.  kvpcsns,  plur.  küpcaei,  dat 
küpczäms  (küpc&ems},  längiut,  länget,  tängiäms  (langiems)  u  s.  f.;, 
die  andern,  z.  b,  vaiiius,  können  auch  im  plural  der  »-declina- 
tion treu  bleiben. 

Anm.  Um  Memel  küpt&nt,  kirdius  für  kirdiw  (hirt)  o.  s.  f. 
Aecent.  i.  Nach  dem  paradigma  gehen  alle,  die. den  ton 
auf  der  endsilbe  haben,  und  <fiß  ist  bei  allen  auf  -u»  der  faß, 
z.  b.  alüt  (bier),  lytus  (regen),  medüs  (honig),  smüa  (son),  dangut 
(himmel).  imognt  körnt  nur  im  Singular  vor,  der  piarat  lautet 
amdnit,  gen.  imoniü  (dagegen  komt  ein  Singular  imone  nicht 
»or>  #tmti*  und  lytut  werden  jedoch,  so  vil  ich  wrifl,-  im  locus, 
nlur.  auf  der  ersten  silbe  betont  (nomin.  plur.  also  tümi*, 
accus,  tünüt). 
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2.  ttvrturgut  (markt)  hat  eine  ab  weichende  betonang;  hier 
bleibt  nämlich  der  ton  stets  anf  der  Wurzelsilbe,  den.  accusativ 
plnralis  allein  auß  genommen.  Auch  JHut  nnd  Kritiut  haben 
den  accent  stets  auf  der  stamsilbe.  Wie  türgut  betonen  alle 
zweisilbige  auf  -jus,  z.  b.  vaisiut  (frucht),  tpSctut  (Schwann), 
■röjus  (paradies),  ieglius  (segel),  igliun  (eibe)  nnd  die  vilen  auf 
-tut,  gewerbe,  feler  u.  dgl.  bedeutenden  (Über  deren  plural  s.  o.), 
z.  b.  lüngiu»  (glaser),  küpetut  (kaufmann),  püäiut  (tapfer),  blüsnu 
(flöhiger)  n.  s.  f. 

3.  Die  mersilbigen  haben  alle  -jut  und  gehen,  wenn  sie 
den  ton  auf  der  vorlezten  silbe  haben,  wie  2.  (ftJrjw),  d.  h.  -der 
accent  bleibt  an  derselben  stelle  wie  im  nomin.  singuL  und  tritt 
nur  im  acc.  plnr.  auf  die  endung. 

4.  Steht  aber  der  accent  anf  der  dritlezten,  so  ist  er  ganz 
unveränderlich.  Hierher  gehören  Torzfiglich  warte  mit  den  endun- 
gen  -4cvut  (g.  49),  -älius  (S.  48),  -driut  (g.  47)  o.a.;  den  ton 
anf  der  dritlezten  haben  meist  die  auß  dem  deutschen  entlenten 
anf  -oräu  ($.  47  am  ende),  auch  prelelius  (freund)  und 
ueprSteliut. 

g.  et.  B.  consonantische  stimme. 
IV.  1.  »-  nnd  «-stamme;  masculina;  nur  wenige casos 
werden  noch  toui  ursprünglichen  stamme  gebildet)  die  andern 
schlagen  in  die  vocalische  declination  um,  Die  echt  consonan- 
tischen  formen  sind  im  folgenden  paradfgma  von  denen,  welche 
nach  der  *-  und  ja-declinaüon  gehen,  übersichtlich  getrenl  Über 
den  iiom.  sing,  diser  stimme  s.  g.  27,  1. 

Urspr.  coos.  stamm.  i-statnm.  jo-stmnm. 

Skmen.*)  almeni.  äkmetya. 

Sing:  n.  ahmt  (für  ukmtnt) 

a.  dkmemi,**) 

v.  akmti  und  dlimeai, 

L  akmenyje,  ahnen*;,  **) 

*)  ()••  a  folgt,  obwol  «wei  contouanlea  folgen,  doch  der  regel  wn  g.  % 
**)  hier  hl  der  i-  und  ja-atann  licht  m  unieM  «beiden. 
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L'rspr.  cons.  stamm 

»-stamm 

ja- stamm 

ahmen 

akmeai 

akmenja 

Sing.  d. 

dkmeniui, 

i. 

akmenimi  und 

dkmeniu, 

g.  ahmen*.  *) 

Plur.  n.  v.  dkmen»,**] 

) 

a. 
1, 

dkmenis,  . 
akmenisi, 

d. 

akmenimi  (schwerlich  akmeniAms, 

-niem»), 

i 

akmenimi»,  akmenimt, 

g.  akmmü. 

Dual.  n.a.v. 

dkmeniu, 

So  geht  noch  pemä  (beihirte),  rttdu  (herbst),  teitmS  (euter), 
vandA'  (wafier),  maiu  (nur  im  gen.  Bing. :  ist  maien»  von  kind- 
heit  an),  und  alle  die  %.  50  zulezl  an  gefürten. 

Einsilbig  ist  der  stamm  tavn  (bund);  er  declinierl  fast  eben 
so  wie  akmü' :  sing.  n.  jrstf,  acc.  min;,  voc.  ssunt,  auch  ixunS; 
loc.  szunyje,  dal.  «silntui,  auch  »wn,  instr.  tauntMi,  gen.  #m/jw. 
—  Plur.  num.  txitny$  (ich  habe  auch  »zimes  gehört  bei  Pilkallen, 
tun  Ragnit),  acc.  «zun»,  loc.  tzunite,  dat.  unnimti  iiistr.  aziuaitnia, 
gen.  ftttml;  dual.  u.  a.  v.  szuniü,  dal.  *su»im. 

metiö,  stamm  menes  (mond),  mit  unveränderlichem  tone, 
declinierl  n.  v.  m&nü,  acc.  menesi,  1.  miaesyje,  d.  menesiui,  i. 
mSnesitni,  g.  m'enesio ;  plur.  gani  nach  der  ja-form  (1,  2.,  b.), 
also  minesei,  g.  mene*i«  u.  s.  f. ;  iiom.  und  dat.  plur.  seltener 
auch  nach  der  t'-form  (II),  menesyi,  menesims. 

Hierher  gehören  noch  die  §.  85  bei  II  erwähnten  reste  con- 
sonantischer  declination ,  gen.  plur.  dantü  (dattli»  f.);  dcbetü 
{debesis);  nom.  plur.  diver»,  gen.  dSveru  (jüteri»);    dürü,    num. 


.  •)  akmenei  und  äkmenio  haben  die  grsmroatilien ,    ich   habe  diss 
s  beim  volke  gehart.     Sie  sind  unortprfln glich  und  falsch. 
**)  dkmettyt  in  grammiliken  und  büchem  Uugt  auch  nicht«. 
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plur.  ditryt;  obrMs,  gen.- sing,  -obeia,  -nom,  plur,  dbett,  gen.  plur 
obtiü;   f tritt»,  geil,  mag.,  pirti,  gen.  sing. 

IV.  2.  r-stämme.  Feminina. 
Nur  dukfl,  stamm  dug-ter  (tochier),  und  mofi,  auch  mdte, 
(dann  auch  im  dat.  instr.  gen.  plur.  auf  der  ersten  silbe  betont), 
stamm  mo-ter  (weib).*)  Ungebräuchlich  und  völlig  veraltet  ist 
gente,  stamm  genter  (mannes  broders  frau,  geht  auch  nach  I,  2., 
b.,  also  gen.  gentes);  endlich  »e*S,  stamm  »euer  (Verstümmelung 
innSchst  von  »ester  Schwester).       , 

Sie  gehen  alle  nach  dem  folgenden  paradigma,  welches  zu- 
gleich das  umschlagen  desselben  in  die  i-declinalion  zeigt. 
Urspr.  consonant.  stamm. 
dvJtter, 
.  duktii  (für  äukters), 


Sing. 


duklerü 


a. 

dükterj 

1. 

dttkteryje 

d. 

dükterei 

L 

dukttrimi 

g.  dvkten  **) 

Plur.  n.  v.  düktere 

a.  dMerit  ***) 

dükterit 

1. 

.     dukterise 

d.    . 

dukterimt    . 

i, 

dukterimt» 

g.  dukterü 

Dual.  n.  a.  v. 

ditkteri 

d.i. 

duklerim. 

•)  nnprnagtich  matter;  du  wort  ist  tr 

i  ebnem«,  ei  wtrd  häufig  durch  dei 

gleich  bedeutende  tb  geleitete  maltriitki  < 

**)  nicht    dvktträ   oder    duktert»,    w» 

i    in  den  greminaiiken    (alichtich  an 

gegeben  wird. 

"")  uralte  form!  grundforru  duktarm*. 
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8.  Declination  des  gesebleebtrgen  prominens,  des  ad- 
jectivs,  der  participiea  und  des  lalwortos  (pronominale 

decUontion).  *) 

g.  88.  Algemeines  aber  pronominale  declination. 
Die  pronominale  declination  unterscheidet  sich  von  der  nominalen 
in  folgenden  stücken.  i.  Im  dat.  loc.  mascul.  hat  sie  zwischen 
stamm  und  casusendung  den  Zwischensatz  ms  (ursprunglich  tma), 
so  daß  z.  b.  vom  stamme  ta  der  dativ  sing.  lautet  tä^mui,  **)  der 
loc.  sing,  tarne  (als  wäre  der  nomioativ  ta~ma-t).  2.  hat  sie  im 
nomih.  plur.  mascul.  bei  den  pronominibus  e,  bei  den  adjectiven  i 
(watend  die  substantiva  -tu  haben,  nur  o-stamme  kommen  näm- 
lich liier  in  betracht),  a.  b.  tS  von  lä-e,  geri  von  girsu.  3.  Hat 
sieim  dat.  pkrr.  dual,  den  bindevocal  e:  tem»,  tSm,  ger€nu,  gerem.***) 

4.  Hat  sie  ein  neutrum  im  nomin.  singtd.  tat;  gera;  aide  (von 
didia);  gra&ü  (von  graiüt  schön).  Das  neulrum  der  adjectiva  auf 
-as,  -tu  ist  nur  in  bestirnten  Wendungen  zu  hören,  8.  d.  syntax, 
das  der  adjectiva  auf  -w  habe  ich  nicht  gehört,  man  sezt  dafür 
das  adverbumt;   der  accent  desselben  ist  der  des  nomin.  mascul. 

5.  Der  vocativ  bat  keine  besondere  forin. 

{.89.     a-stämme.     Stamm  ta  (der,  diser,  dommistr.). 


mascul 

femin. 

Sing. 

n.  tat,  neatr.  tai 

n.  td 

a.  td,  neutr.  ta» 

*.t4 

1.  täme,  tdm 

1.   toje,  tö 

d.  (tdmui  verallet), 

tdm 

d.  tm 

i.  tämif  tum,  tii 

L  tä 

g.  tit 

g.  tit 

*)  die    eatdinalzplen     folgen    der    pruiinmraslen    declination    nicht,     tie 
werden    aber   hier    mit  behandelt,    um   die  declination  de«   Kaiwort*  nicht  eu 

")  veraltet,  jeit  Um. 

")  auch  difi  ist  durch  einen  iwigchensali,  nämlich  j,  eu  blanden,  ml  j  mt, 

i,  lernt  ist  der  überging. 
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a.  tus,  tüs 


1.  täsi,  10* 

d.  fSme  (veraltet  tämvt) 

i.  tais 


n.  /ö* 

a.  tds,  tds  (vornemlich 

wenn  der  nachdruck 

darauf  ligt) 
I.  fosk,  lös 

d.  Wm«  (veraltet  Wmw) 
i.  tomit,  tarnt 
g.  iü 

Ifttoi**) 

t6mdt*n 

tüdcej». 


Dual.  n.  a.  itidu  *) 

.  d.  i.  f&srfeewffgaVtfnNiderung) 
g.  ttidtejü 

Eben  so  geht  Ad«  (das  .  intcrrogatiyum,  indefinitura,  in  gewissen 
Wendungen  auch  relat.j,  welche  form  auch  als  neutrum  gilt,  ein 
femininom  feit  im,  eben  so  der  plural ;  im  genitiv  ist  kmö  possessiv, 
cujas,  außerdem  steht  hü;  sonst  ganz  wie  las  (also  acc.  ktf,  dat. 
kam,  loc.  käme,  instr.  kthni,  kam))  ferner  ans  (auß  oh«*,  was 
nie  Torkomt),  fem.  and  (jener,  jene),  und  katrds,  fem.  kairä, 
welcher  von  beiden  (compafativ  vom  stamme  ka,  gr.  kotsdo;  für 
x6tzqos~);  komt  auch  von  dreien  Vor,  ?,.  b.  try»  bernyetei  szifno 
piöve;  katrds  büsit  mono  mSlas  (Hain.),  drei  -Jünglinge  mähten 
heu;  welcher  wird  sein  (int  lit.  dual.)  mein  lieber.  Der  aecent 
ist  immer  "auf  der  lezten  silbe,  im  dual,  naturlich  niemals  .auf  dem 
zu  gesezten  zalworte.  Der  deutlichkeit  wegen  will  ich  doch  neck 
die  declination  von  ans  her  setzen. 


■  masc. 

fem. 

Sing.  n.  ans.  katräs 

and,  -katrd 

a.  anq 

an4 

1.  anämk 

anoji,  and 

A.  andm 

anai 

i.  anümi,  an&n,  anti,  and 

-  and 

g.  and  ' 

anäi 

">mit   de«   ulworte   lusanimcn    geieit    Beide  wo 
■ccent,   dethalb  «ind  ile  in  eins  zu  irhreiben. 

'•)  (■  miß  ti  (vgl.  ranki)  verlängert  flach  '§.  27,  4. 
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aase.  fem. 

Plur.  11.  ani  anöx 

a.  anü*,  anü»  anäs,  and* 

1.  aaüte,  anff$  ano$e,  anot 

d.  an&ms  anöms 

i.  attaü  anomia,  onöms 

g,  anü  anü 

Dual.  n.  a.  anitdu  an'idvi 

d.  i.  an&ndvüm  anömdpSm 

g.  anüdcejü  anvdvejS 

L  ?  #> 
Anm.     kiti    (anß    kitas),    femin.  JHfö  (anderer,  andere,  auch 
mancher,  irgend   einer},   und  t>isas,  eiaä  (all)  gehen    nach 
ißras  in  endung  und   betonung,   s.  das   adjeet.;    eben:  so 

köinas  (jeder). 

|.  90.  ja-stämme.  Hierher  gehören  die  stamme  ja,  nja, 
kvtja  and  die  mit  der  endung  okjat  ab  geleiteten  tokja,  kokja, 
njokja,  kitokja,  die  drei  ersleren  werden  in  folgender  weise 
decliniert; 

stamm  ja. 

masc.  fem. 

Sing.  n.  Jis  (er,  für  j*-»)  ji  (sie,  fltr-j'a)-**)- 

I.  Jörne,  spr.  jemi  Jei 

d.  Jörn,  spr.  fast  Jim  (alt  jämvi)  ***)  /oj* 

L  j»«i,  J«m,  jö'  #,  # 

g.  jö  jd* 


•)  den  locativ  dualis  der  pronomina   ni  erfragen   ist  mir  troti  der  grasten 
mtlhc   njehl   möglich    gewesen,    denn    im  nördlichen    Sprachgebiete   kamt  kein 
locativ,    im   ifidlkhen   kein   dual   vor.     Auch   der  ii»trumental   körnt  nicht  oft 
vor.     Hin  «ext  in  den  meisten  gegenden  den  plural. 
")  ji  für  ja,  v.-io  i.  b.  Hjiji*  für  »«j*j«  {§.  22,  4.). 
*")  und  m>  überall  j  im,  A.  i.  Jim,  in  drucken  v.  j.  1600. 
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BNBC. 

Plur.  n.  jS 
a./Är 
)■  jüse,  j$t 
d.  jSmg  (aH,j%ntM)*) 
i.  jeii 
g-j* 

d.  i.  j'emdväm 
g.  jüdcifi  *•) 
I.  .  *•*) 

statt 
mute. 
Sing.  i.  nit  (diser,  für  *sj<w) 
a.  8zf 
•  I.  jrsiom^,  spr.  txiemö 

d.  »stdm,  spr,  <«Ati 
i.  «tön»,  «ttf 
g.  «stö 
Plur.  n.  es? 

a.  «siftr,  «strt« 
t.  tsiuse,  äsiäs 


fem. 

#«,  >*«* 

/rfflM 

jomis,  Jörns 

& 
jfdvi 

jömtfoem  (auch  wie  das  masc.) 

jideijü 

m   »*ja. 

fem. 

«i+)  (ilise,  für  nzjo) 

tzei 

wie1,  $%*4  f+) 

«MOS 

nidt 

iziis,  ist***  t+) 


*)  diae  nebcnform  ladet  sich  in  allen  dat.  plur. 
•*)  heim  volke  »chwerlich  zu  hören. 
***)  auf  meine  fragen  erhielt  ich  hier  steti  die   anBkunft:   du  komme  gar 
nicht  vor,    einmal  gab  man  mir  die  pluralformen   iar  antwort,    nimlich  raaac 
jüii   dcej-äii   und    fem.  joti  dztjoti    und    so   in  den  andern.     Kurtchat  icheint 
jvdoift,  kuriüdveie  an  XU  setzen. 

t)  -ju  in  i  iiisaiTimen  gezogen,  wie  in  pari,  marü;  Em  nom.  fem.  der 
adjeetiva  auf  -tu  (vgl. du  fem.  der  pnrtiäpla  auf  -et,  -ni,  ->•);  im  femininum 
BndM  di»,  int  nom.  maac.  regelmäßige  luiaaunenaienung  nur  in  den  hier  an 
gefurten  fallen  stall. 

f+)  die  erweichang  ist  vor  •  «er  wenig  hOrbar;  ich  glanbe  sie  aber  den- 
noch deutlich  in  verneinen ;  auch  fordert  sie  die  anafogie.  Waren  diae  worle 
oae    erweiriring   tu    sciireifesu,    «>    wäre    imaaimenitehung   von   ia   in  •  an 
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d.  $*e~mt 
i.  neu 
g.  stiü 
Dual  n.a.  s&iädu 
d.  i.  »»emdcBm 
g.  «Biddcö)« 
L  ? 

staut 
masc. 
Sing.  n.  kürs  (welcher)  für  älte- 
res kuris  (dainas),  auß 
kurjäs 
a.  kurf 
1.  kurtame,  spr.  fat-tentÄ 

kwMM 
d.  Awriäm,  Auri&n 


Plur. 


.  kwiö 


a.  jturitlv 
].  fcuriil*<ä,  fairttf«. 
d.  fcir&ni 
i.  kureis 
g.  kuriü 
Dual.  n.a.  kuratdu 
d.i.  kure~mdvtm 
g.  kuriüdvejü 

]■  * 
Die  mit  otga  ab  geleiteten 
takiä,  sj>r.  tokiä,  vom  stamme 
üt,  qvaits,  irgend  einer  indef.), 


fem. 
«•AM« 

iziomis,  niöms 

niü 

«Sfoi    . 

mömdeem  (auch  wie  das  masc.) 


fem. 
*«rt*)  (welche,  für  fciw?d) 


kurioje 

küret 

kuri$,  kurie  «*) 
kurios 
kvriö* 

kuriigrTt*rtt*  **■)     - 
kurioti,  -iät 
kuriöms 

kurionü»,  Icuridm* 
kuriä 
kwSdoi 

kuriömdcSm  (auch  Wie  das  masc.) 
'  huriüdcejü 

tök*  (talis  solcher)  für  tokis,  fem. 
'a;  köks  (was  für  einer,  inlerroga- 
eben  so  vom  stamme  ka ;  jöks  (ir- 


:.  d   uta.  f)  mf  der  vorher  gehenden  seile, 
i.  d.  anm.  ff)  auf  der  vorher  gehenden  seile. 
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gend  einer,  meist  mit  der  uegation,  nei  jAk»  keiner)  vom  st.  ja; 
sxiöks  (solcher),  eben  so  vom  stamme  rzja  and  kitAk*  (ander» 
beschaffener),  eben  so  vom  stamme  hila,  werden  völlig:  »herein 
deoHniert.    Ich  mache  die  durch  ein  paradigma  anschaulich. 


inusc. 

fem. 

Sing.  ii. . 

kok*     " 

kokiä,    spr.  kokte  {anch  höhte, 
wenn  der  nach  Iruck  auf  disem 
werte  ruht  und  so   aach  in 
den  andern  ca«usf 

i. 

kokj,  kikf 

kokii,  kikil 

1. 

kokieme,  kokient 

kokiojt,  kokiö  . 

d. 

kokiim  (kokiäm) 

kokei 

L 

keimt,  kakiüm 

kokii,  kökie 

*• 

kekio 

kokiÄ* 

Plnr.  n. 

kokü 

kftkiot 

■- 

kokiiix 

kökie* 

L 

kohiäsi,  kokiü» 

kokioai,  kokiö* 

d. 

kokSm* 

'kokiSm* 

L 

kokett 

koüomi*,  koktäm* 

g- 

kokiü 

kokt* 

Dual,  i. 

a.  kdkindm 

kdk»d*i 

ii  kokSrnddhu 

kokidmdfäm' 

9- 

kolnüdveju 

kokiüdvejü 

-1.    ?•) 

$.  91.  Das  nneigentliche  pronomen  päts,  f«m.  pati, 
pät*  (grundform  paus,  |.  27,  3.),  fem.  p&ti,  heifit  nrsprönglich 
herr,  herrin  (vgl.  vgszpaU,  fem.  cSsxpati,  lezteres  ist  jezt  wol 
ungebräuchlich),  im  lit.  ebeherr,  eliefrim;  die  orsprüngt.  bedeutung 
schwächt  sich  aber  ab,  so  daß  es  „selbst"  bedeutet  und,  beson- 
ders 4m  masenlianm ,  sogar  an  der  pronominalen  declination  teil 
nimt.  Das  femininnm  pati  (für  paija)  geht  ganz  wie  pati  ohe- 
frau    ($.  82),    geait,  paatA*,    dativ  päCzel  u.  s.  t    »er  seltene 


*)  Kuncbat  fteiitdeitt,  wenigstem  acheinl  clifl  auB 
qumliHt  hervor  tu^ehco.     Der  gante  dual  bt  »eilen  i 


er  angäbe 
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dual  wird  mit  dvi  zusammen  gesezt  und  lautet  n:  a.  patidvi,  d.  i. 
paczömdvgm,  g.  paexüdväju.  Als  neutrum  Hörte  ich  bald  das 
femin. ,  bald  das  mascul.  brauchen ,  z.  b.  /««'  fä  patf  das  ist 
dasselbe;  viskos  dar  täs  päü  kai  büvo  alles  ist  noch  dasselbe 
wie  es  war.  Das  masculioum  wird  in  folgender  weise  flectiert : 
sing.  n.  pätt  plur.  n.  püiyt 


a.  pätf 

a.  paczüa 

1.    palyji,  paty,  auch  pa~ 

1.   pocarfae,  paczto 

cxami,  pacxeme 

d.  pacxdm,  spr.  -cxim 

d.  patims 

i.    patimi,  patim,  seltener 

i.    paczeü 

paczä 

g.  pales 

g.  pac»f 

dual.  n.  a.  pacxüdu 

d.  i.   patgmdvem  (patimdvem  Kufschat) 

g.       -paaxüdcejü 

L        r 

S-  92.  Pronominale  Zusammensetzung  und  ver- 
wftntes. 

Zusammen  gesezt  ist  saitas,  fem.  txita  (diser,  nie  aaite  ge- 
sprochen), auB  *si,  stamm  sxja,  und  te-#;  es  wird  declmiert  wie 
täs  und  betont  stets  die  erste  silbe.  viskos  (alles,  neatral)  one 
femininum  und  plural  substantivisch  gebraucht,  besteht  anfi  vis~as 
und  käs  und  decliniert  wie  dises.,  betont  aber  'stets  die  erste 
silbe.  Man  hört  auch  beide  worte  decliniert,  z.  b,  gen.'  vito  ko, 
instr.  sü  visu  kam  oder  kä,  der  nom.  visas  käs  ist  aber  nicht 
gebräuchlich^ 

Veraltet  ist  käsxkag,  gen.  käszko,  dat.  kätzkam  u.  s.  f.  (ir- 
gend jemand),  zusammen  gezogen  miß  käs  Uno  käs  (wer  weiß 
wer),  gewonlicn  kaif  kä»  (kaiin,  kai}  ist  eine  ser  übliche- Ver- 
kürzung).. 

bile  (der  ton  ist  eigentich  gar  nicht  zu  bestimmen ,  da  das 
wort  one  betonung  mit  dem  folgenden  zusammen  gesprochen 
wird)  vor  den  interrogativen  oder  indefiniten  pronoraen,  stamm 
ka  und  seinen  sämtlichen  Ableitungen  verstärkt  die.  indefinite  beaie- 
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hwig:  bile  käs  irgend  was,  wer,  bile  kaip  irgend  wie,  bile  k6kt 
was  irgend  for  einer  u:  s.  f. 

Aif  ntfrj*  (wörtlich  was  wollender)  ist  ebenfats  indefinit  j 
„etwas." 

2.  Vor  foir«,  fem.  fort,  tritt  die  negation  ne,  one  an  der 
declinxlioa  oder  am  tone  etwas  zu  andern,  also  nekürs,  nekuri 
u.a.  f.  quidam,  quaedam,  jemand,  etwas;  nekät  (auf  dieselbeweise 
gebildet)  etwas, 

»Sfto*  (substant.  jiichts ,  niemand),  gen.  »8h»,  dat.  n8töm, 
loc.  »Shjtae,  voc.  nSke,  instrum.  nSku  bat  ■djectivisohe  endnngen 
and  einen  vocat.  sing.;  der  plural  nekai,-  aec.  neHs  u.  s.  f. 
{nicbtigkeiten ,  possen)  hat  stets  den  ton  auf  der  endung  (körnt 
auch  fn  demiriulivform  vor:  nekütis,  plur,  nekitc&ei;  nSkatras 
Neu.  keiner  von  beiden,  habe  ich  beim  volke  nicht  gefunden) 

3.  An  den  nom.  der  tuasculiua  tat,  j\»,  s%is,  kür*  (nekitm), 
ans,  Itiks,  köks,  nidkt,  päts  tritt  zur  Verstärkung  ein  betontes 
•  ai,  z.  b.  tasai,  jisai,  toksai,  nekurtai  u.  s.  f. 

4.  tatai  (eben  dasselbe),  koktäi  (wie  beschaffen),,  toklai  (so 
beschaffen),  auß  den  stammen  ta,  kok,  tok  und  tat,  neutr.  von 
tä-s;  toktü  (so,  auf  die  art)  tzt  instr.  sing,  ton  tat;  ü  in  u  ver- 
kürzt, weil  das  wort  nicht  mer  einsilbig  ist.  Dise  worte  sind  im 
gewönlichen  leben  wol  nur  selten  zu  hören. 

5  Besonders  häufig  in. der  älteren  und  Schriftsprache  (aber 
auch  in  der  gewönlichen  rede  hin  und  wider  an  den  nominativ  der 
pronomina)  tritt  die  hervor  hebende  partikel  -gi  (griech.  7O  an 
die  verschidenen  pronominal  formen  (auch  ans  personal  pronömen), 
z.  b.  täsgi,  tatatgi,  kursgi,  kursat'gi,  kdsgi,  gen.  tögi,  ftögi  u.s.  f. 
Das  verwarte  -gv  (ursprungl.  =  -gi ,  griech.  ys)  ist  nicht  mer 
gebräuchlich;  es  gab  dem  pronomen  fragende  beziehung,  z.  b. 
änsgtt?  (jezt  dr  ans?  jener?)  tügu?  d*sot»?*);  —  ja*  als  wort 
für  sich:  schon,  lat.  jam,  z.  b.'tasjati  (derselbe,  gewönlich;  tatai, 
tat  päts),  tuksjaii  (ist  wol  noch  gebrauchlich),  gen.  tojaü  u.  s.  f. 

*)  ursprünglich  hebt  -911  wie  -gi  bloB  dir  wart  hervor,  daher  kam  -gi 
such  in  den  imperativ  zu  liehen;  dilKigt '  iph  dnctl. 


3,g,t,zcdby  Google 


—    202    - 

ungebräuchlich.  Ser  gebräuchlich  ist  der  inslrum.  sing,  täjad 
(auch  tüjavs,  als  wäre  es  ein  adverbiuna  des  comparativs,  g.  u.), 
in  der  bedeutnng  sogleich,  sofort. 

6.  In  manchen  gebenden  weniger,  in  anderen  mer,  aber 
stets  nur  in  einzelnen  casus  gebräuchlich,  ist  die  zusammen fügnng 
der  pronomina  ta,  ana,  ja,  t*ja,  kvrja,  katra  mit  den  pronemen 
ja  (disea  also  auch  mit  sich  selbst)  in  der  weise,  daß  die  beiden 
pronomina  decliniert  werden  und  nur  durch .  accent  und  andere 
kleine  Änderungen,  namentlich  durch. denung  und  Steigerung  des 
aoBhrates  des  ers'eren  teites  zu  einem  Worte  .verschmelzen.  *) 
Vgl.  unten  die  auf  gana  gleiche  art  entstehende  decliriation  der 
bestirnten  adjectiva.  Am  nom.  »äse.  komt  diSe  form,  villeicht 
katräns  auB  genommen,  nie  vor.  Vom  doppelt  gesezten  ja  fin- 
den sich  folgende  formen  (in  der  gratnmatik  von  Mielcke  steht 
nur  der  Singular  nnd  der  gen.  plur.): 

masc.  fem. 

Sing.  n.  jiji,  gewöhnlich  jtff,  jjj$ 

■-ÄÄ  Jtrt 

L 

d.  jämjam  (wol  kaum  ge-    jtijei 

brauchlich) 
i.  jäju  (wol  nicht  gebr.)     jije  (nicht  gebraucht) 
g.  jöja  jötit  (wol  kaum  im  gebrauche) 

Plur.  n.  j$ji,Ml  ji*i*  (selten) 

a.  jüsius  (nicht  gebr.)  jises  (nicht  gebr.) 

I. 

d. 

L 

Ganz  eben  so  geht  *ai#;  auch  las  eben  so,  nur  ist  bei  tax 
keine  vocalerweichung  durch  j  vorhanden,  z.  b.  sing.  nom.  fem. 
*<y*j    Sew-  toJgi    tcc*  ^em-  '<y?'    uutr*  fem-  t(Üe>   HCC-  P'ur  fem- 

*)  aa  der  bedeutnng  entrieht  hierdurch  keim  bemerkbare  ve  rindern  iif. 
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lAtca,  non.  plur.  liji,  teja  u.  s.  fr  Die  zweisilbige«  pronomina 
Wr»,  du,  katrds  erleiden  durch  di.se  Zusammensetzung,  welche 
hier  durch  alle  casus  hindurch  vor  körnt,  nur  diselben  Verände- 
rungen, wie  alle  adjectiva  (s.  u.)>  so  z  b.  nomin.  singuL  femin. 
kurioji,  anöji,  katrüji,  acc.  plur.  kurioses  (kurieses),  andse», 
iaträte*  u.  s.  f. 

ßeellnation  der  ndjectlva. 
1.  Declinalion  des  unbestimten  adjectivs. 
f.  93-    StÄmme  auf  -o  und  -ja, 

I,  1.  a-släinme. 
masculinum 
Sing.  n.  gtras,  giri  '  Plur.  n.  geri 

m.  girft  a.  gtrüs 

1.    gtramk,  gerdm  I.    gerate,' gerät 

d.  gerdm  (alt  jerdmat)  d.  gerSms  (a't  geremui) 

i.    geri  i.    gerait 

ff-  fffro  g.  fferö 

Dual.  n.  a.  gen) 
d.  i.  ■  gerSm 
Das    femininnm   gerä   bedarf  keines   paradigma.     Es   geht  in 
endong  und  ton  genau  wie  mergä  (%.  80,  1),  nnr  hat  der  voc, 
•easelbem  acoent  wie  der  nominativ. 
Anm.     Keloke  fftrt  den  vocat  dual-  giru  pönu,    also    mit  zu- 
rück gezogenem   tone  an.     Ich  habe   zwar  dergleichen  nicht 
beim  volke  vernommen ,   möglich-  ist  aber  die  sacke ,  da  zu- 
rückziehen des  tons  an  vocativ  vorkomt,  wie  bisher  merfach 
so  gefurt  ward. 

I,  2.  j'a-stif mme.  ».  Die  nichtmsammengeaogenen, 
z.  b.  maüja»,  spr.  naüjes  (neu),  ttäauu,  spr.  stächet  (stehend), 
tincttu,  spr.  Mumms  (ler),-  p**cuu,  spr. pitexet,*)  auch ptnetu 
(n  tüöe  gebend);  pUknctat,   sprich  -sscse«*)  (breit  gedrttkt), 

*)  diM    beiden    betonen    nach    2.  (mümkiiitm) ,    die  Bbrtgen  «1e    nach   1 
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nldptaa,  spr.  sxldpie»  (naß);  «Wio#,  spr.  idtiet  (grün),  und  die 
superlaüve  -idutiat,  fem.  -idiuia  (mit  unveränderlichem  tone). 

Von  disen  zeigen  die  auf  -ja»  (nach  vocälischem  wurzel- 
außlaute)  außer  ei  für  iti  und  der  an&spracbe  des  a  wie  e  nach 
dem  j  gar  keine  abweichang  (naujeis  instrum.  plnr.);  dasselbe 
gilt  von  denen  auf  -ias  (idlias,  fem.  ialiä,  spr.  iaUe),  gen.  m. 
idlio,  fem.  ialiöi,  dat.  fem.  iq7et,  nom.  plnr.  masc.  saß,  dat. 
ialSma,  mit  disem  £  verschmilzt  stets  das  j;  instr.  ialeit  n.  s.  f. 
—  Die  anf  -csas,  d.  i.  -tjas,  haben  nur  durch  die  Verschmelzung 
des  j  mit  dem  nachfolgenden  vocal  einige  scheinbar  abweichende 
formen,  z.  b.  tiiszcxat,  fem.  tus&c&i,  plnr.  masc.  tutzti,  eben  so 
der  dual,  fem.;  dativ  plur.  masc.  tusatSms  (j.  22,  2). 

b.  Die  zusammengezogenen. 

Z,  b.  didij,  fem.,  dide  (das  einzige  zweisilbige),'*)  medtnit, 
fem.  medine,  die  comparative  -&im,  fem.  -d*»e  u.  a.i  Ire  de- 
clination  ist  im  masculinum,  den  nom.  acc.  sing,  auß  genommen, 
ganz  wie  die  der  nicht  zusammen  gezogenen,  demnach  z.  b.  medinis 
zum  walde  gehörig,  wild),  acc.  medinf,  dat.-  mediniam  (mediniem), 
instr.  mediniü,  plur.  nom.  masc.  medini,  acc.  mediniiis ,  iostr, 
medineis,  dat.  medinemt.  J)as  femininum  geht  durchaus  wie  die 
entsprechenden  substantiva  $.84. 

Anm.  didi«,  acc.  didi,  verändert  natürlich  (wie  jedes  andere  anf 

-dis,  -tu)   sein  d   überall,    wo   das  j  wider  erscheint,    und 
(nach  §.  22.  2.)  auch  im  instr.  plnr.,  also  gen.  sing,   didio, 

dat.  dididm  (didiim),  loc.  did&ami,  spr.  didiim,    aber  auch 

didime,  didim,  instr.  didiü,  und  so  vor  den  andern  endungen 

mit  a,  o,  u,   ferner  didieix  (für  das  regelrechtere  dideü,  was 

aber  im  hochlitauischen  nicht  gesagt  wird),    aber  nom.  plur. 

didi,  dat.  didim».    Das  femininum  dises  Wortes  ist  didi,  gen. 

did&ds,  dat.  didiei,  nach  1, 2.,  a.  aber  auch  didi,  gen.  dtdgj,  dat. 

didei  u.  s.  f.    Der  accent  dises  worles  wechselt  wie  bei  girs 


*)■  auch  diies  ist  nur  in  bQchern  im  gebrauche', 
fem.  didili . 
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Die  comparative  gehen  Im  gen.  nag.,  loc.  sin;,  und  im  nom 
dtt.  inslr.  loc.  plur.  und  dat.  dual,  nach  I,  2.,  a.,  d.  h.  sie  wer- 
den me|st  nicht  zusammen  gezogen  und  haben  -io  anstatt  des  sonst 
f  ewönlich'en  -£,  also  z.  b.  gerisne,  gen.  gtremiös,  loc.  geresniö, 
plur.  nom.  gerisnios,  dat.  -niömt,  instr.  -niönu,  loc.  -mos.  Die 
zusammen  gezogene  form  mit  e  für  io  komt  aber  auch  vor  und 
hat  dieselbe  betonung  (wie  gerat,  s.  u.).  Dasselbe  findet  bei  de- 
nen auf  -mit,  auch  bei  didelis  statt,  so  daß  wol  von  allen  adjec- 
tiven  auf  -«  fem.  -e  gesagt  werden  kann,  daß  sie  in  den  an  ge- 
führten casus  sowol  die  zusammen  gezogenen  als  die  unzusammen- 
gezogenen  formen  haben. 

|.  94,    D.    u-stämme.     Sie  schlagen   in  mereren    casus   des 
masculins  nnd  im  ganzen  femininum  in  die  jo-form  um.    Welche 
casus  im  masculinum  in  die ja-form  übergehen,  zeigt  das  folgende 
paracügma. 
Sing.  n.  gräiüt  (kartüt)  Plur.  n.  grdiüt  (kärtüt) 

a.  gräiif  a.  graiitis  (karc&*$) 

1.  graiiami,    -item«-,  1.  graitäti,     -iitit 

-iiem    (karezami,  (karesüse') 

-c*eme) 
d.  graiidm,      ■ziem  d.  graißms  (hartSme) 

(karetäm,    -ct6m) 
i.  graiumi,  meist  graiiü  i.  graiumit,     meist 

(ftorcsii)  graieix   (karezeix) 

g.  graiam,  Mich  grdiio  g.  graiiü  (karezü) 

(Jtercuo) 

Dual  n.  a.  graiiü  (karcati) 
d.    i.  grcäSm  {karf€m) 

Die  «-form  ist  demnach  nur  Im  nom.  acc.  instr.  (mit  neben- 
form  nach  der  jo-declination),  gen.  sing,  und  nom.  inslr.  (mit 
nebenform  nach  der  jo-declination)  plur.  erhalten. 

Das  femininum  lautet  graii  (karti),  acc  gräiif  (käretf), 
gen.  gtaiiös  (Jtarc%6t),  dal.  gräiei  (kärezei),  gen.  plur.  graiiü 
ikaretü)  u.  8.  f.  und  gabt  nach  I,  2,  a.    Wann  die  neutrum  ge- 


3,g,t,zcdby  Google 


—    206    - 

minie  form  der  adjectiva  zu  brauchen  sei,  lert  die  Syntax  (wie 
sie  lautet,  ist  bereite  §.  88  an  gegeben). 

Acc  ent.  a.  zweisilbige  adjectiva.  Mascutina.  i.  Nach 
girat  accentuieren  die  meisten  adjecljva  auf  -as,  -jas  (s.o.)  nebst 
didis  (groß),  z.  b.  bäsas  (barfuß),  därntu  (unsinnig),  dycnas 
(wunderbar),  kretea*  (schief),  tndiat  (klein),  piktas  (böse),  plikat 
(kal),  saüsas  (trocken),  sveikas  (gesund),  sziltax  (warm),,  tikra» 
(recht),  vitas  (all,  ganz)  n.  t.  a.  Über  den  Wechsel  der  quanliUt 
bei  a  und  e  vor  einfacher  consonanz  gilt  %.  8. 

2.  Andere  auf  -'as  (und  -jas  s.  o.)  unterscheiden  sich  von 
gira»  dadurch,  daß  sie  im  Instrument,  singul.  und  accus,  pluril 
den  ton  auf  der  stamsilbe  haben,  so  minksata*  (weich),  duksxta* 
(hoch),  girtai  (trunken),  gyvat  (lebend),  jdvnat  (jung),  jädat 
(schwarz),  kärttla»  (heiß),  mdryas  (bunt),  ^nügas  (nakt),  pittuu 
(voll),  lilpnas  (schwach),  sxältas  (kalt),  tvirtas  (fest)  u.  a. 

Anm.  Man  hört  bei  langvocaligen,  namentlich  im  nom.  plur., 
die.  betonung  der  endsilbe  nur  ser  wenig,  bisweilen,  beson- 
ders im  voc,  gerade  zu  die  erste  silbe  betont,  so  a.b.  mffi 
für  m€li  u.  a. 

3.  Adjectiva  auf  -us.    Nach   dem  paradigma  graiüt  (schon)  . 
gehen  alle,    die   im  nominativ  den  accent  auf  der  endung  haben, 
z.  b.    baittis    (abscheulich),    biauriis    (häßlich),    brant/üs  (teuer), 
drqsüs   (kfin),   gttiu   (tief),    Aar«*   (bitter),   meiliis    (Hebreich), 

platt»  (breit),  pwkkt  (prächtig),  saldüs  (süß),  tkaüHt  (verschlag- 
sam,  aHßgibig),  tkanüi  (wol schmeckend),  sliptitt  (fest,  stark), 
sunkim  (schwer),  sscösti*  (hell),  tamsits  (dunkel),  tingüt  (träge), 
Pestis  kül  u.  s.     Man  berücksichtige  f.  8. 

4.  Nur  wenige  auf  -ui  haben  im  nominativ  sing.,  histrum. 
sing,  und  accus,  plur.  den  accent  Auf  der  Wurzelsilbe  (sie  geben 
im  übrigen  wie  das  paradigma),  z.  b.  äiszkus  (deutlich),  tygu* 
(gleich,  eben),  tsvänhu»  (anständig),  tdnkus  (dicht)  u.  a. 

b.  Hersilbige  adjectiva. 

Mersilbtge  auf  -a*.  Nach  2.  (miukntai)  werden-  betont 
merere  auf  ~ötüu  (mit  Wechsel    des-  tones  auf  den  beiden  leiten 
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silben),   i.  b.  ravddnas  (rot),  nttprdsnas  (vergeblich)  and  einige 
andere.     Auch  gehören -hierher  einige  dreisilbige  auf  -öktu. 

fr.  Nach  2.  (mhtluxta*}  werden  betont  mit  Wechsel  des  tons 
zwischen  der  dritlezten  silbe  und.  leiten  t.  b.  knKmat  (blutig), 
gälaea»  (fertig),  «m/wo*  (auß  gesbrekt),  ätdaras  (offen),  ntti- 
mat  (fremd),  vfszliba»  (keusch)  u.a. 

7.  Unveränderlichen  ton.  haben  die  auf  -ingat,  -itas,  -üstai, 
-&pas,  -Utas,  -ijbas,  die  mer.  als  dreisilbigen  und  die  meisten  drei- 
silbigen auf  -öktu,  und  die  auf  -wsAa«,  -otat,  -etait,  -ybas, 
welche  den  ton  auf  der  dritlezten  oder,  noch  weiter  zurück 
haben;  ferner  äikanat  (hungrig),  ahglat  (aufmerksam),  dalyva» 
(teilhaftig),  miltinat  (melig),  puseHna»  (zimlich  gut)  u.  a. 

8.  Mersilbige  auf  -U.  Die  comparative  auf  -i$ni*  haben 
den  ton  wie  1.  (giras)  zwischen  der  leiten  und  vorlezten 
wechselnd;  die  anf  -inis  nach  %.  83,  5.,  die  auf  -intelii  ($.  56) 
haben  wol  unveränderlichen  ton.  —  didelis  gehl  nach  minktztat 
■it  Oberspringung  der  zweiten  silbe. 

9.  Die  mersilbigen  auf  -ut  gehen  nach  graitit  und  zwar  ■ 
häufig  mit  Überspringung  der  vorlezten  silbe,  z.  b.  atlatdiu  (nach- 
sichtig, acc.  ätlaidtf  u.  a. 

Feminina*,  s.  Zweisilbige.  1.  Alle  im  masculinum  nach 
1.  und  3.  (den  paradigmen)  betonte,  gehen  im  femininunv  nach 
gerä,  oder,  was  -dasselbe  ist,  nach  n^ergä. 

Fem.  2.  Alle  femin.,  deren  masc.  nach  2.  und  4.  (minksztas, 
6i*%kvs)  betont  werden,  unterscheiden  sich  von  fem.  1.  (gerä) 
dadurch,  daß  sie  im  jnstrum.  Bing,  und  acc.  plur.  die  Wurzelsilbe 
betonen. 

b.  Fem.  mersilbige.  3.  Die  mersilbigen  feminina  richten  sich 
völlig  nach  den  masculmen  und  gehen  wie  dise  entweder  nach 
gerä  oder  minksztä,  oder  haben  unveränderlichen  ton;  nur  haben 
die  comparative  auf  -isni  und  dideU  im  nom.  sing,  den  ton  wie 
im  masculin.  (nicht  auf  der  endsilbe);  Die  auf  -ine  gehen  nach 
*  84,  4. 
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2.  Dectination  des  bestirnten  adjoctivs. 

$.  95.    Bestirnte  adjectiva  nennen  wtrdie  mit  dem  prorimnen 

stamm  ja,    nom.  masc.  ji? ,    fem.  ji  ($..  90)   verbundenen.     Beide 

teile  werden  decliniert,  die  eintretende»  Veränderungen  des  auB- 

lautes  des  adjeetivs  lert  S   27,  4, 

Hase. 
Sing.  n.  gerdsis,    ialiätis,   spr.  iaiiests*),   didgsis,  gerennysis, 
graiüsi» 
a-  g&rqji,  didiji,  grditpi 
l    gerdmjame,  gesprochen  nur  gerdjeme 
d.  gerämjäm,  gesprochen  geräjäm,  geräjem,  alt  gträotujam, 

geräumtem 
i.   gerüjti,  gea&iäju 

g.  gerojo,  grdiiojo  (nur  nach  der  jo-form) 
Plar.  n.  gerSji,  gewönl.  gereje,  Niderung  gerejei ;  didiji,  graieji 
a.  gerwivs,  didiäsius 

I.   perwsnise  (um  ßagnit  nicht  gebraucht,  ich  habe  es  Ober- 
haupt nie  gehört,    man  braucht  dafür  die  nicht  zu- 
sammen gesezte  form) 
d.  gerSmsüms  (alt  geremusems ;  «entäujrejimf  Niderung) 
i.    geraüeit,  didieiseu,  graieüei* 
g.  geniju,  didiüju 
Dual.  n.  a.  gerüju 

d.  i.   gereimtem  (das  adj.  im  plnral) 
Fem. 
Sing.  n.  geröji,  dideji,  didiöji,  graiiöji,  geresnyji,  geresniöji, 
graiyji,  (nur  in  buchern) 
-a.  girqje,  did$je,  grdiieje,  gertsnieje 
1.   geröjoje   (ungebraucht.,    man   braucht  für  diso  form  stets 

die  nnbesiimte;  doch  fand  ich  sie  in  dainas  oft). 
ä.  giraijei,  dideijci 


')  diso  ichlagen  teilweise  such  im  nom.  sing,  in   die 
form  über,  i.  b.   (ruft)"'»,  nebenf.  von  Irectitii. 
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i.    geräje,  didije,  graiiij«,  geretnitje 

g.  geröses,  meist  gerdsios,  geresniosts,  -nos 
Plur.  ii.  girote»,  auch  geroriot,  geresniosät  und  --Mio» 

a.  geratet,  geresaiese* 

1.    gerosioie  (um  Ragnit  nicht  gebraucht) 

d.  gerömsioms  (alt  geromusioms ;  ieftHi**to*t«»w,  Niderung) 

i.    jerönuioon*,  gerümtioms 

g.  gertyu 
Dual.  n.  a.  gerSji,  didSji 

d.  i.  j/erömjiom,  didiömtiom. 
■  Im  plura)  femifl.  gehen  alle  adjectiva,  bis  imf  den  bekamen 
einfluß  der  erwoichuiig  im  accusativ,  auf  einerlei  art.  Die  auf 
-ms  treten  auch  im  nom.  und  instrum.  plur.  masc.  in  die  ja-  form 
über;  eben  so  im  gen.  sing.  In  manchen  gegenden  kommen  nur 
gewisse  formen  vor;  die,  welche  ich  dem  volksmunde  nie  ent- 
locken kernte  und  die  mir  als  ganz  unerhört  bezeichnet  wurden, 
sind  notiert.  Der  Superlativ  in  diser  form  ist  in  Hochlitauen  beim 
volke  wo)  nicht  gebräuchlich,  tn  anderen  gegenden  findet  er  sich 
dagegen  oft;  so  nördlich  vom  Memel,  hier  hört  man  auch  den 
feierhaft  nach  der  substantivischen  declination  gebildeten  dativ 
sing,  teniaütiuijvi  (mit  aü  für  du  nach  niderlitauiseher  aiiß- 
sprache);  eben  so  »enuijui  für  sentijam  n.  B.  t 
Anm.     In    zwei    dainas    (in    nro.  225    bei   Neßelmann;     Rhesa 

[1.  auBgabe,    da  Kurschat  corrigiert  bat],  nr.  43.  83)   anb* 

Hochlitauen  (bi'i  Labiau)  findet  sich  gen.  plur.  fem.  javnöm, 

wo  man  jaunüju  erwartet  (jaunösu  diniliv);  ferner  in  zem. 

dain.  (Dowk  10)  der  instr.  plur.  fem.  (tu)  margosems. 

Accent.  Außer  dem  nom.  sing,  mascal.  ist  nach  Kurchat 
die  betonung  dieselbe  wie  bei  den  unbestimlen  formen,  also  z.  b, 
minksttüsius,  minftsztases  u.  s.  f.,  ich  hörte  aber  dise  adjectiva 
nach  mhthtxta»  nur  nach  giras  betonen,  also  minkitztSsius,  mink- 
tttdaea,  instr.  sing,  minkttxtvju,  minkszuije.  Die  Superlative  be- 
halten iren  unveränderlichen  ton.  Bei  den  mersilbigen  (nicht  ge- 
steigerten) zieht  nach  Kurscbal  nicht  selten  die  endung  den  ton 
auf  sich,    z,  b.  solle  es  nach  S-  94,  7.  lauten  tzlotnngüjw,  szlo- 

14 
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vingemsgtnt ,  und  difi  ist  jedes  fallcs  die  richtigere  betonungsarl, 
es  wird  aber  auch  nach  Kurschat  felerhafl  mhringwju,  szlorin- 
g'imsemi  betont.  Um  gekört  bleibt  nach  Kurschat  manchmal  der 
ton  auf  der  dritlezten,  z.  b.  gätacamjam  für  gatardjam  (§.  94,  6). 
Auch  difi  ist  zu  vermeiden,  ich  habe  dise  feierhafte  belonung  nicht 
beim  vulke  gefunden. 

Einige  der  adjectiva  nach  I,  2.  a.  haben  im  nom.  sing,  masc, 
namentlich  in  manchen  gegenden,  die  zusammen  gezogene  form, 
so  z.  b.  trtczisia  und  trelytü ,  »zlapiesis  und  sztapytit ;  ob  die 
Übrigen  nach  diser  analugie  gebildet  vorkommen,  z.  b.  statysü 
für  staczesi* ,  ialytis  für  ialiesis  vermag  ich  nicht  an  zu  geben 
—  möglich  sind  diso  formen  aber.  Eben  so  körnt  geriäiuietit  und 
geriäuiysis  vor. 

S-  96.  Declination  der  participia. 
1.  Die  activen  participien  praesentis  L,  füturi,  praeleriti  and 
Imperfecti  (|.  33.  34  ist  über  ire  bildung  berichtet).  Sie  haben 
sämtlich  das  gemeinsame,  daß  sie  außer  im  nominativ  sing.  masc. 
neutr.  und  nom.  plur.  masc.  (der  unbestimten  form)  iren  stamm 
durch  ja  erweitern  und  also  nach  der  declination  1,  2.  gehen, 
nur  im  nom.  sing.  masc.  femin.  neutr.  und  im  nomin.  plur.  masc. 
unterscheiden  sie  sich  vom  adjectiv.  Doch  möge  das  volsiandige 
paradigma  gegeben  werden. 

Atasculinum. 
Sing.  n.  ävgqs,  keikiäs,  spr.  kiikiiis ,  mylj.s  (partic.  praesens.  I.). 

dvgses   (parL  fut.)  —  äug$t   (pari,  praet,),    dugdav$* 

(part.  imperf.) 

neutrum  dvgq,   keikiq,    k&ikie ,    vtytj,    ävgsg,    äug;, 


e.   dugantf,    kiikianli ,    sprich  keikientf,    tnytinti;  dugstnti, 

—  dugusi,  äuydaruxf 
I.  äuganrzame.  äuganctem,  mylinczame,  -czem,  dvgtenczame, 

-czem,  — -  dugusiame,  -siem,  dugdawsiame,  -siem*~) 


*)  Im  folgenden   lelien  wir  nur    zwei  paradigmen,    da  die  endungeo 

nlli'ti  diesellion  lind.      Eigentlich  war  nur  eine*  nötig. 
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rf.  dvganc&dm,  fast  -csem,  äuguiiam,  -si'ero 

i.    dugascsu,  d«jfm« 

ff.  ivganczo,  äugusio 
Plor.  n.  ä*flä,  ktikiq,  k^tkie,  tnyti,  äugs$,  äuge,  dugdavg 

a.  ä*go«csuff,  ävyutius 

L    dwgancEiöse,  ävyiisivse 

d.  duganiemt,  ditgusenu 

i.    ävganczeis,  äugiueis 

g.  duganczü,  dagusiü 
Dual.  ii.  a.  dwj/anczw,  äug«*»» 

d.  L    duganiem,  dugujem 

Femininum. 
Sing.  D.  tiuganti,  keikianti,  kükienti,  mylinti,  äugte.nli,  —  äugusi, 
dugdavusi 

a.  äuganczq,  -cze~,  dugusiä,  -si$ 

L    duganczoje,  -c*o,  äugusioje,  -tio 

d.  ävgancaei,  äuyusei 

i.    äugancsa,  -cse,  dtupffta,  -sie 

g.  riugancao«,  äugusios 
Plur.  n.  duganaos,  dugutio» 

a.  au<juncsa#,  -cz.es,  dugusias,  -sies 

1.    dvganczose,  -c*OS,  äugutwue,  -tio» 

d.  äuganczomg,  äugvsiottis 

i.    tiuganczomts,  -c&omt,  ävgusiomis,  -siotns 

g.  öttgancxö,  du^tuüi 
Baal.  n.  a.  duganti,  äugusi 

d.  i.    ävganczom,  dugvsiom. 

Im  nom.  acc.  dual.  masc.  fand  ich  um  Pilkatlen  und  Ragnit 
häufig  die  endung  -e  statt  -tu,  also  duguse  für  dugnxiu,  z.  b. 
irzgervsc  für  issginuw  (iszgirti  nuß  trinken);  negälineze  (galeti 
können);  ffejiwe  fjei'/i  hinein  gehen)  u.  e.  f. 

Acoeut.  Participium  praesentis  I.  Unveränderlichen  ton 
haben  alle,  die  im  nominativ  nach  S>  33  den  ton  nicht  auf  dar 
endung  haben- 
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Steht-  aber  der  accent  im  nom.  sing,  auf  der  endsübe,  so 
wechselt  er  nach  Kurschat  zwischen  endung  und  Wurzelsilbe  oder 
Partikel,  mit  welcher  das  verbutn  zusammen  gesezt  ist  (g.  57,  II). 
Aber  namentlich  bei  denen,  die  im  praes.  -u,  -ju,  inf.  -'6-ti  (aber 
auch  bei  anderen)  haben,  zeigt  sich  schwanken,  indem  dise  den 
ton  mit  Vorliebe,  besonders  in  gewissen  casus  auf  die  Wurzelsilbe 
zurück  ziehen.  Dise  casus  sind  im  folgenden  paradignut,  welches 
disen  tonwechsel  anschaulich  machen  soll,  mit  *  bezeichnet 

Masc.  Fem. 

Sing.  n.  degds,  audegdß,   neutrum    deganti,  sudeganti 
degq,  sudegd 
a.  digantj,  sudeganti  diganeze-,  siideganczq 

*  1.    deganozemi,  tudegan-     *deganczoj&,    sudeganezoje, 

czeme,  -c.%em  -czö 

*  d.  deyanezem,  svdeganczöm      diganezei,  tüdeganezei 
i.  diganeztt,  sudeganezu  '   *  deganezi,  tudeganezi 

g.  tieganezo,  südeganezo  deganezös,  sudeganezös 

plur.  n.  degd,  tudegq  diganezos,  südeganezos 

a.  diganc&vs,  $ üdeganezut  dtganezes,  tüdeganezes 

*  I.    deganczäti,    sudegan-  deganezosi ,     »udegaticzosi, 

czüse,  -czüs  -csös 

*  d.  deganiems,  sudegantSms    *  deganezöms,  sudeganczötnt 

*  i.    deganezeis,  sudeganezeis      deganezomis ,  sudeyanczomis, 

-czötns 

*  g.  deganezü,  sadegnaezü         deganeztt,  sudeganezu 
dual.  n.  a.  d&ganczu,  sudeganezu        deganti,  sudeganti 

*  d.  i.  degantSm,  svdeganlem     *  deganezöm,  sudeganezam. 

Die  an  gegebene  betonung  ist  die  von  Kurschat  als  die  rich- 
tige auf  gesteile  und  sie  mag  es  in  gewissen  gegenden  sein  und 
als  die  ältere  betrachtet  werden ,  mein  gewfirsmann  kent  aber  in 
allen  casus  nur  die  betonung  der  stamsilbe,  außer  im  nom.  sing. 
plur.  masc,  selbst  das  fem.  betont  er  digantl,  ich  erinnere  mich 
auch  nur  diser  lezteren  betonungsart  Das  pari.  fut.  act,  praet. 
act.  und  imperf.  haben  unwandelbaren  accent. 
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2.  Das  participium  praeseittis  passivi,  |.  36 ,  das  part.  pries. 
activi  II,  §.  35,  und  das  particip  der  Notwendigkeit  betonen, 
wenn  ir  accent  nacb  dem  in  der  lere  von  der  Wortbildung  (in 
den  an  gefürten  %%.)  gesagten  überhaupt  wandelbar  ist,  im  masc. 
und  feminin  nach  minksztaa,  minksztä  (oder  krüvinas)  %.  94,  3 
fem.  2..  d.  h.  er  wechselt  zwischen  der  endung  und  der  Wurzel- 
silbe oder  der  vor  gesezten  partikel  mit  ttbergehung  der  zwischen- 
silben,  z.  b.  tükamas,  fem.  svkamä;  sitsukamai,  fem.  »uiukamäf 
sükdamas,  f.  snkdamä;  siuukdamas,  f.  svsukdamä ;  suktinas,  f. 
tuktinä;  süsvktinas,  f.  tumktinä. 

3.  Das  participium  praet.  passivi,  wenn  es  nach' f.  37  den 
Ion  auf  die  endung  werfen  kann,  wechselt  den  ton  zwischen 
Wurzelsilbe  oder  vor  gesezter  partikel  nach  dem  paradigma  geras, 
gerä  S  94,  t.  und  fem.  1.  So  Kurschat.  Meinem  gewarsmanne 
zu  folge  verhält  es  sich  nur  mit  den  nicht  mit  partikeln  zusammen 
gesezten  verben  in  der  an  gegebenen  weise ,  zusammen  gesezte 
wandelbaren  tones  betont  er  durchweg  auf  der  partikel ,  also 
z.  b.  sing.  nom.  fem.  .rüsukta,  nesukta,  nicht  tuxuktä  u.  s.  f. 

Von  dem  nicht  mer  gebrauchten  participium  futuri  passivi 
kann  ich  nur  vermuten*  daß  es,  unter  der  £.  36  gegebenen  be- 
schränkung ,  so  wie  die  unter  2.  an  gefürten  partieipien  betont 
ward  (nach  minksalas,  minksztäj. 

Die  bestirnte  form  der  particjpia  ist  im  part.  praes. 
passivi  im  gebrauche,  *)  z.  b.  mylimäti»,  mylitnöji  u.  s.  f. ,  beim 
pari  praet.  passivi  kann  sie  ebenfals  an  gewant  werden,**)  z.  b. 
von  pogirftu  (berümt,  pagiriü,  inf.  pagirti  rümen),  pagirtätü,  f  ■ 
pagirtöji;  eben  so  beim  part.  der  notwendigkeit ,  wo  aber  meist 
gegen  $.  38  der  ton  auf  die  endung  gezogen  wird,  z.  b.  mineti- 
ntuis,  mineCinöji,  neben  und  für  minetinatüi,  minlttnoji  mit  un- 
wandelbarem tone  (trtinHH  gedenken).  Dise  partieipien  gehen  wie 
adjeeliva,  ire  betonung  ist  daher  auB  den  beiden  vorigen  abs.  er- 


-*)  beim  part.  fut,  pasji»i  war  sie  ein«  wol  auch  in  anwendung. 
**)  weil  beide  partieipien  urljCLliviscIi  jreliraucht  werden. 
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sichtlich;   also  z.  b.  mylimojo,  minitinojo  (wie  krüninojo,  mink- 
sztojo)  U.  s.  f. 

Die  participia  auf  -q»,  -is,  -?»,  wenn  sie  den  bestimmenden 
zusatz  an  nemen,  braueben  nur  in  einigen  formen  an  gefürt  zu 
werden. 

Wir  nemen  als  beispile  das  pari  praesentis  turi»,  f.  turinti 
(habend,  reich  von  turiü,  inf.  tvreti)  und  das  partieip.  praeteriti 
activi  pavärgea  (fem.  pavärgusi  elend,  arm,  von  pavärgtt). 

Hagcnuntun. 
Sing.  n.  turtsis  (sukdsis  u.  s.  w.,    zemaitisch  auch  turinteaia,  m- 
,    kantest»,   was  nochlitauisch  lurinczesis ,    f.  -turintiatit 
wfire)  pavdrgfsia 

b.  tiirintiji.  pacärgwttji 

g.  türiticzojo,  patärgusiojo  u.  s.  f. 

Plur.  n.  lurinteji,  auch  türinteji,  pnvärgtueji 

Femininum, 
Sing.  n.  turinczöji,  *)  auch  türinc%oji,  paeärgutioji. 

Die  übrigen  formen  ergeben  sich  auß  dem  paradjgma  der 
unbestimten  declination;  sie  werden,  wie  der  an  gefürte  genitiv 
sing.  masc.  zeigt,  gebildet  wie  beim  adjeetivum.  Die  Betonung 
ist  nach  der-iregel  des  adjeetivs  dieselbe «wie  bei  der  unbestimten 
form*.  8.%.  96.  Demnach  gilt  auch  hier,  was  dort  über  abweichende 
betonungsart  bei  gebracht  ward. 

Im  zemaitischen  fand  ich  (in  Sprichworten)  hier  und  da  den 
stamm  auf  jo  (s.  o.  1.)  schon  im  nomin.  singuL  mascul.,  so  z.  b. 
augantetii,  d.  i.  augantietü,  hoc-hlitauisch  wäre  es  avganczesitt 
auganezasis  für  augantjas-is  (hochlit.  heißt  die  form  dugqsi*); 
girsdantesit,  d.  i.  giridantjax-is  (-hochlit.  g irgidqiis  ■  inf.  g'trgidtH 
knarren). 

$.  97.    DecMnation  und  betonung  des  zalwortes. 

i.  Cardinalzalen.  1  e-fiww,  fem.  venä,  nach  minksztat, 
-tä,  $.,  94,  2.  Der  plural  körnt  vor  in  der  hedeulung  von 
„lauter."*)  '  . 


*)  Mielcke  hnt  lauptinanloji,   was  gewie  fnlsch   i 
*•)  x,  li.  Moi  vyrai,  rriuit  mften  (lauter  muriner, 
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2  nom.  ncc.  masc.  du,  fem.  dvi;  A.  i.  masc.  fem.  dvSm;  gen. 
masc.  fem.  dv&jü  (1.  dv'tsh?  ich  habe  in  nirgend  erforschen  kön- 
nen, es  tritt  dafür  der  loa  dos  distributivs  oder  die  Umschreibung 
mit  i  -cum  ace.  ein). 

3  masc.  und  fem.  n.  trys,  a.  tris,  d.  trims,  i.  trimis,  1.  tri$i 
(nur  im  kirohspil  Melkemen  im  dorfe  Gudelen  fand  sich  dise  form, 
sonst  wird  sie  entweder  durch  j  mit  dem  acc.  oder  durch  den 
loc  des  distributivs  gegeben). 

4  masc  fem. 
n.  kfturt                                        kiturios 

».  kiturit  kfturie*,  -ria» 

l.    keturiäae,  -riüs  kefuriosi,  -riet 

d.  keturSmi  '  ketvriöms 

i.    kelnreis  keturiomit,  -riöm» 

g.  keturiü  '  keturüt 

M»n  beachte  den  aoc.  plur.  masc.  auf  -is.  Dieselben  endungen 
haben  5—9.  Dem  accente  nach  geht  5  penki,  fem.  pHnkios  und 
6  s-ettzi,  f.  szirzfos,  auch  keli,  ktltot  nach  dem  plural  von  giras 
($.  94,  1.)  nnd  T  »epty'iH,  f.  aeptynios;  8  otxt&ni,  f.  asatämat; 
9  deryni,  f.  detynioi  nach  dem-  plural-  von  niinksztas  §.  94,  2. 
(es  versteht  sich,  daß  die  erste  silbe  nie  den  ton  erhält).  10 
dis&imüs ,  gen.  tet  f.  wird  nur  als  Substantiv  (anzal  von  zehn, 
zehner)  decliniert  und  hat  unveränderlichen  ton.  Beim  volke  hört 
man  es  nicht  decliniert  und  nur  die  form  deszimt. 

11 — 19  one  declination.  100  szimtas  geht  wie  d€vas  %.  79,  2. 
1000  tükttantis  hat  unveränderlichen  ton. 

abü,  f.  äbi,  werden  decliniert  wie  du,  dvi  und  haben  den  ton 
nie  auf  der  ersten  silbe.  Es  wird  disem  worte  in  der  gesproche- 
nen spräche  meist  du  bei  gesezt  (was  der  Litauer  überhaupt  gerne 
bei  dualformen  tut)  und  die  übliche  declination  lautet  daher:  n.  a. 
abtidu,  fem.  abidvi,  d.  i.  masc.  fem.  abSmdvgm,  gen.  masc.  fem. 
abSju  (one  du). 

2.  Ordinalzalen.  1  —  10.  pirmas  wie  minks&tas ,  die 
übrigen  (die  zusazsilbe  der  bestirnten  form  nicht  gerechnet)  zwei- 
silbigen wie  giras  und  eben  so  die  dreisilbigen  mit  nichlbetonung 
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der  ersten  gilbe,  eben  so  kelintat;  11 —  19,  20,  30  haben  un- 
veränderlichen ton.  siimtäsi*  wie  geräsis ,  iiikstantysis  mit 
festem  tone. 

Andere  ableitungen  vom  zalworte.  1.  Distributiv«. 
1.2.  wie  gtra*  im  plur.;  die  übrigen  wie  kntvinax  (ininkntas)  im 
plural  $.  94,  6.  oder  94,  2.  2.  -öpas,  -ökias  mit  unveränder- 
lichem  ton.  3.  -linkat  und  -gubas  nach  krüeinas,  §.94,  6.  4. 
dvtigyx  nach  gaidgs,  dveig'i  nach  solo.  -6rgU  mit  nnverönder- 
tichem  tone. 

3.    DecHnation  des  angeechlechtlgen  pronomens. 

Ableitungen  von  demselben. 

8  98.  Pron.  d.  1.  pers.        Pron.  d.  2.  pers.         Proa.  reflex. 
Singular, 
n.  äi  (gewönL   phonetisch     tu 

äsz  geschr.,  s.  f.  13, 

ts%  in  alten  drucken) 
a.  män$  tävh  säv$ 

1.    manyjä,  mang  tavyji,  lavy  saryjö,  laty 

d.  man,  mä  (manej,  d.  i.     tan  säv 

manei,  in  zem.  dain.) 
i.    manimi,  manim  (so  stets)    tavimi,  tacim         aavimi,  savim 
g.  manes,  poss.  mäno  tav$s,  poss.  tdoo     aavgs,  poss.  »ävo 

(Der  nasal  findet  sich  in  alten  drucken,  z.  b.  tawetup  zu 
dir;  1612). 

Pron.  d.  1.  pers  Pron.  d.  2.  pers. 

Plural 
n.  mit  jus 

a.  mtii  jtit 

1.    müsyje,  musy  jüsyje,  jusy  *) 

a.  müms  (alt  miimus)  jüms  (alt  jümvs)  , 


*)  die  in  den  Knmmatikpn  (neben  obigen)  an   gegebenen  formen  mmäsi, 
jutäii  fand  ich  nicht  heim  volke. 
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Fron.  d.  1.  pers.  Pron.  d.  2.  pers. 

Plural. 

i.    tnämin  jumia 

g.  mtisü   (zem.   drucke   munau)    jüsü  (iem.  drucke  junau),  eben 
eben  00  possess. ;  in  disem         so  poss.,  auch  jti» 
feile  auch  ab  gekürzt  mint 

Dual, 
n.  a.  müdu  (vedv  in  gramm.  n.    jüdit,  fem.  jüdvi 
lexicon  als  alle  form),  fem. 
müdvi  (vcdvi)*) 
A.  i.    mümdvtm,  mum.  midvem  ■  ji'tmdeäm,  jüm,  jtidcilm  (um  Ksu- 
kenen  am  Herne!  u.  sonst  zu 
hören  1 
g.  tnima  mit  und  one  dvSjv,    jiuna  mit    and  oiie  dvejtt,    jü- 
in  manchen  gebenden  mit-        drSju,  jädvis;**')  poss.  jiuna 
deqju  und  aatdvet ;  posses. 
mäma 

Niderlitauisch ,  schon  bei  Kaukeneh,  auch  um  Memel  lauten 
die  dalive  sing,  tdv,  idv:  tdu,  sdv;  hier  und  da  findet  sich  diB 
auch  in  alten  drucken.  —  Wenn  man  mang,  tavq,  sacq  für 
mono,  täoa,  sävo  geschoben  findet,  so  ist  .diB  Verwechslung 
des  ungebräuchlichen  accusativs  mit  der  schon  um  Tilsit  und 
Rapnit  s,  0.  üblichen  Ausspräche  mänä,  lävä,  «fcöt  für  mono 
n.  8.  £  Andere,  teilweise  schon  besprochene,  diabetische  eigen- 
tumlichkeiten  sind  n.  e»  (alt  und  villeicht  niderlauisch),  a.  masj, 
i.  mumm,  gen.  münis,  tetu,  t&vit  am  Hemel,  bei  Kaukenen. 
Dise  formen  reichen  aber  auch  weiter  nach  norden.  Eben  daselbst 
hörte  ich  den  nach  dortiger  weise  umschribenen  loc,  sing,  i  mvn§ 
und  die  auffallende  Verbindung  von  j  mit  dem  instrum.  im  plural, 
um  den   locutiv  auB  zu  drücken;    j  mumit  {given  sxeenfd  dvdsS 


*)  tedti  bei  Dowkont  dein.  59, 
"1  ist    ursprünglich    locativ   und    meist   im   niderlitauiach  ei]    üblich.      Man 
Anriet  mitdtei  i.  b.  bei  Rhess,   Duma   59,  r.   19.   20,  aaß  der  gcgenil   von   Mo- 
mcL     leb  hörte  h  bei  Til«e  and  nurdh'cb  von  Meinet  oft. 
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in  uns  lebt  der  heilige  geist).  Das  pronomen  der  zweiten  und 
das  der  dritten  pcrson  haben  nördlich  vom  Memel  ser  häufig  e 
für  ä.  z.  b.  acc.  sing.  fee$,  auch  tev§  und  ferj. 

Der  locativ  dualis,  nach  welchem  ich  aller  orten  geforscht 
habe  und  forschen  ließ,  ist  nirgend"  bräuchlich.  Man  braucht  da- 
für den  loc.  plur.  oder  das  beliebte  t  c.  acc.  (i  müdu  u.  s.  f.) 

Das  gewönliche  Possessivpronomen  ist  der  gen.  mäno,  tär>o, 
sät;»;  mi'tsu,  jüsa;  miima,  jüma  (auch  käno  wird  so  gebraucht); 
manft  u.  s.  f.  wird  nie  possessiv  gabraucht;  es  steht  nach  prae- 
positionen.  Gewönlich  wird  miinö  u.  s.  f.  (schon  ragnitisch  und 
tilsisch  mann,  %.  15)  one  allen  ton  gesprochen,  wenn  es  vor  dem 
Substantiv  steht  und  kein  nachdruck  darauf  ligt.  man*  (meus,  nie 
mdnas)  körnt  vor,  ist  aber  wenig  gebräuchlich,  wenigstens  nicht 
in  allen  casus,  aber  z.  b.  man*  (kurz  ä),  divi  (mein  gott,  wol 
süß  dem  buche  stammend),  die  entsprechenden  formen  tävs  {tacas), 
niirs  (savas)  hört  man  nie,  wol  aber  werden  dise  adjectivapos- 
sessiva  in  der  bestirnten  form  gebraucht,  one  substantiva,  z.  b. 
taanäsis  der  meinige,  manöji  die  m  einige,  und  nach  gerätit,  geröji 
(§.  95)  betont;  nur  ist  das  a  diser  worte  betont  und  unbetont 
kurz,  Z.  b.  mänojo,   tävojo  u.  S.  f. 

Das  substantivische  mütittkis  (Kurschat),  auch  müsinkit, 
jnsiaskis,  fem.  -ke  (der,  die  unsrige,  eurige,  z.  b.  sagt  so  das 
gesinde  vom  hsushem,  der  hausfrau,  accent  nach  8-  83j  5.,  84, 
4.),  auch  müiujis,jüsttjis,  fem.  mtisuji,  jümji,  gen.  -jo*  u.  s.  f.  wird 
in  gleicher  bedeutung  gesagt,  mit  unveränderlichem  tone  (eben  so 
miiisakis,  jüsiszki*  unveränderlich,  wenn  w  betont  wird).  In 
märchen  finde  ich  auch  das  veraltete  jdjejit,  der  seinige,  von  jü. 

4.  Adverbin. 
$.  99,  1.  Die  von  nicht  gesteigerten  adjectiven  gebildeten 
adverbia  endigen  bei  «-stammen  auf  ai  (vgl.  tat,  neutr.  zu  tä-s), 
z.  b.  giras,  adv.  gerat.  Die  -ja-stämroe,  I,  2.,  a.  und  b.  ha- 
ben demnach  -ei  für  -jai  (nach  §.  22,  2.),  und  eben  so  haben 
sämtliche  adjectiva  auf  -us  (die  ja  auch  in  der  declination  in  die 
j'o-stanime  um  schlagen).   Vor  disem  -ei  wird  t  und  d  im  streng 
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hochlitauischen  (eben  so  wie  in  der  declination)  in  es  und  dz  ver- 
wandelt, s.  §.  22, 2.,  nur  von  didii  (didjat)  wird  stets  das  regel- 
mäßige didei.  gebraucht,  also  z.  b.  tiiaaet,  stamm  tutztja,  tustesei 
(auch  titssezei,  für  das  vom  Memel  an  bräuchliohe  tits&Ui); 
liildpies,  Stamm  szlapja,  Stlapei;  pernyks&tis ,  stamm  -</"«, 
pemykszcsei;  graiüt,  graiei;  Saldi»,  täldiei  u.saldiei;  kartüm, 
karezei  (kartet)  u.  s.  f.  Vom  partieipium  der  notwen3igkeit 
(§.  38)  werden  ■  adverbia  gebildet  mit  der  gewönlichen  endung 
-ai  one  Änderung  des  tones  des  nom.  sing,  masc,  z.  b.  laupiintinai 
lobender  weise ;  tiktinai,  sütvktinai  in  drehender ,  zusammen 
drehender  weise;  man  siht,  die  bedeutung  ist  die  eines  casus 
von  einem  nomen  actionis  (abstractsubstantiv)  und  nur  die  form 
ISlt  mit  dem  pari,  necessitatis  zusammen. 

Über  die  betonung  der  adverbien  ist  zu  bemerken,  daß  die 
adverbialendung  in  der  regel  den  ton  bat  und  daß  unter  den 
zweisilbigen  fast  nur  bei  adjeetiven  auf  -us  die  ab  weichende  be- 
tonung auf.  der  Wurzelsilbe  vor  hörnt,  nämlich  1.  stets  bei  allen 
denen,  welche  den  ton  im  nom.  sing.  masc.  nicht  auf  der  endung 
haben,  z.  b.  äisxkv»,  äinkei;  lygits,  lygei ;  szvänkus,  szvänkei, 
und  2.  mit  Vorliebe  auch  bei  denen,  die  eine  lange  (positione  oder 
natura)  Wurzelsilbe  haben,  obgleich  sie  den  ton  im  nom.  sing, 
masc.  auf  die  endung  werfen,  z.  b.  täldiei  von  saldüs,  puikei 
von  puiktis,  limgvei  von  lengtüs,  stinket  von  sunkäs  u.  s.  f.,  ge- 
wönlich  aber  ist  auch  hier  die  betonung  der  endsilbe  saldiei, 
puikei  u.  s.  f.  viersilbige  adverbia  betonen  die  endung  dann, 
wenn  die  inen  entsprechenden  adjeetiva  den  ton  auf  die  endung 
werfen  können  (in  irgend  welchem  casus) ;  ist  der  ton  aber  un- 
wandelbar, so  bleibt  er  auch  im  adverbium  auf  seiner  stelle,  z.  b. 
krwinaiy  davadnei  (daeadnüs  ordentlich),  aber  maloningai 
(nialoningas  gnädig),  vülibai  u.  s.  f. 

Über  den  ton  der  adjeetiva  findet  man  außkunft  $.  94. 

2.  Der  comparativ  und  Superlativ  des  adverbs  haben  die 
endungen  comparativ  -jaüs,  wofür  aber  meist  -jaü  gesagt  wird, 
und  Superlativ  -jdutei  im  reden  immer  in  -jdus  abgekürzt  (in 
bochlitauen,  also  um  Bagnit,  -jäs  gesprochen)  j  -j  wirkt  naturlich 


3,g,t,zcdby  Google 


—    220    - 

auf  den  stammauUlaut  d,  t  in  bek  anter  weise;  z.  b.  gerat,  comp. 
geriaüs,  gew.  geriaii,  superl.  geridüsti,  geridtu ;  karczei  (kartüt), 
comp,  karcxaüs,  karctat't,  superl.  karczduxei,  karc&dvs;  taldiet 
(satdui),    comp,  »aldiaüt,   saldiaü,  superl.  saldiduiet,  taldidus. 

Abfall  der  endung  ~ai,  -ei  findet  sich  auch  sonst  bei  ad- 
verbien,  so  z.  b.  tikt  (gew.  tik),-  filier  tiktai  (nur;  ein  adjectiv 
ftA-fo«  komt  nicht  vor);  mtnkai,  auch  m^nA  (menfcu  gering, 
schlecht);  mdi  (wenig),  wol  nur  selten  maiai  (mäias  klein); 
viik  (bald,  geschwind),  vtikei  Os&iku$  ungebräuchlich,  adj.  schnell) 
u.  a.  Auch  im  folgenden  finden  sich  beispile  dises  Verlustes  der 
adverbialendung. 
Amn.    Rhesa  Daina  8  v.  14.  hat  das  unerhörte  adverb  itgitnei 

(länger)   für   ilgiaüt.    Die   daina   ist  anß  der  gegend  von 

Insterburg.    Im  zemaitischen  fand  ich  dise  formen  öfter,  z.  b. 

geregnet,  toletnei. 

3.    Einige  adverbialbildungen  von  pronominalstammen. 

Hit  der  .endung  -ai  wie  bei  adjectiven,  aber  fast  stets  mit 
sugeseztem  -p,  veraltet  -po.  wird  gebildet'  taip  (alt  laipo),  man 
spricht  merkwürdiger  weise  aber  im  ganzen  Sprachgebiete  teip, 
und  so  haben  auch  alte  und  zemaitische  dracke  nicht  selten,  auch 
tat  one  p  (sn),  stamm  ta;  kaip  (kaipo),  kai  (wie,  interr.  indef.), 
stamm  Aa;  szeip  (so;  auch  sonst,  außerdem),  stamm  *&ja;  xzitaip, 
gesprochen  niteip  (auf  diso  ari),  stamm  stita;  kitaip,  auch 
kitaip  (anders),  stamm  lata;  katraip  (auf  welche- von  beiden 
orten),  stamm  katra ;  äntraip  und  antraip  (ungebräuchlich),  stamm 
antra,  s.  §.  63-  (auf  andere  arl),  n'€kaip  (auf  keine  weise), 
mkatraip  (ungebr.,  dass.  von  zweien  gebr.),  leztere  vier  jezt  we- 
nig gebräuchlich. 

Mitteis  w  wird  gebildet  kür,  stamm  ka  (wo,  wohin,  irgend 
wo,  irgend  wohin);  ne~kvr  (nirgend),  stamm  nSka;  kdttkur  (un- 
gebräuchlich), auB  hat  Uno  kür,  kaiin  kür,  kaii  kür  (lezteres 
gebräuchlich,  wer  weiß  wo,  irgend  wo);  kitur  (anders  wo),  stamm 
kifa ;  vitur  (auch  visitr  Oberall),  stamm  visa. 

-da,  -dös,  -dai,  -dais,  lezteres  veraltet  (geht  auf  die  ceit); 
kada,  käd  (wann,  wenn),  stamm  ka;  tada,  täd  (dann),  stamm  ta; 
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nekadä,  ~döt.  -dai,  -dait,  stamm  neka  (nie),  cimdn,  visadöt, 
Stamm  visa  (alzeit). 

holet,  köl,  stamm  ä«  (so  lange,  bis,  wie  lange),  lölei,  töl 
(so  weit,  so  lange),  stamm  ka;  tudlti,  iziöl  (bisher,  bis  hier), 
stamm  »*ja. 

te,  stamm  ta  (da) ;  czi,  von  demselben  stamme  (hier),  szicze, 
stamm  szita  (hier). 

tenai,  tSn,  t(,  stamm  ta  (dort,  dorthin,  da);  sxin,  sse  (hier- 
her), szenai,  szönai;  czonai,  c.zön  (hier),  stamm  ta  (hier) ;  ssiesonat, 
ssicaoit,  stamm  szita  (hier). 

Mit  linkai,  link  (die  richtung  andeutend),  adverb  eines  als 
adjectiv  tingebräuchichen  liiikas,  \f  lank  (biegen),  werden  zu- 
sammen gesezt  ienlinkai,  Unlink  (dorthin),  txinlinkai,  »zinlink 
(hierher),  kurlink  (wohin). 

Andere,'  in  irem  Ursprünge  oft  ganz  Und  gar  verdunkelte 
adverbicn  fiberlaßen  wir  dem  wörterbuche. 

Praepositionen  und  conjunctionen,  worte,  deren  form 
nur  in  auüfürlichen  sprachwifienschaftlichen  werken  besprochen 
werden  kann,  deren  Untersuchung  uns  aber  hier  vil  zu  weit  füren 
wfirde,  wird  die  syntax  beibringen,  wo  von  irem  gebrauche  bu 
reden  sein  wird. 

2.     Conjugalton. 

§.  100.  Algemeines  Über  die  litauische  cou- 
jugalion. 

Auch  beim  verbum  gibt  es  die  drei  zalen  Singular,  plural, 
dual;  im  Singular  werden  die  drei  personen,  wie  in  andern  spra- 
chen, durch  die  per&onalendungen  geschiden,  der  plural  und  dual 
aber  kent  nur  die  endungen  der  ersten  und  zweiten  person,  die 
dritte  person  des  Singular  wird  nämlich  auch  als  'dritte  person 
pluralis  und  dualis  gebraucht.  Dise  eigenlUmlichkeit  findet  sich 
schon  indes  ältesten  drucken  und  im  nah  verwanteu  preußischen, 
sie  ist  demnach  ser  alt. 
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Das  litauische  hent  nur  ein  activ  und  ein  durch  Zusammen- 
setzung des  activs  mit  dem  reflexivpronomen  ai  gebildetes  me- 
dium. Das  passiv  wird,  wie  in  vilen  andern  sprachen,  umschri- 
ben  und  es  gebort  daher  die  besprechung  desselben  in  die  syntax. 
Es  hat  ein  praesens,  ein  praeteritum ,  ein  futurum  und  ein 
imperfectum ,  sämtlich  nur  im  indicativ.  Der  Optativ  und  der  im- 
perativ gehören  irer  beziehung,  nicht  aber  irer  form  nach  zum 
praesens.  Durch  vor  geseztes  te  erhält  die  dritte  person  prae- 
sentis,  ursprünglich  mit  einer  optativendung,  die  aber  nicht  bei 
allen  verben  erhalten  ist  (s.  u.)>  eine  dem  imperativ  nahe  stehende  ' 
beziehung.  Dise  form  nennen  wir  (mit  Kurschat)  den  permissiv. 
Die  verbaladjectiva  und  substantiva  (participia,  gerundia,  Infinitiv 
und  supinum)  sind  bereits  in  der  Wortbildung  behandelt,  eben  so 
die  Verbalzusammensetzung. 

%.  101.    Personalendungen  und  bindevocal. 

1.  pers.  2.  pers.  3.  pers. 

Sing,  -v  (-mi)  -i  (si)  (-H) 

Plur.  -m»  -te 

Dual,  -cm  -ta- 

Sie  sind  dieselben  in  allen  temporibus,  das  abweichende  des 
Imperativs  und  Optativs  wird  später  erklärt  werden. 

Die  eingeschaltenen  formen  der  ersten,  zweiten,  dritten  person 
singularis  sind  die  älteren,  aber  nur  in  den  resten  der  nunmer 
in  der  gesprochenen  spräche  fast  ganz  außer  gebrauch  gekom- 
menen bindevocallosen  conjugalion  des  praesens  gebrauchten. 
Von  diser  conjugations weise  wird  später  ein  eigener  jj.  handeln, 
vor  der  hand  sehen  wir  von  derselben  völlig  ab. 

-■«  der  ersten  person  singularis  ist  euß  -a-mi  entstanden 
(g.  26,  5,  a.)  -a-   ist    der   bindevocal,    mi  der  stamm   des  pro- 

notnens  der  ersten  person  (vgl.  ma-nj,  mit). me  (ursprllngl. 

mat,  mes,  §.  27,  1.)  des  plurals  ist  desselben  Ursprungs,    eben 
so  -va  des  duals,  wo  v  auß  m  erweicht  ist. 

-i  der  zweiten  person  singularis  ist  der  rest  der  endung  -si, 
deren  *  auß  Gel,  -st  ist  entstanden  aus  dem  stamme  des  pro- 
nomens  der  zweiten  person  tu,  darauß  ti,  endlich  si-,  der  binde- 
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vocal  ist  durch  dises  t  von  *i  verdrängt  worden. le  des  plu- 

rals  (für  urspr.  tos,  tea,  |.  27,  1.)  und  ~ta  des  dnals  sind  des- 
selben Ursprunges.  In  der  g^wönlichen  spräche  wird  für  -me, 
-te,  -ta  nur  -m  und  -(  gesprochen. 

Die  dritte  person  hat  gar  keine  endung,  sondern  lautet  auf 
den  bindevocal  auß,  da  U,  auß  dem  stamme  des  demonstrativ- 
Stammes  ta  entstanden,  nur  in  den  bindevocallosen  praesensformen 
erhalten  außerdem  aber  durchauß  ab  gefallen  ist. 

1.  Der  bindevocal  des  praesens  ist  a,  mit  im  lauten  also  die 
endungen  z.  b.  von  sük-ti  (drehen) 

1.  pers. 
Sing.  ntk~ü 
Plnr.  suk-a-me 
Dual,  tuk-a-va 

Daß  das  a  der  3.  pers. ,  so  wie  das  e  von  -me  und  -te  in 
der  gewffnlichen  rede  ab  zn  fallen  pflege,  lert  $.  27,  2,  —  Im 
niderlilauischen  wird  für  rava  (1-  Pers-  dual)  durchgehends  -au 
gebraucht :  stikau. 

2.  Steht  vor  disen  endungen  ein  j,  so  treten  die  bekanten 
lautges'etze  ein,  z.  b.  von  är-ti  (pflügen),  piig-ti  für  put-ti 
(blasen) : 


2.  pers. 

3.  pers 

wk-i 

tük-a 

tiik~a~te 

atik~a-ta 

1.  pers. 

2.  pers. 

3.  pers. 

Sing,  ariti 

ari  f.  arji 

ärta,  spr.  arte,  fast 
stets  «r   gespr. 

püczü   f.  putjü 

pvli  f.  pvtji 

pücza,  spr.  priese,  f. 

CS-  22,  1.) 

($.  22,  2.) 

p«(/«;  seltener  jjücs 

Plur.  driame,  spr. 

driate,   spr.  «rief 

% 

äriem 

pitesame,  spr. 

prtesofe,  spr. 

püesem 

püczet 

Dual,  driava,  spr. 

driata,  spr. 

drieva 

drieta,  drtet 

piiezara,  spr. 

püczata,  spr. 

pucaeva 

puesef. 
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3.  Im  futurum  und  in  gewissen  praesensformen  schwindet 
der  büidevocal  in  der  dritten  person  und  in  der  ersten,  zweiten 
plur.  dual,  und  j  wird  zn  t  verwandelt ;  in  der  dritten  person  falt 
diß  ■  aber  stets  ab  ($.  27,  2.),  nur  in  älteren  werken  and  in 
dainos  (z.  b.  «fdei  er  steht,  padüii  er  wird  helfen)  findet  es  sich 
hier  und  da. 

1.  pers.  2.  pers.  3.  pers. 

Sing,  myliu  *)  mjffi,  f:  myfji  myl,  f.  m$li 

»iihsiu  **>  siüisi,  f.  süksji  xüke,   f.  stikti 

Plur.  mylime  mylite 

süksime  süksite 

Dual,  mylica,  süksiva         mylita,  »üksita 

Anm.  Im  nördlichen  Litauen  hört  man  auch  hier  den  binde- 
vocal  e,  ja  a,  z.  b.  gdliem  (wir  können),  süksiem,  eüksium; 
1.  pers.  dual  süktiau,  auch  in  drucken  süktcu, 

4.  Die  ursprilngl.  endung  -ajv,  -ajame  u.  s.  f.  verliert  nach 
§.  21,  2.  ir  j,  für  dessen  einstiges  Vorhandensein  die  entsprechen- 
den formen  -anderer  sprachen  zeugen,  und  es  tritt  zusammen- 
ziehung ein,  z.  b.  im  praeteritüm  (dasselbe  komt  aber  auch  im 
imperfectum  und  in  praesensformen  vor). 

I.  pers.  2.  pers.  3.  pers. 

Sing,  tukaü,  f.  eukaju  svkai  f.  sukaji  aitko,  f.  mkaja 

Plur.  sükome,  f.  sukajame  sükote,  f.  tukajate 

Dual,  sükova,  f.  »vkajava  tiikola,  f.  ntkajata 

(für  -ora  in  iem. 

dain.  beiDowkont 

5.  In  vilen  practeriten  steht  vor  disen  endungen  noch  ein 
j ,  welches   dann    die   lautgesczliihen  Veränderungen    hervor  ruft. 

Diser  fall  tritt  nur  im  praeteritüm  eia  z-  b-    ' 


*)  prses. ;  inf,  myl-iti  liehen. 
'*)  fulnr,  »od  ivk-li. 
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1.  pers.  2.'  peirs.  3.  pers. 

Sing,  ariaü,  f.  atjau        ani  f.  arjai  öri  f.  arjo  (f.  22, 2.) 

(§.*  22,  ») 
pwcsuti,  f.  pufjaa     putei  f.  putjai  pülö  f-  putjo  (ft,  22, -2.) 

•    •  («.  22,  i.)  C«.  22,  20 

-  •  jS**k6jei*)  f.  jützko- 

.  ja»  (8.  22,  3.) 
Flor,  dreme,   f.  Hrjome  u.eb.  so  dre7«  ■ 

pnUme  t..pu$ome  -pütefe    '  . 

Dual.  arAa  ärita 

jxiteva  püteta 

Bildung  der  tempora,  defc  Optativs   und  des  Imperativs. 

1-  Die  nicht  zusammen  gesezten  tempora 
(praesens,  praeteritum).  . 

g.  i02.  Praesens.  Von  der  bildnngdes  praesensstammes 
bandelt  die  einteilung  der  verba  *i  claasen,  eben  daselbst  wird 
gelert,  welohe  von  den  in  %.  101,  1 — 4.  auf  gezBlten  endungcn 
■n  treten.  • 

Accent.  Siebt  der  ton  in  der  ersten  person  nicht  auf  der 
eitdunjr,  so  ist  er  fest  nnd  unveränderlich,  ist  er  aber  auf  der 
endung,  so  teilt  dise  batonung  nur  die  2.  pers. -sing.,  in  allen 
anderen  personen  tritt  er  um  eine  silbe  zurück,  z.  b.  dugu,  ätigi, 
duga,  ävgame  n.'s.  f.  (ülf.  äugt*  wachsen);  bdltinu,  bdlti&i,  bdl- 
tma,  bdüiname  u-  s.  f.'  (Inf.  bdl/fti  bleichen,  weißen) ;  aber  suhl,  svki, 
tüka,  »ükame  u.  s.  f.  (inf.  sük-ti  drehen) ;  mokinü,  mokini,  mokrna, 
mokiname  u.  s.  f.  (inf.  moktoiii  leren);  a,  e  werden  durch  den 
ton  nach  f.  8  lang,  z.  b.  äriti,  3.  fers.-ärie  (drti  pflügen);  degii, 
3.  person  diga  (degii  brennen);  gravdinü,  3.  person-  gruvdina 
fgratidtnti  warnen);  birtü,  3.  pers.  biria,  spr,  birie,  Mr.  Man 
bemerke ,  daß   sich  g^gen  g.  8  auch  verba   mit  stamfnaoßlaut  sk, 


*)  jitik6ti  auchen;  in  den  andfren  penonen  bevufkl  j  nach  einem  vocale 
keine  veT»nrf errangen.  '     ' 
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%g,  tsk  der  Tegel  fügen.  Der  grund  ligt  wol  darin,  -daß  hier 
cTer  "Zischlaut  nur  flüchtige  einschiebung  ist,  g.  24 ,  z.  b.  drejfttü, 
dröahia,  -tkie  (drSksli  reißet);'  mexgü,  mHga,  (migsti  stricken); 
tftxkiü,  Uatkta,  tintU  (tektati.  auß  einander  spritzen). 

S-  103.  PraeteritBV.  Seinen  stamm,  der  sich nicnf  sel- 
ten vom  stamme  aller  anderen  formen  unterscheidet,  lert»  <to 
einteilung  der  verba.  Seine  endungen  sind  die  Ton  f.  101, 
4  oder  5, 

Accent.  Die  regel  des-  praesens  gilt  ganz  eben  so  für  da» 
praeteritum. 

$.  104.  Permistiv  (nur  in  der  dritten  person  praesentis 
gebraucht).  Verba,  die  nicht  mer  als  zwei  Silben  haben  (mit  dem 
verbum  zusammen  ..gesezte  praepositionen  nicht  gerechnet)  und 
in  der  1.  pers.  praes.  auf  -»,-  -jü  endigen,  also  den  ton  auf  der 
endung  haben,  seltener  andere,  können  meist  disen  modus  noch  von 
der  3.  pers.  praes.  unterscheiden,  er  endigt  dann  auf-?,  das  stets  den 
ton  hat  u.  vor  welchem  j  nach  g.  22, 2  schwindet,  also  z.  b.  tetuhS  (mag 
er,  mögen  sie  drehen,,  praes.  mtkü,  inf. .  tükli),  teaptimkS  (mag  er 
sich  drehen);  tepüt'g  (praes.  pttcai,  inf.  -piinti),  aber  auch,  nament- 
lich in  der  gesprochenen  spräche',  teUteine  (es  komme),  temin-' 
dudS  (es  geschehe)  u.  &  f.,'  häufiger  jedoch  tatein,  ternmiäiid. 
DÜJ  a  enthalt  das  ursprüngliche  j  oder  i,  wodurch  der  Optativ  in 
allen  unseren  sprachen  gebildet  wird,  zusammen  gezogen  mit  dem 
biadevocal  und  steht  für  ursprüngliches  ~ai  f.  -ail  (griech.  -ot 
f.  -o*-*,  z.  b.  itfrKO- 

Die  verba,  welche  den  acceht  nicht  auf  der  endung  haben, 
und  die  dreisilbigen  unterscheiden  den  permissiv  nur  durch  das 
vorgesezte  *  von  der. 3.  pers.  praccent.  Dasselfee  kann  auch 
bei  allen  denen  geschehen,  welche  das  -?  an  setzen  können,  z.  b. 
tituka,  tetuk;  tepueza,  t&pvete,  tipuez;  teavga  (äuffii  wachsen) ; 
temokina  (mokinti  leren)  u.  s.  f.  Die  gewönlicbe  spräche  umRagoit 
kent  aoek  hier  die  form  auf  S,  z.  b.  temoktnf  (er  lere),  doch  ist 
temokin  gebräuchlicher.  Der  ton  auf  der  dritlezten  bleibt,  wenn 
e  an  gehfingt  wird,  jrewflnlicb  stehen  z.  b.  teltHktmitie,  aber  auch 
lelinkmihS  (und  tetinksmin).     Bit  betonangsarl  Jert  g.  57,  H,  4. 
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Sind  die  verba  mit  praepositioner.  zusammen  gesezt,  so  tritt  te  vor 
die  praeposition,  z.  b.  tetutuka  od.  tetutukS  von  ansä&t  (zusammen 
drehen),  ftpasijerw»,  -jerie,  -«eK,  v.  ptuigirti  (sich  betrinken), 
od.  tepatigere".  ti  des  nmschribenen  medmms  ($•  109)  tritt  sowol 
als  ende  des  verba  als  Tor  dasselbe,  tetilinkmina,  weniger  ge- 
bräuchlich ist  ttlinktminas.  Für  ie  findet  sich  auch  tegitl  (wort- 
lich:-er,  sie,  es  lige,  heißt  aber  auch  »es  sei"),  i.  b.  iegul  ein 
mag  er  gehen,- ja  selbst  tegvl  g»l£,  pas.,  mag  er  ligen. 

II.  Die  mummen  gesesten   tempore  und  modi 
*  (futurum,  jmperfectum,  Optativ,  imperativ). 

8f DJttich  vom  zweiten  stamme  (dem  nichtpraesensstamme)  gebildet.*) 
. S  105.  Futurum.  Anden  tweiten.stainm  tritt:  l.pers.sing. 
-sw,  2-  pers.  -ti,  .3.  ->  (für  si),  plur.  1,  pers.  -sine  u.  s.  f.  nach 
1. 101,  3.  Oft  laßt  man  im  dual,  und  in  der  2.  pers.  plur.  das  i 
nß,  z.  b.  drtta,  drsia,  drtte.  Diß  -ti»  u.  ».  f.  ist  das  fat.  der 
wurzel  at,  lil  et  (in  e«~mi,  et~u,  b.  g.  119),  welche  sein  (ist. 
m-m,  3-  pers.  praes.  e»-f,  griech.  ^-«/  u.  s.  f.)  bedeutet,  der 
anlaut  ist ,  ab  gefallen-  Dss  futurum  der  verwarten  sprachen, 
z.  b.  des  griechischen,  wird  gerade  so  gebildet  (i.  b.  W-*tn  = 
a>ti~»M  f.  qj^-ir;«  dor.  tpv-oi*>,  grundf.  bu-tjämi;  bü-ti  sein). 

Die  lautgeselze,  die.  durch  das  an  den  wuraelaußlaut  an 
tretend«  j  in  Wirksamkeit  treten,  leren  S-  23,  1.,  8-  25,  |.26,  1. 
Ann.  Im  nördlicheren  teile  des  Sprachgebietes  hört  man  auch 
■'s  (e)  als  bindevocal  des  futurs,  z.  b.  moliitiem,  um  Memel 
sogar  a:  mokftian.  Auch  alte  drucke  haben  nicht  selten 
e  für  i.  In  Dowkonts  dainas  (s.  das  lesebnch)  findet  sich 
die  3.  pers.  fut.  auf  ai:  nuszausai,  twesai,  sugautai  (nu- 
txduti  erschießen,  turiti  haben ,  tngäuü  fangen),  dain.  13., 
nelOKtai  (neiiiug  nicht  anf  boren  wird)  92.  Ferner  die 
3.  pers.  praes.  auf  -ai,  die  ich  in  Dowkonts  dainas  öfter 
finde,  z-  b.  diastai,  vystai  (diüst,  vytt  er  troknet,  welkt), 
dain.  45-,  plauklai  (plaükie,  plaükia  er  schwimt),  dain.  43; 
.krimtai    fckann   nur  für  krintai  sieben,    villcicht   durch  bflr- 

*)  dkm  i  werten  ■lamm  plagt  mm  *n  iaftaMK  an  in  ftren. 
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oder   drukfeler :  •  Striata   füll),    dein.  71 ;    patystai    (pav$# 
verwelkt),  dain.  109  bis.  ,  Auch  in  zemaitischen  Sprichwörtern 
fand   ich    es   nicht    selten.     Besonders    wichtig  scheint  mir 
difi     -ai    im    permissiv    /.n    sein :    telutai  (teiytta  er  werde 
mager),  iejedai  (teüda  er  freße),  dain.  51.     Vergleicht  man 
hiermit  z.  b.  die  preußischen  Optative,  wie  dasai  (er  gebe), 
houtai  (er  sei),    so  ligt  es  nah,    in  disen  formen  resle  des 
alten  Optativs,  aorisli  und  praesentis  zu  sehen;    die  anderen 
personen    zu    erschließen   dürfte   nicht  leicht  sein    (man  er- 
wartet ai  (grieeb.  01)   überall-  als  modusebaracter,   also    im» 
praes.  etwa  2.  pers.  diustais,  phir.  di&stame  u.  s.  f.;  Hoch 
hat  gerade   das  litauische   in  der  conjogation   oft  ser  eigen- 
tümliche wege   ein  geschlagen,  weswegen  such  hier  mit  nur 
geringer  warschein  lieh  keil  conjiciert  werden  kann). 
Accent.     Der   in   allen    presonen   fest  stehende  ton  ist  der 
des   infinitivs,    §.  31.*)    Man   merke  jedoch,   daß   nur   in    der 
dritten  person  langes  e  und  a  verkürzt   wird,-  z.  b.  äs»   dnim, 
mit  ärtim,  aber  jis,  ja  är»  (ärti  pflügen);    gtrtiu,  gers  (gerH 
trinken). 

Anm.  -su  in  der  1.  pers.  sing,  ist  neuere  ungenaue  Schreibung, 
man  hört  überall  nur  $iu  und  so  haben  auch  die  alten  und 
du»  zemaitischen  drucke. 

S-  106.  Imperfectum.  1.  pers.  singiil.  -daoau  (erklärt 
|.  35),  mit  den  endungen  von  §.  101,  4,,  tritt  an  den  verbal- 
stamm  wie  er  im  infiniliv  erscheint  -Die  eintretenden  lautgesetze 
leren  $.  23,  2.  und  26,  2. 

Accent.    Wie  im  infiniliv.**) 

§.  107.  Optativ.  Er  ist  zusammen  gasest  auti  einem  Op- 
tativ der  würzet    bü  sein ,    die   aber  vor   dem  Optativelement  j,  i 


*)  man  braucht  aar  anstatt  de*  -H  de»  Infinitiv*  -™  u,  t,  w.  iu  setzen  unter 
berükiichtiguög  der  lautgesetze,  um  das  futurum  za  bilden,  demnach  lüln'u, 
int.  tiikli;  mokjsiv,  int.  tnoklitti  od.  moAjIi  u.  a.   f. 

**)  auch  hier  braucht  man  nur  für  -H  des  inDnitivs  -davau  iu  setzen,  rih 
das  imperfectum  iu  bilden :  tikdatait,  mokindavau  od.  mokiiavim  u.  ».  f. 
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ir  5  verliert,  und  dem  abstractsubstanliv  auf  tu,  welches  einst  eis 
flupinnm  (8.  32)  vor  kam.  "Dises  abstract  stund  im  accusativ,  vgl- 
das  tat.  snpinum  auf  -tum.  Die  dritte  person  hat  das  hilfsver- 
bum gar  nicht,  und  sezt  das  bloße  Verbalsubstantiv,  dessen  m 
aber  (nach  |.  27,  i.)  ab  fallen  maß,  was  man  in  disem  falle  nicht 
durch  den  haken  zu  bezeichnen  pflegt.  Die  erste  person  erleidet 
Stets  in -rede  und  Schrift,  die  zweite  seltener  in  der  schrift,  häufig 
in  der  rede  auflstoßnng  des  aufllautes  des  Verbalsubstantivs  samt 
dem  b  des  hilfsverbum;  Der  bedeutung  nach  ist  dise  form  opt.  , 
praesentis.  - 

Erste  person. 
Sing,  (nrspr.  tüktvmbiav   darauß  durch  aufistoBung)  xükcaau  (fttr 

suhtiau).     Szyrwid  und  andere  alte  quellen  bücse,    Mükcz», 

sem.  auch  bvtio,  suktio. 
Plur.  süktumbime,    »üktumbim ,-   gewönl.    süktum,    filtere  drucke 

(1653)  -turne,  -tumim  (Szyrwid  -rumefli).   - 
Dual,  süktumbiva,  täktutn.  ■    ■  ' 

Zweite  person. 
Sing,  sfthlumbei  (auü  ■  suktvm-biai)    vgl,  d.  1.  pers.),   ab  gekürzt 

mittun»*)  (so  auch  Szyrwid),  gewönl  ich  aber  -tat,  aüktai; 
■    filtere  drucke  (1653)  -ferne),  neuere  auch  -tumi. 
Plur.  tukhmbite,  -bit,  gewönl.  siiktum  (Szyrwid  bv-tumet,    was 

auch  jeit   noch  hier  und  da  zu  hören  ist,  na'ml.  tuk-tomät, 

Kakschen  bei  Ragnil). 
Dual,  tüktumbita,  süktum. 

•*  Dritte  person. 

Sing,  iuktu,  »Akt. 

Accent.  Die  betonung  des  Verbalsubstantivs  wird  durch  das 
tn  gehängte  hilfsverbum  nicht  geändert;  sie  ist  demnach  ersicht- 
lich auß  8.  32. 

g.  108.  Imperativ.  Die  ältesten  litauischen  denkma'ler 
«eigen  den  jest  üblichen ,  mit  k  gebildeten  imperativ  noch  nicht 
durchgängig,    einzelne    imperative    One    k   sind    erhalten   und  im 

•)  du  belleMe  tiktumb  keilt  da»  veltr  nicht. 
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preußischen  findet  sich  ehenfals  kein  imperativ  auf»,  senden 
eine  optativform .  als  imperativ  gebraucht.  Der  älteste  catechismus 
v.J.  1557  hat  «och  dodi  (gib),  aileid  (vergib)  und  newed  (füre  nicht) 
im  vaterunser,  neben  gielbek  (gilbek  hilf).  Avil  (Jezl  W*  sei), 
fcAvfsfctett  f>se$*&w  es  werde  geheiliget)  u.  a.  Das  taufrituale 
vom  jare  1559  (titel:  FORMA  Chrikftima.  Kaip.  Baßniczas  Istathne 
Hertzikistes  Prusu  ir  kitosu  zemesu  laikoma  ira.  Drnkawot  Kara- 
lauezui  per  Jona  Danbmana.  Hetu  Christana  H.  D.  LIX),  in  wel- 
chem das  vaterunser  keines  weges  ganz,  gleichlautend  mit  dem 
ältesten  eatechismus  mit  geteilt  wird,  hat  ebenfals  dmdi  (d.  i 
dädi),  atleid  und  ne  teedi  und  zwar  ist  leztere  form  mit  i  offen- 
bar älter  als  newed  (vgl.  preuß.  m  wettet*). .  Catechismw  v.-  j. 
1612  bat  gelb  (hilf).  Auß  disen  formen;  denen  ich.,  außer'den 
noch  jezt  gebräuchlichen  einte,  et»«,  plur.  und.  dual,  imperat 
von  V""'j  i"f'  *'"'*  (gehen),  vor  der  band  keine  weiteren  bei  zu 
fügen  im  stände  bin,  geht  hervor,  daß  dia  ursprüngliche  form  des 
Imperativs  im  litauischen,  wie  im  preußischen  und  slawischen,  ein 
Optativ  war,  mit  i  gebildet.  Vom  praesens  mag  in  der  zweiten 
person  villeicht  der  accent  gesebiden  haben.  Das  litauische  vedi 
lautet  völlig  gleich  mit  dem-  entsprechenden  slawischen  vedi,  i  ist 
rest  der  Optativendung,  deren  wesentlichen  beslandteil  j  oder  » 
bildet,  personalbezeichnung  feit,  nur  das  preußische  hat  sie'  anch 
in  diser  person  (2.  pers.  Singular.)  erhalten.  In  mved,  .atleid, 
gelb  ist  das  i  ab  gefallen,  wie  diß  im  litauischen  aeroft  geschürt, 
s.  §.  27.  Auß  disem  ursprünglichen  imperativ  vedi  (plnral  wol 
veditej  ward  nun  durch  einsetzen  einer  ursprünglich  wol  am 
ende  an  tretenden  enklitica  k  die  form  veshi  nach  den  laut- 
gesetzen  ($.  23,  6.)  für  vedki  plur.  vesltitc  für  vedkite;  daS  be- 
sonders imperativ  formen  solcherlei  zusaU  lieben,  ist  bekant,  im 
nachstverwanten  slawisch  tritt  ja  ie  mit  Vorliebe  an  die  imperative. 
Daß  aber  dises  element  vor  die  endung  an  den  stamm  des  Zeitwortes 
tritt,  darf  in  einer  sprach  e  nicht  befremden,  welche  sogar  *a  als  tbkur- 
zung  von  «en  (hierher)  in  gleicher  weise  vor  die  personalendung 
schiebt:  eilsszte  (komt  her,  vgl.  ei-mi)  für  eikite  siin,  also  in 
ei-k-sz-ie  zu  zerlegen.  Jenes,  k  kann  unmöglich  für  identisch  mit 
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dem  litauischen  ga,fu  ■=.  ,s!aw.  ie,  griech.  j»,  skr.  gft«  gehalten 
werden,  denn  k  ist  nie  =  ff.  Vilmer  ist  an  eins  enklilica  zu 
denken,  welche  dem  skr.  Sa,  lat.  ce,  c  (hice,  hoce,  hie,  hoc,  sie) 
dem  umbr.  und  ose.  A  lautlich  entspricht  und  von  welcher  ich 
noch  folgende  spur  im  litauischen  gefunden  zu  haben  glaube. 
Die  adverbien  ta'-p  <sic),  kiiai'-p  (alio  modo) ,  kai-p  (quoraodo), 
aei-p  (sie)  sind  von  den  stimmen  ta,  kita,  ka,  ssja  regelrecht 
gebildet  (g.  99,  3.)}  in  dem!  an  gebongten  -p,  In  der  alteren 
spräche,  ~po  (tat  und  kai  kommen  ser  hpufig  auch  one  p  vor) 
erkenne  ich  ein  verwandeltes  i;  dem  litauischen  ist  p  für  k  so 
wenig  fremd,  als-  den  verwanten  sprachen  (das  latein  au8  ge- 
nommen.); vergk  dpejökiat  und-finliche  mit  dvejöpas ,  %.  64,  2., 
in  welchen  ich  wesentlich  dasselbe  snfoxan  neme  (hauptelement  A); 
penki  quinque;  kepü  coquo  u.  a.  m.  Vor  allem  wichtig  scheint 
mir  das  im  rußischen  dem  imperativ  bei  gegebene  ka,  z.  b.  pri- 
vedi-ka,  tnimite-ka,  izvol'-ka,  poslaj-ka  n.  s.  f.  Im  serbischen 
ist  dises  ka  beim  pronomen  üblich:  menika,  tebika,  njegaka  u.  a. 
{kar,  welches  eben  so  gebraucht  wird,  ist  ka-ie).  Demnach  ist 
der  litauische,  imperativ  eine  nenhililung  nach  analogie  anderer 
formen  .vom  mchtpraesenssiamme  gebildet  (der  Altere  hatte  dem 
praesensstanwi ,  wie  der  imperativ  düdi  beweist).  Der  Übergang 
geschah  wol  zuerst  bei  den  verben ,  bei  welchen  sich  der  prae- 
sensstHmm  vom  zweiten  stamme  nicht  unterscheidet;  etwa  In  fol- 
genden stufen  :  alte  form,  z.  b,  gilbi,  plur.  gübite,  sodann  gilbki, 
gilbkite,  endlich  vom  zweiten  stamme  der  jetzige  imperativ  gilbek, 
gtlbikite. 

In  der  zweiten  person  sing,  körnt  statt  -k,  -ki  auch  die  en- 
trang -kü  vof-,  meist  wo  man  den  befel  etwas  mildern  will  (e 
'st  ebenfals  oplabvendimg  g.  104).  Demnach  lautet  der  impera- 
tiv %.  b.  von  bu-H  (sein),  vexii  (füren): 

1.  pers.    -  2.  pars. 

Sing.  buk,  visk  (für  vedit,  f.  23,  6.), 

alter  bükt,   ceski    (in    daüias 

oft  erhalten,   r.  b.  diki  leg, 

piauAimahiuaO,  büke,  eczkö 
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f.  pers.  #2.  pers. 

Plur.  veskime  tiskile 

Dual.  ceakUa  .  vitkita 

Die  endungen  also  nach  %.  101,  3.  Niderli tausch  (am  Me- 
mel)  pbenfals  dual.  J.  pers.  -au,  z.  b.  eikiau,  gtrktau  (tiH 
gehen,  gini  trinken)..  Alle  drucks  haben  nicht  selten  e  für  i  als 
bindevocal,  z.  b.  eiket,  makinket  (geht,  lerl)  u.  a. 

.  Stamveuba  mit  dem  wurzelaußlaute  k  können  -das  k  nicht 
an  setzen,  hier  muß  _also  noch  die  alte  imperativform  gebraucht 
werden,  also  z.  b.  sük-  (für  *vki),  sükite  u.  s.  f.  v.  «Iftrri  (auß 
tuk-ki  mtlste  eben  .auch  süki  werden  nach  §.  14);  aber  b$gk, 
b'egkil  (spr.  bek,  bekit  nach  §.  13,  2,  b)  von  begti  laufen  u.  s.  f. 
—  Der  bedeutung  nach  gehört  auch  der  imperativ  zum  praesens. 

Accent.  Dar  ton  steht  auf  derselben  silbe,  welche  in  im 
inffnilir  hat.     Er  ist  in  allen  personen  derselbe. . 

%.  109.  Medium,  zusammen  gesezt  aus  lern  actLv 
mit  si.  1.  »*',  im  außlaute  stets  t,  in  der  alten  spräche-,  auch 
in  duinas  (seltener  in  der  gewönlichen  rede)  oft  noch  ti  (auch 
sc),  wird  verben,  die  nicht  mit.  Partikeln  zusammen  gesezt  sind,, 
am  ende  an  gesezt.  Die  betonung  wird  dadurch  nicht  verändert, 
wol  aber  oft  vocalischer  außlaul  erhalten  oder  gesteigert;  dise 
Veränderungen  lert  %.  27,  4. 

1.  Nach  den  %.  57,  II.  an  gefttrten  partikeln  tritt  ti  zwischen 
partikel  und  verbum  ein,  man  hangt  auch  zugleich  ti  ans  ende ; 
in  der  gesprochenen  spräche  fand  ich  jedoch  diß  nicht,  man  sagt 
nur  pasilhtluminu,  nicht  pasilinksminäs.  Der  accent  ist  im  an 
gefürten  paragraphen  ebenfals  an  gegeben. 

Zu  größerer  deutlichkeil  und  da  einige  formen  kein  Veränderung 
des -anß  lautenden  Yocales  zu  laßen,  fügen  wir  folgendes  bei. 


1.  pers.  2.  pers.  ,  3.  pers. 

Sing.  Uak)minÜ3,dämes  UnksminSs  linktminat,  dSitit 

(s.J.101,119)  ($.101,  119) 

Plur.  linksminames  linksminalts 

Dual,  linksminavos  linksminatos. 
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Praetaritum. 
Sing.  linktminaut  linksmmai*  Unksminos 

Plur.  und  dual,  wie  im  praesens  -omet,  -oUt,  -mos,  -otot ; 
futur.  wie  im  praes.,  aar  bemerke  man  die  dritte  pers.  Hnktmini; 
jmperfect  wie  praeteritum.  -    „ 

Optativ. 
Sing,  linhtmincmu»         linktminlumbeii,       linknüntui  *) 
linkimintei»,  gew. 
l'mfamintah. 

Für   linksmintumbimes,    linksminlumbiiet    sagt  4»s   volle  nur 
ünksmintumes,  was  auch  als  dual,  gilt. 
.Imper.  liaksminkitt.  u'..s.  f. 

Permiss.  teUnktminas  und  tesjlmksmina,  auch  telinksmines  (f.  104). 
Inf.  Unhsminti*,    aber   auch  hier   und   da    (nicht  a°v  um  Ragnit) 

Unkiminta,  alte  drucke,  haben  -tieti,  d.  i.  -««. 
Sup.  ItnStfminhu, 

Im  zemaitischen  fand  ieh  formen  wie  ütdvrsis.  (st  am.  ende) 
ftr  .imidtirst  (du  wirst  dir  ans  stoßen,  zweite  pers.  sing.  fut.  von 
mdürti);  pareiiü  (alt  pareitisi)  oder  pareina*  (für  partieili, 
partiefaa  es  körnt  zu,  gebürt  sich)  findet  sich  häufig. 

Die  partieipia  und  gerundien  kommen  bis  auf  seltene  auß- 
namen  nur  mit  praepositionen  im  medium  vor,  wo  riann  ti  zwischen 
praeposition  und  verbum  steht,  die  ältere  spräche  (so  in  Kleine 
granfmetik)  kent  part.  praes.  act.  I.  .linkminqsis,  pari,  praes.  act. 
II.  llnkavtindamari,  pari,  praet  act.  Imksminqsi,  plur.  linksmines, 
dual,  linksminusius  u.  s.  f.,  auch  werden  die  gerundien  linkstninanüs 
■l  s.  f.  an  gefQrl  (Oslermeyer) ;  ich.  selbst  habe  im  volksmunde  ge- 
fanden Mistan-tis,  part.  praes.  act.  I.  acc.  sing,  masc;  part.  praet 
act  nom.  sing,  masculin.  jüke»is,  nach  andern  jü'k$si,  fem,jükusis, 
nach  andern  jMktuAa  (juktia  scherzen);  nom.  plur.  magc.  part.  praes. 
act  H.  meüdanii»  (nach  andern  -mes,  tueltdami  -{-  s,  v.  meist*», 
f.  meld-tia  beten)  soll  ebenfals  beim  volke  vor  kommen ;  dedavqti 
nom.  plor.  masc.  part.  iroperf. (d&tii  sichstellen);  and  dasgerun- 


*)  lang,  weil  unprünglich  -tut,  t.  $.  107.' 
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dium,  z.  b.  täulei  liidianti*   (da. die  sonne  sank).    In    der   rege! 
aber  sind  nur  die  mit  praepositioneri    zusammen  gesexten  partici- 
piatformen  in  anwendung,   x.  b.  v.  pasitinktminti  port.  praes.  act 
I.  pasiUnksminqs,  fem.  -anti,  pasUinkstttise*  u.  s.  f.     Szyrwid  bil- 
det selbst  Verbalsubstantiv»  auf   -imas   mit   angehängtem  reflexiv, 
z.  b.  nüg  tnokimosi  (vom  lernen,  mekiaHs) ;  voloitnam,  f.  -ma*-*i, 
d.  I.  völiojimasü  (das  sich,  walzen,    völiotis).    Dise  formen  sind] 
jezt  unmöglich;  man  bildet  dafür  p<wtfi»ijmt»»m<is,  was  man  aber  . 
beim  volke  nicht  hört.   Mit  der  negalion,  inf.  nesilink&ninü,  praes. 
nesilinksmiwii   a.   s.  f.,     in     büchern    auch    nesi l'mhtminH» ,     pr. 
nesilinksminüs. 
Anm.    Die  ältere   spräche  kann  anch  inj  (von  Uta,  stamm  des 
pronoraens   der  ersten  person)    an  hingen  und  "vor  setzen, 
z.  b.  dffhni,  auch  dßhim,   für  «JuAt-ft»  (gib  mir),   inf  du-H, 
jezt  rftfft  man;  gilbekmi  (hilf  mir,  gilbitt);  vimistöj  (er  steht 
mir  bei,    vertritt  mich),   Inf.  uittöli,  jezt   (jW)  man$  vstld. 
NeBelmann  fürt  außSzyrwids  wörterbnehe'  selbst  hei  eoß  ge- 
laBenehi   verbum  „sein"    das    an    die  negation    gehängte   tibi 
an:    nemileisu»    (so  vil   als   neteiiiu  man   er   Ist   mfr  nicht 
gerecht). 

Einteilung  des  verbum  in  clasBen. 

%.  110.  Der  einteilungsgrund.  Ursprünglich  werden 
alle  verbalformen,  mit  auBnatne  des  praesens  und  dem,  was  von  sei- 
nem stamme  gebildet  wird  (z.  b.  pari,  praes.),  auf  gleiche  weise 
von  einem  und  denselben'  stamme  gebildet.  Verschidenheit  zeigt 
sich  nur  in  der  Bildung  des  praesensstammes,  disen  maßen 
wir  also  als  einteiluugsgnind  nemen.  Im  gegenüber  steht  der 
zweite  stamm,  reinen  stamm  kühnen  wir  in  nicht  nennen,  da 
»ach  diser  zweite  stamm  bisweilen  Zusätze  hat,  die  dem  prae- 
sens feien. 

Im  litauischen  hat  bei  Stammverben  anch  das  praeterituin  bis- 
weilen einen  eigentümlichen  stamm;  wo  diu  der  fall  ist,  wird 
uns  der  stamm  des  praeteritum  als  nnterableilungsgrand  dienen. 
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■  WeiS  man  also  von  einem  veaBum  den  praesensstamm ,  den 
stamm  des  praeteriti  und  .den  zweiten  stamm,  so  weiß  man  alles, 
was  zur  bildung  aller  nnd  jeder  form  erforderlich  ,  ist,  man  darf 
dann  nur  nur  conjngation  den  inhall  der  SS-  100 — 109  und  zur 
bildung  der  verbafodjectiva  und  substanliva  (participien,  infinitf* 
n.  a.  w.)  den*  der  SS.  31  -40  zu  rate  ziehen.  Außerdem  bandelt 
5.  57,  II.  von  der  verbalzusemmensetznng. 

Den  praesensstamm  pflegt  man  in  der  ersten^  person  singul, 
praesentis  an  zu  füren,  eben  so  den  stamm  des  praeleriti  in  d££ 
ersten  person  sing,  praeteriü;  den  zweiten  stamm  aber  än.mfim- 
üv.  Bei  manchen  verban  haben  wir  an  gröstmoglichaaj  deutlich- 
keit  überflttßig er  weise  auch  noch  das  futurum  an  gegeben. 

Die  ab  geleiteten  verba  sind  bereits  SS-  65—74  behandelt, 
hier  bedürfen  wir  also  nur  noch  einer  einteiluog  der  nicht  ab  ge- 
leiteten reibe, 

Aue  praesens  formen,  die  in  dar  tysten  person  singul.  -*  ha- 
ben, werden  nach  %.  10t,  1.  conjugiert,  alle  mit  -i«  nach  |.  101, 
2.,  die  im  praesens  nach  g.  101,3.  maßen  besonders  besprochen 
werden  j  alle  formen  auf  -au  (praesentia  nnd  praeterila)  gehen 
nach  $.  101,  4.,  und  endlich  die  auf  -üw  (nur  praeterita)  nach 
S-  101,  5.  Praesens  bildende  demente,  die  1)  ganz  feien  kön- 
nen, sind  2)  verstärkimg  djUTstamvocalea,  (denung  und  Steige- 
rung), 3}  m,  4)  jt  5)  (  («0.  Demnach  haben  wir-  fünf  dessen 
toh  primiäiverben. '        ■ 

Erste  Hauptabteilung:. 

•  Verba  primitiv«. 

i.  «lasse.  .  Heiner  verbal, stamm  Im  praesens.  *)  • 

S-  111,   cl.  I,   1.     Derselbe  stamm  in  allen  formen. 

a.   Praeteritum  one  j. 

i.  StammauBlaut  guttural  Ä,  g.  '  äugu,   praet.  äugau,  ihf. 

äugti   (wachsen);    bigu,    b$ga»,    blgti   (laufen);    tzöka,    sa-ökau, 

*)  verba,  deren  wurtalvocil  gedent  oder  gesteigert  ii t  (Wn  UHpfüDglick 
wo!  du  im  pneaim  Matt  fand),  lind  biet  mit  auf  geeilt. 
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txAkti  (springen,  tanzen).  —  Art*«,  brttkaü.  brükti  (ein  fügen) ;  *«ft»l, 
imbav,  tükti  (drehen);  szikü,  stikaü,  »%ikH  (scheiten).  ■ 

2.  StammauBlaut  labial.  dirbut  dirbau,  d'trbti  (arbeiten).  ■ — 
Upü,  lipaä,  lipti  (steigen);  lupu,  lupait,  Itipti  (die  haut  ab  ziehen, 
Schinden);  tupu,  .ivpaü,  süpti  (schaukeln). 

8.  StammauBlaut  dental,  a.  dentale  muta,  (,  dl  &du  (Sdmi), 
edau,  tat.  Itiu,  itti  (freßen,  nicht  aber  efien  vom  menschen,  hier- 
für wird  vdlgyti  gebraucht);  ritü,  ritav,  ritiu,  riiti  (walzen,  rol- 
jjgn);  seda,  (tldtni),  sldav,  aSiia,  a&iti  (sich  setzen);  skutu, 
skulaü\  skAsiu,  gküsli  (schaben).  —  b.  nd.  kdndu,  kdndav,  kdsiü, 
kdtti  (beüün);  aindu;  iiitdau,  swiu,  .iittt  (saugen,  an  der  brüst)- 

4.  Stammaußlaut  dentale  oder  linguale  spfrans  (si- 
liilans)  s,  *s.  knisü,  knimnl,  knhia,  knitti  (wülen,  vom  schweine), 
tstt  (esmi,  bifl)  körnt  nur  im  praesens  vor,  als  zweiter  stamm 
gilt  die  wurzel  bü;  küzü,  kiszaü,  kissiu,  kisxti  (stecken);  krassü, 
ftriwsfoiif  kntssti  (stampfen-,  zerschlagen);  riaü,  ritxaü,  rituti 
(binden).  r 

5.  Stammaußlaut  die  wandelbare  gruppe  ig,  tft,  *k,  kt.   metgü  t 
(sezt  im  praeteritum  j  an),  mezgiaü,  migiiv,  migsti  *)  (stricken, 
verknoten) ;  *s-  driskü,  drükaü,  dtiksiu,  driksti  (zerreißen  [intrans.], 
zerlumpt  werden,  V  drak).  **) 

6.  Stammaußlaut  vocal,  «,  y,  er  ist  nur  im  praeteritum 
kurz,  sonst  tiberall  lang,  die  lautgesetze  gibt  %.  21,  f.  kliüt-u, 
kliä-o-aü, klitlsiu,  kliüti  (anhaken,  hangen  bleiben);  büv-aü,  btitia; 
büü  (one praesens,  sein);  griw-ü,  griüv-aü,  grtüti  (mit  praepos. 
su-,  ein  stürzen);  püv-ä,  pfio-nrf,  piili  (faulen);  zfie-tf,  iüQ-aü, 
iu-li  (um  kommen);  lyj-a,  spr.  l$-je,  ty-o,  lys,  lyii  (regnen); 
ryj-it,  rij~a4,  njsiu,  r$H  (schlu,cken,)  ***) 


*)  vor  t  wird  der   ein  geichobene  xiichlnnt    (nach  $.  24)  wie  t  getpro-- 
eben  und  geschriben. 

**)  Keß.  hat  thikti  als  inf. 
***)  lettere   beide    waren   vil  leicht    unter    <-1bmb   IV.  tu    stellen,    wo    sie 
nochmals   auf  gu  fiireu  lind,   man  vergleiche  übrigen»  die  aaalogie  der  vorher 
gehenden  beispile  mit  «.  •  .... 
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b.     Das   praeterilom  wird  mittels  .;'  gebildet. 

i.  One  Veränderung-  des  stammvocales.  dtgü  (dcgmi,  Neß.), 
dfgiaü,  digfi  (brennen);  käsä,  kasiaü,  kästi  (graben);  kepü, 
kepiati,  kf.pti  (backen*);  lakw,  lakiäv,  läkti- (dünnes  efien);  lesü, 
lesihtl,  listi  ((freßen  von  vögeln);  malit,  maliaü,  mälti  (malen, 
mel);  meto,  mecsaü,  wiest«, .miiti  ( wert»)  j  -4Sb»zü ,  mussiaü, 
mits&iu,  müsxti  (schlagen);  nesz-ü,  nesiiaü,  nfoziu,  nexzti-  (tra- 
gen); pesm,  pe»iatf,-p&ssti  (pflücken,  rupffeh);  plakü.  plakiaü, 
plakli  (mit-  der  rate  schlagen) ;  sfgii,  segiaü,  segti  (heften) ;  *fki, 
ifkiaü ,  tfkti  (folgen) ;  tfpü , '  tfjmü ,  Hpti  (schnüren) ;  ■cedü, 
vediaü,  vixiv,  villi  (Aren);  eesi,  veiiaü;  ces&hi,  ve&ti 
(füren,  Irans.)..  *■ 

#  2.    Mit  vocaiverslärkung,  verba  auf  p,  l. 

a)  Denung,  t  wird  zu  y.  ginü,  gyniau,  ftsiu,  giti,  ginli 
(weren,  ab  halten);  miau,  myaiau,  thtti,  mtnti  (treten)^  pinü, 
pyniau,  ptti,  pinti  (flechten);  fr*'»«,  tryniav,  triti,  trinli  (reiben); 
»iifjM,  skyiitau,  sküi,  skinti  (pflücken);  (iifii,  pyliau,  pitti 
(gießen). 

b.  t'mw,  imiav,  imtiu,  imti  (nemeir),  y~  am  (luß  jam. 
%.  112,  ci.  I,  2,  Der  zweite  stamm  seit  durchweg  ein 
nicht  wurzelhaftes  c  oder  o  an. 
,  a.  Der  zweite  stamm  sezt  6  an  (vgl.  ci.  XI).  Intransitiva 
Slam  mau  Blaut  muta,  d,  h,  k,  g.  gilbu  (gilbmi),  gilbäaiu,  gölbejau, 
gilbeti  (helfen);  skeldv,  skiidejaw,  skeldeti  (spalten,  intrans,,  jezl  wo] 
wenig  gebraucht);  skindu,  s&ndeti  (im  waßer  sinken,  dem  ertrinken 
nahe  sein) ;  iimbu,  iimböti  (keimen).  Sämtlich  auf  zwei  consonan- 
ten  anB  lautend,  rftit  unveränderlichem  tone  und  langem  e-Iaüte 
u.  a.  bildu,  bildSjau,- bildest«,  bilden  (poltern);  düsgv,  düzgeti  ■ 
(drönen);  möku,  moke/i  (etwas  verstehen,  können,  franz.  savoir, 
talen)  li.  a.  —  skambü,  »kamb'ejau,  thamb&i  (tönen);  badü,  bad'ejau, 
bad&ti  (hnngersnot  leiden,  im  praesens  «renig  gebraucht  und  durch 
badßju  ersezt);  blizgtl,  blisgeli  (glänzen);  drebü; dfebiti  (zittern, 
beben);  kalbti,  kalbe/i  (reden);  sznekü,  ssneketi  (sprechen)  ;  sadii, 
iadäti  versprechen,  mit  accent  auf  der  zweiten  silbe  u.  a.  bttnäti, 
budejau,  budSti  (wachen),  mit  n  im  praesens,  s.  et,  IB. 
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b.  Der  zweite  «tamm  fett  ein  nicht  wnrzelhaf- 
tes  o  an  (vgl.  cL  VI,  VII).  gSdu  (gSdmi,  auch  nach  classe  V 
g'Stta),  gedöjau,  gedösiu,  gedöli  (singen,  geistliche  lieder);  migk 
(megmi),  mügäti  (schlafen);  idugmi  (hüten)1,  wenig  gebräuchlich, 
meist  such  im  praesens  nach  classe  VII  saugöjv,  praet.  saugöjam 
a.  B.  f.;  eben  ■$  roifeM**  (wehklagen). 

II.  Classe.    Ais  praesens  hat  vocalveretarkung 

oder  e  für  i  des  zweiten  Stammes,  wol  ebenfab?  als  verstörkwng 
m  faßen. 
%.  113.    i.   Dennng,  praesens  y,  zweiter  stamm  i 

Verb«  auf  l,  r,  fast  nur  Intransitivs,  z.  b.  dylii,  dilatl, 
dihiu,  dilti  (sich  ab  schleifen);  kylü,  kilaü,  kilti  (sich  erheben)} 
tvylü,  snilaü,  Jcilti  (schwelen) ;  szytä,  sülaü,  nilH  (warm  wer- 
den) ;  Jylü,  tilaü,  Hlti  (nw-,  still  werden) ;  iyU,  iilaü,  iitti  (grau 
werden).  1 

byra,  biro,  birti  (kömer  Terlieren  vom  getreide);  yrü,  iraä, 
irti  (trennen).  *) 

ryzgn,  rizgati,  rigtiu,  rigsti,  mit  wandelbarem  %g,  g*  (anß 
fasern,  von  leinwand  u.  dergl.). 

,2.  Steigerung;  €  für  i.  UkA  (MmU),  likati,  Ukti  (zu- 
rück laßen);  vej-ü,  vij-aü,  tysiu,  zyti  (nach  jagen;  drehen,  ei- 
nen strick),  gehört  hierher,  fals  wir  tj  richtig  als  auf  gelöste  Stei- 
gerung faßen.  e  für  t,  y.  meiü,  ^fiati,  mysziu,  myiti  (harnen); 
miliu,  miliau,  milsziu,  mttiti  (melken);  «  für  «  in  pälu,  p&liau 
(die  Steigerung  bleibt  im  praeterit.,  welches  auch  j  an  nimt),  pulsin, 
pulti  (fallen). 

3.  e  für  i,  außer  bredu  stamm e  auf  zwei  consonan- 
ten,  von  denen  der  erste  ein  nasal  oder  l,r  ist;  wur- 
zelvocal  ist  immer  a  (%.  17).  bredü,  bridau,  britiu,  brifti  (wa- 
ten); kemszü,  kimszati,  ktmesiv,  kimtxti  (stopfen) ;  kerpu,  kirpaü, 
kirpti    (schneiden,    mit   der  schere);   kertü,  kirtati,  kirsiu,  kirsfi 


*)  wurzeWocaV  itt  hJw  oft"  nachmiafcar  «,  *.  b.  7M-H,  Ul-tuu  b«rf . 
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(haaen);  kreatA,  hrmiaü,  krimtli  (nagen);  lendu,  tindaü,  Ijtiu, 
hfsii  (fälschlich  auch  ly*iu,  lysti  geschriben,  kriechen);  perku 
pirltwi,  pirkti  (kaufen);  pertsv,  pirt%ai,  pirssti  (den  freiwerber 
machen,  für  einen  freien);  refufcil,  riakaü,  rinkti  (sammeln,  auf 
lesen) ;  rergü,  tirgaii,  »irgti  (krank  sein) ;  slenkü,  ilinkaH,  »linkti 
(kriechen,  schleichen) ;  tren/m,  trinkaü,  trinkli  (waschen,  beharte 
(Ünge);  telpü,  Hlpaü,  tilpti  (räum  haben);  velkä,  cilkaü,  nilkti 
schleppen).  —  Das  praeteritum  bilden  mittels  /  wurzern  auf  einen 
nasal  aufi  lautend,  z.  b.  gemti,  gimiaü,  gimli  (gebaren  werden); 
gcnv,  giniaii,  gfiiv,  gtti  (vlh  treiben,  nebenform  zu  ginü,  in  I,  1; 
b,  2,  a.) ;  menü,  mimaü,  wu'riu,  mfti,  minli  (gedenken). 

4.  ö  für  a,  welches  nur  im  praeteritum'  sich 
ssoigt.*)  bSlu,  bälau,  bälsiu,  bälti  (weiß  werden) ;  sxulü,  szätati, 
tzülti  (kalt  werden). 

^  III.  Ciasse.    Nns«!  Verstärkung  Im  praesens. 

$.114..  1.  Der  nasal  tritt  in  die  wurzel  selbst, 
conBonant.il  eher  Wurzelaußlnut.  Intransitiva,  in- 
choativ a,  z.  6.  anfrti,  äkati,  äkti  (at~,  offene  äugen  bekommen); 
bvndü,  budaü,  bütiv,  büsli  (pa-,  erwachen);  dumbü,  dubaü,  düb'ti 
(sich  vertiefen,  hol  werden);  drimbü,  dribaii,  dribti  (in  dikflil- 
Bigen  stücken  herabfallen,  C.  b.  kot);  gendit,  gedaü,  g&tiu,  gesti 
(in  Unordnung  geraten);  jenkü,  jeJtaü,  jekti  {ap-,  erblinden); 
Junta,  jutati,  jüiiu,  jüxti  (fülcn) ;  jvndv.  jvdaü,  jüsiu,  jütti  (tu-, 
in  bewegung  geraten);  kankü,  kakaü,  käkti  (gelangen);  kimbü, 
kibatl,  kibti  (sich  an  klammern);  klump*,  klupqü,  klüpti,  (stol- 
pern); krintü,  kritaü,  krisiu," kritti  (tropfen,  fallen,  von  kleinen 
dingen);  krimpd,  kvipaü.  kvipii  (zu  riechen  an  fangen);  limpö, 
lipaii,  Upti  (an  kleben,  intrans.);  mingü,  migaü,  migti  (vi-,  ein 
schlafen);  it&ttu,  milati, misiu,mi*ti  (sichernfiren);  ninkü,  nikaü, 
nikti   (pa-,   heftig   beginnen,    untememen);   pingü,  pigaü,  pigti 


*)  Deutlich  (namentlich,  neigt  diB  die  Intransitive  bedeutung)  zu  II,  1  ge- 
hürig,  und  nur  nns  ende  geatett  wegen  der  beibehält«  Dg  der  de'nung  im  zwei- 
ten Mann»  außer  d.  praef.    Hau  beachte  ä  im  praea.  gegen  §.8. 
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(wolfeil  werden);  pliakü,  plikau,  pllkti  (kal  werden);  praniü, 
prataü,  präsiu,  prästi  (»«-,  merken,  inne  werden,  pa~,  gewont 
werden) ;  pvntti,  putaii,  püsiu,  püsti  {schwellen} ;  ranhü,  ■  rahan, 
räkti  (ein  loch  auf  picken);  randü;  radaü,  räti«,  räiti  (finden); 
rinku,  rikati;  riktifpa-,  die  reihenfolge-  verlieren,  beim  ztfon, 
spilen;  tu-,  laut  auf  schreien);  ntnku,  ruhaü,  rukti  (faltig  wer- 
den); »enkü.  »fkaii,  sekti  (fallen,  vom'  waßentande} ;  xkre*tu% 
ikretaü,  skresiu,  xkresti  (mit  schmutz  überzogen  werden) ;  smunku. 

'  tmvkaü,  smukti  (in  einem  loche,  rore  n.  dengt.  hinab  fallen); 
tninga,  tnigo,  snigti  (schneien);  ttithpü,  itip'aü,  atipti  (steif wer- 
den) ;  stingu,  ttigati,  tfigli  (ruhig  weilen) ;  siuutti,  siutati,  sinrivt 
tiütti  (toll  werden) ;.  szunkü,  szvkau ,  msükti  (auf  schreien) ; 
nimpü,  xzipaii,  süpti  (stumpf werden);  sslampü,  sslapaü,'  saiäpti 
(naß  werden);  sznenkü,  sznckaü ,  sznihti  (pra~,  zu  reden  an 
fangen);*  stutrfü,  stutati,  ssüsiu,  szüsti  (gebrüt  werden);  steintü, 
tzcitaü,  sit'isiu,  szvisti  (hell,  blank  werden);  tenkü,  tekati,  tdkti 
(pa-,  hin  reichen,,  ausreichen,  zu  teil  werden);  Hnkü,  '  fikaü,  tikii 
(haften,  taugen;  geraten) ;  tunk«,  tukaü,  fükti  (feit  werden) ;  trunku, 
trukml,  trukti  (zögern,  säumen)  u.  a. . —  tonnt),  ihpiati  (mit  j  im 
p'raeteritum),  tdpsiu,  täpti  (werden). 

%  Der  nasal  (n)  tritt  an  den  stumm  an.  Vocalischer 
wurzelaußlaut ;  i  und  u  haben  Steigerung,  ursprüngl.  nur  im  prae- 
sens, die  aber  in  allen  formen  bleibt,  gäu-nu,  yav-ait,  gdvstv, 
gduti  (bekommen);  gui-nü  (gewonl.  gujü),  guj-ait,-  güiti  (nach 
jagen,  trachten).  —  Im  praeter' tum  haben  j:  apti-,  ntui-  hunü, 
ac-iati,  atiü  (fuß>ekleidung  an  und  auß  ziehen);  ti-nu  (ei-mi), 
tj-aü,  eiti  (gehen).  ■"'".' 

Im  zemaitischen  dialecle  ist  diso  classe  starker  vertreten,  so 

_  horte  ich  um  Herne! ;  Ign  es"  regnet,  pän  er  fault,  staun  er  ateht 
(f.  lyja,  püva,  stdv  nach  I,'  v,  #  und  IV,  2.),  so  feien  sieh  bei  ' 
Neßehnann  die  ebenfals  zemaitischen ,  ehemals  wol  algemein  ge- 
bräuchlichen formen  Unit  für  l'eju  (gieße),  szaunu  für  szäujv 
(schieße);  bliaunu  i.bliduju  (brülle');  raunu  i.rduju  (reiße  auß), 
tiaunn  f.  iidujv  (höre  auf) ;  piaunu  f.  piäuju  (schneide),  alle  gew. 
nach  cl.  IV,  1,  §.  HS;  ferner  griiinu  f.  grimm  (stürze  ein)  u.  a. 


3,g,t,zcdby  Google 


—    241     - 

IV.  classe.    Dm  praesens  wird  mittels  j  gebildet. 

$.  115.  IV,  1.  Der  zweite  stamm  erhält  keinen 
zusats  am  ende. 

A.    j  fält  im  zweiten  stamme  durchauß  ab. 

ö.  Consonautischer  außlaut:  grtidiu,  grüdau,  grüsbt,  griuH 
(stumpfen );  leidiu  (liidmi),  ieidau,  Uitiu,  lütti  (laben) ;  grindii, 
grindaü,  grittu,  grtsti  (dilen).  —  6.  Vocal  isolier  aulilaut,  y: 
gy-jtl,  gij-ait,  gytiv,  gyti  {auf  leben,  genesen);  ly-ja,  lij-o,  lyt, 
lyti  (regnen).  —  ry-jü,  rij-aii,  ryaiu,  ryti  (schlucken).  Vergl. 
oben  cl.  I,  l,o,  6.  und  an  id.  das.  Dise  abteilung  der  IV.  classe, 
die  Altere,  ursprüngliche,  ist  nunmer  nur  noch  schwach  vertreten, 
das  j  des  praesens  wird  nämlich  bei  fast  allen  verbis  diser  ser 
zalreichen  classe  in  das  praeleritum  mit  hinüber  genommen,  oder 
es  seit  der  ganze  zweite  stamm  e  an. 

B.  j  bleibt  im  praeteritum.  a.  Der  stamm  ist  in 
allen  formen  derselbe.  Es  genüge  einige  beispile  auti  diser 
außerordentlich  zalreuhen  classe  zu  geben  (nach  den  auftauten 
geordnet). 

Stammaußlant  k:  kiikiu,  k6ikiäv,  kiikli  (Buchen);  pldukiv, 
pläukiau,  pldukli  (beharen,  mit  hären  versehen)]  pleltiv,  pli&iau, 
pl'ätt*  (prügeln);  trdukiv,  trättkiau,  trdvkli  (ziehen);  vökiu, 
nökiau,  cdkli  (ordnen).  —  klykiü,  klykiaü,  klykti  (hell  schreien); 
jäkiä,  jükiati,  jtfkti  (-«  lachen)  u.  a. 

Stamm  nußlaut  g:  smdugm,  tmäagiau,  smäugti  (würgen); 
baigiü,  baigiaü,  baigti  (endigen);  diaugiä,  diaugiaii,  diaügii 
(-«  sich  freuen);  vtngiu,  etngiau,  vingiiu,  vingli  (nicht  mögen}  u.  a. 

StammauSlaut  ( :  «sceicsu ,  nveiezati ,  »zceisiu ,  meist* 
(putzen);  kv£czü,  kttctaü,  kvSsiu,  keesti  (ein  laden);  satäczä, 
iscÄcsa«,  «seeVtu,  szvetti  (leuchten);  jammti,  jauexati,  jainu, 
jaüxli  (folen);  ipecti,  »pecsait,  tpetiu,  spStli  (schwärmen); 
Miunczü ,  »iunctaü ,  Jttjsttt ,  sitfati  (senden) ;  kenc&ü ,  kenezaü, 
kfniu,  ki$ti  (leiden) ;  stvencxü,  sstenetMÜ,  szvfsiv,  tw4*ti  (feiern, 
heiligen);  $*twkrtc&ti ,  rznokszczaü,  s&nöltstitt,  swökmti  (für 
tznokMsiu,  snoksttti  schnaufen,  keuchen);  nnyptzczü,  stnypst- 
esau,  smi/pniu,  sznypssti  (die  nase  schnauben,  zischen,  von  der 

16 
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gans);  atlamtzcwk,  szlamsx-r.zaü ,  ssiämtzm,  sMmtxti  (hol  und 
dumpf  raßeln)  u.  a. 

Stammaußlaut  d:  dudiu,  dudiau,  ävsiu,  dusti  (weben); 
g&diu,  gädiau,  gitsitt,  gti&ti  (beklagen);  pirdiu,  pirdifau,  pirtiv, 
pirsli  (farzen);  skitndiv,  skündiau,  ifajsiu ,_  skijtti  (klagen).  — 
baudiii,  baudiad,  baiisiu,  batisti  (züchtigen,  ernst  zurecht 
weisen);  dtaudiü,  draudiati,  draüstu,  draiisli  (weren);  geidiü, 
geidiaü,  geiaht,  getati  (begeren) ;  grutm&d&ü,  grumzdiaü,  grümsiv, 
grümati  (drohen)  u.  a. 

Stammaußlaut  p:  c&äpiu,  csäpiau,  csüpfi  (tasten);  lepiü, 
läpiaü,  lipti  (befeien);  szrilpiü,  xzvilpiav,  szvilpti  (pfeifen); 
tempiü,  temptaü,  tempti  (spannen)  u.  a. 

Stammaußlaut  b:  global,  glöbiau,  glöbti  (umarmen);  grS'bia 
grSbiau,  grSbti  (ergreifen);  gribiu,  gribiau,  grebti '  (harken); 
skelbiu,  skilbiau,  skilbH  (ein  gerächt  verbreiten).  —  skalbiü, 
skaibiaü,  akdlbsiv,  skdlbti  (waschen,  zeug)  u.  a. 

Stammaußlaut  * :  j&aiu  (jäsmij,  ßsiait,  jSsiv,  j&sti  (gärten) ; 
kldusiv,  kldusiau,  kldusiu,  kldusli  (fragen).  —  tesiü,  tesiaü, 
tdsiv,  t$sti  (recken);  /esiti,  ieiiaü,  teaiu.  t'Ssli  (strecken,  gerade 
machen)  n.  a. 

Stammaußlaut  *s:  Itör&iu,  kSstiau,  köaxiu,  köszti  (seihen); 
plirtiu,  plSatiau,  plestiv,  plit%ti  (reißen,  trans.).  —  teraziü, 
teraziaü,  ters^iu,  lirsxti  (schmutzen)  u.  a. 

Stammaußlaut  i :  drdiw,  dröiiav,  drösziu,  dr6iti  (schnitzen) ; 
griiiv,  grSiiau,  grSsxiu,  grSiti  (dantimis ,  mit  den  zänen  knir- 
schen); gniaüitu,  guiatiiiav,  gniaüszht,  gniav&ti  (die  hand 
schließen,  faßen);  weit«,  miiiau,  misziu,  mlili  (misten)  u.  a. 

Stammaußlaut  r:  ariu,  äriaü ,  ärti  (pflüge«);  bariü,*') 
bäriaü,  bdrti  (schelten)  u.  a. 

Stammaußlaut  i:  gühü,  guliaü,  gtilti  (ligen,  auch  mit  -*i 
sich  nider  legen). 

Stammaußlaut  wandelbares  «aft,  i«  (»#,  fri)  %g,  ga;  riitthiu, 
rtiszkiau ,    riiks&w ,    riikazti  (offenbaren) ;    treszkiv ,    tr'eaxkiav, 

")  aur.h  harii  nach  I,  b. 
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trikiaht,  trteknü  (quetschen,  pressen);  blösakiu,  blösi&ia«, 
btoki&iu,  blökszti  (zur  seile  schleudern);  czertzkiü,  czervsittaif,  , 
cserkiziu,  c%erknfi  (schrillend  tönen)  u.  a.  —  re&güt,  rexgiaü, 
rigaiu,  regiti  *)  (flechten),  y  rag. 

Nur  die  nasale  und  e  kommen  demnach  als  stammau  Blaute 
in  diser  conjugation  nicht  vor.  Nach  diser  conjugation  gehen 
auch  die  wenigen  deminutiv»  auf  -vriv,  als  z.  b.  lükvriu,  lü~ 
kuriau,  lükvrti  (harren);  kyburti  (hangend  sich  bewegen)  s. 
g.  69,  2. 

Stammaußlaut  vocal  (lang,  oder  diphthong):  o,  ü,  e,  4,  au, 
also  gesteigerter  vocal:  bii-ju,  bö-jau ,  bösiu ,  böli  (achten 
auf  etwas);  jtl-ju,  jöjav,  jöti  (reiten);  klöju,  klöjav,  klöti  (hin 
breiten);  löju,  löjau,  Uli  (bellen);  plöjw.plöjau,  plöti  (breit  zu- 
sammen schlagen) ;  »löju,  ttöjatt,  stoti  (auch  mit  -»»,  sieb  stellen). 

—  sxlü-ju ,  stlav-iaü ,  »»lüsiv ,  «Js?i  (fegen).  —  bliäu-ju, 
bliöv-iau,  blidusiu,  bliduH  (brüllen) ;  didu-fv ,  diöt-iau,  diduti 
(zum  Iroknen  hin  legen,  hängen);  gridu-ju,  gridt>-iau,  griduti 
(zertrümmern);  krdv-jv,  kröe-ia» , .  ttrduti  (auf  einander  legen, 
schichten) ;  lidu-jn,  tidv-iau,  hduti  (pa-  auf  hören,  .auch  mit  -*■)  ; 
pidu-ju,  piöc-iau,  piduH  (schneiden);  pldu-ju,  plöv-iav,  plduti 
(spulen);  rdtyu,  rdr-iau,  rduti  (herauß  reißen) ;  tpidujuftpidumi), 
tpiaviau,   kpidttli  (spucken);  stäujv,  tzömati,  saduti  (schießen). 

—  Srerj'K  gr^-jaü,  gr'iti  (die  milch  ab  schepfen);  IS-ju,  IS-jau, 
Ifti  (gießen).  —  te-ju,  se-jau,  iSti  (säen).  —  akre-jA,  »*r«^'otij 
ikrfti  (im  kreiße  bewegen);  szli-jii,  r&le-jaü,  nlSti  (leise  fügen 
schmiegen). 

6.    Vocalwechsel  im  stamme. 

1.  Nur  im  praeteritum  tritt  Verstärkung  ein;  stamuiaußlaul 
r,  7,  «. 

i,  praeteritum  e".-  beriü,  biriau,  berti  (streuen);  periit, 
periau,  perti  (baden);  sveriu,  irtrian,  svirti,  (wagen);  ieriü, 
itriatt,  i&rti  (scharren).  —  reim»,  rfaniau,  remti  (stützen); 
tremii,    tremiav,    tr&mti  (nider  stoßen).  —  gtliü,    gellau,  gilti 

*)  Kc&elraann  hat  rigti. 
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(wehe  tun,  vom  zane);  keHä,  kSHau,  kilti  (beben).  —  skelii\\ 
skelinu,  »kilti  (spalten) ;  eeliü,  veüati,  villi  (walken);  ielüt, 
ieliau,  Ulli  (wüchsen,  von  pflanzen).  —  tierüi,  neriau ,  nirti 
(unter  tauchen);  geriü,  gfy-iau,  girti  (trinken);  *wrtii,  sttriatt, 
nirti  (füttern ,  vili) ;  tveriu ,  totriatt ,  ttirti  (faßen) ;  vertu, 
c&riau,  virli  (öfnen,  ein  fadmen);  lemw,  IStniau,  limti  (das 
schiksal  bestimmen);  semiit,  »(miau,  ttmti  (schepfen);  vemiit, 
eemian,  vimti  (sich  erbrechen). 

i,  preeteritum  y.  giriü,  ggriau ,  girti  (rümen);  iriü,  tfriav, 
irti  (rudern)i  tkiriu,  skyriaü ,  skirti  (sondern);  tpirü,  spyriuu, 
tpirii  (mit.  dem  fuße  stoßen).  —  thiliü,  »kyliau,  sltilti  (feuer 
schlagen);  in  tyriü,  ttfriau,  UrH  (pa-  erfaren)  bat  praesens  und 
praeteritum  langen  vocal. 

d,  praeteritum  ü:  büriü,  büriau,  bvrti  (zaubern);  düriü, 
düriav,  durli  (stechen);  fttfrt«,  kitria»,  kurti  (bauen,  an  zünden). 
—  kuliü,  tmliau,  kilti  (dreschen).  —  itmniü,  »titmiau,  atvtnti 
(stoßen) ;-  dumiv,  dxmiau,  dvmfi  (sand  treiben,  eifrig  ratschlagen). 

a,  praeteritum  o .  kariü,  köriau,  kärti  (auf  hängen).    ' 

2.  Nur  das  praesens  hat  einen  vom  zweiten  stamme  versc  hi- 
denen  (kurzen)  vocal. 

Praesens  t ,  zweiter  stamm  i :  drebii ,  ürebiaü ,  dr&bsitt, 
drebli  (dikfiüßiges  in  stfleken  werfen);  dreskiü,  dretkidü,  drikatu, 
dreksli  (wandelb.  tk,  mit  einem  rucke  reißen);  dvetiü,  dpesiaü, 
dvesiv,  dvesti  (alsi-  auf  atmen,  nu-  verenden);  kreexv,  kreezati, 
krisiu, ' kresti  (schütten);  »plecs.it,  »plecsaü,  aplttht,  tpttati  (ent- 
falten); hkiii,  lekiait,  likli  (fliegen);  »lepiü,  stepiaü,  tlipti  (ver- 
bergen); srebiit  sre.biaü,  srebti  (schlürfen);  leszkiü ,  tesskiaü, 
tiks&iu,  tkkssti  (auß  einander  spritzen). 

praesens  a,  zweiter  stamm  o:  vagiü,  votjiaü,  vögti  (Stelen). 
tmagiü,  smogiaü,  smögti  (werfen,  schleudern).    . 

Praesens  u,  zweiter  stamm  ü:  ptiaü,  püczaü,  pt'tsiu,  pü'ti 
(blasen). 

%.  116.  cl.  IV,  2.  Der  zweite  stamm  sez-t  ein  nicht 
wurzelhaftes  e  an  (cl.  XI).  Intransitivs.  *  Das  praesens 
geht  fast  bei  allen  nach  §.  101,  3.,    also  z.  b.   myliv,  myli,  mj}l, 
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mgiime  u  s.  f.,  pari,  praet.  act.  I.  mj/li*,  f.  m^linti  (.%,  33);  um 
jeden  irrtmn  zu  vermeiden,  ist  im  folgenden  auch  die  erste  person 
piur.  praesent.  und  bei  manchen  auch  -die  zweite  und  dritte  per- 
son singul.  angegeben  worden,  >.  b.  tikiü,  3.  pers.  tik,  1.  piur. 
tikim;  tikejau,  tikSH  (glauben);  tingiu,  1.  plur.  tingxm ;  tingejom, 
iingtti  (trage  sein)  f  regia,  i.plur.  regim;  regSjatt,  regiti  (sehen). 

—  gedsüs,  3.  sing,  gedis,  I.plur.  g'cdimet ;  gedijaut,  gtde'tis  (sich 
schämen);  girdiit,  3.  sing,  gird,  I.plur.  gtrdim;  girdijau,  girdili 
(hören) ;  tmh-div  eben  so,  tmird&fi  (stinken) ;  ctdmiv  (alt  ctäadmi), 
3.  sing,  ctdud,  1.  plur.  ctdudim;  adudejau,  ctäudeti  (niesen); 
mirdiu  (alt  mSrdati),  3.  sing.  wUrd,.  1.  plur.  tnirdim  ;  mtrdejau, 
mirditi  (im  sterben  ligen);  sidiu,  3.  sing,  ttd,  1.  plur.  ttdnn; 
stdejatt,  »edöti  (sitzen);  cihdiu  (pindmt),  3.  sing,  rH*a\  I.plur. 
vii&dim;  vei&disjau,  veisditi  (sehen,  hin  schauen);  pa-vyidiu 
(pa-vyidmi)  3.  sing.  c$sd,  1.  plur.  vytdim;  eyidejam,  vytdeti 
(Hass.);  iydiu  (iydmi),  3.  sing.  ij)d,  i.  plur.  iydim;  iydejau, 
iydeli  (blühen);  pa-,  nu-tydiu  (lydmi),  3>.  sing,  lyd,  1.  plur. 
iydim ;.  Iydejau,  lydeti  (geleiten,  begleiten).  —  gäliü,  3.  sing. 
gdl,  1.  plur.  gdl'an;  galejau,  galeli  (können),  tyliü  eben  so, 
tyleli  (schweigen);  myliu  eben  so,  myliti  (lieben);  käliü,  I.plur. 
kdlim,  kaiejau,  kaleti  (im  gefängnis  sitzen) ;  nöriu,  nörim,  norSjav, 
nortti  (wollen);  türiü,  1.  plur.  türim,  tur'ejau,  turüti  (haben); 
siüritl,  1.  plur.  iitirim,  iiürejav,  iiur&ti  (sehen),  —  atiü,  i.  plur. 
ävim,  atejau,  aoUti  (fußbekleidung  an  haben);  deviü,  deteja«, 
div'eti.  (ein  kleid  tragen);  ttöviu  (stövmi),  3.  sing,  itö,  t.  plur. 
tlövim,  storfjäu,  stovSli  (stehen).  —  kötiu'  (kötihi),  kötim  ; 
köiejau,  köseti  (husten).  —  kruniü,  3.  sing.,  kr  im,  I.plur.  krümm; 
knmejati,  kruneti  (dumpf  husten).  —  lainüu,  laimim;  luimcjav, 
kumett  (gewinnen,  glück  haben). 

Mit  bindevocal  a :  rdistiu,  3.  pers.  sing,  räiszia,  spr.  rdiszie, 
rditi,  I.plur.  räisziam,  spr.  rdisxiem;  rditzejau,  rdineti  (lamen). 

—  kenczü,  3.  sing,  kencse,  Acnes,  1.  plur.  kenezem;  kentejau, 
kentSti (dulden).—  ridugtu (ridugmi),  i.plur.  ridugiem;  ridugejau, 
riduge.fi  (rülpsen). 
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Einige  haben  beide  formen,  so  z.  b.  ptustkiit,  3.  sing,  plitnk 
and  plusikie,  plüs&k',  ptusxkijav,  plumketi  (dumm  schwatzen)  ; 
felerhafl  hört  man  auch  andere,  so  z.  b.  g'idimnes,  s.  o. 

Na'ch  diser  conjugaiion  gehen  ferner  einige  deminutiya  anf 
■ter^äti,  %.  b.  iv$lgterivt  i.plar.iv$lgtertmv.-teriem)iv#tgter6jau, 
ioplgtereH  (einea  flüchtigen  blick  werfen) ;  cxüpteriv  eben  so, 
caüpteriti  (schnell,  fallen)  n.  v.  a. 

Als  regel  gilt  demnach,  daß  die'  verba  mit  den  stammauß- 
lauten  k,  g  (mit  Tniünamen),  d,  l,  r,  s,  vt  n,  m,  i  *ls  bindevocal 
haben  {%.  101,  3.),  die  auf  t,  «  dagegen  a  (ia,  $.  101,  2,"). 

Dafür,  daß  dise  verba  .stamverba  seien,  spricht  vorzüglich  der 
umstand,  daß  gerade  in.  diser  classe  die  alten  formen  auf-«»*  ser 
häufig  sind. 

V.  Classe.   Dag  praesens  wird  durch  einen  an  tretenden 
dental  gebildet    Inchoativ«. 

0. 117, 1.  t  tritt  an.  Stammatißlaut  dental  oder  linguale 
spirans:  t,  d,  #,  «,  s,  *)    z.  b. 

Stammaußtaut  /.     gelstü,  getrau,  gelsiit,  gktsti  (gelb  werden); 

kaistü,  kaitaü,  kaisiu,  kaisli (heiß  werden);  kahtk,  kaltaü,  külsiu, 


')  Im  griechischen  entspricht  die  V.  clasae  nach  Curtiua  einteilnng  (tem- 
pore und  njorli ;  in  der  schulgramruatik  UI.  clause),  Diser  parallele  mit  dem 
griechischen  wegen,  und  weil  nid  er  litauisch  ri-iu,  wura.  >,  a.  u-,  vor  keimt, 
neme  ich  auch  f  und  nicht  st  als  praesensbildendes  dement  an;  wo  tt  er- 
scheint (nach  nicht  dentalen  conaonanten) ,  ist  i  unursprünglicher  rusali  (vgl. 
|.  23,  7).  Räch  dentalen  sielte  sich  die  griippe  st  von  selbst  her,  da  I,  d 
vor  I  in  s  Ober  gehen  muBea.  Eben  deshalb,  da  nur  1  tu  geaeit  ist,  ist  fiiiru 
u.  s.  f.  zu  schreiben,  nicht  lus&tu,  welches  auB  luiiiu.  entstehen  mllste  (die 
auBsprarhe  entscheidet  nicht,  da  auch  lüilv  wie  lustfu  gesprochen  wird).  Im 
lateinischen  (pecto,  flerlo  u.  a.)  ist  dise  an  der  praesensbildung  auf  gutturalen 
wurielaußlaut  beschränkt,  im  griechischen  findet  sie  sich  nach  labialen,  seltner 
nach  gutturalen  und  vocalen ,  im  litauischen  hat  sie  weites  feld  gewonnen  und 
körnt  nach  dentalem,  gutturalem,  labialem  aiißlautc,  nach  Sibilanten  und  nasalen 
und    liquiden,    so  wie  nach  u  vor;    kp-stii,    lepaü,    Üfriu    geht  wie    «''Xfm, 
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kulsti  (««-,  scbuldtg  werden) ;  karslii,  kartaii,  kdrsiu,  kärati  (au-, 
bitter  werden);  kuratü,  kvrtaü,  kursiv,  kursti  (ap~,  taub  wer- 
den!) i  viratü,  cirtan\  virsitt,  virnti  (par-,  fallen,  steh  verwandeln) ; 
vgrtu,  cgtau,   vyaiv,  f>ysii  (pa~,  verwelken). 

StammNuftlaut  d.  brgttu,  breudau,  bregiu,  brAati  (kernig,  fest 
werden);  böstu,  bödau,  bötm,  Matt  (ekel  bekommen);  gqatü, 
gandaü,  gdsiu,  gösti  (tss«-,  erschrecken);  giratit,  girdaü,  girtiu, 
giraH  (isfi-,  zu  hören  bekommen)}  kSstu,  -küdaii,  kütiut  hUli 
(verkommen) ;  iiüstü,  Imdaü,  liüriv,  litisti  (»*-,  traurig  werden); 
tkgatk,  akendaü,  slsgsiu,  stysti  (ertrinken,  versinken) ;  tkltjstu, 
tkiydau,  sktysiu,  akljjsti  (au*  einander  fließen). 

StarnmauBiaut  *.  driatk,  driaatl,  drt'riu,  drttti  (dreist  wer- 
den, sich  erkünon,  *)  V  dratuf) ;  iislu,  ilsati,  Hai»,  tltti  (pa~, 
milde  werden);  saus  tu,  aatttaü,  saüsiu,  aaüsti  (pa-,  iu-,  trocken 
werden,  Neß.,.  Kurschat);  tiatü,  titmi,  tjtiu,  tisti  (sich  denen,  von 
dickflüBigen  saoben,   y~  ton*).  **) 

StarnmauBiaut-  ti.  duntu,  äuszait,  Atwtiu,  dustü  (kalt  wer- 
den) ;  aüszta,  aüt&o,  aütt , ,  atisxti  (an  brechen,  vom  tage) ; 
gaisttö,  gaissaü,  gaüziu,  gait&ti  (versäumen) ;  mirattii,  mira*aü, 
mirsMU,  miraiti  (««-,  vergällen);  mhaztü,  miazati,  misziv,  minti 
(#w-s  sich  schnell  mengen). 

StarnmauBiaut  i.  gyitu,  gyiaü,  gyssiv,  gyäti  (sauer,  berbe 
werden) ;  grjitü,  grfiaü,  grjsziu,  griiti  (zurück  keren) ;  **)  lüitu, 
lüiau,  lüaiiu,  ttiiti  (brechen;  inIrans.)- 

Auf  kss,  azh  tautet  auß:  trökttfo,  trötx/cau,  trökaaiu,  trö/tazti 
(dursten). 

Einige  baben.inipraeteritumj;  so  Heraztü,  neraxiaü,  niratiu, 
ndra&li  (laichen) ;  0»fu  (auch  oaiiu  nach  classe  IV),  otsiaü,  .örtiu, 
ötati  (sausen). 

VocalverlKngerung  im  praesens  (wie  in  classe  II)  haben  z.  b. 
gi«U\,    gtsaü,    getiu,    g&sti    (xz- ,    verloschen) ;    triaxtu,    treazati, 

*)  j,  weil  in  alten  und  ieni ait ischen  drucken  dronivi,  bei  Szyrwid  regel- 
recht drutut  —  hochlit.  rfroir«  (kflu)  vor  körnt.  TieB. 
")  i  >bE  unliebem  gründe,  i.  $.26. 
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trelaiu,   irinti   (morsch  werden);    gryatü,   gritaity   gritiu,  grüti, 
(a(-,  überdrilßig  werden). 

2.  Dem  f  wird  ein  »vor  gesezt  nach  den  stammaufil. 
*i  J»>  P>  &>  m,  n,  I,  r  (nach  welchem  «*  für  st  ein  tritt),  vocal 
(«).  dikutu,  dikau,  dlkti  (hungern);  bruüstht,  brinkau,  trinkt* 
(fester  werden);  äülkstu,  dülfcau,  Mlkti  (zn  stäuben  an  fangen); 
drUlutii,  drekav,  dr'ekii  (feucht  werden);  jiinkftu,  junkau,  jxtnkti 
(gewont  werden ,  tadelnd) ;  möJatu,  mökau,  j/tdkti  (erlernen) ; 
pl£kitu,pl$kau,  plükti.  {pri-,  moderig  werden) ;  tzcinkslu,  txvinkan, 
tivinkli  (übel  riechend  werden ,  vom  fleische) ;  trüksttt,  trükau, 
trükti  (reißen,  inIrans.).. —  drykstü,  drykati,  drykti  (sich'  lang 
herab  ziehen,  von  fäden  u.  dergl.);  dykttü,  dykaü,  dijkti  (ist-, 
übermütig  werden) ;  dükstu,  dvkaü,  dükti  (p<*-,  toll  werden) ;  linkst*, 
linkati,  linkti  (sich  biegen);  mirkstü,  mirkaü,  mirkti  (in  einer 
fluftigkait  weichen,  sie  ein  ziehen) ;  nykstü,  tu/kaü,  nykfi'  (pro-, 
vergehen);  pyhsUl,  pykaä,  pykti  (*n-,  zornig  werden);  rukttä, 
rükati,  rükti  (rauchen);  tiokstü.  ttokait,  stokti  (pri-,  in  mangel  ge- 
raten); tveikstü,  at> eikaü,  sveikti  (par,  genesen);  teinkstü,  icinkati, 
toinkti  (Irichtig  sein,  von  küben).  —  brinkttu,  brinkau,  brinkti, 
(auf  quellen);  üksta,  üko,  ükti  (sich  bewölken);  vykstü,  vyKai, 
vijkti  (nu-,  sich  wohin  begeben).  —  bügstu,  biigav,  bdgti  (pa-, 
scheu  werden,  erschrecken);  bringst»,  bringau,  bringti  (pa-, 
teuer  werden)}  dijgstu,  dggau,  d$gti  (keimen);  dirgslu,  dirgau, 
dirgti  (*«■-,  entzwei  gehen,  in  Unordnung  geraten) ;  ilgstü,  ilgau, 
ilgti  (itxti-,  die  zeit  nicht  erwarten  können);  tygstu,  lygau,  . 
l$gti  (pri-,  gleich  kommistO  ;  megstu  (m&gmi),  megau,  migti  (ge- 
fallen); sittgstu,  slügau,  slügti  (sich  setzen,  von  der  gsschwulsl) ; 
iprögstu,  sprögau,  sprögti  (sprießen);  stingi/v,  siingau,  stingii 
(gerinnen) ;  tingstu,  tingau,  tingti,  (pa-,  tröge  werden).  —  däügxti, 
diügaü,  diügti  (prasi-,  froh  werden);  svaigstu,  wvaigaü,  svaigti 
(schwinde!  bekommen);  cargstü,  vafgaii,  vdrgti  (not  leiden); 
ilügstü,  ilügai'i,  ildgti  (triefend  naß  werden).  —  silpstu,  silpaa, 
silpti  (nu-,  kraftlos  werden).  —  klimpstä,  Islimpaü,  klimpti  (in 
den  schlämm  sinken) ;  krypstu,  krypaü,  krypti  (sich  alm&blich  wen- 
den, neigen);  lepstä,  lepaü,  lepti  (i**-, verwönt werden) ;  sirpstit, 
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xirpaü,  tirpti  (reifen);  tziürpsta,  tsiüiyo,  nüurpH  (pa-,  schau- 
ern); tarptlü,  larpaü,  täfpti  (gedeihen);  tirpstü,  tirpai,  lirpti 
(schmelzen).  —  gilbst»,  gilbatt,  yiibli  (pro-,  sich  erholen) ;  kalbttü, 
kaibaü,  kälbti  (pro-,  zu  sprechen  an  fangen,  Kurschst);  tobstü, 
iobaü,  Idbti  (pro-,  reich  werden);  rimitu,  rimait,  rimti  (ruhig 
werden);  limtfu,  timaü,  temü  (dunkel  werden);  *i»tu,  genau, 
*j*hi;  *§»ti  (pa-,  ait  werden)  schiebt  «noh  vor  dem  ti  des  Infi- 
nitivs t  ein);  (cf»(n,  tvinaü,  tof'tiu,  iviti,.  tvinti  (pa-,  anschwellen 
vom  waßer);  ifttu,  iinaü,  ifmt,ifti,  sinti  (pa-,  kennen).  —  mtUtu, 
mitaü,  milti  (pa-,  zu  lieben  anfangen);  mtrsttu,  miriav  (praet 
mit,;),  mirti  (sterben). .  iti-stu  (Szyrw.  ^=  ifltw  I,  1,  a,  6.)  u.  ö. 

3.  Praesens  mittels  d  nur  in  v6rdu,  viriaü  (praet.  mit»,  virti 
(kochen,  traps,  und  intrans.)  zugleich  mit  vooalwechsel. 

Nur  scheinbar,  vom  rein  litauischen  Standpunkte  »uß  gehören 
folgende  zwei  hierher,  welche  im  praesens  reduplication  haben 
und  daher  eigentlich  eine  classe  für  sich  bilden  sollen,  nämlich : 
dädu  (dämi,  f.  ditdmi),  daviaü  (mit  auRosung  des  ü  in  ao  und 
mitj),  dSU  (geben)  und  dedä  (demi,  f.  dedmi),  de-rjau  (mit  j), 
diti  (setzen,  stellen).  Dise.  zwei  sind  im  folgenden  genauer  zu 
besprechen*. 

Zweite  Hauptabteilung. 
Ab  geleitete  verba. 

$.  118. 

VI.  classe,  1.  mit  a,  o  ($.66),  z.  b.  kßau,  hjbojau,  kjjbotii 

2.  mit  a,  i  (y),  %.  67,  Iduiau,  Iduiiau,  IduiyH. 

VII.  classe  mit  o.  $,  68,   tdidoju,  läidojau,  IdidoH. 

VIII.  classe  mit  fl,  §.  69,  bältfyu;  bältavau,  bdltäli. 

IX.  classe  mit  au,  S-  70,  pr'intarauju,  pr8s%tarat>au, 
prSntarawti.  *) 

X.  classe  mit  t,  y,  %.  71,  btibnyju,  bübnyjau,  bübmßi. 


*)  gelbat  verba  diaer  classe  fand  ich  nach  unaloRie  von  j.  11*,   K.  im  teti 
I  n  anstatt  j,  X.  b.  miihitna,  huctilit.   inHUiujr.  (miilämi  mist  bearbeiten ). 
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XI.  classe  mit  e",  $.  72,  seiltfu,  snitejatt,  seititi. 

XII.  classe  mit!,  i*  oder  2.  en,  'S,  73,  74,  tdiktKu,  tdikinau, 
tdikinti  u.  täikitt;  gyvenn,  gyvewiü,  gyvtnti  u.  gyr>4ti. 

§,  119.  Reste  der  bind  evocallosen  co.nj  u-gation. 
Die  endungen- derselben  sind  %:  101  bereits  besprochen.  In  der 
gesprochenen  spräche  finden  sich  nur  noch  einige  dritte  perso- 
nen,  z.  b.  gfot  neben  gSd;  skaitst  neben  skaM;  megt  ist  aHein 
gebräuchliche  form ;  das  übrige  gehört  der  Schriftsprache  an, 
welche  dise-  formen  auß  ilteren  werken-  bei  behalten  hat.  Wir 
laßen  ein  verteichnis  der  ans  zu  geböte  stehenden ,  für  die 
sprach wiüen sc hafl  auü  nehmend  wichtigen  praesensbildungen  diser 
art  folgen  und  werden  einzelne  verba  dann  näher  erörtern.  Dise 
praesensbildungen  gehören  natürlich  sämtlich  in  die  classe  derje- 
nigen, die  nicht  durch  ausätze  gebildet  werden,  d.  h.  in  classe  I. 
and  II.  Eine  atn  schlüge  von  classe  V,  erwänte  praesenBbildung 
werden  wir  hier  näher  kennen  lernen. 

Classe  I,  1.  a.  etmi  (bin),  y"  tu  hur  im  praesens,  die  töri- 
gen  formen  von  Y~  bü. 

Umi  (Sdau,  fett  fräßen),  V  ad. 

xMmi  (aedau,  titti  sich  setzen),  Y  tad. 

megmt  (megau,  megli  gefallen  haben),    \r   mag. 

eimi   (#«ii,  eiti  gehen),   V   i. 

ttrdmi  (liidau,  Uisti  lauen),   y~  lid. 

Classe  1,  1.  b.  jßsmi  (jd'siau,  j'flatt  gürten),  V  ju». 

degm'i  (degiaii,  digti  brennen),  \'    dag. 

spidumi  (»piöviav,  spiäuti  spucken),  y~  *»•«■  - 

Nur  in  der  dritten  person  findet  sich 

dirgt  (neben  dirgia,  dSrg',  praet.  dirge,  dirgti  regenweller 
sein),  Y  darg. 

iiil  (neben  üiia;  uiiii,  uiiaä,  üiti  brausen),   y~  vi  (ag). 

Classe  1,  2.  a.  cxdudmi  (czäudejau,  cxaudeti  niesen),  V~ 
c%ud  (tjudj. 

gilbmi  (gelbejau,  gilbeti  helfen),  V"  galb. 

kösmi  (k(>seti  husten),  \r  kas. 

pa-,  nu~  lydmi  (tydeti  begleiten),   y~    lid. 
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merdmi  (mirdeli  im  sterben  üigüii),  Y  wird,  secundäre 
wurzel  auU   V"  mar  gebildet. 

nSiii  (n&zeti  jucken),    Y~  n**,  «i'ff. 

riäugmi  (riäugeti  rülpsen,  aufstoßen  haben),  Y  ""ff- 

sedmi  (sedeti  sitzen),  Y~  »ad. 

sirgmi  (airgiti  behüten),  Y    sarg. 

»kaust,  älter  skatisti  (skamteti  schmerzen,  wehe  tun),  y~  skrtd. 

stötmi  (stov'ett  stehen),  Y  *tu  (a"ß  *'")■ 

viitdmi  (ceizdeti  sehen),  \T  vid. 

pat>$*dmi  (_cy*deti  hin  schauen),   \f  vid. 

igdmi  (iyditi  blühen),  Y  iid  (gid).  Die  meisten  der  bisher 
auf  gehalten  verba  gehen  mit  bindevocal  nach  cl.  IV. 

Classe  I,  2.  b.  g'Sdmi  (güdöjau,  gädöti  singen,  ein  geistliches 
IM),  y  gid. 

mitgmi  (megöfi  schlafen),  Y"  m*0- 

täugmi  (saugöti  hüten),  Y   !tu9-  *) 

randmi  (raudeti  wehklagen),  V"  rud.  *) 

Classe  II,  2.  lekmi  (likaü,  fit  (».zurück  Laßen),  Y  '«A. 

Cl. III,  tenhmi  (tekaü,  «Art erhalten, genug' haben),  Y  tak (Naß.), 

Das  praesens  bilden  durch  reduplication  nur  folgende  zwei; 
beide  haben  im  praeterilum  j. 

dümi  (für  dudmi,  prael.  damaü,  düti  geben),  Y  rfw  (»uß  rföl, 
vergl.  oben  *ru  auß  *fö). 

de»«'  (für  dedmi,  di-jau,  de-ti  stellen,  legen),  y~  da, 

Bemerkungen  zu  den  einzelnen  verben.  Meist  ist  nur  erste 
und  dritte  person  Singular,  bindevocallos  erhalten,  bisweilen  nur 
die  dritte  (das  ti  derselben  wird  in  der  rege)  zu  t  verkürzt);- bei 
wenigen  samtliche  personen,  selten  aber  die  zweite  Singular.  Die 
feienden  personen  werden  natürlich  mit  bindevocal  und  oft  nach 
einer  andern  classe  gebildet. 


*)  Der  zweite  stamm  (iiser  beiden  hai  die  praesentia  taugiju,  nmdeju 
hervor  gerufen,  die  zn  clsese  Vit  gehören  und  also  die  form  von  ab  geleiteten 
haben.  Man.  h Ort  auch  megdju  und  gedoju,  leilere  aind  aber  entjchidea  ver- 
derbte formen  und  dem  echten  Iitauer  Fremd,  diaer  nagt  «tegi,  gidu. 
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Eine  genauere  darstellung  erheischt  vor  allem  estni  samt  den 
ergänzenden  formen  der  gleich  bedeutenden  wurzel  ÄS.  Den  binde- 
vocalloscn  sind  die  jezt  fast  allein  gebrauchlichen  bindevocatischen 
formen  zur  seile  gesteit. 

Praesens. 
1.  pers.  2.  pers.  3.  pers. 

Sing,  eami;  es»  est*)  isti,  ist;  yrä,  yr  **) 

Plur.  isme;  isam  ixte;  $sat 

Dual,  isva;  Ssava  isla;  esata. 

Anm,  ernte,  6$te  ist  in  Prekuls  (niderlitauisch)  zu  hören. 
Permissiv  tesS,  aller  anch  tist,  auch  fest  (gebräuchlich). 
Partie,  praes.  ist  itqs,  f.  Stanti  a.  6.  f.  mit  fester  Betonung, 
gerund.  Staut.  In  alten  drucken  (vom  jure  1600],  hier  and  da  anch 
später,  finde  ich  sant,  sanoz%,  tanoZHt  one  e,  also  pari,  und  gerund, 
praes.  mit  abgeworfenem  wurzelvocale.  Alles  übrige  regelrecht  "von 
bült,  praet.  büvaü,  **•)  fut.  büsiv,  3.  pers.  büs,  so  aber  nur 
nördlich  vom  Hemelstrorae,  südlich  spricht  man  nur  büs,  plur. 
aber  nur  btisim  u.  s.  f.  Neßelmann  fürt  den  zemaitischen  permis- 
siv tebün  (es  sei,  wolan)  an ,  welcher  auf  ein  praesens  butm 
nach  der  im  zemaitischen  beliebten  classe  III.  hin  weist. 

sldmi.  alles  übrige  von  seslu  (setze  mich)  oder  sedmt  (sitze). 
eimi,  2.  eist,  3.  eiti,  eil  (gebraucht,  neben  ein);  eime,  eiste 
(mit  ein  geschaltenem  *) ;  eiva  (außer  1.  und  3.  aufi  Ostcrmeyer); 
jezt  alles  bindevocalisch  im  hochlitauischen  von  einü,  classe  HI. 
im  niderlitaischen  eitu  nach  classe  V.  Der  imperativ  ist  schon 
$.  108  besprochen   worden,    die  aken  formen  eime,  eicä  one  k 


*)  ist  wol  zweifelhaft,  ob  als  bindevncallos  in  zu  nemen,  oder  als.  gewitti- 
liehe  bindevocalische  form;  wlreea  binde  vöcillo»,  so  stünde  es  für  w-il,  ri  en~ 
düng  der  2.  pers.,  aber  es  heißt  stete  d£dt\  nie  etwa  dilii  u.  s.  f. 

••)  dunkel. 
***)  für  die  B.pers.  bvvo  hat  Ruhig  eine  nebenform  Hft ,  bit,  die  aber  nur 
bei  einem   teile  des  litauischen  Volkes    gebräuchlich    sein  soll.     Ich  habe  diset 
mir  rätselhafte  wort  nie   gebärt. 
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sind  znr  stunde  noch  im  gebrauche  neben  eikim,  eikica ;  eikszle*) 
(komt  her)  mit  ein  gesextem  *z  Ton  izin  ist  am  an  geflirten  orte 
erklärt.  In  buchern  findet  sich  auch  das  gerund,  praes.  tnti 
(welches  auf  ein  particip.  e*,  fem.  e»ti  hin  weist). 

-&iw»  (auch  Omi),  ett;  edme,  iitt)  idva,  $ata;  darneben 
idiu,  praet  idiau  (nach -IV,)  und  idu  (ct.  I.  gebrauch!.)  binde- 
voca  lisch.  % 

Wenn  ein  verbum  hier  weiter  nicht  erörtert  wird,  so  ist  mir 
außer  der  oben  an  gefürten  ersten  oder  dritten  person  sing-,  keine 
weitere  bindevocallose  bekant. 

gilbmi,  2.  per»,  gtlbn  bei  Ostermeyer,  der  auch  eine  zweite 
plur.  gelbste  mit  ein  geschaltenem  *  bei  bringt;  das  übrige  binde- 
vocalisch  gilbam  v.  s.  f. 

tirgmi,  airgti,  tirgt  aber  tärgam  u.  s.  f. 

ge~dmi  (g'emi  bei  Klein,  Szyrwiii);  gest  ist  zweifelhaft,  da 
ffSttu  (V),  plur.  gfstam  u.  s.  f.  vor  körnt,  in  der  dritten  person  ist 
gid  von  g£dv  das  gewönlichste ;  im  plural  körnt  die  zweite  person 
gf$U  (f.  ged-te)  vor. 

megmi,  2.  megsi,  3.  me~gt,  jezt  megü  u.  s.  f.,  aber  mögt. 

läugmi,  2.  xäugti  (Ostermeyer),  säugt ;  süugme. 

likmi,  ISkl,  alles  sonst  von  lehn. 

Wie  dlSatfti,  ri&iyti,  sanskrit  ddddmi,  dddkämi  siuß  den 
wurzeln,  Sta,  da;  #17,  dhd  durch  reduplication  entstanden  sind,  so 
die  entsprechenden  litauischen  formen  diimi  für  dädmi,  demi  für 
dedmi,  nur  ist  im  litauischen  der  wurzelvocal  (die  wurzeln  lauten 
hier  du,  d.  i.  du  und  de')  in  die  reduplicationssilbe  getreten  und 
im  auftaute  völlig  geschwunden  (er  schwindet  im  plural  auch  im 
sanskrit,  i.  b.  1.  pers.  plur.  dadmdt,  dadhmds),  so  entsteht 

1,  pers.  2.  pers,  3.  pers. 

Sing,  dümi,  f.  düdmi        düdi  düsti,  düat,  f.  did-H 

Flur,  däme,  f.  düdme        d#ste,  f.  dudte 
Dual,  dtfca,  f.  dörfea.        diSW«,  f.  dädta. 


*)  crti'I  heißt  also  geht,  geht  weg,  tiknie  bed.  daa  gegenteil,  kennt  her. 
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Die  zweite  person  wird  nur  von  dem  jezt  allein  üblichen 
bindevocalischen  dßdu*)  gebildet;  eben  davon  der  permissiv  tedßd, 
particip  dÜdqs. 

demi,  auch  dimi  (demmi  geschrieen}  findet  sich,  f.  dedmi, 
3.  pers.  di-Ri,  f.  dedti;  dfate,  dttta,  T.  dedle,  dedta.  Das  übrige 
von  dem  jezt  allein  gebräuchlichen  dedü,  dedi,  dida  u.  s.  f  Man 
hört  auch  in  manchen  gegendsn  dadü  n.  s.  f.  (so  auch  pad&mi, 
jezt  pädedu  (helfe]  und  die  andern  composita). 


*)  düdu,  dedü  sind  entschidene  neubildungon.  Man  stannt  aber  über  einen 
Sprachgeist,  der  nach  janausenden  noch  die  ursprüngliche,  in  den  alleren  for- 
men difmi,  däii  (da*  sicherlich  eins!  bestund),  dtrif  u.  s.  w. ,  ganz  Ter- 
dnnkelte  reduplication  im  gefüte  balle  und  bei  der  Umwandlung  der  binde- 
Tocallosen  in  die  binderocalische  form  volkommen  richtig  wider  mm  Vorschein 
kommen   ließ. 


Dpti.cdbyGoOgle    ' 


IV.    Syntax, 


Cap.  I.    Numerus,  genug. 

S,  120.  Numerus. 
1.  P-Iuralia,  tan  tum.  Den  deutschen  im  Singular  gebrauch- 
ten benennungen  von  getreide,  pflanzen  (nicht  aber  bäumen)  u. 
dergi.  collectiven  stehen  im  litauischen  pluralia  gegenüber,  z.  b. 
dviios  haber,  rüget  körn,  roggen,  mSiei  gerste,  Unat  lein,  Dachs, 
jacai  getreide,  pdkulot  werg,  apvynet  hopfen,  ertskScaei  dornen, 
sämanos  mos ,  kükdlei  kornrade ,  vilkddlgei  Schwerte!  (iris 
pseudacorus),  penkpirsac&ei  fingerkraut  (potentilla)  u.  s.  f.  Der 
Singular  (wenn  er  vor  körnt)  bedeutet  ein  einzelnes  körn,  einen 
Stengel  u.  s.  f. ,  atiiä  haferkorn ,  rugps  .  roggenkorn ,  mSitfs 
gerslenkorn,  Unat  flachsstengel  u.  s.  f.  Eben  so  stehen  benen- 
nungen von  Stoffen  und  änliches  im  plurai,  z.  b.  miltai  mel, 
pinigai  geld,  ce.rpalai  gespinst,  dumai  rauch,  pelenat  asche, 
Muslavo»  kericht,  pülei  eiter,  dülkit  staub,  nidiei  ruß  u.  a. 
Überhaupt  sind  im  litauischen  die  pluralia  tantum  beliebt,  so  bei 
dingen,  die  aoB  meieren  teilen  besteben,  %  b.  rübai  kleidung, 
vortat  tor,  spastai  falle,  köpeetas  leiter,  tvkkos  kämm,  kdmanor 
zäum,  martzkinei  hemd,  skalbinei  wasche  u.  s.  f.  Von  den  dorf- 
namen  war  schon  $.  60  die  rede.  Ferner  stehen  im  plurai  die 
benennungen  v.on  festen)  kalidot  Weihnachten  (kaUdä  ist .  das 
ein  gesammelte  geschenk,  calende)  tekminit  pfingsten  (ab  geleitet 
von  tikmaa  der  sibenle,  mit  der  endung  -inis,  f.  ne),   szetttinet 
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himmelfart  (eben  so  von  $%4$%tat  der  sechste),  velyko*  ostern 
(vergl.  sfaw,,  2.  b.  poln.  wielka  noc),  f&ermen»  (begfäbnismal). 
Die  benennung  der  Himmelsgegenden :  rytai  osten  (rytat  morgen), 
peius  plur.  süd  (pStüs  plur.  mittag)  vakarai  west  (päkarat  abend), 
tiiaurei  (Neß.)  nord  (siiaurp  nordwind),  um  Ragnit  gilt  sztäure, 
sing.  fem.  Femer  radybot  fiuderlon,  derybos  Verlobung,  magaryc&os 
trunk  nach  ab  geschloßenem  verkaufe  u.  a. 

2.  Dual.  Daß  der  dual,  der  nomine  und  adjectiva,  der  übri- 
gens wol  nur  in  Verbindung  mit  du,  fein,  dvi  gebraucht  wird  (änt 
köinos  saakds  po  graiiü  paukszcaü  dein,  auf  jedem  aste  zwei 
schöne  vögel,  ist  jezt  unverstandlich,  weil  dii  feit),  südlich  vom 
Memelstrome  fast  überall  außer  gebrauch  gekommen  sei,  ward 
schon  oben  gesagt  (du  cyrai,  dvi  möters  für  du  vyru,  dvi  möteri 
zwei  männer,  zwei  frauen) ;  dagegen  hört  man  schon  am  Memel 
(Kaukenen)  den  ganzen  dualis  richtig  (bis  auf  den  feienden 
localiv),  z.  b.  jis  ejo  su  dvem  gerem  vyram,  sü  deem  si.ttnim, 
»w  dvem  avim,  sü  dvem  süttüm,  sü  dvem  gerömmöterim  ;  jis 
ttert  su  abba  (d,  i.  ab€m)  ränkom  —  er  gieng  mit  zwei  guten 
mannern,  mit  zwei  hunden,  mit  zwei  schafen,  mit  zwei  sönen, 
mit  zwei  guten  frauen,  er  faßte  mit  beiden  bänden  n.  s.  f  Der 
dual,  des  pronomen  und  desverbum  ist  aberdurchauS  gebräuchlich, 
z.  b.  müdu  ejova  wir.  beide  giengen;  jndu  ejota  (ejot  vom  plural 
nicht  zu  unterscheiden)  ir  beide  giengt 

katrät  (eigentlich  nur  welcher  von  .zweien,  aber  auch  von 
mereren  gebraucht),  hat  in  dainas,  päsakas-,  seltener  in  der  Um- 
gangssprache, das  verbum  im  dual,  bei  sich,  z.  b.  trys  bernyczci 
ttXno  piöve ;  katrät  bvsit  mänomelat,  katräs  ptaüktit  cainikSlio? 
dain.  (so  Rbesa,  ich  hörte  smgen:  kursai  büsit  tu.  m.),  drei 
Jünglinge  mähten  heu;  welcher  wird  mein  lieber  sein,  welcher 
wird  schwimmen-  nach  dem  kranzlein?  katrd  pirmd  ist' eandint 
itareplösiva,  päs.  welche  (von  uns  beiden)  zuerst  auß  dem  waßer 
herauß  kriechen  wird;  katrät  ms  müma  veikiaüt  pyksiva,  pes. 
wer  yon  uns  beiden  eher  in  zom  gerät.  Eben  so  steht  der  plural 
nach  kät:    äk  afdukit,  käs  aträdot,   dam.,    ach  gebt  zurück,  wer 


3,g,t,zcdby  Google 


—     257     — 

(es)  gefunden  j  kas  türit  mdno  itiraazq,  päs.  wer  hat  meine  ver- 
scareibung? 

Dem  dual  tritt  ■'  ser  häufig  aas  zalwort  dit,  fein,  dci  nach, 
wie  X.  b.  fast  immer  bei  den  pronominen,  9.  d.  formenlere; 
dasselbe  findet  sich,  aber  nur  im  npminativ,  häufig  such  bei  nomi- 
nibus  und  das  zalwort  verliert  auch  in  disem  falle  völlig  seinen 
Ion  und  verschmilzt  mit  dem  nomen  zu  einem  worte,  z.  b.  cyrudv, 
möteridei,  aber  dveju  vyrv  u.  s.  f. 

3.  Wie  in  andern  sprachen  so  finden  sich  auch  im  litauischen 
constructiouen  nach  dem  sinne/  z.  b.  viiai  ni'Sttas  drebSjo,  läukdami 
kör  nvMidütf,  pfs.  die  ganze  statt  zitterte,  harrend  (wörtlich 
exspeclantes,  nämlich  die  bewoner),  was  sich  zu  tragen  werde. 

8.  i'li.  Genus.  1.  Neutrum.  Wenn  das  neutrum  tai,  oder 
kät  (was),  viikai  (alles),  ne~ks  (nichts)  das  subject  ist,  weniger 
oft  bei  einem  unbestimten  neutralen  subject,  im  deutschen  durch 
„es"  bezeichnet,  steht  das  adjeetivisc.he  pr&dicat  bei  zweisilbigen 
adjecliven  auf  -<w  in  der  jetzigen  spräche  meist  mit  der  adverbial- 
endung  -ai;  die  partioipia  praesent.  passiv!  auf  -mos,  praet.  pass. 
-tat,  bes.  die  mer  als  zweisilbigen,  und  pari,  necessitatis  auf 
-Unat  und  andere  mersilbige  adjectiva  auf  -as  setzen  die  neu- 
tralform  auf  -a;  adjectiva  auf  -us  aber  haben  im  neutnim  -w 
(vom  neutrum  der  particjpia  praes.,  tut-  act.  und  praeleriti  act. 
wird  später  die  rede  sein),  z.  b.  gerat  yr,  gir  yr  es  ist  gut  (gir, 
abkarzuog  von  gerat),  doch  auch:  ixldpie  buco  es  war  naß;  tai 
gerat  *)  das  ist  gut;  tai  tte  gälima  das  ist  nicht  möglich;  tai 
ramjta  das  ist  gescbriben;  tai  iadita  das  ist  versprochen;  kaip 
tai  säkoma  wie  wird  das  gesagt,  wie  sagt  man  das  (wie  beißt 
des  «.  b.  auf  litauisch  ?)  dtztvriü,  käs9*)  man  uaudinga  ich  habe 
was  mir  nötig  ist;  graiü  yr  es  ist  schön,  taigraii  das  istschön, 
viskos  graiü  alles  ist  schön.  Veraltet  ist  das  neutrum  der  zwei- 
silbigen adjectiva  auf  -a*  und  der  comparative  (voa  Superlativen 
erinnere  ich  mich  nicht  die  neutralform  gelesen  zu  haben) :  taigära 


')   die  auBlafiung  von  yr  betreuend  i.  § 
**)  vor  kiu  i»t  tai  auB  gelaBen.  ', 
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das  ist  gut,  tat  ytä  tikr  das  ist  recht  .(1618),  gertme  yrä  es  Ist 
besser;  man  braucht  jezt  stets  das  adverbium:  tat  gtrai,  geriailt 
yrä;  geriäus  yr  es  ist  am  besten,  -doch  kür  tdiba  *)  ihi  ir 
trtikat,  Sprichwort,  wo  es  dünn  ist,  da  reißt  es. 

Das  deutsche  es,  z.  b.  es  ist  gilt,  schön  (gerat  yr,  anrät 
yr)  wird  Übrigens  ser  oft  durch  däiktas  stehe,  gegeben,  nament- 
lich wenn  dann  noch  ein  salz  mit  „wenn"  oder  dem  infinitiv  folgt, 
z.  b.  girt  däikts  yr  käd  ixeimyna  »indoro  gyvtn  es  ist  gat 
wenn  das  gesinde  in  eintracht  lebt;  sunküs  ddikts  letüvi&skai 
innmokftis  es  ist  schwer  litauisch  zu  erlernen  (wörtlich:  sich 
litauisch  [adverb.]  auö  zu  lernen),  oder  man  bedient  sich  der 
entsprechenden  Substantiv«  abstracter  beziehung,  z.  b.  tai  baitybi, 
biavrybe.  das  ist  sehreklich,  greulich;  naudö  yr  es  ist  nötig 
(naudingag,  adj.,  nötig)  u.  s.  f. 

Substantivisch  gebrauchte  adjoctiva  neutriua  wie  im  deutschen, 
s.  b.  das  gute,  das  böse  kent  das  litauische  im  nominativ  eigent- 
lich nicht,  häufiger  kommen  sie  in  manchem  andern  casus  und  mit 
praep  ositionen  vor,  z.  b.  (»I)  gerti  im  guten,  ist  tikro  im  ernste  i 
man  braucht  meist  dafür  substanliva  abstr.,  z. 'b.  ger$bi,  gerima* 
piktybt,  piktümas;  beim  votke  trift  man  dergleichen  abstracle  be- 
griffe überhaupt  wenig  an.  Dagegen  findet  sich  das  neutrum  der 
adjeetiva  nicht  selten  in  Wendungen  wie  malonti  iinls,  aU  gai/a 
tarSiklt,  Sprichwort,  eine  schöne  Sache  um  einen  schwigerson, 
aber  schade  um  den  quark-  (den  er  verzert). 

In  der  gewönlichen  spräche  wird  häufig  das  femininum  an- 
statt des  neutrum  gebraucht,  z.  b.  büro  lijnti,  pis.,  es  hatte  ge- 
regnet, für  und  neben  lije;  büto  tiii,  pas.,  es  war  glatt,  für  büvo 
tiiü  U.  B.  f. 

2.  Daß  das  adjeet.  mit  seinem  subst;  in  numerus  und  genus 
Überein  stimme,  versteht  sich  von  selbst.  Nur  in  alten  büchern 
findet  sich  imune»  leute,  menschen,  seiner  form  zufolge  mit 
dem  adjfctlv  im  feminin  verbunden,  was  aber  langst  ab  gekom- 
men ist. 


*)  RCvrCiiUrh  al«  feminin  um   fn/J»  gesprochen,  » 
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Maseulin  and  feminin  durch  „und"  verbunden,  haben  das 
adjecuv  im  mascniinum  bei  sich,  z.  b.  jo  suniu  ir  dvkti  gerü 
sein  son  und  seine  tochter  sind  gut;  t&v»  ir  mötgna  abä  iveikä 
Yiler  und  nintter  sind  beide  gesund ;  *)  ja  stinäs  ir  dükter*  geri 
seine  sone  und.  tochter  sind  gut.  Eben  so  steht  kainis^  masc. 
(wer  von  beiden),  wenn  von  mann  and  frau  die  rede  ist. 

In  apposition  stehende  -Substantive  können  natürlich  verschiden 
an  geschlecht  sein,  z.  b.  sunelis,  mdno  szirdfo  linktmybe,  paiale  litis 
gni  das  söncben,  meines  berzens  freude,  ligt  im  betlein;  nur  die 
als  masculina  und  als  femiaina  gebräuchlichen  nonina  agentis 
nemen  das  geschlecht  des.  nomens  an,  zu  welchem  sie  gesezt  wer- 
den, z.  b,  ptiikjftle,  imoniti  valdonku  die  boffart,  der  menschen 
hcrrin;  miiU,  sxirdes.  geriäusie  mokitoje  die  liebe,  des  herzens 
beste  lererin  a.  a.  Haa  beachte  die  Stellung  der  worte  in  der 
Wendung  tä  ntkai  **)  spinla,  päs.,  der  nichtige  schrank,  wörtlich 
der  schrank,  niebtigkeiten  (acc.  tä  n&au  tpinlq)  u.  s.  f. 

Ca».  II.    Artikel. 

g.  122.  Ejnen  artikel  ,***)'  bestirnten  oder  unbestimten,  hat 
das  litauische  so  wenig  wie  z,  b.  das  slawische,  lateinische. 
t'fnat,  f.  venä,  wird  aber  namentlich  in  den  erzalungen  doch 
schon  wie  unser  tmbestimter  artikel  gebraucht,  z.  b.  syki  biiro 
tfm  nyrs,  oder  venä  zmonä,  es  war  einmal  ein  mann  oder  ein 
weib;  außerdem  ist  nekvrtai,  fem.  nekuri  quidam,  quaedam  ge- 
bräuchlich,   z.  b.  neknrtai  t$ri  vir  quidam,    nekuri  moteris&ke' 


*)  Wenn  Ottermeyer  §.  162  tn  fürt,  daB  ein  partkip  zwischen  zwei  rabatan- 
riren  bei  geuusverachidenheit  -  beider  lieh  in  der  regel  zwar  nach  dem  (ub- 
jeet  richte,  aber  euch  nach  dem. prned.  aich. richten  ktinne,  so  ist  diu  deutlicher 
alt  eine  venchideoe  conslrnction  iu  Wien,  s.  b.  bnqnüi  dmiiti  gaiutat  katp 
myglä  heißt:  der  memchen  leben  ist  vergänglich  wie  ein  nebel,  aber  imomii 
imliet  kdip  myglä  ■jaüilanli  der  m.  1.  1*1  wie  ein  Yergln  glich  er  nebel, 

*•)  nicht  nrkai;  man  tagt  auch  z.  b.  jis  nikai  er  taugt  nichts. 

***)  da»  nrlikelauHchft  an  gehängte'  jit  beim  beHhnleB  «djeetiv  (§.  133) 
an£  genommen. 
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■notier  quaedam;  in  manchen  gebenden  bat  sieh  aber  in  die  ge- 
wftnliche  rede  cftt*  als  unbestimter,-  ja  sogar  tat  als  bestirnter 
artikel  schon  zimlich  ein  gedrängt  (germtnismus),  z.  b,  da*  vfnt 
zetngrius  (ilaina)  ich  bin  ein  soldat ;  jis  tjo  i  tq  mSttq  ji&t  id  ■*«- 
räliv  er  gieng  in  die  statt  zum  könig.  Dergleichen  ist  im  heue- 
ren .  auildrueke  und  in  der  schritt  streng  zu  meiden. 

Cap.  111.    Adjectiv,  uubestiiutes  upd  bestirntes. 

S-  123.  Das  adjectivum,  1.  Wenn  das  adjectiv  attri- 
butiv ist,  so  steht  es  vor  dem  substantivnm,  als  praedicat  ($.124) 
aber  nach;  z.  b.  suhküs  darb*  die  (eine)  schwere  arbeit;  06- 
liktas  (part  praet.  pass.)  därbs  eine  oder  die  vollendete  arbeit, 
gälimas  (part.  praes.  pass.)  ddiitts  eine  oder  die  mögliche  fache, 
minitma«  (partieip.  necess.)  iödtt  ein,  das  denkwürdige  wort; 
aber  darbt  mnlnix  die  arbeit  ist  schwer  n.  s.  f.  Zwischen  ad- 
jectiv iind  nomen  kann  ein  zu  lezterem  gehöriger  genitiv  treten, 
z.  b.  s&vintat  d£vo  iddi»  das  heilige  wort  gottes  (ser  gewftnJich). 
Die  partieipien  praesentie  activi  I.,  fuluri  activi  und  praeteriti 
nct.  stehen  in  buchern  stets  nach,  ugnit  deganli  brennendes  feuer, 
vyrs  pavärge»  ein  herunter  gekommener  mann ,  *  sdule  »ac'ictenti 
<  die  leuchtende  sonne ;  im  volksmunde  ist  dagegen  die  um  gekörte 
Stellung  beliebter;  mit  dem  praedicat  kann  hier  keine  Verwechs- 
lung ein  treten,  da  es  durchs  verbum  finitum  auß  gedrtikt  wird 
vgnis  dieja,  vyrt  patärgo,  taute  t%t'ivt.e  das  feuer  brenl  (.ist  bren- 
nend), der  mann  kam  herunter,  die  sonne,  leuchtet. 

%  Das  odjectivum  in  der  bestirnten  form.  Das 
bestirnte  adjectiv  (g.  ■  95)  entspricht  im  algemeinen  unserem 
deutschen  adjectiv  mit  dem  bestirnten  artikel,  wird  aber  nicht 
völlig  so  oft  gebraucht  wie  der  artikel  im  deutschen,  sondern 
nur,  wenn  ein  besonderer  nachdruck  auf  dem  adjectiv  ligt  (wes- 
halb es  die  bisherigen  grammatiker  auch  die  emphatische  form 
nennen). 

■  1.  Die  ordinalzalen  stehen  fast  stets  in  der  bestirnten  forin. 
Comparativ .  und  Superlativ  haben  ,dise  form  nur  in  manchen  ge- 
genden;  sie  ist  aber  gut. 
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2.  Die  substantivisch  gebrauchten  adjectiva  und  participien 
haben  die  bestirnte  form,  geräsis  der  gute,  geröji  die  gute ;  mäno 
mylimSji  meine  lieben,  käibqti»  der  redende,  redner,  manäsis 
der  meinige,  velniü  zyriduxitti*  .der .oberste  der  teufel  u.  s.  f. 
Dagegen  sind  ganz  zu  Substantiven  geworden  (sieben  also  one 
die  bestimmte  form)  ärtymas  der  nächste,  detxine  die  rechte 
band  u.  a.-*—  tat  pdf*  heißt  derselbe. 

3.  Bei  attributiven  adjectiven  entspricht  es  teils  unserem  be- 
stirnten arlikel,  tikräsi*  kUie»  der  rechte  weg,  auksztätis  dangitt 
der  hohe  himmel',  myhmöji  mocaüte  die  liebe  matter,  jaunöji 
mergdte  das  junge  mfldchen  u.  s.  f.;  teils  sieht  es  auch  wenn 
das  adjectiv  durch  einen  vorauß  gehenden  genitiv  schon  bestirnt 
ist,  z.  b.  mdno-  mylim&ji  brölei  meine  lieben  bruder,  mdno  jdu- 
nosei  deniläs  meine  jungen  tage  u.  s.  f. ;  häufiger  wird  die  be- 
stirnte form  im  feierlichen  sül  und  in  der  dainassprache  gebraucht 
als  im  gewönlichen  leben,  wo  es  z.  b.  nur  heißt  mdno  mSls  prS- 
teliau !  mein  lieber  freund I 

4.  Das  adjectiv  als  praedicat  steht  in  der  bestirnten  form, 
wenn  im  deutschen  der  bestirnte  artikel  beim  adject.  steht,  z.  b. 
las  kiltet  tikräsit  der  weg  ist  der  rechte,  d.  h.  bloß  dann,  wenn 
beim  Substantiv  das  demonstrativ  oder  eine  sonstige  nähere  be- 
stimmung  steht.  ■         \ 

Cap.  IV.    Vom  einfachen  praedicativen  satie. 

$.124.  Der  einfache  s  atz,  "bestehend  auß  subject  und 
praedicat  (verbum-,  oder  adjectiv,  oder  Substantiv  mit  yr),  wird 
eben  so  gebildet  wie  im  deutschen,  das  subject  steht  voran,  das 
praedicat  folgt,  z.  b.  nyrt  kälba,  jis  eina,  imöne*  säko  der  mann 
redet ,  er  geht ,  >die  leute  sagen ;  der  marin  ist  gut  t>$rt  gärt  yr 
odervtfr*  yr  gir»,  bei  »djeetiven  bleibt  aber  yr  stets  weg,  t>$rt 
gtrt ;  töe»  girt,  suntis  dvrnas,  der  vater  Ist  gut,  der  son  ist  un- 
sinnig; .girfltv*,  dürnas  tvnüs  \$.  123)  dagegen  heißt:  ein 
guter  vater,  ein  unsinniger  (böser)  son.  Eben  so:  täs  imogtis 
vtlnie»  der  mensch  ist  ein  teufel  (vilnietyr  oder  yr  vilnies 
kann  auch  sieben). 
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Das  deutsche  „man,  es"*)  wird  in  solchen  Sätzen  nicht  be- 
sonders auß  gedrukt,  es  ligt  schon  im  vertmm,  z.  b.  lyja  es 
regnet,  griäuje  es  donnert,  aitata  der  tag  bricht  m,  min  reift, 
pätas  mir  ist  nötig,  körnt  zu,  mtsiMd  (nutidüst)  es  trügt  sieh 
zu;  tdho  (als  piural  zu  laßen,  sie  segen)  man  sagt  u.  s:  f.,  e.  b. 
visa  mäno  kraitüii  nun  fort  meine  aoßsteuer,  dain.,  and  eben 
so  in  den  anderen  temporibos.  Das  verbnm  sein  . fallt  auch  hier 
weg  gdlima  (neulr. ,  %.  121)  es  ist  möglich,  ßikoma  man  sagt, 
minetma  es  ist  zu  merken,  gerat  es  ist  gut  u.  s.  f. 

Ca».  V.    Vom  gebrauche  der  casus.  **) 

8.  125.  Accusativ.  Wie  der  nominativ  casus  des  sub- 
jectes  ist,  so  ist  der  accusativ  casus  des  objectes:  vaiks  mdlo 
pauks$tyczus  der  knabe  sibt  vögelein;  müsak  szüni  schlag  den 
hund;  kä  darysi  was  wirst  du  tun?  tikiü  devq***)  0santil  ich 
glaube  einen  gott,  an  gott,  glaube,  daß  er  sei;  auch  gilbeti  hel- 
fen, »ekti  folgen,  sutikti  begegnen,  melslU  beten  (z.  b.  dScq 
melstis  zu  gott  beten)  werden  ab  weichend  vom  deutschen 
mit  dem  accusativ  verbunden.  Auch  intransitive  verba  werden 
mit  einem  solchen  accusativ  des  objectes  verbanden,  wenn  sie  mit 
einer  praeposition  zusammen  gesezt  sind,  die  vor  dem  accusativ 
zu  stehen  pflegt,  z.  b.  pergaleti  neprStelitf  den  feind  aberwinden, 
praeiti  namüs  am,  hause  vorüber  gehen,  v&Sjo  pinigus  er  kam 
über  das  geld;  visi  mane  uieina,  dain.  alle  kommen  Über  mich; 
kö  uisipßleimane?  dain.  warum  verfielst  du  auf  mich?  'kaipribegsi 
lankelf  —  upidb  —  dvarili  wenn  du  hin  laufen  wirst  zum  ßür- 
lein  —  flußlein  —  höflein,  dain.  (pre  cum  gonit.)  u.  s.  f. 


*)  lütte,  welche  du  praedjeat  durch  ein  adjeetiv  an8  drackea, 
i.  $.  12t.. 

**)  Aber  den  nominativ  und  \ocativ  ist  nichts  in  bemerken;  wu  die 
einsekränkung  im  gebrauche  des  lezteren  betritt,  so  war  davon  bei  der  de- 
clination  bereite  die  rede. 

*")  Hkiili  dtvü  vertraue  auf  gott,  tikto  rffnri  glaube  gott,  f..  b.  was  er 
sagt,  tikiü  •'  di-cti  glaube  an  gott.  ' 
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Das  object  kann  aber  nicht  bloß  «in  Äußeres,  außerhalb  der 
Handlung  ligendes  sein,  sondern  auch- ein  inneres,  in  der  handlang 
selbst  schon  enthaltenes;  dises  innere  object  wird  oft  noch  be- 
sonders auß  gedrükl,  z.  b.  siiakit  tnegq  mögöli  (da in.)  einen 
schweren  schlaf  schlafen;  vargiiii  vürgti  ein  elend  leben,  tärgU 
vargti  deniif  (dain.)  elend  sein  den  tag  des  eleods  (ist  wol  eben 
so,  nicht  als  acc.  temporis  zu  faßcn);  gerne  gedoti  ein  (geist- 
liches) lied  singen ;  äsz  baisif  sqpuq  tapnavaü  (pas.)  ich  träumte 
einen  schreklichen  träum;  dainele  dainäti  eine  daina  singen  u. 
s.  f.  Djser  accusaliv  des  inneren  objecls  verbindet  sich,  wie  die 
beispile  zeigen,  auch  mit  intransitiven  verbcn. 

Verba  causa  tiva  können'  auch  ein  doppeltes  object  haben, 
z.  b.  jis  mokina  mane  rdsztq  er  Iert  mich  die  schritt,  das  schrei- 
ben; mokf'k  tdto  räle  dukn/le  Cdain.)  lere  das  töchterlein  deinen 
willen ;  jis  'ssimi  t4  triübq  (auch  tä  ariubd,  instrument.)  lakin  er 
läßt,  wörtlich  er  macht  den  hund  die  suppe  freßen ;  jis  raszydina 
man&  rds%tq  er  läßt  mich  die  schritt  schreiben,  doch  sind  solche 
constructionen  nicht  gerade  häufig.  Nach  verbis  des  sagens,  nen- 
nens  sieht  bisweilen  der  accusaliv  auch  des  prädicates  anstatt  des 
Instrumentals,  z.  b.  stifte  tave.  ssokiq,  sdke  tavi}  lökiq  (dain.)  sie 
sagten;  du  seist  so  eine,  sie  sagten,  du  Seist  eine  solche;  hierist 
'nämlich  esant  oder  Ssancze  auß  gelaßen. 

Wenn  der  accusaliv  bei  intransitiven  steht,  z.  b.  köje,  rankq 
paliiiti  den  fuß,  die  hand  brechen,  so  ist  diser  accusaliv  wol  (wie 
im ;  griechischen)  als  accusaliv  der  beziehung  zu  faßen.  Bei  der 
Verwandlung  in  die  passive  constrnetion  bleibt  das  innere  object 
im  accusaliv  stehen,  z.  b.  das  cm  moktnams  td  rdsstq  mir 
wird  das  schreiben  gelert  (wortlich  ich  hin  ein  gelert  werdender 
das  schreiben). 

Der  aceusativ  drükt  ferner,  die  außdenung  in  zeit  und  rawm 
auß:  menü  kjturiee  nedeles  ilgas  der  monat  ist  vier  wochen  lang; 
virvii  tri*  sSfonius  iigä  ein  strick  drei  Maller  lang;  jis  tri» 
mefüs  (mit  und  aue  ilgcuj  sirgo  er  war  drei  jaro  hindurch  (lang) 
krank;  penkies  denäs  Ujv  es  regnete  fünf  tage  lang.  Ser  häufig  t 
ist   diser  accusaliv  des  raumes  und    der  zeit  adverbialisch  ge- 
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braucht  und  oft  mit  verkürzter  entlang,  z.  b..  rgtq  am  morgen, 
z.  b.  anksti  rjjtq  kiltis  (dain.)  früh  ani  morgen  auf  stehen ;  tä 
iiäkti  pareis  dise  nacht  wird  er  kommen;  s$kj  einmal,  tritkartu» 
drei  mal,  Dakar  gestern,  auß  väkarq  verkürzt,  ni^näkt  dise  nacht,' 
auB  sx.14  nähti;  stimet  heuer,  auB  s%i  mitq;  szendSn  heute,  auß 
nii  d?nq  (mit  erhaltenem  nasal  bei  s»en).  —  kq  (acc.  des  pro- 
nom.  interrog.)  wie.  —  sviifttus  für  si.it  püa?,  *«£  isül  für  szii 
t*dlj  auf  dise  seite,  miifpus  auf  jene  scite. 

kä$  indeclin.  wird  mit  solchen  accusativen  der  zeit  in  der 
bedeotung  „jeder,  jede"  verbanden,  *.  b.  käs  dtn,  auß  käs  d'6'nq 
taglich ;  käs  mit,  hat  mitq  järlich ;  käs  m€tq  meteli  jedes  liebe 
jarlein ;  käs  rytq,  käs  r$t  jeden  morgen ;  käs  antra,  trcc%%  d'inq 
jeden  zweiten,  dritten  lag;  es  steht  in  .diaer  Verbindung  auch  eine 
form  .auf  *,  in  welcher  ich  einen  verkürzten  accusativ.  pluralis  er- 
kenne :  käs  mets  järlich,  käs  räkars  jeden  abend,  käs  näkts,  auch 
ndktis  jede  nacht,  käs  kärts  jedes  mal. 

Bei  Zeitbestimmungen  stehen  die  monatstage  stets  im  accu- 
sativ, jar  und  Wochentag  aber  imlocativ  (von  der  stunde  s.  8- 134), 
die  bruchzalen  bei  der  Stundenbezeichnung  stehen  ebenfals  im 
accusativ,  S.  u.,  z.  b.  mdno  sunelis  gimfs  meto  ttikstantis  axztüni 
szimtaipenkios  distimtpenki  *)  (recsg/i  Aodhh  (oder  kovinio),  tubatö 
tris  birtainius  änt  dis&imt  pirm  petu  mein  sönchen  ist  geboren 
im  jare  1855  am  drillen  februar,  am  samBtag,  um  dreiviertel  auf 
zehn  vormittags. 

Ser  oft  wird  im  litauischen  der  objectsaccusativ  auß  ge- 
laßen ,  wo  er  im  'deutschen  stehen  muB ,  z.  b.  är  äsz  netakiaü 
nnxzk  tu,  jäk  äst  takiaü  käd  pavögs  (päs.)  habe  •  ich  nicht  ge- 
sagt, trag  du  (das  kiod,  von  dem  vorher  die  rede  .war),  ich  habe 
ja  gesagt,  daß  min  (es)  Stelen  wird. 

8-  126.  Locativ.  Der  loeativ  bezeichnet  den  ort,  in  .be- 
ziehung  auf  die  zeit,  den  Zeitpunkt,  z.  b.  darie  im  garten;  tami 
mett  in  dem  jare.     In  lezlerer  beziehung  berürt  er  sich  mit  dem 


*)  oder  pinktii  («eil.  mihi),   selbst  wenn  mtii  vorauß  gfganfirn  ial. 
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accusativ,  doch'  bezeichnet  diser  mar  die  dauer;  z.  b.  .d»s  antra 
mitef  t&»  bftvaü  ich  war  dss  andere  jar  dort  (das  ganze  jar),  aber 
ätz  anframi  mete  ten  tmcaii  icb  war  im  andern  jare  dort  (irgend 
wie  lange,  aber  nicht  das  ganze  jar). 

Es  muß  erinnert  werden,  daß  nordlich  vom  MeroelfhiBe,  auch 
strichweise  südlich  von  demselben]  diser  casus  fast  ganz  verloren 
ist  und  durch  die  praep.  i  cum.  acc.  umschriben  wird,  z.  b.  idäriq 
t/r  für  darie  yr  er  ist  im  garten. 

Adverbialisch  wird  häufig  der  locativ  gebraucht,  z.  b.  dravgi, 
locativ  von  draügas  genoße,  heißt  „mit,  dabei",  z*.  b.  jis  *ii  manim 
dränge  atejo  er  kam  mit  mir ;  äsz  p'mfgus  dränge  hrtsiu  ich  werde 
geld  mit  «fernen;  tarne  tdrpe,  wärend  dessen,  wörtlich  in  demselben 
Zwischenräume  (tärpas);  laike  zur  zeit  (Utikasj;  käme  wo,  loc. 
von  kds;  vid&i  drinnen,  loc,  von  cidüs  das  innere;  pabwaüi  von 
haus  zu  haus,  loc.  eines  ungebräuchlichen  pabuczus,  gebildet  von 
hütas  haas;  eben  so  p'astukiüi  stück  für  stück,  von  einem  un- 
gebräuchlichen paituktus'  (stülris  stflck);  pardnkiui  zur  hand 
(rankä);  pavejui,  z.  b.  iegliöti  mit  dem  winde  segeln  (vtyet); 
pasatiliui  nach  der  sonne,  (sdule) ;  name~,  in  büchern  nameje, 
namej,  zu  hause,  scheint  locativ  (neu»?  verkürzte  form)  eines 
verlorenen  femin.  name  zu  sein  (name,  der  gewönliche  locativ  von 
ndmas,  heißt  im  hause;  Über  aamö  für  namön  nach  hause,  s.  u.); 
rgta  morgen,  poryt  übermorgen,  für  porytö,  steht  woi  für  rytöjui 
und  ist  locativ  von  rytöjus  der  morgende  tag;  apaezö  drunten, 
locativ  von  apaeze  das  untere;  dSnö  bei  tage,  locativ  von  denä 
tag;  v'ito,ve"toje  anstatt,  locativ  von  vetä  ort  (wird  demnach  na- 
türlich mit  dem  genitiv  construiert)  u.  a. 

g.  127.  Dativ.  Der  dativ  bezeichnet  im  algemeinen  die 
person  oder  sache,  welche  zu  einer  tütigkeit  in  einer  entfernteren 
beziehung  steht.  Meist  träft  im  gebrauch  dises  casus  das  litauische 
mit  dem  deutschen  zusammen.  - 

So  bezeichnet  er  die  beteiligte  person,  das  sogen,  jndirecte 
objeot,  /..  b.  mdn  ddvt  pinigv»  et-  gab  mir  geld ;  so  auch-  bei  Mti 
in  der  bedeulung  laßen,   z.  b.    $dvo  biirnai  difdi  pikt  kalbeti    du 
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laßest  deinen  mund  böses  reden,  und  mit  attraction  deee  dmk 
ceuäm  giml,  ali  ne  ■ctindm  büt,  Sprichwort,  golt  laße  (den  men- 
schen) allein  geboren  werden,  aber  nicht  allein  sein;  so  heißt 
z.  b.  tu  dädi  müms  $urijti  du  läüest  uns  verschlingen  (etwas), 
aber  tu  dädi  mit»  surjjii  du  läüest  uns  verschlingen  (von  einem 
andern,  der  dativ  feil)  mdnreik'  ich  brauche;  m.dnpripüla»,  auch 
priptt,  mir  körnt  es  zu;  kam  dira  wozu  nüzt;  prittöti  beistehen, 
mit  dativ  und  accusativ,  z.  b.  prittök  man  und  mand  steh  mir  bei; 
atliisti  vergeben;  pribiti  anwesend  sein  bei  (dat.)  etwas; 
pakesli,  pakenleli  geduld  haben,  z.  b.  pakentek  mäh  habe  geduld 
mit  mir;  man  yr  mir  ist,  ich  habe,  z.  b.  man  szirdis  linksmä 
mir  ist '  das  herz  froh ;  kam  raxzyti  jemandem ,  an  jemand 
schreiben. 

Der  dativ  bezeichnet  die  person  oder  sache,  für  welche  et- 
was ist:  tat  man  tvnkü,  skanti  das  ist  mir  schwer,  wolschmeckend, 
das  srhmekt  mir  gut;  rugei  xeklai  roggen  für  die  sat,  zur  sat; 
imdnet  tikt  säe  dirba  die  lente  arbeiten  nur  für  sich;  itgnti 
mdiko»  prid&ti  dem  fener  holz  zu  legen. 

Der  dativ  bezeichnet  die  person,  die  zur  handlung  in  irgend 
einer  loseren  beziehung  steht:  äst,  tät>  tat  tikiii  ich  glaube  dir  das; 
klönotis  karäliui  sich  vor  dem  könrge  neigen;  vaiks  müms  nümire 
der  knabe  ist  uns  gestorben. 

Dativ  der  gerne  in  schalt,  der  Übereinstimmung,  des  freundlichen 
oder  feindlichen  Zusammentreffens,  z.  b.  tat  man paiinlt  das  gefall 
mir;  tüiu'u  tcvui  lygus  der  son  ist  dem  Vater  gleich;  ji»  nekam 
net'mka  er  past,  taugt  zu  nichts;  preszytix  sich  widersetzen,  z.  b. 
vyriausjjbci  der  obrigkeit. 

Vom  absoluten  dativ  siehe  unten  bei  den  parüeipien  und 
gerundien. 

Der  dativ  nach  düti  geben,  reik'  es  ist  nötig  nnd  andern  ver- 
ben,  welchen  der  daliv  zu  körnt,  wird  häufig  «ach  da  gesezt,  wo 
man  einen  anderen  casus,  namentlich  nach  $.  128  rfeti  inslrumen- 
talis,  erwarten  könte,  z.  b.  dtfk  müms  nahje  mitq  nvikem»  svldukli 
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(für  tnttki,  tut  sve&aii  tuldukti)  laß  mu  das  neue  jar  gesund 
erleben;  man  reik'  ahtpdm  biti  ich  muß  sparsam  sein  (für  »kvpii, 
*h«pas  biiti) ;  nepavydik  jdm  linksmdm  büli  (linktmü  fmti)  mia- 
gunne  im  niest  frohen  zu  sein;  ceikdms  pareitir  paklutn€ms  btiti 
(paAftufKi'f)  den  kindern  zimt  gehorsam  zu  sein;  es  überwiegt 
demnach  der  vom  vorher  gehenden  verbura  ab  hangige  ditiv  den 
beim  folgenden  zu  erwartenden  Instrumentalis.  In  beispilen  wie: 
tu  davei  jatdms  vitikti  da  ließest  das  gelreide  gedeihen,  wörtlich 
du  gabst  dem  getreide-  gedeihen;  däk  mono  axaükmui  tatfxpi 
iszkäkti  laB  meingeschrei  zu  dir  kommen,  ist  jedoch  der  daliv 
volstandig  an  seinem  platze  und  kein  anderer  casus  auch  nur  zu 
erwarten,  man  erinnere  sich  nur.  -an  die  grundbedeutung  von 
dvti  (geben). 

Sdv  v£ns,  fem.  rgnä,  bedeutet:  für  sich  allein,  z.  o.  btrnas  ' 
säv  r'£n$  kamdro  gulrjo,  pas.,  der  kriecht  schlief  für  sich  allein 
in   der   kamincr;    äst  tat  sdv    vPns  padaHati    ich  habe    das    für 
mich  (zu  meinem  gebrauche)  allein  gemacht. 

8.128-'  Der  Instrumentalis  bezeichnet!,  das  mittel,  Werkzeug; 
2.  die  geselschaft,  in  diser  beziehung  hat  er  stets  die  praeposition 
sü  bei  sich  (s.  d.  in  der  lere  von  den  praepositionen).  In  lez-terer 
beziehung  wird  er  auch  wol  sociativus  genant.  Man  siht,  es 
entspricht  beiden  beziehungen  im  deutschen  die  praeposition 
„mit",  sü '  zum  Instrumentalis  zu  setzen ,  wenn  er  das  mittel 
oder  Werkzeug  bezeichnet,  ist  ein  germanismus }  der  ser  oft  be- 
gangen wird. 

Instrum.-,  das  mittel,  Werkzeug,  den  grnnd,  die  Ursache  be- 
zeichnend,- z.  b.  M  tu  jf  valgpdisi,  dain.,  womit  wirst  du  in 
nfiren;  feudi*  münti  mit  dem  Stabe  schlagen;  afcimi*  matjti  mit 
den  äugen  sehen;  szSpitn  Mgti  zu  schiffe-  (wflrtl.  durch,  mittels 
des)  Schiffes  faren;  badü  gaissti  an  (durchy  hutrger  um  kommen; 
hetweit  vaiütti  out  vieren  faren;  drvgiü  tirgti  am  Heber  (durch 
das  lieber)  krank  sein;  ahmt  patigirti  in  haussier  sich  be- 
trinken; ketureü  äuksiwtis  nvripirkti  um  (mittels)  vier  gülden 
kaufen. 
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Bisweilen  ist  die  Beziehung  des  mittels,  der  Ursache  nament- 
lich der  deutschen  auffaßnng  minder  handgreiflich ,  ».  b.  tikttis, 
muftiklH  dtvü  auf  gott  (wörtl.  durch  gott)  vertrauen;  gerütü 
(pries,  gerejüs)  und  mUgti  (praes.  megstu)  gefallen  haben, 
diaitglis  sich  freuen,  patididiuti  groS  tun,  prälen,  stolz  sein 
haben  eben  so  den  intsrumentalis  der  Ursache,  z.  b.  As%  mtgttu 
ti£  taikit  ich  habe  gefallen  an  (wörtl.  durch)  den  knabon ;  ji* 
pasidiäiä  puiktmü  er  tut  groß,  prall  mit  prachl. 

So  erklärt  sich  der  Instrumentalis  loe.  und  temporis.  i.  Inslr. 
des  ortes,  z.  b.  keliü  eiti,  vairäti,  kd  vi»ti  u.  s.  f.  einen  weg 
(wörtl.  mittels  eines  weges)  gehen,  faren,  jemand  füren;  pagi- 
rilei*  jöti,  ttaikstezdtt,  dam  ,  in  der  gegend  am  waider  (demin. 
von  pagiryt,  wörtl  mittels  der  gegend  am  walde)  reiten,  wan- 
deln; jtteüiems  platUui  du  wirst  im  merlein  (wörtl.  mittels  des 
meres)  schwimmen;  küner  steht  diser  instrumental  in  nuplaüksi 
ialiämt  lankiltms  f  jure»,  dain.,  du  wirst  hinab  schwimmen  durch 
grüne  flürlein  (mittels  gr,  fl.)  ins  mer;  kalnait  nüginiau,  kalnai* 
pärginiau,  rfits.,  ich  jagte  (es)  auß  über  berge  hin  (die  .berge 
entlang),  ich  jagte  es  über  berge  hin  heim  iL  s.  f. 

2.  Instrumental  der  zeit,  z.  b.  kitat's  mitai*  rvgei  anksc&atis 
nunökdavo  in  andern  jaren  (wörtl.  mittels,  durch,  zufolge  an- 
derer jare,  jargänge)  pflegte  der  roggen  früher  zu  reifen;  t>y- 
rtsnis  mitaii  SHer  an  jaren  (durch  die  jare),  lezteres  weniger 
gebräuchlich  (üblich  ist  der  Joe.  m&lüs  in  jaren). 

Eben  so  ist  zu  faßen  der  Instrumentalis  als  nähere,  bestim- 
mung  des  ndjectivs,  z.  b.  silpnas  köjomix  schwach  auf  den 
fußen  (wärt),  durch  die  faße);  renä  akimi  äklas  auf  einem  äuge 
(durch  ein  äuge)  blind;  linfamas  sairdit  froh  im  herzen  (herz- 
lich froh ,  durch  das  herz) ;  pläntaha  auktztemis  um  (durch) 
eine  handbreit  höher  u.  s.  f. 

Aach' der  jnstrumeotalis  wird  snlich  wie  der  uccusativ  des 
inneren  objectes  mit  dem  verbuni  gleicher  äbstammnng-  verbünden, 
z.  b.  diditi  diaugsmü  diaüglis  eine  große  fr-eude  haben,  wörtl. 
sieh  durch  eine  große  freude  freuen;  rmerctv  aamtrni  des  todes 
sterben   (durch    den   tod  sterben);    trimis  mercseit  ätz  nrtgaliv 
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«irt,  pös.,  einen  dreii«ehen  tod  (wörtl.  drei  tode)  kann  ich  nicht 


Sociativ  <me  «1  ist  der  instrumental  in  fügungen,  wie:  mergä 
ilgaü  plaukait  ein  madehen  mit  langen  hären,  und  anlichen  huÜ- 
drflcken,  wofür  aber  jext  oft  felernaft  #ti  ilgaü  plaukoü  gesagt, 
oder  seltener  auch  der  geniliv  gesezt  wird:  mergä  ilgh  plaukti; 
iirgat  dukto  patkawMm*,  dain. ,  ein  rose  mit  güldnen  hufbe- 
schMgleia. 

Einige  besondere  redensarten  mit  dem  instrnmentalis :  elykit 
gerü  (jezt  ungebr.)  soH  heißen  lebe  wol  (wörtl.  lebe  mit  gutem), 
tlgki*  gerat  für  dich  gut  auf.  Jezt  wird  auch  die  erster«  Wen- 
dung im  sinne  der  .  leztereu  verstanden.  —  nekit ,  jäkü  nuliisti 
als  nichts,  als  scherz  achten  (wörtl.  mit  nichts,  mit  scherz  hinab 
laßen ,  vorbei  gehn  laßen) ,  z.  b.  ja  jükü  nuliidi  tdvo  bärni  er 
lacht  zu  deinem  schelten. 

Der  Instrumentalis  wird  häufig  adverbialisch  gebraucht,  z.  b. 
nü'  ddiklu  (ddikta»  sache)  hierdurch ;  eben  so  anu'  ddiklu,  katrü' 
oder  katru  ddiklu  durch  jene,  durch!  welche  sache  (von  zweien) ; 
neku  büdA,  neijökiu  büdü  auf  keine  weise ;  tu,  tüjaü,  auch  tüja»» 
bald ,  auB  tu',  instrum.  von  tat  und  ja»  schon ,  das  oft  suffigiert 
wird,  das  s  ist  an  gesezt,  als  wäre  es  ein  adverb.  des  compa- 
rativs ;  rytmeczeit  morgens  (instr.  plur.  von  rytmetyt  die  morgen- 
zeit);  vakaraft  des  abends  (väkarat  abend);  naktimi»,  naktims 
des  nachts  (naktis);  pstumit  mittags  (peius  plur.  mittag);  adtu 
zur  gelegenen  zeit  -(eaitas  zeit) ;  uicxegu,  neczesu  cur  unzeit ; 
toktü  also  (anß  tik-t  und  tri,  instrum.  von  tat);  jm'  je  mer,  um 
ho  mer  (instr.  yor  jit,  hier  noch. in  dem  ursprünglichen  relativen 
sinne);  tu'  desto  (instrum.  von  tat);  »taiga  (jäh,  schnell,  nur  in 
disem  casus  gebreuchL>j  tetä  zwar,  in  warheit  (tesä  warheit); 
tyloms  in  der  stille,  heimlich  (tylä  das  schweigen);  pagiriöm» 
im  katienjammer  (pdgiria»')',  Uniömt  mit  bewustsein,  offenbar 
(timid,  Unit  das  wißen);  neimiönu,  ne&iniomis  von  ungefir; 
eSuv  tykiu,  venu  kartü  aof  einmal,  plßzlich;  siimiais  zu  han- 
delten; pulkaü  haufenweise,  z,  b.  je  mir*  siimtui»,  puikait  sie 
starben  zu  hunderten,  in  scharen;  prenaü  entgegen  u.  a. 
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rardü  mit  namen,  z.  b.  Mika»  mrdü  Nikolaus  mit  namen; 
auch  der  name  selbst  tritt  in  den'  Instrumentalis,  z.  b.  Mikü  vardü, 
Maleoszivmi  rardü;  entweder  attractiou.  oder  nach  analogie  der 
verba  des  benennens,  b.  d.  ilgde. 

Dem  slaw.  und  litauischen  außschließlich  eigentümlich  ist  der 
instrum.  um  das  praedicat  zu  bezeichnen;  er  steht  bei  den  verbis, 
die  zu  etwas  werden,  zu  etwas  machen  bedeuten,  wo  im  deutsche« 
„zu"  oder  der  sogenanle  zweite  nominativ  steht.  Solche  verba  sind 
büli  sein,  täpti,  pastuti,  tirtti  werden,  gmti  geboren  werden, 
uidugti  heran  wachsen;  ferner  padargti  machen,  tadinti  nennen, 
patviikinü  begrüßen,  jttat$ti  ein  setzen  u.  a.  Bei  büti :  ist  dise 
construction  höchstens  noch  im  futurum  gebräuchlich,  außerdem 
hat  es  den  nominativ,  der  sich  überhaupt  in  dise  iredeweise  ein 
zu  drangen  begint;  jit  yr  dididutiu  (für  d.  nom.  didiäaiitt)  er 
ist  der  gröste,  ist  jezt  ungebräuchlich,  überhaupt  wird  der  instru- 
mental je'at  mer  nur  bei  Substantiven  gebraucht,  z.  b.  jit  btU  od. 
täpt  oder  pastot  kardliumi  (gewünl.  karäliut)  er  wird  könig 
werden;  nekü  mrsii  zu  nichts  werden;  jit  bednü  gimS  (jezt 
bSdnat  giihä)  er  ist  elend  geboren  worden ;  je  ittpaiino  necsett 
rr  ateit-f.it  itq  ant  Omen,  bibelübers.,  sie  erkanten,  daß  sie  gaste 
und  fremdlinge  auf  erden  seien;  mdiat  grvdilit  44dii  medii 
uiduga  ein  kleines  körnchen  wächst  zu  einem  großen  bäume 
heran;  ne  nt  duktat  kät  duktv  iiba,  sprich».,  nicht  immer  ist 
gold,  was  als  gold  (wie  gold)  glänzt;  patejau  pipirai»,  indfgo 
tkatikait,  praiydo  marcxömt ,  itikärt&o  -mergömt;  kät  tat? 
gr'tkai,  rata.,  ich  aäete  es  als  pfeffer,  es  keimte  auf  als  (polnische) 
groschen,  es  erblühte  als  braute,  alterte  als  mädchen;  was  ist 
das?  buchweizen.  Eben  so  vardü  vadinti,  vadino  jj  Izaoki 
mit  namen  nennen,  er  nante  in  Isaak;  eben  so  vadimit,  takytü 
sich  nennen;  patv&ikinti  kardliumi  als  künig  begrüßen;  jttäie 
ji  kimigu  sie.  haben  in  zum  pfarrer  ein  gesezt;  jit  auf»  ner- 
pr&tehum  patidärc  er  macht  sich  mir  zum  feinde;  jit  patlöt 
atmonü.,  tiain. ,  er  wird  betman  werden;  vi~nq  (kdj  Mtdininku 
patsaükti  einen  (jemanden)  zum  zeugen  an  rufen;  tut  tetS  jnmt 
iink/u    das    sei  euch  zum   zeichen ;    kq  pattiktb*  imtit  sich  je- 
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■anden  tarn  berispil  ncmen  n.  s.  f.  In  der  gewoniieheo  rede 
rieht  oft  der  nominaliv  oder  eine  praepositiun ,  beides  wol  in 
feige  deutschen  einflußes,  t.  b.  kätra»  büsit  mono  melas;  <i» 
Mi  tarto  mtlas,  dain. ,  welcher  wird  mein  lieber  sein;  ich 
werde  dein  lieber,  sein;  jis  bis,  pastöi  girt  bttrs  er  wird  ein 
gvler  baner  werden;  g6rs  bvti  gut  «ein,  nicht  gtrb  büti;  kd 
i*t  paceikslo  imtis  u.  s.  f. 

Dagegen  sind  Wendungen  mit  dem  nominativ  wie:  jis  t6ks 
dfcms  inrtiidejo,  päs.,  er  sah  so  wunderbar  auß,  echt  litauisch. 

Beim  passivam  steht  meist  der  nominativ:.  jis  vadinamt  yr 
Mika*  er  wird  Nikolaus  genant;  jis-  laihoms  yr  girs  (per,  «» 
gtrq)  er  wird  für  gut  gehalten.  Der  instrumental  ist  aber  auch 
hier  beSer  und  der  Schriftsprache  an  gemeßen. 

%.  129.  Der  genitiv  (urspr.  auch  in  seiner  endung  im  sing, 
mit  dem  ablativ  nah  verwant,  doch  von  im  durch  eine  abscluvii- 
chang  in  endung  und  beziehung  geschiden)  bezeichnet  im  al- 
geraeinen  den  gegenständ,  der  mit  einem  andern  zusammen  ge- 
hört. Im  litauischen  wie  im  slawischen  und  deutschen  vereinigt 
er  auch  in  sich  die  beziehung  des  in  disen  sprachen  nicht  durch 
eine  besondere  endung  auß  gedrükten  ablativs,  nämlich  die  des 
aervorgehens  auß  etwas,  eine  besondere  modißcation  des  ange- 
hören«; so  z.  b. 

1.  Genitiv  .bei  Substantiven :  • 

1.  Uzo  tvnüty  auch**™«  tieo  derson  desvaters:  Ursprung. 

2.  tevo  kStnas  desvaters  hof:  besitz. 

3.  dmkso  iSdas  ring  von  gold,  goldner  ring:  Stoff.  Diser 
gebrauch  des  genitivs  ist  im  litauischen  besonders  beliebt;  z.  b. 
Mao  obuläetn,  dain.,  gpldne  apfelchen,  stilkü  jüsia  gürtel  von 
leide;  ialiii  rütu  vwinikelis,  dain.,  kränzlein  von  grünen  raulen; 
«litte  laaguiälis,  dain.,  gläsern  fensterlein;  iztlku  tinklas  seiden 
aels;  vfato  itpvies,  dain,,  stromlein  von  wein;  l'ipos  kibirdtu, 
dtUL,  lindeneimerlein  (von  lindenhplz)  u.  s.  f.,  vgl.  7. 

4.  dttitg  itwmtit  vile  (der)  menschen-,  gtmä  iödiu  genug 
werte ;  gen.  parntivns,  besonders  bei  zalbegrilTen  und  Superlativen : 
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nfks  jü  keiner  von  inen,  kairät  brolhi  welcher  der  (beiden)  brtt- 
dcr,  kekv'itH  amertilnu  jeder  der  sterblichen;,  pirmätit  t*i%ilöku 
der  erste  unter  den  schulern,  ma&iävsiat  vaiki  der  kleinste  von 
den  knaben,  vyridusias,  auch  vyrisnis  aelneria  (iahSriu  in 
Wiehern)  der  oberste  der  Soldaten  u.  s.  f.  Anch  wird  in  solchen 
ausdrucken  die  praeposition  in  dem  genitiv  bei  gegeben. 

Bemerkenswert  ist  die  litauische  art  and-  weise,  den  begriff 
eines  Substantivs  ..oder  den  Superlativ  des  adjectivs  durch  den  ge- 
nitiv plurau's  desselben  Substantivs  oder  eines  nahe  verwaaten,  beim 
Superlativ  durch  den  genitiv  pluralis  eines  außerdem  meist  nicht 
gebräuchlichen  Substantivs  auf  -jas,  fem:  -ja  zu  steigern  (der  gen. 
plur.  endigt  stets  auf  -jü  oder  dessen  Vertreter,  der  nomin.  sing. 
würde  auf  -i»,  -ye,  fem.  -e  auB  lauten),  z.  b.  dmiiit  ämiie* 
ewigkeil,  ämiits  langer  Zeitraum,  lebensdauer;  kardlm  kardlim 
kÖnig  der- konige;  ragiü  vagit  der  diebe  dieb,  erzdieb;  bidü  bedä 
.  die  not  der  nöte,  höchste  not ;  dainn  dainele,  dain.,  der  dainas  daina, 
schönste  daina;  sxeetö»  szvitümr  des  lichtes  helle,  gröste  belle; 
geriü  geriäusias,  fem.  -sia,  der  guten  bester,  der  allerbeste; 
auktxcsü  auk»zczäv»ies  der  hohen  höchster;  gräiiü  gra&iduste» 
der  schönen  schönster  (von  den  ungebräuchlichen  Substantiven 
noai.ge.rys,  aulsszlyn,  graiys  der  gute,  hohe,  schöne  u.  s.  f.). 

5.  bdime  nepr'itetiu  entweder 

a)  die  furcht  der  feinde,  -  d.  t.  die  furcht,  welche  die  -feinde 
hegen,  sog.  subjectiver  genitiv,  oder 

b)  die  furcht  vor  den  feinden,  d.  b.  die  furcht,  welche  sich 
auf  die  feinde  bezieht,  sog.  objecttver  genitiv. 

6.  imogtis  linksmö*  ssirdtt,  drüto  ktino,  anksttöt  grimme« 
tnä&o  stimens  ein  mensch  von  heiterem  herzen,  von  starkem  kör- 
per,  von  hoher  geburt,  Von  kleiner  Statur:  elgenUmitchkeit ;  so 
oft  in  dainas :  rütu,  leliju  därias  rosen-,  iiliengarten;  vargti 
dettiles  des  elend»  tage  (taglein),  savlüies  dendu.  ein  sonniges 
taglein :  dyvb  iuvilis  wunderbare  fischlein,  u.  s.  f. 

7.  trijü  dukntiu  akepetä  ein  tuch,  drei  golden  wert;  **%*o 
kügis  trijü  ve&imu  ein  heubaufen. von  drei  Indern;  penkiti  ptthi 
imogtis  ein  mensch  fünf  fuß  hoch,    pmkiv  wäni  dniit  eine  ente 
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toii  fünf  pftmd;  trijti  mitu  küdiltii  ein  klad  von  drei  jtren;  wert, 
maß,  gewicht,  alter. 

6.  Hagatatt  m£»iat  (dain.)  statt  Hagnit:  benenatmg. 

2.  Genitiv  bei  ndjectiven  und  iren  ndverbien  (außer  den  oben 
unter  4  genanten  Allen).  Der  genitir  steht  hier  bei  den  relative« 
adjectiven  and  adverbien,  d.  h.  solchen,  die  in  beziehung  auf  et- 
was gedacht  werden,  so  z.  b. 

1.  teilhaftig,  tfoisxkes  dahjvas  der  erbschaft  teilhaftig; 

2.  die  adjectiva,  welche  fülle  und  mangel  bezeichnen :  iier$ 
pllna»,  tütscses  eanderu  ein  teich"  voll,  1er  von  wafter;  bagöu 
pinigü  reich  an  geld ; 

3.  ein  (reden  k,  kundig,  gewont,  achtend  auf  etwas,  fürchtend, 
besonders  bei  partieipien:  tmirtet  atsimin^s  eingedenk  des  todes; 
ddrbo  püprdtqa  an  arbeit  gewollt;  rdtsto  mokitt  der  schrlft  kun- 
dig, söbriftgelerter;  nebdjqs  pinigü  das  geld  nicht  achtend ;  tm&rtei 
bijas' den  tod  fürchtend ; 

4.  wert,  schuldig:  garbfa  v&rtag  eren  wert;  grikü  käJttu 
der  Sünden  schuldig,  doch  sagt  man  auch  tat  nStcam  ni  virtas 
das  ist  nichts  wert,  mit  dem  dativ; 

5.  begerend:  garbis  godüs  ergeizig;  tandens  tröhtztqi  nach 
waßer  dürstend; 

6.  lang,  alt  u.  s.  f.,  maß-,  Zeitbestimmung:  trijü  m6lu  »ins 
drei  jare  alt  i  heturiü  mästu  ilgat  vier  eilen  lang,  vgl.  oben  den 
aecusativ.  . 

Allein  richtig,  aber  in  der  gewöhnlichen  spräche  schon  sel- 
tener geworden,  ist  der  bloße  genitiv  one  nü  bei  den  partfeipien 
des  passiv,  z.  b.  plavhilei  ßäjo  puaami  (dain.)  harlein  vom 
winde  geblasen;  karäiiamt  rifrtat  vom  konig  gesant;  imoniii 
kttinams  von  den  menschen  verflucht  (werdend);  t>isü  peikiamäaa 
(dain.)  der  von  allen  verachtete  (verachtet  werdende),  s.  u.  die 
nraep,  «4.         - 

Das  deutsche  „um*  wird  in  derwendnng  „schade  um"  durch 
den  genitiv  gegeben,  2.  b.  ittkadd  to  imogaüs  schade  «m  den 
menschen. 

18 


3,g,t,zcdby  Google 


—    274    — 

3,   Genitiv  beim  verbum. 

Ser  häufig  ist  der  genitivns  partilivns,  den  im  deutschen 
meist  der  accusativ  entspricht,  wenn  von  collectivbegriflea  die  rede 
ist,  d.  h.  von  dingen,  die.  in  -irer.  gcsamtheit  allerdings  nicht  ge- 
dacht werden,  s.  b.  dt»  turiü  dünoa,  vandins,  v$no  u.  s.  f.,  -ich 
habe  brot,  waßer,  wein,  slokaju  dättot  habe  kein  brot;  yr  rvgiii, 
dßnos  u.  s.  f.,  es  gibt,  es  ist  da  roggen,  bret;  eben  so  «Er  es 
ist  nicbt  da,  gibt  nicht;  man  teilt  cxito  ich  brauche  zeit;  ji» 
paragdvo  tandins  #r  kostete, vom  waßer;  äst  vdlgau  dänot  ich 
eße  brot  u.  a.  parsiciscxau  j&dü  trilkü,  iaUü  rvtuidczn  (dain.) 
ich  wurde  mir  her  füren  (zu  schiffe  bringen)  schwarze  Seide,  grüne 
rautiein;  parnexz  graiiü  ioddcza  ir  gai{m  asxardcm  (d«in.)  er 
wird  mit  bringen  schone  wörtlein  und  bittere  tränlein;  pamin 
raiirit  pauhstldpxu  ir  meildtis  iaddczu  er  wird  mit  bringen  braune 
(braun  geflekte)  vögelein  und  der  liebe  (wortlich  des  liebleins) 
wörtlein;  nitu  »tjau  (dain.)  ich  säte  raulen;  szino  piAri  (dain.) 
er  mfihte  hen;  anarWu  bra&kti  (dain.)  tranchen  wischen.  Der 
accusativ  weist  bei  dergleichen  begriffen  auf  em  bestirntes  object 
hin,  /..  b.  dUk  man.  dßnoi,  äsa  hiriü  dünos,  gib  mir  brot,  ich 
habe  brot,  aber  dük  mdn  dänq,  an  turnt  d£nq  gib  mir  das  brot, 
ich  habe  das  brot.  ■  Das  feien  und  das  setzen  des  bestirnten  ar- 
tikels  gibt  im  deutschen  disenun'erschid  in  der  bezjehung  zwischen 
gcnitiv  und  accusativ  im  litauischen  volkommen  entsprechend. 

Es  ist  eine  bemerkenswerte  eigentümlich  keil  des  litauischen 
und  slawischen,  daß  bei  negativen  verben  der  genitiv  (partitivus) 
des  objeotes  sieht:  äst,  nepaifsfa  to  imogaüs  ich  kenne  den 
menschen  nicht ;  jis  ränht  netär  er  hat  keine  hände;  neinartinhet 
vsaiku  yvssu  (16(2),  d.  i.  neidrtihkit  vaiki  jiisv  reizet  nicht 
eure  Minder;  jis  neiinöln  d'dnös  nahtiks  nti  iemös  nei  vasartlts 
(dain.)  er  würde  nichts  wißen  vom  tage,  von  dem  nachtlein,  we- 
der vom  winter,  noch  vom  lenzlein;  ivejü  mergdti  nemAk  trijü 
darbäczu  (dain.)  der  fischer  magdlein  kann  nicht  drei  arbettein; 
merguiil«  darbvieliw  ncmökanti  (dain.)  ein  magdlejn,  die  arbeit- 
lein nicht  könnend ;  mdn  g'edos  nedarykit  (dain.)  macht  mir  nicht 
die  schände;   nirä  broldcto  (dain.)   das  bruderlein  ist  nicht  da 
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u.  s  f.,  doch  wird  diso  rege!  besonders  in  der  neueren  spräche 
lackt  slrenge  durch  geitlrt;  so  sagt  man  nicttk  ma&$  füre  mich 
neht,  anstatt  mattet,  and  so  in  tauchen  fügungon.  - 

Die  verba,  welche  sehen  bedeuten,  haben  bisweilen  den  ge- 
»itiv  bei  sich,  meist  mit  jener  modificalion,  welche  im  deutsche« 
durch  „weli"  bezeichnet  wird,  z.  b,  Gütimi  *eeei*d  dantü  die  GiltiuS 
«ibt  nicht  nach  den  zauen;  küdikit  dairos  milynot  das  bind 
bükt  nach  der  mutier;  mdna  dkg*  vtui  eermJiu  meine  äugen 
«ehanen  nach  des  treuen;  sonst  haben  sie  wie-ander«  verba,  welche 
museswarneraungen  bezeichnen,  den  accUERfiy,  so  regiti,  maiyli 
sehen,  Behauen,  jaütti  flilea,  girdSti,  hiaua^ti  hören.  Lezteres  hat 
m  der  Bedeutung  gehorchen  den  gcaitiv:  klaus$ti  pritdkimo  ■  dem 
geböte  gehorchen.  —  Eben  so  bat  den  geniliv  aUimlnti  geden- 
ken, atsimimk  etanes  gedenke  nein;  jot  meiiet  minidavu  ver-ksiv 
(dain.)  irer  bebe  gedenkend,  werde  ich  weinen;  mittt*  jot  atti- 
fnfsiu  (dein.)  irer  liebe  werde  ich  gedenken. 

Das  deutsche  „nach,  um"  bei  den  vereis  des  bewegen*,  des 
trachteng,  strebeos  wird  ebenfahr  durch  den  genitiv  gegeben :  eiH 
vanden*  nach  wafier  gehen,  z  b.  eik  mergyie  vandenSlio  (dain.) 
geh  mägdlein  nach  wslierlein,  ijaü  candendczo  (dtiin.)  ich  gieug 
«ach wäiieriejn i  as&plaiiktivvainiMlu)  < dain.)  ich  werde  nachdem 
kränzlein  schwimmen;  nünte  man$  $g6Iitt  (dein.)  sie  ssnten  mich 
nachboren;  sitixtivatko  um  den  knaben  schicken;  tSkti  reichen,  z.  b. 
vavdS  nesik  almenü  od.  dvgnimv  des  waßer  reicht  nicht  auf  die 
steine,  an  die  bodenhretter  des  Wagens. ils. f,  pra*z$H  atleidiwQ 
um  Vergebung  bitten;  dünos  miltti  um  brot  bitten;  gtitti  dangaü* 
nach demhimmel trachten;  garbi*  jSsskoti  ere  suchen;  Ar  mants 
ji'tzkot  (dain.)  sucht  ir 'mich?  dütauti  pagdlbot  nach  hilf«  seuf- 
zen; JMMtfcfi  pagHo*  um  räche  schreien;  latikli.karäliaus  des  kö- 
uigs  harren;  ko  ivetu/ie  beräiit ,  OrgäUs  ?  itiag  iirgdtis  ialvi 
mmi4c*u  (dain.)-  nach  was  wiehert  das  braune  rosletn  ?  es  wiehert 
das  röslein  nach  grünem  baferlein;  nortti wollen,  z.b.  mSgoneriu, 
saldaü»  mSgo  Cdain.)  schlaf  wi|l  ich,  süßen  schlaf;  jei  ntgdufiu 
kökios  norijau  (dain.)  wenn  ich  nicht  bekommen  werde,  die-  ich 
weite.  —  ko  pamHH  sich  in  etwas  verlieben. 

18* 
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Die  verba,  weich«  fürchten,  sich  -  schämen,  rieh  Räten,  verab- 
scheuen, bejammern,  sich  erbarmen  bedeuten,  wich  sieh  freaea, 
haben  den  genitiv  bei  sich,  so  bijötis  sich  furchten;  baidgtü  rieh 
scheuen;  drebtti  beben  (vor  etwas);  nutigätii  erschrecken;  vtugti 
meiden;  nuril&nkti  ouB  weichen;  attüatyti  entsagen;  tottgöHm 
apsi-,  nvei»avgiti  sich  in  acht  nemen,  sich  hüten;  b6*üt  rieh 
ekeln;  glditi*  sich  schämen;  gailetis  bejammern;  »mtimiitu  rieh 
erbarmen  u-  a.,  i.  b.  das  bijaäs  jmmmI  ich  fürchte  mich  Tor  de« 
_  hunden;  ji»  nvtigändo  lo  iödio  er  erschrak  cb  dem  worte;  an 
bödiü*  to  välgio  ich  ekele  mich  vor  der  speise ;  «V  Ate  gaßa 
Utäiio  dr  tenniet  moezütt*,  är  fo»  gaila,  jatmöji,  jaawaja  dC»6Nm? 
(dain.)  ist  dir  leid  um  das  Titerlein  oder  um  das  alte  mdttferieia, 
oder  ist  dir  leid,  junge,  um  die  jungen  taglein?  nedejäk  km( 
karvttis  «oiJhT  Sprichwort!,  redensart,  jammere  nicht  wie  die  taube 
um  ire  jungen;  saugdkitet  brangvyna  Hütet  euch  vor  brantwem; 
ho  verhie  bernytis  (dain.)  um  was  (warum)  weint  der  jungitng? 
ho  cirhit  jmtndji  nurgäU?  e*nf  mergdte  pimHf*  tUnäc*»  (dain.) 
um  was  weint  das  junge  mflgdleili  ?  das  mBgdtein  weint  um  die 
ersten  tage ;  ko  nulivsti  tttfM  (dain.)  warum  traueret  du 
schwesterlein? 

Hit  kattUtH  kosten  wird  der  pretB  nicht  im  geniiiv.,  son- 
dern im  accUsativ  verbunden,  s.  b.  tat  katxtÜ  tri»  äuks'mus  das 
kostet  drei  gülden. 

ko,  genjtiv  des  interrogativpronomen,  bedeutet  warum,  %.  b. 
ho  liudi  (dain.)  warum  trauerst  du?  ko  nedainiji  (dain.)  warum  langst 
du  nicht? 

Cap.  VI.    Von  de»  praeposltioaen  und  postpositionen.  *) 

$.  130.  Von  den  prneposition-en  und  poslpoaitta- 
nen  im  algemeinen.  Präpositionen  und -poslpositionen  unter* 
scheiden  sich  nur  durch  die  stellungv  die  erstenen  stehen  var  dem 


*)  Kurschni  beitr.  I.,  denfech-liloubche  phrueologie  der  praeposilionea, 
Königsberg  1843,  gab  im  folgenden  und  vertier  gehenden  reichen  *loB"  tn 
beitpilen. 
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wörte,  zu  dem  sie  geboren, '  die  lezteren  iwoh  demselben,  irem 
wem  &Mh  sind  sie  dasselbe.  Ursprünglich  sind  sie  adverbia, 
■bar  oft  nud  sie  nur.  in  verkürzter  oder  wenigstens  nicht  leicht 
n  erklärender  form  erhalten;  adverbia,  die  mit  einem  casus  ver- 
banden werde«,  taßon  sieh  von  praepositionen  nur  durch  ire  deut- 
liche «bsMunnang  unterscheiden;  in  uralten  sprachen  finden  sie 
seh  als  selbständige  werte  (außer  der  zasammensetnmg  mit  ver- 
bis)  nicht  hanfig,  da  die  casus  noch  hinreichende  kraft  besaßen, 
tot  das  wort  allein  in  seiner  beziebnog  zn  bestimmen.  -Mit  der 
ibschwäehuog  und  dem  Verluste  der  casus  geht  dm  Oberband- 
Maren  der  praepositionen  in  gleichem  schritte:. je  junger  eine 
spräche,  desto  mer  hat .  sie  und  desto  öfter  braucht  sie  praepo- 
abonen  neben  dem  casus  nnd  zulegt  anstatt  desselben.  Auch 
ist  litauischen  neigt  sich  im  laufe  der  -zeit  eine  abschwachung  des 
genus  für  die  bödenlang  der  casus  nnd  «ine  neigung  sie  durch 
praepositioneu  au  stutzen  und.  in  verstärken.  Die  jetzige  spräche 
braucht  die  praepositionen  weit  öfter  als  die  altere,  man  sagt  z.  l>. 
lieht  mer  leicht  jiiyr  karäliaua  stajf/aa  er  ist  vom  könig-e  gesaut, 
sondern /it  gruü  kardliaus  thftias ;  der  instrumental  tümt  uberauÜ 
oft  die  praeposition  Sit  zn  sich,  wo  sie  der  Alteren  spräche  fremd 
ist  o.  s,  f.  *)  Aufl  diser  andeutong  sikt  man,  wie  falsch  der 
aalnrnck  ist;  die  praeposilion  regiert  den  und  den  casus,  vil- 
■er  kbt  der  casus  erst  da  und  nam  erst  spater-  als  stutze  die 
pnepositiott  ku  sich,  dise  ist  also  die  beigäbe  und  wenn  man 
dund  das  unpassende  büd  branchen  will,  das  regierte.  So 
■tr  erklärt  es  sich,  daß  eine  nnd  dieselbe  praeposilion  mit  ver- 
Kbidenen  casus  verbunden  werden  kann  —  und  zwar  meist  in 
nraohidenem  sinne,  wenn  nämlich  die  oasns  wesentlich  venchidnne 
bguehuagea  anß  drücken. 

Die   casus   treten   uns-  auch  hier  in  irer  bekauten  bentehntig 
eatgegen;    der  accnsaliv  bezeichnet  meist  die  richtung,   der  lo- 


')  itiB  gilt  ■ttOrlieh  mr  von  den  alten,  eigentlichen  praepoiitlonen ,  die 
jjnger«  ■arigenfehe»  »ind  erat  ia  apiterer  •praenepoebe  eatatenden  nnd 
Wim  eisenüirji  unter  den  adverbien  iu  behandeln. 


iby  Google 


—    278    — 

cativ  den  ort  oder  Zeitpunkt,  der  Instrumentalis  das  vcrbundcn- 
sein  (als  comilativ) ,  der  genitiv  oft  die  richttmg  von'etwas  hinweg, 
herauß,  koml  aber  auch  in  einer  dem  lucal.  nahe  stehenden  be- 
ziehung  bei  praeposilionOn  vor. 

Zwischen  prsep.  u.  nomen  tritt  das  adj." und  der  vom  nomen  ab- 
hängige genitiv,  z.  b,  »A  gerü  tgrn  mit  einem  guten  manne;  ji 
ttdot  «ta  ttälo  gdlo,  dein.,  sie  »exte  sieh  hinter  des  tüehes  ende. 
%.  131.     Übersicht  der  praepositioncn.   -   ■ 

I.  Praepositionen  mit  einem  casus,  i.  Hit  dem  aecnsaliv: 
apS  Aber,  laL  de;  i  (a'uß  in;  altlitauisch  ing,  ingi,  d.  L  in  und 
das  hervor  hebende  ~git  m  Zusammensetzung  besonders  vor  vo~ 
calenauch  m,  z.  b.  ineiti,  inanld$ti,  jezt  ieiti,  ignldtfti  ein  gehen, 
ein  legen;  selbst  ingi,  z.  b.  ingiliWti  (1547),  d.  i.  {Uketi  glau- 
ben) In,  zu,  nach  etwas  hin;  päs  bei,  an:  pe>  durch;  pret* 
gegen;  pro  durch,  daran  vorbei,  in  bochern  hier  und  da  auch  prar 
■  Anm.  aplink  herum,  Abkürzung  des  Sitereu  apünkmi,  ein 
localiv,  villeiolit  genauer  aptinkiui?  V  tank  biegen,  z.  b.  aplink 
mStta  eiü  um  die  statt  herum  geben,  mirai  $l6v  aplink  tngsta  die 
mauer  steht  um  die  statt. 

pagäl  (ursprünglich  ein  casus  von.  einem  ungebräuchlichen 
im  nomin.  sing,  etwa  pagulys  lautenden  Worte  aufi  pa-  und  gdlo» 
ende  zusammen  geseEt,  also  beim  ende,  was  am  ende  ist)  bat 
den  accusativ  bei  sich  (nach  der'  grammatik  auch  den  genitiv,  m 
der  gesprochenen  Sprache  und  auch  in  der  schritt  aber  nur  den 
accus),  entspricht  vOlllg  dem  lateinischen  secündum.  Die  ur- 
sprungliche bedeutung  ist  nach,  neben,  s.  b.  pagäl  aunhj  $16  er 
steht  hinter  mir,  ist  mein  nachmann,  auch  neben  mir ;  vSnt  pagäl 
antra  einer  nach  dem'  andern.  5er  häufig  Wird  es  in  der  be- 
-  deutung  secondum,  entlang,  nach,  gemäß  gebraucht,  z.  b.  pagat 
ke"U$  den  weg  entlang,  neben  dem  wege;  pugäl -rdntq  nach  der 
schrift,  der  schritt  gemäß;  auch  bedeutet  es  in  beziehung  auf: 
»tipriu  pagäl  küna,  silpnas  pagäl  dvds$  starb  am  leibe,  schwach 
am  geiste;  pagäl  säso  senümq  jü  ,gani  gudräs  er  ist  für  .sein 
aller  klug  genug;  das  pagäl  säea  pä»t  pakajingas  ich  bin  für 
i  teil  zufriden. 
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petita»  nach  (als  adverbium  pätkui  betont)  ein  locativus  eines 
ungebraucht.  Wortes,  noro,  -w»,  z.  b.  pdtkui  ji  oder  jdm  pdtkui 
(dem  daliv  nach  gesezt)  eiti  hinter  im,  im  nach  gehen;  pdtkui 
karälitf  jöj o  .  tarnai  hinter  dem  künige  ritten  die  diener;  ji» 
ateina  pdtkui  mqn$  er  körnt  nach  mir;  ji»  man  pütkui  ateina 
or  körnt  mir  nach.  Dise  praeposition  dient  nur  um  die  bewegung 
hinter  etwas  her  auß  zn  drücken. 

%.  Mit  dem  genitiv :  änt  auf;  bi  one ;  tUl,  verkürzt  auß  delei, 
wegen;  wird  auch  nach  gesezt;  iki  bis  (in  filteren  Schriften  auch 
mit  dem  dativ ,  jezt  nur  mit  dem  gen.) ; ")  in  auß ,  bei  Szyrwid 
»,  slawisch- «Mi,***)  nü,  gewönl.  nu  von,  alter  auch  nüg,  nä-gi; 
prt),  pri,  alt  präg  auß  prtt-gi  bei,  an. 

Anm.  änäpüs,  auch  änäyüsei,  andaal  jenseit,  ist  acc.  von 
anä  püs(,  anä  »sali»  jene  seile,  oder  villeicht  von  einer  Zusammen- 
setzung beider  worte  ab  geleitetes  adverb.  Es  wird  natürlich  mit 
dem  genitiv  verbünden,  weit  diser  vom  nomen  piise~,  nalii  ab 
hangt,  z.  b.  anäpu»  gtrios  jenseit  des  waldes;  anäazal  vpt* 
jenseit  des  flnßes;  ei  scheint  spaterer  zusatz,  vgl.  pg.  264.  Eben 
so  abipusef  zn  beiden  seilen. 

Dasselbe  gilt  von  tzaU  instrum.  von  szalis  seile  und  pa- 
tiäly  neben,  nahe  bei  (paszälyje)  ,  loc.  von  einem  subsL  etwa 
jiaizalys,  gen.  io  (mit  ab  weichender  betonung),  ***)  was  an  der 
seite  (i&alix)  ist,  nachbarschaft ,  die  also  auch  den  genitiv  haben 
müßen,  z.  b.  tzale  tat{i  neben  dir,  an  deiner  seite;  pasxäly 
tnSito  in  der  nahe  der  stat. 

Eben  so  verhalt  es  sich  mit  lauki  draußen,  loc.  singul.  von 
laüka»  flur,  und  vidui  mitten,  loc.  sing,  von  vidüi  das  innere,  die 
mitte;  lauki  m'e~*lo  außer  der  stat,  heißt  eigentlich  auf  der  flur 
der  statt;  vidui  nahtet  mitten  in  der  nacht. 


*)  SeEelmann    lurt   ira  wb.  auB    iemailischen  «ehrifien   M   auch  mit  den 
■ccaf.  an,  i.  b.  i*l  ndklj  bis  zur  nacht. 

**)  in  ist  wie  <•*»  phonetifche  ichreibimg  dir  <i,  Ol. 
*"*)  faiuilf*  Winkel  hat  in  loc.  j><uw%,  fuis*hpi. 
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iszilgai  entlang,  läng»  ist  adverb.  vom  adj.  üst^ar  (ragebr.) 
der  länge  nach  ligend,  z.  b.  istilgai  üpe»  längs  des  flußes ;  ifu^oi 
fcftno  das  dorf  entlang. 

aur^,  z.  b.  aure  j/irirf*  dort  beim  walde,  kenne  ich  nur  auf) 
der  grammatik,  das  wort  ist  mir  volkommen  dunkel. 

anöt  ist  mir  ebenfals  dunkel,  es  ist  gebräuchlich  und  steht  in 
folgenden  Verbindungen :  anöt  tSto  wie  der  vater  zu  sagen  pflegt ; 
anöt  jo  iodio  nach  seiner  art  zu  reden  (iödis  wort).;  anöt 
semiju  iöiiio  nach  dem  worte,  dem  sprichworte  der  alten. 

pirm  vor,  ist  ein  verkürztes  adverb,  von  pirma*  der  erste 
(pirmä  eili  heißt  voran  geben,  pirmä  ist  isstniih.  fem.,  das  sonst. 
ist  auß  gelaßen) ,  z,  b.  pirm  man/fs  ehe  ata  ioh ;  pirm  cxfto, 
pirm  dänöt,  pirm  pStu,  pirm  trijä  menesiu  vor  der  zeit,  vor  tag, 
vor  mittag,  vor  drei  monaten  Cd.  i.  ehe  drei  mOnate  verfließen) 
n.  s.  f.;  kerdiut  kaimenf  pirm  tav$3  gina  der  hirt  treibt  die 
herdo  vor  sich  her. 

tärp  zwischen,  der  verkürzte  looal  oder  instrumental  von 
tdrpas  Zwischenraum,  z.  b.  tärp  imoniii  unter  den  leuten,  tärp 
dvSju  kalnti  zwischen  zwei  bergen ;  tärp  savfs  unter  einander, 
z.  b.  je  tärp  sav$s  nesvlinka  sie  vertragen  sich  nicht  unter 
einander. 

Auch  die  adverbia  toli,  arti  fern,  nahe  kommen  one  andre 
praeposition  mit  dem  genitiv  vor»  z.  b.  netpli  (nü)  girit  unweit 
des  waldes;  arti  (pri)  girea  nahe  am  walde. 

lyg  gleich,  welches  man  als  praeposition  mit  dem  dativ  an 
zu  füren  pflegt,  ist  Verkürzung  von  Iggei,  adverb.  des  adjeetivg 
iygun  gleich  und  hat,  wie  dises,  den  dativ  bei  sich,  z.  b.  tat  ni 
lyg  jo  nösei  das  ist  seiner  nase  nicht  gleich ,  d.  h.  nicht  nach 
seinem  sinne;  lyg  paühszcxui  lükii  gleich  einem  vogel  fliegen. 

3.  Hit  dem  Instrumentalis  sü  mit,  grundform  sam,  daher  in 
nominalzusamsensetzungen  sq,  »an  (vor  d),  s.  o.  Alte  drucke 
haben  auch  hier  und  da  »a,  d.  L  sq,  vor  yerben,  z.  b.  lamaniti, 
d.  i.  sumanyli  (verstehen);  »arinkti  f.  »urinkti  (sainmauQ  u.  a. 
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Am.     m   gerade   gegenüber  ist  verkürzt  suß  Usei,    edv.  von 

ti*ü»   gerade,    z.  b.   te»   kalnü   dem   berge  gegenüber;    tit 

manim  mir  gegenüber;  fei  nanais  dem.  kause  gegenüber. 

D.  Mit  zwei  easus,  und  zwar  mit  dem  accasativ  und 
dem  genitiv:  «,  alt  na«  (u*m  1612),  bei  Szjrwid  oiw,  Unter; 
anstatt,  Ar.  Der  aocusatir  drukt  die  richtung,  der  genitiv  das  «ein 
an  einem  orte  ,auSr 

III.  Hit  vier  casus,  accusativ,  dativ,  genitiv  und  matrumen- 
talia  steht  po  in  versctudenen  im  folgenden  -$.  zu  erörternden 
bödenlangen. 

f.  138.  Genauer«  erörterung  der  einzelnen  prae- 
positionen  (mit  aoßname  der  im  vorigen  §.  bereits  bespro- 
chenen nneigentlioheii  pi-seposttionen). 

1.    PrawpoflMitHuea  mit  einem  casus. 

1.  Hit  dem  aucusativ. 
-  apS  um,  hemm,  apS  kdhlq  airitxti  um  den  hals  binden,  api 
wiEtta  mfi,  so  vü  als  aplink  m.  e.  um  die  atatt  herum  gehen,   im 
uneigentlichen    sinne    bedeutet  ea  aber,    lat.  de,    z.  b.    ap£  k<j> 
kalbili,  ratiyh  über  etwas  sprechen,  sehreiben. 

Bei  zalbestimmungen  bedeutet  apS  etwa,  bei  2.  b.  ose"  btitio 
apX  penktt  lükttaacew  (t&tgtani)  vyru  es  waren  bei  fünftausend 
mann  (auch  kohi  ptnki  tük*Uatc*ti  ryrtf)  daselbst;  api  deointi 
adgnq  pirm  pSttt,  jezt:  apS  zggoriaut  devynit  ptn»  p3w  etwa  um 
nnon  ehr  vormittags. 

f. in,  .%.  b_  i  »dato  eiti  in  die  stat  gehen;  t'  »tttbtf  jetti  in 
die  stube  hinein  geben;  auch  de  goaezt,  wo  „»'nein"  nicht  ge- 
dacht wird ,  z.  b.  man  j  aJüs  (po  akiv)  %t.att*k  komm  mir  nicht 
vor  die  aageK;  t'  rdnat,  f  vükana,  f  pet&t,  i  tiiäur^  eiti  gegen 
osten,  westen,  Süden,  norden  gehen,  ja  selbst:  gdfoq  i  sSnq 
trinkt*  den  köpf  an  die  wand  sto&en,  mit  dem  köpfe- an  die  wand 
rennen.  — i  »airdt'  intit  sich  zu  herzen  nemen;  lidm  f  ednoenf 
paoimta  das  eis  wird  zu  waßer. 

Man  merke  den  unterschid  von  üi  bei  den  verben  des-  wn- 
schens,  -z.  b.  ä*%  kdrt/f  f  ärkli  innvinia*  ich  habe  eine  kuh 
gegen    ein   pferd   auB  gelauscht  (die  kuh  hin  gegeben)  aber  das 
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käme  «i  drklj  innmainiaü  ich  habe  eine  Ituh  gegen  ein  pferd 
ein  getauscht  (die  kuh  bekommen). 

Im  ganzen  nördlichen  Sprachgebiete  und  strichweise  im  südli- 
chen wicd  der  loc.  durch  i  mit  dem  ace.  amsohriben  (gerraanismus), 
z.b,  jm  oiloo  /  m£rfa  {F.  mette}  er  war  in  der  statt,  fctirat  meyei* 
/  OTMhli  (f.  ntStiÜt)  banern  leben  nicht  in  sUtten  u.  s,  f. 

Man  hört  überall  nicht  selten  auch  den  dativ  In  gewißea 
fallen  nach  analogie  des  deutschen  mit  f  (zu)  um  schrieen ,  z.  b. 
jit  täko  i  tdno  tarniu  (für  das  allein  richtige  tamdtts)  er  sagte 
zu  seinen  dienern. 

pät  an,  bei  steht  in  seiner  bedeutnng  der  praep.  pri  (mit 
dem  genitiv)  aer  nahe,  pre  bezeichnet  die  unmittelbare  nähe  und 
berürnng,  pd»  die  nihe  überhaupt  Da  wo  diser  onterschid  nicht 
in  betracht  körnt,  steht  pdf  so  gut  als  pre,  z.  b.  botäga  pre 
tinos  pakabinti  die  peitsche  an  die  wand  hängen,  päi  siSnq 
würde  heißen  in  die  nahe  der  wand;  jit  gyeen  pre  kaim$%o  er 
wont  beim  nachbar,  aber  jit  yr  pät  haimynq  er  ist  beim  nach- 
bar  (z.  b.  zu  besuch) ;  jit  tSdot  pät  ttdla  und-  pre  ttälo  er  sezte 
sich  an  den  tisch.  Verba  mit  pri-  zusammen  gesezt  erheischen 
aber  stets  pri. 

pät  bezeichnet  1.  da«  sein  in  der  nahe,  z.  b.  pät  kdkaif 
ttoetti  am  efen  stöhn;  3.  die  richtung,  z.  b.  pät  kdkaif  eüi  «un 
ofen  gebn. 

per  durch;  von  erfüllen  rfiumen  (von  leren  steht  pro);  per 
mitUf  eili  durch  die  statt  gehen;  per  latihq,  Häria  durch  die  flur, 
den  garten;  per  vpe  pirvaieut  durch  den  floß  hindurch  faren; 
tat  man  ejo  per  tsirdi  das  gieng  mir  durchs  herz;  märat  per 
vitq  ieme  pratipldtino  die  seuche  hat  sich  durch  (über)  das  ganze 
land  verbreitet. 

per  eine  zeit  hindurch,  steht  bloß  bei  Zeitbestimmungen  one 
zal;  steht  eine  zal  dabei,  so  muß  der  aecusstiv  oae  praeposition 
gesezt  werden,  z.  b.  ätz' per  iemq  tirgoü  ich  war-  den  winier 
hindurch  krank  (aber  z.  b.  tri»  metüe  drei  jare  hindurch);  jit 
per  d$na,  per  nähti  dtrbo  er  arbeitete  den  tag,  die  nacht 
hindurch. 
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per  bedeutet  MCh  Über,  Aber  etwas  hinweg,  z.  b.  pir  tvörq 
Uptt  Ober  den  um  steigen ;  pir  rvbiii%  eiti  über  die  granze 
gehen;  per  tilta  eiti  über  die  brücke  geben;  tiltq  pir  üpf  bu- 
daviti  eine  Drücke  aber  den  fluß  bauen;  pirsikeldic&au  pir 
jürei  pir  marelet,  dun.,  ich  möchte  mich  heben  laßen  über  mer 
und  baff,  —  Man.  bemerke  pir  mSr  über  die  maßen ,  z,  b.  lä 
kvitkä  pir  mer  graii  diso  Marne  ist  Aber  die  maßen  schön. 

.  Zur  bezeichnung  des  mittels  steht  pir  nur  bei  personen,  bei 
Sachen  steht  richtiger  der  Instrumentalis ,  z.  b.  tokdnat  pir 
MoiaSnnt  yrd  dStat  das  gesetz  ist  durch  Moses  gegeben;  per 
venq  iatögn  grSka*  »'  stetq  atejo  ir  »mertie  per  gr'ikq  (befier 
grekü)  durcli  einen  menschen  ist  die  sünde  in  die  weit  gekommen 
und  der  [od  durch  die  sünde ;  so  sagt  man  auch  pir  dvmgste 
durch  torheit,  z.  b.  per  duntgete  jäm  gyvaeti»  prapule  durch  tor- 
beit  (ist  im  das  leben  verfallen)  verlor  er  das  leben. 

Hau  braucht  per  auch  bei  Zeitbestimmungen,  angäbe  der  ent- 
fernung  n.  dgl,,  z.  b.  per  Mirtinq  jit  atejo  er  kam  zu  Hartini; 
jit  gj/cäna  pir  tri»  myles  toli  er  wonl  drei  meilen  weit. 

per  für,  bei  den  verbis  für  etwas  halten,  z.  b,  d»  tat  per 
titq  t  laikati ;  ats  laihaü  jf  pir  isamintingq  ich  halt«  in  für 
versündig. 

per  über  (de)  ist  germanismus,  z.  b.  jit  diaügie*  pir  td  Aktie 
er  freut  sich  Über  die  nachriebt ;  richtiger  steht  der  instrumental : 
td  iinü-f  dijvylis  per  kq  sich  über  etwas  wundem,  richtiger  mit 
dem  genit.  ko. 

pir  wird  in  der  bedeutung  „als"  auch  für  den  instrum.  ge- 
braucht, z.  b.  ji*  bäco  per  rdcztf,  päs.,  er,  war  radmacher. 

Anm.     pir    steht    bei    frageworten   vor   dem    nominativ    dem 

deutschen   „für  ein"    entsprechend:    käs    tat    oder    lai  per 

paiiknti*  was  ist  das  für  einvogel;  kä*tä*oder  tai  per  t>yr» 

was  ist .  das  für  ein   mann  (bei  adjeetiven  steht  in  gleichem 

sinne  kdks,  z.  b.  kottii  dideie  btdä  müs  uipSU  was  für   ein 

großes  uflglück  hat  uns  betroffen). 

Vor  den  adjeetiven  und-  adverbien  entspricht  per  ganz  dem 

deutschen  zu,  es  verbindet  sich  dann  nicht  mit  einem  bestirnten 
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casus,  z.  b.  pir  mdiaa  zu  klein;  fit  md*  taikü  per  maii 
teik'ejo  er  hat.mir  mit  einem  eh  Meinen-maß  gemeHen;  per 

datig  zu  vüj  pir  retai  zu,  Mlten  u.  s.  f. 

pr£j»  gegen,  wider,  z.  b.  nepr&elei  frdukia  pro»  mani 
die  feinde  ziehen  wider  mich;  svnkA  pritz  tröve  plaükti  es  ist 
schwer  gegen  den  ström  zii  schwimmen  (in  eigentlichen  sinne, 
im  übertragenen  braucht  man  das  Sprichwort:,  ptitk  prBtx  vtjf 
würtL  blas  gegen  den  wind);  Üönava  tika  prSrs  jowf?  die  Donau 
fließt  gegen  die 'sonne;  jitMgo  printhtri»  er  lief  gegen  die  türe; 
pr*«  cgjf  irri  gegen  den  wind  rudern ;  ftw'  gir  prtn  dritgi  das 
ist  gut  gegen  das  lieber;  prrss  taälti  savgdlivor  kfilte-  schätzen; 
apginH  prlts  Htprftetius  (oder  »u  nepr&teliu)  vor  dem  feinde 
schützen;  pr£*s  zokdna  gegen  das  gesetz;  prUs  pdprofj,  pre*** 
teistfbf  gegen  gewonheit,  gegen  das  recht  —  Auch  im  nicht 
feindlichen  sinne,  z.  b.  d*s  tern!  metUt  prtn  toef  ich  habe 
liebe  zu  dir;  jis  pritx  man$  meilingat  er  ist  gotig  gegen  mich; 
so  entspricht  es  oft  unserem  „tot,0  z.  b.  «epm-e  pre*»  k$  mat- 
imti.  pakyUti  den  hiit  vor  jemandem  ab  nemen;  attiktlH,  pari- 
i&minti  prUn  kd  tot  jemand  auf  stehen ,  sich  vor  jemand  er- 
nidrigen.  .. 

pren  wird  wie  das  deutsche  »gegen"  auch  bei  ungefiren 
Zeitbestimmungen  gebraucht:  ateik  prtn  tdkarq  komm  gegen 
abend;  presz  gaidgyste  (jfaidyste)  gegen  den  hanenruf  (früh);  pr€t* 
palüd&niu*  gegen  vesperzeit  u.  a. 

press  beim  vergleiche,  wie  das  deutsche  „gegen" :  dt»  pret» 
jf  tikt  nSkai  ich  bin  (nur)  nichts  gegen  in;  iimi  prgtz  .sdttle 
tikt.  moid  die  erde  ist  gegen  die  sonne  (nur)  klein;  tui  tikt  nStai 
pritx  tai  das  ist  noch  (wertL  nur)  nichts  gegen  das. 

pro  durch,  von  lereB  räumen  (s.  per),  z.  b.  pro  earti* 
tdti  durchs  tor  gehen;  fit  pro  Idmgq  itttuöko  er  sprang  zum 
fenster  hinauB;  pro  pimtüt  UmriH  durch  die  flnger  sehen.  — 
Dem  dativ  gleich  bedeutend  fand  ich  es  nur  im  Sprichwort«:  ni 
pro  vitit  txmmi*  baitä  dftna  nicht  far  alle  htmde  ist  weiße« 
broi 
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S.    MH  dem  genitiv. 

du*  anf ;  1.  du  sein  i«f  etwas,  t.  b.  änt  käino  auf  dorn 
berge;  kn$goi  gnl  änt  ttälo  die  bueher  ligen  auf  dem  tische; 
änt  ärkiio  t&titti  zu  pferde  fläzen;  änt  imoniü  pulkü  ponavöH 
■her  Völker  (taufen  von  menschen)  herschen. 

2.  Werichtung  auf  etwas,  z.  b.  diu  Amwv  «fli  aufs  feld  ge- 
hen; änt  Mldlo  dSti  anf  den  tisch  legen.  —  jit  man  änt  kdkl» 
ultima  er  körnt  mir  aber  den  hals;  änt  vaixko  atatyti  über  das 
her  setzen ;  änt  ttitbo*  pakvfoti  auf  die  hochzeit  laden ;  änt 
pagdlbo»  ateiti  zu  hilfe  kämmen;  im  übertragenen  sinne:  änt 
aveikdtos  zur  gesundheit;  man  änt  airo,  änt  paläimot  mir  zum 
heil,  zum  glücke;  kä  änt  tmürtet  nusüdyti  jemanden  zum  tode 
verurteilen. 

3.  Im  uneigentiiehen  sinne  wird  wie  das  deutsche  „auf  so 
auch  änt  gebraucht,  doch .  ist  diser  gebrauch  schwerlich  echt 
litauisch,  z.  b.  änt  tdto  pagälbo*  nutitik&dam*  ddrbq  pradtjau 
auf  deine  hüfe  vertrauend  habe  ich  die  arbeit  an  gefangen  (befier 
mit  dem  instrumental  tdvo  pagdlba  pasUik'idams)\  änt  tävo 
iodio  auf  dein  wort,  z  b.  tinklq  itimetiu  werde  ich  das  netz 
anß  werfen  (hefier  täv  ISpient  da  du  es  befahlst,  oder  etwas 
inlicke»),  -r-  Femer:  tvptfkti  änt  kikio  xmogaüi  über  einen 
menschen  sich  erzürnen;  änt  ho  budeti  über  etwas  wachen. 

4.  änt  ist  aoeh  «(gemeinere  Ortsbestimmung,  z.  b.  i'fdq  änt 
pimto  nenioH  eisen  ring  am  fiuger  trugen ;  änt  tänäiakSt  tikiat 
auf  einem  ange  blind  (befier  ist  hier  der  instrumental  venä  akimi 
äktat).  —  In  übertragenem  sinne :  fii  labai  änt  ddrbo  yrä  er 
ist  ser  für  die  arbeit;  so  bei  zalen  änt  pirmo,  änt  äntro,  änt 
tr&cxo  u.  3.  f.  fürs  erste,  zweite,  dritte ;  mäh  gir  änt  szird&s  es 
ist  mir  wol  zu  mute  (gut  auf  dem  herzen);  tu  manim  änt  gdlo 
mit  mir  ists  am  ende. 

Bei  Zeitbestimmungen  entspricht  änt  dem  deutschen  „auf, 
seltener  dann,  wenn  es  den  Zeilpunkt  bedeutet,  z.  b.  ateik  änt 
cäkaro  komm  auf  den  abend ;  änt  naüjo  mito  u&moklnu  aufs 
neue  jar  werde  ich  bezalen,  wo  befier  der  locativ  (vakari,  nanjami 
mete)  gesezt  wirf;  richtiger  bezeichnet  es  die  frist,  z,  b.  &*gc$yk 
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m4  pinigü  änt  <cf,no  mMo  leihe  mir  geld  a«f  ein  jar;  doch  steht 
1n  säUen,  wie  z.  b.  «»6  äntirijü  mttu,  änt  afeüencto  ntito, 
iopötto  twlii  ich  habe  auf  drei  jare,  aufs  kommende  jar,  vorat, 
heiler  der  dativ  (trinu  mitavu,  ateisencsam  mitui).  —  „Auf"  in 
der  bedeutung  von  nach,  t.  b.  änt  välgio  gtrM  aufs  efien  trinken 
ist  heiler  zu  vermeiden  (pacülgiut  girti  gegefien  habend, 
trinken,  s.  h.). 

Änt  litüeinkos  (nämlich  kalböx)  auf  litauisch  n.  s.  f.,  hört 
man  wol  öfters,  es  ist  aber  ein  germanlsmos,  echt  litauisch  sieht 
hier  das  adverb,  z.  b.  sakyk  man  tat  Utüt-is&kai,  nicht  änt  liffiwisskoi 
sag  mir  das  litauisch,  auf  litauisch. 

bi  one,  z.  b.  be  pinigü  one  geld;  be  prgto  one  verstand; 
be  iavt*$  negaliü  büti  one  dich  kan  ich  nicht  sein;  bi  ubejöjimo 
one  zweifei;  tat  bi  pusäuktiaio  mpardtttiu  unter  einem 
(wörtlich  one  einen)  halben  gülden  werde  ich  es  nicht  ver- 
kaufen ;  ji»  yr  bi  iiido  wörtlich  er  ist  one  rede,  spräche,  d.  lt. 
außer  stein  (auch  von  kranken,  sterbenden  gebraucht). 

dil  wegen,  ».  b.  del  mani»  oder  manis  dtl,  meinetwegen; 
ko  del  weswegen?  dei  leisybis  um  der  gerechtigfceit  willen;  dtl 
pikto  &ro  namS  pariliksht  wegen  des  schlechten  wetten  werde 
ich  zu  hause  bleiben;  tküstis  del  ko,  giäti*  dtl  ko  über  etwas 
klagen ;  del  ätxaru  negäl  ratvyti  er  kann  vor  trtfhnen  nicht  schrei- 
ben;   del  tränksmo  ne~ko  nepermunyti  vor  lärm  nichts  versieben. 

ihi")  bis,  z.  b.  iki  gdlo  bis  zum  ende;  iki  »xios  denös  (iki 
»zci  denai,  seltener  gebrauclit)  bis  auf  disen  tag;  »Ä  mesto  iki 
mSsto  von  einer  statt  zur  andern,  von  statt  zu  statt;  nü  einöt 
denös  iki  kilöt  von  einem  tag  zum  andern;  bcgk,  iirgdti,  iki 
ialiöt  lankelis  —  iki  »roti»  upüies  —  iki  ü»tt>io  dvarelio  (dain.) 
lauf,  röstein,  bis  zum  grünen  wislein  —  bis  zu  der  Strömung  des 
flüßleiits  (kann  auch  sein  bis  zu  der  Strömung  flüßlein)  —  bis  zu 
des  schwigervaters  höflein. 

*)  meist  loulni  gesprochen,  aon  fc*rt  am*  iki  ud  tfc  ' r 
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Der  dativ  hei  iki  ist  jezt  iingebrflucfllioh,  in  Alteren  Schrif- 
ten findet  ersieh,  z,  b.  tk  cmiw  in  bredowskisefaen  worterbuche 
bis  iu  (seiner)  zeit. 

Dem  deutschen  nach  gebildet  ist  die  Verbindung  iki  päs, 
%.  b.  bigk  Uli  per  ftäluq  laufe  bis  cum  berge,  befier  ist  das  noch 
banfiger  in  gleichem  sinne  gebrauchte  iki  allein,  bigk  iki  käino ; 
auch  iki  prüt*  wird  verbunden,,  z.  b.  du  attjau  iki  prin  mSite 
ich  kam  bis  gegen  die  statt. 

u*  aufi,  z.b.  tic  m£*fo,  w*  3'»ü*»  paremii  ich  komme  aufi 
der  statt,  aufi  Tilse;  itzmXgo  pabüsti  auB  dem  schlafe  erwachen; 
kam  in  WJio  efli  jemandem  aufi  dem  wege  gehen,  besonders  oft 
gebraucht  bei  verben,  die  mit  derselben  praeposition  zusammen 
gesezt  sind,  z.  b.  dünq  in  p4c*avs  iszimti  das  brot  aufi  dem 
ofen  nemen;  ms  rankos  aepreteliu  istgilbeli  auß  der  hand  der 
feinde  befreien.  Um  die  hertiuift  zu  bezeichnen,  braucht  man 
lieber  das  adjeetiv,  z.  b.  jis  yr  in  Klaipidos  er  ist  aufi  Meine), 
befier  Klaipidinkis  ein  Memeler.  Vom  Stoffe  wird  isx  wol  nur 
dann  gebraucht,  wenn  ein  verhorn  folgt,  z.  b.  $sdukntd  uz  midio 
A£dq  ms  äükso  padarjjti  einen  lefTel  uuß  holz,  einen  ring  anfi 
gold  machen,  sonst  der  genitiv  oder  das  adjeetiv  (medinis  szdvksntat 
ein  hölzerner  leffcl,  dvhsa  äffifa*  ein  goldener  ring) ;  m  to  däikto, 
in  to  zmogaüs  nStu  nebüx,  nepostds  auß  der  sache,  anfi  dem 
menschen  wird  nichts  werden.  ' —  rfiw  in  jiitu  einer  von  euch, 
auch,  älter  und  beßer,  t>Sn*  j4au. 

ü*  von  der  Ursache  wird  oft  befier  durch  andere  wendnng 
erseil,  z.  b.  t«  nykntimo  dlksta  er  hungert  ouß  geiz,  befier 
btnykszttdams  geizig  seiend.  Ebenso  sagt  man  anstatt  inviaöt 
sylös  auB  aller  kraft,  beßer  visd  sylä  (instr.)  mit  aller  kraft; 
gut  gesagt  ist  aber  x.  b.  in  dsatlgsmo,  in  tuibdt  cdrkti  vor 
freude,  kummer  weinen;  in  miilis,  in  inalkio  vor  liebe,  vor 
hunger,  ms  känteto  apälpti'  vor  bitze  verschmachten;  i*x  («*) 
didfüo  ddrbo  apsirgti  von  großer  arbeit  krank  werden;  jis  in 
kärntmo  pa»ilp$*  er  ist  von  der  bitze  ermattet;  taiimav{»dug 
das  wachst  von  selbst;  tat  in  tavfs  insimäno  das  versteht  sich 
von  selbst;  in  nirdSs  von  herzen,  z.  b.  myl'iti  lieben. 
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Redensarten:  dm  in  itenös,  msts  in  mtto  tag  för  tag,  jar 
fOr  jar,  t.  b.  jis  dSn  isa  dino*  änt  kiju  er  ist  tag  für  tag  auf 
den  beinen,  mits  ist  mtto  piketaut  (piktyn)  efna  ei  geht  jar  für 
jar  schlimmer;  jis  sika  tnan$  pedd  (instr.),  i*%  ptdös  er  folgt 
mir  schritt  für  schritt;  viti  isz  vino  mann  für  mann;  in  mit 
in  Wahrheit;  is%  Hkro  im  ernste;  ist-  maiens,  isvmaiü  denü  toi 
jagend  auf;  in  »tio  ctiso  von  jezt  an;  tsx  pritku  von  je  her; 
ws  prgszakio,  isz  vipakatio,  istszalts  ron  vorn,  von  hinten,  von 
der  seite;  ist  neiiniü  unerwartet,  von  ungefKr,  isz  netycti  zu- 
fällig; in  naüjo  von  neuem;  jis  isxpröto  istejes,  inütno isttjts 
er  ist  nicht  bei  verstände  (wörtlich  ein  soft  dem  verstände  herauf) 
gegangener);  isx  tölo  *)  von  fern,  z.  b.  «et  in  ftJ/o  negdtavs  bei 
weitem  nicht  fertig. 

tax  po  s.  unter  po. 

nü  von,  gewönlich  nil  gesprochen. 

i,  von  herab,  nd  kälno,  n&  stögo  nuköpti  vom  berge,  dache 
herab  steigen. 

2.  von,  hinweg,  atstök  nü  manjs  bebe  dich  von  mir;  atiwüi 
käpecxas  nü  mtdxo  nimm  die  leitervem  bäume  weg;  das  tat  n$ 
Itardliau*  ganaü  ich  habe ,  das  vom  könige  empfangen ;  toli  nü 
fern  von,  i.  b.  rttoestotw  der  grtnze ;  n&  to  nSso  (ws  (o  cj&£*o) 
von  diser  zeit  an;  nä  rjffp  itt  väkara  vom  morgen  bis  zum  abend; 
nü  ko  lüsti  von  etwas  ab  laSen ;  eälnas  nü  kaltes  frei  von  schuld; 
b&gk  nü  grSko  fleuch,  vor  der  sünde ;  als  ein  trennen  von  etwas 
werden  auch  die  verha  verbergen,  bewaren  und  äiiliche  gedacht, 
bei  welchen  im  deutschen  „vor"  gesezt  wird:  paslepk  tttan$  nü  jo 
verbirg  mich  vor  im  (auch  mit  dem  dativ,  z.  b.  äst  sdvo  viidq 
nü  jü  und  jgms  pasleptiu  ich  werde  mein  angesicht  vor  inen 
verbergen;  nü  Mikados  saugoti  vor  schaden  bewaren;  pakäjatut 
tureti  nü  ko  vor  etwas,  vor  jemand  ruhe  haben). 

3.  „von",  den  Ursprung  bezeichnend,,  jis  toi  «u  (in)  tfeo 
gtrd&jo  er  hat  das  vom  rater  gehört.    4.  „von",   dm   aufhören' 

*)  nicht  lölio,  wie  man  nach  lofl  rcnnuten  kttnte. 
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bezeichnend:  je  Ulis  nü  »äto  darbo  "sie  rnheri  von  trer  arbeit 
nü  Ug6»  pasigäuti  von  einer  krankheit  genesen. 

Beim  passiv  wird  es  jezt  oft  zum  genitiv  gesezt,  der  in  der 
filteren  oder  in  der  gewfitleren  spreche  allein  steht,  c.  b.  pdtlat 
(nü)  kar&liavt  sitfstat  ein  bete  vom  könig  gesant ;  grömata  (nü) 
man^t  ra*x$la  ein  brief  von  mir  geschriben;  acls  (nü)  linto 
sudrarkyta  das  scfaaf  ist  vom  lewen  zerißen  worden,  nü  steht 
besonders  dann,  wenn  von  einer  person  die  rede  ist.  —  mälka 
vgne*  tvidama  das  bolz  wird  vom  feuer  verzerl,  die  gewöhnliche 
Spruche  hat-hieY  auch  nü 

pri,  gewünlich  pri,  bei,  an;  Über  den  unlerschid  von  pät, 
sili  dises. 

pre  bezeichnet  1)  das  an,  bei  etwas  sein,  z.  b.  jis  rönq  pre 
galvöt  (oder  loc.  galcö)  tür  er  hat  eine  wunde  am  köpf;  pre 
tatis  man  tat  nepatinka  an  dir  gefall  mir  das  nicht  (pät  taci 
hieße:  bei  dir,  in  deinem  hause);  ätz  pinigü  pre  taves  neluriu 
ich  habe  kein  geld  bei  mir;  pre  ränkos,  pre  plaukü  nutvirti  an 
der  hand,  an  den  hären  faßen;  tat  pre  Luköniaut  paratsyla  das 
sieht  bei  Lukas  geschriben.  pre  pröto  btiti  bei  verstand  sein 
(beßer  täco  prötq  tureli  seinen' verstand  haben). 

2)  die  Höhlung  zu  etwas  hin,  z.  b.  pre  slälo  tili  zum  tische 
gehen  (zu  tische  aber  wird  durch  eiti  välgyt  gegeben)  j  tat  tin 
prii  tzirdis  das  geht,  zum  herzen. 

Ahm.  Bemerkenswert  ist  die  bedeutung,  die  dise  praeposition, 
außer  der  gewöhnlichen  von  „bei,  hinzu"  in  der  Zusammen- 
setzung mit  reflexiwerben  haben  kann,  hier  bezeichnet  sie 
nämlich  bisweilen,  daß  die  handlung  des  verbs  .ab  gelaufen 
«ei,  daß  es  genug,  geschehen  sei,  z.  b.  jaü  pritiverpiaü  baltri 
lineliu,  jau  .priiidudiau  plonü  drobiliu,  jtui  pritisturaeati 
baltu  ttaieliu,  jaü.pririttlavtau  kSmo  vejelta,  jaü  pritigr'ibia» 
lanku  szünilio,  prisineszczöjau  Raupt  grebleliv  (dam.)  ich 
habe  nun m er  genug  gesponnen  (auß  gesponnen)  weißes 
fliichsleiu,  .nunmer  genug  (auß)  gewoben  feines  leinwandlein, 
nunmer  genug  gescheuert  die  weißen  slfillein,  nunmer  genug 
19 
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gekert  des  hofes  rasenplfizlein,    nunmer    genug  .geharkt  der 
wisen  beulein,  genug  getragen  weiße  harklein. 
3.   Hit  dem  instrumental. 
fü  mit,  z.  b.  »it  manim  mit  mir;  m  devü,  ab  gekürzt  «ä  dS 
mit  gott,  wie  das  slawische  •  hohem  und  adieu  als  abschidsgrnß. 
sü  diaugsmü  mit  vergnügen ,  sü  bäitne  mit  furcht  (richtiger  durch 
das  pari,  praes.  IL  zu  geben:  pasidiaügdams,  prüibijo"  dornt)',  *ü 
gerü  sakyti  im  guten  (wörtlich  mit  gutem)  sagen.    Verstärkt  wird 
*«  durch  die  adverbia  dränge,  draüg,  podraiigei,  podraüg  und  es 
entspricht  dnnn  dem  deutschen  samt,  z.  b.  mölyna  drang  sü  kxidiktv 
serga  die  mutier  samt  dem  kinde  ist  krank. 

Bei  der  bezeichnung  des  mittels,  Werkzeuges  bat  sü  weg  zu 
bleiben;  der  instrumental  allein  hat  hier  zu  stehen;  man  hört  und 
list  aber  oft  genug  sü  (s.  §.  128). 

II.    mit  zwei  casus,  aecusativ  and  genittv. 

äs  mit  dem  aecusativ  wird  nur  im  uneigen  Hieben  sinne 
gebraucht  und  bedeutet  Ursprung!,  „hinter";  „hinter  etwas  stehen" 
kann  bedeuten :  für  etwas  ein  stehen,  es  vertreten  (das  deutsche 
„für"  geht  von  der  entgegen  gesezten  anschauung  auß),  z.  b. 
üi  ir&kddq  störet»  für  den  schaden  stehen,  so  geht  üi  über  in 
die  bedeulung  „für,  anstatt";  kalbek  üi  matte  sprich  für  mich; 
jit  üi  tnani  kentejo  er  hat  anstatt  meiner  gelitten  (üi  ist  hier  so 
vil  als  das  dem  deutschen  nach  gebildete  vSlo  an  statt,  an  der 
stelle,  z.  b.  mäno  cito,  vfloje);  üi  wird  gebraucht  bei  auß.- 
drücken,  die  kaufen,  tauschen,  vergelten  bezeichnen,  z.  b.  dt» 
jdm  vi  käme  jdttti  dtfsiu  ich  werde  im  für  eine  kuh  einen  ochsen 
geben ;  pardüti  k$  üi  äuksinq  etwas'  für  (um)  einen  gülden  ver- 
kaufen; ji»  algas  üi  ddrbq  prdtxo  er  fordert  Ion  für  die.  ar- 
beit; iis  dlgq  dirbti  um  Ion  arbeiten;  priimlt  üi  ger  nirams  für 
gut,  nicht  für  ungut.  —  In  Wendungen  wie:  nesinipink  üi  matte 
sorge  nicht  für  mich;  steht  richtiger  ape~;  üi  hieße  anstatt  mei- 
ner. Nach  dem  comparativ  entspricht  üi  mit  dem  aecusativ  dem 
deutschen  „als"  (».  u.  die  conjunetionen  kaip  und  ne  kaip),  z.  b. 
jit  ü  man%  praitittü»,  vyrisnn  er  ist  geringer,   vornemer  als 
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ich;  ji'i  dukszczati»,  iemiaui  vi  manh  s'ed  er  sizt  höher,  nidrigor 
als  ich;  jit  manq  labialis  vi  ttm  ta'fil»  «ij//  er  liebt  mich  vor 
allen  andern  (wörtlich  mer  als  alte  andern);  jit  rti  rwii*  fa'ftl* 
garbingtsnis  er  ist  vor  alten  andern  geert. 

tia  mit  dem  genitlv  bezeichnet  des  verweilen  hinter  et- 
was und  die  bewegung  hinter  etwas  hin  (in  welchem  sinne  die 
grammatik  z.  h.  Ostermeyer  %.  235  den  accusaliv  vor  achreibt, 
der  aber  jezt  wenigstens  unerhört  ist);  vi  girtfs  hinter  demwalde; 
vi  häkalio  (auch  üikakaly')  hinler  dem  ofen;  stekit  vi  stälo 
setze  dich  hinter  den  lisch  (wörtl.  setze  dich  hinter  dem  tische), 
üi  (pre)  stälo  sedeti  zu  tische,'  bei  tische  (speisend)  sitzen;  «» 
büto  eiti  hinter  das  haus  gehen;  ji  vi  kit»  kito  hego  sie  liefen 
einer  hinter  dem  andern,  hals  über  köpf  (Über  die  Wortstellung 
vergt.  po  und  die  anmerknng  daselbst).  —  Türe  und  fenster  wird 
vom  inneren  des  hauses  auB  gesehen,  daher  üi  dum,  vi  longa 
atmet*  vor  (wörll.  hinter)  der  Iure,  dem  fenster  stehen,  d.  h.  außer- 
halb des  hauses  (hinter  der  türe,  dem  fensler,'  nach  deutscher 
ansenauung,  d.  h.  innerhalb  des  hauses  ist  pre  dvru,  prü  longo  stoveti 
wörtl.  bei  der  türe,  bei  dem  fenster  stehen),  üi  nyro  tekiti  bet- 
raten vom-  frauenzimmer  (wörtl.  hinter  den  mann  laufen). 
III.  Mit  vier  casus:  aecusativ,  dativ,  Instrumentalis 
und  genitiv. 

po  mit  dem  aecusativ,  durch,  entlang,  z.  b.  po  visif 
tvStq  durch  die  ganze  weit;  vaiksxczöje  mcrgpM  po  rvttliv  däriq, 
ilain.,  es  wandelt  das  mägdlein  im  ra uten garten. 

Ferner  bezeichnet  es  „zu,  je",  die  Verteilung,  z.  b.  je  hni 
po  grdixi  sie  bekamen  (naftien)  jeder  einen  groschen ;  je  'ijo  po 
taeszis,  po  »eptynit  sie  giengen  zn  sechs,  zu  sibenj  koinäm 
po  pilnq  mokiü  jedem  nach  verdienst  Ionen. 

po  mit  dem  dativ,  1.  nach,  po  maidm  nach  kurzem;  po 
vütdm  ganzlich  (lezteres  ser  gebräuchlich) ;  2.  „bei,  zu* :  pv  kairti 
rdnkai,  pas.,  zur  linken  band;  po  ditünei  zur  rechten.*) 


*)  po  taiiim  gtriau  iub  trank  für  mich,   d.  i.  »Hein,    bei  Oiiermeyor  , 
Völlig  nnvmlämllich. 
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po  mil  dem  Instrumentalis  „unler",  1.  das  sein  unter 
etwas,  z.  b.  po  dangüm  unter  dem  himmel;  po  zeme  gyvinti 
unter  der  erde  leben ;  po  media  sedcJi  unter  einem  bäume  sitzen ; 
eben  so  Im  übertragenen  sinne  (in  esmi  (jezt  esitj  po  kardliumi 
ich  bin,  stehe  unter  dem  könige;  po  prStpauda  gyvinti  unter 
dem  drucke,  joche  leben ;  kd  po.tävo  üirahlu  ■iureti  etwas  unter 
seinem  verschluse  haben;  2  die  richtung  unter  etwas,  po  mediü 
patisesti  eich  unter  einen  bäum  setzen;  po  mindern«  pan&rH 
unters  walier  tauchen  (mtrans.);  pcf  sfögu  pdeiti  unter  das  dach 
gehen ;  po  vaidie.  pareiii  unter  herscnaft  kommen ,  Untertan 
wurden. 

Vor  disem  po  findet  sieb  auch  ms  und  dann  steht  der  ge- 
nitiv ,  da  die  durch  ws  auB  gedrükle  bezii  hung  die  stärkere  ist, 
z.  b.  m*  po  hdkalio  hinter  dem  ofen  hervor;  tax  po  lötsos  unter 
dem  bette  hervor. 

po  mit  dem  genitiv  „nacli,"  z.h.  po'manf*  nach  mir  (von 
der  zeit);  po  velyku  nach  ostern;  po  Kristaw  mgimimo  naoh 
Christi  geburt  (beßer  h'ri&tui  uigimus);  jü  po  savo  iigöt  päs 
mane  ntbtivo  er  ist  seit  seiner  krankhelt  nicht  bei  mir  gewesen ; 
po  mito,  gewönlicher  mit  dem  plural  po  wer«,  über  ein  jar;  ni 
po  ilgo  aber  ein  kleines ;  är  po  ilgo  är  po  trümpo  Ober  lang 
oder  kurz;  po  kils  kito,  fem.  po  kiii  kitös- (bemerke  die  Wort- 
stellung*) und  im  femininum  das  unveränderte  kits)  einer,  eine 
nach  der  andern  (vetu  po  kito,  venu  po  kito»  in  demselben 
sinne  ist  germmiismus).  —  po  dtstin&s ,  po  kairäs,  z.  b.  sediti 
zur  rechten,  zur  -linken  hand  z.  b.  silzen.  —  po  akiü  unter,  vor 
den  augeu,  z.  b.  po  mono  akiü  vor  meinen  äugen,  in  meiner 
gegenwart. 

§.  133.  Suffigierte  postposilionen.  Daß  einzelne 
prae Positionen  dem  worle,  zu  welchem  sie  gehören,  auch  nach 
gesezt  werden  können  (z.  b.  dtl}  haben  wir  im  vorigen  gesehen; 
hier  behandeln   wir   die   mit   dem  »orte  verschmelzenden  an  ge- 

.  *)  iv  kits  kitii  einer  mit  dein  nndem,  jn-e  kili  Aiiu  einer  »m  endern,'  u> 
Uli  kito   anE  einander  (?,.   b.    Iiätikti  reißen). 


3,g,t,zcdby  Google 


—     293     — 

bängten  postpositionen  -pi,  ab  gekürzt  -;»,  und  -na,  ab  gek.  -«; 
mit  lezterem  verbindet  sieb ,  seine  bedeulung  verstärkend  und 
versinlichend,  auch  -linkai,  ab  gekürzt  -K«A.  -/in*  findet  man 
auch  mit  dem  genitiv  one  -«,  z.  b.  pittiknk,  gew.  p2Ht»£»t,  süd- 
wärts; träuh  tavtfrlink  zieh  nach  dir  hin  (Kurschal  hat  auch 
wianj  linkai  (zwei  worte)  auf  mich  zu,  also  den  aecusativ  vor 
link).-  Dise  suffixa  sind  jedoch  bis  auf  wenige  reste  längst  nicht 
mer  in  der  spräche  des  Volkes  gebräuchlich  und  werden  auch  in 
der  Schriftsprache  seltener;  man.  ersezt  sie  durch  gleich  bedeutende 
praeposilionen  (durch  pre,  päs,  dnt,  f). 

.  -pi  tritt  an  den  genitiv,  der  im  plural  seinen  alten  außlaut 
-tn  vor  -pi  .bewart  hat  (ein  zeichen  für  das  hohe  alter  dtses 
Suffixes)  und  bedeutet  bei,  an,  zu,  nach.  1.  Das  sein  bei  etwas, 
i.  b.  sudopi  vor  geriebt ;  detzinetpi  zur  rechten ;  Maldaütpi  beim 
saßen;  stirdespi  am  herzen;  nach  Klein  (1653)  steht  in  diser 
bedeutung  der  dativ;  z.  b.  baintfeteip  an,  bei  der  hirche.  2.  Die 
richtung  zu  etwas  hin.  jit  uptspi  (jo  er  gieng  zum  flnße;  mtislöpi 
in  die  statt;  manfrpi  zu  mir;  maiümpi  zu  uns;  nepretf.Uu/npi 
'auf  die  feinde  zu;  auch  verbindet  sich  '-link  mit  disem  -p,  z.  b. 
tnanftplink  zu  mir, 

Anm.     In    den    btichern    findet   man-  auch    die  formen  mangpi 
(mantpi  geschriben),  »avypi,    dtvypi,  gerämpi  .(zu  oder  bei 
mir,  sich,   gott,   dem  guten).     Die  formen  auf  ■  so  wie  de- 
vümpi,    aangämpi  als  Singular  werden   als  instrumentale  er- 
klärt, bei  decümpi,  dangümpi  wäre  dann  das  alle  m  gebliben ; 
drukl  -pi  die  richtung  auß,  so  sind  es  wol  aecusative. 
-na,  -n  bedeutet  in  (mit  dem  acc.},  nach,  auf;  es  tritt  1.  an  den 
unveränderten  stamm,  z.  b.  laukan,  jezt  laüka  gesprochen,  hinauß; 
mSstan  in  die  statt;  cärdan  im  »amen,  eigentl.  zu  dem  namen  (z.  b. 
melttit  beten);  statin  zur  si'ite,  hinweg,  noch  algemein  gebraucht; 
dängvn,    dänguna    in    den    himmel;    Tilien  nach  Tilsit;     a    der 
femin.  wird  zu  o  gedent :  bain$aona  od.  -cwn  in  die  kirche ;  auch 
tritt  es  an  den  ebenfals  gedenten   acc.  plurnt.  bainycxowa  in  die 
kirchen  (Klein).     2.  Hit  bindevocal  y  bei   adjeetiven:    tat   iemyn 
nupSla   das    füll  auf   die    erde  (nicht  -von    Urne    erde ,     sondern 
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von  iimas  mdrig,  s.  d.  flgde);  avksztyn  in  die  höhe;  so  sagt 
man  geryn,  maiyn,  senyn  u.  s.  w.  eiii  beller,  kleiner,  älter  wer- 
den (wörtl.  ins  gute  u.  s.  w.  gehen) ;  teilweise  sind  dise  formen 
noch  gebräuchlich,  doch  one  das  n,  also  seny  u.  s.  f.  3.  mit 
bindevocal  e;  namö  für  namön,  namöna,  nach  hause,  wird  bis 
zur  stunde  algemein  gebraucht 

Das  mit  -link  verstärkte  -nlink  entspricht  unserem  -wärts, 
Z.  b.  dangimtinh  himmelwärts,  yirinlinhai  waldwärts,  semynltnk, 
aubssfynlink  abwärts,  aufwärts;  teilweise  noch  gebraucht.  ■ 

Uises.-n/iw/cai,  -nlink  war  besonders  bei  der  angäbe,  der 
bimmelsgegend  beliebt  und  zwar  trat  es  an  den  genitiv  pluraüs: 
cakarimlinkai,  rytünlinkai,  pStünlinkai  westwärts,  ostwärts,  süd- 
wärts; s&iaurmlinkai  -.(an  den  reinen  stamm)  nordwärts. 

Anm.  Unter  den  nicht  wenigen  hier  auf  gezällen  praepositionen 
ist  dennoch  keine,  welche  dem  deutschen  vor,  lot.  ante*) 
entspräche.  Hier  tritt  das  Substantiv  prytaahyg,  -gen.  -kio 
(pritsz  und.  akis  äuge,  nach  $.57,1,4,  was  gegen  die  äugen 
ist,  dem  äuge  sich  zunächst  beut),  das  Vorderteil,  ergän- 
zend ein;  es  wird  diß  wort  bei  belebten ,  and  unbelebten 
dingen  gebraucht;  will  man  z.  b.  auBdrüklich  sagen  vor 
dem 'hause,  so  ist  pät  butq  und  pre  büto  (bei  dem  ,haüse) 
nicht  genau  genug,  ich  muß  sagen  pryt&dky  (pry'sxaktge) 
büto  wörtlich  am  Vorderteil  des  hanses ;  jis  ttö  mäno  pryst- 
aky  er  steht  vor  mir  (so  daß  ich  hinler  im  stehe);  tu  s'edi 
pryixaky  kaimyno  da  sitzest  vor  dem  nachbar.  Auch  wird 
szale  (neben)  häufig  im  sinne  des  deutschen  „vor"  gebraucht, 
z.\>.  szale  büto,  sxaii  Idago  vor  dem  hause,  vor  dem  fen- 
ster;  eben  so  (es,  z.  b.  tu  butv  vor  dem  hause. 

.  Dem  prytsakys  entsprechend  wird  üipakalis,  -lio  (pa- 
kalä  rucken,  veralet)  das  hinterleil,  gebrauch),  z.b.  mötynos 
üipakaly  xed  ktidikis  hinter  der  mutler  sizt  das  kiiid;  ne- 
pr'&eliema  t  üipakali  pareiti  den  feinden  in  den  rocken 
kommen,    hinter  den  feind  kommen;    i  sdeo  üzpakalj  mitti 

')  roraiu  Ut  pu  Mi.  \ 
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hinter  sieb  werfen ;   auch  von  unbelebten  gegenstanden :   tis- 
pakaly  kSmo  hinter  dem  dorfe. 

In  ganz  Unlieber  weise  wird  mit  Substantiven,  die  mit 
pa-  zusammen  gesezt  sind,  das  deutsche  „längs"  auß  ge- 
drilkl,  z.  b.  pämariu  (instrum.)  od.  pamareis  eiti  am  mere, 
längs  dem  mere  gehen  (pamarys  die  strecke  am  mere);  pd- 
kranezu  ,  pakranezeis  den  Strand  entlang-  (pakranttfs  Strand, 
kräntai  ufer);  päkeliu  längs  dem  wege,  pakeleis  längs  den 
wegen  (paktlys  strich  am  wege,  kilies);  pdgrabiu  den 
graben  entlang,  pagrabeis  die  graben  entlang  (pagrabyt 
strecke  am  graben);  pdttoriu  längs  dem  zäune,  pateoreis 
längs  den  zäunen  (patvorys  strich  am  zäune,  ledrat). 

Cap.  VII.     Vom  zalwort  und  pronomen. 

%.  134,  Vom  zalwort.  Die  bitdung  der  auß  mercren 
Worten  bestehenden  cardinal-  und  ordinalzalen  ist  bereits  in  der 
formenlere  (f.  62,  63)  besprochen ,  die  casuslere  gibt  die  bei 
Zeitbestimmungen ,  welche  durch  zalen  bestirnt  sind ,  gebrauchten 
casus  und  die  lere  von  den  praepositionen  die  üblichen  praepo- 
sitionen  an  die  hand.  Hier  ist  etwa  nur  noch  folgendes  zu  be- 
merken. • 

1.  Die  cardinalzalen  von  1  — 9  und  keti,  fem.  k&lios,  sind 
adjeetiva,  dimtimt  (indeclinabol)  und  die  damit  zusammen  ge- 
sezten  (auch  die  auf  -lika,  s.  $.  62),  ferner  ttimtas  und  titk- 
ttantia,  femer  kSt,  t'Sk,  datig  sind  substantiva.  Die  lezteren  ha- 
ben daher  die  gezälte  sache  im  geiitt.  plur.  bei  sich,  die  ersleren 
stimmen  mit  ir  im  genus  und  casus  tiberein  (der  numerus  ergibt 
sich  von  selbst),  bei  zusammen  gesezten  zalen  richtet  sich  die 
construcljpn  nach  der  lezten;  demnach  v'ens  vyrs,  du  vyru,  Iris- 
iksziml  cSns  vyri,  tri»d.  da  rym,  Irisd.  trys  vyrai  u.  S.  f.;  keli 
ryrai,-  fit  trimit  vyrais;  aber  »«  distimt  vyru  (vyrs  mann); 
äs*  bijaüs  daüg  taunti  ich  furchte  mich  (bijötis  mit  dem  geniliv) 
vor  vilen  hunden ;  äs»  atsimenv  davgio  to  giro  ich  erinnere 
mich  des  vilen  guten,  kann  in  der  schrifi  vorkommen  nnd  ist 
genitiv  von  daügu  menge,  wie  z.  b.  im  sprichw.  sä  maiü  pasi- 
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rödyk  tit  daugiti  patitlepk  mit  wenigem  zeige  dich ,  mit  vilem 
verbirg  dich;  daüg  ist  unveränderlich,  z.  b.  $&  daüg  küdikiu 
(such  küdikeit)  negerai  keliduti  mit  vil  kinderu  ist  nicht  gut 
reisen;  nä  tek  küdikiu  »ei  vSnt  nenümiri  von  SO  vilen  kinderu 
ist  auch  nicht  eins  gestorben;  im  loc. ,  dtrtiv,  auch  im  instrum. 
wird  daüg  meist  adjectivisch  gebraucht,  z.  b.  ä»  daüg  imonemt 
dünos  daviaü  ich  habe  vilen  menschen  brot  gegeben ;  daüg  imor 
n4te  yr  daüg  piktenybit  in  vilen  menschen  ist  vil  böses.  —  Da- 
gegen fand  ich  daüg  im  plural  one  Substantiv  adjectivisch  (als 
hieße  der  nominaliv  Singular  masculini  daügat)  decliniert,  z.  b. 
ji»  daugi'mt  patüadejo,  pis. ,  er  hatte  vilen  versprochen.  Eben 
so:  nä  desnmt,  nü  dvylika,  nü  dvidetümt  küdikiu  u.  s.  f.  (aber 
n&  penkiü  küdikiu')-  Die  zehner,  auch  die-auB  zwei  Worten  be- 
stehenden, werden  nicht  decliniert,  .man  sagt  z.  b.  kiluriot  distimt 
tu  septgnios  disximt  kartut  vierzig  mit  sibenzig  mal  ti  pürieren 
(wol  aber  z-  b.  trit  s&imtüs  tu  penkeit  karHft  300  mit  5  m.) 
—  Tritt  das  demonstrativum  vor  ein  durch  zalen  bestirntes  nomen, 
so  werden  alle  zalen  bis  99  als  adjectiva  constmiert,  z.  b.  Vi, 
tzit  d&tzxmt  vyrai  diso  zehn  manner;  toms  ditiitnt  mtrgomt 
disen  zehn  Jungfrauen;  U  dvylika  apdntalai  dise  zwelf  apostel; 
anS  trisdesziml  vaikai  jene  dreißig  knaben  u.  s.  f. 

2.  t'gns  bedeutet  auch  „allein,  nur,"  im  plur.  stets  „lauter," 
z.  b.  MM  cyrai  lauter  manner;  ji  nujojo  pät  pottq  veud  ceii 
(instrum.),  pasaka,  sie  ritt  zu  dem  herrn  im  geleise  allein,  nur 
im  geleise;  tik  vinä  kumili  gdl  kumelukq  tur'et,  jiäsak.,  nur  die 
stute  allein  kann  ein  folen  haben. 

3.  Die  distribuiivzalen  werden  bei  worten  an  gewant,  die 
nur  im  plural  vor  kommen,  z.  b.  nutipirko  ketveriea  (auch  kt- 
turiet)  replex  er  kaufte  vier  zangen;  zwei  fallen,  zwei  hemden 
theji  spästai,  dveji  marszkinei;  zwei  zangen  dvtjot  riplet  (also 
auch  bei  zwei  der  plural);  eine  leiler  vineriox  (auch  vtnotj  kö- 
pectot;  eben  so  abeji  mars&kinei  beide  hemden. 

In  Südlilauen  findet  man  dveji,  dvtjos  für  du,  dm  gebraucht 
im  locativ  und  Instrumentalis ,  z.  b.  ji»  eja  «i  dvejeit  vyrait ,  tu 
dvejömt  möterimt   er  gierig  mit  zwei  mtnnem,  mit  zwei  trauen; 
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am  die  dualform  Ml  dv'im  ctfram,  sü  dv'€m  möterim  zu  ersetzen ; 
jis  vtrd  meta  dvejäs  püdüs  in  awei  topfen,  bhB  gleicher  Ur- 
sache. Eben  so  wird  abeji ,  äbejos  für  abtt,  abi  geseit  z.  b.  jis 
toi  tviri  abcjöms  ränkoms ,  sü  abejeit  vgrati  jis  kalbt jo  er 
faßte  dos  mit  beiden  banden,  mit  beiden  mannern  sprach  er,  an- 
statt ab&n  ränktm,  »ü  abtm  vyram. 

4.  Von  der  Zeitbestimmung  nacli  der  uhr.  Inder 
gewönlichen  rede  gänzlich  ab  gekommen  ist  die  alte  Bezeichnung 
der  stunde,  z.  b.  um  sechs  uhr  morgens  s&esztö  (stesttojö)  adyno 
oder  siisttq  adünq  rytmety  oder,  mit  außlaßung  des  Substantivs 
adynä  stunde,  mittels  der  bloßen  ordiRalzal  im  locativ  oder  accus. 
feininini.  .  Man  bedient  sich  jezt  durchsaß  einer  dem  deutschen 
nach  gebildeten  redeweise,  z.  b.  um  ein  uhr  dnt  xSgoriaus  v'fno 
(wörtl.  um  eine  uhr,  tSgorius  die  uhr)  oder  dnt  v'Sna  um  eins; 
es  ist  ein  uhr  yr  tigorius.  eSn*  oder  yr  v'fnt  es  ist  eins;  dnt 
zigoriaus  dcSju,  trijü,  keturiü,  penktü  um  zwei,  drei,  vier,  fünf 
uhr,  oder  dnt  dcPju ,  trijü  u.  s.  f.  one  xigoriaiu.  yr  du,  tn)s 
u.  s.  f.,  oder  *$goriiu  yr  du,  trys,  keturi,  penki  u.  s.  w. ;  eben 
so  dnt  sSgotiaus  desiumf,  venHUka,  dvylika.  — -  Er  kam  nach 
drei  uhr:  jis  afejo  po  (sSgoriüvs)  trijti ;  p£tu  czisi,  halttis  vi- 
dttrg  um  mittag,  mitternacht.  Wie  vi]  uhr  ist  es?  wird  am 
besten  gegeben  durch  käs  c&esas  (welche  zeit)  oder  auch  käs 
(yr)  »Sgoriu*  (was  ist. die  uhr);  ein  vierte)  auf  eins,  zwei,  drei 
u.  s.  i.  (lirtamis  dnt  p<T»o,  dvSju,  trijü  u.  s.  f.;  halb  eins,  zwei, 
drei  pitse  v$*o,  dv$ju,  trijü;  drei  viertel  auf  eins,  zwei,  drei 
trys  btrtainei  dnt  nftr«  ,  dtSjn ,  trijü ;  «v  b.  jis  atijo  birtainj 
änt  trijü,  änt  pkst  keturiü  (man  beachte  die  Verbindung  änt 
puse,  wo  wir  änt  püsi»  erwarten,  oder  den  bloßen  accusaliv  ptise), 
tri*  Mrtamiu*  änt  penkitt  er  kam  um  ein  viertel  auf  drei ,  um 
halb  vier,  um  dreiviertel  auf  fünf.  So  sagt  man  auch  (xegorttti) 
ein  änt  asttüniü  es  geht  auf  acht. 

5.  püs,  ab  gekürzt  auB  pnte  halfle,  wird  mit  der  im  ge- 
nilrr  folgenden  ordnungszal  zusammen  gesprochen,  z.  b.  ptuänlro, 
pustrecxo,  ptuketmrto  D.S.  f,  fem  pusantrös,  pustrecads  a.  s.  w. 
anderthalb,    dritbalb,   vierthalb   u..s.  f.;    dvideszimt    ir   pusäntro 
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einundzwanzigsthalb  u.  s.  f.;  saimlas  ir  pvstrecto  ävksino 
102'/,  gülden-  Das  Substantiv  steht  elfenfals,  wie  die  ordnungs- 
zal  im  genitiv  singularis,  der  von  pua  abhängt,  z.  b.  jü  ingiri 
pustreciäi  atä'pos  brangcgno  er  trank  drithalb  stof  ■  branU  ein 
auß;  ji»  jdtn  ddvc.  pustrtcxo  6M.lia  er  gab  im  drithalb  apfel} 
ist  aber  die  cardinalzal  nach  pm  gebraucht,  was' bei  ssimtas, 
ttikstantin  und  wenigstens  in  der  Alteren  spräche  auch  bei  d6~ 
rtimti»  der  fall  ist,  so  steht  der  gezfilte  gegenständ  im  genitiv 
pluralis,  der  nicht  von  pm,  sondern  von  disen  zalsubstantiven 
ab  hangt,  z.  b.  pustricho  mitnto  duksinu  (wortlich  die  hallte  des 
dritten  hunderls)  drithalb  hundert  gülden;  putäntro  tükstaac-.o 
imoniü  anderthalb  tausend  menschen ;  puspenklös  dämmtet  mitu 
»ins  (wörtlich  nicbt  wider  zu  geben)  45  jare  alt}  lezteres  jext 
veraltet.  Man  siht,  daß  pus  eigentlich  als  wort  für  sich  zu 
schreiben  wäre,  da  der  genitiv  von  im  ab  hängt,  es  also  keine  Zu- 
sammensetzung ist,  es  wird  aber  in  der  ausspräche  mit  dem  an- 
dern worte  völlig  zusammen  gesprochen  und  ist  tonlos,  weshalb 
wir  glaubten,  «s  auch  in  der  schritt  mit  im  vereinigen  zu  müfien. 
pä*e  (.  _)  wird  in  der  gewönl  spräche  als  indeclinables  adjectiv 
gebraucht',  z.  b.  püti  i'€d*  der  halbe  ring,  mit  pütt  iids  diser 
halbe  ring,  nü  tzio  ptise  Udo  von  disem  halben  ringe  u.  s.  f. 

%.  135.  Vöm'pronomen.  1.  Das  personalpronomen  steht 
jezt  meistens  beim  verbum,  wenn  der  Zusammenhang  der  rede  es 
nicht  uberflüßig  macht;  die  Schriftsprache  und  die  dainasprache 
laßen  es  nach  alter  weise  noch  häufiger,  weg  als  die  gewönliche 
Umgangssprache;  beim  imperativ  Und  permissiv  steht  es  aber  in 
der  regel  nicht. 

2.  Als  Possessivpronomen  wird  der  genitiv  der  entsprechen- 
den personalpronomina  gebraucht:  mono,  tävo,  aar»,  »um»,  jütu; 
»ovo  gilt  auch  für  den  plural.  Es  steht  jezt  in  der  gewönlichen 
spräche  vor  dem  Substantiv  und  hat  dann  fast  keinen  ton,  in  der 
filteren  spräche  öfters,  in  der  dainasprache  aber  mit  Vorliebe  steht 
es  betont  nach,  z.  b.  aviskis  värdas  tävo  geheiligt  werde  dein 
name  (cateohismus  von  1547);  duktemdno  meine  tochler;  jaundji, 
aeaoji  mdno  meine  junge,  alte  u.  s.  f.   sind  stehende  Wendungen 
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der  dainas.  Wenn  sie  voran  stehen  nud  kein  nachdrnck  auf  inen 
ligt,  werden  dise  possesaiva  one  ton  und  kurz  gesprochen  (manä, 
mäna,  jüsü  u.  jus),  nach  stehend  oder  hervor  gehoben  haben  sie 
die  oben  an  gegebene  betonung.  —  Mein,  dein  u.  s.  eigener,  ei- 
gene wird  mittels  pät»,  patl  auß  gedrükt,  z.  b.  das  ist  meine  ei- 
gene schuld  toi  mdrto  paff»  kaltybi  u.  s.  f. 

3.  Das  nur  in  der  singularform  vor  kommende  pronomen  re- 
flexivum  wird  nicht  nur  für  den  plural  der  dritten  person,  sondern 
auch  beim  Singular,  plural  nnd  dualis  der  ersten  und  zweiten  per- 
son gebraucht;  z.  b.  sie  haben  irc  schuhe  je  od.  jos  lür  »dva  kürpes; 
ich  habe  meine  schuhe;  jirs  turiu »dvo kürpes,  ebenso  mfolürim, 
tüturi,  jti»  tvrit,  jüdu  türita  »dvo  kürpes;  ich  weiß  das  von  mir 
selbst  dsz  tat  iinad  t>»  save»  pafis;  du  '  hast  dir  einen  rock 
machen  laßen  tu  darydinai  sdv  sermegq  u  s.  f. 

4.  päts  bei  sav$,  sdv,  save"s  wird  mit  Vorliebe  als  subject 
gefaßt,  steht  also  im  nominativ,  z.  b.  pdf»  tuet»  czedyk  schone 
dein  selbst;  päts  »äv  td  ndtztq  uidejo  er  hat  sich  die  las!  seihst 
auf  erlegt;  mylik  sdvo  artyma  ka(  pät»  sav'e  liebe  deinen  näch- 
sten wie  dich  selbst  (wie  du  selbst  dich).  Der  Superlativ  wird 
durch  pät»  verstärkt,  z.  b.  päts  durnidustes  der  lolste,  gerade 
der  lolste. 

5.  Es  entsprechen  sich  als  interrogativa  (oder  retativa)  und 
demonslrativa  käs  —  tat,  koks  —  tokt,  quält»  —  tali»;  nach 
dem  relativen  kür»  kann  tat  stehen,  aber  auch  feien,  z.  b.  käs 
nenör  treesoko,  tä»  negdut  szesztöko  wer  den  dreier  nicht  will, 
wird  den  sechser  nicht  bekommen;  kdmdejo  ticili»,  taiprarddo 
i-tmilis  was  der  vater  gesammelt,  hat  der  son  verschleudert  — 
köks  p6n»,  töks  ir  padöns  wie  der  herr ,  so  auch  der  Untertan ; 
köks  ddrbt,  tökie  ir  algä  wie  die  arbeit,  so  auch  der  Ion.  *)  — 
fair»  vögs,  nepralöbt;  kürt  ärs  nepavärps  ■  wer  stilt  (steten  wird), 


•)  tiiki  itüki  zusammen  geaett  bedeutet  so  vil  als  nichtswürdig,  tu  tik* 
lii  isiöki  (wortl.  da  solcher,  du  diser  art)  du  Wugenichw;  per  tiäkj  ir  tökj 
ji  \arikt  er-  hat  in  flir  du  und  (Ins  aufi  geichrien,  d.  i.  fDr  einen  nichts- 
würdigen. 
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wird  nicht  reich,  wer  pflügt,  wird  nicht  arm;  kirs  änt  kito  bür, 
tat  päts  für  wer  auf  einen  andern  säubert ,  der  hat  (es)  selbst. 
Das  relativpronomen  findet  man  bisweilen  auß  gelaßen,  e.  b.  ds* 
tvriit  du  ratUVeliu,  idda  1av$  nukirsti  (dain.)- 

6.  töks  wird  zu  den  pronominen  äst,  rd,  ßs  (sf.it)  nls  Ap- 
position gesezt  (auf  zu  lösen  -also  mit  Ssas),  z.  b.  kq  äsz  töks 
tin  veikses  was  soll  ich,  der  ich  ein  solcher  bin  (töks  Ssqt, 
toiovrog  ow),  d.h.  was  soll  ein  solcher  wie  ich,  ein  mann  wie  ich 
da  machen';  tu  töks  (Ssqs)  teip  nusiiengei  du  e'm  solcher,  ein  mann 
Wie  du,  hat  Sich  so  verengen ;  jis  töks  (isas)  tä  gedq  pasiddri 
ein  mann  wie  er  hat  sich  die  schände  an  getan.' 

7.  käs  in  der  bedeutung  „jeder"  ist  unveränderlich,  z.  b.  käs 
dSnq  jeden  tag  u.  s.  w. ;  keknShs  bedeutet  ebenfals  jeder. 

8.  Anstatt  tat  (yr)  mdno  brölis,  tat  mdno  sesu  das  ist  mein 
bruder,  das  ist  meine  schwesler,  sagt  man  richtiger  und  der  Al- 
teren Sprache  gemäßer  las  mdno  brölis  tä  mdno  sesS,  hie  meus 
frater  est,  haec  mea  soror  est;  tu  yr  mdno  dukrele.  tä  yr  mdno 
jaunöji  (dain.)  das  ist  mein  löchterchen,  das  ist  meine  junge. 

9.  „Einer  den  andern^  heißt  litauisch  kits  kitq,  z.  b.  kits 
kitqtür  myliiti  einer  muß  den  andern  lieben;  kiu  kitäm  tür  padeti 
einer  muß. dem  andern  helfen;  zwei  casus  von  kits  in  demselben 
satze  werden  stets  neben  einander  gesielt  (s.  oben  die  lere  von 
den  praepositionen,  $.  132,  anmerkung  zu  po). 

„einander"  wird  entweder  durch  das  medium  gegeben,  z.  b. 
je  ttusipesxe  sie  rauften  einander,  je  bares  sie  schalten  einander 
($.137),  oder  durch  das  doppelte  kits,  z.b.  sukiltkiti,  fem.  kitä, 
mit  einander,  po  kits  kito,  fem.  kitöt,  nach  einander,  im  kits  kito, 
kitös  auß  einander  (im  femininum  bleibt  kits  unverändert  I)  u.  s.  f., 
liebt  such  einander:  mylikitis  kits  kitq. 

Nach  Substantiven  und  adjeetiven  sest  man  nicht  kitas,  son- 
dern das  nomen  seitist,  um  „den  andern"  u.  s.  f.  auß.  zu  drucken, 
z.  b.  brölis  bröli  myl  ein  bfuder  Hehl  den  (bruder)  andern,  kytras 
kytrqjj prigäun  ein  listiger  betriegt  den  (IHig'-n)  andern;  darneu 
dvrnq  perein  ein  narr  übertritt  den  andern  u.  s.  f. 
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10.  „One  allen,  alle,  alles"  wird  nicfat  durch  bi  viso,  viaöt, 
sondern  durch  bi  jökio,  jökios  gegeben ,  z.  b.  be  jökios  triam 
kaltybex  one  alle  meine  schuld.  —  „Keiner,  keine",  ist  tut  vSnt, 
nei  vinä  oder  «et  jöks,  nei  jöki  (ne~ks,  gen.  nSko,  ist  nichts  und 
niemand).  . 

11.  Das.  un bestirnte  ,man"  wird  teils  durch  die  dritte  person 
auü  gedrükt  (s.  §.  124),  z.  b.  veia  mäno  kraitmi  (dein.)  man  fürt 
mein  außsteuerlejn ;  i  g'wq  man$  tiünU  (dain.)  in  den  wald  sanle 
man  mich",  exe  bega  sit  valtuiem»  (dain.)  da  färt  man  mit  kän- 
lein;  säko  man  sagt;  oft  wird  das  verbum  mit  be-  zusammen  ge- 
sezt,  z.  b.  bekalb  man  spricht,  auch  sezt  man  imönes  leute  oder 
imogus  mensch  zur  dritten  person  des  verbi,  z.  b.  imönes  säko 
die  leute  sagen;  tat  imogüs  negal  das  kann  der  mensch  nicht, 
das  kann  man  nicht;  teils  mittels  des  neulrum  des  parlicip praes. 
pass.  und  necessitatis,  z.  b.  tat  ne  adkoma  das  sagt  man  nicht, 
tat  miaetina  daran  muß  man  denken,  teils  durch  das  medium:  tat 
Tadinas  das  nenl  man,  teils  durch  die  zweite  person  singularis: 
nesakyk-  sage  nicht,  so  vil  als  man  sage  nicht ;  tat  tu  nigali  das 
kanst  du  (das  kann  man)  nicht;  kaip  möhi,  teip  nöki  (Sprich- 
wort) wie  man  kann,  so  tanzt  man  (wörtlich  wie  du  kanst,  so 
tanzest  du). 

In  der  spräche  des  Volkes  wird  auch  v$n$  wie  das  deutsche 
„einer"  im  sinne  von  „jemand'1  gebraucht,  z.  b.  hat  tens  tat  säko, 
tat  melü  wenn  einer  das  sagt,  so  liegt  er;  nei  »ins  dagegen  im 
sinne  von  niemand  ist  auch  der  Schriftsprache  eigen. 

12.  Die  anrede  geschiht  im  litauischen  mittels  der  zweiten 
person  /tl  du;  diser  gebrauch  körnt  aber  jezt  ser  ab,  nur  alte 
leute  haben  .  in  noch  bei  behalten,  jezt  bedient  man  sich  der 
zweiten  person  pluralis  jus  ir;  adjeeliva,  die  sich  auf  dise  zweite 
person  beziehen,  stehen  richtiger  im  Singular,  z.  b.  är  etat  steiks, 
f.  seeikd,  sind  Sie  gesund?  gewönlich  aber  sveiki,  selbst  in  der 
anrede  an  eine  frau  (sveiboa  bezöge  sich  auf  merere  frnuen). 

13.  Das  demonstrativum  täs  wird  bisweilen  mit  einer  gerin- 
gen Veränderung  in  der  beziehung  in  Wendungen  gesezt,  wo  man 
es    eben    so   wol   entberen   kirnte,    z.  b-   kweit  tais  iödiei»    mit 
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welchen  werten,  kSk  täs  vSfi  jeder,  visi  te  oaikai  alle  kinder. 
Das  demonstrativ  weist  in  disen  echt  litauischen  fugungen  auf  das 
vorher  gehende  oder  überhaupt  auf  etwas  bestirntes  hin. 

Cap.  VIII.     Vom  verbum. 

§.  136.  Die  umschrtbenen  tempora  und  modus 
des  activs  und  das  passivum.  1-  das.activ.  Im  litauischen 
Sprachgebiete  nördlich  vom  Mcmcl,  weniger  im  hochlilauischen,  ist 
anstatt  des  einfachen  praeleritum  meist  das  umschrihene 
praeteritum  im  gebrauche,  ein  unterscliid  in  der  beziehung 
besteht  nicht  ■*).  Es  wird  gebildet  durch  das  partic.  praeter,  act. 
mit  dem  praesens  des  verbum  sein,  also  z.  b.  äss  esmi  (esü)  suket, 
fem.  sükusi  ich  habe  gedreht,  plur.  mes  esam  süke,,  fem.  sükusiox, 
wörtlich  ich  bin  ein  gedreht  habender  u.  s.  f.  Mit  demselben 
particiu  und  dem  praeteritum  von  biiti  bildet  man  das  häufig  ge- 
brauchte plusqoamperfectum  äst  buvaü  sükcg  ich  hatle  ge- 
dreht, z.  b  käs  per  Umq  büvo  megöjes,  iszlindo  (Dfinal.)  was 
den  winter  über  geschlafen  hatte,  kroch  hervor.  Der  optativ 
despraeteriti  kann  nur  umschriben  gegeben  werden:  an 
buezau  sitkes  ich  hatte  gedreht  u.  s.  f.,  eben  so  das  futurum 
e  x  a  c  t  u  m  d*s  büsitt  xüke»  ich  werde  gedreht  haben  (we.nl  e  sein 
ein  gedreht  habender).  Dise  umschrtbenen  formen  sind  vom  me- 
dium nur  dann  im  gebrauche,  wenn  das  verbum  mit  einer  prae- 
position  zusammen  gesozt  isl,  das  st  also  vor  das  verbum  zu 
stehen  körnt,  z.  b.  ö#*  esü  pasitinksmines  ich  habe  mich  ge- 
tröstet; ser  selten  hört  man  formen  mit  angehängtem  «i,  z.  b. 
tu  bütum  jukeiis,  fem.  jükusis  (bei  Pilkallen  gehört)  du  hättest 
gescherzt  (.von  jtiktis  scherzen),  was  nach  andern  (Kuiiiulat)jä'Aejfi, 
f.  jÜkuset,  lauten-  soll, 

Die  negation  tritt  stets  an  das  verbum  sein,  nicht  an  das  par- 
tieipium,  z.  b  alz  nexü  sükes,  as%  nebüctau  tükes  und  eben  so 
im  folgenden  ätz  nesü  tuktas  u.  s.  f. 

•}  s.  u.  Ober  den  gebrauch  der  lempon.  * 
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2.  das  passiv.  Es  wird  umschriben  mittels  des  particip. 
praes.  passivi  oder  des  particip.  praeteriti  pess.  und  des  verbum 
sein,  z.  b.  tvkamat  esü  ich  bin  ein  gedreht  werdender,  süktas  etü 
ich  bin  ein  gedrehter,  eben  so  Bahamas  bvvaü  und  tvktas  bvcaü 
ich  war  einer  der  gedreht  wird  und  war  gedreht,  tükamat  und 
tüktat  bütiu,  tükamas  und  xüktas  ftifcsau.,  sükamas  und  svktat 
buk,  fet'i;  das  plusquamperf.  tükamas,  tüktat  esü  bittet  (ich  war 
gedreht  worden)  und  der  Optativ  praeteriti  bücaau  tükamat,  sükta* 
buves  (ich  wäre  gedreht  worden)  kommen  seltener  in  Anwen- 
dung, inf.  tükamas,  süktas  büli,  alter  sukamü,  tuklü  büti  (s.  u.), 
pari,  sükamas,  süktas  etqt,  btises;  daD  das  participium  nach  genns 
und  numerus  zu  seinem  substantivum  stimmen  muß,  versteht  sich 
von  selbst. 

Auf  den  unterschid  in  der  beziehung  der  beiden  parlicipia 
hat  man  wol  zu  achten,'  das  part.  praes.  passivi  drukt  immer  die 
dauer  oder  das  oftmalige  eintreten  der  handlung  auB,  das  partic- 
praeteriti  aber  das  geschehensein  derselben  (das  erstere  particip 
laßt  sich  im  deutschen  durch  das  particip  praeteriti.  passivi  und 
„werdend"  umschreiben),  z.  b.  tat  yr  tdkoma  das  wird  gesagt, 
so  pflegt  man  zu  sagen  (wörtlich  -  das  ist  gesagt  werdend) ;  tat 
yr  sakyta  das  ist  gesagt  (es  ist  aufi  gesprochen  worden);  teip 
lese  tdkoma  so  soll  man  zu  reden  pflegen  (so  soll  es  sein  gesagt 
werdend) ;  teip  lesS  takyta  so  soll  es  gesagt  sein ;  piktat  imogüt 
prakiikiamt  büs  nü  visu  imoniü  ein  böser  mensch  wird  verflucht 
werden  von  allen  menschen ,  aber  piktat  imogüt  praküKtat  büs 
j  ämiiu  ämiie.  ein  böser  mensch  wird  ein  in  ewigkeit  verfluchter 
sein  u.  s  f.  Daß  nur  aclive  verba  ein  passivum  haben  können, 
ist  im  wesen  des  passivs  begründet.  *) 

S- 137.  Vom  medium.  Über  das  activ  ist  nichts  zu  bemerken, 
vom  passiv  ist  das  nötige  im  vorigen.  Paragraphen  gesagt.  Das  das  me- 
dium bildende  pronomen  ti  ist  entweder  1.  aecusativ — direcles, 
aecusativisches   medium,   oder   2.  dati*  —   indirectes, 

*)  Der  iinfSnger  laGe  ijch  nicht  beirren  durch  -die  Obereirutimmang  in  der 
form   des  parlicipii  praeteriti  eclivi  und  pejtivi  im  deutschen. 
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dativisches  medium;  lezteres  kann  so  gut  wie  das  acliv 
einen  accusaliv  oder  genitiv  des  ohjectes  bei  sich  haben;  direct 
oder  accusalivisch  sind  z.  b.  die  media  verstis  sich  wenden  (so 
vil  als  vertli  «ave);  cutis  faren  (veiti  fa'ren,  transitiv);  irtis  zu 
schifte  faren  (trti  rudern) ;  linkttmintis ,  pasiiinktminlig  sich 
trösten  (linksminti  erheitern);  dürtis  sich  stechen  (dttrti  stechen) 
u.  a.;  auch  die  wechselseitigkeit  drükt  djses  medium  aufl:  bärtig, 
tttsibarli,  sich  schelten;  »nasfe  sich  schlagen;  pesato,  j«*ipe***i 
sich  raufen  u.  a.;  inilirect  oder  dativisch  ist  z.  b.  prtsikdssti  sich  voll 
seihen,  d.  i.  vull  trinken;  alaüt  (wörtl.  *är>  prikösaii)  ;  uistpelnyti  sich 
verdienen,  i.  b.  «istpe/ni««  (ris  treczokitt  ich  habe  mir  drei  silber- 
groschen  (dreier)  verdient;  apsiaüti  kurpex,  kitines,  sopagAa 
(sich)  schuhe,  hosen,  Stiefel  an  ziehen;  suaijenköti  akmenü  sich 
steine  zusammen  suchen  u.  s.  f.,  es  dient  so  zum  ausdrucke  des 
sogenanten  dativus  elbicus,  z.  b.  virptti»  spinne  dir,  jsiiiwekis 
schau  dir  an;  cisa  nvsiplaiiksiu  ich  werde  mir  hinab  schwimmen 
(dain.)  u.  a. 

3.  Bei  verbis  intransitivis,  in  denen  das  medium  weder  als 
accüsativisches  im  obigen  sinne  noch  als  dativisches  erscheint : 
iszsigästi  erschrecken  (intrans.);  gedetis  sich  schämen;  böstis  sieb 
ekeln;  bijötit.  neben  bijöti,  sich  fürchten  (sibi  timere)  u.  n.  sind 
als  verdunkelte  fälle  eines  ursprünglich  accus alrvischen  oder  da- 
livischen  mediums  zu  faßen.  Wir  nennen  dises  medium  (mit  Cur- 
tius)  das  subjeetive.  Hierher  gehören  auch  die  media  von 
intransitiven  aettvformen,  z.  b.  pültis  gebüren,  zu  kommen;  pülti 
fallen,  man  pältu  es  fält  sich  (sibi)  mir, -.gebärt  mir.  - 

Anra.  Das.accusativische  medium  steht  bisweilen  dem  passivum 
in  seiner,  heziehung  ser  nahe  und  ersezt  es  namentlich  in  der 
filteren  spräche  (urspr.  villeicht  wie  im  slawischen  durch- 
auß),  z.  b.  vadititis  heißen,  wflrtl.  sich  nennen,  rufen,  d.  i. 
genant,  gerufen  werden;  kültU  vom  getreide  sich  dreschen 
laßen,  gedroschen  werden,  z.  b.  ätiioi  nubrindtuios  külit» 
gerat  reifer  hafer  drischt  sich  leicht,  wird  leicht  gedroschen 
u.  a.  räxtis  gefunden  werden,  sich  finden,  drtiiinti»  ge- 
stärkt werden,  sich  starken  u.  a.     swiskis  tdvo  värdax    es 
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heilige  sich,  d.  i.  wurde  geheiligt  dein  name  (catechism.  vom 
jan:  1547),  neuere  Übersetzung:  te»'e~  mencuamaa  tät>* 
värdas.  *) 

S-  138.  Vom  gebrauche  der  tempora. 
1.  Das  praesens  wird  so  gebraucht  wie  im  deutschen,  nur 
gebraucht  man  es"  noch  weit  häufiger  in  erzälungen  als  in  tezterer 
spräche;  es  bezeichnet  sowol  eine  länger  dauernde  bandlung: 
äsz  tnyliu  ich  liebe,  jit  ättga  er  Wachst,'  das  iinaü  ich  weiß, 
als  eine  von  kürzerer:  äxz  tiükertu  ich  haue  ab  (mit  einem  oder 
mereren  hielten ;  öbula»  nvptila  der  apfel  fall  herab ,  es  bezeich- 
net also  sowol  die  daner  als  das  bloße  eintreten  der  bandlung.  **) 
Will  man  die  daner  noch  besonders  bezeichnen,  so  sezt  man  be 
vor  das  vt-rbum  (oder  vor  die  praeposition),  z.  b.  nies  dar  biMrutam 
wir  Füren  uns  noch,  Jeben  noch;  äs*  besidiaugiä  ich  freue  mich; 
jit  bepardiid  er  verkauft  u.  s.  f.,  be  gibt  die  hedeutung  von  noch, 
wärend  etwas  anderes  geschürt;  mit  der  negation  kann- es  bis- 
weilen sogar  mit  „nicht  mer*  Üb  er  sezt  werden,  i.  b.  mite  prartjf» 
nebivtspiäusi  (zem.  Sprichwort)  wenn  du  die  fliege  verschlukt 
hast,  wirst  du  sin- nicht  mer  aufi  spacken,  auch  mit  te  verbindet 
sich  be,  i.  b.  tebesü  ich  bin  noch;  teber  er  ist  noch;  lebgül  er 
(igt  noch  u.  S.  f.  In  -diser  Verbindung  verliert  be  das  e  (außer 
vor  6,  p),  nie  drflkt  aber  diß  be  das  pflegen,  die  gewunheit  auB, 
hierfür  dienen  die  durativen  nnd  iterativen  verba.  In  der  gewön- 
liehen  spräche  ist  es,  in  manchen  gegenden  zumal,  wenig  im  ge- 
brauche; Bs  tritt  be  auch'  vor  das  futurum  (nicht  aber  vor  duS 
praeteritum),  t.  b,  mergiUe  bevirkdtsi  (dain.>  du  wirst  das  mfld- 
cben  weinen  machen ;  mdno-  i«de\hi  —  skrtfne  gvl&rite  ir  berudysite 
meine  ringlein,  ir  werdet  im  Schreine  ligen  and  rosten ;  nebegrfswu 
(datn.)  ich  werde  nicht  zurück  koren  u.  s.  f.,  ■  durch  be  wird  die 
beziehung.  dei  futors  ser  wenig,  doch  in  ffltbarer  weise  verändert; 

*)  auch  wie    nvftkii    mit   der  Z.  pere.   imperat. :     nvinnamm  buk;  buk, 
ttvitki*  ist  aber  nur  die  zweite  pen.  imperatlri;  s.  n. 

**>  DiB  bemerke  ich  vonfigtich  für  den  slawischen  leser. 
20 
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die  handfung  wird  miltels  be  als  noch  zweifelhaft*  von"  andern 
umstanden  abhängig,  hin  gesielt. 

im  zemaitischen  findet  sich  auch  te  vor  dem  praesens,  one 
im  die  bedeutung  des  permissivs  zu  geben,  i.  h.  kas  platei  res 
lam  siaurai  te.te.nk  wer  breit  schneidet,  dem  fäll  schmal  zu, 
s.  S   57,  n. 

2.  Das  praeteritnm  hat  die  bedeutung  des  perfeols,  die 
des  aorists  und  die  des  iniperfectum  des  griechischen  (und  beziehungs- 
weise des  lateinischen),  d.  h.  es  bezeichnet  die  vollendete  und  in. der 
Vergangenheit  eingetretene,  se  wie  die  in  der  Vergangenheit  dauernde 
handlung,  z.  b.  är  jis  ten  ejo  ist  er  dahin  gegangen?  antwort: 
ija  er  ist  gegangen,  perfecl;  jis  Un  ejo  er  gieng  dahin,  erzälend, 
aorist;  mit  bekatbedami  ejotn  indem  wir  sprachen,  giengen  wir, 
iniperfectum;  jis  yr  itzüuges  er  ist  heran  gewachsen,  auß  ge- 
wachsen, aber  auch  jis  isaäugo,  jit  pacärgo,  jis  gimi  in  dersel- 
ben perfectischen  hedeutung.  Die  schriftspr.  sondert  das  perfeo- 
tum  (die  vollendete  handlung)  mittels  desumschribenen  praeteritum, 
die  Volkssprache  tut  diu  seltener,  gewiß«  falle  aufcV  genommen, 
z.  b.  äsz  esü  gimes  ich  bin  geboren ;  ätz  esü  patärges  bin  ver- 
armt u.  s.  w.  Häufigeren  gebrauch  von  der  umschribenen  form 
macht  das  nördlichere  Sprachgebiet,  dort  verdrängt  sie  fast  die 
einfache. 

In  beschreibungen  findet  man  .das  praeteritum  da,  wo 
wir  das  praesens  setzen  wurden,  z.  b.  in  einer  daina  bei  beschrei- 
bung  des  Krieges :  ten  svcyiäoo  kard&iti  —  Un  lakiöjo  kulküiSs 
dort  glänzen  die  säbelchen,  dort  fliegen  die  kugelchen  u.  s.  f.; 
bei  der  beschreibung  eines  dorl'es :  cae  jojo  raiti,  caiM  va&idvo, 
exi  bigo  sii  valtiäems  (dam.)  da  reitet  man,  fart,  schiß  mit  k*n- 
lein;  ebenso  in  algemeinen  Sätzen,  z.  b.  kaip tenPjä szvilbe, 
ttip  jaunejä  s*6ko  (Sprichwort)  wie  die  alten  pfeifen  (puffen),  so 
tanzen  (tanzten)  die  jungen.  Dise  auüdruksweise  ist  namentlich 
in  den  ratsein  ser  beliebt,  z.  b.  jü'das  rärnas  kränklerejo  c'isa 
potä  linhterejo  ein  schwarzer  rabe  krächzte,  die  ganze  versambjng 
beugte  sich    (der  geistliche   und   die  gemeinde);    keturios puszys 
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Umenimi»  mügtts  vier  flehten  schlugen  sich  mit  den  stammen  (die 
hingewige);  dtfgatt,  d$gusi  uidugaa,  dwguti  mergavaü,  mergäiwri 
martavaü,  martdvnii  böba  lapkut,  biba  tdputi  aki*  gavaü  per 
td»  akis  paii  igzlinddti  ich  keimte/  als  ich  gekeimt  wuchs  ich 
fiof,  als  ich  gewachsen  ward  ich  madchen,  als  ich  madchen  ge- 
worden ward  ich  frau,  als  ich-  Iran  geworden  ward  ich  ein.  altes 
mütterchen,  als  ich  ein  altes  mütterchen  geworden  bekam  ich  so- 
gen, zu  disen  äugen  kroch  ich  selbst  heraaß  (mahn)  u.  s.  f. 
Im  deutschen  würde  man,  bei  etwas  veränderter  anschauung,  das 
praesens  brauchen. 

Im  südlichen  Sprachgebiete  driikt  das  praeteritum  oft  auch 
die  beziehung  des  plusquamperfectum  der  classisch  n  sprachen  auß, 
z.  b.  kai  ji  gdlq  ejo,  pamdle  ji  butelj  (pas.)  als  sie  ein  ende 
gegangen  war,  erbtikte  sie  ein  bauschen ;  karälius  pamälä  j'egirij 
kurf  jis  siünte  (pas.)  der  könig  erblikte  den  Jäger,  den  er  ge- 
schikt  hatte,  und  so.  in  den  meisten  pasakas,  fast  regelmäßig,  nur 
au  Arnims  weise  findet  sich  das  umschribene  plusquamperfectum. 

te  findet  sich  auch  vor  dem  praeteritum,  z.  b.  jis  tarne  lik 
bobtite  terddo  (pas.)  er  fand  da  nur  ein  alles  mütterchen,  jis  ros 
tek  sylös  teturejo  (pas.)  er  halte  kaum  noch  so  vil  kraft,  le 
scheint  demnach  eine  etwas  feinere  beziehung  aufi  zu  drücken  als 
das  deutsche  „noch",  vgl  g  57,  II, 

Eben  so  leb,  z.  b.  lik  du  dar  tebebino  (pfis.)  nur  zwei  waren 
noch  da. 

3.  Auch  das  futurum  bezeichnet  sowol  die  in  der  Zukunft 
dauernde,  als  'die  in  der  Zukunft  ein  "tretende  handlung. 

Bei  verben,  welche  keine  dauer  aufi  drucken,  steht  es  bis- 
weilen einem  futurum  exaetum  an-  beziehung  ser  nahe,  z.  b.  käd 
uze.is  mStai  ir  venä  denä,  tat  jus  apjeksit  (pas.)  wenn  ein  jar 
und  ein  tag  vergehen  wird  (d  i.  verfloßen  sein  wird),  da  werdet 
ir  erblinden;  kai  pribegsi  iälia  tanke"  ii litt tav$ paganysiu  (dam.) 
wenn  du  (rö siein)  laufen  wirst ,  d.  i.  gelaufen  sein  wirst  zum 
grünen  wislein,  werde  ich  dich  dort  weiden;  nakris  äbälas  kai 
ttvnoks  (Sprichwort)  der  apfel  wird  ab  fallen,  wenn  er  gereift 
sein  wird,    • 
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In'  erzwungen  hört  man  bisweilen  das  futurum  da,  wo  man 
das  praelerftunt'  oder  praesens  der  erzaJung  erwartet,  nämlich  ua 
eine  bandlung  zu  bezeichnen,  die  auf  eine  andere  folgt.  Der  er- 
räleitde  .stoH  sieh  dann  auf  den  Standpunkt  der  ab  gelaufenen 
bandlung,  Ten  welchem  auß  die  folgende  als  zukünftig  erscheint, 
i.  h.  weKj  tai  ddre  ir  dabär  atifritMÜ  iai  ir  daryt  ir  ei'rut  f  büttt 
u.  s.  f.  einer  tat  difi  und  jezt  wird  es  der  andere  auch  tun  (tat  es 
der  andere  euch)  und  geht  ins  natura,  ■>  f. 

In  Bigemeinen  behauptungen  findet  sich  in  Sprichwörtern  ser 
häufig  auch  das  futurum,  z.  b.  kürs  tögs  nepralöba  kürs  an 
nepanärgs  wer  still  (sielen  wird),  wird  nicht  reich,  wer  pflügt, 
wird  nicht  verarmen;  garb'e.s  grybas  neprirdlgys  ein  erenpilz  (er- 
Süchtiger)  ißt  (hat)  nie  genug ;  kaip  imaissyri  teip  ir  kepsi  wie 
du  (den  teig)  mischest,  so  bükst  da  auch ;  sü  kökiu  sutdpsi  töttin 
patäpsi  mit  was  für  einem  du  zusammen  bist,  ein  solcher  wirst 
du  u.  a.  f. 

In  fragen:  „warum  solle  ich?"  steht  das  futurum  regelmäßig, 
z.  b.  kür  d«  dainäsitt,  kür  litiksmä  bütiu?  (dum.)  warum  solle 
ich  (subject  ist  ein  femininum)  daina  singen,  warum  softe  ich 
fröltch  sein?  kür  äss  czulbesiu  peviU\  kür  äs»  rykäusiu  dirvilt 
(dain.)  warum  solle  ich  (subjecl  ist  dielerche)  singen  auf  dem  wisleiu, 
warum  solle  ich  jubeln  auf  dem  äckeriein  ?  u.  s.  f  Eben  so  in  zwei- 
felnden fragen,  z.  b.  kq  takysiu,  kd  tiarytiu  was  soll  ich  sagen,  was 
aollich  tun?  eben  so  in  relativsalzen,  z.  b.  ich  weiß  nicht,  was  ich 
tun  soll :  äsz  neiinav  kd  darytiv  (im  praet.  neiittdjuu  hq  daryti, 
eben,  so  im  futur.  neiinösiu  kd  daryti). 

Besonders  im-  zemaitischen  findet  sieb  häufig  daa  futurum  mit 
te,  one  daß  dadurch  die  beziehung  wesentlich  geändert  wird,  z.  b. 
teetimv  protu  Hetolei  tenvjim  (Sprichwort)  mit  fremdem  verstände 
wirst  dir  nicht  weit-  reiten  j  »eteptau  ratai»  netolei  lenuvaiiiri 
(Sprichwort)  mit  ungeschmirten  radern  wirst  du  nicht  weit  faren. 
Es  scheint  «User  gebrauchtest  in  negativen  sitzen  vor  su  her- 
gehen, iu  welchen  die  negation  nicht  am  verbum  auß  gedrftkt 
wird ,    vergl.    pateptait   ratai*  greitiau  (hochlilauisch  grtiezatit) 
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mtcaiiü.ri  mit   gescharrten/   rädern    wirst   du  schneller  hin  faren, 
'vergl.  $.  57,  H. 

ÜiifSr  den  gebrauch  des  futurum  in  abhängigen  salzen  one 
Partikels.  |.  139,  2.  Auofa  nach  relative«  steht  das  futurum  in 
abhängigen  setzen,  um  die  absieht  auß  zu  drücken,  z.  b.  jis 
pasisteliäco  daüy  drutä  vyru  kw$  rabbäininku»  tttrts  Wert 
(pas.)  er  bestelle  vile  starke  ntiauer,  weiche  die  raaber  ergreifen 
soll™. 

4.  Das  imper fectum  bezeichnet  die  an  halterde  wider- 
holutig  in  der  Vergangenheit,  entspricht  dem  deutschen  „pflegte 
zu  — "  und  wird  nur  gesezt,"  wo  dises  im  deutschen  gesagt  wer- 
den kann,  z.  b.  jis  laky dam  er  pflegte  zu  sagen,  d«  mäudydacaus 
ich  pflegt«'  mich  zu  baden  u.  s.  f.  Minder  gut  ist  hier  die  Um- 
schreibung mit  dem  (auß  dem  slaw.  entlenten)  liübyti  gerne  tun, 
pflegen,  z.  b.  jit  liübydavo  sahyt,  ät&  lübydaeav  mdudyti». 

$.  139.  Vom  gebrauche  dermodi  one  conjun- 
ctionen.  1.  Üicr  den  indicativ  ist  -nichts  zu  bemerken. 
2.  Der  optativ  st  ht  zur  hezeichnung  der  Möglichkeit'  in  ge- 
milderten behauptungen,  zweifelnden  außsagen,  wünschen  (hypo- 
thetische' Vordersätze,  zu  denen  der  nächsatz  feit),  z.  b.  an 
tai  nesakycadv  ich  würde  das  nicht  sagen;  kaip  an  gallczau 
tat  daryti  (kaip  an  tai  daryesau  oder  dar$siu}  wie  könte  ich 
das  tun;  räsi  ixzmestu  iedäli  (dain.)  villeicht  wirft  er  das  ring- 
lein  herauß;  i  ivejiit  j6c»au%  ivejüt  lankyczau,  ivejti  merg&te 
ritetau  (dain.)  ich  möchte  woi  zu  den  Gschern  reiten,  die  fischer 
besuchen,  der  fischer  magdlein  freien;  hier  cur  bezeichnuhg  des 
zweifelnden  Vorsatzes ;  aiaai  motiitSlei  pataleli  kläetau,  pataleli 
klöcz-au,  qalvui'ete  gldtcaau  (dain.)  dem  allen  mütlerlein  rnöchtich 
das  betlein  spreiten,  das  betlein  spreiten,  das  liauptlein  streicheln; 
ätt  pasikürdiezau  auksztam  kalne  svimile,  isidediezau  demantiiiio 
langili;  an  paiiureczav  kür  dr  mono  brätelet  (dain.)  ich  möchte 
mir  bauen  laßen  auf  hohem  berg  ein  kämmerlein,  ein  setzen  laßen 
von  demant  ein  fensterlein ;  ich  möchte  schauen  wo  pflügen  meine 
brüderchen ;    äst,   perKitraukdicuau    nnurelj,   pirtikeldjcsau  per 
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jtires  pir  mareles  (dain.)  ich  möchte  mir  ziehen  laßen  ein  schnar- 
chen, mich  heben  laßen  über  mer  und  haff. 

In  Sätzen,  die  von  einem  auß  gelaßenen  verbum  des  sageni 
oder  denken a  ab  hangen,  in  welchen  im  deutschen  der  conjuncliv 
Steht,  kann  jm  litauischen  dal  futurum  one  eine  declarative  par- 
tikel  ($.  151)  stehen  und  der  oplativ,  wenn  eine  au&brderung  auß 
gedrilkt  werden-  soll,  f..  b.  ji»  tetV  i  stübq  o  raibäininkams  jit 
diu  sine  käd  tili  sumigg  bü»  slubo,  tat  ji  dugniu  is%mm*t»  in 
tu  hö&v  ir  viskq  isxplltxtu  ir  istkeliäudami  dar  ir  tq  tairgq 
draxtgi  imlu  (päs.)  er  werde  in  die  stube  hinein  geben  und  den 
räubern  werde  er  nachricht  geben,  wenn  alle  in  der  Stube  ein  ge- 
schlafen sein  würden,  dann  sollen  sie  die  bocien  auß  den  faßern 
schlagen  und  alles  auß  rauben  und  beim  weggehen  auch  noch  das 
mädchen  mit  nemen. 

In  aufforderungen,  gemilderten  befelen  ist  diser  modus  eben- 
fals  gebräuchlich,  man  sagt  wol  z.  b.  dSvs  noretu  mümt  tq  avtfkt 
gutt  wolle  uns  das  zu  wenden,  doch  gebraucht  man  meist  geradezu 
den  imperativ  (mit  dem  vocativ  des  angeredeten). 

3.  Der  permissiv  steht  dem  imperativ  nahe  und  erseit  die 
im  feiende. dritte  person,  hat  aber,  wie. der  name  schon  besagt, 
oft  weniger  eine  befeiende  als  gestattende  beziehung,  z.  b.  test, 
U»i  heißt  sowol  „er  sei,  er  soll  sein,"  als  »mag  er  sein,  laßen 
wir  in  sein  " 

4.  Der  imperativ  (dessen  zweite  person  in  der  jetzigen 
Sprache  wenigstens .  nie  als  dritte -zu  gebrauchen  ist,  wozu -das 
deutsche,  wie  es  scheint,  anlaß-  gegeben  hat),  *)  hat  außer  der 
befeienden  beziehung,  z.  b.  eik  geh;  tyleh  schweig;  nevögk  du 
solst  nicht  sielen;  neuimüs&k  du  solst  nicht  toten;  auch  die  ge- 
lindere des  auffurderns  und  der  bitte,  wie  im  deutschen':  dtöt  ntq\ 
ätz  meldiü  gib  mir,  ich  bitte. 


*)  in  der  biuelfiberaelzung  findet  man  diS  häufig ,  e.  b.  atetk  Idre  kara- 
Ij/*tt  ei  komme  dein  reich,  beßer  lealtina  l,  k,;  buk  (Mi)  IdrO  vaß  dein  will« 
fei  u.  *.  f. ;  mdere  beisuile  sind  neiler  oben  «choiv  an  gefürt. 


3,g,t,zcdby  Google 


—    311     — 

Wie  im  .deutschen  so  steht  auch  im'  litauischen  der.  imperativ 
gewißermaßen  als  abkQrzung  des  ersten  glides  eines  bedingungs- 
satzes  in  algemeinen  salzen,  x.  b.  aleik  nevälgex,  iszeisi  issülfces, 
sprichw.,  komm  one  gegeßen  zu  haben  (so  vil  als:  wenn  du 
körnst),  du  wirst  hungrig  weg  gehen ;  isteik  bemylims,  ateih  be~ 
läukiemt,  tat  gen  büH  tveezes  geh,  wenn  man  dich  gerne 
hat,  komm,  wenn  man  deiner  hart,  so  wirst  du  ein  guter 
gast  sein. 

Im  zem  Bitischen  findet  sich  auch  le  vor  dem  imperativ,  f.  b. 
rvdiny  tetü&k  pirtslf,  sprichw.,  im  herbste  sende  den  braut- 
werber. 

Cap.  IX.    Von  den  Verbalsubstantiven  nnd  verbal- 

adjeetiveu.  ■ 

S  ■  1 40.  Vom  Infinitiv  und  supintlm.  1.  Der  in  - 
finitiv  dient  zur  erganzung  und  näheren -bestimmung  von  verben, 
z.  b.  jis  mok  gedäti  er  kann  singen;  an  prad&jau  kaibeti  ich 
begann  zu  reden;  an  nenörht  takyti  ich  will  nicht  sagen;  reiß 
girdeti,.  iinöti  u-  S.  w.  man  muß  hören,  wüten  u.  g.  f.;  jis  yr 
paprdles  tat  daryti  er  ist  gewollt  das  zu  tun;  A$:>  neiinaü,  ne- 
iinäjav,  neiinöiiu  kür  detfs  ich  weiß  nicht,  wusle  nicht,  werde 
nicht  wrßen,  wohin  ich  mich  (stellen)  wenden  soll  u.  s.  f. ;  midiei 
kertami  budavöt  bäume  gehauen  zum  bauen.  Stünde  in  disen 
fngungen  anstatt  des  iniinilifs  ein  declinierbarcs  subslantiv,  so 
wurde  es  im  dativ  stehen,  z.  b.  drüts  oitjs  milit,  sprichw.,  hart 
ist  der  bock  zu  melken  (für  das  melken);  verpalai  apmelami 
dutt,  rats.,  gespinst  auf  gewickelt  zum  od.  für  das  weben;  da* 
daeiaü  tav  mono  *ümt  nundul ,  pas.,  ich  gab  dir  meinen  son 
zum  erschießen,  d.  i-  ich  ließ  meinen  son  von  dir  erschießen. 
Man  bemerke  die  construetion  im  zem.  sprichw.  ne  käina  burna 
putrai  trebti  nicht  jeder  mund  ist  fürs  breischlürfen,  wo  eigent- 
lich für  den.  dativ  putrai  der  accusaliv  ab  hängfg  von  trebHx 
dises  selbst  aber  im  dativ  stehen  solle :  nicht  jeder  mund  ist  für 
das  den  brei  schlürfen. 


iby  Google 


^ 


—    312     - 

Zweck  und  absteht,  auch  folge  drükt  der  infinitiv  ebenhLf  nach 
verben  auß,  z.  b.  orai  drungni  hrumus  itxbitdino  kiüit.  Dtinal., 
laue  lüfte  wekten  die  sträucher  sich  zu  erheben;  kä»  per  iemq 
buva  mrgöjes  iszlindo  vdtarq  ntikit,  Dftnal,,  was  den  winter  über 
geschlafen  halte,  kroch  herauß  den  lenz  zu  grüßen  (mHtff  könle  in 
der  altem  spräche  auch  für  das  supinum  stehen)  s.  u. ;  mixet  ir 
vabalai  sasirinko  müt  värgit,  Dünal.,  fliegen  und  kefer  sammelten 
sich  uns  zu  quälen ;  äsz  ugnele  prakiiriau  pusrytuküs  cirfi,  dam., 
ich  machte  fcuerlein,  um  das  frülistüklein  zu  kochen  n.  s.  f. 

In  der  erzälnng  wird  das  praes.  oder  praet  von  imti  (nemen, 
an  fangen)  häufig  vor  dem  infinitiv  auß  gelaßen,  z.  b.  dabdr  ji» 
ji  vgl  (für  ima  vyt)  jezt  Seit  er  im  nach;  kdhi»  parejes  tujmU 
i  visit  kampüt  jertköt,  pas.,  als  der  sebmid  nach  hause  k«n, 
suchte  er  sogleich  in  allen  winkeln. 

2.  Der  infinitiv  dient  lur  ergfinzung  verschidener  adjeetiva 
und  adverbia,  auch  Substantivs,  z.  b.  tat '  sunkit  mkyti  das  ist 
schwer  zu  sagen ;  melai  (m'eT)  girdeti  lieblich  zu  hören ;  ji»  y 
gätareu  kariduti  er  ist  bereit  zu  kämpfen:  yr  c*$sa»  keliit  es 
ist  zeit  auf  zu  stehen  u.  s.  f. 

Man  bemerke  den  infinitiv  in  der  zweifelnden  frage,  den  man 
als  abhängig  von  einem  auß  gelaßenen:  softe-  es  geraten,  gut 
sein  u.  dergl.  faßen  könte,  z.  b.  dr  eit  är  ni,  pas.,  gehen  oder 
nicht?  dr  bdr»zktt  är  ni,  pas.,  klopfen  oder  nicht,  d.  b.  soll  ick 
klopfen  oder  nicht. 

3.  Der  infinitiv  steht  als  suhjeet,  praedicat  ist  ein  meist  mit 
einem  adjeelivum  oder  anderer  näherer  bestimmmtg  versehenes 
neutrales  adjttclivum  oder  adverbium  oder  ein  Substantiv,  z.  b.  It- 
tücittkai  kalbet*  (yr)  sunkü,  oder  sunktis  ddiktr  litauisch  zu 
sprechen  ist  schwer,  oder  eine  schwere  sacke;  btjöti»  tsjmt  ne- 
garbingai  oder  negarbe  sich  fürchten  ist  für  einen  mann  uneren- 
haft,  unere ;  lyleti  yr  tanket  gerat,  gert  däikts,  iinkla*  protingo 
vyro  schweigen  ist  oft  gut,  eine  gute- stehe,  ein  zeichen  eines 
verständigen   mann  es. 
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Mit  dem  dati?  (des  zukommens,  der  angehörigkeit)  steht  der 
indmtiv,  t.  b.  nuifu  nfrä  neigi  (soft.  bröHe)  kam  jöti ,  darin.,  wir 
haben  keinen- (seil,  bruder),  der  rill«  (dem  dag  reiten  zu  fiele; 
neigt  könte  in  diswra  satze  recht  wol  feien,  and  so  ist  dise  Wen- 
dung brauchlich,  kann  aber  auch  zur  Verstärkung  der  negation 
stellen:  nei  f>'e~nt  brfilis  aiird);  kad  nüra  kam,  feikdirbti  patiem 
(zemait.  sprichw.)  wenn  niemand  da  ist  (kam  seil  dirbtf)  muß 
man  selbst  arbeiten;  in  zweifelnden,  fragenden  auüsagen,  z.  b.  nei 
mä%  naiiUti  »ei  netaHMH.  wörlt.  mir,  A.  i.  mir  komt  zu,  paßt  für 
mich,  weder  faren,  noch  nicht  faren,  d.i.  soll  ich  faren  oder -Dicht 
faren?  positiv  anß  gedrükt  findet  sich  dlsc  Wendung  in  einer 
daina :  brotifctui  j4ti,  brölivi  nejSti  soll  das  bruderchen  reiten, 
soll  der  bruder  niciit  reiten?  (Rhesa  37,  5.)  was  Obenfuts  ge- 
bräuchlich ist 

Hin  infinitiv  preeteriti  feil,  man  erseet  in  in  Wendungen  wie 
i.  b.  er  hatte  dns-  tan  sollen,-*  durch  den  infinitiv  mit  dem  prue- 
tnritum  dos  verbs,  von  dem  er  ab  hängt,  also;  jäm  reiktjo  tat 
dartft,  oder  »och  jäm  bütu  reikeje  tat  dardf  wörtlich :  im  war  es 
nötig,  oder  im  wäre  es  nötig  gewesen  das  zu  tun. 

4.  Für  einen  verdunkelten  casus,  und  zwar  für  einen  instru- 
mental desselben  abstracto»«  auf  ti,  welches  als  infinitiv  gilt,  halte 
ich  die  form  auf  -te,  die,  dem  infinitiv  im  Übrigen  gleich  gebildet, 
vor-  das  vsrbom  gesielt  wird,  um  seinen  begriff  zu  steigern,  z.  b. 
degte  dega  in  brennen  brent  es,  es  brent  hell  auf;  Unkte  linko 
grinddtet,  krisle  kr'ito  ataardtit  (dain.)  es  schwankten,  schwank- 
ten die  dilen,  fielen,  fielen  die  trahnlein,  per  upele  sxdkte  nöko, 
per  tnarele»  plamkte  plaidte  iirguiiti»  (dain.)  über  das  flufilein 
sprang,  durch  das  hafflein  schwamm  dasröslein;  Hüte  tiatitiezau, 
raszyle  ixsrasxjcsaii  sermigele  (diin.)  aufi  nahen  wurde  ich,  auB 
sticken  wurde  ich  das  röklein;  dmjmtet  ■  mpit  plaukle  perplaukiau 
o  nid  deetimtq  nerte  perneriau-  (dain.)  neun  fluße  schwimmend 
durchschwamm  ich  und  disen  zehnten  tauchend  durch  tauchte  ich 
u.  s.  f.  Nur  das  verbuai  allein  one  praeposition  und  one  das  re- 
flexive ti  bildet  dise  form ,  z.  b.  jis  rinti  suriMQ  er  band  zu- 
aammea ;  jis  txnekUe  nuinnekije    er    unterhielt   sich.     Die   ne- 
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gation  wird  durch  nei  (»«)  gegeben;  «et  (nS)  sak&te  netakiaü 
ich  habe  nicht  gesagt;  trtikte  trüko  eirteUt  (dum.)  ganz  entzwei 
rißen  die  stricke;  sakyte  sakati  ich  sage  es  ernstlich;  d&k  käd 
mit  tat  uei  matyte  nematytumbtm  gib ,  daß  wir  das  .gar  nicht 
sehen  u.  s.  f. 

Accent:  mersilbige  habea  den  accent  des  Infinitivs,  zweisil- 
bige mit  kurzem  wurzelvocal,  seltener  mit  langem,  betonen  die 
endung-,  langer  wurzelvocal  (o,  «,  äu,  H  stets)  hat  meist  auch 
hier  den  ton.  Die  erste  person  des  piaesens  und  praeteritum  dient 
am  besten  als  richlschnnr,  da  sie.  derselben  betonungsart  folgt» 

Um  Pilkallen  hörte  ich  nicht  seilen  den  infiniliv  auf  te,  z.  b. 
äst  tvrüt  jt  xzepäte  (pas.)  ich  soll  in  schaffen;  mit  nelurim 
ilgtaüt  czeto  läkte  (Iduktt)  (päs.)  wir  haben  nicht  länger  zeit  zu 
warten  (solle  diß  nicht  rest  einer  Casusbildung  sein?). 

Das  su  p  in  um,  an  dessen  stelle  jezt  der  infiniliv  gebraucht 
wird  (in  der  gewfinlichen  ab  gekürzten  form  sind  beide  one  diS 
nicht  zu  unterscheiden),  stund  nach  den  verbis  der  bewegung, 
z.  b.  ßs  ateit  ttidytv  er  wird  kommen  zu  richten;  eiti  gültv 
(jezt  tu  gülf)  schlafen  gehen.  Jezt  steht. der. infiniliv,  z  b.  ateit 
läutet  duhrjjtit  bümq  praüstis  (dain.)  es  kommen  der  sonne 
tochterlein  den  mund  sich  zu  waschen ;  •  itzjojo  jttzkdti  (dain.) 
er  ritt  auß  zn  suchen  u.  s.  f. 

Im  sprichworte :  patig'ire»  gültu,  ittkärtxes  inirtu  ist  der  be- 
griff des  gehens  auß  gelaßen:  betrunken  (geh)  schlafen,  gealtert 
(geh)  sterben. 

$.  141.  Das  participium  praesentis  acti'vi  11.  komt 
nur  im  hominativ  der  drei  zalen  in  beiden  geschlechtern  vor  und 
wird  ausschließlich  gebraucht,  um  zu  dem  subjecte  eines  verbums 
in  jeder  tempus-  und  modusform  näher  beslimmmend  (als  ad- 
jectivum)  zu  treten  (wegen  dises  gebrauche»  nennt  es  Kurschat 
bezeichnend  adverbielles  partic.  praes;  act),  z.  b.  iszeit  mergyti 
mx  därio  zainikeli  pindamd,  dain.,  das  mädchen  geht  auß  dem 
garten  ein  kranzlein  windend ;  ät*  eidamt,  I.  eidamä,  dainffjtt,  dai- 
ttägiu,  dainavau  gehend  (ich  als  gehender)  singe  ich,  werde  ich 
singen,    sang  ich;    me»  dirbdami  f.  dirbdamot  tusikalb'ejom  wir 
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haben  uns  arbeitend  unterhalten ;  putödamt  mtgs  i  nSkq  pavirto, 
DAnal. ,  der  schäumende  schnee  ward  zu  nichts ;  nitida  f.  müdvi 
tnttikalbedamu  f.  susikalbedami  ejora  wir  beide  giengen  uns 
unterhaltend  u.  «.  f.  Es  versteht  sich,  daß  dises  particip  wie 
alte  andern  participien  des  activs,  wie  ire  verba  constroiert  wer- 
den, Z.  b.  gräiit}  dainq  dainädams  pir  k$mq  ej'o  eine  schöne 
daina  singend  gieng  er  durchs  dorf. 

Anm.     Wenn  man  z.  b.  sagt  anksti  rytq  keldama,  bäitq  bärttq- 
prau&damä,  st6t>  berni/fis  prS  txalis,  *)  dain.,  früh  morgens 
auf  stehend   das  weiße    sntl.ilz  waschend  (feinin.)    steht   der 
jüngling  zur  seile,    so   ist   diu  ein   anakoluth,    die  participia 
laßen  ein  vertium  erwarten,  in  welchem  dasselbe  subject  ligt, 
t,  b.  maczau  sdvo  bernyti  sah  icli  meinen  Jüngling,  es  folgt 
aber  ein   anderes  subject.     Das  deutsche  braucht  meist  zwei 
mit   „und"  verbundene   verba   finita.     Wie  alle  participien  ist 
auch   dises   participium  in  ser  häufigem  gebrauche,    wodurch 
alle   schleppenden   relativconstructionen  u.  -dergl.  weg  fallen. 
Es  wird   häufig  mit  be-  zusammen  gesezt,   z.  b.  szulctt  be- 
büdams  dtxtrisakat  budüt  isitemyjau,   Dünal.,  als  ich  schnlz 
war,  lernte  ich  höfische  brauche  kennen. 
8.  142.     Das   partic.  praes.  act.  I.    und  die   partici- 
pia   futuri    activi,    praeteriti   activi    und  imperfecta 
sind  adjectiva  und  können  wie  dise  auch  snbsfantiyisch  gebraucht 
werden,  sie  ersparen  der  spräche,  wie  die  participien  Oberhaupt, 
die  .relalivsätze,   z.  b.  an   imögu  $ävo   ärtymq  mylintj  ir  värg- 
tlanütm  ■ausimilstauti   garbe  taikau    ich    halte    einen  menschen, 
der  seinen  nächsten  liebt  und  sich  der  notleidenden  erbannt,   in 
eren;    twfs  ein  habender,  reicher;   imogH*  pavärgt}*  (patärgti 
verarmen)   ein   verarmter   mensch;    itxtrötth^*   durstig;    iszälkqs 
hungrig;   pirejuti    dünä-  der  vergangene    tag;    aieisga    mit»  das 
kommende  jar;    büxesis   f.  buxenczoji  der,   die  künftige;    neldxik 
btisenezos  denöt  warte  nicht  auf  den  künftigen   tag;    iaa  to  vyro 

*)  Rheu  Imt  WdamiM,  yrmadamiti  (daliv  ab  hängig  von  tlov)  ein  grulier 
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tefp  iiga  c*lsq  girtädavwiio  daäg  nebA*  auß  dem  manne,  der 
so  lange  zeit  hindurch  sich  dem  tränke  zu  ergeben  pflegte,  wird 
nicht  Vit  werden  (wenig  gebräuchlich);  viikelit  linkimas  itqs, 
vide  öHcq  ndkti,  Amin-,  das  wötflein,  lustig  seiend,  forte  die 
zige  tanzen:  ateit  tinkiq  nends ,-  dain.,  er  komt,  ein  netz  tra- 
gend u.  a.;  nevemaf  paiiilgienc%6  ur&das  kitäm  Uko  sein,  de» 
anredlich  handelnden,  amt  ward  einem  andern  zu,  teil,  d.  i.  weil 
er  unredlich  handelte  u.  8.  f.;  nevernai  pasiilgientf  nä  ttrtdo 
atstdte  den  unredlich  handelnden  entsezte  man  vom  arate;'-  »e- 
vernai  pasi&lgiencsiarn  ureda  äleme  dem  untren  handelnden  (weil 
er  u.  s.  f.)  nein  man  das  amL  .* 

Es  wird  diß  parücip,  wie  das  praesens  überhaupt,  häufig  mit 
be-  zusammen  gesezt,  z.  b.  radail  moczülq  stabaltjtf  bed6ginanc%$ 

bcverpienaq ,    dain.,  ich  fand  die  mutler,  das  sclilei flehen 

brennend spinnende    . 

Es  findet  sich  das  part  praes.  act.  i.  mit  auß  gelaßenem  rerbum 
seht  bisweilen  auch  absolut  gesezt,  z,  b  -beavsxanty  aiiszrttiely,  be- 
tehanty  saufviely,  besergan/y  dvkrely;  rttpinote  malus zely  u.  s.  f., 
dain.  in  Stanewicz  sxmlung,  was  doch  nur  sein  kann  bzaütztanti 
otwarwse/e,  betikanti  tauluiilt,  besirganli  dukrtlc,  rtipitvmi  mo- 
tutiili  u.  s.  f.  es  bricht  an  das  morgenrotlein,  es  geht  auf  das  sönlein, 
es  ist  krank  das  mügdlein;  es  bekümmerte  sich  das  multerlein. 
Eben  so  anfangs  einer  anderen  daina  eben  daselbst:  beaunanty 
aunrety,  betekanty  saulely ,  kalk  »eterely  n.  s.  f.  es  bricht  an 
n.  s.  f.,  steh  auf  schwesterlein.  Ich  habe  das  beim  volke  nie 
gehört     ■ 

Vom  gebrauche  der  partieipien  nach  parlikeln  und  conjtmctionen 
wird  spater  die  rede  sein. 

1.  Das  partieipium  praeteriti  tritt  zu  dem  subjeeto  eines 
»erbums  hinzu,  um  im  etwas  als  eine  vorüber  gehende  eigen- 
schaft  bei  zu  legen,  2.  b.  eidamd  »xökti  »taklv&it  taite,  parS- 
juti  »töktui  drobtizes  r£U,  dain.,  tanzen  gehend  richtete  sie  das 
webstülehen,  gekommen  (getanzt  habend)  vom  tanze  rolte  sie 
linnen;  eidams  szökti  iagrüiq  taiti,  par'e.jqs  siokes  lauküii  dri. 
dain.,     tanzen    gehend   richtete    er   das    pflüglein,     vom    tanzen 
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kommend  pflügte  er  dag  fittriein;  uztttänpes  trdukia  angestrengt 
(sich  -angestrengt  habend)  zieht  er;  ttip  kalbest  statin  ejo 
so  geredel  habend  gieng  er  weg;  mit  davg  pritivdrge  f  pdlalq _ 
virstam,  Dftnat.,  wir  werfen  uns,  nachdem  wir  uns  vil  ah  gemuht, 
ins  bette;  kaimyiw*  swadinqs  pritirijo,  Dfioal. ,  nachdem  er  die 
nacbbarn  bei  gerufen,  betrank  er  sich.  Im  praesens  dient  meist 
hierzu  das  pari,  praes.  II. ,  doch  ■  komt  auch  das  part. '  praes,  1. 
vor,  z.  b.  nemfgqa  mägöjau  ich  schlief  nicht  schlafend,  d.  h. 
nicht  fest,  schlecht  (gramui.).  ■  Das  partici»  futuri  acL  wird  in 
diaer  weise  nicht  gebraucht,  wol  aber  das  pariieip  imperfecti, 
doch  -ist  es  seiner  beziehung  wegen  selten  in  Anwendung,  man 
kann  aber  sagen  z.  b.  ji»  per  ilgq  c&tq  tat  noprotmai  *aky- 
dac$x  galidusei  nuttlo  nachdem  er  das  oft  vergeblich  zu  sagen 
pflegte,  schwig  er  endlich. 

Aach  tritt  das  purlidpium  praeteriti  activi  praedicativ  als  er- 
gänzende bestimmung,  finlich  wie  der  infmitiv  tu  dem  imverbum, 
welches  einen  zustand  bezeichnet,  ligenden  subjecte,  z.  b.  jis 
tupakenete  neprotavdj^s  nicht  processiert  habend,  halt  er  es  nicht 
Miß;  ätz  celyjüs  trit  nedeles  dirb$»  nekaip  tri»  dtnä»  sirggs 
ich    bin    lieber   drei  wochen  arbeilend ,    als  drei  tage  Krank  (ich 

ziehe  mir  vor,    d.  i.  befinde  mich  beßer  als  ein gearbeitet 

habender  u.  s-  f.). 

2.  Die  in  disem  g.  besprochenen  participien  treten  auch  zu 
einem  von  einem  verbum  ab  hangigen  accusaliv  wie  das  gerun- 
dium,  s.  g.  144y  3.  Wenn  bei  gleichem  subjecte  des  verbums 
und  des  davon  ab  hängigen  participium  der  nominativ  des  lezteren 
steht,  z.  b.  ji»  »diu»  ita»  vtlnie« ,  pas.,  er  sagte  von  sich,  er  sei 
der  tenfei,  so  ist  darüber  §,  151  nach  zu  sehen. 

Nach  «stuf  anstatt,  steht  stets  difi  pariieip  (nicht  der  Infini- 
tiv) jis  rdikioja»  tiziüi  dirb§»  er  treibt  sich  umher  anstatt  zu  ar- 
beilen ;  mstfft  cerkq  rtik&tu  müms  diatigti»  anstatt  zu  weinen  sol- 
len wir  uns  fronen ;  vitift  ätz  pdf»  tje»  kitq  pati^aiu  anstatt  daß 
ich  selbst  gehe,  werde  ich  einen  andern  schicken. 

3.  In  gewissen  redensarten  wird  das  partieip  praeteriti  activi 
in  eigentümlicher  weis«  gebraucht;    so   grüßt   man   den  an  kom- 
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inenden tveika  at&jes,  wobei  buk  auß  gelafien  ist:  sei  gesund  als 
angekommener  (d.  i.)  so  vi)  also,  als  aiejet  buk  xveihs  nachdem 
da  an  gekommen,  sei  gesund;  buk  sreiks ,  plur.  bükit  nceiki, 
fem.  sneikos  ist  gewönlicher  grüß,  häufiger  neikt  f.  iceikä  one  buk 
u.  s.  f.  allein;  der  angekommene  erwidert:  stwiks  läukes  gesund 
seist  du,  der  du  gewartet  (mich  erwartet)  hast;  fein,  teeikä  at&juri, 
laukuti;  phir.  masc.  tveiki  a/ej§,  Iduke,  fem.  sveikos  atejusios, 
lüukviiio*.  Eben  so  tveikt  alkeiidves  gesund  von  der  reise  an 
gekommen,  so  vil  als  treiki  atgjes ;  tveiks  vdlges  wol  bekoms 
(gestind  seist  du,  nachdem  da  gegeßen);  tveiki  kläuse  gesund 
seit,  die  ir  gefragt  habt;  tveiki  naüjq  mitq  tulduke  gesund  seit, 
die  ir  das  neue  jar  erwartet,  erlebt  habt  u.  a. 

Noch  verkürzter  ist  dekui,  pakläuse  (nicht  mer  üblich)  ich 
danke  euch,  daß  ir  nach  meinem  befinden  gefragt  habt,  wörtlich: 
dankt  gefragt  habende  so  vil  als  dSkui,  kdd  esat  pakläuse  ich 
danke,  daß  ir  gefragt  habt.  —  ko  nemites  (ser  gebräuchlich) 
warum  nicht  gar;  das  verbum  mintü,  mitati,  misli  bedeutet  sich 
erhallen,  sich  ernären ;  nemit^s  einer  der  sich  nicht  genärt  hat, 
der  keinen  vorteil  von  der  sache  hat,  der  etwas  umsonst,  gezwun- 
gen tun  muß,  z.  b.  äss  turiü  eiti  ir  neuntes  ich  muß  gehen,  auch 
wenn  ich  nichts  davon  habe,  wider  meinen  willi-n;  ko  nemiies 
darysiu  warum  solte  ich  es  umsonst,  wider  meinen  willen  tun? 
und  darauß  verkürzt  das  obige  ko  nemites  was,  umsonst? 

8-  143.  Von  den  partieipten  des  passivs  und  dem 
partieipium  der  notwendigkeit.  Die  parttetpien  des  pas- 
sivs dienen  hauptsachlich  dazu,  das  dem  litauischen  feiende  paa- 
sivom  zu  ersetzen,  s.  jj.  136,  2.,  sie  sind  adjeetiva.  z.  b.  vxyt 
keikiamt  funka  (sprich w.)  ein-  verflucht  werdender  bock  wird  fett 
(nicht  gegönte  speise  gedeiht) ;  knygos  retai  rändamot,  man  ali 
reikiamo*  ein  seltenes^  (seilen  gefunden  werdendes),  mir  aber 
Ddtiges  buch;  iszeik  mylims  ateik  Idukiamt  (spricliw.)  geh  als 
einer,  der  geliebt  wird,  komm  als  einer,  der  erwartet  wird; 
atlikta*  ddrbas  die  vollendete  arbeit;  tat  dSvo  iadüta,  Itip  likta 
das  ist  von  gott  gesprochen,    so  bestirnt;    lai  prilikta  büno    das 
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war  zu  gelaßen,  war  bestirnt.  *)    Über  iren  gebrauch  und  ire  con- 
struction  vgl.  $.    121,  g.  124,  f.  129,  6,  f.  132  unter  »iJ. 

Ser  sehen  findet  sieb  die  form  des  pari,  praet.  pass.  von  in- 
transitiven verben  gebildet  und  hat  dann  andere  beziehimg,  z.  b. 
vaitäts  (vdiiäti  faren,  inIrans.),  bedeutet  „zu  wagen,  farend", 
z.  b.  girls  va&täts  o  pagiriömt-  net  pena.es  (sprichw.)  betrunken 
zu  wagen,  aber  nach  dem  rausche  nicht  einmal  zu  fuße ;  gimtas 
{gimti  geboren  werden),  in  gimtöji  dend  im  sprichw.  atmfsi  gim- 
tqje  detiq  oder  atmisi  gimtdsies  dentis,  nach  Neßelmann :  du  wirst 
dein  leblag  dran  denken,  demnach  also:  an  (jedem)  werdenden 
tage  od.  an  (allen)  werdenden  tagen;  jest  verstehen  (nach  ein  ge- 
zogener erkundigung)  die  Litauer  um  Bagnit  unter  gimtöji  denä 
den  tag  der  geburt  und  faßen  das  Sprichwort :  du  wirst  noch 
dinge  erfaren  mäßen,  daß  du  de»  tages  gedenkst,  an  dem  du  ge- 
boren wurdest. 

Eben  so  komt  das  pari,  praes.  pass.  von  intransitiven  verben 
vor,  z.  b,  tatfilis  pesezu  einams  (pa"s.)  ein  pfadchen  von  fuß-- 
gfingern  begangen  (obgleich  man  nicht  sagen  kann  tdkq  tili,  son- 
dern nur  taltü  tili  einen  weg  gehen). 

Besonders  bemerkenswert  ist  folgende  wendung:  ji$  rddo 
teelimo  büla  (pis.)  er  fand,  daß  ein  fremder  da  gewesen,  die  ich 
vor  der  harid  noch  nicht  zu  erklären  wage;  ich  versichere  nur, 
daß  sie  nicht  selten  gehört  wird;  ärilich  ist  rästi  conslruiert  in: 
je  rddo  sKaüaei  isxvogta  **)  (päs.)  sie  fanden,  daß  tüchtig  ge- 
stolenwar;  je  rddo  dattg  iszvogta  (päs.)  sie  fanden,  daß  vil  ge- 
Stolen war.  Warscheinlich  ist  hier  bütq,  itzvogtq  zu  schreiben  - 
und  als  acc.  neutrlus  zu  erklären. 

Das  partieipium  der  notwendigkeit  steht  oft  mit  tat  im  neu- 
trum  s.  8-  121;  aber  auch  attributiv  als  adjeetivum,  z.  b.  lailabai 


")  beides  bei  unglüksCtlteo  häufig  gebrauchte  wendungan  das  bei  aller 
frömmigkeit  meist  an  ein  unwandelbare»  fnttim  glaubenden  Litauer»,  dessen 
Urheber  er  in  der  golheit  erkent. 

••rdavon  ript»  (rflben)  die  rede  i»t,  so  kenn  Utvogla  unmüglich  ala  ad- 
jecliv  tu  einem  lubalanliv  gezogen  werden. 
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mint Unat  däikts  das  ist  eine  ser  merkwürdige  Sache,  eine  saehe, 
die  gemerkt  werden  soll.  Auch  diB  participium  wird  mil  casus 
und  pmepositionen  vorbanden,  z.  b.  stünden  i  bainycze  eiiina 
heute  muß  in  die  kirche  gegangen  werden;  dalis  värgdüniemi 
dätina  almosen  ist  den  armen  zu  geben,  muß  inen  gegeben  wer- 
den (dati*  nom.  sing.,  wegen  des  passivs)  n.  s.  f. 

Oft  muß  man  das  partic.  praes.  pass.  brauchen,  auch  da,  wo 
man  versucht  sein  könte,  das  porticip.  necessitatis  zu  setzen,  näm- 
lich überall  da,  wo  der  begriff  der  notwettdigkeit,  der  der  form 
auf  -tinas  wesentlich  ist,  nicht  am  platze  ist,  z.  b.  eine  heizbare 
stube  pakuriamä  ttubä  wörtlich  eine  geheizt  werdende,  pakürlima 
ttubä  ist  eine  stube ,  die  geheilt  werden  muß,  z.  b.  rsendin  tä 
ttubä  Q/r)  pakürHna  heule  mn-li  das  zrmmer  geheizt  werden; 
ein  tragbares  haus  nSt&ama*  bütat,  krdte  nevoamü,  otn.  trageslul 
u.  s.  f.  Auf  dise  art  kann  man  einigermaßen  das  deutsche  -bar 
one  Umschreibung  ersetzen. 

§.  144.  Vom  gerundium.  Das  gerundhiin  ist  das  abso- 
lut siehende  parlicip  mit- verlorener  casusendung;  es  tritt  als  nä- 
here Bestimmung  zum  subjecle  des  satzes  nur  dann,  wenn  dises 
ein  anderes  ist  als  das  des  gerundiums  (bei  demselben  stibjeete 
stellt  das  part.  praes.  IL,  §.  141,  z.  b.  becdlgant  lijo  waren  d  des 
e.ßens  regnete  es,  aber  jia  edlgydamt  kalbljo  beim  eßen  sprach 
er,  oder  das  part.  prael.  act  t$M  tupyken  tdri  der  vater  sagte 
erzürnt.  Es  wird  gebraucht  1)  one  das  auB  gedrükte  subjeet, 
z.b.  trampai  kAlbant  kurz  zu  reden;  aütatant  indem  es  tag  wird; 
temstant  indem  es  dunkel  wird;  vSnü  iod&u  säkant  mit  einem 
worte  sagend ;  rugius  sucökiant  indem  man,  zur  zeit,  da.  man  daa 
körn  erntet ;  rugtus  tttv6kse.nl  -wenn  man  das  körn  ernten  wird; 
rugiüs  tueökut  als  man  das  körn  geerntet.  Besonders  häufig  bei 
Zeitbestimmungen  und  oft  mit  be  verbunden,  z.  b.  mitze  belaikant 
ji$  mHgöjo  wärend  man  die  predigt  hielt,  schlief  er;  betälgant 
idide  mmikänlai  zur  tafel  spülen  die  musikanten:  äsxji  bedirbant 
radaü  ich  fand  in  arbeitend;  dar  neatisxtant  kittii  vor  tage  auf 
stehen  (wenn  es  noch  nicht  tagt,  aufstehen);  nelikint,  nelaükiant 
paldima  aisirddu  indem  man  es. nicht  erwartete,    wider  hofnung, 
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-Erwartung  kam  das  glück;  jit  pali/u  man}  bem&gant,  beverkient, 
uz  girntli*  btstävimt  (dajn.)  er  .  wird  mich  verlaßeu,  wenn  ich 
schlafe,  weine,. an  der  handmüle  siebe.  Bisweilen  findet  man  »neb 
das  gerondiom  wenn  das  säblet  bleibt,  z.  b.  vyrai  pre  krdasto 
Uidieut,  f  där&q.  köpient  (richtiger  Mitdami.  köpdami)  rutäs 
mimt/tui  (dain.)  manner  am  ufer  landend,  in  den  garten  steigend, 
zertraten  die  ra  Uten  u.  a. 

2.  Wird  das  snbject  des  gerundiums  auß  gedrltkt,  so  sieht 
es  im  dativ;  man  beeinanl  indem  ich  gehe,  man  ejus  als  ich  ge- 
gangen; man  bünent  wenn  ich  sein  werde;  diaai  aüsztant 
(praszvintant)  pareitiu  wann  der  tag  graut,  werde  ich  kommen ; 
denilei  aüsüant,  sauletei  üitekant  reihet  man  saalin  jüti  (Hain.) 
wenn  das  taglein  graut,  das  »Önnlein  auf  geht,  werde  ich  mäßen 
fort  reiten;-  pirm  Krittui  vigimv*  vor  Christi  'gehurt;  jdm  dar 
negimiu  als  er  noch  glicht  geboren  war ;  tue  ISpient  tai  daran 
da  du  es.  befählst,  auf  deinen  befehl  tue  ich  es;  täv  ISput  tut  dariaü 
de  du  es  befohlen,  tat  ich  es,'  tav  lUpsent  tai  'darjsiu  wenn  du  es 
befehlen  wirst,  werde  ich-  es  tun ;  meist  aber  wird  beim  futurum 
(mit  fUtharer  modification  der  Beziehung)  das  gerundium  des 
praesens  geteilt,  eben  so  kann  es  auch  beim  praeteritum  stehen: 
tat  ISpiant  tat  darytiu,  äariaü  auf  deinen  befehl  werde  ich  es 
tun,  tat  ich  es;  a*yta*  bes*Uda*t  pavirktiu.,  bermlsivi  kälbant 
tzirdi  rtimdytr*  (dam.)  wenn  die  sebwigernratter  wärmt,  werde 
ich  weinen,  wenn  der  Jüngling  redet,  werde  ich  das  herz  be- 
ruhigen; 'ferner  prtt*  sattlet  tnmtÜdiant  gegen  Sonnenuntergang ; 
»te*z'€ma  m6*eiiams  aar  meprabSav»  oder  ntpasibafgus  oder 
szesztäm  menertui  dar  nepranöfnu  für  därbas  gdtacas  büti 
wenn  sechs  monafe  noch  nicht  verSofien  oder  nicht  beendet,  oder, 
wenn  der  sechste  monet  noch  nicht  verfloßen  (vorbei  gesprungen), 
muß  die  arbeit  fertig  sein ;  tai  autitik»  trecaq  d<S»Q>  «*•  «ff« 
diß  etfugnete  steh  .am  dritten  tage  naeh  meiner  ankauft ;  Auguttui 
Iteäldant  (&wä«*pa*<tiy>nO  anter  Augnstus  regierung. 

3.  Aach  wird  gerundjum  eder.  partieip  mit  «ünem  aecusaliv 
nach  art  des  lateinischen  aecosativs  cum  infinitivo  gesezt,  z.  b. 
H  mnöjet  ma*$   apjikitnt  (pda.)    du  wuslest,  daß  ich  erblinden 
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werde;'  säke'tat^  vainikq  pamitut  (f.  -tmiirt )  o  iedilf  prai%6Hu* 
(f.  -husif,  dam.)  sie  sagten,  daß  du  das  kraozlein  verloren  und 
den  ring  vertanzt  habest;  äinomt  dSaq  nftq  mtv&nu  oder  *w- 
tverusi  wir  wißen,  daß  gort  die  weit  erschaffen  (gewonlich  käd  — ■ 
tvleSre);  tikiü  cze  ttant  oder  iaanti  grUtü  atltüUmq  ich  glaube, 
daß  hier  Vergebung  der  sonrien  sei ;  tu  iintfei  Mttn£- dvarti  msttdmi 
(dain.)  du  wuslest,  daß- ich  im  hufe  nicht  sitze,  s.  o   f.  151. 

4.  Das  gerund,  wird  oft  freier  gebraucht,  z.  b.  jit  läuke  oiktl 
atsfoedant  (päs.)  er  wartete  darauf,  dnß  man  ztgen  her  füre ;  ji» 
läuke  ditru  atdärant  (pas.)  er  warttte  (darauf),  daß  man  die 
türe  öfne ;  jit  rädo  pecztiha  ttövint  (pas!)  er  fand  einen  kleinen 
ofen,  der  da  stund;  jit  mäte  vi/kq  beklüpant  (päs.)  er  sah  einen 
wolf  knien  u.  s.  f. 

Cap.  X.    Von  den  Partikeln  und  conjunetlonen. 

%.  145.  Von  den  interrogativen  Partikeln  nid  des 
frages&tzen  und  der  anlwort  auf  dieselben  Oberbannt.  1.  Die  di- 
recte  einfache  frage  geschiht  entweder  durch  das  fragearonomeo. 
hat,  acc.  hä  wer,  was,  kam  für  wen,  wozu  u.  s.  f.  and  die  davon 
ab  geleiteten  interrogativen  advcrbien  fair  wohin«  kafp  wie,  kadi 
wann;  klk  wie  vfl  u.  s.  f.,  oder  wenn  die  frage  nicht  auf  ein 
einzelnes  wort,  Sondern  anf  den  ganzen  satz  gerichtet  ist,  durch 
die  fragepartikel  är,  in  der  liieren  spräche  und  der  Schriftsprache 
auch  argi  (mit-  dem  hervor  hebenden  gi)  in  der  Älteren  spräche 
and  der  Schriftsprache  auch  bau,  baigi  seltener  bis,  b&tgi  <jezt 
ganz  onbekant),  welche  tum  verbuin  des  sattes  tritt;  fett  das 
verlrnm,  was  beim  verbunt  seih  meist  der  fall  ist,  so  steht  är  (batO 
allein,  t.  b.  kd  takai?  was  sagst  du  ?  kät  tai?  was  ist  das  tkier  etat?  wo 
gfthstduhin?  —  är  hl  tän  buvai?  bist  du  dortgewesen?  är  dt*  tat 
ruprataü?  habe  ich  das  verstanden?  är  tu  ei*i  tu  mmnim  ?  wirst  du 
mit  mir  gehen  ?  är  netakiati?  habe  tob  nicht  gesagt?  är  OAfcw  ?  ist  ex 
gekommen?  är  ne?  nicht?  är  »<•  nit  ?  ist»  der  eicht?  är  ne  teip 
ists  nicht  so?  är  tai  ne  mä?  ist  difi  nicht,  war?  eben  so  wird 
das  jezl  ungebräuchliche  bau  an  guwynt  (nach  den  im  Wörterbacke 
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■n  gefürten  beispilen),  bS»,  -besät  fragt  zweifelnd  (so  lert  du 
Wörterbuch),  z.-  b.  btegi  neiino  ?  solle  ers  nicht  wiBen  ? 

%■  Die  directe  doppelfrage  seit  är  zweimal,  z  b..är  tu  tili 
•n  manim  är  ne?  wirst  du  mit  mir  gehen  oder  nicht'?  är.nenörit 
är  negotii  wolt  ir  nicht  oder  kfint  ir  nicht?  är  teip  är  teip?  ist« 
in  oder  so?  auch  öfterwird  är  widerholt,  ».  b.  är  nimtrj»  püU, 
är  üpe  aptvino,  är  Pt.rlnmas  griöc»,  är  iatbaii  »ttate?  (dajn.) 
hat  der  nordwind  geblasen,-  oder  ist  der  fluß  auB  getrt-.len,  oder 
hat  Perkunas  gedonnert  oder  mit  blitzen  geschlagen? 

3.  Die«  bejahende  antwort  auf  die  mittels  der  fragepartikel 
tiuß  gcdrukte  frage  erfolgt  echt  litauisch  auf  eine, vom  deutschen 
ab  weichende  art,  nämlich  durch  widerholung  des  hduptbegriffes 
der  frage  t  nicht  durch  ein  unserem  ja  entsprechendes  wort;  je 
oder  beji  ist  das  deutsche  ja  (man  hört  auch  jö)  und  demnach  zu 
vermeiden;  ogi  (das  durch  gi  verstärkte  o  und,  aber)  ist  (nach  dem 
wßrterbuche)  bei  Inslerburg  gebräuchlich  (diu  gegend  ist  nun- 
mer  aber  fast  gänzlich  germanisiert);  beröd»,  röd*  heißt  „gerne", 
"  dann  auch  „freilich",  und  ist  ebenfals  strichweise  im  sinne  des 
deutschen  ja  gebräuchlich;  alle  dise  außdruks weisen  sind  aber 
nicht  als  echt  und  algemein  litauisch  zu  betrachten.  Der  Litauer 
bejaht  vilmer  durch  widerholung  des  verbums  oder  des  wertes, 
um  dessen  begriff  es  sich  vorzüglich  in  der  frage  handelt  Ist 
das.  verbura  der  frage  mit  einer  praeposition  zusammen  gesezt 
oder  siebt  ein  adverbium  beim  verbiun,  so  genügt  die  widerholung 
der  praeposition  oder  des  adverbs. .  Wird  die  frage  verneint,  *> 
steht  stets  »e,  auch  mit  widerholung  des  verbs,  wenn  eins  in  der 
frage  ist.  In  jeder  antwort,  in  welcher  kein  vprbum  steht,  ist  eine 
ellipse  desselben  an  zu  nemen,  z.  h.  är  tA  ttn  buvai?  bejahend 
bvvaü,  verneinend  nebuvau oder  ne ;  bist dudort  gewesen ? ja,  nrin ;  är 
tu  eisi  *it  manim  ?  bejah,  anlw.  eüin,  verneinend  mei$4u  od.  ne;  är  äs* 
tat  xupratav?  bejah,  antw.  «1  od.  supratai  du  hast  es  verstanden, 
suprdtotSie  haben  es  verstanden}  är  pairttitqimdgH?  kenst  du  den 
menschen?  bejah,  antw.  p<t  oder  paifrlu;  är  atlikto*  darb*  ist 
die  arbeit  fertigt  bejah,  antw.  ät  oder  atUktta;  är  *enei  toi  nusi- 
davi?  hat  sich  das  langst  zugetragen?   bejah,  antw.  teaei  (näml, 
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«w Matte) ;  är  suis  tdco  bröli*  (urä)?  ist  der  drin  brntler? 
bejah,  antw.  txis,  verneinende  ne  oder  ner  (er  ist  es  nicht)';  är 
an  to-  kdlts?  bin  ieh  des  schuldig?  bejah,  antw.  tu  Coder  jus); 
är  tu  mäno  prSteläu?  bist  du  mein  freund?  bejah,  antw.  äs*  esü 
oder  äst;  är  tat  tdvo?  gehört  das  dir?  bejah,  antw.  mdmo;  är 
tat  ni  tesä?  ist  das  nicht  war?  bejahende  antwort  ttsä  es  ist 
war,  verneinende  antwort  ne  (seil,  nir  tHä)  nein  (es  ist  nicht 
war).  Die  antwort  auf  die  directe  doppelfrage  ergibt  sich  auf) 
dem  bisherigen. 

4.  Die  indirecte  frage  unterscheidet  sich  dadurch  von  der 
directen,  daß  sie  anstatt  des  verbum  flnitum  das  partieipium  ge- 
braucht, welches  überhaupt  im  litauischen  häufig  den  feienden  con- 
junetiv  (oder  oplativ)  ersezt.  Der  Optativ  steht  nur  in  indirect 
fragenden  bedingungsatzen,  fragepartikel  ist  nach  der  grammatlk 
bau,  in  der  gesprochenen  spräche  aber  är,  z.  b.  jis  klduti  Jbir  je 
tinq  erfragte,  wohin  sie  giengen;  jis  kläuti  kür  tu  tsqs,  od»«*, 
bdsg t,  fem.  Itanti  u.  s.  w.  er  fragte,  wo  du  seist,  gewesen  seiest, 
sein  werdest;  äsz  neiinaü  käs  tat  (mit  und  one  Ssq)  ich  weiB 
nicht,  was  das  "ist;  äsz  neiinaü  är  (bau)  jis  ateises,  attjgt  ich 
weiß  nicht,  ob  er  kommen  wird,  gekommen  ist;  jis  kläuse"  är 
{bau)  tat  teip  mtsidäve  är  kitaip  er  fragte,  ob  sich  dises  so  zu- 
getragen habe  oder  anders ;  jti  neiino  är  tat  cökinkai  är  letu- 
viszkai  (esq)  er  wusle  nicht,  ob  das  deutsch  sei  oder  litauisch. 
är  {bau)  jis  tat  bütu sdkgs?  ob  er  das  wol  gesagt  hatte  ¥  ist  ein 
bedingungssalz  (das  zweite  glid  ist  aufi  gelaßen,  etwa:  wenn 
er  an  meiner  stelle  gewesen  wäre,  käd  jis  bütu  mäno  vfto 
büves). 

Bisweilen  findet  man  das  gerundium,  z.  b.  bemytis  ktduse 
kd  j'Sms  däsent,  dain. ,  der  Jüngling  fragte,  was  sie  inen  ge- 
ben wurden. 

Auch  findet  sich  in  der  gewonnenen  spräche  das  futurum  in 

der  indirecten  frage,    z.  b.  jis  säht  kol  jis  güvs  bis,  tat 

bürnq  pradi  (pasaka)    er  sagte,   so  lange  er  leben  werde 

werde  er  den  mund  waschen. 
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5.  Der  optativ  steht  in  zweifelnden  fragen,  z.  b.  argi  anä 
pareitu,  motussälq  aträskt?  (dain.)  solle  jene  wol  kommen,  das 
mfltteriein  finden  ? 

S-  146.  Von  den  negativen  partikeln  und  den 
negationen  Überhaupt.  1.  ne-  wird  mit  dein  verbum  zu- 
sammen gesezt  und  so  wird  der  satz  negativ,  z.  b.  äst  nenöriu  ich 
will  nicht,  nesakyk  sage  nicht  («e-  bei  besonderen')  nachdrucke). 

Ist  das  verbws  miß  geiaßen,  was  namentlich  beim  verbum 
sein  zu  gestehen  pflegt,  so  steht  ite  als  selbständiges  wart  allein, 
z.  b.  är  tu  aöri?  wilst  du?  antw.  ni,  niml.  nenöriu;  vis*  tai 
4äke,  tikt  as*  ne  alle  sagten  das,  nur  ich  nicht;  ( ne  —  nex akiuti) ; 
tat  imogüt  nSko  ni  vertat  der  mensch  ist  nichts  wert,  ne  =  »fe- 
ist nicht. 

Bisweilen  findet  sich  auch  die  negau'on  vom  verbum  getrent, 
z.  b.  ni  datig  itzmökau  ich  habe  nicht  vi!  gelernt  (datig  neisz» 
mökau,  dasselbe  iönte  aber  auch  „viles  habe  ich  nicht  gelernt" 
bedeuten;  nedaüg  itimdkau  nur  unvil,  weniges  habe  ich  er- 
lernt). 

2.  nei,  oft  ni  gesprochen,  nicht  einmal,  auch  nicht,  ncque*)  nei 
treezoko  netür  er  hat  nicht  elnmaj  (auch  nicht)  einen  dreier ;  nei —  nei 
weder  —  noch,  nei  tefp  nettzeip  weder  so  noch  so,  auch  niemals 
z.  b.  nei  mataü  köpu  nei  köpn  kalnü  nei  laibiiju  puszikiv  (dain.) 
ich  sehe  weder  die  nerung  noch  der  nerung  berge,  noch  die 
schlanken  fichtlein ;  man  sagt  auch  nS  —  ni,  z.  b.  ne  tziaurys 
püle,  ni  dpe"  aptvino  (dain.)  weder  blies  der  nnrd  noch  trat  der 
floß  auß;  nei  tritt  mit  negativem  sinne  vor  die  pronomina:  nei  t>e~ns, 
nei  jökt  keiner  (ne  dagegen  wird  mit  inen  zusammen  gesezt,  z.  b. 
netint  mancher,  nekurt  jemand  u.  s.  f.). 

3.  In  eiuem  negativen  satze  ist  das  verbum  stets  mit  ne- 
zusaminen  gesezt,    auch  wenn   eine  negation  außer  dem  im  salze 


*)  nei  vergleicht  auch  und  bedeutet  dann  wie,    gleichum,  i.  b.   nei  m- 

ifaiKJftj  änt  «Udo  gleichiwn  rötlich  im  g  e«ichie  (nicht  nti,  wie  andere  wollen). 
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vorbanden  ist*")  (wie  im  slawischen  und  im  Alleren  deutsch),  x.b. 
das  neko  nesakait  ich  sage  niohts;  ntkonebök  (dain.)  kutnre  dich 
nichts;  nü  to  nSka  nesznekäk  (dain.)  davon  rede  nichts;  nektar 
nerimsta  er  ruht  nirgend ;  nei  vfas  neüitari  (dain.)  keiner  verteidigte ; 
nei  t'ino  sunaüt  netur  er  hat  auch  nicht  einen,  son,  hat  keinen 
sun;  nei  jökiu  piningü  (jökiue piningvs)  netur  er  hat  auch  nicht 
das  geringste  geld,  er  hat  gar  keingelri;  käs  tär- paesdm  nepatink, 
nevelyk  nei  kitdm  (sprichw.)  was  dir  selbst  nicht  gefall,  wünsch 
auch  nicht  einem  andern;  asz  neturiu  nei  tita  nei  moc^ültt 
(dain.)  ich  habe  weder  vater  noch  müllerlein ;  jie  nigal  nei  Hottet  nei 
eil  er  kann  weder  stehen  noch  gehen.  Man  bemerke  die  tmüber- 
sezbare  wendung  mit  nei  vor  dem  verstärkenden  Verbalsubstantiv 
auf  -te  ($-140),  l.  b.  nei  girdete  negwdejom  wir  haben  nichts  gehört ;  nei 
iiur'ete  neiitir,  nei  sakyte  neattäko  er  siht  mich  weder  an,  «och 
gibt  er  antwort;  nei  wird  seltener  unmittelbar  vor  das  negative 
verbum  gesezt,  z.  b.  devynu  ryfus  tnyglüiä  tenuiu  o  szf  dei&imtq 
nei  netekesiv  (dain.)  neun  morgen  werde  ick  im  nebel  dunkeln 
und  disen  zehnten  nicht  einmal  aufgebn;  nei  unmittelbar  vor  dem 
positiven  verbum  ist  auch  gebrauchlich,-  z.  b.  nei  mataü  köpu  nei 
köpu  kalnü  (dain.)  ich  sehe  weder  die  nerung  noch  der  nerung 
berge, 

3.  Einige  negative  redensarten:  jaäne  heißt  „nicht  mer",  a.b. 
jaü  jo  ner  er,  es  ist  nicht  mer;  dn  tat  jaünedarysiu  iah  werde 
das  nicht  mer  tun;  dise  redensart  ist  aber  jezt  schon  etwas,  ver- 
altet und  an  die  stelle  des  jaü  oder  neben  dasselbe  ist  das  dem 
deutschen  „mer"  entsprechende  daugiaüi  (adverh.  compar.  von 
datig  vil)  getreten,  z.  b.  daugiaüi  jo  ner  er,  es  ist  nicht  mer; 
äs*  tat  daagi aus  nedarysiu  ich  werde  das  nicht  mer  tunj  tat  jaü 


')  Miin  balle  du»  BiiBdtukfl weise  ja  nicht  etwa  <lar  unktglsch,  bei  eini- 
gem nachdenken  wird  man  Enden,  daß  nie  sich  gerade  dnresh  scharfe  ao- 
fjfinng  de*  tachv erhalle»  empfihll,  t.  b.  an  ttiko  ntinaiaü  (ich  sehe  nichts); 
da  „nicht»"  daa  objeet  ist,  so  kann  auch  nicht  von  einem  pnaiüven  „sehen," 
aondern  nur  von  einem  „niditoeheo"  die  rede  teia  (eben  so  titer.  aewtsch  ick 
enstac  (für  ne-ttk*}  nikiti,  (law.  nihh»  awaadtalj. 
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daugiatlt  nikaibama  das  wird  nicht  mer  gesagt  u.  s.  f.  turne, 
ntaini  (auß  Jca  ne  und  auür>  ne  am  etwas  nicht,  ins  «in  weniges 
nicht)  heißt  hat,  beinahe,  %.  b-  ji*  hone  (maini)  »ümirt  er  ist. fall 
(beinahe)  gestorben. 

Man  achte  auf  den  lihianismns:  jit  nil&pt  nei  nenq  pä* 
ddktarq  teil  (p6s»k.)  er  befahl,  daß  niemand  zum  dpklor  hinein 
gehe  (dagegen  sagt  man:  jis  ffipe"  käd  nei  v'en*  pdi  ddktarq 
«eiert«). 

beni  (be  vor  dem  verbum  gebräuchlich,  aber  auch  z.  b.  beje 
ja,  freilich;  und  ne)  bin,  gewönhch  bint,  steht  nach  verbis  des 
fürchten s  in  der  älteren  spräche,  z.  b.  ätz  bijaüs  beni  tat  nusi- 
dßtu  timeo,  ne  hoc  eveniat  ich  fürchte,  daß  diß  geschehe,  durch 
g  (gi)  verstärkt,  begne,  in  zemait.  dain.  z.  b.  begne  tnuna  dukrely 
begne  rmtna jannoji?  ' (begne  mono  duhrile,  begne  mdnojatmöji) 
wo  begni  so  vil  ist  als  Ar  ni:  ist  das  nicht  mein  töchterlein,  ist 
das  nicht  meine  junge  ?  ebendas.  •  tenay  at*  kukutiu,  begne  yt%- 
gyrt  mahtt»y,  begne  ytzgyrt  baliojy  (ttnai  &$%  kukffnv,  begni 
isagir»  motutti,  begni  \»%girs'ball&ji)  sagt  die  in  eine  it  kukuk  ver- 
wandelte tochter :  dort  werde  ich  knkufc  rufen,  obs  das  mUtterlein  hören 
wird,  obs  die  weifte  (alba,  als  erenbezeichnnug')  hören  wird. 

'beni  oder  bint  wird  auch  in  der  frage  mi  dem  Optativ  ge- 
braucht, Z.  b.  beni  gal'itum  patilikt?  (päs.)  karist  du  denn  nicht 
bleiben?  Dise  Wendung  ist  als  etllpse  zo  fußen  und  wäre  wortlich 
zn  Übersetzen:  ob  da  nicht  bleiben  kantest? 

Man  beachte  die  vom  deutschen  verschidene  auffaßung  in 
Sätzen  wie  jit  jaü  tiemislyjo  itxbigt  (p*s.)  er  gedachte  nicht 
mer  zu  entfliehen,  im  sinne  von:  er  dachte,  er  werde  nicht  mer 
entfliehen  (können;  der  verfolgende  war  im  schon  ganz  nahe). 

Einen  verkertell  gebrauch  der  negaHon  beim  verbum  finde 
ich  in  vilea  zemaltischfn  Sprichworten,  z.  b.  bepigu  it%  tvetimo 
kailio  nereili  plate»  naginet  es  ist  wolfeil ,  auß  fremdem  feile 
breite  sandalen  (nicht)  zu  gehneiden;  bepigu  U*  svetimos 
kolytos  nemi}ket*  es  ist  weifeil,  auß  fremdem  beulet  (uiebt)  au 
zalen  u.  s.  f. 
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S  147.  CopuUtive  conjunctionen.  ir  entspricht  dem 
deutschen  „and"  in  jeder  beziehung,  bei,  ebenfals  gebräuchlich, 
vorzüglich  aber  in  der  Schriftsprache,  verbindet  mer  nur  einzelne 
nomina  (doch  wird  es  auch  ganz  wie  ir  gebnnefat),  i.  b.  jt$ 
välgo  ir  gere  er  aß  und  trank}  (Set  (bti)  ir  mötyiui  vater  und 
matter. 

ir  bedeutet  lerner  „auch"  (alt  auch  vgl),  i.  b.  Ir  ni  aach 
nicht;  ir  ät%  tin  bvvaü  auch  ich  war  da;  är  dar  ir  «et/»  biU 
kü  uirat*y*if  werden  Sie  noch  sonst  etwas  auf  schreiben? 

o  schwach  adversativ  s.  n.  ist  meist  geradezu  copulaliv,  z.  b. 

v£ns  turejo  botdya  o  anträtis  veiimq   o  treczesis  kumele    (pas.) 

einer  halle  eine  peitsche,  der  zweite  einen  wagen  und  der  dritte 

eine  Stute. 

Aiim.    Die  anreihung   mittels  einer  dem  deutschen  „sowol  — 

als  auch"  entsprechendes  doppelten   conjupction    findet  sich 

im  litauischen  nicht.  ")    fit  yr    cagis  ir    raxbdininks    er  ist 

ein  dieb  und  ein  mörder;  will  man  die  gleichslellung  zweier 

begriffe  besonders  betonen,    so  kann  man  etwa  sagen:    teip 

—  kaip  so  —  wie  z.  b.  fit  teip  girt  kaip  iszminting*  er  ist 

so  gut  als  verständig,    gewönlich    aber  girt  ir  itzmintingt 

oder  ne  tikt  gtr»  bet  ir  iszmtntings    nicht  nur  gut,  sondern 

auch  versündig. 

Ser  oft  steht  jr,  um  ein  stttzglid  ein  zu  füren,  wo  man  im 
deutschen  weder  „und"  noch  „auch"  an  wendet,  %.  b.  jendvem 
besibarant,  tih  kakarykti,  gaidyt  ir  pragj/do  ir  jedvi  pro  durit 
ir  itxdulkejo  (pas.)  wareud  sich  beide  zankten,  kikiriki,  krähte 
der  han  (und  es  krähte  der  ban)  und  beide  stoben  .  zur  türe 
hinauß. 

$.  148.  Disjunctive  conjunotionen.  arb&  (är  mit 
dem  versichernden  baj  alba,  auch  abä,  als  iiebcnfermen  in  alten 


•)  ülso  Dicht  etwa  ein  tr-ir,  dem  tat  tl-ei  entoprechend.  In  alten 
drucken  mag  sich  »Weicht  dergleichen  linden,  e*  ist  aber  in  der  jetzigen 
Sprache  wenigsten*  unerfatlrt. 
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drucken  (sie  sind  jezt  in  der  spräche  unerhört),  in  der  gewön- 
lichen  Sprache  er,  entspricht  dem  deutschen  „oder*  (in  der  frage 
steht  nach  $.  145  nur  är),  z.  b.  rdti  vtatysi  köpu  kolnilio  är 
laibdstu  pUMxiki*  (dnn.)  vjllaicht  wirst  du  sehen  der  nerung  berg- 
lein oder  die  schlanken  fichtfein;  d*%  rtuxgtiu  är  (arbä)  »kaitysiv 
ich  werde  lesen  oder  sehreiben;  doppelt  gesezt  bedeutet  es  „ent- 
weder —  oder",  z.  b.  tökt  impgi*  yr  {arbä)  är  paikt  (arbä)  är 
dümttt  ein  solcher  mensch  ist  entweder  darum  oder  toll;  nament- 
lich bei  verhen  ist  auch  in  der  schritt  är  —  är  gebräuchlich  :  «r 
skaityk  är  raszyk  entweder  lis  oder  schreib,  a'icr  auch  är  s%eip 
är  teip  entweder  so  oder  so.  buk  (eigen)).  2.  pers.  imperat. 
sing.  v.  büti  sein),  sei  es,  buk  —  buk  entweder  —  oder,  buk 
mäiai,  buk  didia  (sei  du  groß,  sei  du  klein)  sei  es  groß  oder 
klein ;  auch  buk  —  är,  buk  tzit  är  tat  entweder  diser  oder  jener. 
Die  gesprochene  spräche  kent  disen  des  germanismus  (fcwA— -sei) 
verdächtigen  gebrauch  von  buk  nicht. 

8-  149.  Adversative  conjunc.tionen.  ale,  in  derum- 
gangsprache  aber  meist  bet  „aber,  sondern;"  zu  anfange  eines 
größeren  abschnites  ja  salzes  und  zwar  slets  als  erstes  wort,  steht 
o,  welches  eine  weniger  starke  adversative  bedeutung  hat,  als  du 
deutsche  aber  (es  entspricht  dem  griechischen  Si)  und  oft  geradezu 
durch  „und"  im  deutschen  wider  zu  geben  ist,  s.  o.,  z.  b.  tai 
cisfnu  änt  gtro  bit  (ali)  man  labtäusei  das  ist  allen  zum  from- 
men, aber  mir  vorzüglich;  ans  iurijau  mdia  brölf  bit  dideli 
puikoräti  (dain.)  ich  hatte  einen  kleinen  bruder,  aber  einen  großen 
hoffürtling;  jis  hfr  imogiu  bit  vflnies  er  ist  kein  mensch, 
sondern  ein  teufe! ;  ali  sagt  man  aber  gerne  zu  anfang  des  Satzes, 
/..  b.  ali  dük  man  pakdjtf  aber  gib  mir  ruhe,  o  jis  sähe  aber 
(und)  er  sagte;  in  den  erzfllungen  (phakos)  wird  von  disem  o 
ein  ser  auß  gedenter  gebrauch  gemacht,  eben  so  wie  in  der  ge- 
wöhnlichen rede.  Man  findet  o  auch  im  anfange  von  dainas,  z.  b. 
o  vdkar,  vakardty,  prapüle  mdno  avdti  aber  (und)  gestern  am 
abendlein  versehwand  mein  scba'flein.  Häufig  findet  sich  o  ir  im 
anfange  von  dainas  und  von  abschnitten  derselben,  I.  b.  o  tr 
püdöri   irirblttit    dny »   ir  tükvete   »üb*  pauktttycaut 
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(dain.)  es  machte  das  sporlingtein  den  alns  —  —    es   ladete   ein 
•He  vögeUYin  u.  s.  f.  ■     ■ 

g.  150.  Comparative  conjunctioneii.  kaip,  kai  „wie." 
z.  b.  kaip  tu  nöri  wie  da  wiist;  kai  ist  im  gewonHchen  leben 
besonders  vor  Substantiven  gebräuchlich,  z.  b  löti  kai  (kaip)  t*4 
bellen  wie  ein  hund;  jit  ilgiet  kaip  käd  jit  is%dlk$s  bittu  oder 
kaip  issätkes  er  benimt  sich  als  wenn  er  hungrig  wäre,  wie  ein 
hungriger;  kaip  tHk  tikt,  kaip  tikt  galt  sobald  als  du  nur  kniist, 
wie  dn  nur  kaust. 

Es  wird  kaip  euch  in  der  bödenlang  „etwa"  gebraucht  i.  b. 
an  mislyjav  kai  rytö  vaiitit  /  mittq  ich  gedachte  etwa  morgen 
in  die  statt  zu  fnren.  Man  bemerke  die  redcnsart  nerä  kai  nirä 
rnutu  broldczo  (dain.)  zur  Verstärkung  des  nirä,  es  ist  nicht  da, 
nicht  da  (würtl.  wie  nicht  da  ist)  unser  bruder. 

Nach  dem  comparativ  steht  vi  in  der  bedeutnng  von  „als", 
aber  auch  nekaip;  „als"  vor  verben  und  adverbien  ist  stets  ne- 
kaip,  z.  b.  jin  yr  tenisnit  nekaip  ata  (ü£  man£)  er  ist  älter  als 
ich;  ätz  ctlyjat  (mirti)  miret,  nekaip  tökiu  budü  (gyttnti)  gt/ventt 
ich  will  lieber  sterben  als  auf  solche  art  leben;  velyjät  menkai,  ne- 
kaip t&lektai  lieber  wenig  als  schlecht ;  kaip  für  nekaip  wird  auch 
gebraucht,  doch  scheint  nekaip  das  einzig  richtige  zu  sein. 

Wird  mit  etwas  verglichen,  das  im  accusativ  steht,  so  steht 
auch  das  verglichene  im  accusativ  (durch  aUraction),  so  sagt  man 
z-  b.  im  Ragnitischen,  um  Pilkallen;  jit  tmreja  diikleri  teip  gräiit 
kaip  jo  päcte  er  hatte  eine  tochter  so  schön  wie  seine  galtin; 
one  atlraction,  alsoz.  b.  jit  twljo  dükteri  teip  grdäig  kaip  jo  pah, 
hörte  ich  zwar  nicht  sprechen,  doch  durfte  auch  leztere  außdruks- 
weise  nicht  falsch  sein.  Auch  bei  andern  casus  körnt  dise  aUrac- 
tion vor, ,  z.  b.  jemt  kaip  kokSmt  ittpendejwemt  vorämt  toiyn 
be lipon t  (pas.)  indem  sie  wie  anfl  getrokntte  spinnen  weiter 
sligen. 

ji  ,nm  ea",  j4  —  ja-  je  —  desto",  kann,  aach  zu  dem  «cht 
gesteigerten  adjed.  treten,  z.  b.  j*  b&aölt  um  so  reicher ;  jü 
bagäls,  jü  garbmat  je  reicher  desto  geerter;    oder   es  steht  der 
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comparativ ;  bei  ji — ji  muBen  aber  entweder  beide  adjectiva  ge- 
steigert werden,  oder  keines  von  beiden;  anch  vor  dem  rerbotn 
findet  steh  J4,  z.  b.  ig*  to  kar&limi  jmi  jn  Hwidävifjo  (pas.)  dar- 
über wunderte  lieh  der  könig  nun  noch  nur  (Nefielmann  unter 
d.  w.  ja  fürt  anfi  der  mir  nicht  zn  geböte  siehenden  grammatjka 
jezyka  Zmgdzkiego  ufozona  prsez  X.  Kalütta  Koisakowskiego ;  Wilno 
1632,-  pag.  53  an,  daß  auch  eine  form  jfynwt  oder  j%jan,  also  nach 
art  der  oomparativa  gebildet  wie  tujtnit,  von  dem  gleich  bedeu- 
tenden nt,  sogleich,  gebraucht  werde,  um  den  ooraparatir  der  par- 
Heipia  zu  bilden :  panekitttas  jttjatu  verachteter  und  im  superlaiiv 
panKkintat  jfyatuei  der  veracht«lste). 

kaip  körnt  auch  in  temporaler  und  deklarativer  be- 
ziehung   vor,   s.  u.  ' 

Man  beachte  käs  mit  dem  tdverb.  de«  saperiativjs,  z.  b.  käe 
greicxdu»  so  schnell  als  möglich. 

Über  »et  als  comparalive  conjunctlon  s.  8-  146  anm„  z.  b. 
dereti,  ne  yla,  tih  vendm  ddrbui  wie  eine  ahle  nur  zu  einer  arbeil 
taugen ;  duga  vaittai  ne  girio  midiei  (sprichw.)  die  kinder  wachsen 
wie  Im  walde  die  bäume, 

%.  151.  Declarative  onnj  unclioti  en.  Nach  verbis  der 
•ufisage  steht  kdd,  „daß"  (von  anderweitigem  gebrauche  des  kdd 
s.u.)  und  zwar  mit  dem  indicativ,  wenn  das  auB  gesagt«  als  ob- 
jeetiv  statt  findend  hin  gesielt  wird,  ■%.  b.  ji*  tdre  kdd  tat  gerat  yr, 
gerat  eatee,  gerat  M#  er  sagte,  daß  das  gut  ist,  gut  war,  gut 
sein  wird ;  jaü  numdnoma  käd  in  tit  ligda  neietefe  es  ist  schon 
zu  bemerken,  man  sibt  schon,  daft  er  von  der  krankheit  nicht  ge- 
nesen wird  u.  s.  f.;  will  man  aber  das  gesagte  als  subjeeüve 
meinung  des  redenden  bezeichnen,  so  steht  das  pertieip,  z.  b.  ji» 
tdri  käd  tai  gerat  t»q,  gerat  bvce,  gerat  bü*§  er  sagte  daß  das 
gut  sei,  gut  gewesen  sei,  gut  sein  werde;  a»t  girdijau  kdd  tvefkt 
ita»,  kdd  Menden  mits  aila*k$*e»  ich  hörte  daß  er  gesund  sei,, 
daß  er  uns  heute  besuchen  werde  u.  s.  f.;  man  .verwechsele  hier- 
mit -nicht  die    bedingungsfitze,    z.  b,  jit  iärt  käd  tai  gerat  bütu, 
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(jerai  btttu  liäve,  gerai  b£s$  *)  jei  a.  s.  f.  er  sagte,  das  wfre  gut, 
wäre  gut  gewesen,  wurde  gut  sein,  wenn  u.  s.  f.;  nach  den  ver- 
biß des  wollen«  sieht  käd  mit  dem  Optativ,  i.  b.  äss  nöriv  käd  tä 
tat  dariftum  (darytumbet)  ich  will,  daß  du/das  tuest, 

jog  (jö-gi,  jo,  genitiv  des  prdnomiMtistemmes  ja,  Ursprung], 
relativer  bcziehuog  mit  dem  hervor  hebenden  gi,  ist  der  älteren 
spräche  und  der  schriftsBraohe  eigen;  es  ist  nicht  auch  final  wie 
käd,  s.  u.)>  gleich  bedeutend  mit  und  neben  käd,  jeat  wird  es  in 
der  gewünlickeii  spräche  wol  wenig  mer  gebraucht. 

käd  bleibt  in  der  Alteren  spräche  und  der  Schriftsprache  auch 
bisweilen  weg,  z.  b.  paiadijo  datie*  er  versprach  zu  geben  (daß 
er  geben  werde);  JozSpas  'säki,  vSnt  in  jü  turis  aamö  keliäuti 

m  to  gaUsq»  numanyti  u.  s.  f.  Joseph  sagte,  einer  von  inen 

solle  nach  hause  reisen,  daraus*  werde  er  ersehen  können  u.  s.  f. 
käd  an  iinöcaau  teetimti  iHM  (iiaml,  mamkineO  da«.,  wenn  ich 
wüste,  daß  sie  von  fremden  genäht  sind  (die  hemden);  käd  An 
likrai  neiinöesav  aiiianu  biv^s,  tarycxau  äs*  b'egte  bfyau  wenn 
ich  nicht  bestirnt  wüste,  daß  ich  getragen  ward  (ein  getragen 
werdender  war),  würde  ich  sagen,  ich  sei  gelaufen.  Bei  Wechsel 
des  subjeets  steht  auch  das  gerundium,  z.  b.  kaip  ivejyt  jaüte 
kq  Hotis  änt  menkeris  käbant,  mitlydam»  iüt>f  Staat,  viik 
Mis&erf  in  vanditu  iaträvkä  als  (wie)  der  fiseher  fülle,  daß 
etwas  an  der  angel  hange,  dachte  er,  es  sei  ein  fisch  and  zog 
schnall  die  angel  auf)  dem  wafler;  jin  girdijo  küdiki  verkient 
er  hörte  ein  kin<f  weinen;  käd  an  iin6c%a»  bernüt  —  »«**- 
luii  —  gdutenl  (dein.)  wenn  ich  wüste,  daß  ich  einen  jflngiing 
—  ein  witwerlein  —  bekommen  würde. 

Auch  buk  „als  ob"  kann  declaraliv  gebraucht  werden,  z.  b. 
je  mislyjo  ■  buk  jig  kläutiq»  *>  t.  *■**)  sie  dachten;  daß  (als  ob) 
er  frage  u.  a.  w.  (sie   halten  seine  frage   nicht  richtig  veratan- 


')  Vom  futurum  wird  kain  optativ  gebildet,  er  wBrde  fnictav  fcüifi  lauten. 
Das  futurum  Ul  selbst  zu  sor  optativitcher  natur,  all  daß  es  noch  der  modus- 
beieicbnung  bedürfte. 

**)  ir_M*>  lolinvi  iiBd  io  Weiler.    - 
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den);  buk  (s.  $.  148)  wird  nämlich  in  der  Schriftsprache  decla- 
raiiv  gebraucht,  in  der  bedeuuug  von  „als  oba  und  mit  dem  par- 
ticip,  auch  mit  dem  futurum  verbunden,  z.  b.  didas  buk  iituu, 
buk  tsvünts  $tqs  er  stell  sich,  als  ob  er  wiße,  heilig  sei;  teip 
rödo»,  buk  Art  pirsikeü  es  sihl  auß  (zeigt  sich),  als  ob  sich  das 
welter  andern  werde. 

Fülle  wie  tliatigia*  tdvo  kaimynq*  prigäudami ,  prigäce*, 
prigdotfs  er  freut  sich,  daß  er  seinen  nachbarn  betriegt,  betrog,  be- 
trieben wird,  sind  bei  den  participien  erörtert  ('S.  141,  g.  142). 

kaip  kann  auch  decurativ  gebraucht  werden,  wie  im  deut- 
schen „wie",  z.  b.  jis  patyre,  kaip  (betler  käd)  tai  vitkas  likt  melai 
itq  er  erfor,  daß  (wie)  das  alles  nur  lügen  seien. 

J.  152.  Temporale  conjunctionen.'  käd,  kadä  „wann, 
als,  nachdem",  i,  b.  o  kadä  tvgrf»*m?  — :  käd  iszdi/gs  küldczei 
(dain.)  aber  wann  werden  wir  zurück  keren?  —  wenn  die  pfäl- 
chen  grünen  werden;  büto  cottat,  käd  kiti  imönis  änt  iimii 
gyteno  es  war  eine  zeit,  ala  andere  menschen  auf  der  erde  leb- 
ten. Oft  wird  es  durch  die  participien  ersezl,  i~  b.  tai  sakj/dam*, 
*ak$i,  szalin  ijo  als  er  das  sagte,  gesagt,  gieng  er  weg. 

kai,  kaip  wird  wie  das  deutsche  „wie",  gleich  bedeutend  mit 
käd  gebraucht,  z.  b.  .kai  jit  jöjo  pir  iaukdti,  lauküix*  bildijo, 
kai  jis  jöjo  pir  gziläii,  sziliiiia  skambejo  (dain.)  als  (wie)  er 
ritt  über  das  flürlein,  bebte  das  flürlein,  als  (wie)  er  ritt  über 
das  heidlein ,  erscholl  das  heidlein;  kai  d«  faee>  norejau,  tu 
mania  nenorejei  (dain.)  als  ich  dich  wolle,  wollest  Hu  mich  nicht; 
kai  ji»  attjo,  lijo  (jdm  ateinant,  lijo")  als  er  kam,  regnete  es;  in 
allen  djsen  fällen  kann  eben  so  wol  käd  stehen.  Eben  so  wird 
tai  wie  das  deutsche  „so"  für  „da"  temporal  gebrauch!,  t.  b.  o 
tai  ateit  kdtim  aber  (und)  da  körnt  der  kater  (pas.). 

iki  „bis  daß",  z.  b.  iki  ateit  bis  daß  er  kommen  wird;  iki 
aleises,  iki  jdtn  ateitent  bis  er  kommen  wird  (eigentlich  con- 
junetivisch),  bis  zu  der  zeit,  da  er  kommen  wird,  mit  leichter  Ver- 
änderung des  Sinnes, 
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Gleich  bedeutend  mit  iki  ist  köl,  z.  b.  k6l  atei»,  doch  dürfte 
diß  schwerlicli  mit  partic.  und  gerundium  verbunden  werden,  äi, 
dia  bis,  bis  daß,  fand  ich  mit  dem  infiniliv  and  mit  dem  verbum 
finiium,  es  ist  nicht  mer  -gebräuchlich. 

pirm,  auch  pirmneng,*)  „ehe,  bevor,*  z.  b.  pirm  neng  mirsi* 
ehe  ich  sterben  werde,  pirm  man  mirsztanl  bevor  (vor  der  zeit 
daß)  ich  sterben  werde.« 

$.  153.  Causale  conjunctionen.  kaddngi  (auß  kadan, 
alt,  für  kada  und  gi)  „weil"  wird  seilen  gebraucht,  da  partieipien 
und  gerundien  meist  die  oaosalsatze  ersetzen,  z.  b.  gerü  imogtim 
bebildamg  tat  ddri  weil  er  ein  guter  mensch  ist,  tat  er  das;  jdm 
ateinant  viti  diatigias  weil  er  körnt,  freuen  sich  alle,  nicht  gut 
ist:  kaddngi  jis  ateina  u.  s.  f.  del  (6  käd  „wegen  dessen,  daß* 
ist  auch  so  vjl  als  „weil" ,  die  jdm  tat  dania»  del  tö  käd  (kaddngi) 
stropus  yrä    ich  gab  im  das,  weil  er  fleißig  ist. 

nes  (alt  netd,  nitdag  auß  nesdmgi)  Heißt  „denn"  utd  steht  wie 
diees  zu  anfaiig,  z.  h.  ätz  jdm  datiaü,  ttdt  stropus  yrä  ich  gab 
im,  denn  er  ist  fleißig;  diu  wird  ebenftls  meist  durch  den  ge- 
brauch von  gerundien  Und  partieipien  ersezt  (ät*  jdm  daviai 
Itropidm  esanQ. 

$.  154.  Folgernde  conjunctionen.  nri,  nügi  „nun. 
nun  denn",  mer  nur  der  schnft  eigen;  nigi  dabdr  jmli kirnet 
(DöiihI.)  jezt  nun  aber  wollen  wir  uns  rüren. 

jük  „doch"  ist  ebenfels  leicht  folgernd,  z.  b  jük  tikt  v£nt 
glupüms  (Dünal.)  es  ist  doch  eitel  torheit ;  tu  jük  jaü  pat$rti  da 
hast  ja  doch  schon  eiferen,  du  weist  doch;  jaü  ganä  dirbu,  jük 
negatiu  visai  sav$  patrötinti  ich  arbeite  schon  genug,  icli  kann 
mich  doch  nicht  ganz  auf  reiben. 


*}  ning  auB  nrne- -jt  doppelte  negalion  mit  dem  hervor  hebenden  -51; 
du  HltlituuUelie  (.so  Szyrwidi  lex.)  kent  negi  (nt  -gi)  ja  gleicher  bedeuluug; 
die  negation  vergleicht  in  vilen  sprachen;  im  litauiachen  ul  diB  auch  mit  tut 
der  fall,  %.  146,  bjw. 
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äia,  nur  der  älteren  spräche  eigen,  bedeutet  „so  daß",  l.  b. 
dia  Umi  padrebfyo  so  daß  die  erde  erbebte;  jezt  wird  käd  in 
derselben  bedeutung  gebraucht 

|.  159.  Finale  oonjunctionen.  jeib  (jei,  edverbieu 
vom  pro  nomin  Histamine  ja,  der  ursprünglich  relativ  ist,  mit  an  ge- 
hängtem, verkürztem  ba)  and  das  mer  nur  der  Schriftsprache  ei- 
gene idänt  one  unlerscbid  des  gebrauchen,  bedeuten  „damit1'  and 
werden  mit  dem  Optativ  verbanden,  «,  b.  ji*  auin  kilie  röste,  idänt 
nepaktytc*au  er  zeigte  mir  den  weg,  damit  ich  nicht. irre;  da» 
tat  tdt>  üxfuldiml  jeib  (idänt)  tiferai  iesmrnnytun  ich  bebe  dar  da« 
erklärt,  damit  dn  es  recht  verstehest 

Der  imperativ  nach  idänt  ist  veraltet:  graudenü  jüi,  idänt 
t>er*ai  slüiykite  ich  warne  euch  (ermane  euch),  damit  ir  recht 
dienet. 

Die  gewönliobe  spräche  braucht  kad  auch  als  finale  conjun- 
ction,'z.  b.  »HkUli  tryniav,  kad  iibii»  (dain.)  ich  scheuerte  das 
gtaslein,  damit  es  glänze. 

Im  futurum  steht  der  indicativ  anstatt  des  Optativs,  i.b.dabök, 
käd  Ittitt  tav$  nesuplSnys  (pas.)  nimm  dich  in  acht,  daß  dich 
der  leu  nicht  zerreiße ;  kad  jis  mumbki,  kad  tu  neparvirti  (pas.) 
wenn  er  auf  Schreien  wird,  daß  du  nicht  um  fallest;  karälw* 
ddvt  pruakymq  itzeü,  kad  visi  cigönai  tas  jo  srimes  tvr  i**eti; 
käd  ji»  po  kettiriü  nediliv  keliäu»,  käd  ju  ne*  ee>o  nemoi^i 
(pas.)  der  könig  erlief)  den  befel,  daß  alle  zigeuner  aufi  seinem 
lande  herauß  gaben  sollen;  wenn  er  nach  vier  wochen  reisen 
werde,  auf  daß  er  keinen  mer  sehe.  Der  bfichersnrache  durfte 
diß  fremd  sein. 

%.  156.  Hypothetische  conjunetionen.  jei  (Mjeigi), 
in  der  gewOnlichen  spraohe  Im  Ragrat  auch  j4,  «wenn;11  der  indi- 
cativ drukt  die  Wirklichkeit,  der  oplativ  das  gegenteil  von  der 
wirklichkeil  (im  praeleritum)  oder  die  bloße  vornußsetsung  (im 
praesens)  faß,  z.  b.  je*  iaiM(je  ir  gridiije  wenn  es  blizt,  so  don- 
nert es  auch;  jei  büfti  iatbdee,  tr  bütu  griöce  wenn  es  geblizt 
bitte,  so  hatte  es  euch  gedonnert ;  jei  tu  nebühim  tu  mnmi», 
neprStelei    min  tenei  bdtu  prarye.  wärest  du  nicht  mit  uns,    die 
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feinde  ballen  uns  längst  verschlungen ;  jei  tu  tai  darytvm,  bütu 
gerat  wenn  du  das  tätest,  so  war«  es  gut. 

Wie  jei  wird  auch  jeib  und  käd  gebraucht,  ietteres  nament- 
lich in  der  gewöhnlichen  spreche,  wo  man  auch  den  nachsäte  mit 
tut  (toip)  Bin  zu  leiten  pflegt;  käd  äsz  stnoesati  bernuii  gäutent. 
jdm  ttrmigelq  xiüczau ,  tüte  Uisiücutu ,  rastet  istras* gctau, 
lidabreliti  iswadiöctau ;  käd  an  iinöczau  nanlüsi  gauMcnt, 
tcabdycxau  jdm  tettciugdcwt,  an  *vralric*au  jdm  köjes  rankdte* 
ir  imeic*av  ji  t  korätj,  ji3  neiinölu  dSnäs  nakttles,  »ei  itmös 
nei  vasarMet  (dain.)  wenn  ich  wüste,  daß  ich  einen  jungling  be- 
kommen werde,  im  ein  röklein  würd  ich  nähen,  nähend  -  anB 
nahen,  zeichnend  svB  zeichnen,  mit  silber  auß  «ticken-,  wenn  ich 
wüste,  daß '  ich  ein  witwerlein  bekommen  werde,  im  an  hingen 
wörd  ich  ketlein,  ich  würde  zusammen  schließen  im  fuße,  hind- 
iein und  werfen  in  ins  türmlein,  er  wurde  nichts  wißeu  vom  t;ig, 
vom  naolillein,  weder  vom  winter  noch  vom  lenzlein;  käd  $«K 
nebtifu  szikes,  tai  btitu  aüilci  sugdres  (sprichw.)  bitte  der  hund 
nicht  geschißen,  so  bitte  er  den  hasen  gefangen ;  käd  änt  didümo 
pareihi,  tai  kärri  aiiiftt  •  tugduiu  (sprichw.)  käme  es  auf  die 
große  an,  so  Senge  die  tub  den  hasen.  In  der  Schriftsprache 
und  im  sorgfältigeren  außrtruck.i  überhaupt  bleibt  das  dem  deut- 
schen „so"  entsprechende  tai  (ttip)  weg.  In  der  dritten  persoh 
des  optot.  praet.  wird  bütu  auch  euß  gelaßen,  t.  b.  jei  knlnelii 
nuejr.it  (btitu),  paiiczav  änt  pedäc&u;  jei  eandeni  muhendes, 
bütu  drumstüt  vandenilis  (dain.)  wäre  er  vom  bergtein  herab  ge- 
gangen, würde  ich  es  an  den  spürlein  erkennen,  wäre  er  im 
wafler  versunken,  wäre  trüb  das  wißerlein. 

In  wünschenden  aofirafungen  ist  käd  tmt  dem  optaSv  als 
vorderglid  eines  Bedingungssatzes  zu  fäßen,  z.  b.  käd  an  turirsau 
nörs  motiniie!  (dain.)  wenn  ich  hätte  wenigstens  ein  müttrrlein  1 

Wie  in  an'dern  sprachen,  so  kann  auch  im  litauischen  ein  hy- 
pothetischer satzone  alle  perlikeln  gebildet  werden,  a.b.  netaisyti 
tiögq,  saptis;  neparöm.H  namü,  »vgriiis  (sprii-hw.)  wirst  du  das 
dach  nicht  her  richten,  wird'  es  verfaulen;  wirst  du  das  haus  nicht 
sMIzen,  wirds  ein  fallen. 


3,g,t,zcdby  Google 


—     337    — 

$.  157.  Coticesnive  cenjunctionen.  Ades,  kaezeig 
ndrint  (lezteres  geTiindhim  praesent.  von  noriti  wollen)  „ob- 
gleich*, käd  ir  (nur  dises  hört  man  im  volksmunde),  „wenn 
»uchu,  haben  den  mdicetiv  bei  -sich,  um  die  Wirklich- 
keit, den  Optativ,  um  die  bloße  amssme  zn  bezeieb- 
nen;  kaeteig  Perkün»  mitsza,  jtt  taexaü  nebijos  obgleich  es 
donnert  (Perkunas  schlagt),  er  furchtet  sich  dennoch  nicht;  kaezeig 
Perküm  mitasftt  ji»  taetaü  netibijdht  wenn  es  auch  donnerte,  er 
würde  sich  doch  nicht  fürchten;  nenvliilsiu,  kad  ir  kä»  iin  katy 
tvnkü  btitv  ich  werde  nicht  verzagen,  wenn  es  auch  wer  weiß 
wie  schwer  wfire;  jäm  neyripiilthi,  ndrint  ir  Ms  iin  katp  manj 
müctytu  ich  werde  im  nicht  beifaH  geben,  wenn  er  auch  wer 
weiß  wie  mioh  qu8ten  solle.  Das  verbum  sein  wird  auch  hier  oft 
aufi  gelaßen,  z.  b.  imögp  köju  netürinti  mattfdams,  milai  bunaü 
pakajing*  kad  das,  kaeseig  bi  Arirpts  oder  normt  bdsas,  tikt  eiti 
galtjav  als  ich  einen  mensohen,  der  keine  fflße  hatte;  sah,  war 
ich  gerne  zufriden,  daß  ich-,  obgleich  one  schuhe,  oder:  obschon 
barfuß,  doch  wenigstens  gehen  honte-  Die  hszten  worte  dises 
beispils  zeigen  zugleich  den  gebrauch  von  tikt  in  der  bedeutung 
doch,  wenigstens;  tikt,  gewönlich  tik  gesprochen,  bedeutet  „nur",  *) 
aber  auch  „doch",  x.  b.  16  (löje')  karp  s%&,  big  katp  «ztf  o  tik  (tikt) 
ne  nß  (rSts.)  es  bell  wie  ein  hund,  läuft  wie  ein  hünd  und  doch 
kein  hund ;  ä«s  tik  negatiti  per  oim  d£nq  dfrbt,  an  turiü  ir 
prisivdlgyt  ich  kann  doch  nicht  den  ganzen  lag  hindurch  arbeiten, 
ich  muß  mich  auch  satt  eßen. 

bin  (buB  be-  ne,  gewönlich  binl)  wenigstens,  z.  b.  bin  tänq 
kdrtq  doch,  wenigstens  einmal;  bin  vSna  grtu&i  pridek  lege  we- 
nigstens einen  gr<>sclien  zu;  dßk  binl  gib  doch;  ben  girdekit  höret 
doch;  man  braucht  auch  tnenkiäiuei  in  der  bedeutung  von  we- 
nigstens. 


*)  von  der  seit  „oral"  und  kann  dann  noch  durch  dar  verstärkt  werden, 
i.  b.  ditr  äfijon'm  tik  penki ,  pis, ,  wöril.  noch  ist  die  uhr  nur  fünf,  d.  h.  ei 
ist  erst  tiat  uhr. 

22 
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(.  158.  Partikeln  der  hervorhebuug.  Von  dem 
suffigierten  -gi,  bei  pronominen  -gu,  wer  schon  bei  den  Worten 
die  rede,  an  welche  es  zu  treten  pflegt;  in  der  älteren  spräche 
drükt  -tu  die  Trage  auB,  wie  jezt  nur  är,  so  t.  b.  am  pronotnen 
äsxgv?  —  är  an?  ich?  galtgv  (f.  galt  gu  nacb  §■  27,  4)  —  är 
galt  kenst  du?  (1653)  g,i  pi  bebt  nur  hervor:  kätgi  welcher, 
wer  1  jisnigi  er;  jeigu  wenn  etwa,  jeigi  hervor  gehobenes  wenn 
(ursprünglich  ist  gi  und  gu  dasselbe,  grundform  ist  ga,  griecb.  /e, 
Sanskrit  gka,  ha  und  At>;  bä,  jezt  ungebräuchlich  (in  arbä,  jeib 
auch  suffigiert)  wird  dem  worte,  welches  es  hervor  heben  soll, 
vor  gesezt,  z.  b.  bä  gerat  wolj  rörf«,  beröds  freilieb  (besonders 
das  erstere  ser  gebräuchlich),  z.  b.  ji*  röds  nenorejoy  ali  taezati 
tnrejo  innpaiitUi  er  wolle  freilich  nicht,  aber  er  muste  doch  be- 
kennen; röds,  tdrt  jit,  vil  —  —  inmägöt galejon  frei- 
lich, sagte  er,  haben  wir  wider  auß  schlafen  können ;  norit,  ndrt, 
nö  wenigstens  (urspr.  pari,  praes.  von  noreti  wollen) ;  mit  dem  pron. 
käs  und  seinen  ableitungen  häufig  verbunden,  wodurch  sie  in- 
definita  werden;  ypaezei  besonders;  labidutet  vorzüglich  u.  a. 

Verba  und  inlerjeclioneii  (§.  159)  werden  durch  ein  vor  ge- 
seztes  tikt  (tik)  hervor  gehoben,  z.  b.  tu  puezkd  tikt  müna  tikt 
ntmo  (Dunal.)  er  schießt  und  schießt  mit  der  flinte. 

g.159.  Interjectionen;  sie  stehen  meist  außerhalb  des  Zu- 
sammenhanges, Z.  b.  ui,  ei,  ai;  satai,  äiU  fiih;  äk  ach  U.  s.  f. 
Manche  haben,  weil  sie  nur  im  anrufen  gebraucht  werden,  den 
vocativ  bei  sich,  z.  b.  tiez  vaike  still  kind I  slüi  (jezt  ungebr.)  broliaü 
halt  bruderl  äk  mdno  broliaü  ach  mein  bruderl  te  da,  hat  den 
accusaÜY  nach  sich :  te~  küdiki  da  nimm  das  kind !  beziehen  sie 
sich  auf  das  redende  subjeet,  so  stellen  verschidene  casus,  z.  b. 
äk  an  bidnas,  äk  man;  be~dnq,  Ak  man  bedndm  ach  ich  elender  I 
bedä  tdv  wehe  dir!  ai  man  (jezt  ungebr.)  wehe  mir!  Besonders 
häufig  sind  im  litauischen  interjeetionen,  die  auß  dem  verbnm  ent- 
standen oder  sich  an  dasselbe  an  zu  lenen  scheinen,  r..  b.  tut 
(Jisteriti  zupfen)  beim  zupfen  an  hären,  kleidern;  c%üpt  beim 
schnellen  falten  (czüptcreli  schnell  faßen);  grgbszt  beim  greifen 
(grybszteretij ;    tvykxt   beim    zuschlagen  der  Iure    (trykttereli) 
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pökszt  beim  orfeigen  geben  (pöktztereti) ;  bvpt  beim  hinfallen 
(büplereli) ;  szlüm*%t  beim  schnellen  hineingehen  in  etwas 
(szlümsztereti)  ;  tkimt  beim  klirren  des  glases  (»kimteräti)  ;  wankt 
beim  schlugen  mit  dem  stocke;  tvinkt  dass.;  bylszt  beim  umfallen 
eines  dinge«;  solche  worte  mit  dem  entsprechenden  verbum  gibt 
es  wol  für  jede  art  von  schall  oder  klang,  z.  b.  nidmttt  von 
holem  tone;  vom  klappern;   tärktzt  dass.   u.  s.  f. 

Gebraucht  werden  sie  gerne  mit  tikt  und  mit  Vorliebe  one 
verbum,  s.  b.  lüitas,  tik  czüpt,  tq  ienklilj  tkaitc  (pas.)  der  lewe, 
nur  ein  griff  1  und  er  las  das  briefchen;  ätz,  tik  tut,  venüm  f 
pidwkut  (pas.)  ich,  nur  husch,  einem  in  die  hare ;  dbüu  tik  bdpt 
änt  Urne»  (pas.)  der  apfel  (fiel)  bapp  auf  die  erde;  ji*  tikt  »tl 
tykiü  plüpt  td  cdndenj  änt  tdvo  simant,  ttu  tikt  strdkt  i»  Uvos 
patKöho  (päs.)  er  mit  einem  male  (goß)  plumps,  das  waBer  auf 
seinen  son,  der,  husch,  sprang  auB  dem  bette. 

Ticx!  stille!  (vgl.  tylSti  schweigen)  wird  bei  der  anrede  an 
merere  als  verbum  behandelt  and  lautet  dann  ticste  oder  ticsit. 
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NaohtrJkge,  berichtigungm  uw<r  drufcfcler. 

10,  X.  8  v.  o.  lis  völiojimas. 

14,  z.  1 1  v.  o.  lis  tteina  (le  —  eima). 

15,  §.  8,  e  and  a  in '  praepositioneii  and  parükeln,  die  mit 
dem  verbum  zusammen  gesezt  sind,  werden  durch  den  hm 
nicht  lang  (äteme  er  nam  weg,  fräv&a  er  drehe  u.  s.  f.), 
eben  m  »i  in  unacbter  Zusammensetzung,  g.  57,  4-,  vgl 
pg.  133  mini.*) 

28,  S.  13,  2.  b.  für  (iuftrt  ist,  wie  die  sprach  willens  chaft 
dtr  tut  (ßopp),  richtiger  dugti  zu  schreiben. 

31,  a.  11,  12  t.  o.  I.  gramdiimi,  gravdiöm*. 

32,  z.  6  v.  o.  Für  die  endung  -at  findet  man  in  zetnait 
drucken  auch  -6t,  6  drttkt  hier  einen  laut  auB  zwischen 
u  und  o,  z.  b.  antra»  (hochlit.  antrat  zweiter).  In  den- 
selben drucken  findet  sich  C  für  den  laut  zwischen  i 
und    e. 

33,  2.  16  v.  o,  Zemaltisch  findet  sich  aoch  ei  für  hoch- 
litauisch  e  und  in  entsprechender  weise  häutig  ou  für 
ä  in  gedrukten  buchern,  z.  b.  petmou,  hochlitauisch  pümü 
(hirtenjunge). 

Pur  e  haben  zemait.  drucke  oft  ij. 
45,  z.   1   v.  o.  I.  ceiti. 

45,  z.  8  v.  o.  ist  „itä-mtf  (leiheslange,  atatur)'  zu 
streichen  und  z.  10  neben  stä-men$t  ein  zu  setzen 
(stomä  ist  falsch). 

45,  z.  5  v.  u.  Es  kommen  allerdings  heispile  der  slei~ 
gerung  von  a  zu  o  vor  labialen  vor,  z.  b.  glib-gt 
(arm  voll),  glöb-H  (umarmen),  Wurzel  glab;  läb-at  (gut, 
adjO,  löb-it  (gut,  reichtum). 
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54,  l.  9  v.  o.  1.  et-ml. 

55  anm.  Vor  hartem  e  komt  em  vor  geseiltes  j  vor 
in  ap-jek-ti  (erblinden),  vgl.  <Mr—Jat  (blind);  im  zem 
scheint  diB  häufiger  vor  zu  kommen,  z.  b.  jetti  für  boeh- 
litnuisch  isti  (eßen),  warzel  ad,  vgl.  |.  22. 

58,  Z.  10  v.  0.  1.  griiiti,  griüuti,  griöniatt. 

59,  z.  6  v.  n.  «rtibd;  Kumntat  spricht  sriubd  und  so  ist 
das  wort  auch  in  chrestom.  und  giossar  geschriben. 

70,  $.  23,  5.  bauM-mi  für  baud-me  Züchtigung) ,  baüt-li, 
praes.  baudiü  (züchtigen). 
72,  z.  12  v.  o.  L  *ü-dre*kiu. 

78  füge  am  ende  von  g.  27  bei:  Für  langes  q  finde  ich  in 
andern  zemaiti  sehen  drucken  ou,  z-  b.  tov,  hochlit.  tq"  (in, 
eum),  köusk,  hochlit.  kdsk  (beiß,  imper.). 
79,  z.  6  v.  o.  das  gerundium  endigt  älter  auf  -•',  so  körnt 
z.  b.  enti  wirklich  vor  (pg.  253)  und  das  gerund,  mit  dem 
reflexiven  «  zeigt  diB  t  stets:  Uidiantj-*  (§,  109). 
84,  z.  9  u.  11  v.  u.  I.  meUdawüs. 
103,  z.  12  v.  o.  I.  iedat, 
109,  z.  2  v.  u.  I.  baüdieva. 
111,  z.  4  t.  al  idiilßM,  »dilti 
121,  z.  10  v.  U.  1.  mttyaa*. 

131,  Z.  11   v.  O.  1.  motynele,  möiyna,  eben  so  z.  14. 
137,  z.  9  v.  o.  L  pakältU. 

137,  $■  57.  5.  kariygyt  (beld  aoß  Adrai  krieg  und  ei- 
nem nom.  acL  von  iöngti,  V"  sag  schreiten,  also  der  im 
kriege  schreitende). 

Man  beachte  auch  das  compositum  nekläiada  m.  f. 
(ungehorsamer,  tnnichtgut,  auß  ne-klautyti  nicht  gehorchen 
und  iödit  wort  oder  iädas  , veraltet,  rede:  der,  die  auf 
worte  nicht  hört,  mit  weiblicher  form). 
139,  3.  setze  bei:  auch  der  imperativ  hat  unveränder- 
lichen ton. 
152,  t.  6  v.  u.  I.  tukstüü*  (für  tutotinti*). 
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181    am  ende    setze   zu:    die  zalreichen  fcminina  auf  -tja, 
spr,  -ijt,  z.  b.  lelija   (filie),    Matkolija   (Rußland)   u.  s.  f. 
betonen   naoh  «,.  84,  2.' (oder  4.). 
189,  absal/.  3.  1.  ä*ti*  (ente)  fem. 

215,  z.  5  v.  O,  füge  bei:  g.  fryti. 

216,  z.  5  v.  o.  1.  2.  3.  (anstatt.  1.2.). 

236,  am  ende  ist  zu  zu  setzen:  gttj-ü,  guj-ati,  güi-tm, 
güi-ti  (nach,  jagen). 

248,  z.  19  v.  o.  ist  brinkttu  u.  s,  f.  zu  streichen  u.  z.  6 
nach  „fester  werden"  „auf  quellen"  bei  zu  fügen. 

249,  z.  11  t.  o.  fttge  bei:  diü-stu,  diüv-au,  d&ü-U 
(trocken  werden);  kdu-slu  neben  kliuc-ü  (praet.  kiiüv-ail, 
B.  I,   1,  8,   6.).  ' 

252,  z.  11  v.o.  I.  hilf;  füge  bei:  durch  vorgeseztes  »e-, 
le-,  be-  wird  die  betonung  dises  verbs  nirgend  verändert 
(z.  b.  nesü,  rietmi,  nerä  auß  ne  yrä  u.  's.  f.). 

255,  Z.  9  v.  u.  I.  sqsalaros. 

256,  z.  13  v.  o.  1.  otfru  (für  »yrÄ). 
256,  z.  8  v.  u.  1.  vainiktlio. 

275,  z.  2  t.  o.  1.  neeisk, 

288,  z.  4  v.  u.  I.  inkddoi. 

291,  z.  15  v.  o.  1.  äs  longo. 

313,  z.  6  t.  u.  I.  devffniet. 
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Vorwort. 

Das  lesebnch  beut  die  erste  größere '  samlung  von 
rätseln  und  Sprichworten  und  die  erste  samlung  von  mär- 
chen  des  litauischen  Volkes.  Hätte  ich  länger  im  lande 
verweilen  können,  so  würde  ich  namentlich  an  msrcheu 
vil  mer  zusammen  gebracht  haben ,  denn  die  fülle  von 
märchen  und  auch  von  liedern .  die  man  oft  bei  einer 
einzigen  person  (die  inärchen  mer  bei  mannern,  aber  auch 
freuen,  die  dainas  meist  bei  frauen)  trift,  ist  warhaft  er- 
staunlich. Ich  habe  mir  zwar  an  verschidenen  orten  ge- 
gen Zusicherung  eines  ser  guten  honorars  von  dazu  be- 
fähigten manneru  aufzeichnungen  von  märchen  fest  und 
sicher  versprechen  laßen,  aber  nur  zwei  von  disen  sind 
iren  zusagen  nach  gekommen;  namentlich  auß  der  gegend 
nördlich  vom  Memel  blib  mir  leider  alles  auß.  Bis  auf 
wenige  außnamen  gebe  ich  hier  alles,  was  ich  ge- 
sammelt, auch  den  schmuz,  dessen  man  in  der  litauischen 
volksliteratur  leider  ser  vil  findet;  nur  einige  rätsei  habe 
ich,  als  zu  abscheulich,  weg  gelaßen. 
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Die  form  ließ  ich  unverändert  so,  wie  ich  sie  beim 
Volke  fand,  oder  wie  sie  meine  gewttrsmänner  mir  ttber- 
liferten;  daher  finden  sich  häufige  abweichungen  in  be- 
tonung  u.  dgl.  Selbst  germanismen  und  offenbare  verstoße 
ließ  ich  stehen,  da  ich  nicht  beispile  des  reinen  guten  Stils 
geben ,  sondern  die  spräche  so  dar  legen  wolte ,  wie  sie 
jezt  beim  volke  ist. 

Dainas  (Volkslieder)  habe  ich  weniger  im  äuge  gehabt, 
da  Neßelmann  eine  große  samlung  derselben  berauß  ge- 
geben hat  (damals  war  dise  samlung  in  der  handschrift 
schon  fast  beendet),  freilich  nicht  one  die  mundart,  so 
weit  sie  in  laut-  und  formenlere  von  der  Schriftsprache 
ab  weicht,  zu  verändern. 

Auch  in  der  Rhesaschen  samlung  ist  die  ursprüngliche 
mundart  der  lieder,  bei  denen  sie  von  der  Schriftsprache 
mer  oder  minder  ab  wich,  verwischt;  beide  samlungen 
geben  also  der  dialectforschung  keine  außbeute.  Leider 
kann  auch  ich  an  dialectisch  gefärbten  dainas  nur  ser  we- 
nig selbst  gesammeltes  bieten. 

Die  Dowkontische  samlung  nlderlitauischer  dainas  er- 
hielt ich  durch  gütige  vermittelung  der  Herren  Böhtlingk, 
Schiefner  und  Fuss  auß  der  htichersamlung  der  Kaiser- 
lichen Akademie  zu  St.  Petersburg;  mit  der  Slanewicz- 
schen  beschenkte  mich  Neßelmann.  Auß  beiden  teile  ich 
proben  mit. 

Die  bezeichnung  S  bedeutet,  daß  ich  selbst  das  rät- 
sei, Sprichwort,  iied  oder  märchen  auf  gezeichnet  habe, 
oder  es  wenigstens  genau  so,  wie  es  schon  gedrukt  war, 
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beim  volke  vernommen  habe;  K,  bedeutet  das  vom  lerer 
Kumutälis,  M.  das  vom  lerer  Marold  auf  gezeichnete ;  Br. 
bezeichnet  die  Sprichworte  und  rätsei  auß  dem  hand- 
schriftlichen wörterbuche  des  pfarrers  Brodowski,  ver- 
faßt zwischen  1713  nnd  1744,  im  besitze  des  Königl. 
Geheimen  Archivs  zu  Königsberg,  welches  hierher  nach 
Prag  auf  merere  monate  mit  zu  nemen  mir  mit  seltener 
tiberalittlt  gestattet  ward,  s.  Lituanica  pg.  6  ff.;  Neß.  ist 
Neßelmans  Wörterbuch;  R.  bezeichnet  das  auß  Ruhigs 
betrachtung  der  litauischen  spräche,  Königsbg.  1745  ent- 
nommene; Gl.  die  von  Hern  Superintendenten  Glogau  auß 
dem  votksmunde  gesammelten  and  mir  gütigst  mit  geteil- 
ten spriebworte  und  sprichwörtlichen  redensarten;  Lepmr 
bezeichnet  das  wenige,  was  in  dem  von  pfarrer  Lepner  1690 
verfaßten  und  1744  in  Danzig  gedrukten.  1848  aber,  mit 
einer  vorrede  von  Jordan ,  in  Tilse  neu  ab  gedruklen 
merkwürdigen  bUchlein  „Der  Preuscbe  Littauer"  u.  s.  w. 
u.  s.  w.  an  rätseln  und  Sprichworten  an  gefurt  ist;  Dotek. 
bezeichnet  die  zemaitischen  Sprichwörter,  die  Dowkont  in 
seiner  samlung  von  dainas.  Petersburg  1846,  als  anhang 
mit  teilt;  Rag,  diejenigen,  die  in  der  schritt:  Parodimas 
kajp  apinius  auginti  i.  L  t.  iszgölde,  i  iiamaitiü  kaiba 
J.  Ragaunis.  Petropilie  1847  (anweisung  zum  hopfenbna 
d.  s.  w.  ins  zemaitische  Ubersezt  von  J.  Ragaunis.  St.  Pe- 
tersburg 1847)  ebenfals  als  anhang  bei  gegeben  sind; 
Kai,  nebst  bei  gesezier  jarsal  bezeichnet  den  wilnaer  li- 
tauischen von  Iwinski  verfaßten  kalender;  hier  sind  die 
sprichworle  fast  alle  in  gereimte  form  gebracht,  doch  be- 
ruhen sie  offenbar  auf  volkstumlichen  und  deshalb  glaubte 
ich   eine  kleine   außwal  der  mir  am  wenigsten  verändert 
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scheinenden  nicht  anß  schließen  zu  dürfen.  Die  Schrei- 
bung ist  bei  allen  die  meinige.  Ich  bemerke,  daß  ich 
mir  und  Kumulat  unverstandliches  nicht  mit  geteilt  habe, 
und  dessen  fand  sich  anch  bei  Br.  nicht  wenig,  teilweise 
offenbar  verderbtes. 

Die  trennnng  der  sprichwörtlichen  redensarten  von  den 
eigentlichen  Sprichworten  ist  leider  nicht  immer  folge- 
richtig anß  gefallen ,  namentlich  sind  vile  sprichwört- 
liche redensarten  nnter  die  Sprichwort«  geraten.  Geord- 
net sind  die  Sprichworte  alphabetisch  nach  dem  er- 
sten in  inen  vor  kommenden  Substantiv,  bei  solchen  one 
Substantiv  vertrat  das  verbann  dessen  stelle.  Eben  -so  sind 
die  rätsei  nach  der  auflösung  geordnet.  Die  Ordnung  der 
Sprichworte  ist  von  Kumulat  allein  besorgt  worden. 

Gerne  hätte  '  ich  das  einzige  ctassische  werk  der  Li- 
tauer, die  jareszeiten  von  Dflnaleitis  (Donalilius)  meinem 
lesebnche  ein  verleibt,  doch  wäre  dadurch  namentlich  das 
glossar  fast  zu  einem  wörterbuche  erweitert  worden. 
Rhesa  hat  difi  werk  mit  deutscher  Übersetzung  im  ■  jare 
1818  herauö  gegeben,  ein  neuer  abdruck  ist  jedoch  be- 
dürfnis,  da  Rhesas  schritt  bereits  selten  geworden  ist. 
Beim  lesen  dises  meisterwerhes  bedauert  man  innig,  daß 
eine  solche  spräche  zu  gründe  geht,  one  eine  literatur 
zu  besitzen,  die  an  formvol  kommen  hei  t  mit  den  werken 
der  Griechen,  Römer  und  Inder  hätte  wetteifern  mögen. 

In  diser  abteilung  meines  Werkes  habe  ich  den  onehin 
fließenden  unterschid  von  e  und  e  unbezeichnet  gelaßen. 
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Das  glossar  verzeichnet  möglichst  volständig  alle  worte 
dee  leseburhs  in  alphabetischer  Ordnung;  es  soll  dem  an- 
fanger  die  lexicalischen  mittel  zum  Verständnisse  bieten 
und  im  so  den  gebrauch  des  n  eile!  manschen  Wörterbuchs 
ersparen.  Nor  die  langen  vocale  sind  als  solche  be- 
teichnet,  die  unbezeichneten  a,  e,  u  sind  kurz.  Die  er- 
sten dainas  sind  im  glossar  besonders  beruksichtigt  ond 
auch  dem  ersten  anfanger  verständlich  gemacht;  almählich 
blih  sich  von  selbst  ergebendes  weg.  So  wurden  nur  die 
wirklich  erforderlichen  verbatformen  gesezt,  ferner  die 
Ableitungen  auf  -i$zka»,  -Ingas,  -ä/o«,  -mi>,  die  demi- 
nutive., die  Verbalsubstantive  auf  -tojis,  -imas.  die  ab- 
stracta  anf  -yale^  -ybe,  -umas  weg  gelallen.  Wenn  auB 
der  anter  der  praeposition  und  unter  dem  einfachen  ver- 
bum  an  gegebenen  bedeutung  die  bedeutung  des  zusammen 
gesezten  verbum  leicht  ersichtlich  war.  so  ist  auch  dises 
nicht  besonders  auf  gefürt  worden;  diu  trat  oft  ein  bei 
den  praepositionen  at~,  f-,  üta-,  a«-,  pa- .  par-^  per-, 
pri~.  »w-,  Gleiches  verfaren  ist  bei  der  negation  ne-  und 
dem  reflexiven  si~  ein  geschlagen  worden;  auch  sind 
manche  ser  leicht  erkenbare  composita  und  einige  fast 
ganz  unverändert  aufi  dem  deutschen  entlente  worte  über- 
gangen, eben  so  die  schalnachamenden  interjectionen. 
Der  unterschid  der  einmaligen  und  dauernden  verba  konte 
auch  nicht  immer  ganz  wider  gegeben  werden.  Auf  die 
volstandigkeit  ist  viel  muhe  verwant  worden,  doch  bezweifele 
ich,  daß  sie  gänzlich  erreicht  sei.  da  mich  gerade  wfirend 
der  abfaßung  des  glossars  durch  den  tod  meines  einzigen, 
blühenden  sönchens  schweres  leid  heim  suchte.  Die  streng 
alphabetische  anordnung  der  einzelnen  artikel  des  glossars 
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ist  großen  teils  das  werk  meiner  fnra,  welche  bei  diser 
tinerquiklicheri  arbeit  mit  hand  an  legte.  Vergleiche  mit 
anderen  sprachen  wurden,  als  der  anläge  dises  ganzen 
Werkes  nicht  entsprechend,  weg  gelafien. 

Einige  nachtrüge  zur  grammatik,  die  sich  mir  wttrend 
des  druckes  des  lesebuches  ergaben,  habe  ich  am  ende 
dises  bandes  mit  geteilt 

Sonneberg    im  oct    1856. 


Aug.  Schleicher. 
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Dainos  auß  Rhesas  samlung ,  bei  Neßelmann  meist  in  mer 
oder  minder  ab  weichender  form.  Es  sind  hier  nur  mythologisch 
wichtige  und  besonders  bemerkenswerte  dainos  auß  gewfllt;  in 
beiden  werken  ist  leider  der  ursprüngliche  dialect  in  die  litauische 
Schriftsprache  um  geändert. 


Rhesa  27,  Neu.  2.    Auß  Piktupenen  bei  Tilsit 


Nenn  Saulüze  vtSde, 
pirma  pavasarSli- 
Saulüze  anksti  keles, 
Menüiis  atsiskyre. 
Menü  vßns  vaiksztinejo, 
Auszrlne.  pamylejo. 


Perküna  didei  supykes 
ji  kdrdu  pördalyjo. 
Ko  Saulüzes  atsiskyrei, ') 
Auszrine  pamylejei, 

V(?ns  nakly  vaiksztinejei  ? 
szirdls  pilna  smutnybes. 


Rhesa  78,   Neß.  1.    Auß  Piktupenen  bei  Tilsit.    Hier  nach 
Rbesa,  wie  meist  die  folgenden. 

Mela  Saulyle,  Dßvo  dukr^te,        Üz  jüriu,  Az  kalnölin 

kür  telp  ilgai  uztrukal,  kavrijau  sirateles, 

kür  leip  llgai  gyvenaf,  suszildzau  pemenäczus. 
nü  müs  alstöjnsi? 


0  jezt  würdi;  man  lagen  ko  ni  »aal.  alt. 
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Mela  Saulyle,  Dßvo  dokryte, 

käs  rytais,  vaknreleis 
praküre  tav  ugnele, 
Uv  kltfjo  patalelj? 


Auszrine,  Vakarine; 
Auszrine  ugnj  praküre, 
Vakarine  pälalq  klöjo. 
Daüg  mono  gimineles, 
daög  mäno  dovaneliu. 


Rh.  81,  Nefi.  3.     AuB  Piklupenen'. 


0  vakar,  vakaraty    ' 
praptfle  mano  avrile. 
Ei,  käs .  g^Ihcs  j&xköti 
mono  viijtürte  avÄte,? 

Iszejaü  pas  Auszrin$; 
Auszrine  atsilepe: 
Asz  ankstl     ry»  Saulelei 
turiü  prakürl  ugntili;. 


Iszejaü  pas  Vakarine; 
Vakarine  abilepe: 
Asz  vakarais  saulelei 
turiü  klut  patalgli. 

Iszejaü  pas  Heneselj; 
Meneselis  atsilepe: 
Asz  kardu  perdalylas, 
smütnas  mano  veidtflis. 


Iszejaü  pas  Saulele; 
Saul&ze  atsilepe: 
devynies  dtinäs  jeszkösiu 
o  deszlmtq  nef  nusileislu. 


Rh.  62.  Ncß.  4. 


Auszrine  svolba  kÖle; 
Perküns  pro  vartüs  jjtfjo, 
Äuzälq  zälie  parmusze. 

Äuzülo  kraujs  Yarve'dams 
Apszlakste  mann  dratmziüs, 
ap.szläksle  vainikelj. 

Sieles  duktale  verkient 
surinko  tris  meteliüs 

pavytusius  lapeliüs. 


0  kür,  mamyte  inrino, 
drabuziüs  iszmazgösiu, 
kür  kraftje  iscmazgösiu? 

Dukryle,  mäno  jaunöji, 
Elk  pas  Nj  ezertitj 

kür  lek  defynios  upfiles. 

0  kür,  mamyte  oiano, 
drabuzeliüs  dzovjsiu, 
kür  veje  iszdzovjsiu? 
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Da-kryle,  tamö  duriäty 
kür  aug  devynioa  roiates. 

0  kör,  mamyte  mäno, 
Drabüzeis  apsivllksiu, 
biiMüius  isznesziöstu? 

Dukrytü,  US  Henkle, 
kad  spi's  devynios  sauläles. 

Bh.  28,  Neil.  47. 


Dainflk,  Sesyle, 
ko  nedainoji, 
ko  rymai  ant  rankeüu? 
raokules  uzrymolas.  ') 

Kür  asz  dainffslu, 
kür  linksma  bösiu? 
yra  darze  iszkada, 
«lariely  rsakudüze, 

Rütos  nnmiiücis, 
rozes  nusklntos, 
lelljos  isztakszlytos, 
rasüze  nubraukjla. 

Ar  sziaurys  püte, 
Ar  ope  aptvino, 
ar  Perkünas  (jriöve,  *) 
ar  zaibafs  müsse? 


Ne  sziaurys  pötä, 
Ne  Ape  aptvino, 
Perkiins  negriäudanu  ■) 
sü  zaibafs  nemusze. 

Biirzdfltiyyrai, 
vyrsi  isz  joriu, 
pre  krdszto  läthml,9) 
|  dariq  köpant 

mtäs  numyne, 
rozes  nuskyne, 
lelijes  iszldkszte, 
rasüze,  nubraüke. 

0  ir  asz  patl 
tos  iszsilaikiaü 
po  rülu  paszakelö, 
po  jfido  Talnikelift. 


')  So  Rh-,  NeB.,  dii«r  acra«.  ist  mir  on»6r9«ndtkh. 

*)  Eine  handschriftliche  Variante  bei  Neßelm. ,  die  er  die  gute  hatte  mir 
mit  id  teilen,  hat  o  är  Perkünai  tfridudami  uijait  ttriluXU  n&vi,  und  unten 
*  ni  Perkuiuu  aigriövt  «jb«  ttreluÜM  ntittvi. 

')  ich  kenne  nur  liidienf,  preea.  Uidiu,  nicht  lüdm,  indes  mag  die  form 
ilt  »ein;  man  denke  an  Uidmi. 


3,g,t,zcdby  Google 


Rhesa  32,  Neßelm.  12; 
mrtteilung  zu  geböte  stund. 
HemeL    Das  ein  geklammert« 

Iszbeg,  iszhego 
isz  Rüsnes  kfimo 
du  jäunu  zvejyteliü. 

Je  leido,  leldo 
plönus  tinkleliüs 
padümo  viduröly. 

[0  gaude,  gaude 
manu  zuvikes 
sävo  plonais  tinklöleis.] 

0  ir  sugavo, 
dyvnaf,  linkleleis 
du  juriu  versiukeliü. 

Ef  ')  draüge,  draüge, 
tavörszczsu  mono,  « 
käs  taf  dyvu*)  zuveliu? 

0  ir  supyko 
bängu  dävätis, 
pakilo  sziaurvejätis.  3) 

E(  *)  drauge,  draüge, 
tov6rszc7.au  mano, 
mesk  iukso  inkarelj.  *) 


hier  nach  Neßelm.,  dem  handschriftl. 
Rhesas  lied  ist  aufi  der  gegend  von 
>  feit  bei  Rhesa. 

Tegul,  terita  s) 
Bangpulys  vaitj 
ant  aukso  inkariSlio. 

Ei  draüge,  draüge, 
tavdrszczau  inäno, 
Ilpk  mästo  virszunele. 

Rasj  matysi 
köpü  kalneij» 
är  laMses  puszikes. ") 

Nef  ntataü  kdpu, 
nei  kdpu  kalnü, 
nei  laibüju  puszikiu. 

0  asz  tikt  malaü 
sävo  mergyte 
pro   puszynq  vsikszciöjent. 

Jflds  vainikiSlis, 
gelsvos  kasdles, 
zalio  raszto  zarszlllis.  *) 

Kad  jmanyczaa 
pusiaü  daiyczau 
zalio  raszto  zursztdli. 


■)  fnr  ai,  wu  Bliest  hat.  harte  ich  nnr  ei,  wie  «ach  NeB.  fchreibt. 

')  NeB.  dynnv,  beide  leiarlen  sind  auffallend,  der  genitir  hingt  tod  käs 
ab  (dij-vu  von  itttllw),  gewöhnliche  construction  wir«  hat  tai  pir  dfonoi 
tuvilii. 

*)  Rh.  «latirjli  vcjdtü. 

*)  Rh.  u.  Heß.  inkorilf  u.  so  im  folg.,  ich  hörte  aber  nur  Inkarai. 

')  TfeB.  frisch  (e  rilo. 

')  Rh.  kalntlio   är   laibdiel  ptutikit,  Neßelm.   kalndio  ar  laiboiii  fvuikii. 

*)  Rh.  n.  NcG.   MKmtffu. 
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V8na,  pusöle. 
1  skrynüz.e  desiu, 
antraje.  j  velükq.  *) 

Ef  dradge,  draüge, 
(avdrszczan  mano, 
katrul  süksva  ■)  valtüze? 

Ar  ant  Pakalnfes, 
Ar  ant  Yarüsnes, 
ar  ant  Büsnes  kcmölio? 

Nef  ant  Pakälnes, 
nei  ant  Varüsnes, 
tikt  ant  Rüsnis  kemölio. 


Rnsnes  kcradtis 
Kaf  Klaipedüze; 
[Te'k  upüze  per  kgma,. 

Czk  jöjo  raiti,3) 
vazifft  vaziavo,  *)] 
cze  bego*)  sä  valtüzems. 

[Cze  gSd  g-aidölei, 

cze  itt  szuntSlei, 
cste  rylfi  malöjlkes.] 

Rüsnes  kemtSly 
Aug  mano  zedelis, 
Tön  rimst  mano  szirdele. 


Rhesa  3,  NeB.  11,  die  Varianten  nach  Ncßelm. ,  dem  hand- 
schriftliche mitteilung  zu  geböte  stund.  Rhesa  hat  einen,  wie 
Neßelm.  nach  weist,  hierher  nicht  gehörigen  schhiß.  Auß  der 
gegend  von  Insterburg. 

0  taf  dyvai,  didl  dyvai  büvo,  *)        Kür  glrdysiu  berajj  zirgdtj, 
ir  üzszilo  ezers  vasarate.  Kür  iszplüusiu*)  lSpos  kihiratj? 


•)  Rh.  vtlukili. 

')  Rh.  rfiiti,  NeB.  tituim;   im  original  i 
für  $iikji»<t;    der  dual    iil-  erforderlich    and    üissr   teil  der  diina  iit  n 
bekam. 

')  NeB.  j'üja  rotte,  laitcrea  wort  iit  unTemändlich. 

*)  NeB.  valoj  vatate,  aber  die  form  auf  t*  steht  iteta  vor  dem  verbum 
finilum.  Meine  leaart  iit  einer  andern  daina  entnommen,  i.  «.,  wo  die  stelle 
ebenfala  vor  kömu  Da«  praeteritum  iat  in  beichrsibungen  an  aeinem  platte 
(§    138,  2.),  mag  aber  hier  bei  den  herauBgebern  anatofi  erregt  haben. 

")  Heß.  btga. 

*)  Varianten;  O  lal  difrai  ir  Htbüklai  hWöj,  \<\d  vtuari  Hurra  tttMitt»; 
oder  vaiarvidui  (?)  ei.  vi»». 

')  var.  bültih 
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Lafma1}  Knie  sauluäes  denite")        Czon  girdyshi  böraji   zirgitj, 
ir  atszllo  eiere  ledälis.  czon  iszphtaski  IBpos  kibirätj. 

Elhesa  75,  Neu.  8.  Hier  nach  einer  handschriftlichen  mit- 
teilung,  welche  Neßelmann  die  gute  halte  mir  zur  Verfügung  zu 
stellen,  von  der  er  aber  in  seiner  auSgabe  keine  erwänung  tut. 
Rhesas    faßung   ist    auß  Piktupenen.     Was    bei  Rhesa  feit  ist  ein 

geklammert,  * 

Lafmti3)  szaöke,  Lafma  verke;4)  Ei  mergale  PakalnSne, T) 

basi  begau  *)  per  kalnelj  (ovo    brdlis  gül    nuskendes 

[jeszköduma  brolazyij.]  ant  juräczu  dugne"lio. 

Äsz  uikiipusi  kalniilj  Smiltys8)  jo  veideij  griuzie, 

pamaczaü  Iris  zvejäczus,  viliiys  jo  plaukeliüs  pläuje. 

ktfpininkus  ant  juräczu. 

[Kdpininkai,  meli  kümai,]  Kripininküi,  meli  kdmai,  •) 

Ir  nemätet  mono  broldlj  är  iszträuksit,  ir  zvejösit ,0) 

ant  jüriu  margliu?*)  mono  brolyteTJ?  ") 


')  NkE.   ii.  Rh.  Laimt.  meine*  wiBens  nicht  richtig. 

*)  var.  dev/u  dAet  gidrifje  dendte,  auch  patekfjo  ttvriiiji  tauHiU,  intir- 
plm>  uoiardi  leddK. 

')  Rb.  n.  NeB.  Latmi. 

<)  Rh.  rikt,  beides  richtig-. 

*)  HeBelnkua  handmsbrift  Uribtgmu,  eine  anststhafte  form;  Rh.  tmti  biftmt, 
zweite  »u&g,  bat&  bigant,  beribigau  ist  wol  misvcr-tändnis'  des  von  NeB.  in 
den  teil  auf  genommenen  btui  big/tu;  hui,  fem.  eiaet  jeit  ungebr.  btuiu,  so 
vil  ab  du  jezt  gebriuthl.  Mint,  f.  bwü.  Die  formen  auf  tu  wecfaMla  vil- 
üanh  mit  denen  auf  -o*. 

*)  Rh.  ä*t  ttvkntv  juritfi«. 

0  Rh.  IdijdU. 

")  HeBelmniif  handichrift  tmiliat,  mir  an  b  ekln  t. 

■)  Nett,  handaebr.  Kof.  äk  iml^iii. 

"}  Rh.  är  üitrduJuü«  brotytj. 

")  Rh.  iltjüriu  dugnilio. 
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[Ei  mergftte  PtdutluCne,! 
ktjgi  dff.si,  käd  iszträuksim, 

[kaej  dfisi,  kM  zvejösim?] 

Venam  dffsiu  szilkii  jffsla, 
anlräm  dfisiu  ankso  iÖ"da,, 
truczörn  neturiu  kä  ')  dflli. 


[Sä  8XÜ   treczffjti  ivejaczii] 
palt  suderestu,9) 
[sä]  jaunu  styrininkn. 

Styrininkas  budrüs*)  vyras, 
tasal  mok  akrütu  bögti, 
bögt  sü  vSja,  bögt  presz  veje.*) 


Rh.  67,  NeS.  6.    Hier  nach  Neßelm.,  dem  reiche  handscbrifil. 
milleilungen  zu  geböte  stunden.    Das  ein  geklammerte  feit  hei  Rh. 


Dukte  mäno,  SymonSne, s) 
kür  gavaf  tu  vaika.? 
damdalidali,  damdalidali,  *) 
kür  gavai  tu  vaflta? 

Mamuz,  mamuz,  garbuz£Ie, 
per  sapnüs  ßarejo; 
damdalidali,  damdalidali, 
per  sapnüs  parejo. 

DuklS  mdno,  SymonÖnö, 
(  M  ji  vystysi?*) 
damdalid.aU,  damdalidali, 
|  ka.  ji  vystysi? 


Mämuz,  mämuz,  garbuztfle, 
j  margines  kampa; 
damdalidali,  damdalidali, 
1  margines  kampa.. 

[Dukle  mono,  SymonSne, 
0  käs  pridabös  j(? 
Damdalidali,  damdalidali, 
o  käs  pridsbris  ji? 

Mämuz,  mamuz,  garbuzüle, 
De*vo  dukruzeles  — 
damdalidali,  damdalidali  — 
ji  nesziös  änt  ränku.] 


')  Rh.   (ilmi  p.  nid.  j.  it.  auch  gut,    NeB.s  hdachr.  jauno 
ti  im  folgenden  bib«  ich  sn  geieM. 
•)  Rh   mmdrit. 

')  bei  Rh.  folgt    noch:     Kaipgi    tu    vtnqto    iitvingn  idro  ntprttclita. 


lern   lieile   an    nemo,     Fand    ich    in 
ii  mal  gesungen  und  «o  die  kflnere 


gleichieilige  atrophen,   wie   ich  jie   in 

diinas  oft,  es  wird  dann  dieselbe  seile 

«Irophe  der  längeren  gleich  gemacht. 

*)  Var.  Simomkt,  andere  kUjfli. 

*)  ao  Rhe»  in  der  notenbeilsge,  im  teile  da»,  dam,  dmU  dam.     Var.  b< 
Nefl.  iu  In  opapa,   auch  lala  Itfyo,    luott  min  laiiala.     Ich   »elbat  habe  diät 
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Dnkte  mäno,  SymonSne, 
i  kij  ji  gqldjsi?  ») 

dämdalidali,  dämdalidali, 

Mämuz,  mämuz,  garbuzele, 
f  rasöles  dängtj  ; 
dämdalidali,   dämdalidali 
j  ras  Öles  dängti. 

[Duklö  mono,  SymonSne, 
käme  ji  subfisi? 
dämdalidali,  dämdalidali, 
käme  ji  subösi? 

Mämuz,  mämuz,  garbuäele, 
Laimüzes  subitkle; 
dämdalidali,  dämdalidali, 
Laimüzes  subffkle.] 

Dukli;  mäno,  SymonSne, 
kü  ji  valgydisi?8) 
dämdalidali,  dämdalidali, 
kfl  j{  valgydfsi  ? 


Mämuz,  mämuz,  garhuzäte, 
sü  säules  pyrägnia; 
dämdalidali,  dämdalidali, 
so  säules  pyrägais. 

Dukte"  mäno,  SymonSne, 
kür  tu  ji  nuleisi? 
dämdalidali,  dämdalidali, 

kür  tu  ji  nuliiisi? 

Mämuz,  mämuz,  garbuzele, 
j  bajoru  vaiska, ;  8) 
dämdalidali,  dämdalidali, 
j  bajoru  vaiska. 

Dukte  mäno,  SymonSne, 
käs  jis  ten  per  pöns   bus?  *) 
dämdalidali,  dämdalidali, ' 
käs  jis  lia  per  pöns  bus? 

Mämuz,  mämuz,  garbuzSle, 
jis  pastds  atmenu ;  r'J 
dämdalidali,  dämdalidali, 
jis  paslös  atmöflu. 


Rhesa  84  Neßelm. 
Piktupenen. 

2emyn61e,  zedkelele,  •) 

kür  sodisiu  röziii  szakele? 


7.     Hier   folgt  der  Rhesasche  text     Aufl 


Ant  äukszto  kalnälio, 

pre'  jüriu,  prc  mare'liu. 


')  Rh.  i  ki  M  ji  g. 

*)  Rh.  U  tüji  t».  ' 

*)  vir.  päi  j>dt}  Kardlüi,  andere  pä*  jxfAj  krivditi. 
*)  für.  kirn  ji*  tin  patl6m? 

l)  VW.  ptatöi  gtntrölivm,   auch  ddii  vaiiko  vdrlfU. 

*)  iedktllli,  deraiu.  von  iedkele,  wo!  richtiger  >ls  rtu  bei  RkeM  itehr.nde 
iedeklfU,     S.  Utuanica  pg.  26  ff. 
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Zemynele,  zedkelele, 
kür  rasiu  leva,,  mocztiie, 
äsz  prastumta  vargdenilte? 
Eik  int  auks/.to  kalnelio, 
pre  jürio,  pr£  marelin. 

Ise  roaiu  kelmaczo 
uzäugo  dldis  raedatis, 
ssikos  ikl  debeseliu; 
uzköpsiu  aut  debeseliu 
per  tas  röziu  szakeles. 

Ir  snttkan  jinnq  berayti 
änt  Dffvo  zirgyczo. 
Ei  bernjti,  raitelyti, 
ar  neregejei  tävq,  moczüte? 


Merkte,  nWSno  jaunoji, 
efk  i  pnkälnes  szalj, 
ten  tevelis,  moczüte 
sesylei  sviitbq  kelle. 

Nrjejus  j  pakälne: 
lab'  ryt,  läba.  den,  tetfili, 
lab  r^t,  labq  den,  moczillej 
kirn  inan^  mazq  pmstümet 
l  svetimus  znHmeles? 

Uzäugsu  dide  mergate; 
vena  radail  lopsavtelj 
kür  dzaugiaüs  kudikelis.  *) 


Neß.  9,  nicht  bei  Rhesa;  diß  lied  stamt  villeicht  uuß  dem 
nördlichen  Sprachgebiete,  wie  mir  das  dailios  j  lemenSlf  (schlank 
im  wachse)  f.  limtntly  tt  beweisen  scheint. 


Angin  moczüte 
dvi  duktereli, 
dvi  dukterell 
»at  paminklelio. 

Ji.augmdama, 
ji  lepindama 
abe*m  zadejo 
po  tris  skryneles. 

0  dyvyjosl 
kSmo  draugelei 
del  ko  tefp  dailios 
j  lemeneli. 


Müraa  moczüles 
puiküs  rubelis, 
del  to  tefp  dafliüs 
i  lemeneli. 

0  dyvyjosi 
ke"mo  kaimynai 
del  ko  randdni 
muma  veidelei. 

JHüm'a  levölio 
balta  dönelö, 
del  to  rauddni 
mtiina  veidelei. 


0  Rh,  (n.  NeB.)  ktutikik,  aber  d»  wort  ii 
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0  Af vyjosi 
kSmo  mergeles 
del  ko  teip  grazus 

müma  vainlkai. 


Zemfnos  zödaf 
zäüos  rnteles. 
del  lo  teip  grdzus 
nramn  rainlkai. 


Rliesa  48,  Neßelmann  5. 

NeBeimann   hatte  dio    gflte,    mir    zwei   handschriftliche    auf- 

Zeichnungen  dieses  Heiles  mit  zu  teilen,   ich  gebe  hier  die  eine 

derselben ,    weiche    Neßelmann    mit    B.   bezeichnet,     nebst     den 

varianlen  von  A.  und  Blies«.     Bhesas    faßung  ist  auB  Piktupenen. 


Po  kleveliu  szaltinalis, 
cze  dSvo  sune'lei 
ateit  sztfkti  menesenö 
sü  dSvo  duktelems.  ') 


Ar  atefs  *)  dSvo   sunelei 
sü  szilkü  tinkläleis, 
ir  zvejös  a)    mäno   zedötj 
is/.  vandens  gilumös  ?  4) 


Prß  klcYelio  szaltindczo  Ir   aljöjo  jfSang   bernftis  s) 

ejan  burna  praüslis;  ant  be>o  zirgäczo, 

man    beprausient    balla    bürna,  o  las  berasis  Mrg&tis 

nnplöviau  zedatj.  öukso  padkavatems,  B) 


')  Rhesi:   po  ktertüü  natüiultü, 

kür  altU  SdvUi  dukri)Ui 
anktti  türna  praüihi. 
A.  hm  po  Updte  »., 
and  in  der  dritten  seile : 

fr  Olrü  Sdulil  liukryU. 
*)  Rh.  o  alijo. 

*)  Rh.  fr  tvqdvo  ßveßjo  lautet  difi  prictsritnm,  to  vil  Ich  grfiBrt  habe). 
')  oo  Rheae,  B.  gilumtt,  mir  nnbckante  form. 
*)  A.  roffetyfü. 
•J  A.  iofc  (wol  laJfilJ  ry'mi 
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Eikez  szönai  mergjle, 
eiksz  szenai  jatinäji, 
kalbgsita  kalbuiatc,  ') 
dumdsiva  dumuzal§,  s) 
kür  srove"  giliiiusio 
kür  meiliü  3)   meiliüusie? 

N^galiu  bernjli, 
negaliu  jaunasis,  *) 
baras  mano  motinele, *) 
barus  mano  sengalvgle.; 
ilgai  nepareisiu.  6) 


Taf  Baktfk  merkte, 
toi  sakjk  j*uritfji: 
ir  fttleke  dvi  gulbel)  T) 
ir  südrumste  vandenelj,  *) 
läukiau   nusistöjent. 

Ne  tesä  duktale,  "0 
Po  zaliü  kleveliü ,0) 
tu  kalbejei  sü  hemyczu, 
lü  dumdjei  sü  jtmuüju 
mdlales  zodäczuj. 


Rh.  II,  NeB.  10.     in  linderer  faßnng  nach  miiteilungen  auB 
dem  volke.     Hier  nach  NeßeJmann. 


Szenden  Alu.  gersim, 
rytrt  isskeliaasim 
1  Yengruju  zdme; 

kür  upnzeg  Tyno, 
aukso  obülaczei 
ir  gires  sodäczei. 


0  k$  m£s  lea  velkeim 
to  Vengrüju  zeuie? 

MeKta  müms")  prakürsim 
isz-  brangift  akm.en.aezu, 
isz  Sauluzes  langaczu. 


•)   Rh.  kalbdti. 

')  Rh.  dtmdte. 

*)  mafa,  d.  i  tnn/tii ,  hat  Rh  in  der  ersten  euBgabe,  A.  und  B. ;  in  der 
»weiten  aufigabe  von  Rh.  sieht  miiU.  Ersterea  ist  aber  eine  durchaus  bekant« 
weodung  in  den  dainas. 

*)  diso  uile  feil  bei  Rhesa, 

*)  Rh.  moesuM,  A.  moctutiU. 

')  alle«  folgende  feit  bei  Blies». 

')  B.  gulbeliu,  sprachwidrig,  A.   anldtei,  plur.  für  dual,  nie  oft, 
*)  A.   B.  tudrumut,  unverständlich. 
')  A.  tnergyli. 
'")  A.  ni  Uli  jattniji     B.  j>o  taliem  kl.  falsch. 

"I  So  Rh.  u.  NeB.  nach  seinen  mitteilungen ,  die  regel  fordert  aber  tdv. 
Im  folgenden  liflt  NeB.  in  weg,  was  einen  etwas  andern  sinn  gibt  und  vil- 
lek-ht  alt  ist. 
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0  k4  mes  valgysim 
to  Vengröju  zeme? 

Maziis  vysstyleliüs, 
keptüs  karveliüs 
int  sdules  kämino. 

0  I14  me"s  X4n  gevsim 
to  Vengrüjn  zdme? 

Pfpölio,  medtfliaus, 
diibilafj  py\a, 
raudöna,  vynelj-. 

0  kü  m4a  vilkesim  *) 
lo  Vengräju  z^nte? 

Tratnpala  znponäiczeis 
inkso  guziköicKeis. 


0  kür  mos  guiösim  ') 
to  Vengriju  zöme? 

Szilkü  pätalüse, 
Pukd  perynose.*) 

0  kas  müms  pasliizys 
to  VeagniJH  Urne? 

DSvo  dukruzgres 
fftt  balttfros  ratikfSIcms, 
sä  mtflles  zodeleis.  3) 

0  kada4)  sugrjszim 
isz  Yengrüju  itSmes? 

Kid  iszdygs  bülAczei, 
z£ls  ir  akroenicr-ei,     . 
änt  jtiriu  medaczei. 


Rheia  37,  Ne&.  341.    Rhesas  lied  ist  auB  Walterkemen  bei 
Gunibinuen.    Das  ein  geklammerte  feit  bei  Rhesa. 

Jaü  ir  atleke  guttun  pulMüs  s) 
o  ir  pavdre  i  kära,  jöti. 


')  hier  hebe  Ich  mir  vom  Nefiel manschen  leite  eine  abweichung  erlaubt 
und  in  Übereinstimmung  mit  dem  übrigen  liede  ta  V.  t.  auch  nach  disen 
fragcu  gesezL 

*)  NeB.  perynüie;   das  wort  ist  aber  wol  nur  fem.  perynä. 

■)  Neb.  iodelau,  falsch. 

')  NeB.  kadai. 

')  Variante  in  NeBelman*  amn.  o  ir  aljöjo  pöns  oberitküp%oiu.  Schon 
Öfter  iahen  wir  in  Varianten  alles  durch  neues  ersezl,  hier  aber  geschult  diB 
in  besonders  auffallender  weise.  In  einer  andern  daina,  Rh.  47,  NeB.  2i,  tritt 
in  inlicher  weise  ein  schwarzer  rabe  auf: 

plltkft  jffdas  vnrnaa, 
ilnesie  hälta  ranka 
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Kitü  iszjöjo  janni  brolyczei, 
o  müsu  nera  neig)  kam  jrfti. 

Brolyczui  jdti,  bröliui  nejdti, 
eiva  teveliui  zirga,  zaböti. 

[Eiva  sesyte,  brolj  lydeU  . 
ji  lydedamos  zödj  kalbesim.] 

Vöna'  sesyte  brolytj  re"de 
o  szi  antröji  varteliüs  kele. 

Et  bröli  bröli,  kadä  parjtfsi 
po  müsu  teyo  raudtfna  roze? 

[Sesyt  sesyte,  jaunoji  m*no,j 
kad  ji  prazydes  Ui  asz  parjösiu. 

0  ir.prazydo  nedeles  ryta.; 
nerä  kai  nera  wAma  broläczo. 

Eivä  sesyte  brolyczo  läukti 
ant  aukszto  katno,  pas  tf.sös  Ivöra. 

Ir  nustorejoni  kalne  ')  dfibäte,; 
[nerä  kaf  nerä  müma  broläczo.] 

Ir  nurymüjom  tt)  Ösea  tvorate,; 
nera  kai  nera  müma  broUczo. 

Er  aukiina  Kde% 

KlauEtiu  l»v$  pauksxleli, 
tu  judaai*  *»raili, 
kür  gavif  bälin  ranka 
,  ir  auki«lio  ledeli?  ,  . 

worauf  der   rat»    antwortet.' 

sie  bovaii  didi*m  kor*  u.  i.  f. 
und    du   raSdcbeu   sodann   klagt: 

üi  ui,  tal  mano  tedtfi»; 
negrliE  manu  berntflis  u.  a.  t 
')  Rh.,  H«fl.  fcrf/na. 
»)  Rh.  juiAifc^oiit  (?  y«*ifrio>«>,  aadere  haben  pWijiii^w. 
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—     16     — 

Parbög  iirgilia,  riszcze  parbegn, ') 
aukso  kilpates  azal6  subdje.  a> 

Eiva  sesyle  iirgq  gaudyti  3) 
ir  j{  sugavt» 4)  iszklausinesim. 

Ei'zirgc  zirge,  brölio  begtine, 
0  kür  tu  dejei  müma  brolytj? 

Jüma  brolytj  mtiszy  nuszöve 
o  manfc  poltSido  j  visq  svglq. 

Devynies  upes  plnokt«  pi'rplaukiau 
0  sziö  deszlmtq  nörte  perneriau.  ") 

Üi  üi  dfivüzi,  dövüliau  mono, 
-käs  raüma  ■)  padüsi  *)  brdlio  gedSli? 

Saulüze  täre  nusite"isdama: 
Asz  jüms  SJ  pwdesiu  brolio  gedeti 

Devynis  rjlus  migluze  temsin, 
0  szf  deszimta,  nef  nelek&iu.  BJ 

Rh.  18,  Neß.  20.     Aufi  Pilupenen  im  kreiße  Slalupenen. 

Iszejo   tctiizis,  is ?. kliprin 0,  (steige10)  betupint  pavllbino. 

puczköl§  pro  bzöqo,  t«Sn  dyrino.     allanies  Evirblyti  nubildino. 

')  Rh.  parbigo. 

')  Rh.  kabijo. 

')  Rh.  tugäudyt 

')  ~  mgätusi,  dual  Tem.,  NeB.  j«m»  aagrfmü,  was  den  falschen  sinn  gibt: 
wenn  es  (das  rosa)  gefangen  hat. 

')  von  NeBelmann  als  in  eine  andere  daioa  gehörig  weg  geUBen;  es  ist 
die  aber  eine  häufige,  in  verachidenen  duinaa  wider  kerande  wendung. 

*)  Rh.  müm,  wol  gut  und  all;  andere  Variante  mdn. 

'|  NeB.  paditu. 

•)  Rh.  Jim. 

')  var.  /yitimi   (jfiia. 

")  Rhesa :  jttil'ja,  er  überseil  „dann  atelt  er  das- rar"  and  Paßt  das  wort 
demnach  offenbar  für  iiulilje*.,    roa  eisten  \ittUlti,  i  mit  den  eatlentea  iteläti 
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Perveze  brotymei,   pargirgz- 
dino, 
JYilko  nfl  Tögio,  isidncEino. 

Nüpesze  diikrytes,  nudülkino, 
Iszkepe  manntet-,  iszczirszkino. 

Iszkepe  zyirblytj,  iszczirszkino, 
jnesze  sesjtes,  jstyrvjo. 


{nesze  zvirblylj,  jstfryjo, 
pastöle  änl  stalo,  pareplino. 

Susedo  svelyczei,  suröglino, *) 
suvälge  zvirblytj,  gutriszkino.*) 

BevaJgant  zvirblytj,  betriiszki- 

nant 
iszmauke  alüko  dvi  püsbaczki. 


Neß.   13    (Ithesa  19,    bruebslücke).     Nach   Heßelmann    hier 
mit  geteilt. 


Zada  zvirblölis 
duttryte  leisli, 
dam  dam  dali  dam 
dukryte  ItSisli. 

Isz  ragiu  grÄdo 
Iszkepe  dffni}, 
dam  dam  dali  dam 
iszkepe  dfintj. 

Ist  müiia  grüdo 

padrti e  Uqr 

dam  dam  dali  dam 

padore  älu. 


0  ir  stlkvöle 

visüs  paukszlyczus, 
däm  dam  dali  dam 
visüs  paukszlyczus. 

Tiktai  nekvflte 
peleda.  vSnq, 
däm  dam  däii  dam 
peledq  vgiia,. 

Atdit  peleda 
ir  nekveczeina, 
dam  dam  dali  dam 
ir  nekv^czema. 


«teilen,  bettelten;  ititlüti  wäre  also  „  ein  stellen ,  richten,  zielen"  und  diie  be- 
dentung  gibt  im  auch  Rhesa,  leider  noe  seinen  gewfrsmann  zu  nennen;  aber 
ich  hob«  dieem  wonte  nirgend  auf  die  apur  kämmen  können ,  auch  wir«  die 
elislon  des  *Y  doch  unerhört  hart.  NeBelmann  corrigiert  jtlilgu  und  ivrar,  wie 
mir  ■cbeini,  mit  gutem  gründe.  Ein  liieren  handschriftliches  wtfrlerbuch  in 
quert  bat  cimlich:  „jiif/31'u  einen  an  sehen,  an  gehauen, "  praelerttum  tat  also 
iiltlgiau,  inf.  jitclgli;  iilctgci  dB«  pari,  prael.  acL  „an  geschaut,  etwas  erblihl 
habend"  Dil  wurt  1*1  jezl  völlig  unbekant,  diaer  umstand  mag  die  leaart 
jttiTja  bedingt  haben. 

')  gebriuacbUch  wire  tutüido,  mmntjltno 

,  NeB.     BeBer  stiml  zur  jetzigen  spräche  tulrimkin». 
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Se"dos  pel&fe 
üi  sUlo  galo, 
dam  dam  dali  dam 
üz  siiSlo  galo. 

Iszlräuk'  peleda 
pyrägo  gila, 
dam  dam  dali  dam 
pyrägo  gfttq. 

Iszrede  zvirblis 
pejöda  szrjkti, 
dam  dam  däti  dam 

peleda  szdkti. 

0  ir  pam^ne 
pelSdos  pirsztq, 
dam  dam  däli  dam 

peledos  pirszta.. 

Iszklrto  zvirblis 

peledos  äkj, 

dam  dam  dali  dam 

peledos  akj. 

Szoko  peleda 
akla  ir  raisza, 
dam  dam  dali  dam 
akla  ir  raisza. 

Peleda  provdn,1) 
zvirblis  {  tviirq, 
dam  dam  dali  dam 
zvirblis  i  h'önj. 


Peledos  ltadas 
ar  ne  dvarelis? 
dam  dam  dali  dam 
ar  ne  dvarelis? 

Peledos  vaikai 
ar  ne  ponaczei? 
dam  dam  däli  dam 
är  ne  ponaczei? 

Peledos  dükros 
ar  ne  paneltis? 
dam  dam,  dali  dam 
ar  ne  paneles? 

Peledos  galvä 
ar  ne  pfldelis? 
dam  dam  dali  dam 
ir  rie  pftdelis?     . 

Peledos  äkys 
ar  ne  spunleles?9) 
dam  dam  dali  dam 
ar  ne  spanWles? 

Peledos  snapas 
ar  ne  puczköle? 
dam  dam  dali  dam 
är  ne  puczkdle? 

PelSdos  plünksnos 
ar  nd  barveles? 
dam' dam  däli  däm 
är  ne  barveles? 


")  Rh.  {  yruva,  n 
*)  Tir,  ipunkrlti. 


i  der  gewOn  liehen  »uBrfru ki weise ,  wo!  correcoir. 
iverstSlidltch. 
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Pelödos  sparnaf  dam  dam  dAli  däm 

Ar  nö  kvötkdles?  ar  ne.  greMölei? 

dam  däm  dali  dam  ,_  .  _  ., , 

lr  jos  fidega 
ar  ne  kvetttita?  ■    .      A      .*.      ■  o 

ar  ne  szlutrazis  r 

Peleilos  kdjos  dam  dam  däli  dam 

ar  ne  greblölei?  kr  ne  ralfftrazis? 

AuB  dem  vorworle  zu  Rhesas  dainos. 

Ei  siünte  siünte  manij  anytSle 
zemüzes  szeko,  vasaruses  snßgo. 

0  äsz  eidama,  grandzei  verkdama 
sutikaii  bernüzj,  jiunij  kerdüzj. 

0  kür  tu  eisi,  mergyte  mäno? 
0  ko  lii  verki,  janooji.  mäno? 

Ef  siünte  siünte  man^  anytöic 
zemüzes  sz£ko,  vasarüies  snÄgo. 

Eikä  >)  mergyte,  efke  ')  jaunöji 
vis  pagireleis,  vis  pamare'leis. 

Te"n  tu  rasi  zili§  puszyte; 
tmk  puszSs  szäka,   ir  mariu  pütos  säujq; 

Taf  tu  parnesii  sävo  anyte'lei 
zemüzes  szekq,  vasaruzes  snSgq. 
Dasselbe  in  anderer  form  Stanewicz  nro,  XXII.  s.  u. 

')  Rh.  eikit;  tike  nach  mündlicher  miUBilony. 


iby  Google 


n. 


Auß  „Daynas  zemaycsiu,  surynktas  yr  yszdutas  .par  S.  Stane- 
wicze.  Wytniuje  1829."  Die  spräche  diser  dainas  ist  nicht 
völlig  zemailisch,  *)  da  tj  und  dj  noch  der  Verwandlung  in  ex  und 
di  unterügen.  Die  Schreibung,  welche  sich  genau  ans  polnische 
an  schließt,  habe  ich  unverändert  gelaßen  (bis  auf  das  weglaßen 
des  ■'  nach  ex,  di)  und  keine  accente  bei  gesezt,  da  ich  die 
mundart  diser  lieder  nicht  durch  eigenes  hören  kenne.  Ins  hoch- 
litauische  übersezt  und  teilweise  auch  sonst  verändert  hat  Neßel- 
mann  dise  duinos  in  seine  samlung  auf  genommen. 


Stan.  nro.  11. 

Umschreibung  ins  hochlitau 

Tiewucze  dvarelie, 

naujojo  staynelie, 

brolelys 

y- 

Tevüczo  dvarelyje 
naujöjo  staine"le,  *) 
teil  balnöjo  brolelis 
bera.  zirgeli. 

ergely 
riele: 

bernely? 
ny  drauge. 

Iszefn  mergele 
isz  nitu  darzelio: 
o  Kür  jdsi  berneli? 
imk  ir  man§  drauge. 

sind   diae    d*inot  gesammelt  „ant  Upei   tup  Wyduklei  jt 
oje  ttaitUUjt. 


3,g,t,zcdby  Google 


Mergity  muna, 
jaunojy  nuina, 
maias  muna   zyrgefis, 
tiinaa  balnelys. 

Bemely  muna, 
jaunasis  muna, 
jeyb  yr  mazas  zyrgelys, 
timas  balnelys 

ligius  faukelus 
pieszcza  pareyseu, 
o  par  Braune  upele 
pfaokte  parpfauksen. 

0  yr  parpiaukiev 
auksztanjy  kalnely; 
ant  to  kalna  kalnele 

zala  lipely. 

Stoky  mergity 
po  zala  lipele, 
o  ua  jaunas  bernelys 
po  auzulelu. 

Szalnely  szafa, 
rascly  kryla 
wys  Hill  muna  rutelu, 
nitu   waynykele. 

0  kad  asz  jojau 
par  zala  gyrele 
■  dreb«  muna  zyrgelys 
kayp  drebulely. 

Ziuriek  mergity, 
ziuriek  jaunojy, 
tay  tu  tayp  drebtesy 
kayp  muna  busy. 


Hernie  raano, 
jaundji  mäno, 
maias  raino  airgölis, 
tymas  baliwSlis. 

Berneli  mäno, 
jaunasis  mono, 
jefb  lr  mazas  zirgeTis, 
tymas  balitelis 

tygius  laukelius 
P^szczu  p^reisiva, 
o  p£r  sraune  updle. 
plaukte  pdrplauksira. 

0  ir  pe'rplauk&va 
Atlkszlajj  kalnelj; 
ant  to  kdlno  kalnelio 
zaliä.  Ifpele. 

Stöki  mergfte 
po  zaliä  lepele, 
o  ass  jaunas  bernili» 
po  anzuleliü. 

Szatne'le  szälo, 
rase'le  krlto 
vis  int  mäno  rut&iu, 
rata  vainikölio. 

0  kad  äsz  jöjau 
per  zälii)  giröle 
dräba  mano  zirgdlii 
kafp  drebuiele. 

ZiurCk  mergyte, 
zlurSk  JHunoji, 
tat  tu  tatp  drebesi 
kaip  mano  btisi 
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Beraily  muna, 
jaunasis  miina, 
te  dreb  bieraa  zyrgelys, 
o  asz  ne  dreb^esiu.  . 

Puly  wiejelys, 
puty  sziaurunelys, 
lynguj  zolas  ruleles 
yr  lelyjelei. 

Ziuriek  bernity, 
ziuriek  jaunasis, 
tay  tu  tayp  lyngusy 
kayp  muna  busy. 

Mergity  muna, 
jaunojy  muna, 
le  lynguji  (?)  ruteles, 
o  asz  ne  lyngusiu. 

Stan.  20. 

Beausttanty  ansirely, 
belekanty  saulely: 
kelk  seserely,  muna  wiiznely, 
ar  dar  tu  n'yszmigojei? 

Pynkyse  wsynykely, 
diekyae  ant  gaiweles, 
tawa  sweteley,  balty  broleley, 
balnoj  biems  zyrgelus. 

Matuszes  fauku  wazewom, 
matuszeles  taukelu; 
szalymya  joja  balty  brolelei 

sesele  ramdidamy. 

Anitas  fauku  waiewom, 
aniteles  laukeln; 


Bernyti  mano,    - 
jaunasis  man«, 
tedräb  büras  zirgölis, 


Pule  vejälis, 
pü  te  sziaurunälis, 
lingfi  zalios  rulejes 
ir  lelijeles. 

Ziurek  bernyti, 
ziurek  jaunasis, 
tai  tu  tafp  tingflsi 
kafp  mäno  büsi. 

Mergyle  mano, 
jnunöji  mäno, 
telingäja  mittles, 
d  asz  neliiigfisiu. 

Umschreibung. 

Beadsztanti  ausxrele, 
betlkanti  saulöle; 
kelk  seserelc,  mano  T£szne1e, 
ar  dar  tu  niszinegöjei? 

Pinklsi  vainikglj, 
dökisi  ant  galveles, 
tavo  svetdlei,  balti  brolelei, 
balnoj  bcrus  zirgeliüs. 

Motuszes  lauku  vaziavom, 
motusz£les  raukeliu; 
szalimis  jöjo  balti  brolelei 
sesele  ramdydami. 

Anytos  lauku  vaäavom, 
anyteles  laukeliu;  • 
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szalymys  joja  wys  diewereley 

szalimis  jdjo  vis  de'vereiei 

martele  Wyrgdidamy. 

marte'Ie  virkdidami. 

Prywazowom  dwarely, 

Privaziövom  dvarelj, 

nniteles  wartelas; 

atiytäles  varlelius; 

»sb  yr  pamaczau  sawa  wargely 

ass  ir  pamaczau  sävo  varge'lj 

pry  anitas  wartelu. 

pre  anytos  varMltu. 

Kad  yszeytu  broleiys, 

Kad  iszeltu  brolelis, 

yszsynesztu  kardely, 

iszsinäsztu  kardeli, 

o  kad  yszkyrstn  muaa  wargely 

o  kad  iszkirstu  mono  vargeli 

ysz  anitas  wartelu! 

isz  anytos  varleliu  1 

Yr  yszeja  hrolelys, 

Ir  iszejo  brolelis, 

yszsyneszy  kardely, 

iszsinesze  kardölj, 

o  yr  yszkyrla  wart»  lentele 

o  ir  isikirto  vartu  lentöltf 

tykt  ne  inuna  wargely. 

tikt  ue  mäiio  vargelj. 

Stan.  22. 

Umschreibung. 

Oy  matusz,  matusz, 

Ol  mötusz,  mötusz, 

matuszy  muna, 

motüsze  ma"m>. 

tay  fabay  toly 

lai  labai  toll 

muny  nudawey. 

man§  nudavei. 

Tay  ?aliay  szaunes 

Tai  lahai  szaünies 

moszeles  radau, 

moszeles  radau, 

tay  iabay  ruszcze 

lai  labai  rügcze.  "> 

anita  gawau. 

anyta,  gavaü. 

Szandis  muna 

Szandys  mano 

koju  zyngsnelus, 

köja  zingsnellüs, 

szandis  rnuha 

szandys  manu 

rank«  darbelus, 

ränku  darbelius. 

Siunty  mnny 

Siünte  man£ 

anitely 

anytele 

0  rutidc  ist  entweder  dialectiiche  •bweichong  oder  drukfeler. 
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iiimuses  szina, 
wasaras  enigi. 

0  kur  lu  eysy 
mos»  sesely, 
0  kur  lu  eysy 
tn  lietunely? 

Tu  nusyeyky 
i  puszinely, 
i  puszinely, 
i  paraarety. 

Tu  pastfauzky 
puszu  szakele, 
pasigraibiky 
marin  putele. 

Tay  tu  parneszszy 
zimuzes  szina, 
zimuzes  szina, 
wasaras  snig». 

Oy  tu  martely, 
tu  nunmely, 
kas  tau  pasaky, 
kas  pamokyna? 

Szaunus  zodeley 
tai  mun  pasaky, 
ruszctes  dineles 
tay  pamokyna. 


iemuies  szßuo, 
yasarös  snSgo. 

0  kur  tu  eisi 
müsu  sesöle, 
o  kür  tu  etsi 
tu  le  tunöle  £ 

Tu  nuaieuYi 
i  putzynelj, 
i  pnaaynölj, 
i  parosrtMj. 

Tu  pasääuzki 
pusziü  szakele., 
pasig  rajb^ki 
märiu  putöle. 

Taf  tu  pameszi 
iemüzes  szSnq, 
zemuzes  szCutj, 
Yasards  sniiga,. 

Oi  tu  martele, 
tu  nuronSbe, 
käs  Uv  pasäke, 
kas  pamoklno? . 

Szaunus  zoddlBi 
tai  man  pasike, 
rusczos  denäles 
tai  pamokino. 


Stan.  23. 

Eysiu  i  grrele 
pas  margos  gegeles, ') 


Umschreibung. 


Eisiu  i  girele 
päs  märga.  gege"l$, 


')  pöi  mit  dem  genitiv  iit.  in  hochlilauiicheii  uaerhUrt. 
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pai.ic7.isiB  sparnehw 

yr  raybanses  pfunksneles. 

Lieksiu  pas  tetasze, 
pss  bklton  matuszes, 
i  wiszneliu  sodnely,*) 
i  nitelu  darzely. 

Tenay  asz  kukusiu, 
tenay  asz  lyngusiu, 
beg  oe  yszgyrs  maiuszy, 
beg  ae  yszgyra  baJtojy. 

Prawiery  langely, 
yszgyrda  balsely: 
beg  ne  muna  dukrely, 
beg  ne  muna  jaunöji? 

Pagal  kukawyma, 
pagal  lyngawima  '• 

rodos  muna  dukrely, 
rodos  muna  jaunöji. 

Tnyp  toly  zadieta, 
tayp  toly  nudata, 
argy  ana  pareytu, 
matuszele  atrastu? 

GeJtonas  kaseles 
rarutonas  weydelys: 
ta  fr  muna  dukrely, 
ta  ir  muna  jauaojy. 

Stan.  24. 

Wysy  bajoray  zyrgus  bafnoja, 
zyrgus  bafnoja,  i  Riga  joja. 


paiyczyshi  ■)  spamclius 

ir  raibases  plunksneles. 

LSksiu  pas  tetnszi,*) 

pas  baft*.  raotusze., 
{  vyszneliu  BOde"lj, 
i  ruteliu  darze"lj. 

Tenaf  asz  kukffsiu, 
tenaf  asz  lingnsiu, 
begne  iszgirs  motosae, 
begne  iszgirs  baltoji. 

PravSre  lange"Ij, 
iszgirdo  balstflj : 
begne  mäno  dukrele, 
begne  mäno  jaunöji? 

Pagal  kukavimq, 
pagal  lingävima, 
rödos  mano  dukröle, 
rödos  mano  jaunöji. 

Tatp  toll  zadSta, 
tsip  toli  nudffta, 
argi  ana  pareftu, 
motusz&e  atrastu  ? 

Geltönos  kasöles, 
rnUddnas  veidölis: 
ta  yr  mano  dukrele, 
ta  yr  mano  jaunöji. 

Umschreibung. 

Tisl  bajörai  zirgus   balnöjo, 
zirgus   balnöjo,   i  Ryga,  jdjo. 


'}  reiu  hocblilaoiich  wlre  paiHj/cttpiiit. 

*)  im  original  Ufimi«. 

*)  *mbwi,  im  hoshliwuUchen  snbakaat. 
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Eykeme     sesers     i     aokszta 
swyrna, 
i  aukszta  swyrna  broly  riedity. 

Win«  sesely  brolely  riedy, 
antra  sesely  kardely  szweyly. 

0  szy  treczojy  yr  jauniausiojy 
faaku  lidieja  yr  graudey  werky. 

Oy  broly,  broly,  brolely  muna, 
ar  tu  pawisy  rayta  pulkely? 

Witc  pawisiu,  gynte  pagynsiu, 
diewas    tykt  zyna    ar  asz   su~ 
grynzsziu. 

Eykeme  sesers  ant  wiszkelele, 
ar  ne  suiauksme  sawa  brolele. 

Hes  yszstowiejom   kalne  dü- 
bele, 
ines'nuriroojom  aukszta  tworele. 

Parbieg     zyrgelys ,   jau    par- 
puszkuja, 
auksa  kylpeles  szalie  swiruja. 

Zyrge  zyrgely,  tu  judbierely, 
kur  tu  padiejey  musu  brolely? 

Asz  ji  palikau  Rigos  miestolie, 
Rigos  miestelie,  sweczoj  sza- 
lelie. 

Uzwajawoja  Rigos  miestely 
yr  yszkapoja  dydy  wayskely. 


Eikime     sesers     j     iukszta, 

1  auksila.  svirna  bröli  redyti. 

Vena  sesöle  brolälj  rüde, 
antra  sesdle  karde*Ij  szveite. 

0  szi  treczöji  ir  jaunutusioji 
lauku  lydejo  ir  graiidzei  verke. 

01  bröli,  bröli,  brolöli  mrino, 
ar  tu  pavysi  rsilii  pulk^Ii? 

Vyte  pavystu,  ginte  pagjsiu, 
dSvas    tikt    zino    ar     asz     su- 
{rrjsziu, 

Eikime  sösers  ant  vSszkeleTio 
ar  nesuläuksime  sivo  brolelio. 

M^s    iszstovejom    kölne    dö- 
böle, 
mes  irarymojom  iukszta,  Worfle. 

Parbeg     zirgölis ,     jau    par- 
puszkfija,1) 
äukso  kilpeles  szalyje  svyrüja. 

Zirge .  zirgdli,  tu  jAdbereli, 
kür  tu  padejei  miisu  bratelj? 

Asz  jj  palikaü  Rygos  mösleljje, 
Rygos  mgstölyje,  sveczoja)  sza- 
leleje. 

Uzvajavöjo  Rygos  mestelj 
ir  iszkapdjo  didj  vaiskelj. 


')  farpukiiiilti  ist  bektnt,  obige*  wort  nichl. 
')  ein  idjecÜT  ttecttu  (fremd?)  i«t  toehlilauitch 
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Dewines  mares  plänkle  par-  Devywes    mares   plaukle   per- 

pfaukiau  plaukiau 

0   sze    deszymta  nerte  par-  o  sziö  deszlmtq  nörte  pernerisa. 
nieriau. 

Dewines    kufkas    pro    szaly  *     Devynios  külkos  pro  szälj  Y6ke 
lieky 
0  szy  deszymta  brolely  kyrta.         o  szi  deszimtä  brolelj  klrto. 

Kurgalwakryta.rozyyszdiga,  "      Kür  galva  krito,   röze  iszdygo, 
kur  kraujey  triszka,  zeraczugay     kür  kraujei   tryszko ,     Zemczügai 
blyzga.  blizgo. 
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Auß  Dowkonts:  Dajnes  Ziaroajtiu  pftgaf  zOdiü  Dajniniktf 
iszraszytas.  Pirmasis  Ptfdelis.  Petropilie  1846.  Unter  berüksich- 
ligung  des  vom  beraufigeber  Ober  die  auß  spräche  bemerkten 
teilweise  unserer  Schreibweise  an  gepaßt.  ')  Eine  Umschreibung 
glaubte  ich  nicht  mer  bei  setzen  zu  müBen,  scbwiriger  scheinende 
formen  sind  in  parentbese  hocblitauisch  erklärt. 

Dowk.  10. 

Oi  matusze,  maluszele, 
kam  tu  *)  munj  pauginai, 
ar  ant  sunkiu  (8-  77)  vargeliu, 
ar  ant  graudiu  ($.  22,  1)  aszareliu? 

fiuvo  mestj  j  upele, 
•    I  gi'iji  0*  wol  für  gjluji)  ezereli, 
asz  ten  butio  ($.  107)  su  zuvelems,  •) 
st;  margosfims  CS-  95)  lytlekelems. 


')  Der  herauBgeber  spricht  iwar  über  die  nasale  geltung  der  naaalrocale, 
aeit  dÜB  aber  «er  oft  gani  am  unrechten  orte,  worauf  mau  klar  aiht,  daß  nie 
auch  bei  im  die  gellung  der  mchtna  säuerten  haben. 

*)  u  [beim  herauBgeber  nach  polnischer  weise  durch  6  bezeichnet)  drükl 
den  laut  iwlachen  «  nnd  o  anB,   wie  j  (bei  Dnwk.  t)  den  iwiachen  t  und  c. 

*)  (uf  £  »tebt  im  original  w;  *o  auch  für  <n",  «  —  uj,  ej;  i  wird  analatt 
i  geaebriben  a.  ■.  f.  . 
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Pjkli  pönal  jr  aridai 
nedond  ')  manei  ($.  98)  ptjlselio; 
leiskes  saule,  tekek  mänoii, 
donk  man  szvenia,  vakarclj. 


Dowk.  1$. 


Mano  tevo  margas  dvaras, 
deimanto  langelei, 
zalj  sodnai,  zalj  lapaf/ 
raudonas  ougeles. 

Meljnasis  balandeli, 
käme  tu  lakiojei? 
gdtonasis  aroseli, 
käme  tu  plaujojei? 

Mölmasis  balandelis 
po  zalies  giretes, 

geltonasis  aroselis 
po  jurias,  mareles. 


Melinasis  balandeli, 
kas  tavj  nuszausai?  (g.  105) 
geltonasis  aroseli, 
kas  tavj  sugHusal? 

Kas  turesai  aukso  strelba,, 
tas  mani  nuszausai; 
kas  turfsai  sjlktj  (szilkii)  tinkla, 
tas  man]  sugausai. 

'  Ponas  ture  (tiiri,  für:  tür)  aukso 
strelba., 
tas  mani  nuszausai, 
poni  ture  stlkq  tinklaj, 
ta  mani  sugausai. 


24. 

Dg  balandiu  klanj  (klane)  gSre, 
begerdamu  sgdumoje, 
ar  but  gerli  ar  negerlj 
ar  sparnelius  paplasnotj. 

Gerkiau  ($.  108),  gerkiau  balandeli, 
kaip  pagersiau  (§.  101,  3)  paplasnosiau 
ir  nuleksiau  (  gjrel^ 
ir  nutupsiau  j  puszelg. 


»  fenuprickt  den  hoehliL  i. 
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Puszjjs  (puszSs)  ')  tzaka  lintlereje, 

*isH  gjre  urtereje. 

Dil  broleliu  kelio  j'oje,  , 
bejodamg  sudumoje, 
ar  but  jotj  ar  nejot  j, 
ar  zjrgelius  nnbabiotj. 
Jobiau,  jokiau  brolereli, 
kaip  nujotiau,  nubalnosiau. 

Dvj  seselj  svjrnj  (wol  für  svirne)  ■)  aiuvo, 
besiudamj  sgdumojc, 
ar  bnt  siutj  ar  nesiutj, 
ar  nesiutus  dovinotj  (dovaiiöti). 

Siukiaa,  siukiau  seserele, 
kaip  pasiusiau,  dovioosiau. 
I  tris  kertes  a)  sjlkuu  siuvo, 
i  ketvjrta,  sav*  vardq. 

Dowk.  45. 

Oi  perein,  parein  Oi  nebark,  aebark 

musu  sesaite,  mens  brolaiti, 

auszrelei  ausztant,  asz  eisin  j  darzelj 

saulelei  tekant.  uistos  manj  rntelei. 

Oi  barsiu,  barsiu  Oi  dzustai,  vystti 

sava  sesailtj  zalj  rutelei, 

kss  nedeles  rytelj  nu  paliu  paszaketin 

po  szeimynos  akeliu.  nn  mano  aszareliu. 

'}  In  Dowkonta  dainn«  entspricht  dem  hochlit.  e  fait  regelmiBif  y. 

*)  da«  wort  Ut  mir  aousi  nur  alt  fem.  bekiDI,  in  diaen  diinu  komt  e« 
iber  «I«  miic.  vor,  i.  uro.  46. 

*)  im  original  kiriit,  mir  fremd,  e«  wire- hochlit.  kercüi;  htreti  (ktroä), 
bedeutet  den  erenwinkel  des  braulparei  am  tiiche.  Hier  scheint  du  «ort 
„ecke"  überhaupt  tu  bedeuten,  , 
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Kad  tu  sudiutumi  Cfi-  107),         Atroainyk  djjve 

kad  tu  supuiumi,  jaunas  djjneles, 

toks  mano  pirszlelia,  ass  daugiaus  jszmanysin, 

kam  tu  mani  jazpjrszti?  pjrszlelio  nebklaosysiu. 


Dowk.  46. 


Praded  gaidei  gjjdoti, 
neleid  manes  mijgoli; 
Henkel  gatdei  gjjdoti, 
leisket  mani  «ijjgoti. 

Bernelis  mani  budino, 
svjrno  duris  judjno; 
praszom  lavj  palauktj 
svjruo  durij  nelaoitj. 


Praszom  lavj  j  svirnq, 
sßsk  ant  margos  skryneles, 
imk  laurele  i  rankq, 
kurs  mani  lankei  lankai. 

Pjrma  naktj  nakvojaa, 
Kurpeles  zadejau; 
antra,  naktj  nakvojau, 
sjlkij  raiszti  zadejau; 
trete  naktj  nakvojau 
pats  savj  zadejau. 


Skaud  mana  szjrdele 
par  vjsa  metq, 
nezino  tetnszis 
ne  matuszele. 

Praszysiu  tetuszio 
ir  malus  Mies, 
kad  leistu  vyszätj 
ben  nedelele. 

Par  laakus  jojau, 
tikrai  dumojau 
kor  josiu,  kur  busiu, 
kur  parnakvosiu. 

Prijojau  kjjma, 
prijojau  antra, 
atradau  mergele 
rutif  dsräelie. 


Djjv  padek,  (ijjv  padt'k 
jauna  mergele, 
asz  noriu  pri  laves 
ben  pernakvotj. 

Negaliu  priimtj 
nepazjstams,, 
neluriu  zirgeliui 
zalios  lankeles. 

Jleisiu  zirgelj 
I  pudymel  j, 
tmesiu  zjjdelj 
i  rudejeles. 

Telystai  ($.  105)  zjrgelis 
po  pudymeli, 
terude  zjjdelis 
po  rudejeles. 
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Nekalbflk  mergele,  Jleisiu  iftgn\i 

nezinai  iißka,  j  zalit}  lankq, 

0  ryto  vakara  antmauän ')  zjjdelj 

tu  busi  rnana.  ant  baltn  rankt). 

Tejedai  ijrgetiB 
po  zfllie  lankq, 

teszvitrou  (teszvitrtifje)  zjjdelis 
ant  baltq  rankn. 


')  ml-    In  der  uiummeiuetsung    fiir  tu-  ist  in  liuchlitauisolton  ■■erhört; 
ctlmäuh'  ist  ebenfils  unbekant,  muH  aber  «o  vil  sein  nli  ktMiiitti. 


3,g,t,zcdby  Google 


w-    i.  , 

Vob  mir  gesammelte  and  großen  teils  such  von  mir  selbst 
auf  gezeichnete  dabin.  Ich  teilte  sie  früher  Beßehsann  mit, 
der  viles  in  die  Schriftsprache  flbersext  und  sonst  verändert  in 
Beine  samlung  auf  naai.  Hier  erscheinen  dise  dainos  so  getrau  als 
möglich  in  der  form,  wie  ich  sie  beim  volke  vernara. 

Neßelm.  227,  Rhesa  50,  den  anfang  habe  ich  selbst  singen 
gehört,  der  Schluß  ist  nach  den  gedruktea  vorlagen  mit  geteilt. 

Ko  lindit  sesytes,  o  käs  man  kalbös 

ko  nedsinüet,  ')  mäles  äodelius? 
Ar  man§s  jftakot  Anyta  suszudys 

nerupestingos?  köjM  rankeles,. 

0  kür  asz  dainusiu,  bernytis  kaibös 
kür  linksata.  Msiul  me'iles  zodeliüs. 

ne  1  motytes  "  Anylai  besrfldant 

namüi  parefeiu.  gratfdzei  verksiu, 

Ak  kas  inän  suszUdyg  bernüzitd  kälbant 

kdjes,  rankeles,  '  »sM\  rämdveiu. 

Ans  Kurschen  bei  Pilkallen.    S. 

Nusipyniau  vainikelj  ■  uisidejau  änt  galvöles, 

vänd  negelkdczu;  ttjau  vandeniicao. 

1  ntdaimfjtl,  -  nfljal.  ' 
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Ir  u/Mo  vejuiiSlifi,  ') 
szianrinis  vejatis 
ir  nupute  vainikelj 
j  sroves  upölf. 

Ir  atjdjo  irjs  bernjczet, 
Tis)  trjs  nevedt;; 
„knrsai  büsit  mano  melas, 
plaüksit  vainikiflio  ?» 


Isz  tu  trijd  atsirädo 
szis  vSns,  las  jaunaeis ;  *) 
kai  jis  piaükdams  nepriplauke 
tai  jis  ir  nnskendo. 

„Nesakykil  mcläni  levoi 
kad  bernytis  skendo, 
bent  sakjkit  mälam  temi 
kad  sir-gfczug  girdanL" 


AuB  Bagdonen.  S. 


Müsn  brolyczei, 
plaukal  kruzffti,  *) 

peiitin&liüs  nnszvefskit. 

kolk,  kelk  sesyte, 
praüskis  burnyle, 
deki  zälie  vainikelj. 

Dök  vainikeii, 
segk  burlikgle, 
vaziffk  ist  ieTiszkeles. 


Paraaä  jAH, 
baltl  brodlet, 
per  Tarini  tiltelj. 

Eäd  ir  jpulm, 
tik  neprapulsva, 
iszkgd'  seno  teTölio. 

SA  de*v  mamüie, 
Irauk  szpihnonäti 
isz  terisikes  tevölio.  *) 


AuB  Bagdonen.  S.  (Tgl.  Rhesa  25,  Neßelm.  190). 


Per  szilölj  jrijan, 
azile  szekg  pitfviaa, 
jant  jfido  laivölio 
zirgytj  paszeriau. 

Szekuzis  pavf  to, 
zirgüäs  pailso, 


tikraf  nenojöiia 
pas  sävo  merjrjt«?. 

Motynele  man«, 
sengalvöle  mano, 
nezadek  moczute 
nemelam  bernyczui. 


•)  andere  gingen:  ir  pakllo  aaianrfi  vejei, 

*)  andere  singen:  TJnaa  I**  nwülniiee. 

')  diier  nomfnaliv  ist  mit  unklar. 

')  die  leite  «übe  der  drillen  teile  jeder  atrophe  jit  kiioiu  a 
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Jei  tu  paiadeai 
neneÜn  bemjcmi, 
ttnkei  atlankysin, 
grsüdiei  pavirkdjsiu. 


Jef  tu  ; 
norimam  bornyczni, 
retai  atUnkjsin, 
dzaügsma,  tav  darytiu. 


AaS  Kurschen.    S.  Nefielm.  403. 


0  kg  sake  apvyneUs 
isz  zemüzes  lfsdams? 
fira  ritamda  faladroti  kümferta. 
„Kid  tu  man$  heprismefgsi 
asi  zemüze  rftsin." 
fra  rlt  fll.  kimf. 

0  kg  sike  apvynelis 
int  kartdes  büdams  ? 
g.  r.  f.  k. 

),Kad  tn  m«n§  nenoskfgi 
taf  asi  nudulkesiu," 
e.  r.  f.  k. 

0  kg  säke  apvynglis 
int  aükszlo  büdamas? 
S.  r.  f.  k. 

„Kid  tu  maag  niszmaiszysi 
taf  isz  supeleBiu." 
e.  r.  f.  k. 


0  kg  säke  aprynelis 
katüö  virctamasV 
e\  r.  f.  k. 

Eid  tujnan§  rtuidangstjsi 
tai  isz  iszgarflsiu. 
e.  r.  r.  k. 

0  kg  sake  apvynelis 
baczküze  büdamas? 
6,  r.  r.  k. 

aKid  tu  man§  nuispunUJsi 
asz  ne  szmoksznüs  basiu." 

5.  r.  f.  k. 

0  kg  sdke  aprynelis 
stikJuzy  büdamas? 

6.  r.  f.  k. 

Kid  tu  man$  nevaliösi 
isz  tav^  völiosiu. 
e\  r.  f.  k. 


Käs  subnteie 
Btlaviaü  moczutes  kSma, 
kas  nedSlSe, 
baltd  8Te.töliu  Inükian. 

0  ir  atjdjo 
poBkf,  szesi)  nevödgj 
je  melde,  prasse 
nü  moczutes  d.nkrf te.  . 


AnB  Korseben.  S.  (Vgl.  Nefl.  233.) 

Laste  röds  löiscznu, 
zsdöle  pazadeczau, 
tik  jus  niszreszit 


mano  dukters  kraitölj. 

„Kid  mes  niszvesiim 
Uvo  dukters  kraitflj, 
mes  uzkinkysiin 
sseixls  sztrmüs  äirgolius; 
3* 
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Ir  uidöd  jsim 
zaliu  szilkii  straogelnh, 
lai  ine's  isBväszim 
ta*vö  dukt^rs  kraiWtj.* 

Nenuvaziävo 
nfl  tnoczutes  dvarelio, 


szeszl  szirm)  zirgtflei. 


Ncnul^ikit 
margü  skr^niu<  rasaUlt, 
nenudrukasit 
be  Ttiies  drokorälio. 

Nenulauzjkit 
margü  ski^niu  kojeles, 
nepadarfsit 
be  Jsruts  diszerälro. 


Auß  Barschen,    ß. 


Po  rülu  darzdlj 
vaikszczdjc  mergfte, 
bu  zuviü  szuktHems 
galvuze  szukavo. 

lUbi  vunik^j 
rankuze  nezziöje, 
savo  jauna.  bernüzf 
kas  d8n  minavöje. 

AnB  Kurschen  von 

Tn  anzflleli, 
tu  szimtszakgli, 
tu  ne  llgai  zaliffsi. 

Jak  asz  dar  turiu, 
du  raiteleb'Ä, 
zida  tav$  nukirsli. 

Jo  jei  nukirsi 
man^  iemäls, 
wwarüze  zaliffsiu, 

Jo  k|  darfait 
jisz  mano  sxaku, 
jisz  mano  lemeaeltof 


Rutas  iszskfczaa, 
lelijes  iszlenkczau, 
kad  tlk  savo  bernüij 
kas  dSn  pamatyczau. 

0  ftejr  graxesgiä 
nei  yr  patogesniü 
kaip  tlk  mann  bernütis 
baltas  ir  raudönas. 

einer  frau  auß  der  Niderutig.    S. 

Jisz  tävo  szakn 
rSsva  -vazdli 
sü  jffdberin  «rgjctu; 

Jisz  Mtacnelio 
jflda  laivdlj 
vaadendzy  vandrfiti, 

Jo  mos  jiizleidüaj 
müsu  sesf  te 
jüz  jüriu,  jüz  maracwi. 

Setzte  mäsu, 
jaundji  musu, 
kadi  miis  asJaritfai? 
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Brolyczei  mano, 
jdunßji  mäno, 
äsz  jus  nea'plankysiu. 

Uztvjs  upöles, 
istsisplfis  lapelei, 
uzi£ls  ialid  vcjtile. 


Sesyte  müsu, 
jaundji  müsu 
m6s  tav$  japlankysim. 

Mes  pärsitesini 
iali§  sailkÄli 
p£r  jüres,  pör  maröles. 


Tai  büs  müms  Irklag, 
taf  bös  müms  ginklas, 
taf  büs  müms  pervaielis. 

Auß  Bagdonon.    S. 


Hfeu  brolelis, 
ilidis  powitis, 
pastojo  «Blnerelis, 
xalnSrius  dragunelis. 

Ant  i\rgo  södau, 
jl  küpa  spyriau, 
pasi#rg£  plinUMA, 
nusziSvia*  balaiid£l§. 

Jei  brpiyt,  brdlyl, 
brolyti  mnsul 
kam  ssörei  balandtäe, 
oanainjji  paukszleljl 

Jar  nelorSjei 

gires  bcgüna,, 
giruie»  begunelj, 
vandeninj  narmfiÜlj? 


Jei  bnilyt,  brölyl, 
brolyti  raiisu ! 
kür  tu  szi^nakt  nakvöst, 
nakvynuie  laikysi? 

Jar  ant  iirg&lo 
tyma  ')  balnelio, 
jar  szieu  jftdam  lairtfy 

pas  jäunaj^  merglig? 

Nef  janl  zirgölio 
tyma  ')  balnelio, 
tik  sziern  jüdam  Iaivöly 
pas  jäunajij  mergel^. 

Jo  taf  ra^  ramü , 
jo  tai  m^  smagü, 
jödäm  lalvi  gutöli, 
flä  mergyte  kalbeti. 


i  erwarten  »ölte. 
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AdS  Kurschen.    S. 

[:  Relam  pevnzüly  ') 

iszeit  merguzfc'Ie, 

dobilai  Joga?):] 

graüdzei  verkdamä. 

|:  penkeis,  szegxeis  lapüiöleis, 

|:  „Zirgüzi  jadberSli 

8Ü  devyitefs  zöddleis. 

kür  de-jei  valdov«51|  ?"  :| 

|:  Relam  keinuziily 

|:  B»Tövo  broluzglis, 

m'ergfte  jaga:| 

mano  vald6vas:| 

|:  be  tevo,  be  motynelös 

|:  gnl  kryguzy  nukirstas 

be  bröliu,  be  ses^Uu.  :| 

po  kojdr.iii  m^nürtas.""  :| 

Janas  broIuKt'lis 

Vesciau  iirguzelj 

zirgüä  balnö; 

I  pudymilij; 

janna  sesylüle 

mesczau  pentinilius 

ruteles  ra  vS, 

j  rudynüzi; 

|:  „BroloiiJli,  knr  W  jösi, 

|:  pakabjczan  karduzSIi 

brolüzi,  ar  sugrfszi?"  :| 

pro  geltönos  seniles.  :| 

|:  BBGr{Mite  äsz  negrjsziu 

Zvengie  zirguzelia 

nei  nelankysiu,  :| 

po  pudymiizj; 

j:  pargrjsi  mono  zirguiSiis, 

rudy"  pentinelei 

ürgiSlis  jndberülis.'"'  :| 

po  radyntiii; 

Parbeg  zirgnzülb 

|:  szvylrn  sivesüs  karduzeü» 

garsei  zvengdainas ; 

prß  geltönos  seniles.  :[ 

AuB  Kakschen  bei  Ragnit,  K.  Neß.  143. 


Vaikszezüje  mergele 
po  rotöliu  darzaj 
ji  neszioje  ränko 
rtitu  vainikelj. 

„Rutas  iszskjczau 
telijes  ÜElenkcsau, 


Wie  sava  berrraäeTj 
kas  den  pamatfczau." 

Antaf  aleina 
bernüzis  per  laukq, 
atslnes?,«  ranko 
Äksa  pentineüüs. 


')  D« 


fiüt  tat,  doch  wird  i 
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Nef  iwtriu  ntökie 
o  nef  bagöla; 
bile  mana  bernuäelis 
bUe  artojeiis. 


Karls  grazitsies 
•  tr  naadagiasies, 
0  tikt  man«  benutze! 
bus  ir  bagoc&äsies. 


Anksti  rftq  kälian, 
p£r  kem(*]j  ejau, 
iszgirdaü  girdl-jau 
mkalelia  balaaj. 

Nö  sakald  bälsas, 
bet  mane  teilte; 
rupinasi  tetuzSIis: 


Eben  daher.  K. 


|  krygüze  j<Sje ; 
Ünguros  mestely 
akmeno  brakelei, 
cze  Bloreje  wlnörei.  ■ 

PAcikas  pe^isUte, 
kardais  pasiremg 
sü  szilkü  skepelelems 
aszareles  szlflste. 


Eben  daher.   K. 


Stövi  Masktflei 
zaliöjo  lanko, 
o  jaü  ryW 
»es  büsim  Lijnku  rinko. 

Kraajete  ir  Urne 
zydgt  pradeje, 


ir  vis!  karalei 
ziuret  isaeje. 

Dekui  terälivi 
üz  Mtij  düna. 
ir  sönai  moczülei 
uz  nesziöjimq. 


Eben  daher.  E.  NeBelm.  389. 

Ef  tu  jSve,  jövilze,  jövüze,  jevelel 
Eo  m  tu  nezydi  zemüze,  zemele? 

Szalna  szala  zlduziüs,  zeduziüg,  zedeliüs 
Vejüzis  lfiuze  zaliösies  szakeles. 

Ef  lü  bröli,  broluzi,  broluzi  broI.SK! 
ko  M  tu  nejdji  jaunas  f  krygele.? 

,Ef  tu  aesuz,  «esuie,  sesiiie,  segele  I 
dir  tu  nezinaf  käs  krj^e  krygöle- 
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Ten  imsWje  pulknzei,  pnlkuaei,  pnlkälei, 
kafp  po  dangän  jfldi  debcsölei. 

Ten  szvytävo  kardüzei,  kardüzei  kardtSIei, 
kalp  po  dangüm  azvSsioses  zvaigzd#fis. 

Tön  lakiöje  kulküses,  kalküzes,  knlköles, 
kafp  po  tt*vo  sodüij  bilüzes,  bitöles. 


Eben  daher.   K. 


Ant  äukszto  kalno 
zälias  rütu  darias 
0  czä  vaikfczcztfje 
padabnl  ponelc: 
paskjk  i&l\q  rulel^. 

„Nef  asz  skjsiu  rütu, 
nef  »sz  dasiu  kvöiku, 
o  tikt  ist  büsin 
padabnl  pönale 
szio  Sardno  karäliaus. 

Dar  asz  turiü  szeszis  zlrgus, 
visos  plönü  padkavdtus; 
meidzii  bernolj; 


pakiokyk  iirgeliüs, 
tat  vaiiitsiu  1  mfislölj," 

Veni  variai  zilio  »Mo, 
antri  misingdcia,    , 
o  seS  IretÜjö 
isz  bällo   sidäbro 
kür  martäte  ivaiiavo. 

Tai  dive  gärti 
isz  äukso  klinjczos,  *) 
isz  karäliaus  pijonyczos, 
souiuszdino  bubnüs 
suskambino  varptis, 
kor  martäfe  ivaiidvo. 


Auß  Ragnil  (von  Ürte  HargematSne).  S. 


Hoczüie  mana  raSla 
anginaf  man§  ve*n%; 
nemi'löm  pazadSjei. 

Pazadgjei  berneliiii, 
bernyczui  klastorüliui, 


kor  nef  v8n%  zodeli 
su  manlm  nekalbeje. 

Bütaj  völy  »)  imölusi 
l  jürtis  (  mareles; 
jü.iu  niaxiu'zuväles 
Lai  yr  mana  prelelelei. 


0    Auch    UtMgClOl. 

')  bänflge  abkUnung  v 
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Eben  daher  (von  derselben).    S. 

Äsz  grSbiau  sxenuzi  pavejuiüi, 
sulikaü  bernüzj  änt  kehlzie. 

„Mergyte  rosna  janndji 
ko  uzsipfi'lei  ant  maa^s  bernüzie? 

Jäk  tu  turejei  tövq,  moczuze,, 
tav  nexeike'je  Jana  bernüzie." 


Aoß  Kakschen.  K. 


Pas  teveij.  agait, 
valüze  luröjan, 
isisiszöriau  aav  iirgifi 
gryndms  avizäenis. 

-     Störte  iszstszerian, 
szropfit  neszropavaü, 
liijsczau  sava  merguzäle, 
zirguzi  szroptfti. 

Per  asläle,  ejaü, 
visl  graädzei  verke, 
nEks  tofp  graädzei  tik  neverke 
kafp  irfana  mergöle. 

Ant  zirgtilie  sedau, 
seserölcs  verke, 
nSks  tcfp  graüdzei  tik  neverke 
'  kufp  mana  raergyte. 

|  krygtH?  jtfau, 
visi  palydeje, 
nCks  teip  toll  nelydeje 
kafp  jauna  mergele. 

Nelydek  raefgyte, 
üz  Uw  ne  broleiis. 


grjszk  mergyte  atgoliö, 
asz  jans  (  krygöle. 

Palydelt  mergyte 
ik  zalids  girdles, 
ten  prakukfls  geguiele, 
lius  ramu  szlrddlei. 

Kad  asz  jmanyczau, 
pals  savö  skandyczan, 
nckaip  sava  merguzele. 

atgaüö  grazjczau. 

Nusicfk  mergyte 
{  riita  daraeH, 
nusipike"  vainikSU 
ml  zaliü  rutöliu. 

Pjte  ntuipfan 
ale  nedcvesin, 
asz  ge'dgsiu  bennizcli« 
ndrs  trejüs  metelius. 

Neg»di5k  mergyte,. 
asz  tav  ne  broldlis, 
Irin  gcdes  jäk  gendrolelei 
■ir  janni  bammlet. 
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Anapusei  Ndoiuna 
trys  kleviilei  zaUtiva, 
o  täs  klevtSlifis, 
tfisß  zaltäse, 
|:  trys  gcgütes  uldäva.  :| 

Nef  laf  büva  gegüles, 
nei  lai  bilya  raboses, 
o  lik  tai  büva 
trys  jänas  duktales, 
d«l  vffna  bernycao 
labaf  susiginczyje. 

Vöni  sakc:  tai  raana, 
antra  s$ke:  kal  dSrs  das, 
o  szi  treczdji, 


jauniü  jaunesnioji, 
I: labaf  nusismütnyje.  :| 

Nusieiczaa  i  mösttj, 
parsivcsczau  szpelmona,: 
trdk  s*peImonSti 
ant  g&lsva  smuikclie; 
o  tu,  mana  mergyte, 
luri  linksmä  btiti. 

■Kid  ir  tefp  apmaudlnga, 
lik  ne  per  duäg  randullnga; 
szdk  mergyte  szrdnkei, 
mesk  kojötes  Unkei, 
tenai  ziüri  trys  bernyczei 
dar  vis!  neväd$. 


Eben  daher.  K. 


Tris  kärls  galdelei  geddje, 
Iris  Hrts  moezüie  büdina: 
El  kelkit,  kelkit,  snoyciei  man« 
reiks  jüms  j  kryge  jötL 

Uzdegk  inocziizo  liklnzes, 
mes  nusipraiisim  barnüztj, 
atsisv^kjstm  tSv^,  nocznze 
irgi  vis«  giminStf. 

0  kam  tu  vtfzei  skrynuzes 
0  kam  til  rezei  drobuzes? 
Nei  W  siüsi  mg  marszkineliüs, 


nef  asz  devesiu    t*Js   marszki- 

neleis. 

Kryguie  tarp  brolöliu 
das  milms  karilius  mandSra,, 
1  antra,  ranka,  givBrq, 
btrsim  redyli  ir  iszmokjti. 

Prefsai   stovöbit,    tik   nedre- 
bekit, 
Francüzus  tik  pergalekit; 
tai  miisu  zemet  ant  garbes 
ir  mos  karaliui  ant  szlovcs.  "j 


')  AoB  den  uUnta  »gibt  «k*  klar,  i 


n  diie  diJH  enwtuxkn. 
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Eben  daher.  K. 

Apvynelis  tlrtas 

bös  drauge  ipUtai ; 

meißle  vaikszczöje, 

apvynj  kihxJje; 

rö  ds  jük  maias  saikas ; 

m§  gaWelc  kralpas. 

Eben  daher.  K. 

Asz  keleivells 

du,  trys  zvingau  straj&e; 

keliü  ielievaü, 

knrsaf  pragere 

sü  lazuze  vaadruvaü;                       lyma  balnelj, 

o  ir  priejaü 

|:dü,  tryi  kyba  gembeie.:| 

ir  privatdravaä 

j:iris  margas  karczaraeles.:]                Kursa1'  Prf!^re 

jan«  mergele, 

Tos  kirczamSles 

i,                         dvi,  trys  äga  kemtfly; 

o  tos  margtfsios 

0  jef  negasiu 

gut  mana  trys  brolelci;                  tos  ndrimoses, 

vBnas  pragere 

J:paläksiu  4ganczoses.:| 

bgra,  zirgrflj 

lamaüzei  nesotemns,                          °  -*ßi  nß^"u 

•aulüiei  nesileidus, 

los  aganczoses. 

▼öfliu  zreja  mergele; 

Antrag  pragere 

zvejü  'mergele, 

tymq  balnelj 

pajAdakele, 

gsidüziems  nepragyrin».                   |:ncmök  trijü  darbeüu.:| 

Treczes  pragere 

Jana,  mergelt} 

Nef  mtfka  asti, 

auszroiei  neiszaüszos.                   ,,ef  P,onai  vörPü' 

saulüzei  nelekejns. 

nef  stakluies  laisyti, 

o  tik  temdka 

Kurai  pragere 

laive  sedBli, 

beru  zirgelj, 

| : lau va  sxnureliu»  träkli. :| 
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Ne  tankei  jrijau 
tä  vesikeleliü, 
pro  merguzes  szalele, 
pro  ruteliu  darzelj, 

Bafs  grei'tai  jiijau, 
nepadabtfjau 

k^  vefk'  mana  mergele, 
ktj  vefk'  mana  jannöji. 

Kad  bücz  pamätes 
baczau  pasakes: 
paeiök  m4  marszkineliÄs 
isiraszyk  rankovele». 

Kad  in  nndcian 
BTotimd  siüti, 

Auß  der  Ragniter  gebend. 

K$  dakrf  le,  k$  jaimtfji 
padaref? 
Kam  taf  pigei  vainikSlj 
pärdavei? 
Kur  mocrtize  vaikuczödama 
tu  malet, 
ko  de!  man$  (?)  nei  io&&\ 
nesakei? 


sveliimiju  mergelin, 
te  plonl  marszkinälei, 

tüs  siuvioeliüs 
asz  iszardjczau, 
ugitiize^sude'giczH, 
kojeleins  sumynioczau. 

Tijs  peleneliüs 
iaz  siisrse'mczau, 
iszneszcxau  (  lauk&i, 
palesczau  f  vejdli. 

Püsk  vejeli, 
püsk  nianraaSli, 
pask  nü  mana  mergtles 
daüg  nevemtt  zodöKu. 

Verändert  bei  Nefielm.  132. 

Asz  po  darzq,  darzuz&i 
▼aikszczüjau, 
äss  sodinaii  negelkeles 
dvflika. ') 
YUna,  szika,  negelköliu 
gettönu, 
antra,  siäba,  negelküliu 
rauddau- 


Nusineszczau  j  Ragaine, 

vyskupui. 
Äse  vyskupui  negelkeüu 

dvylika, 
m^  vyskopas  bernttzelj 

mylimq. 


')  villeicht  Ut  hier  iu  leim  tUgtlkttiu  tkiiinkui 
drebler  teil  ywftP  und  «af  4eu  mdb  nicht  j 


indu  wird  «fl  ein  v 
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Auß  der  Ragniter  gegend. 


Kaj  mamüze  padaref, 
■4  aentiji  ptdaref, 
pasadejei  Um  berftdiui, 
kür  Mi  kürta.  neaucsau. 

Jis  pragere  zirgoii 
ir  nfl  zirgo  balnizi; 
jis  pragers  ir  manö  Jana 
ir  nfl  rankn  zedilzj. 

Cil  dskrftft,  nebijdk, 
nfi  to  szebnie  tu.  alslrik, 
tu  atatöfci  nfi  to  sialmie, 
nfi  to  sielmie  girlfiklie. 


Jaü  dahär,  niamuzyle, 
«tnlrjhti  negaliu; 
biltas  rankas  «udfftaf, 
äksa  iedat  uakeistL 

Dvi  nakteles  guliijau, 
me"les  zodzüs  kalbejau, 
jaü  veidölei  ein  balty  ') 
ir  zursztelis  efn  trumpf. 

Jaü  psprflei  efn  kety 
ü*  pilvelis  ein  didy, 
ja«  daiar,  man«  mamuzyle, 
staitrikti  negaliu. 


Spruch,, bekant  z-  b.  um  Ragnit,  Pilkallen. 
Anö  Lazdenen.  Auß  Ratschen, 


Na  alaüs 
pilvg  skaüsl, 
nfl  medaüs 
dar  labialis, 
nfi  brangvyno  bös  gcriaüs. 


Nfl  alaüs 

püvq  skailst, 

nfi  brangvyno  pasigaus. 


Spruch  auti  Helkemen. 

Äkys  maksztige, 
dantys  delmone, 
köjos  rankose  —  a) 
tada,  maus  Deve, 
neprutdk  mane. 


■)  für  hail0m  u. 
*)  d.  h.  brillo, 


jik  branehead,  im  hohen  »Her. 
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Sprach  Miß  Feilenhof  (wvd  mir. in  hochKl. Iprache  mit  geteilt). 


SznekÖti. 
Vöns  sü  saviro  ne  gerat; 
da,  dvejSls,  szirdlngaij 
trys  apdurad  protlngai; 
keturl  rods  iszmintingai; 
devyni,  daüg  zodeliu;' 
dvidesziinti  be  prdto. 


Gerti. 
Yen*  so  Bavlm  n«  germi; 
du  viikei  nimlgo; 
trtfs  flzirdtngai,  prStetozfcar; 
keturl:  ,dar  stflpn;" 
devyni  visl  bnSleij 
dvideszimti  girtffklei. 


AuB  Feilenhof. 
Ede,  bibe,  lad«,  po  smerczo  bäii  sühnt«. 


Von  ei&em  imune  anfi  Wieschnn ,  der  in  Kankene*  wont. ') 
S.  NtßelinanD  409  stark  verändert. 


Äsz  vis  vins  zelnSrhis; 
asz  palikau  tetuzytj 
k'aip  darzaiti  azola,. 
Zyd  darzaiti  özolas  — 
verk'  ir  man^s  teHnzytis 
sava  graudzüms  aszarums. 

^Ar  pargrjszi  sunyti? 
Ar  pargrjszi  jaunasig?" 
Nebegrfsziu  telüzi, 
nebegrjsziu  senäsis; 
pargrisz  niana  btiri\rg<ilis, 
parnesz  manu  szakovq. 

{  szakovas  -vidurj, 
{  szvesöses  vidurj 
stovSs  mana  varduzölis 
mana  krau j  eis  szlakstytas. 


■)  AuB  lautendes  i" 


Asz  vis  vins  zelnerius; 
äsz  paükaü  mamuiyte, 
kefp  darzaiti  fibelj. 
Zyd  darzafti  ubelis  — 
verk'  ir  man£s  manrnzyle 
sava  graudzüms  aszarums. 
■  „Ar  pargrjszi  sunyti? 
Ar  pargrjszi  jaunasis?" 
Nebegrjsziu  roamuze, 
nebegrjsziu  senffji; 
pargrjsz  mana.  berzirge'lis 
parnesz  mana  mandüre.. 

{  mandures  vidurj, 
(  jodffses  vidurj 
stovSi  mana  varduzelis 
mana  kraujels  szlakstytas. 

nicht  in  unlencheiden,    na  spreche 


3,g,t,zcdby  Google 


Am  vis  vins  zeftierna-; 
asz  palikaü  brüluzytj 
kaip  (htriwü  bljuDa,. 
Z^d  darzafli  bijunas  — 

verk'  ir  mangs  broluzylis 
sava  grandzüms  aszarums. 

„Ar  parpl8»i  brftty  ti  ? 
Ar  pfirgrjszi  jaunasis? 
Nebegrfszin  brfllüzi, 
nebegri'sziu  jaunasis, 
pargr(si  mana  berzirg^lis 
parnesz  man«  kardelj. 

{  kard&ie  viduri, 
1  szvesifije  viduri 
stovSs  mana  varduzeiis 
mana  kraujeis  sziakstvtas. 


Asz  vis  vins  zelnerius; 
äsz  palikaü  sesuzyh; 
kaip  darzaiti  neg'elke. 
Zyd  darzaiti  rtfgelke  — 
verk'  ir  man^s  sesazyle 
sava  gruudzüms  aszarnms. 

„Ar  pargrfszi  brnlyti? 
Ar  pargr(szi  jumäsis?" 
Nebegrfsziu  sesytc, 
nebegrfsziu  jaunöji, 
pargrisz  mana  bßrzirge"lis 
parnesz  mana  zedelj. 

|  zedölie  vidarj, 
I  szvesitfje  viduri' 
Stovffs  mana  varduzeiis 
mana  kraujeis  szlakslytas. 


Von  demselben.  S. 


Vof  zadä  nörin, 
zelnerukas  bnti; 
zelncruka  püikus  värdas; 
szvesns  kardelis 
pri  mana  szalüiÄs 
teszvitruje  per  araze~lj. 

Stfiv  zirgelis 
kerne  pabamfftas, 
refks  man  jaunam  szalin  jfifH; 
slflvi  mergaite 
pri  mana  szaluzes 
Btovednma  graiidei  verkie. 


Vof,  ticz  neverki 
mana  merguztfte, 
jük  äsz  patsaf  vel  sugrjsziu; 
o  jei  äsz,  jef  äsz 
patsaf  nosugrj'sziu, 
sugrisz  mana  berzirg&is, 
parnesz  mana  mandurelf . 

Skälbs  mergafte 
mana  mandurelj 
sava  graudzüms  aszarelntns.  ■ 
Dzflvjs  m  am  uze 
mana  mandurelj 
sava  sunkefs  SHdase"leis . 
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Von  Kurischen  Haff.   6. 


Aufzeichnung. ') 

Plaukele  mun  gellänyjj,  *) 
vejüzi  plisikftrayji; 
szirdüzi  mun  misllngajj : 
katrüm  3)  süksiau  valtüzi. 

Ar  müdu  süksiau 
Rüsnj,  Vörümj 
er  ant  Minjs  keraelj? 

Minis  kemelis 
kafp  Karaliaüczus ; 
cze  aiig  muna  mergelj, 
Ldk  upüzi  per  köma,. 

Vcszkelükas  pro  szali; 

cze  jdje  raiti,    vazrdt  vaziäva; 
cze  bügu  sü  valtüzjms 
vis  JBimi  siiporukai. 

Eil  jbüg,  ibög 
geltSns  laivelis 
isz  marin  vidurelj; 

Tefp  grämzdei  apladdtas 
su  pipereleis,  sü  girurceleis, 
sü  zaläsm  metrSnais. 


Sckriftspraohe. 

Piaukelei  mano  gfiltoueji, 
vejüzio  pläszkomeji ; 
szirdüze  mano  mislingoji : 
katrül  süksiva  valtüitj. 

Ar  müdu  suksiva 
Rüsne,  Vorüsn$  (?) 
Ar  ant  Mines  kfimölio? 

Mlnes  keme"lis 
kafp  Karaliaüczus; 
cze  äug  mano  mergele, 
tek  upüze  per  kgma,. 

Vesukelükas  pro  szäli; 
cze  jöjo  raiti,  vaziiftc  vazidvo, 
cze  bügo  sü  valtüzems 
via  javnl  sziporukai. 

Ef!  ibgg,  ibeg 
geltöns  laive'lis 
isz  marin  vidurßlio; 

Tefp  gramzdzei  aplodfftas 
sü  pipirülois,  sü  girurceleis, 
sü  zalefseis  meronais. 


rj  Bei  disecu  und  den  Torigan  will  ich  für  abiolule  rtchtigkail  «IIa-  !*at- 
be  Zeichnungen  nicht  ein  stehen,  aber  die  grusle  mühe  ist  an  gewsnt  wnrdaa, 
um  ir  wenigstens  nahe  iu  kommen.  Die  leule  sprechen  oft  so  undeutlich, 
4*4  such  ein  «chsrfes  or  bisweilen  zweifelt. 

*)  j  bezeichnet  den  zwischen  i  und  *  ligendcn  kurien  und  dunkeln  »nft- 
Uulsvocal. 

■)  villeicht  A 
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Ist  pasiakeliu 
kvelkelj  pjsiu 
ttlemiausiui  benryczui. 

Isz   virszunelj 
vainikq  pjsiu 
talemiaüsei  mergytei. 

Pwrlek'  zivaflj 
anksli  paväsari, 
parnesx  meiljs  zädcliüs. 

Tek  nßr  zivaitjs 
raibu  plunksneliu 
kek  mun  meiljs  z&deliu. 


Isz  paszaköliu 
kvetköle  pjsiu 
tolimiäusjam  bem^czui. 

Isz  virszanSlio 
Tainikjj  pjsiu 
lolimiöusei  mergytei. 

Pärlek'  zivaite 
ankst!  pavnsary, 
pärnesz  melles  zodeliüs. 

Täk  ner  iiviites 
raibu  plunksne'liu 
kek  man  mäiles  zodtiliu. 


Vom  Kurischen  Haffe.  S.    Neßelm.  408. 


Maruzjms  bfigau, 
tinklclius  plSviau, 
baltai,  baltai 
rankäs  mazgäjau, 
ir  nwkandinau 
aüksa  zedelj 
nu  maziausiajj  pirszlelj. 

Melskia,  benrjli 

sziaurls  vejeli, 
melskis,  melskis 
bent  rabantelj, 
rasi  iszrundys  *) 
aüksa  zedelj 
i  szi^  zälj  lankeli. 


Ateft  merfrftj 
rytelj  ankstl 
aliiesa  mun  pusrytelj; 
vena  rankele 
mun  pusrytukus, 
antra  ranka 
margas  greblukas  (?). 

Piaüke  bernyli. 
zälj  lankeli, 
rasi  uzpiausi 
aüksa  zedelj; 
rasi  nzpiaüsi 
aüksa  zedelj 
i  deviatajj  pradalgelj. 


■)  oder  ütrvndft?  vor  dum  wor 
bedeulunjj  gibt  der  ZMunmenhaaa;. 


s  konle  ich  nicht!  weiter  erforschen.     Wie 
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PadÖk  bernyti 
Böksa  dalgelj, 
pails&kis 
baltas  ratikelis; 
kad  pailsesi 
baltas  rankeljs, 
sSskis  pri  pusrytelj. 


GrSbki,  mergfti, 
zäli  lankeli 
rasi  uzgrebsi 
atiksa  zedelj; 
rasi  uzgr£bsi 
aiiksa  zedeli 
j  deszimt&ji  pradalgelj. 


Vom  Karischen  Haffe.  S.     Vgl.  bei  Neßelra.  8T. 


Am  tilteli  stovejan, 
sü  bernycza  kalbejau: 
„atsitraükis  bernuzyti, 
nupülsi  nü  tilteli." 


„Ant  tiltelj  stovejan, 
sOr  mergytj  kalbejau: 
„atsitraükis  mergnzytj, 
nupiilsi  nd  tilteli." 


„„Ui  I  käd  asz  ir  nupülsiu,  „„Ui !  kad  asz  ir  nupülsio, 

(  gruntetj  nuljsiu,  i  grunteli  nuefsiu, 

ten  jüs'rasit  miln  kepür'zj1)  .     teil  jiis  räsit  miin  vaintkelj 
virszui  vandens  pludurient,""        vlrszoi  vahdens  pliidurient."" 

Ir  uzkila  szturmelis,  Ir  uikila  szturmelis, 

szis  sziaurinis  vejelis,  szis  szaurinis  vejelis, 

ritin,  gramzdin  mun  kepür'zj  ritin,  gramzdin  imin  vainikelj 

po  zalväri  tilteli.  p°  zalvari  tilteli. 

Anß  Peilenbof ,  soll  aber  von  Zenwiten  auD  Rußland  dort  hin 
gelangt  sein.  Hier  in  hochlitauischer  inundart,  in  welcher,  we- 
niges auB  genommen,  es  mir  mit  geteilt  ward. 

Szlüzyjau  pri  sävo  pöno 
int  prmo  meto; 
Uzsipelniaü  visitele  vßnq.     . 

|;Mano  visztä  visztyczus   vadzö.:[ 
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Pasilikaü  pri  sävo  pöno 
tat  septinto  möto. 
Uzsipelniaü  karvclij  vSna. 

Mäno  kurve  görq  pSnq, 
mano  biaüle  krukurogo  ir  t.  t. 
Pasilikaü  pri  sävo  pijno 
Änt  asztünlo  meto. 
Uzsipelniaü  jautälj  v8na> 

Mäno  jtfutis  stipriü  ragü, 
mäno  kiirve  gerq  pena,  ir  t.  I. 
Pasilikaü  pri  sävo  pöno 
änt  devinto  niäto. 
Uzsipelniaü  zirgelj  vEnsj. 

Mäno  zirgas  eitininks, 
mäno  jantis  slipriü  rag«  ir  t.  L 
Pasilikaü  pri  sävo  ptfno 
änt  deszlmto  m6to. 
Uzsipelniaü  mergele,  vSnq. 

•  Mono  mergA  saldze  m6i\q, 
mano  zirgas  eitininks, 
mano  jäutis  slipriü  ragü, 
mäno  karve  glnj  pffna,, 
mäno  kiaüle  krakurago, 
-  mäno  avis  szilta  vilnq, 
mäno  oifa  szirmavdks, 
mäno  zäsins  gargadöns, 
mäno  öntis  per  vändens  bräidzo 
mäno  viszta  visztyczus  vadztf. 
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Gelezine  kamele,  kanapine  ftdegä.  Käs  tal?  Adetl  bei 
siiils.    Br.     . 

Maza  bobiite  visa  sv6ta  red«.  E.  t.  ?     Adatä.     K.  S. 

Maza  moterele  visa,  sv£ta.  apd&ig'.  K.  t.  ?     Adata.  Lepner. 

Dfgau,  dygusi  ir  uzaug  u,  äugusi  mergavaü,  mergävusi  mar- 
lavaüj  martavusi  böba  tapiaü,  böba  tdpusi  aklg  gavaü,  per  täs  akis 
patl  iszlindaü.  K.  t.?  Agünä.  Prätonus  in  Ada  borussica,  ßd.  II. 
Königsberg  1731. 

Kad  jauna  buvaü  roze  zydejau,  kaip  pasenaü,  akis  igijaü,  pro 
tas  akis  patl  isziindaä.  K.  I.?    Agünä.    Br. 

Maza  kleUSle  visa  skatikeliu  dengtä.  K.  t?  Agünä.  Br. 
Lepner, 

Dvi  seseles  per  kalnelj  nesueefna.  ■  K.  t.?     Akys.  K. 

Tlrnags,  lilirnngs,  auksztyn  Updams,  zemyn  kiausxius  löJdz. 
K.  t.?    Apvynfs.  K. 

Pauksztelelis  papürgalvis  auksztyn  le"kie  paüto  d£li.  K.  l.  ? 
Apvynel.     R. 

Nudürts  atgyje,  nenudurts  neatgyje-  K.  t.?    Apvynei.  N. 

KtHines  pasidejejs:  „sze,  D6ve  padek.«  K.  t.?  Kad  artdjis 
art  iszejes  velketüs  pasided.  K. 

Ko  Devs  nelür?     Auksztesnio  arba  vyrösnio  üi  sav^.  Br. 

DA  ratü  pagiry  std.  K.  t.?     Aüsys.  Br. 

Gale  laüko  pöds  plyssta.  K.  t.    Aüszta.  Br. 

G^vs  büdams  gyvus  pcnejau,  numires  g^vus  nesziöjau.  KU 
Äuzüls.  Br. 

Krömo  dukte  graiidzei  rerkie  ant  ze"mes  teködama,  tevui  sübine, 
palfkl.  K.  t.?  Auzfllas.  Br.  Für  krdino  ist  warscheinlich  krümo 
zu  lesen. 
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Balis  bybüks,  raudtfna  pyzute.  K.  t.?     AvSte.  S. 

Pilnä  stdne  klepku.  ')  K.  t.?     Pilnas  avilys  medaüs.  Br. 

Male  kertanl,  o  nemäte  griüvant.  K.  t.  ?     Eäd  avis  kerpa.  Br. 

Kai  jauna  buvaii ,  stacze  daviaü;  kai  pasenaü,  pasitursinau. 
K.  t.?     Baczkä.  S. 

Galvq  skaust,  älpsta  duszie,  duris  mataü,  o  negaliü  iszeiti. 
K.  L?     Bälkei.  Br. 

Slubö  abrusai,  lauke  galaf.  K.  I.?     Balkei.  Br. 

Mazösnis  uz  szünj,  didesnis  dz  arklj.  K.  I.?     Balnas.  K.  S. 

Ketur)  brölei  ygtiq  kepürij  de*  vi.  K.  t?     Barags. 

Rauddns  gaidys  po  mezlajs  (arba:  po  zemej  ggd.  K.  L? 
Beta.  S.  Svlklas.  H. 

Rudi  kiaulele,  rudesni  parsx£lei,  o  Irijü  lentü  ataldtflis,  K.  «,? 
BUes  avily.  Br. 

Nume  (name*)  palikaü,  änt  kelio  sutikaü  o  ük  sava  nepaiinan. 
K.  t.?     Bilis.    AuB  Prekuls.  S. 

Ejaü  keliü,  kely  sulikaü  savo  mfla.,  nepazinaü;  dejau  j  antj, 
nepalaikiaü;  nesziaü  ränkoje,  Iszmeczau.  K.  I.  ?     BHe.  Br.  S. 

Jods  zirgtilis  visij  svStq  iszlriksto.  K.  I.?     Blusa.     Br. 

.Tflds  arklys  siök,  pedü  nepazlnt.  K.  L?     Blusa.  Br. 

ZSmij  zali  o  vftsara  -nelür  zSdo.  E,  t  ?     Borvikai. 

Kad  arttfjis  ares  parett,  Kür  jis  bolaga.  paktbin?  Ant 
bdlkoezo.  K.  8. 

Mestfs  pürfe  gelezis  verd.  KI.?  Brizgils  firklio  nisrfi. 
Br.  K.  S. 

Surazgiöts,  sumazgitfts,  cina  keliü  baubdams.  K.  t.?     Bügnas.  K. 

Miizä  klelele  pilnä  kultuvaczu.  K.  I. ?     Burna  bei  däutys.  K.  S, 

Käs  kärvei  skyle.  padare?     Cimerninks.  K.  S. 

Slö  clonyla  latiko  gale,  kürs  ateil  tarn  dßd.  K.  t.?     Dagys.  Br. 

Kaip  eküczos  per  dirva,  iefp  keryczos  per  plrva,.  K.  t?  Isz 
to  daikio  \  kita,.  Br. 

Judä  lydekä  nöre,  zälitj  gire  pakele.  K.  I.?     DaJgis.  M. 

')  unverständlich.  TfeGelm.  hat  iwir  UipXta  klappholi,  ml  iber  ein 
Irngeicitheii  bei.    Ei  ist  wul  tkhpiliu  iu  lasen. 
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Jfldä  iydekele  pö  eilte  gut  perynele,  K.  t?  Dälgis  po 
stand.     Br. 

Pilnas  rütis  trupiniü.  K.  t  ?     Dangüs  sü  zvaigzdemf.  K. 

Pilnä  laklele  ballü  viszleliu.     K.  t.?     Däntys  buniö.  Br.  M. 

Toli  zlrgas  zYengie),  arli  kdmanos  skamba.  K.  t  ?  Deivaitis 
(Perktfns).  Br. 

Plaukai  sü  plankafa,  pilvas  sü  pilvu,  vidurj  kyszoje.  K.  t.? 
Dyselys  bei  arklef.  M. 

Lindau  j  ")  ffla,  ir  äkinenj,.  peiniaü  peüj  bringet  ptrklij;  pirmä 
bnvaü  levo  uukte',  pasküi  tapi.au  lero  rnonta.  K.  t.  ?  Dukte  tevo 
apkälto  per  mürq  skyle  padäriusi,  jj  zlnde.  s)     i 

Szemas  jalis  dangu  laizo.  K.  L?     Dümai,  S.  K. 

Sunüs  i  krjg§  iszjöjo,  o  tevs  darnegim^s.  K.I.?     Dümai.  K.  S. 

Czüpt  vedes,  czüpt  ntvedes.  K.  I.?     Pürys.  Br. 

Apsverll  nü  düiuu,  älpsta  duszie ,  meto  anga,  negdl  iszeft. 
Kl.?    Dürys.  Br. 

Pultf  böba  duriema.  K.  t.?     Dffna  minkoma.    Br.  K. 

Mes  trys,  jus  trys;  müdu  da,  jüdu  da,  tu  bei  äsz,  kttk  tai? 
Dvyliks.  Br. 

Kas  nennslrita  (nenubüga)  nfi  kalno ,  käd  paslaly  Is  ? 
Ekeczos.     Br. 

öbszraus  subine  apskretusi.  K.  t.?     Ekele.  Br. 

Kas  rasa,  nesza  ant  savo  regü?     ßliiis.  S. 

Ankstybs  o  negyva,  tu  turiSts  per  tvdra  szdko.  K.  t.?  Kad 
nnslipusj  jauna,  erylj  per  Iviirq  permel  Br. 

Ateit  zmogus  ant  küikiu,  sü  mesös  barzdä,  nü  käulu  burna. 
K.  t.?     Gaidys.  Br. 

Ko  daugiaus  ant  svSto?     Gald.  Br. 

Kada  risos  skyles  ant  kBmo  Unk  ir  kada  nÜ  kfimo  link? 
Käd  galvijei  iszgenimi,  ant  k£mo;  käd  sugrjszta,  nü  kgino.  S. 

Margä  marginäile>  szile  pakabjta.  K.  L?     Genys.  Br. 


0  bei  Br.  feit  f. 

*)  bei    Br.    kntis    Uni».      Du    räuel     irt    wol     nicht     gmx    richtig    *of 
feteichnet. 
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Jöjau  dSnq,  jöjau  näktj,  tgvo  dlrza,  neprajöjau.  E.  L?  Ge- 
velis.    M. 

Ejsü  j  glre,  iszkeliau  dvi  ge"!di  ir  d?i  laszinid  palti.  K.  t.? 
Gilg.    Br. 

Per  gire  ejaü,  radaü  fleszerszUikj,  padariaü  Wvj  ir  g-öldq  ir 
dvi  pallis  fasziniii  ir  mnzäm  vaikui  muczele.  K.  t?     Gile.  S. 

Du  vilkü  pilku,  abudu  piaünas  o  balti  kraujei  biiga.  K.  t.? 
Glrnos.     Vom  Kur.  Haffe.     S. 

Du  kiszkiu  piänjes ,  bälts  kraujes  beg.  K.  t.  ?     Girnos.  Br.  K. 

Du  zuikuczei  susipesze,  balt)  kraujei  bügo.  K.L7    Girnos.  K.  S. 

K4  kuszele  tilr ,  nei  Devs  tielür?  Grekii,  pfiklos.  B.  Eine 
heilere  lösung  ist:  kasztile  tür  pönq,  Dövs  ptino  netor,     K. 

Pasejau  pipirais,  iszdygo  skatikais,  prazydo  marczöms,  isz- 
karszo  mergdms.  K.  t.  ?     Grikai.  Br. 

Trijii  lenteliu  staldelis,  vidury  balsis  gül.  K.  t.  ?     Grikai.  Br. 

Äklas  karytflis  po  visq   svgta,  isziaksto.  K.  t.?     Grdmala.  Br. 

Du  sliiikso,  dA  rrikso  o  penkls  kare  gina.  K.  t.  ?  Jauczo 
ragal,  aüsys,  fldega.  Br. 

Du  starinei  starin»,  du  vanagai  kabina,  sznopszlys  paskni  eina. 
K.  t.  ?     Jäuczei,  zagre  ir  artdjis.  K. 

Du  slariü  starino,  da  vanagii  kabino,  Szemszfs  nabags  paskui 
s*ke.  K.  t.?    Jauczei,  noragai  bei  aridjis.  H. 

Mazas  büdams  kt'turis  valdzau,  uzäuges  kalnus  varczatt,  nu- 
mires  baznyczon  ejau.  K.  L?  Jaulis.  Mazas  biidams  (verszelis) 
keturis  papüs  und,  uzäuges  ärie;  pamuszto  (numirusio)  akurds 
kürpes  siuva.  Br. 

Kada  visos  skyles  atviros  ir  kadä  neälviros?  Käd  javai  nu- 
kirstl,  atviros,  käd  dar  ne,  neatviros.    S. 

Kek  ant  dangaüs  zvaigzdeliu,  lek  int  zömes  skyleliu.  K.  t? 
Käd  javai  nukirstl.  S. 

Visas  svets  alu  daro,  lik  keturi  köraai  nedäro.  K.  t.  ?  Ka- 
dsgys,  egle,  pnszis,  eglius.  Br. 

Kas  melesnis  üz  liiva,  mötyiiq?     Kakalys.  B. 

Czupt  vtSdes,  czüpt  nevedes,  K.  t.  ?     Kakalys.  S. 

Visa  meszka  subinfita.  K.  t.?     Kakalys.  S.  Br. 
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Käs  mSlas?     Kakalys.  Br. 

Kd  ner  baztiycio?     Käkalio,  Br. 

Löje  kaip  szü,  bega  kttip  szfl,  tik  ne  szß.  K.  t.?     Kale\  K.  S. 

Mäzas  daiktelis,  presz  kalna.  nei  ttikstant  arkliü  neüiveza. 
g.  t.?     Kamülys.  Br. 

Mäzas  daiktdis,  ka(  vlsztos  kiauszöle,  prßsz  kälria  nei  tnk- 
stant  arkliü  neuzveza.  K.  t.?     Kamülys.  Br. 

Käs  neritasi  präsz  kälna,?     Kamülys.  Br.  S. 

Kij  noüzvedi  presz  kälna.?     Kämuli.  Br.  S. 

Ozys  stalde,  dzio'ragaf  Uuke\  K.  t?     Kärdas.  Br. 

Ozy«  vidury  o  ragai  lauke.  K.  i.  ?     Kärdas.  Br. 

Zirgs  stalde,  zirgo  üdegä  lauke.  K.  t.?     Kärdas.  Br. 

Köturios  sesers  (  v8na,  dübütt;  m&is.  K.  I.  ?     Karvea  spenef.  S. 

Pliks  pakabfts  gaurflis  szypsus.  K.  I.?  Kad  katü  \  pakobftq 
rngsq  ziüri.  K. 

Kad  alaitSstu,  dängif  paremtu;  käd  rankäs  lurßlu ,  vägj  su- 
gäulu.  K.  I?     Kölies.  Br. 

Eimi  dönq,  eiml  naktj,  o  kgmg  gala,  neprieimi.  K.t.?     Kaltes.   Br. 

Reczil  de'na, ,  ri-czü  naktj ,  tevo  dirza  nesureczu.  K.  t. ? 
Kelies.     S. 

Käs  didösnis  üz  dfinos  kasnelj?     Kepals.  Br. 

Laszai  stdga.  parträuke.  K.  t.  ?     Kad  kiaüle  parszyczus  zindo.  K. 

Käs  ketf!snis  üz  plSna.?     Kiaules  krukis.  K. 

Gerejei  g£rie,  o  baczka  skamba.  K.  t.  ?  Kiaule  sü  pär- 
ssais.     Br. 

Mazä  baczkele ,  be  szulü  ir  be  lankü ,  vidüi  dvejdps  py  vs. 
K.  t.?     Kiaüszis.  K.  S. 

Atslrita  berlainätis,  be  sznlü,  be  lanku,  o  dvejdps  alus  vidüi. 
K.  I.?     Kiaüszis  S- 

Prämusziau  Itida,  radaü  sidäbnj;  prämusziau  sidabra.,  radau  atiksij. 
K.  t.?     Kiaüszis.  K. 

Du  tupikai  Lupejo,  pakeig  bulls  paliko.  K.  t.  ?  Tai  käd  kibirüs 
änt  snggo  pastatai,  aterous  pazymys  pasilSkt.  K. 

Girion  eft,  namöziür;  namtfeft,  girion  ziür.  K.t.?     Klrvis.  Br. 

Ozkä  ICda  prapörde.  K.  t.?    Klrvis.  Br. 
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Jfiddjil  nejtfdaje.  jaü  kiszü  f  lavf  K.  t?     Koje  f  sopaga..  H. 

Venkojglis  zmogüs  szitnta  szöbn  tiir.  K.  t?    Kopnsts.  Br. 

I.öps  ant  Itfpo,  adattfs  nei  dtirio.  K.  t.  ?     Kopdstes.  S. 

Molerate  venkojäte  szimta,  rübn  de"vi.  K.I.?     Kopüsto  galvä.  K. 

Jöda  zmomHe  mollne  buddle  kukömzkai  (siel)  g8d.  K.  t.? 
Kregzdev    S. 

Sykj  üz  stdga  didäsnis,  s+ki  üz  pele  mazösnis,  zAIies  kaf  zoltf, 
saldüs  kaf  medüs.  K.  t.?    Kriaasse.    M. 

Visäs  peezänkasdest,  lik  kökies ')  nedest  ant  torfiliaos?  K.t.? 
KrMys. 

Atelt  sveezes  be  dantü,  papiäu  aving  be  fcaulu.  K.  t.  ?  Kii- 
dikis  bei  krülys.  Br. 

Gyvs  gyvälätis  ant  gyvo  stalo  gyvos  peius  yälge.  K.  t.  Käd 
kiidikis  ant  mdtynos  küliu  krülj  ziml.  H. 

Pas  sübine  veidaf.  K.  I.?    Kuilio  paülai.  S. 

Jffds  varnas  krunkterejo,  visä  glre  linkterejo.  K.  t?  Königs 
ir  klausytojei.     Br. 

Jffdas  vörnos  krankterejo,  visä  polit  linkterejo.  K.  t.  ?  Königs 
baznyczo.    Lepner. 

Szepetys,  repetys  (?)  gilj  (?)")  pilj  pastalys.  K.  I.?  Kn- 
peta.     S. 

DSna,  nesziö  kaulus,  nakty  zirfpso.  K.  t.?     Knrpes.     Br. 

ApS  slübq  ezerelei.  K.t.?     Langai.  Br. 

Zlba  dSns.,  zlba  naktj,  K.  t.    Laogas.  K. 

Zib,  zer3),  neprisSk nei dangaüs  ne(  zernes.  K.t.?    Längs.  Br. 

Margä  marginale  se"no  pakabfta.  K.  I?    Langas.  6. 

Käs  lafko  äuzftla?     Lankai.  Br. 

Käs  nutunka  nepenüts?    Lödas.  B. 

Käs  nepenims  tunka?     Le'das.  Br. 

Misliü  tevs  klane  gül.  K.  t.  ?    Lezüvis.  Br. 

Löjes,  ltfjes  szunalis,  szmukszt  üzdureliu.  K.t.?     Lezüvis.  K. 

')  bei  Br.  h>. 

')  villeichl  gilt? 

*)  bei  Br.  ■!■  ein  wort.  \ 
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Virszüi  tankaf,  apscctf  plankai.  B.  I.?     Liklls.  Br. 

Nögs  künigs,  marszkinel  änty.  K.  t.?  Liktis  (bei  jös 
knats).    K.  S. 

Sld  ponatis,  raudona  kepuräte,  szilkü  sermegäte,  pakullnis 
pilvas,  czeparyta  ktfja.  K.  I.  _  Liktörna.     K. 

Szirmys  szlka,  fldegä  blizga.  K.  t.  ?     Lind  mynims.  K. 

Szirmys  szlka,  szirmioüdega  blizga;  käs  1^  mjsle  neatmjs,  lg 
subintS  iszkirmys.  K.  t.  ?     Käd  linüs  mitia.  S. 

Anzßlelisszimlszakelis  marczü,  mergd  szadke.  K.  I.?     Linas.  It. 

Paslügusj  jkisza,  o  sublüszkusj  isztrauk'.  K.  t.  ?  Linal  tärp 
minluvü.     Br. 

Szlyva  jkiszo,  o  minkszta,  isztraukt*.  K.  t.?    Linaf.  S. 

Zuvis,  zolü  vSnu  vardü.  K.  t.?     Linas,  Ijnas,  Br. 

Keturios  püszys  lemenimis  mdszes.  K.  t.  ?    Lopszys.  H.  K.  S. 

Käturies  püszys  lfimenimls  mdszes,  vidury  asildks  zveng'. 
K.  I.?    Lopszys,  tarne  küdikis.  K. 

tfva  yvavo,  köturioa  ISpos  lingaro,  visl  girdejo,  tik  drSm  pa- 
gailejo.  K.  t?    Lopszys.  S. 

f  fPT1  ]fy%s>  dd  medzd  nekirtes,  o  nörinl  risda  szeipö*  medzds 
fcirsk,  tik  malku  vezima  neparveszi.  K.  t.?  Kdmpa,  bei  itsq  medj 
neklrsk,  o  k^gi  kirsi,  milkos  nocedams  parvezti.  Br. 

Dvylas  jautis  visäs  nendres  iszlanze.  K.  t.?     MSgs.  Br. 

Käs  aalddenis  da  medq?    Megs.  Br. 

Vidury  kOmo  gül  prapldtis.  E.  t.  ?     Menesötis.  S. 

Mäno  tevas  tdr  If gios  laukds,  tarne  lauke  auzülas,  tarne  duzdle 
dvyüka  szakd  ant  kSk  szakös  keturios  szaköles.  K.  t.?  Mets  ad 
dvjlika  mgneseis  po  köturies  nedöles.  - 

Dvylika  eniUu,  szeszdeszimtis  karveliu,  szes/.iü  szimtü  sylii.  ') 
K.  t.?     Mötas,  menesei,  nedelios,  dänos.     Br. 

Girio  auges,  namS  löje.  K.  t.  ?     Hintuvai.     Br. 

8zd  lödams  szlka.  K.  t.?     Mintuvaj.     Br. 

Trinugäris  ztrgs,  o  dvinugaris  raflelis,  bälto  värio  kömanos. 
K.  t.?  Mintuvat;  baltos  kamanos  linaf;  trinugaris zirgs,  apatinios. 

■)  wanekeinlich  «eni  nimUd  iy&u. 
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trys  lgntos  inintuv«;  dvinngaris  raitelis,  virszntlmos  dvejns  löntos 
mintüvü.     Br. 

Sudzülsubine  känlus  krömta.  K.  I.  ?  Mintuvai  bei  linai 
arbä  kanapes.     Br. 

Pas  nenfirsza,  buvaii,  zemskirio  gulSjao,  dtsijes  Talgiau,  nef 
sniglu,  ne(  lylu  nusiprausiau,  nef  verplü  nef  austu  tiusiszlffsczaa. 
K.  t.?  Pas  möczeka,  bnvan,  eze"  gulejau,  dlrsiu  dffria,  välgiau, 
äszaroms  nuslprausiau,  sävo  plaukais  nusiszlÜsczau.'  K. 

MesA  iiBsrflsii,  sziknä  nagfisi},  äkyS  i  akis.  K.  t.?  Kad  raötyna 
küdiki  zindo.    Br. 

Asz  pati  valgiau,  man$  päc/e.  valgo,  Ant  raan^s  valgo,  po 
manim!  valgo.  K.  t?  Moteriszke  1  tfbeli  isilipusi  öbülus  välge  ir 
küdiki  zinde,  po  je  vilks  o  virszüi  Jos  värna  inafta,  ede.     Br. 

Dil  durie  du  möje,  duriema  bobaputoje.  K.  t.  ?  Käd  moleriszk© 
dÖrilj  mlnko.     S.  K. 

KAs  puiküs  baznyczo?    Muse.     Br. 

KA.  nepörmeti  per  stögq?     Neapykanta,.     Br. 

Balta  avis,  jSda  galvä,  lödsj  prapeYde.  K.  t.  ?  Ne"ndre,  kurios 
virszüs  jfids,  per  ledq  iszaugusi.     Br. 

Pilnspods  (pffds)  mesös,  abüdu  galü  kiaüru.  K.  L?  Noperckas. 
Vom  Kurischen  Haffe.     S. 

Di  durukai,  du  stambrokai,  szöszios  Akys,  trjs  sziklnes.  K.  t.  ? 
Norägai  sä  jäuctels  ir  sü  vyru.     S. 

(Jzkopk  man^ ,  paskänjk  sav§ ,  paiengvjk  man§.  K.  t.  ? 
Obells.    Br. 

Äuksztas  ka{  dvaras,  platüs  kaf  pills,  geltdns  kal  väszkas? 
K.  t.?     Öbftls.     Br. 

Teip  äuksztas,  kafp  stögs,  teip  mäzas,  kafp  pelS,  tefp  saldo» 
kafp  medus.  K.  I.?    Öbüls.    Br.     . 

Sui'dzau  devynszirdj.  K.  t.7     öbüls.     Br. 

Kunigo  marszkinei  be  siules.  K.  t.?     Pants.     Br. 

Isz  subinös  smukes  tArp  -  rgtu  azüte,«?  K.  t.  Pauls  bei 
varszke.     Br. 

Sil  siule  girae,s  dar  .vystyklfls.    K.  t.?     Pinigaf.     K. 
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'  Penki  peslei ')  vSna  lffkj   traidin.   K.  t.  ?     Penkl  ptrsztai   nösj 
sznjuszcze.     Br. 
-    Penkl  kazökai  sil  gekszlnets  pakäuszeis.   K.  t?     Plrsztai.     K. 

Mesös  darzelis,  o  misiiigio,  aukso,  sidäbro  tvorele.  ■)  K.  t.  ? 
Plrazlai  bei  zedai.     Br. 

Pilse  gires  zaliffje,  kitä  prtsc  sausa.  K.  I.?  l'loiskes  *)  apaczd 
sttüsos,  o  virszüi  zalios. 

Käs  pasidäro  nedäroms?     Plyszys.     Br.  K. 

KjJ  nepermeti  per  stdga,?     Plünksna.    Br. 

Nopiauk  min  gajva,,  iszlmk  szlrdj,  dökkalbüt.  K.t.?  PlunksiM4) 
raszymui  piaujemä.     Br. 

Vandfi  büvo  spynä,  miSdis  büvo  raktü,  jdgere  iszgjo  zverSntj 
gfludjti,  zveröna  iszbe~go  o  jögrere  büvo  sugiuts.  K.t.?  Pons  Dövs 
iszvede  I/.raelitenus  isz  Eglpto  per  raudonasies  jtires.     S. 

Paczestna  dirva,  dyvnä  seklä.  K.  t.?  Pdpenus  si  rasztü. 
Lepner. 

Ly^rios  lähkos,  pilkos  ävys,  pämene'lio  üz  ausiii  botogi-lis.  K. 
t.?     Pöpers,  zddzei,   räsztininks  sü  plünksna  üz  ausiü.     M. 

Käs  miHynos  pilve  kelines  prisziko?  Praraks  Jondszius  zuves 
pilve.     K. 

Iszszütusi  ISpa  pasiülushis  vaiküs  ve"da.  K.  (,?    Puczka.     S. 

Iszdubnsi  bdliH  pasiütusius  vaiküs  vdda,  K.  t.?     Puczka.  S. 

Mazä  maiä  vygöle  0  to  vygdle  gül  mazas  küdikis.  K.  t.  ? 
Pupa.     S, 

Jurgütis  Grigüte,  skvirbin,   K.  1.?     ßikts  bei  spyna.     Br. 

Käs  pirmä  jeil  j  baznycze.  ?     Räktas.     Br. 

Pliks  l  gaurflta  lenda.  K.  t.  ?    Rankä  {  pirsztine.     M. 

Ejjiü  näkti,  pimeciau  säkti,  mönfl  rädo,  saule  pagävo.  K.  t.  ? 
ßasä,     K.  S. 


')  villeicht  pulst  zu  lesen. 
*)  bei  Br.  teoriln. 
")  bei  NeE.  Phitgti,  dai  wen 
')  bei  Br.  Ürbjfiii  pUmknot 
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Ejaü  nsktj,  pämeczau  saktj,  rndo  meufl,  padare  säulei.  K.  t.? 
Rasa.    Br. 

Pämeczau   zSdq   po  rariniü   ÖIUi,    atmirädo  rafinfi,  sugaiszino 
säüle.  K.  t.  ?     Rasa.    R. 

Kurs  kylras  gimes  sü  zaseld  erie?    Rasztininks  sü  plünksna. 

DA  bega  du  v<!je.  X.  t.?    Ritat.    Bf. 

Kol  maza   buvaß,    zole   zöliau,   fcafp   uziugau,    marCiö  tapiaü. 
K.  t,?     Remünes.    R. 

Mackam  pfidtily  skanl  gniczele.  K.  t.¥     Rtfszuts.     Br. 

Hizfls  pttdelis,  skan)  tyräle.  H.  t.?     lleszntys.  Lepner, 

Isz  kaulelio  bräkszl,  i  skilandj  szmakszt.  K.  t.¥    R&zutas.  lt. 

Güds  pirlyje,  Giido  barzda  lauke.  K.  t.¥     Ridiks.     Br.  S. 

Sxalö  pirts  gül  Gildas  0  barzda  lauke  alba.    K.  t.¥    Ridiks.  S. 

Jftds  kaf  pöds,  zalie  kai  vanta.    K.  t.¥     Ridiks  sü  lapais.   Br. 

Pirsitas  be  oigo.  K.  t.¥     Vyriszkas  ryks.     Br. 

Ne   tek    dangüi   zvaigzdziü,    kaip    ant  zemes   skyliü.    K.  t.? 
Rugt?nos.     Br. 

Skara  skarinejo,  tvoröms  lipinejo.  K.  t.¥     Samanos.    H. 
Meszkds  nagai  surakjli.  K.  l.'i     Sqsparä.     Br. 

Kumpä  18pa  kümpterejo,  letervina  brängsterejo.  K.  t.¥     Säule i 
nusil&dus,  inBnu  uztekejo.     Br. 

Atsikfildams  (  k4  (mini  pirma?    (  seuyste.     Br. 

Ateina    punalis,   raudtfna    sermegdte:   nugjkil   visztäs,   szunü 
nebijau.  K.  t.¥    Sleks.     K.  S. 

(  baznyezij  eldams,  kA  pirma  im)  tarp  rfftu?    Stenkatj.  Br. 

Kür  gaidys  Irims  karaliems  göd¥     Smalininküs,  ant  rnbdziaiu 
Prüsu,  Lenku  ir  Maskulin,     S. 

Girio  klrsls,  mestö  plrkts,   ant  rankelia  v^rkie.     Smüiks.     H. 

Girio     glmes,     mäste     daryts ,     ant     ränku    verkie.     K.    t.? 
Smüiks.     R.  S. 

Juriu,  raäriu  paüksztis,  po  kaklü  paiitai,  subinö  gvtflta.  szaiikie. 
K.  t.?    Smüiks.    K.  S. 

Pamariü  paüksztis,  po   kaklü   patilai,   subine  gvdlta,  szaüke. 
K.  t.¥    Smüiks.    S. 
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Ukimi  kifp  äogBIa,  pttian  kafp  vöhis.  K.  U  SnSgs, 
(ylös.    Br. 

Ätlfeka  paiikeatis  isz  rylii,  jeltape  i  mddj  be  szakn,  atöjo 
jümprova  he  köju,  su&Je  pafiksitj  b6  Mpu.  K.  t.?  SnCgs  bcf 
aauU.    6. 

Skivyto  köjos,  kamänto  lemfl,  ant  kamftnto  Ifimcns  linti  lafszkas, 
änt  Ünu  lalwzko  rngii  ieim«.   K.  U     SMUs.     S. 

Kad  tu  kybzdu  pakabzdn  nebdtu,  tat  dangüs  biitu  send 
pargritkr^s.  K.  t.f    Stdgs  sä  spfirais  bef  totöms,    K. 

Raudtfns  gaidys  po  iemi  gffst.     Svlkfas.    M.  K.  Br. 

Krova  krovejo,  l&pa  zydejo,  czypu,  Yypu  yanagelis  antazakds 
tnpgdams.  K.  tt-  Svolba.  S. 

Du  galil  ir  gdlas.  K.  t.¥     Szfiku.     Br. 
1  Ozkds  ahys  Szene.  K.  I.f     Blöke.     Br. 

llgs  kaf  cygelia,  zlb  kaf  szplgelis.  K.  t.  ¥     Szarka.     Br. 

Pablro  btrüczei ,  suvadino  kflsaiczns.  K.  I.  ¥  Szasksziai, 
Bzeimytia,    Br. 

Surazgitfls,  sumazgiöts  po  karklyna,  zrlrbliui  vafko.  K.  t.¥ 
Szepelys.    S. 

Negyvs  gyva  velka.  K.  t.?     Szepetys  Cwteles).     Br. 

Käseina  szaudafs  nesznabzdödams ?     Szeszglis.  K. 

Dvi  söseri  svesla,  sküla.  K.  t.?     Szlajes.  R. 

Koks  akmS  vandeny  gül?     Szlapies.  K. 

.lödjkraan^  knitjk  manö,  käd  pilveTis  agta.  K.  t.?     Szpüle.  S. 

Maza  zinonöle,  bebegdama  prieda.  K.  i.  ?    Szpüle.  M. 

Kvia,  «vlt  buböle,  ')  beeidama  prigsl.  K.  i?    Szpüle).    Br. 

Pill»  f  pukflla  lenda.  K.  t?  Kid  vitnöne  sztrüropg  ap- 
siauni.     S. 

Keturi  kampaf,  D8vo  darbaf,  Ttdury  fcankals.  K.  I.?  Szu- 
linyfr.     K. 

Laktüvis  liija,  zebolinis  Ick».  K,  t.?     szff,  arklys.    Br. 


')  wul  bobeU  tu  lesen. 
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MfiWpautis,  koplke,  pnncdlö,  lUtrtimflini.  K.  t.?  Ten,  m<5- 
tyita,  duklö  bei  snnüs.  Br. 

Sluba  rt  iveczeto  pro  Ungut  iaxllndo.  E.  L?  Ttaklas  sä 
invimls  pro  16da.    R. 

Stubä  langafa  Uzelt.  K.  t.?  Tlnkias  per  fSket^  isztrati- 
kieraa.    Br. 

LiiiolSmfi,  akraäna  futknls,  mMio  vinaünfl,  K.t,?     linkt«.  B. 

Trys  ziBponötes  vßnq  vainlkq  neaze.  E.  t.?    Triköjis.  8. 

Tryi  «esölea  v8na  vainiköli  nesiiö.  K.  t?    Trikdjta.  S. 

Meaä  dziüsta,  plünksnos  pdata.  K.  t?    Trobi.  Br. 

rähur  zßbso,  katS  vgpso,  Kemza  (?)  kern»  neszid.  K.  t? 
Ugnia  kakaly.  Br. 

Jtüde  dudön  po  variniü  (Uta.  K.  t.?     Ugnls  bei  kitilf.  Br. 

Teva  neüzgime,  buiiüs  dangq  pareme.  K.  L?  Ugnla  bei 
dümai.     Br. 

„Kit  teki  krlve?"  „„Kas  tav  rüp  eküate?""  K.  t.?  Üpe, 
pffva.    Br. 

„Efeka,  ringa,  kör  täbegai?"  „„Sküste,  pllke,  kötüklansj?"" 
K.  t.?     Upelis  bei  pSva-  K. 

„Kikipe,  ringe!  kür  tn  bögsi ? «  „.Sttstt,  pllke!  kaj  tau 
rtp?*H  K.  t?     Üpöle  per  nuszenätq  pSv^  Wka.  S. 

Apvall  skylele,  pukflts  vagölia.  K.  t.?  Ünrtt  peles  bei 
pelö.    Br. 

Eil  jautis  (  äpe  gerl,  o  piWa.  namff  palet.  K.  t.?  Uiralkalat, 
kfld  skälbiemi.  Br. 

Atleke  spinddki,  kvBle  barbdzra.  (  barbdliazkju  steigert. 
„Neetsiu,  bijafoi.*  »„Eut,  praeiai  pro  regi,  pro  gkrdj,  pro  klübo 
Tarteliös.uu  K.t.?  Üds kvffle  vipsa,  prt  jauezo;  regys  t  yr  dkys; 
girdis,  aüay«;  kliibo  yarttJlei,  ragaf.  S. 

Kfl  vardü  Deva?  Valys;  jis  Latent  prast«,  ir  karalhf  ta- 
rtBo.    Br. 

Kadä  gyvas  bimü,  gyvus  penejau;  kada  nnmlres  buvati,  gyrus 
neiiiöjao,  gyvl  apacztfj  manga  vaikflzcBOjo.  K.t.?  Vdltis.  Praetoriua 
im  Acta  borassica  bd.  U.  Künigsb.  1731. 


Dpti^by'Google 


—    67    — 

Auksxtf  SMtknys ,  zemy  virszüne.  K.  I  ?  Vandens  llklys  po 
sWgu.     K. 

Po  dvikarte  tdka.  K.  t?    Vandff  po  ledö.  M. 

Splng  spingiite,  neleidz  barborelg;  „neefsiu,  neefsiu,  numAsz 
nan^  tlmpa.«  Kt?  Vapsa  sike  ädui  kad  gahijüs  gätu,  änssäke: 
asi  nendrin,  Adega  man§  uzmüsz.  Br. 

Bö  ko  nei  vSns  negal  büt?     BS  savo  vardo.  S. 

Käs  nesupilva  po  zeme?     Värdas.  Br. 

Kas  prfflnk  pr6  vlsko?    Värdas.  S. 

Slrovä  szeimyna.  (arhi  vaikas)  suvälge.  K.  t.?'  Virna  par- 
nesze  köte ;  vania  niiläkß,  katS  varnyczus  sugde.  Br. 

Jftds  gaidfs  ant  tvords  tüp,  fldega  iki  zämei,  bälsas  ikl  dan- 
gaäs.  ')  K.  t.  ?    Virpas. 

Kflml  Uzar*  laüka,?     Varsnomis.  Br. 

Atbggn  b&rytis,  nzrEtQS  nos*t^.  K.  t.?     Vazys.  M. 

Per  plz§  leptdlia  farbä  gysla).  K.  t?     Vffdras.  S. 

Kalnafs  ntiginiau,  kalnalf  pärginiau,  szimtafs  skaiczaü,  o  vflno 
neradad,  o  topatfSs  pastgedaü.  K.  t.  ?  Kad  verpalai  apraeUm) 
aust.    Br.  K. 

Maus  btidanJS  f  kdturiea  dudäs  pücze,  o  uzaug^e  silaitais 
Taikszczd.  K.  t.?  Versiis  niaias  büdams,  keturis  papüs  iinda, 
uzauges  ärie.     Br. 

Nnmlres  ant  kö  gül  ?    Savo  v«toje.  Br. 

Eons  sä  küna,  pläuks  sü  pliuka,  vidurf  kyseu  pikysau.  K.t.? 
Fakinkyts  Yetius.  K. 

M  bog  da  veje.  K.  i?    Veämo  ratsi.  K. 

Gyvs  büdams  jfids  bavan,  numirijs  raadtfns  pasl<ijau.  KL  t? 
Vözys.    Br. 

Kas  raudomSsnis  po  smartes?    Vexys.  S.  K. 

Atbggo  vogibasi,  pagavo  kikirmikj,  iravljo  Hamantininkai.  K.  t.  ? 
Vilkaf  <&me  özkq,   pBmens  jus  yIjo.  Br. 
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Ziür  ziuröjis  pe>  tvörq,  efl  gogons  per  kSmt,:  gogrJne  efk, 
gogtfne  atsiüsk  man  bizdöne.  K.  t.  ?    Vilks,  zä>ins,  kiaüle.  Br. 

Girio  auges,  mergü  läukes.  K.  (.?     VindM.  K. 

Ylasniikc  ir  mentürkoje  szunfaj  azübu  tür.    S.  t.?     Visuta.  Br. 

Jflda  kalpöks,  vyno  szmoks,  akmeulne  szirdig.  K.  t.  ?  Vjseoö» 
ffga.    S. 

Iszefna  ant  szesziü,  parefna  ant  trijü.  K.  t.f  Kid  raits  zal- 
nSrius  sü  krukiö  parefna.  M.  . 

Slrfflis  szile,  kreWuly*  dangüi,  slrumblöks  exare.  K.  t.?  Zütki» 
girio,  mötiä  prc  dangatis,  Tczys  vandeny.  Br. 

Sturlilks  klausö  uyveida.:  kisrgül  kniauka?  Po  karlauka.  K.  t.? 
Znikis  klause  lap§:  kür  gill  kaliS?  Po  egle.  B. 

'  Girio  kerta,  namö  skgdros  lekie.  K.  I.  ?     Zvand  balsu. 

Gul  ziupone,  ateft  kimigs,  pasikriile  buksvas;  „Dcve  psdck." 
K.  L¥     Zägre,  artojis.  Br. 

Atelt  ubags  ant  dvSJu  küikiu,  atnegz  sermegaitg  bü  dvSju 
«liikiu.  K.  t.  ?     £asb.  Br. 

Ateit  äbags  ant  Idps  löpo,  per  las  lopus  vandflf  nepäreit  (ne- 
plrteka).  K.  t?    Zasis.  Br. 

-  Baitä  baczkele  o  capitis  raudöns.  K.  I.?     Zasis.  Br. 

Maza  inoteröle  daüg  drapantSliu  (Ar.  K.  t.  r     Zasis.  Lepner. 

Tut»  levs,  o  pampaltt  mute,  pabirlnei  vaik'ai.  K.  L  Zedai, 
anksztys,  zirnei.  Br. 

Käs  rßbiausies  ant  syglo?    EenieYBr. ' 

f  girf  J«Ksi  M  pirma  kerli?     Z3ve.  Br. 

Firma  buvaii  jauns  zälies,  pasküi  patapiaü  kankalu'ts;  pe- 
kirto  kiimpis  köje,  kSle1)  j  pHj.  KL?  Zirnei;  fciimpis  t.  yr 
daJgis.    Br. 

Pirm  büvo  lakszlötas,  pasküi  biivo  pakankalffUs ,  pamikirlo 
Gildas  köje,   ikopino  auksxtyn  j  svirna.'')  K.  t.  ?     Zirnei.  Br. 

Teva  draikals,  mütyna  pampals,  o  vaikai  pabiruczei.  K,  t.'f 
Zirnei.    M. 

')  flach  kik  Hehl  bei  Br   das  hier  ganz  unverständliche  ttrie. 
*)  bei  Br.  irirai,  mir  unverständlich. 
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Teva  tyselis,  mötyna  pamparutö,  vaikaf  pabirüczei.  K.  t? 
Zirnei.     K. 

Vasara  su  skranda  ir  zema.  De  skrandos.  K.  t.  ?     Zlmei.  S. 

Albeg  xuikütis  per  lünku  tilleli,  szmükszt  üz  tiltelio.  K.  t.? 
Kid  zlrnus  sgje.  K. 

„Kilreinl  iszilglni?"  „„Kas  tävrtip  skersini?«"  K.  t.?  Zmogus, 
slenkstis.     Br. 

Ant  szakes  avilys,  ant  avilio  knruülys,  ant  kamülio  mlszkai, 
o  tfise  mlsiküse  klszkei.  K.  I.  ?     Zmogus.    Br.     . 

Szake  dvinage,  ant  tos  szakes  avilys,  änt  to  ävilio  kamtilys, 
ant  to  kawulio  girie  o  to  girio  daüg  paükszczu.  K.  t,  ?  Zmo- 
gus.   S. 

Sttfv  zmogus  int  kalno ;  jfl  ilgiaus  stdv,  jfl  trumpesnis  tampa. 
K.  t?     Deganli  zvake.    Br. 

Linas  stftmfi,  bites  gyliö/)  virssui  sauläle  Wka.  K.  L?  De- 
ganti  zväke.     Br.  S. 

'}  oder  Tilleicht  jütf  —  j*W? 
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Kurs  akmff  int  vfftos,  apsdmano;  o  kurj  möto  plikus.     Br. 

Trüdna  prösz  ftfcstinq  spärdyt.     Br. 

Nelopgs  alkunes  nepardüsi  mjla.     Rag. 

Algi  pagäl  pölnq.     Br. 

Alüs  apvalüs.     Br. 

Aldi  ramüs.     Br. 

Alüs  sznoküs;  alütis  sznekülis.    Br.  S. 

Alüs  ne  vandff,  kunjgai  ne  pSititi».     Br. 

Alüs  ragffls.    Br. 

Alus  mmij  nepaveiks,  man  dar  midaus  reiks.    -Rag1. 

Tlcz  tyloms,     laikyk  ältf  kriksitynoms.     Br. 

Äsz  tav§  kUuslu  apö  äiitis,  o  tu  rata  na  zqsü  alsäkymq 
dfldi.     Br. 

Ankstybasis  nepypczo.    Rag. 

Pfärerue  apvynef  mls%.     R.  Br.  (ir  göre  zmogüs  gil  snpykli). 

K4  apiiösiu  nuttgsiu.    Br. 

Arklys  ir  keUirioinis  kojomis  soklutnp.     Rag. 

Arklys  par  klump  sü  keluriüms  kJjumi  o  zmfigüs  sü  dvlm 
kijun  dar  reikiaüs  parklümp.     Kor.  Haff.  $. 

Kars  arklys  avizü  papUtu  nöst?     Br. 

Tlöndras  arklys  visada  zfidnas.     Br. 

Nci  arklys  arklio  nekaso  dykaf.     Br. 

Arklio  nep&»»res  nevaziftsi.    Rag. 

Baugszto  Arklio  änt  nügaros  güzas,  o  rambio  po  pilvü.    Br. 

Natszörsi  irklj  refkienl  rauft.    Br.' 

Löczjtu  arkliu  ne  toll  jtfsi.     Br.     . 

Neszerti  arkloi  ir  be  ljjpojes  keraj  sukJaps.     Rag. 

Kq  i  arodsj  ipilsi,  las  tik  tavo.     Rag. 

Biogas  tai  artojas,  kgrio  dirvu  vytarei  mezlaans.     Rag. 

Aslnis  iefp  ilgai  vandenspi  eil  ik  csSsoi.    Br. 

Kurs  ürs,  nepavärgs,  kürs  vögs,  nepraldbs.     Br. 

Astanka  jesti  (6st,  t.  yr  valgio)  neprasio.     Dowk. 

Astankjngas  pareil  turtinga,.    Dowk. 

Atefk  uftvdlges,  iszefsi  iszälkes.     Br. 

Alelk  privälggs  ir  cz§  gftnsi.     Br. 
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Atefk  noprivalges  ir  oze  negattsi.    Dr. 
Atefk  nAgs,  parsinöszi  antyje.    Br. 
Kßk  alrjjksi,  tök  jr  Tilgest.     Rng. 

Anganlesis  (äugasis,  genta  entspräche  ein  auganczesis)  paug 
(paiog).     Dowk. 

Tarp  dviju  ankliu  veiks  be  galros.     Rag. 

Ne  Tis  itiksas,  kas  anksu  zen  (zlba).    Br. 

Be  aukso  ir  ssySsybe  temslal.     Rag. 

Aüsya  ragn  nepriljgsta.     R. 

Per  vBua  aüsj  flenda,  per  kltq  iszeft     Br. 

Ganjk  a»ls  jr  vjlka  nemalydams.     Rag. 

V«nq  ävj  kerpa,  o  kita.  drdba.    Br. 

Kas  Bzaok  teszauk,  mifdu,  bobalcl  (boböle J  vaziookiau.  Dowk. 

Kad  neteks  baczka  ntfrjs  antra,  gäla,  gr^zk,  lek  gäusi.    Br. 

Äklas  badas  dfinai  ISsant.     Br. 

Bagöczus,  ragflcztu,  puikflczus.    Br. 

Bagöczus  puikffczus  irgi  ragffczun.     R. 

Kor  baime,  cze  ir  garbö,    Br. 

Kas  nu  bainies  bog,  tas  i  doube.  jpul.    Dowk. 

Koznas  bajoras  beso  tavoras.     Kai.  1851. 

Baltzürszte  vt§ik  uzslded.    Gl. 

Balvai  ir  yandenj  atgrazln.     Br. 

Balvai  jr  undinj  atgrouzen  (atgrazln).     Dowk. 

Par  barzda,  varveje,  dentis  neregeje.    Dowk. 

Pri  barzdös  refk  ir  lazdös.    Br. 

Baneuva  (vergas)  privinczavdta  (-las)  müms  kai  imtrli.     Br. 

Bazmas  pflda  plesz.    Br.  (daüg  zmönems  dang  refk). 

Kalla  jr  jsz  baznyczes  ved.     Rag. 

Yra  Biiaudijtin  fr  bnznyczoj.     Rag. 

Km  nenor  blogo,  tas  netures  nö  gero.    Rag. 

Dir  toll  braarta.    Lepner. 

Musu  visun  brolis  yra  szlapias  nwlis.    Kai.  1851. 

Beda  büdq  vej»,  vergas  värga,  prlspir,  remis.     Br. 

Beda  kojes  tafso.    NeB. 
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Nor  didzausie  bedä,  äukaztas  dangüs,  njkopi;  drut*  (jfidi) 
zeine,  lijlendi,  tun  bat  iki  d€nai.     Br. 

K«ntek,  kentek  bedq,  buvuä  praeis.     Rag, 

Ne  beda,  lud  dunos  yra.     Rag. 

Kur  bitjnelis,  cze  jr  bjteles.     Rag. 

Drütq  bdba  nef  sä  giniorais  nesamaltom.     Br. 

lr  bdba  pazjst  nedölt;,  iszvirus  lapSne.  su  lasziaeis.    Br. 

Bulius  presz  buliu.  Br.  Räsi  szitas  prözodis  isz  pazjstamos 
päsakos:  AliSjo  brirs  päs  künjgq  ir  sake:  pdn  kunigüsi,  bulios  büliii 
uudüre.  Königs  sake:  taf  bulios  presz  buliu.  Bürs  sake:  Ali; 
pon  kunigdzi,  tavasia  raänaji  nudüre.  Tai  künigs  sike:  Je,  lai 
kas  kita.     K. 

Köno  burna  kartj,  tarn  jr  raedus  nesaldus.     Rag. 

Ne  közna  burna  putrai  srebtj.     Dowk. 

Ankstybasis  bürnq  szldsla,  velybasis  akis  szlösta.    Meroel.   S. 

Isz  tos  patios  burnos  ir  szjlt  ir  szalt.     Rag. 

Kas  tavo  burno,  las  ir  szirdie.     Rag. 

Büro  visadös  jfldos  panages.     K. 

Ar  jao  buk,  ar  diikis.    Br. 

Kurs  ant  klto  bor',  tas  pats  lür.     Br. 

AukszÜ  bütai,  sialti  barszczei.  Br. 

Neleksi  pirm  czSso.     Br. 

Ik  czesui  püds  vändenj  nesza.     Br.  ■ 

Kas  czesnaku  nevalge,  tas  jr  nedvok.     Rag. 

Ja  auksztesnis  diikte,  ja  sunkesnis  pölis.    Br. 

Sü  dslgiü  nelauksi  gedrö«,.  su  grebliu  laak  gädrös.     Br. 

Sil  dalgiil  nelauksi  gödrös,  bet  su  grSblia.     K. 

Dangiis  anksxtai  o  pons  tolj.     Rag. 

Kür  dangüs,  tenai  paszaly  pekla.    Lepner. 

Visu  baltl  däntys,  o  nezinaf,  kas  üz  dantü  yra.     Br. 

Ankstybasis  dantis  rakjne,  velybasis  ztOTau.     Rag. 

Darbus  kad  jr  maza  gaon  alga,  teipat  privalgo.     Rag. 

Ant  darbe  oomanal  gdra  remestinlnkij,     Br. 

I  nesavo  darba  nakiszkes.    Rag. 

Vis)  darba!  pre  zemes.    Br. 


L 
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Ddrbus  atlikus,  smagu  SEvösti.     NeB. 

Pjrmiaas  pasibengsi,  nekaip  darbuB  nubengsi.     Rag. 

Koks  därbs,  tdkie  algn.     Br. 

Tiarjk  kaip  gälima  o  ne  kufp  norhna.     R. 

Käs  täv  malonü  ir  kitam  daryk,  o  käs  tdv  nemalono  ir  kiiam 
nedaryk.    Br. 

Talp  turi  daryt  kai  regia  ne  kaf  Rörjs.  Br.  Cdaryk  kafp  galima 
0  ne  kafp  nörima). 

Dang  norßlumes,  bet  ne  Vjs  leidas.    Rag. 

PjktB  daves,  pjkts  nedaves.    Rag. 

Drqstis  reik  so  ubagais  musztis.    Br. 

Refk  drasds  pri  mestfs,     Br.   (pri  mösös  t.  e.  pro  ddrbo). 

Baltj  debesys  iiames  neatdrekins.    Rag. 

Ir  isz  dldzo  debesio  mazns  lytus.    Br. 

Ko  dejüji  nekam  nesknudent?     Rag. 

Sä  rfekH  natllksi,  sü  pyragn  nuzklszi.    Br. 

Dana  vakardp,  mdtai  galdp.    Br. 

Gims  denä,  gims  dSnai  mafstas.1)    Br. 

Efk  szenden  ir  szi  dönä.     Br. 

Piktq  dEnq.  relk  so  piktzole  pravaryt.     S. 

Skübjk,  ir  sii  dfina  büs  sü  vakaru.     Br. 

Sznekgk  greftai,  denä  trampä.     Br. 

Dßna  näkczei  jfikesi.     Br. 

Sesim  dratigiszkai,  üsim  dCszri)  szüniszkai.     Br. 

Sergekes,  jr  Devs  noprastos.     Rag. 

Nedaves  Devs  liianlei  ragu,  visq  svdtq  jszbadytu.    Rag. 

Dar  daugiaüs  De'vs-tur,  nekal  iszdave.     Br. 

K(j  Devs  dost,  kiszk  i  zdka  Ci  kaszele,  f  äntj).  Br.  K. 

Dgvs  dave  mylBdams;  bloznas  Hause  pavyd&dams.     Br. 

Dt?vo  davlms,  biomo  (näro)  klausims.  Tat  labiins  mergd 
kalba,  kad  kas  sSkie  pri  jtfs  papu  sakydams:  _Kas  taf?"  Czö  jös 
atsako:  Devo  davims  ir  t.  t.  ar  ne  zinaf,  H  pöns  Devs  mcrgoms 
dave,  k^gi  bldzne  klausit  efk  po  szlmtq  ir  t.  t.     Br. 


')  ■ 
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Privalgydlnes  Devs  imögq  guldin.     Br. 
D«vs  neveiküs,  ale  atmenüs,     Br. 
DSvas  dave  dantls,  DSvas  dfls  ir  dffnos.     Lepner.     Br. 
DSvas  dave  gSdra,,  DSvas  dös  ir  lytaiis,     Lepner. 
Käs  D8vo  iadgta,  büa  ir  attesfcla.     Br. 
Dar  D8vo  därxq  ncmiigunef.     Br. 
DSnii  daugiaäs  rop  kafp  müms.    Lepner. 
DSvui  vaktfljent  ir  zmogüs  tür  vaktfltis.    Br. 
Döve  brangjauajs,  vargilam  kaip  pelc  po  ilauklus.     Rag. 
Djjvas  dave,  vils  parovo.     Dowk. 
Deve  dftk  pavydq,  nekai  nüskundij.    Br. 
Deve  dftk  pavydi,  ne  nflakundq.    R. 
Deve  dflk,  isz  tävo  burnös  [  Dfivo  aüsi-     Br. 
Donk  Djjve,  jsz  tavo  burnos  j  Djjvo  ausi.     Dowk. 
Deve  dflk  Tyiölu  o  pinjgätu.     Br. 
Deve  dftk  mirt  o  nepraiot.    Br. 
D6ve  dftk  idbzü  gimt  o  didzü  äugt     Br.    K. 
Deve  dflk  isz  ozkös  aväle,  isz  kfaüles  kumele.     Br. 
DÜk  Deve  rastj,  bet  oeparaesti.     Rag. 
Ne  Deve  dflk  padviryje  be  känkalo.     Br.    (be  szüns). 
Valgyk,  D8va,  garbink,  namii  neminBk.    Br.  K.  favectams  Icip 
sikoma.) 

Po  DCvA  sant  vieelp  tröpyjes.  ')     Br. 
Sä  DSvü  negall  bartis,     Br. 
Sa  D«vu  ge>  dalft.     Br. 

Dar  sä  Devnplrsztaisnemdurei;  pamokjs  lellios  (?)  d«no.«.  Br. 
Jr  tu  dar  sq  Devu  pjrsztu  neiukiszai.     Rag. 
Didfais  mazaji  spiudz  ir  jo  prakaitq  spaudi.     GL 
Kad  ant  dldümo  pareltu,  tai  kirre  züikj  tagaolu.     S. 
AUniui  gimtaje,  djjnq.    Dowk. 
Atmjsi  gimtaje.  d£na,.    K.    - 
Alrnfsi  giintäsies  denas.     Neß. 
Gera  dukterele  lokie  kaip  mutjnele.    Rag. 

")  hol  Br.  impjnt*. 
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Nekask  doubßs  kitam,  pals  ikrjaj.    Dowk. 

Nekask  kitam  dffbe,  pats  ipulsi.    S. 

Verk  douna  veltui  valgoma.     Dowk. 

Jouda  douna  ne  badaa.     Dowk. 

Glrto  dovaoä,  pafko  dzaügsmas.     Br.  K. 

Döyanai  ')  rcik  grefto  arklio.    Br. 

Kad  dggna.  dßsraa,  lad  regesma.     Rag, 

Mino  duktg  dangdärbe,  szlka,  mfza,  skSdras  rihka.     Br. 

Dykrele  snskato,  mutnsze  sgprato.    Rag. 

Duma,  szirdSs  kuroä.     Br, 

Svclimj  dumai  akis  graui.     Rag. 

Tu  nef  düru  neuzdaref  o  tavo  teys  ir  skünt;  nzdare.     Br. 

Dumius  doud,  jsiminlings  jem  (Uns)     Dowk. 

Jei  nekaltas  esi,  duris  yzdaryk,  o  jei  kaltas,  kojes  Uiayk.  Rag. 

Doszie  ne  laukai.    R. 

K4  i  dnszie  Jdedi,  nel  penkl  niacima.    Br. 

{  duszie,  jdejus  ir  dumczei  neiszuns.     Neß. 

Jei  kalb),  prablov);  jei  nekalbi,  däszic  spiudz.  ■)    Br. 

Kur  duszic  megst,  cze  künas  tarpst     Br. 

Pirkta  dflna  neskalsi.     Bag. 

Neskani  dflna  svetjmu  peiliu  rykta.    Rag. 

Alkanam  ir  jflda  dflna  skani.     Rag. 

Bepig  sä  dflna,  bile  tik  rugiü  yra.    Br. 

Pjrsztu  dAnos  nenurjjksi     Rag. 

Dona,  ne  per  veje  «teil.     Br. 

Linka,  ale  dflna,  minka.    Br.  (Bnko  —  mlnko). 

Kai  dfld,  las  ir  dir.    Rag. 

Svetima  dvase  visados  dvok.    Rag. 

Re  dvilekio  nflr  ne  proto.     Rag. 

DTilinldyzuviui  nelikek.    Dowk. 

ßdelmons  0  Bio*  (»elnit»)  tena  mera.     Br. 


0  bei  Br. 
*)  bei  Br. 
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Edelmoito  gyvenims  yra  ptiklo  gyvenims;  JA  ilgnäs  ddclmon» 
dvare,  JA  ilgiatis  pökloje  pas  Vilnius.     Br. 

Sveiks  ödes,  svefks  isKbewftijes,  svefks  ir  kila  suÖsk.     Br. 

Traszkantioje  egle  ilgiaus  sto.    Dowk. 

Kür  eini,  cze  nusidauz),  kij  im),  czd  nusigrämzi.    Br. 

Eis  kafp  eis,  per  püikei  neets.     S. 

Tek  ejus,  tek  nejus.    E. 

Tas  ejus  tas  nejus.    Rag. 

Gaidys  kou  iszkas,  tou  ir  syles  (k$  Istkas,  t$  ir  sütes).  Dowk. 

Ir  gaidys  par  tvora,  lekcs  kas  gruda.     Dowk. 

Müszk  baltq  gafdj,  käd  tav6  nefiustrCpe,  ')  bütumbei '  gSves 
pirtj.    Br. 

Gaidzo  dfftas  (?),  ävino  graftia.     Br. 

Gaidi  gaves  ivino  grafba.     K. 

Da  gaidzü  änt  veno  mezinio  nesulinka.     Br.  K. 

Gaidzef  gest,  pinticzei  matyt,  ragaiszei  kvepie,  klims  netoli.  Br. 

Juk  galvä  ne  riszls.    Gl. 

Galvä  visa,  zmögq  vndzdje.     Br. 

Tykdm  nepramüsz  galvös.     Br. 

Duma  galva,  kojoms  klapats.     Rag. 

Norßdams,  kad  tau  galv»  jszszukfltj  (wol  iszszokätu  zu  lesen,, 
spiauk  kitam  j  akj.     Rag. 

Ne  brangu,  kad  gal  gaulj.     Rag. 

Kri  galesiu,  nudlrbsiu;  ka  apziosiu,  ir  nnkäsiu.     Br. 

Garbes  gryhas  neprivälgys.     S. 

Katras  gaspadorius  neprushiria,  las  figka  neturia.     Dowk. 

Kad  gaspadorjos  linksmos,  svelis  belinksmesnis.     Rag. 

Isz  gaspädos  ncvalges,  ist,  krümti  neszikes,  per  visn  pilva 
netikes.    Br. 

Neimsi  glebiü  Idbj,  pradedama  gyvrtnt.     Br. 

Veits  grabe,  kits  nage.    Br.  K.  (sake  naszle)- 

Nekibjk  be  gräszio.     Br. 

Paczos  grazybj  neapsidangsi.    Rag. 


')  gebrauch  1  icher  utitrty*. 
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Nepfsi  grazuma  j  vainlka.     Br. 

Nef  Tons  greblys  nfl  bbtös  greB.     Gl. 

Dil  gröbu  par  röbu,    Kai.  1851. 

Dil  grybai  per  daiig  ant  barszczu.    S. 

Per  daüg  du  grybu  (  barszczüs.     Br. 

Ko  mes  gediamos,  to  jr  slepiamos.     Rag. 

Gims,  ne  göda ;  augs,  ne  meile.     Br. 

Geguzö  savo  värdij  szaükie.     S. 

KukÜsi  kaip  geguzg,  ale  neiszkukfist  kiS  po  zetne  pitkasei.  Br. 

Ir  gelzjs  nadel.    Rag. 

Pakol  karzsla  kalk  gelzj.    Rag 

Vypso,  kaip  gelzelj  rades.     Rag. 

Atsisvöikink  ir  ge"mbes.     Ne8.    (t.  y.  nepargrfzk). 

Del  genczn  turük,  del  vyro  ga!6k.     Br. 

Tolimi  gentys,  dide  milile;  artjmi  gentys,  vaidai  veni.     Br. 

Genys  margs,  o  svels  margesnis.     Br. 

Gerk,  ne  sjusi,  ne  pusi.     Rag. 

Susieje  gerkim,  pasigere  szrikim.     Br. 

Gers  kg  nukända,  nnryje.  Br.  (pradejes  ir  pabafgie). 

Geram  gers,  piktäm  pikls.     Br. 

Geru  gerti,  bei  stmkp  pagjriotj.     Rag. 

Gerü  (?)  nepavljo,  piktü  (?)  iszbego.     Br. 

Gjkis,  mimires  negjses.     Br. 

Gjltjne  neveiz  i  danlis.     Rag. 

Nev&zd  Giltine  dantii.     Br.    R. 

Koks  gjme,  loks  ir  mjrs.    Rag. 

Gtmes,  prastlrpes;  numires,  uzauszes.     Br. 

Kg  glnes  ir  ganyk,   kS  jsßd^s  ir  sedük.     Br. 

-Paczn  gyra  ne  (?)  rugszta.  (?)  ')  Rag. 

Gire  büsi  gire  ir  pasiliksi.   Br.  (t.  y.  paikü). 

Svetimnj  girioj  djdesnis  garstig.     Rag. 

Glrio  lffkius  iszmokln,  o  zmogads  neiszmokin.    Br. 

Girts  ir  vaiißts,  pagiriöms  ne  pesczes.    Br. 

■)  wtrscheinlich  rujtta  zu  lesen. 
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Girls  penkefs  szeszeis  o  pagiritfms  nii  v6n»fs.     B.  Br, 

Girls  nvk$  prjsz  sa>i  neslato,  o  pagiriomia  nd  penkiu  ne- 
paskaito.     Rag. 

Gjrtuklui  jr  laszus  yra  brangus.     Rag. 

Gjrkliis  gjrias  galjs  auksq  kaltj,  o  nemok  ne  putrai  pramallj.  Kag- 

Gyvenk,  kaf  Iszgali,  valgyk,  kaf  iszsitenki.     Br. 

Koks  gyvänims,  töks  ir  mimirlms,  tiiks  ir  iszgaiiyms.    Br. 

Vjns  gyvt;n  antriis  mojou  [inojuje).     Dowk. 

Devyni  Gudaf  apvyniü  bäczka,    Br. 

Devyni  Gudai  aviiia  piäuje.     Br. 

Pasigercs  giildi,    iszkarszes  mirlu.     Br. 

Ylos  maisZi  nepaslöpsi.     Rag. 

Kafp  imniszysi,  teip  ir  kepsj,     Br.    R. 

Dffdams  ')  imkr  siünczaius  neefk.     Br. 

Kür  yra  cze  ir  byra.    K. 

Ir  yra  ir  byra.     Br.  (zakus). 

Irklii  marcs  neparplauksi.     Rag. 

Jei  gerai  iszvjrei,  geraf  ir  vslgysi.     Br. 

Jbucz»  bebüdams,  nebatibsi  kai  bälius.    Br   B. 

Ne  koznas  jwutis  lygüi  neträuk.     S. 

Penetanjj  jaufj  reik  pardot  ar  piaulj.     Kai.   1852. 

Jautj  ir  be  vadzos  pavarysi  u  ifriganta  ne  gauti  nesugausi.  Rag 

Jannu   budams  ar  bagoty,  kur  nujusi,  ten  pristosi.     Rag. 

Jaunyste,  ponyste.     Br. 

Jaunyste,  puikysle.     Br. 

Kas  jaunystej  pdntii  Devui  i  akis  spitfve,  tis  jäm  pareit  änt 
senil  d e m Li  ir  mir  ü  gleby  latkyti.     Gl. 

Jlga  jeszma  bedriizient,  &/.H  kepsnj  pngairo.     S. 

Ilgn  jtfszma  bedrüzient,  szü  kepenj  (kepsnj)    pagäus.     Br.  K. 

Ne  drözk  per  ilga  jtfszma.     Br. 

Palengvai  jodams  toliaus  nujosi.     Rag: 

')  muB  hier  wegen  de«  folgenden  nAnrsmi  part.  pmes.  p*ss.  lein  und 
ungewönli eher  weise  die  heileiilimjr  „beschenkt  werdend"  haben.  Der  jeuiecn 
spracht-  ist  leiteres   fremd;  man  würde  du  fluni,   „weun  min  gibt"  ragen. 
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Is2  sem'i  bef  jaunii  jffka  nega>cs,  isz  kdgi  gausi?     Br 

Jiikai  veni  levui  mirsztant,  ir  susirScze  ir  iszsitCsie.   (?)     Br. 

Attiko  kablys  köta.     Br. 

Kablys  köta  alliku.     S. 

Ar  kairj  ar  deszjna,  vis  gera.     Dowk. 

Bepjgij  jsz  svetjmo  kailio  norezti  plates  nagjnös.     Rag. 

Knilis  jszkaigzlas  minkszlesnis,  o  pati  lilesnj.     Rag. 

Vijna  kerpant  antram  kailis  drei).     Dowk. 

Kailjnci  peczaus  (kakalio)  neszjldo.     Dowk. 

Svetjmj  kailinei  neszjldo.     Dowk. 

Kaip  kakaryko  leip  kakaryko.     Dowk. 

Kaf  kakarykii  tai  kakaryku  K.    (gairizd  vis  las  päts  gedtfjims). 

Kaktu  senos  nepradauszi.     Rag. 

Kada  taj  misidffs?    kada  kakalys  Sprögs; 

kadä  kärklas  tfgas  nesi; 

kada  klszkis  szuni  vys; 
.   kada  kiflai  zalifts ; 

kada  btfba  käluj  pakrims; 

kadä  sziidins  lytüs  lys.     Br. 
Tokiis  (tökios)  pjkto  kalbas,  kokies  vjlko  maldas.    Rag. 
Kalba  saldi  bet  nesveika.    Rag. 

Biogas  busi  kad  kalbesi,  o  neljkes  kad  tyliisi.     Dowk. 
Geriaus  Ijprj  j  kalna.  nekaip  krjstj.     Rag. 
Äsz  jäm  kähia  pyliau,  o  jis  man  dtibe  käsa.     Br.  R. 
Kalnai  nesosiefl  o  imogiis  susieit  sü  vßns  vSnu.     Br. 
Prösz  kälna,  ge>  eft,  o  nfi  kälno  ir  kulefs  nusirili.     Br. 
Köznas  kälvis  kirviu  darytu  glrias.     Br. 
Sävo  vlösnas  kampölis  daug  verlas.     Br. 
Kur  ner  kanczä  ir  ner  maldü.     Gl. 
Kardlei  itgas  rankäs  Wir,  gäl  tult  prisCkt.     Br. 
Tankei  musz  knrczemo  jr  negjrlas.     Rag, 
Ant  palinkusio  karkto  jr  ozkos  szok.     Rag. 
Ko  zioptioji  (bei  Dowk.  ziobtioi)  kaip  karosns?     Dowk. 
Karvölis  kepes  neallgks.     Neß. 
V^ns  kärts  nemeltf.    Br.  K. 
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Keliamos  karves  bloga  varszke.    Rag. 

Kartais  ir  karve  kiszkj  päveje.     ßr. 

Kiisnis  malka  vöda.     Br. 

llffä  kasa,  trümpas  prölas.     Br. 

Kalei  zertas,  pelei  verksmss.     Rag. 

Jfi  kale  gloato,  ja  üdegff  kel.     Rag. 

Kaliens  glostoms  oudcgq  rjjs  (rSs,  fut.  v.  rficzü).     Dowk. 

Kali;  glöstoma  kilprq  kälte.     Br. 

JA  .kdtfi  glöstai,  ja  ji  püczes.     S. 

Dil  katjnu  venamj  maiszj  nesylelp.     Rag. 

Kalins  isz  uamü,  p£les  isz  kampü,     Br. 

Kuri  kalii  peno  nclflka?     Br. 

Katila,  iszpuiszjla  nemiszveisi.     Br. 

Po  kaüksmo  alvirst  dzaügsmo.     Gl. 

f  klang  pffles  saiisas  nekölsi.     Br.  K. 

|  klang   ipfflcs  saüsas  nekölsi.     Neß. 

Ptflfjs  j  kläna,  saüsas  nekelsi.     Lepner. 

{  klantt  pöIes  saüsas  natsikelsi.     S. 

Nespüuk  i  klang,  räsi  po  czeso  isz  jo  atsigersi.     K. 

Ne  sa\o  jöjcs  ir  klane  nusesi.     Br. 

Jü  ilidesnis  klastörius,  jii  didesne  palftima.     Br. 

Sü  klasta  ngkur  neiszefsi.     Br. 

Koks  kläusims  loks  ir  atsakyms.     S. 

Daüg-  klausyk,  mäz  kolbok.     Br. 

Yra  ko  klausylj  o  nera  ko  kam  pasakyti      Rag. 

Kam  klius,  tarn  kliiis,  o  tau  bus.     Rag. 

Vis  klüpiniu  pri  szupinio.     Br.   K. 

Sükis  kedely,  dar  name*  keturi.    Br.   (sake  szökanti  mergele). 

Päskui  kekszes  kurpes  nesza,  päskui  szelmitks  virves  veje.  Br. 

Köikestis  pro  bürna,  iszeit,  pro  nösi  (atisj)  atlenda.    Br. 

Valna  tre'st  (szikt)  {  siivo  kelinies.    Br. 

Ti'sus  kelei  per  zirnius.     Br. 

Küudyts  kölmas,  rfangun  ')  negali  lipt.     Br. 

')  bei  Br.  dnmjum. 
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Uzkluvesis  k^lma,  kerta.     Lepner. 

Uzkliüves  Mlma  kerla.     Br. 

Kercze  eglei  ne  brolis.     Rag... 

Aläzas  keras  didj  vezlma.  vercze.    Br. 

Pamelas  kialj,  keiksi  lakelj.    Rag. 

Kiaiiu  (keim)  Djjvas  (ved).     Dowk. 

Tyka  (tylinli)  kiaüle  didele  szaknj  iszkniso.     Br. 

)Vo  g-ör,  kad  kiaüle  jjünksta  j  zirnius.     Br. 

Kiaüle  datig  zino  kür  debesis  eft.     Br. 

Kada  kiaüle  döbesj  maczusi  (mdto)?  Br.  K.  (sdkoraa  ape" 
nesigedintj  zmdguj. 

Letioje  l)  kiaüle  gilt;sne  szaknj  knjs.     Dowk. 

Zjla  kiaulj  zjlj  jr  parszelei.     Dowk. 

Sznek  kaip  kiaulj  su  zousi  a)  (zasie).     Dowk. 

Kenn  kiaules  serg,  tas  ir  vaistos  3)  jeszko.     Rag. 

Prijunko  kaip  kiaüle  j  zirnius.     Rag. 

Nesukrimttjs  kiaulq,  kandiila  neragausi.     Rag. 

Nenzgeses  Jtibirksztes  veikei  pirkszniu  sulauksi.     Rag. 

Ne  su  vgnu  kirczü  (bei  Lepner  wiena  kerteze,  was  keinen 
sinn  gibt)  medj  nenükerti,     Lepner. 

Kiti  kirtejei,  kiti  vezejei.     Kai,  1651. 

Pikts  kirvis  ne  vcik  prapiü.     Br. 

Ne  kleböno  (südios)  ökys.    Br.  (jis  ne  täm  gimes). 

Kleböno  kjäuras  (platüs)  zäkas;  nßkad  neprikrauji.     Br. 

Grazl  kletka,-  negrazüs  paüksztis.    Br. 

Ir  platü  su  krasztu,  ir  gilu  sü  dugnü.     Br. 

Vena  kregzdg  nepadaro  paväsarj.     Br. 

Krumj  visumet  daugiaus  kunipu  mediu  nekaip  tjjsin.     Rag. 

Mazas  krtims,  didzos  szaknys.     Br. 

Krüvino  alve'ns  baidos,  püninga,  kekvgns  lafzo.     R.  Br. 

Nelaipiok  auksztyn,  kjli  mitvers  uz  kojes.     Rag. 

Kojomis  ziames  neiszgivensi.     Rag. 

')  hochl.  wäre  lünöji  und  weist  also  auf  Uli»,  -Ji  hin,  was  ungrbr.  ial. 
*)  ou  oft  —  a,  i.  b.   knuik  —  käsk  (beiß),  lo«,  kou  bocht.  f«,  kä. 
3)  wol  ZZ  taislH*. 
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Eik  sü  kdjomis.     Br. 
Eik  pamsi),  ncsusikülk  köju.     Br. 
Su  kokig  sutapsi,  tokig  patapsi.     Rag. 
Bepjgu  isz  svetimos  kolytos  nemoketi.     Rag. 
Ktj  mates,  kd,  girdejes  pamink  po  köjomis.  (t.  y.  ntttyl&k).    Br. 
Nukrito  kuplu  nepastates,  nuskettdo  Itpta  nepamalcs.     Rag. 
Käme  kots,  ten  tur  buti  ir  kjrvis.     Rag. 
Kazina    koumet    (ktlmetj    pasjmatjsma,    rasi    nS    vanis    kaula 
nebatnesz.    Dowk. 

Kas  gimus  kuvn  tas  kovas,  kas  povu  las  povas.     Rag. 

Klszkis  visadös  nör  buti,  kür  gimos.     Br. 

Kits  küdikis  ztfdzo  bijosi,  kits  nei  müszio.     Gl, 

Nudeges  küdikis  bijos  ugnSs.     Br. 

Ne  visi  te  yrä  kükorei,  kure*  ilgafs  peileis  elgieni.     Br. 

Kultuve  ne  verpeje  nei  audejc.    Br. 

Kuriö  kulü  szrutaf,  tö  ir  vaikaf.     Br. 

Sze  tau,  kumai,  devintjnes.     Rag. 

Änt  kumeles  jöji,  o  kumeles  jgszkai.     Br.  K. 

Pri  kumos  netolimas  kiHiias.     Rag. 

Prillnka,  kai  kumszcze  änt  akEs.     Br. 

Kunegas  du  kartu  pamoksltj  nesako.     Dowk. 

MazMs  küpslns  dideli  vezimq  parveroze.     S. 

Ant  v£no  kurpaliaus  siüti.     Br. 

Ne  czösas  kürtq  lakint,  enli  (einant)  medzöt.     Br.  K. 

Abu  tükiu  knts  j  kuta..    Dowk. 

Kad  suvalgei  küsze  Irak  ir  pouda.     Dowk. 

Pirmasis  kflsnis  virejei.     Rag. 

Ne  laiks  szunis  lakinti,  kad  vilks  badoje.     Rag. 

Laimos  ir  replemis  nepritrauksi  o  neluhna  pttti  ateit.     Rag. 

Kaip  laimeti  teip  ir  iszbarstyti.     K. 

Kas  kam  vudas,  tarn  jr  laima.     Rag. 

Mäno  langai  didl,  lavira  vt?nu  nuzktmsziu.     Br. 

Laiifcs  gimes,  laüks  ir  iszkarsz.     Br. 

Laukai  gal  tole'  regelt  o  girj  tole1  girdetj.     Kai.  1852, 
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Nevälges  pereis  tris,  käluria  laaküs,  0  ntfgas  nü  pur  slenkstj 
neperzungsi.     ßr. 

Tum  läada  kerl),  käd  gali  ta  pasiremt.     Gl. 

Kit  ligä  geryn,  käd  zmugiis  pikten.     Br. 

Liga  raitä  atjöje,  peszcze  iszeit.     Br. 

Sveiks  büdams  ligs  päkeli;  ligä  iszeiduinä  düszie  istväro, 
duszie  iszeidamä  lubäs  iszmusza.     Br. 

Alsimena  ligä  jaunystes.     Br. 

Liga  ne  sesff.     Br. 

Alefl  ligä  neszaükiama.     Br. 

Brangü  ligtiniui  denä,  brangu  döna  antra.     Br. 

Gula  'J  Hai;,  sugul  szilkq;  gula  l)  vilna,  sügul  vilka.     Br. 

Kür  lyje,  cze  ir  läsza.     Br. 

Käs  auksztai  llpiiie,  täs  skaiidzei  pfil     Br. 

Lengviaus  yra  Ijjptj,  nekaip  djrbtj.     Rag. 

Szik  ant  lize<  q)  nekepsi  grtkafne. 

Kas  nudege  Ijjzuvj  karszlu,  .las  j  staho  put.     Ovwfa. 

Gör  lebt,  nie  neger  niitapl.     Br. 

Kiimpn'ta  ISpa  visos  tfzkos  kopinö.     Br. 

Ant  kümpos  lSpos  visos  öszkos  lipa.     S. 

Prilipsi  kartunta  pri  ISptu  galo.     Br. 

Lepto  gälq  prilipu.     Br. 

Lezüvis  mazas  mesds  slukelis,  täs  imögq  päkar'  Irpaldids.  Br. 
,   Lezuviu  nepasiklosi.     Rag. 

Lezuviu  gali  plaklj,  bet  ranknms  nedAk  vales.     Rag. 

Del  ilgo  Ißzuvio  nevenam  jszbjrst  danlys.     Rag. 

Rasi  ant  lezuvio  gala.     Rag. 

Letuvininkams  (burams)  pre  raumens ;  kuiijgams  pre  kau- 
lelio,    Br. 

Labia  bndin,  värgas  migin  (mlgdin).     Br.  K.  S. 

Nor«  sü  lopu,  bile  savü.     Br. 

Kür  lösi,  cze  ir  läksi. 


')  gula  mir  unverständlich,  elwn:  gitl  linat  *.  «».,  yül  r 
-)  liei  Br.  lao$. 
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Pleszk  lünha,  kad  plyszta,  kad  prikeps  nespesi.     Neß. 

Lunbo  voges  sziksng  uzmokesi.     Dowk. 

Aptöks  lüpos  danlis.     Br.  (t.  y.  jam  jffks  pereis). 

Lükys  nümire,  mesk  ir  triroitäs.     Br. 

Maiiitii  varnäms,  predai  vaikams.     Br. 

Haininlnko  värtöse  varnaf  krankie.    Br, 

Kiaura  maisztj  m'prjpilsi.     Rag. 

Kür  maiia  ten  ir  bev<5ik  bis  varnos.    S. 

Ncks  be  makaro  jngio  nepavaro.     Rag. 

Malkas  nevaziö's  su  zakü.     Br. 

Malone  heda  daro.     Rag. 

KiS  mäczy  makszlis  be  peilio  (arba:  be  gelezfis).     Br. 

Mandagumu  nedarysi  (beßer  neuzdarysi  Nett.)  ptfdq.  Br.  (be 
löbio  ntfko  nevälgysi). 

Gramde  marli  kätila,,  änt  svotbos  lys.     Br. 

Stori  marszkinei  ne  nugals.     Br, 

Negjrk  martios  nemjtules,  kad  iszmjsi  lad  pagirsi.     Dowk. 

Ariimesnj  marszkinei  nekaip  sermega.    Rag. 

GirzdantCüis  (girgzd^sia,  hier  girzdantittsis)  media  ilgiaus 
stou.     Rag. 

Koks  mcdis,  töks  ir  vaisius.     Br. 

Gers  mcdis  negal  pikto  vafsiaus  atneszt.     Br. 

Saüsas  media  braszka,  jauns  (zalies)  lüzl.     Br. 

Kjlj  medei,  kjtj  kjrteje.     Rag. 

Kill  m£dzei,  kiti'  kirtüjei.     Br. 

Kur  medius  ranto,  ten  jr  skijdi'as  lakslo.     Dowk. 

Medürn  seji,  pipirai  sprögsta.     Br. 

Medij  seji,  pipirüs  piäusi.     Br. 

Noris  iricdumi  teptumi  (teplumbei),  vis  degutu  dvoks.     Rag. 

Ne  visi  te  yrä  medejei,  kurS  kumpäses  trubäs  nesziö.     Br. 

Meile  kaip  seile  veikei  pragaiszt.     Rag. 

Nci  mciles  vaikai  gema,  nei  v  er  pejus  linai  linka.     Br. 

Melügis  tesidg  ')  eil,   leisybe  üzkluneis.     Br. 

')  Lei  Br.   tei'ioy. 
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Mets  tür  daiig:  dönü  ale  dar  daugiaüs  tür   valgiu,    S. 

Me'Is  metiii  padffst.     Br. 

Ko  mergele  dyro,  Ar  nenör  ji  vfro.     Br. 

Szälte  megas,  kad  alüs  kübile  rügsta.     Br. 

Szalts  m&gas  ah(  jaüczent  kübile.     Br. 

Geriaüs  mera,  nekaf  veYa.     Br 

Kökie  mesa,  tökie  sriuba.     Br. 

Meszka  giie  ujgauta  baiibie,    szaka  prislegta  tyl.     Br, 

Meszka  girio,  o  sküra  reze.  Br. 

Murm  meszka  subausta.    Rag. 

Meszka  sü  liikiu,  abiidu  lökiu.     Br. 

Meszka  vedcs,  meszku  jr  dzaugsjs  (diaiigses).     Dowk. 

Numire  meszka,  alljko  dudas.     Rag. 

Pats  met  pats  aud.     Dowk. 

Kür  mezei  gül,  rugei  netelpa.     S. 

Kür  mezei  telpa  (gül),  nereik  rugiü.     Br. 

SA  mazü  pasirödyk,  sü  daugiu  pasilepk.     Br.  K. 

Käs  mlltus  vartö,  millüts  gäl  büli.     Br. 

Isz  tu  miltu  nekepsi  dönos.     Br.  K. 

Gen  iiiiltai  mokin  kepeje,    geri  linai  verpeje.     Br. 

Mislys  ne  kaszele.     Br. 

Mistras  ant  visztos,  gizelis  kürkq  nürka  (nürko).     Br. 

Geriaüs  czestyvai  mirti,  nekaip  neczeslyvai  gyv6t.     Br. 

Jö  toliaus  j  mjszka  jfl  daugiaus  malkos.    Rag. 

Isz  miszko  gautas  (gauts)  j  mjszka,  ziuria  (veiz).     Rag.  Dowk.. 

Eisma  miszkon  loliau,  rasma  medzu  daugiau.     Dowk. 

Kaip  moku,  teip  szoku.     Rag. 

Kafp  möki,  teip  szöki.     Br.  S. 

Mokslo  gala.  nerasi.    Rag. 

Molis  musu  visu  brolis.     Dowk. 

Monia  gäl  devyneta  vaikü  adata  iszpenet  o  tevs  nei  szeszeis 
zirgais  vena.     Br. 

Visi  venös  luomös  vaikai,  ne  visi  venös  iszmintes  (vgiio 
raziimo).     Br. 

Abu  venös  moniös  neverli.     Br. 
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Ne  visi  venös  rnomtis  vaikai.     Hr. 
Gera  mote  vyrui  kelj   röda.     ßr. 
Pikldji  mole"  vyrui  kelj  uzklrto.     Br. 
Motens  zkes  ilgas  rübas,  trümps  iimas      Br. 
Mrityna  ibruka  krutj,  ale  iszminies  nejbruka  vaikams.     Br. 
Vönos  tnotynos  o  nevenokt  vaikai.     Rag. 
Motriszkuju  kiauras  ausys.     Dowk. 
Ir  muse  apgal-jautj  kari"  vilks  jj  sogaiin.    .Raff. 
Musj  (muse)  prurijes  ncbjspiausi  (nebiszspiäusi).     Dowk, 
Vaipykes  nabagele  prikandusi  akniinelj.     Rag. 
Nagais  nealmeg&i,  knr  dantu  reik.     Rag. 
Kür  nekfitjsi,  dvi  trys  niktys,  kür  keljsi,  nei  naktis.  Br. 
Naktis  ne  brölis.     Br.  S.  K. 
Nakti  darbai,  djjnsj  joukai.    Dowk. 
Name*  namnczei  o  kad  ir  po  sroilga.     S. 
Namti  namüczei,  ndrint  po  smilga.     Br. 
Name*  prisivölgyk,  Uli  ir  ktsinfis  k$  gäusi,     S. 
Kad   name"    privalgysi  (name*  prisivajgus),    ir  kitur  (sveczüse) 
kii  gäusi.    Br.  S.  K. 

Isz  namti  iszeik  nevilges,  ir  kilur  (sveezflse)  negausi.     Br. 
Name*  bedä  su  vaikais,  mösle  sü  ubagais.     Br. 
Isz  namti  apsiredyk,  girio  nusivilk.     Br. 
Svetjma  naszla  v'sumet  sunki.     Rag. 
Savo  käsgi  niszta,  nesziöti  ttirim.     Br. 
"  Nebtik  per  snldüs.  visi  laizys.     Br. 
Nebuk  Saldos  ne  karlua,  saldu  prarys,    kortij  isupiaus.   Dowk. 
Ncdzaugkes  rados,  negailekes  pametes.     Dowk. 
Nendre  nesvyrfi  nepuczama.     Br. 
Bepjgu  nedejälj,  kad  yra  kam  giistj.     Rag. 
Neganda  susiremie  ragais.     Br. 
Isz  tn  neko  prjsirjnksi  grekn.     Rag. 
Bepjgu  iieginlj,  kad  beg.     Bag. 
Nepadumojfs  nekalbek.     Rag. 
Skübinams  nekepa,    üzmirsztas  südcga.     Br.  R. 
Kas  tau  sunku,  jr'kjtam  nelengvu.     Rag. 


3,g,t,zcdby  Google 


—     91     — 

Nu  svetimos  netairnos  galva  n  es  kaust.     Rag, 

Ncglmus  nemelfl,  nemirus  negalla.     Br.     . 

Negimus  neskaudu,  nemirus  negraüdu.     Br. 

Ko  nemitcs  svetima.  nSza.  kasines.     Br. 

Ko  sau  nenori,  to  jr  kitam  ndinkek.     Rag. 

Käs  tav  paczdm  nepatmk,  nevelyk  nef  kitam     S. 

Svetima  nenorek,  savo  nepadük.     Rag. 

Ko  nenumanai,  lo  jr  negjrk.    Rag.  ' 

Nepadejes  nerasi.  '  Rag. 

Nepametes  nejeszkok.     Rag. 

Didziü  nepavijom,  mazü  iszbögom.     Br. 

Gor  öst  nepradejus  nfsng  nepabaigus.     Br. 

Käs  täv  neprirup,  cze  nesikiszkis.     Br. 

Kam  ne  kartu,  tas  neraukos.     Rag. 

Ko  pas  man  es  nera,  to  jr  svetur  negausi     Rag. 

Cze  gerai  kur  musu  nera.    Rag. 

Kad  nera  kam,  reih  djrblj  patiem.     Rag. 

Dvilinka  netrüksta.     Br. 

Ne  teip  gaila,  nekai  neturl.   '  Br. 

Kam  neskaustai  las  nedejou.     Dowk. 

Mesiijfis  nepiausi.     Dowk. 

Jsiziojes  nestovek.  Dowk. 

Nebrjdes  nezinosi,  ar  gilei  yra.     Rag. 

Nevalös  vaikai,  neverpejris  linai.     K. 

Kam  njjzt  tas  kasos.     Dowk. 

Notrines  aug  nesötas,  o  kvelei  jr  paseli  neaug.     Rag. 

Köznas  savo  ndsi  kasykime.     Br. 

Ne  tavo  nosy  pomi  ar  karaliu  buti.     Rag. 

Besimyledami  ndsj  nukanda.     Br. 

Giüpas  nuüjo,  dükas  parejo.     Br. 

Visur  gerai  o  numuse  dar  geresnei.     Rag. 

Ner  numu  be  dumti.     Dowk. 

Nuträuk,  hüs  maziaüs;  pridek,  büs  daugiaüs.     Br. 

Iszkris  obulys,  kai  nunöks.     Br. 

Kökie  obelis,  töke  ir  obülai.     Br. 
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Ozys  ke"ikiems  limka.     Br. 

Drüls  (kßls)  ozys  milzt.    Br.  (apS  szyksztffklj  sakoma). 
lsz  ozio  11  c  peno,  ne  vilnos.    Rag. 
"Nevesk  6i[  \  darzq,  köps  ir  patsai.     Br. 
Uzslgeide  kai  ozka  pipiru.     Br. 
Oikä  ne  galvijei,  *)  mergä  ne  szeimyna.     Br. 
Piktoje  ozka  vilkui  kliun.     Rag. 
Piauk  paskutjne  ozkel$  bili  sotj  but  duszele.     Rag. 
Ir  nenorinte  ozka  ved  j  mugi*  (?).     Rag. 
Veilui  pagadinti,  bet  neveiku  pataisyti.     Rag. 
Tas  gal  gerti,  kas  pagiriu  nepazjst.     Rag. 
Ar  gal  pärdelis  sävo  szlaküs  kefst?    NeLS. 
Paliauk  ir  gardit  rades.     Br. 
Kad  reik  palj§  vestj  jr  naktjs  trurapa.     Hag. 
Gierqpauksilj  dvero  kulküm  szaun.     Rag- 
Graziis  paüksztis  negrazei  gest.     Br. 
Paüksztis  i  krümus,  vandö"  j  szlailüs  traukes.     Br. 
Koks    paüksztis   rytmeiy    anksli   rykä    (ragnüisch   f.  rykäuje, 
rykaujiO,  t^  den»  visos  käles  pia  (piauje).     K. 

Koksai  paüksztis,  kursai  sävo  plünksnu  nepaket'.     Br. 

Koks  paüksztis,  toks  ir  lizdas.    K. 

Koksai  paüksztis,  toksai  ir  lizdas.     Br. 

Pauksztytei  senuju  g-jjsmc  gjjd.     Rag. 

Paulas  viszla  mir  perkytrauti,     Br, 

Eil.  palengvä  (pamazi) ,  käd  paüts  nii  galviis  nenusiristu.     Br, 

Ne  iszmanai  paulii  zaist,  zaisi  szüdu.     Br. 

Kaip  jäuns  paprätes,  teip  se'us  darysi.     S, 

Kii  jaunas  paprasi,  tu  seiias  tebrasi.     Rag. 

Kaip  pasjklosj,  teip  jr  iszmegosi.     Rag. 

Uzeit  pasiüles  nerimstaiiti.     Br. 

Beplg  sü  plankfitu  pesztis  ir  sü  iszminlingu  kalbeli.     Lepner. 

Bepig  sü  plaukiltu  pesztis,  sü  iszmintingu  bartis.     Br. 

Ilgi  plaukai,  bet  prolas  trumpas.     Rag. 

")  bei  Br.  gafrijai. 


3,g,t,zcdby  Google 


—     93     — 

Pmkaita  nebrankcs  geru  nepadarysi.    Rag. 

Gera  prebe  pati  savi  gjr.     Rag. 

Prevarla  gera  zmonä.     K.    . 

Sü  plikü  ne  geY  pesztis.     S. 

Su  plitgalviu  neik  pesztes.     Rag. 

Pirmneng  plünksnos  paaugo  ')  negal)  lekli, 

Kada  prftlöbsim  ir  vis  geddsim,  kada  pavargsim  ir  vis  be- 
verksim.    Br. 

Pasikuprinüji  ganä  kö\  prirenki.     Br. 

Jei  gyventina,  prisigyvds;  jei  vargtina,  prisivargs.     Br. 

Pro  las  iszminti  vadzd.     Br. 

Sans  protü,  jaiins  gvoltu.     Br. 

Svetimn  protu  netolei  tenujosi.     Rag. 

I  pröva  eidums,  pirmä  name"  apsisüdyk.     Br. 

Kad  Prtisas  kalba,  Güdas  lür  tyleti.     Gl. 

Pinnksna  rasza,  graszia  prasza.     Dowk. 

Ant  plünksnu  gali  niimanyt  (matyt|  kas  per  paiiksztis.      Br.  K. 

Peczus  vusara  molis  o  szaltymetiej  (szaltymelyje)  brolis. 
Kai.  1851. 

Kar  pedas,  ten  ir  bedas.     Rag. 

B^ganczo  pedaf,  stovinczo  kraujei.     Br. 

Asztrus  peius  asztrüs  vyrs.     S. 

Tik  dar  ne  pe"klo,  dar  pakenczama.     Gl. 

Ir  pel£  savo  urvj  gjnas.    Rag. 

Isz  pelö  diilkes  neiszvarysi.     Br. 

Isz  tu  pehi  ne  bus  grudu.     Rag. 

Pelöda  nelszper  vanigälio  räibojo.     Br. 

Ne  vis  peslei  gfftais,  ir  po  venq.     Br. 

PeYio  palcto  visns  kates  lafzo.     Br, 

Stora  pesta,  zalie  vanta,  ir  tos  privalu.     Br. 

Neveizäk  i  piguma,  bet  j  geruma.     Rag. 

Kars  pikj  nutver  susimürkszlin.     Br. 

RA  pjkts  jde"s,'  to  jr  gers  nejszims.     Rag. 

')  bei  Br.  pa-uiaugo. 
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Pakolei  kila,  apgaasi,  pttls  pjkla  paragausi.     Bag. 
Pjkto  neprityres  dorn  nepazinsi.    Dowk. 
Per  pilva  ne  vSszkelis.     S. 
Per  pilva.  ner  vi-szkelio.     Br. 
Pinjgai  galvazudzef. 
Pirögai  prcsz  pyragüs.     Br. 
Taf  ne  pyrags.     Br. 

Käs  tür  daug  pinjgü,  täs  nebijos  nef  kunigu.     Br. 
Pirtis  jaujc  vaino,  o.abi  sffdinos  (arbä:  rtiksta).     B 
Tärp  pirsztu  neäugs  kälnas,  net  räumet  büs.     Br. 
Pirszlu  deszros  nejszkepsi.     Rag. 
Koks  pöns,  töks  lavörs.     Br.  K 
Pens  Dßvs  auksztai,  o  karalius  loli.     S. 
Äsz  pöns,  tii  pöns,  kas  nesz  kaszele?     S. 
Krtd  visi  büs  pönai,  kas  kaszeles  nesztäs?    S. 
Pons  ne  brolis. '  Dowk. 
Pons  jr  jüküdams  tank  ei  nudazo  kailj.     Rag. 
Pony  bolj  ner  kaip  o  djrbtj  nenorelumes.     Rag. 
Ponai  jr  karalei  Devo  rankoj.     Rag. 
Vjsi  ponai,  kas  vergaits?     Rag. 
Puikus,  kaip  povo  plunksnele.     Rag. 
Kfl  pusi,  kad  nebirb.     Rag. 

Zalie   puszis,    zalie  egle,    suverpsim,    iszausin,    i 
ganä.     Br. 

Kai  puta  nyksta,  tefp  zinogüs  iszblykszla.     R,  Br. 

Kai  pü'cla  ginti.     Br. 

Piidas  katela.  vaino,  abii  lab«  tokiu.     Rag. 

Püds  vandenj  ncsza  iki  asä  nutrükst.     Br. 

Szis  lafko  ragus,  ans  mölza.     Br. 

Ranka  ranka  plann,  kad  abe  balto  but.     Rag. 

Ranka  ränkq  mazgö,  o  abi  mir  balli  büt.     Br. 

Ne  Yens  i  sava  rankt)  nekand.     Rag. 

Malejos  tniltinos  rankos.     Br. 

Vjjnn  rankn  glästo,  antnj  pesz.     Dowk. 

Käs  rüsa  nebraük,  gerös  dunos  ncvälgys.     S. 
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Psteptais  ratais  grcitiau  nuvaziüsi.     Rag. 
Netepiais  raUis  netolei  tenuvaziüsi.    Rag. 
Razbäininks  vllko  brulis.     Br. 
Käs  durnäm  po  niziimo  (?).     Br. 
Bepjgu  eu  replemis  karszta  gelzi  nenuluretj.     Hag. 
Kas  plalei  rez,  tarn  siaurai  tetenk.     Rag-. 
Kul  rjjbesis  ')  sulys,  lysasis  padve's.     Dowk, 
SzvenM  rykai,  neszventi  daiklaf.    Br. 

Su   rykszte   küdikj    nenuvarjsi  j  kipines ,    o   sü  pyragü  ue- 
parvadfsi.     Br, 

Nauje  rykszte  änt  senös  Sabines,     K. 

Kegirk  pirm  ryto  mcrga,  nei  pirm  väkaro  di'-'na.     Br. 

Eimi  save  rödyt,  kitij  ziuret,     Br, 

Kür  selos  röpes,  ridikai  dygsta.     Br. 

Ne  leip  rtfptj  kepa,  kafp  sübinei  relkie.     Br. 

Rudjny  lesiusk  pjrszlj.     Rag-, 

Koke  rubai,  toke  ir  zubai.     Ka).  1851. 

Ne  rugef  krinla,  ne  kveczei  bjm.     Br.  K.  (nereik  skübjtis). 

Trank  rukszti  sü  prakaitu.    ßr. 

Venös  ruszes  (veno  küino)  Zydas  bei  Totdrius.     Br. 

Ne  del  taves  rutu  darzelis.     Rag. 

Imdams  sakalo  akis  tür,    atdüdams  szuns,     Br. 

Ar  sakius  ar  riesaktjjs,  vis  tjjk.     Rag. 

Geras  sapnys  nejvykst,  bet  pikte  jvykst.     Rag. 

Kad  sapne  räsiu,  dffsiu.     Br. 

Suläuksiu  tavfc  aplink  mäno  säsparas  löszienl.     Br. 

Ik  säule  uztekes,  rasa  akis  iszös.     Br. 

Lenk  säule  ir  menesj,  6  zvaigzdes     pasiaüsk  ■).     Br. 

Rasi  (Spins  sattle  ir  j  musu  langa.     Rag. 

Negyvensi  su  sauti.     Dowk. 

Säule  savo  eilio  bns  o  mums  ziames  akys  uzgrius.     Rag. 

Bloga  sökla  jr  nesäta  aug,   o  geroje  ir  pasejus  neaug.     Rag. 

')  ribüiit  hochl.,  hier  scheint  eine  form  rtbitu  vor  zu  ligen. 
*)  bei  Br.'pnauea/  (?). 
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Nä  vis  teip  sökasi,  kaip  vens  nor.     Br. 
SenÄm  girtäm  jfikis,  o  akläm  raiszätn  nesijflkis     Br. 
Senyste  ne  ponystei    Br. 
Senyste  ubagyste.     Br. 

Kafp  seneje  szvllpe,  tcip  jaun6je  szöko.      S. 
Senute  pavjrst  jr  negirta.     Rag. 
Kek  sösi,  tek  piausi.     Rag. 
Gerians  sjrgti,  nekaip  mjrtj.     Rag. 
Su  siulij  atrasi  jr  kamulj.     Dowk. 
Käs  tür  skambanczu,  las  tür  ir  üzökanczu.    Br. 
Skendfilys  ir  j  britvq  iverie.  S.   ' 
Send  skylö,  nauje  siulS.     Br.  (sens  vyrs,  jaunä  patl). 
Piaun  skola  kaip  dalgis,  netink  szirdjj  ne  valgis.     Rag. 
Skubek,  jei  nori  sugaiszti.     Rag. 
Beplg  rezt  svötima.  skliri).     Br. 
Sluzmä  tuzma.     Br. 
Smala  pazjst  dogüta,.     Br. 
Su  smertig  nejftkflk.    Rag. 

Pro  smertj  zdle  neiszrado,  ab:  pro  sveikättj.     Gl. 
Negail  nel  venäm  snttkj  nzklmszli.     Br. 
Uzslgeide  snegala  smercze.     Br. 
Uzslgeide  snaigala  paragäuti.    Neß. 
Sopags  purvo  brölis.     Br. 
Salus  alkana  nepazfst.     Br. 
Kenö  sprsgä,  tö  ir  iszkada.     Br. 
Ne  tavfe  spändzau,  \a\b  sugavati.     Br. 
Srebk  eriubij,  zuvi  galj  (ga)e)  rasi.     Dowk.  Rag. 
Ge>  po  kito  slalü  köjes  uzklszus  sedet.    Br. 
Smagu  po  kito  stahl  köjes  pakiszt.     K. 

Strnmpüs    (sltpinius)    iszmdtes,     netur&i    kümi    szurni    atsi- 
ginti.    Br. 

Palengva  toleanei  (toliads)  slengsi.     Kai.  1850. 

Sa  stjpresnju  negrumkes,  su  tiirlingii  nepeszkes.     Rag. 

Stipinys  visadös  gül  pas  szünj.     Br. 

Nemgtyk  slipiniü  pirm  szunii,  pasküi  neteksi  nei'  py  rägu,    Br. 
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Stroks  ne  brolis.     Dowk. 

Netaisysi  stoga.,  supus;  neparemsi  namo,  sugrins.     Rag. 
Koks  sttfgas,  tiiks  ir  las/as.     Br. 
Sveczes  sveczo  bödis,  o  gaspadörius  abCju.     ßr.  K. 
lazeik  bemylims,  ateik  beläukiems,  laf  görs  büsi  sv^czes.   Br. 
MylimÄm  s»eczui  ir  nevirusi  virusi  ir  neköpusi  köpusi.     Br. 
Mi  koznam  svöczui  skaursda')  szurffjama  ir  paütene  kepama.   ßr. 
Svecaü  valgis  tik  ik  vartu.     Br.  K.  (svätims  valgis  nügaj  lafko). 
Sveikata  yra  üz  viskq.     Gl. 
Isz  avetimös  skurds  ne  iszkada  rezt.     Br. 
Svetimo  netykok,  savö  nepalvisk.    Rag. 
Svfcts  grekais,  peklä  vulneis  pereit.     Br. 
Gtvusi  nezadäta.  noris  bfigk  jr  jsz  sveto.     Dowk. 
Sv&to  ballojo  nedaüg.     Br. 
Baltoje  (baltojo)  sveta  nedmig.     Dowk. 
Atranda  svotliä  rubüs,  rabata  grasziüs.  ■  Br.  K. 
Svutbä  rubüs  o  rabata  grasziüs.     8. 
Subinä  panlzo,  druska  atplgs.     ßr. 
Subine  panlzo,  marczös  dflnlys  dfgs.     K. 
Subine"  panlzo,  paszilingi  krflpa  bus.     Br. 
Sunfis  öbttlus  kremta,  tevo  däntys  atszimpa,     Br. 
Jäuns  vedtjs,   jauna  lekejusi,   nesigailekis ;  uzäugs  siinus  kaf 
brölei,  dükters  kal  se"sers.     Br. 

Kai  suniilis  paauges  ir  tevölj  pasmäugijs.     Br. 

Nekvfisläm  nei  stflo.     Br. 

Ncrrtgintam  po  sfllu.     Nflß. 

Isunanaü,  nelenriu  po  sfilu.     Br. 

Änt  druttfs  szakds  pareftisi  dnila«  vagis.     Br. 

Kokie  szalis,  toks  jr  iprotis.     Rag. 

Szark«  bi  Adegös,  kürczes  kftnas,  skia  trobä.    Br. 

Sü  «atü  bei  klebonü  nebylingk.     ßr. 

Kaip  kas  szank,  leip  jr  alsjljjp.    Rag. 

Szauksztp  npes  nejsxsemsi.     Rag. 

Käs  man  szendön,  lai  tav  rytd.     Br. 

Snnku  szenij  vozti,  bei  longvu  zjjioa  peszti.     Bag. 


1  bei  Br. 
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Pazink  szjkszna  degfuta.     Dowk. 

Ko  szile  ner,  to  praszo.     6r. 

Szilumä  kaulus  rielauz.     Br.  S. 

Szjrdjs  ne  rageli*.     Dowk. 

Juk  ir  gauruoUs  tur  szirdj.     Kai.  1850. 

Ne  szykszts,  ne  tgrlirigs;  ne  dosnus,  ne  garsjngs.     Rag. 

S-zneiderelis  Sznipkus  vöda  szunls  szikt,     Br, 

Szlröks  ne  brölis.     Br, 

Szlrokü  negandöp.     Br. 

Sauds  pre'do  nedest.     Br. 

Szüds  ke'pe.5  ne  ragaiszis.     Br. 

Kür  szüds  cze  grüds.    Br. 

Kur  sziids,  ten  grüds.     S. 

Szüns  balsas  neil  j  dä»gu.     Br. 

Szunes  balsus  neis  i  dsngu.     Dowk. 

Sena  szüni  neveik  gali  prijaukkiti.     Br. 

Kas  per  szüni  iszsidöd,  lür  kai'p  siff  1dl.     8. 

Kas  szüni  kärt  nur,  las  jäm  ir  virve  rand.     S. 

Ne  szunys  pamesta  nejestum  (neSstum).     Dowk: 

Nef  szü  pamestq  neestu.     K. 

„Äms  ama  ama"  visi,  szünys  loje.     Br. 

Kad  savo  gzünys  piaujes,  nt-sikiszk  nei  ve"ns.     Br. 

Kad  tävo  szunj  svelimi  piauje,  begb  gfti.     Bf. 

Pritjko  kaip  sznnei  votegs.     Rag-. 

jtlko  kaf  szün  botags.     Br. 

Nörint  szün  per  akis  sriidg',  nSko  natbös,     Br. 

Ar  ilgai  szün  deszra?     Br. 

Ne  pro  visüs  szunis  balla  dilna.     K. 

Ne  pro  szunls  baltä  dfina.     Br. 

Paskutini  szunes  piauje.    Br. 

Giarai  yr  kad  szun  kudluotas,  o  muzikas  kad  bagotas.    Kai.  1851. 

Kür  daüg  szunü  cze  ir  daüg  szunszndzu.     Br. 

Datig  turBdums  szunims  duk,  rnäz  turedams  zmdgui.     Br. 

Sü  szuntmis  ne  svdczes,  sü  varbais  ne  veszni.     Br.  K. 

Mazi  sxunyczei-ir  dldelius  sujaüdrin.    Br. 

Szüijk,  neszütik,  ale  szüds  bärszczüse.     Br. 
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Szutka  galvös  neprakul'.     Br.  • 

Szö  pavyd  s/.ün  küknion  ei't.     Bf. 

Szfl  he  skolös.     Br.  (vis!  ztntfnes  skolii  tür). 

Käd  szü  pinigü  turetu,  tad  netykotu.     Br. 

Sirüks ')  szA  be  Adegds,  sü  fidega  böiu  ilgösnis.     Br. 

Ir  szfl  keiiö  köje  i  svötba,.     Br. 

Ne  szfl  sfivo  girio  neld.     Br. 

Koznus  szö  sv  biusu.     Rag. 

Gerasis  szfl  veikei  parsilo.     Bog. 

Neks  dar  nemate  kad  szfl  roiletu  kaUj.     Rag. 

Kür  szfl  lüks,  cze  ir  löj.     Lepner. 

Kadal  szfl  güdos  turejes?     Br. 

Ar  tür  szfl  gSdos?     Br. 

Kad  szfl  nebülu  szikes,  lai  bütu  züikj  sugaves.     S. 

Szvesö  jsisödes  ueisi  be  lamsös.     Br. 

Szvesa  lamsai  jökesi.     Br. 

Zednas  pO  sävo  szvesa  büga.     Br. 

Köznas  po  sävo  szvesa  bfiga.     Br.  (rssi  tek  kafp :  köznas  pti - 
gal  save  isaiminymq  daro). 

Taboks  keli  rodo.     Rag. 

Kiszk  j  Wrpq  savo  varpa.     Br. 

Isz  tu  tauku  nebus  vedaru.     Rag. 

Ant  Telszes  (?)  jr  dangus  jouds.     Dowk. 

Tiiktinai  (mistinai),  ne  tüklinai.     Br. 

Tat  tav  tetervyne,    peiiki  vilkai  zabangfise,  ne  läv  sp^sta,  tu 
lilpaf  (?).    Br. 

Tcvs  pln  vaiküs  zuvimis,  o  vaikaf  Usvij  szunimis.     Br. 

Ne  varyk  tiiva  i  miszkq.     Rag. 

Tevo  bei  momds  rankos  szvelnios.     Br. 
.  Vi  tevo  galvos  ne  plauk»  nenukrito.     Dowk. 

Üz  tüvo  nügaros  ger  kytrduti.     K. 

K4  levölis  sudgjo  düsaudams,  taf  sunälis  prurado  klykandams.   Br. 

Tevölis  diidininks,  sunelis  bübnininks.     Br. 

Neczedyk,  ne  leviszke;  cze  supnstyjos  kitur  nueisi.    Br. 

')  bei  Br.  Siragi  (raai:  tmogü»  ju  lurlinf&nis  j6  ir  awbmgeuiit). 
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Geriuüs  tyla,  neliBfp  byla.     Cr.    K. 
Geresne  tyla,  nekaip  jeb  kokie  byla.     Rag. 
Tinginys  gul,  ale  iszmintj  für.     Br. 
Nörinl  tinginys,  ne  tuszcze-  veta\.     Br. 
Sztai  tinginy!  paülq.     „Ar  nüluplas?"     Br. 
Be  linklo  nesiigausi,  bt:  ginklo  nenuszansi.    Rag. 
Kas  nor  turtingu  pasloti,  tarn  reik  nemjgoti.     Rag, 
Käs  nenör  treczoko,  täs  negaus  szeszttfko.     Br. 
Ne  kart  regam  treigj  uzeita.  par  dveigj.     Kai.  1 651. 
Trobä  ne  kepüres  pakylims.     Br. 
Kür  laiba,  cze  ir  trükst.     S. 
|  truba  neputes  pjjna  negausi.     Dowk. 
Kur  ziama  t»ora,  teil  vjsj  gyvolei  szok.    Rag. 
Zema  tvorä  visos  öszhos  kopinS.     Br. 
Per  Ivtfrij  köpes  välgyk.     Br. 
Kas  tut-,  tarn  jr  reik.    Rag. 

Ant  turgaus  daugiaua  versziiiij  nekaip  jantjnij.     Dowk. 
Maz  turedams  skyst  kepa.     Br. 

Daüg  turedams  dang  iszlädi ;  hihz  turedams  mazu  patninti. 
Neteisüs  lürts  neskels.     Gl. 
Kas  t urlin  gas  ,  tas  ir  iszmintingas.     Dowk. 
Koznas  übags  girie  savo  küikj.     Br.   " 
Ubago  terbos  neprikrausi.     Dowk. 
Übago  ramtis  niefs  i  javus.     Br. 
Nereik  übagui  (vllkui)  kelj  rtfdyl.     Br. 
Suüipesz  ubagai,  teks  mums  laszinei.     Br.  K. 
Kiaura  ubaga  terba.     Dowk. 
Ugnis  dcg  ir  nekur  Stoma.    Dowk. 
Gerai  ügiij  kürt  pr£  kelmo  saüso.     Br. 
Aträs  ugnis  täukns.     Br.  Dowk. 
Ugnis  ne  iabaks.     Br. 

So    dideis    kaip   su  ugnj  elgkes ;    ne  artei,  nes  siidegsi , 
(olei,  nes  suazalsi.     Rag. 

Bepigu  pri  sukurlos  ugnes  neszildytea.     Rag. 
Ugnes  nepakurstius  nekurinas.     Rag. 
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Bark,  ne  isztesu')  bärk;  vyk,  nepavyk;  müszk,  neuzmüszk, 
toi  büsi  gers  ükininks.    Br. 

Sunku  ukf  vilkti  kud  laimos  nöra.     Rag. 

Nespiauk  i  undenj,  pats  sugersi.     Dowk. 

Nespiauk  j  undjni,  patem  atsjtjks  atsjgertj.     Rag-. 

Kada  upei  szapu  pakako?  Br.  (I.  y.  nökadds  j<J  szapu  gall  pripilt). 

Tdks  uigimes,  tdks  ir  mirs.     Gl. 

Nereikejo  uzsimerkti,  neturelumi  ko  verkti.     Rag. 

Csk  j  sävo  antj.    Br. 

Vabalus  löidz  o  niuses  spendz  vdrtinkliu.     Br. 

Kurs  vägie,  tij  päkar';  kürs  dovandje,  las  mirszta.     Br. 

Vagis  vdgi  varo.     Br. 

Vagis  (  delmdna.,  szelmis  i  dimzaka,.     Br. 

Vagis  moko  raktus  släpti.     Rag. 

Vägiui  bCganczam  väns  ktilis,  o  jBszkanczara  daüg  keliü.    Br.  K. 

Kad  vaiks  neverk,  molinai  nernp.     Rag. 

Vaiks  Iszkädij  däro,  bat  tevs  lur  uimoköt.    Br. 

Selepjk  vaiküs,  sä  rykszte  nenuvarysi  {  kapüs,  sii  pyragü 
neparvadfsi.    R. 

Hok(k  tövo  vaiküs  anglls  krirnst,  szäkalius  szikt.     Br. 

Mail  vaikaf,  mazi  vargaf;  didi  vaikai,  didi  vargaf.     Br. 

Müsu  vaikaf,  mlisu  vargaf.     Gl. 

Äuga  vaikaf  n'6  girio  mödiei.    Br. 

Keno  vaikai,  to  ir  rupesnei.     Rag. 

Vaikti  kaf  püpu  (grlku)  o  dfinos  nef  plutos.     Br. 

Vaito  maisza,  daryk,  daryk  kaip  vödara.  o  vjsoraet  tuszcz.  Dowk . 

Jei  valgyte  neprivalgysi,  laiiyte  neprilaizysi.     Br.  K. 

Valgyras,  gerims  bei  älilsis  pramaitin  zmogaüs  gyvältj.    Br. 

Kernt  valie,  lo'ir  teisybe.     Br. 

Kentf  valie,  to  täsa.     Kurschat  Beilr.  H.  %.  47,  2.  pg.  92. 

Laukes,  ben  valie  gaves.     Rag. 

Vandffi  tykus,  8l&  gilüs.     Br. 

Vandeuj  geres   nebüsi  girts.     Br. 

Turnet  (iflmet)  jau  mok  vandeuj  brangintj,  kad  szulinj  (szu- 
linei)  iszdzusla.     Kai.  1850. 

')  unbekant;  man  würde  etwk  tit  teini  sagen. 
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Ndrini    exe    iszbögsi,     kltur    vnrgas    atsitöpes     tav£s    lykos 
(Iduks).     Br.   R. 

Varge  büdams  turl  verstis  kai'p  gali.     Br. 

Kad  ne  vargai  bei  bödos,  tüd  bäUi  vis  kalödos.     Br. 

Pasigeriau,  pasilinksminöjau ,  visils  sivo  vargeliüs  nünimaü; 
Uzsiinegöjau,  iszsipagiriöjau,  visi  vBigai  paszaly.     Br. 

Varna  ankstyböji  danlis,  völybdji  akis  kräpszto.     Br. 

Ankstyboji  varna  dantj,  velibdji  akj.     K. 

Tokie  varna  perta,  tokie  neperla.     Rag-. 

Varna    be   szdkczojimo   nestö.     Br.    (nevörnas    zmogos  ver- 
nybe  nisisilafko). 

Vorna  värnos  akSs  nökerta.     Br. 

Varpste  beverpdama  vilnas  sökas  (od.  bega),1)  pilnä  stö.     Br. 

Szallä  varszke  keliemöses  kirves.     Br.  (keliemöses,  tyr  teip 
suvargusios,   käd  pati  negal  keltis). 

Sziksi  vaszkü,  medaüs  neragaves.     Br. 

Kfl  vasara  vaziosi  tu  zyma  jsznesziosi.     Rag. 

Nu  veido  pazinsi  zmogu;.     Rag. 

Isz  veidü  svSstq  nesküsi.     K.  (nfl  grazumo  tie  misi). 

Päsk  presz  veje.    S. 

Kas  nusidejo,  pabngst  ir  vejo.     Rag. 

Vels  nemjjgt    Rag. 

Ko  vels  nevalios,  tan  boba  volios.     Rag. 

Kad  vels  ateme  kjrvi,  tejetn  (teima)  Ir  kolq.     Rag. 

Kad  vels  pajeme  kjrvj,  tßjein  ir  kfita,.     Dowk. 

Vena  vols  jszejo  o  kits  loks  parejo.     Rag. 

Kad  ve"Inioi  dtfdi  koje  jdet,  taf  ir  gaus  sösbj  pasitaieyt.     Gl. 

Veraziü  nebliöves  jauczu  nebaübsi.     Br.  S. 

Verszis  lankö,  pärszas  artuie,  kadaf  nenutük$?    Br. 

Glaudus  verszelis  dve  karve  zind.     Rag. 

Käd  vSkos  neteksi,  prötq  priimsi.     Br. 

Vönam  gerai  o  vjsims  blogai.     Rag, 

MSgantj  pabüdini,  tinginj  pasinnll,  tik  ne  tuszcze  veta.     Br. 
:   Siikis  greftai,  veikians  väta  tröpysis.     Br. 

Kokia  vera,  tokia  aföra.     Kai.  1852. 

■1  tikas  (oiler  btga)  ist  von  mir  rermntunfeweiH  ein  gebaut 
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lr  Yiszta  ne  vellui  kas.     Rag. 

Zino  ir  viszta  kämet  ant  lakto  lekl.     lieg. 

Kentf  vezime  sedüsi  (sedi),  lo  gßsme  gädösi  (gSdi).     Br. 

Sunkesnis  vezimas  prisi  kalna.     Rag. 

Vyto  gulädams  jr  akmou  apzel.     Dowk, 

Vilks  begiödams  btle  k4  uzböga.     Br. 

AuginU  vjlks  angrizt  \  miszka,.     Rag. 

Nemitos  vilks  peles  käsa.     Br. 

Gyl  vllkas,  dzüsta  vilkas,  bega  vilkas,  Idnka  vilkas.     R    Br. 

Vllko  bebeginedams,  uzbegsi  Itfkj.     Br. 

Senq  vjlka,  neapgausi.     Rag. 

Ne  dti  kartü  vilkq  (iure,  vSnq  karta.     Br. 

Ne  nusitikek  (vSryk)  vilkü  räiszu,  päts  köjes  nepaküles.     Br, 

Vilku  nearei,  nors  pabarsi  ar  pakarsi.     Rag. 

Sü  vilkü  neärsi,  sü  meszka  neeköai.     S. 

Toi)  dz  virbo  szakalys.     Br. 

Vyrs  kai  pypkis,  subine  kai  knypkis.    K. 

Pikte  vyra  n*  nasseste.    Br. 

Ner  ne  veno  vyro,  küra  netureiu  vllko  dantfls.    Br. 

Vyriausybe  kand  köjes.     Br. 

Jei  pamazn  vysi,  veikiaus  prinoksi.     Rag. 

Gyvtjst  lobiflsi;  vyztf  löbj  v£szi,  pirsztü  dffna  rßksi,  vamzdzü 
grücze,  srebsi,  ant  lango  sedesi,  jüdd  dämu  pabetdesi,  vargü 
galq  gausi.     Br. 

Vyza  batas  pragyven.      Rag. 

Vögdains  nepralobsi.     Br. 

Vovere  Ant  szakos,  o  jaü  j&zmn,  drözie.     Br. 

Zalneryste  raenkä  ponyste.     Br. 

Zopöstas  nepiniö  kdju.     Br, 

Zoposlinys  geresnis  nel  tnrtinys.     Br. 

Zopostings  pereit  turtinga,.     Br. 

Zdvada ')  bügdams  kulels  virsi.     Br. 

Galt  verstis  zyle  ir  pelüda,  jaü  tik  neefaa.     S. 

Paitale  zubüs,  kai  kiaule  szeriüs.     Br.  (sapyhes). 

K«d  zuikiui  (kiszkiui)  ne  kojas,  but  visus  jszmuszj  (iszmÄsze).   Rag. 

')  bei  Br.  Sovads. 
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Kas  daug  zad,  tas  menk  tedftd.     Rag. 

Käs  zadeta  yra,  liir  büli  aussei*.     Lepncr. 

Kada  papDdys  kiäura,  zaka,  ?     ßr. 

Kad  jj  i  zaka  jdetu,  tik  iszsik^stus.     Br. 

Zqsls  prösz  vartüs  didzus  eidama ,  nülenkie  galvg ,  o  kür 
dar  varlai?     Br. 

Halonü  zönts,  ale  gaila  varszkes.  K.  (zdiitn  ge>s  daikls,  bat 
be  kasztös  jo  negäusi). 

PeYsibando  kal  ze'mä  sü  vasara.     Br. 

Kas  bus,  kas  nebus,  Ziamaitis  neprazus.     Rag. 

Derek  kaf  zyds,  uzmokek  kaf  krikszczonis  (brölis).     ßr. 

Baugsztam  zlrgui  nutrümpjk  abraka.     Br. 

Iterk  zlrnius  j  se'no,  bau  lip*.     Br. 

Ndrint  vis  bersi  zlrnins  presy  sflnq,  nelips.    Br. 

ZmogAs  senyn,  ligä  jaunyn.     Br. 

Zmogus  szaudo,  Dfrvs  kulkas  neszio.    Rag. 

Zmogus  neklausus  Devo,  zun  kaip  vaikas  be  te»o.     Rag. 

Kad  zmogus  pats  pröta.  neimas,  kitl  jam  nedffi.    Gl. 

Koka  zmogus,  toks  jr  prots.     Rag. 

Pikts  zmogus  isz  adatos  vezimt;  (veitma)  priskaldo.     Dowk. 

Negall  zmoiigms  burnq  uzkimszt.     Br. 

Ir  senjje  zraones  stebas.     Rag. 

Zodis  zvirbliu  jszlek  o  jauttu  pargrizt.     Rag. 

Zödis  gfllvds  nepramusza.    Br. 

Ledöka  zddj  pamfk  po  padu.     Br.   (t.  y.  prasta.  zddi  noisztark). 

Eik,  möki  zddi,  zinaf  k<5lj.     Br. 

Venu  zodzu  uzgava  o  anlruju  atgava.    Kai.  1852. 

Cze  zodis,  cze  ir  darbas.    NeB. 

HtnStüius  zödzus  nekalbek.    Lepner. 

Yr  zole"  pro  llgq,  pro  smerti  «er.    R. 

Käme  zuvys  be  aszakü,  mesä  be  kaulu?     Br. 

Didei  zuvys  patiko,  prudai  be  zuräs  paljko  (pasiliko?).   Rag. 

Ir  zuvis  gilmös  nemegstai.    Rag. 

Veiietj  reik  zudiui  vjjtos.     Dowk. 

Be  zrakes  ir  dangui  tamsu.     Rag. 

Gcrdsnis  zvlrblis  rankoje  nekaf  dlnis  girioje.     Br. 
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Isz  adattfs  veilma,  priskaldyti.     Br.  (kü  labaf  praplatjt). 

Laksta  kaip  aitvars.     Dowk. 

Neszti  kaf  atvars  (aitvars).    S. 

Netür  nef  J  akj  U  jkrist.     Br. 

Akis  JKztyso  beveizant.     Dowk. 

Ar  jam  är  akmeniui.     Gl. 

Per  a!u  pt^ruzokes  (perejes).     Br. 

Apszlfe^s  paliko.     Br.  (pradejtjs  nepabaige). 

Jäuns  arklys  (jauna  merga),  dar  pirmä  galvä.     Br. 

Käd  uuksq  sziktu,  nenurecisan.  ')     Br. 

Kad  dukso  paiita  dfltu,  nimlu.     Br. 

Yens  kaf  avins.     Gl. 

Asz  tylejau  kat  avins.     Gl, 

Päts  austi  pats  mesti.     Br. 

Pro  vijna  ausj  je  je,  pro  antra  iseeje.     Dowk. 

Jtf  ner  nef  balso.     Gl. 

Devynies  baznyczes  gamatysi. '  Dowk. 

B6so  rytas  ir  Iszsziklas.     Neß. 

Svefks,  kaf  brandülya  (brendölysj.     Br. 

Ko  bräda,  IS  ir  Iszbreds  (kg  jeszkojo  ir  rado).     Br. 

Kalbek  sA  bilrna.     Br. 

Ner  capo  baczkö,  nef  simczo  pflde.     Br. 

Atsjkirto  kaip  dalgis    j  akminj.     Rag. 

Dängiszkasis  jama  taf  atlygjs.     Gl. 

Tavo  darbs  kaip  girlo  malda.    Rag. 


1  bei  Br.  ittiioreciia. 
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Datig  noredams  ant  miio  'atsisedi  (altinksti).     Br. 
Kai  delczö  dilo.     Gl.  (ligüstaa). 

kad  tav$  Perküns,  szvents  Perkuns,  Deiväitis,  Bivents 
Deivaitis  uzmüsztu,  uztrönklu. 
„     velns  pagrSbtu,  nunesztu  j  pa'dSnges. 
,     vllks  pagr£btu,  sudraskytu,  pngiulu,  papiiuta, 

pasmaugta. 
„     szÄnes  sugautu,  pagäutu,  suestu. 
„     paukszczei,  varnaf  sulestu. 
tu     pa körlas  bütumbei. 
„     (  büdelio  rankas  ateftumbei. 
a     apjäkturabei ,  ktfjg  palüztumbei ,  nemistumbei, 
Dßvö  dök  (  zömeje  nerlutumbei,  susraegturahei. 

lav§  üteles,  kirmeles  suestu. 
tu     tai  int  pitalo  euczerantuntbei. 
Iav$  sunki  liga,  mukä  uztrenktu,  uzpältu. 
tu    sprsndq  nutrüktunbei. 
„    pasprlngturobei. 
asz   tav£  amzinaf   sevaidjCMU,   sivo    akimis    ne- 

matyczau,  neregeczau. 
tu     sudegtumbei,  praptilttimbei. 
tav^s  gldda  bütu. 
„     tu  nepastötumbei  ir  t.  t.     Br 
Kad  prlger'  (pasiger')  tartumbei   drigniu  priödtjs,    o  k»d  pa- 
giridms,  nei  szälta.  vändenj  nesnmaiszo  ')  (nestidrümscze).     Br. 
Netür  nei  drüskos  grüda,.     Br. 
Baidos  kajp  nekriksztytu  duszie.     Rag. 
Silkasi  ant  düszios.     Br. 

Ant  dftbgs  kranto  jati  sWviu,  tlk  refk  igriüti.     Gl. 
Kßk  nfi  dffnos.     Br.  (visl  namiszkei). 
Pirrn  ne  gaidy«  paülq  pades.     Br. 
Trokszt  (Uukie)  kafp  görve  gedrös.     S.  Rag. 
Girioj  auggs.     Br.  (paiks). 

')  bei  Br.  netamaicutt,  nttadrimidiiu. 
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Tanki  girie,  flds  sndkj  njkisza.     Br. 

Vos  ju<]  kaip  gjrnu  apatinesis  akmn.     Rag.    ■ 

Siiküs  kaip  apatlne  püse  gimu.     Br. 

Greite  kaip  apaljiiesis  girnij  akmou.     Dowk. 

Tür  raokjtis,  Lad  ir  isz  g^vasczo.     Gl. 

Grobs  j  grobij  lend.     Dowk. 

Dereii,  ne  }la,  venam  darhui.    Br. 

Kiszasi,  kai  yla  j  zaka..     Br. 

Augtjs  ir  ngterejijs  ir  iszminti  praäuges  (partuges.  Br.).     Dowk. 

Ndrint  sedeczau  ik  Juniniu , ')  vlrjtu  päd«.  1k  Petrlniu ,  tik 
turiü  eft  nevalges. 

Jädii  jauczu  mlndiots.     Br.  (jis  yr  vnrgd  mat^s). 

Valgyk  kad  kailis  kaulu  neparaestu.     Dowk. 

Tn  kroszesi    o  äsz  käkalj  kuraiu.     Br. 

Dzaügkis  kakaliu,  o  ni  manlm.  Br.  (sakoma,  kad  kita 
kUo  nciiör). 

Savü  kakln  nugali  pagyvfinL     Br. 

Verkdams  kaklös  nftkad  neiszta.iaysi.     Br. 

Jo  kalbos  ir  j  vezjma.  nesukrausi.     Hag.  • 

Ji  sudzünisi  kaf  kale.     Gl. 

Tik  tu  kärta.  priiipsi  (jkliüsi);  tik  karta,  nemelös  (tik  lave, 
jf  karta.  sugaus,  prigaus).     Br. 

Hangs  del  nebns  mirgos  karczamos.     Br. 

Nedejflk,  kal  karvöiis  vaikü.     Br. 

Po  kölmn  aug^s.     Br.  fpaiks). 

Neazidlia  ne  kiaüle  sü  ragaistjA.     Br. 

Kädikis  uzgeso.     Gl. 

T4  küdiki  pöns  Düvs  paskyne.     Gl. 

Kad  jis  nebütu  sä  kumpa  pazaste  buves  (t  y.  k^  downdjcs) 
taf  jäm  ir  ne  teip  büt  pssistfke.     S. 

Bjjos,  kaip  kurmis  kialo.     Rag. 

Anl  \eno  kurpaliana  siüti.     Br. 
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Jaü  uzdegs  kfidöli  kfle.  Br.  (tat  eikoma  kad  imSteriszkes 
pava"sary  dar  beverp.     K-). 

Kafp  antai  tipai  krinta  nfl  me'dzn,  teip  verke.     Br. 

Letilvininkij  (büraj  per  v^za.  laiko.     Br. 

Uzmokiis  löpeta;  arbä,  kad  kiszkis  szunj  vys,  kad  btfb«  kaltq 
pakrims.     Br. 

Isz  tdlo  mares  iszlakti,  o  priSjos  nei  krfszto.     Br. 

Kad  tti  marszkjniusi  iiejszsjtekiumj.     Dowk.  (käd  tu  sutftntnbei). 

Nei  marszkiniüs  nerhusta.     Br. 

Mesoniis  Imkime.    Br. 

'las  nSkam  nelinka,  kafp  tikt  meszkoms  vadzöt.     S. 

Atmjs  Mickoa,  supras  Pranckua.     Br. 

Nelszkente,  neiMikspri  laaziniü,  arba:  nei  villu  nekaäkes.  Br. 

K4  mislyji  bezdüdsms?     Br.  (bexdedams  =  bepataikändains). 

JsitaisVs  mergä,  kai  kärve  treczii  versziü.     Bf.  K. 

Ar  jam  är  mürui.     Gl. 

Tik  tavo  nagai  kärtq  prilips.     Br. 

Nedöle  mergu  dfina,  pänedeüs  bei  uUrninks  razbaininks,  se- 
reda  gera  zmonä,  ozetvefgg  mestfs  dena,  pelnycws  bidmiri) ^dens, 
subalä  vainiku  dfina.     Br. 

Normt  nelikijs,  bengi  didelis.     Br. 

Özj  änl  darzo  (kopüslu)  per  üzveizda,  st»lyL     Br. 

Rßzk  isz  pado.     Br. 

Jis  daugtaüg-  neverts,  kaf  pdrako  szüvis.     Gl. 

Pauksztj  nn  nagu  nazjtlam.    Rag. 

GalBtti  jis  panta.  po  angim  paimti.     Br. 

Reti  kaip  pavargglio  rugei.    Rag. 

Ne  vSno  peczaus  dffna,  välgea.     NeB.  (daüg  parjres). 

Änl  szveziü  pedü.     Neß. 

Apsivilko  peledos  sermega.     Br. 

Gina,  kai  pempe  savo  vaiküs,     Br. 

Pinjgü  kalno  nerddom  kafp  j  svetq  atejom,  ir  drauge  nimsim 
iszeinant.     Gl. 

Kad  Perküns  paklles  desziml  klaßeriu  lavij  \  iime  jtrenklu.     GL 

Hyk,  kad  tu  p^rplyszlumbei  (pe'rtruktunjbei).     Br. 
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Pens  {  ragils  susüjo.     K.  (karve  paliöve  nUsdjüs). 

Isz  piklü  iszejo  o  gerii  nepavijo.     Br. 

Kafp  piml&is  (paiiksztelis,  laszelw)  vöns  likati.     Br. 

.16  nügi  kaf  pyplef.    GL 

Tai  ne  pyrägs ;  laf-ne  szutka.     Br.  (tai  n£  mazamas). 
Daogiaäs  skttli,  nekafp  plaukä  lür  ant  galvös.     Br. 

Kai  plenil  dtiszie  ilzmete  (vyns,  brangryns).     Br.  K. 

Pönams  akte  netepf.     61. 

Iszefli,    isz    pfidu    (marszkinii    ir  1  L)   kaf  Pftras    isz    kai- 
liniü.     Br. 

Pritäks  ragaf  ausls  (v^ik  pasimaijs).     Br. 

Veny  ranfcv  Rlosto,  antrq  pesz.    Rag. 

Nei  rasös  gnida,  neragavad.    Br.  K. 

Rasi  rasii  rasi.    Br. 

Visgr  ozklinn  kaip  krevjje  ratai.    Rag. 

Kad  tan  szall  bnlu.    Dowk. 

Nemato  samczo  pffde,  nef  lipo  bacskoje.    Br. 

Saales  lanksmu  atsilenkli.     Br.  (kam  isz  k«*ho  efti). 

Ne  SauleB  dokte*  negal  j*m  jbfcti.    Br. 

Taisos  kaip  sens  jauna,  vesti.     Rag. 

Isz  szaudii  isze~je,s  o  szSnq  aepavijas.    Br. 

Suaekti  siülu  kämfitj.     Br. 

Yaiiztfs    tav$  Szilafs    nffga, ,    trakafe   basa,.     Br.   (lefp  marczei 
sakomn). 

Vis  ant  szirdfis  sie  ne  iizein.     Gl.  (man  nepripflla). 

Prl  inäno  szird&s  nßks  nepriklÜTO.     Gl.  (*sz  nekälts). 

Besznypszczame  kaf  tzläpitj  kor^daiAi.     Br. 

Nekirsk  per  sznürej.     Br. 

Haiti    stalai     pataisyti,     margi    kragai    pastatyti;    vis    kasgi 
gatava.    Br. 

Kad  tij  syruklumi.     Dowk. 

Kad  tt  suruktai.    K. 

Maiszytis  kafp  szdds  larpeuhiny.     S. 

Maiszylis  kaf  szuds  po  ökete.     Br. 

Pakele  kaip  szunj  ant  girnu.     Rag. 
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Nnkele  kaip  szinii  nu  girnu.     Rag. 

Isz  sztins  prnpülti.     Br.  K. 

Szunee  kaiiio  kJausysi,  kad  manes  ntiklausai.    Dowk. 

Znairgli  kaip  kdks  szü.     Gl. 

Laizykea  haip  szfi  deszrt)  prarijes.     Rag. 

Kaip  szö  atsigule«  int  szeku  ne  pats  jed,  ne  kjtam  död.    Rag. 

Lo  kaip  bzou  menesjjno.     Dowk. 

Mafszinsi  minkys,  rainkiusi  keps,  svöczes  irevälge»  neels.     Br. 

Jaü  avSto  kraszte  durnesnis  aegal  bdti.     Gl. 

Cze  teisybe  kaip  peczana  szvjjsybe.     Dowk. 

SznjpSEt  kaip  tetjrvens'  eglale.     Rag. 

Priväljryti,  kaf  ant  l6vo  szermenü.     Br.  K. 

Pliks  kaip  tjlvjks.     Rag. 

Bambek  kaip  ubags  kroupus  paberea.     Dowk. 

Tefp  skaudzei  priöde,  äz  uz  fldegoa  püvo  nematyt  (vlsas  pa- 
lyae»  ir  sndzäv^s).    Br, 

Rek  kaip  ftzys  j  turgu  vedams.    Dowk. 

Efkigi  neeisokes  nef  vagis  po  jönnarka.     Br. 

Devints  vandff  no  kisShaus.     Heß. 

Varge  gila,  gausi.     Br. 

Varge  ttugao,  sSWarlase  karszaü.     Br. 

NS  varlg  ratu  prispausta  pypti.     Br. 

Diaogies  igijes  nef  varie"  akls  (nlml.  jgijusi).    Br. 

Ne  vakarykszcze  varna ,  ne  vakar  pirsztü  zebdta  hei  grucse 
peneta.     Br.  (jis  seng  kytrdlins). 

Vasarq  sii  vartais,  zeaaa.  sä  anargliu  uzgafsiti.     Br. 

Ne  vebrus  pasibezdäjes  pabegti.     Br. 

Prieme  kaf  szlltq  Velnie.     Br. 

Ar  i*v$  velniea  grebs  ir  tnan^?    Gl. 

Bijos  it  vclnias  Perkuno.     Rag. 

Kä  posi  presz  vejf?     Br. 

Veja  botags.    Kai.  1851.  (pabaatünaa). 

Sükis  greflai,  veikiaus  vötä  trripysis.     Br. 

Asz  negaliü  nef  (  v6na  iljsti.    Gl. 

Yilku  duriüinas.     Kai.  1851.  (tinginys). 
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San«  jU  vtlks.     Br. 
Im  tHko  rytas  ir  toassjktas.    Br, 
Kylraa  vilks  (paoksztis).     Br. 
Verstis  är  vilki  ir  lane.     Br, 
Vyrs  pas  vfrq,  viii  iss  v«no(  kök  nfi  dfinoft.     Br. 
Vyrs  «ff  j  kaoapio*  statoow.     Dowk. 
■  Vyrs  (zmogus)  ae(  {  kanapäa  nettatydb».    K. 
Ja*   Am    Utk   panvejaa    i   Tyzsj,    jan   uz   tav$  aufenkiau  j 
UM«.    Br. 

Bor  aef  vyäös  nkvennu,  •  Uk  gagpadorias.     Br. 

Aktas  VÄöiis.     Br. 

Zar*  f  iana  Knda.     Kan.  (dkUf  MBftlfaes  es«). 

SuiMuttw  kai  aas*  sn  kiaale.    Br. 

Jod«  Mroa  netanHu  man$  aeexti.     GL 

Naiiudes,  kai  seines  pardave*.     Br. 

Nuliudo  it  ziame  pardavtjs.     Dowk. 

Kö  iiemitcs,  z£mq  pramiUjs.     Dowk. 

Dzaugiaa  it  iirga,  gave*.     Dowk. 

Zirnin  prisivalg<=9,  akmenü  antj  prisikrtfves,  kalbelt  so  jftmt  Br. 

Zmogus  ne  gyvs,  ne  mires.     Rag. 

Sa  to  zmogg  nerask,  nepameak.    Dowk.  Rag. 

Zmoniü  ir  yla  skuta,  0  mi'isu  rief  barzskuUn.     Br. 

Zmogus  kalp  szü  tür  värgti  sv5te.     61. 

Aas  svefks  kaf  zuvis.     Gl. 

Sprach  des  kvöslys  (hochzeitbitlers). 

PrpuB.  Provincialblattcr  bd.  V.  pg.  232  und  nach  einer  hand- 
schriftlichen mitteilung  in  Neßelmans  besitze  auß  Uzballen  bei 
Meblaoken. 

Labi)  de*n ,  Uba  dSn ,  mano  mell  genlys  I  Nepadyvykit  kad 
kai  teip  dr^sei  f  büta.  (jöjau  >),  ne  tikt  (  büla,  bet  ir  f  stuba.,  äsz 
Janas    kvöslys,    mano  mazas    arklys.     Arklys    tür   kutanes  köjes, 

■}  nach  alter  aiHe  rettet  der  kvfglj*  im  liauner  hinein;  iijaü  in  der 
bandfchrilt  NeBelinana  tat  wo!  faliche  corrector  Ton  yi!jo«. 
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parklümp  *  o  man6  paträuk' ')  *  o  mano  täs  vffns  lßzüvis  palrünk  *) 
ir  vgl  atsigäun.  Bat  dtfdu  labäs  dfinis  na  jannlkio  ir  nfl  marczds 
ir  bekvßczü  i  svölba,  ant  pgtnyczos  ttartyna,  f  svolüs  o  An$  j 
svoczßs  o  kitüs  visüs  anl  vakaro,  käs  szaukszia,,  Kzakt?  pakd'  o 
alaüs  kruzinj  iszgef.  0  kW  mia  keliäusim  iss  svötbos  teticzo 
nainü  i  ÜBvo  namüs,  isz  IMSvo  naroü  J  karaiiatu  marga,  karczema, 
t£n  mos  sztfksim,  tatravösim,  közn«  üz  sivo  graszj.  0  kad  mos 
parkeliausim  isz  karczemtfs  i  svotbds  tevo  namüs,  tön  büs  bslü 
stiiiai,  margl  krügai  apipinli,  apdabinti  ir  alaüs  pripUti;  \4a  mes 
rasim  keptös  ir  vlrtos  gärt  irvalgyt  e  müro  zirgams  flsio  grindis, 
auzülo  rindäs  avizü  pripiltas.  Hb  toli  keliavaü,  nß  daüg  tszmökao, 
k&f  toliaüs  keliaosiu,  daugiaüs  isMKtksin.  Man  jaunam  kvSsliui 
stflmeni;  jef  nö  stÖmenj,  abnisaj  jei  ne  abrasa,,  kelinies;  jei  nö 
kölinies,  pakeles;  je(  nö  pakeles,  jauna,  mergöl<j;  je!  ne  jauna, 
mergdg,  za'Ue.  kvelkeltj  man  üz  kepüres.  SÜ  Dßvo,  sü  Dövü, 
mano  mell  gentysl 

')  bei  Nefielm.,  icheint  UberBüBifer  iumIl 
')  feit  bei  NeBelm. 
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-     ■  ApÄk#rt^  morgig.  AuJJ  Karsai«»».    S.   ' 

■  Syti  -«KäÖTO'pAW'.ir'i(tWartri«i  o  jö  prnwäÄTO  pro  tSiio  büto 
tr  c*£>  yöHfi mergä  ««.  O.tiffl.  pöns-  k&ezäni)  siArtte  piks  tg  ra^r^ 
Ud-gart  .iefflißiata.  "0  inergÄ  aiket  „UsfitM  (t-  y.  alüß)  neturiü, 
o  in  tykdis-teUE*a-i';  f.-w^im)^s\  n£gä»«.  0  täs  ptfns  1$ 
grj«i§!ln(slgMrt«iiMl*iai'j«i-s4iMij  ^Käd.  t«  teip.  kytri,  (8i  ir  *ss 
teü)  Jt^rM  bMv  P  <^T^nM>)  ttefn»!  tttgi  sei  opsire- 
dapai,  «df  nai  «ei-fiäf t** neUozi*to, : »ei  4,«Uü  ne(  takil  «el  sz-le 
köliB;  ptä  V«a;ar(S«',jMfciprfi'  b*tids,.-4»z  Uv^  v&iu.«  0  ji  nn-irSdö 
•Ägi  ir.  uisikpbino  .tbikla.  ir  uasie&id  «t  <5>to  j)  uuySjo  p«s  tq 
aöntj-tö  t£aj.  yimi.it  jaJo>.  j.  (t agaföre-  *  ort  {  t^  Urpa.  atsisUSjo 
ttep  aclapr  bei,  vaitea  0;  <teb*r  ji  bilfo  aWj«*  nai  afiyä  nai  apsi- 
r*4jufi,  nof  M|tA  öetipeicefrjuiivaüflha,  naf  ke!w  nai  taku  nei 
nate-fMHot  -jwe;  taabraVbel  arfi  sötnöa.  0  -dahär  pöns  itwiör  jg 
fiSit-o  piräufcfe  jfJjnaafcS  o  dite  jet  Kzvtyiu  kiaaspiniÄ»  prineszt 
»  ji  iMtOjo  -<Ut  tta  !kiws««iös  tsaperiSti  w»t».  Merg*  ate  nnvirino 
arftnia  ö  päiui .  M&Htite  e  Jis  tfts'  larfija.  isüi;  kwl.jp  «tygs  oaga, 
h*  jL  ir.  vlaat£caU'  dfa  i«xp«2t.  Dafcär  pfrw  saka  i  Te  mSzei  lik 
tttdfg»  o  -Mbjftl  jiagntöa  i .  darf  t  töpii  vigaljcaems  lealf.  Dabir  jis 
J4  tür  »oft.       .  . 

faakiti  at^jo  fäa.tij  ptHuj  tr$s  provinlnkai  äst  provtfs;  v8ns 
tairCjs  ioWyft  «  kjitrasia  veiiraa.  o  trecz&i«  kimiele  o  ta  kumelq 
hiröjo  kaaieliili«,;  o  jö  gtaeayjos;  vens  afik«:  Tef  rWtao  bottgo 
kumelüks,  o  Antras  säkö:  Tal  mono  vezitno  kumelüks,  o  treczes 
Böke:    Tal    mano     kiimetes    kumelüks.     0    las    pöns  negalejo    jus 
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sutdkjt1)  o  dabar  jis  siüncze  pas  sfivopdcK<j.  0  ji  jäms  lgpe  atsi- 
nöszt  ttnkla,  o  vede  jus  tat  kölno  ir  döve  jems  zvejöt;  ir  j6  cze 
negelejo  zvejöt.  Fasküi  ji  j£ms  sako :  Kafp  jns  negilit  int  kälno 
zvejöt,  tefp  ir  bolags  negal  kumeläka,  torSt  o  vesims  ir  ne,  bet 
tik  vena  kantete  gäl  knmelüka  turet. 

ApS  ragüni  £mögi|.    Aufi  Kursciien.     S. 

Bävo  sykj  vSns  zmogus,  tas  turejo  tri«  vergzins,  o  jis  ejo 
per  girq  sü  tais  versceis  ir  saUko  klta.  zmögn,  kür«  tris  szanis 
lurSjo,  las  sfike :  Müdu  mainysva,  Isz  Uv  dflsiu  tos  tris  szanis  ir 
tu  m4  dflsi  tfls  tris  vemius  ;  tß  szdoys  tavg  isz  koznds  bedös 
iszgötbes ;  ir  dabar  jffdii  mafne.  Potain  las  su  szunimls  ef na,  ir 
priefna  pri  vttio  bötö,  o  jis  cze  jefna,  ale  nef  vSno  zmogaus 
nerändn,  ir  kai  jis  apsidafre,  tai  jis  panite  to  stubö  püczka.,  szöbltj 
o  plecxkq.  T$  ptöczka,  jis  atsidires  bände  ant  pirszto  pill,  kad 
matfln,  kas  vidoi;  kafp  jis  ant  pirszto  oxpyle,  taf  las  pirsztas 
apsiträke  (-tränke)  no  to  alfljaus,  kad  tas  pirsztas  bävo  kai  rfgs, 
ir  jis  negalejo  nef  sü  peiliü,  nei  so  szoble  tä,  rfgq  nnpiät  (nnpitut). 
Paskni  jis  ime  t^  alSju  isz  plecikds  ir  sä  jüm  vis«,  sävo  künaj 
apmazgöjo,  taf  jis  bävo  ant  viso  küno  kai  ragas,  O  paskui  jis 
ferne  pfSczka.  ir  püctka  ir  sztfMe  dränge  ir  nnejo  (  vSna,  rngstq, 
tas  bävo  vlsas  sä  jfidu  szcrfoku  Iszmuszts-  Dabar  jis  jefna  f  pir- 
maje  büta.  päs  müitininka  ir  klise  (kUnse),  kodSl  tas  mgsUs  tefp 
jndaf  Iszmuszts  ¥  Ans  jam  säke:  Taf  yr  del  to,  kad  kartlins  tür 
dflt  smäkni  kas  mei  savu  dnktoru  vffna,  ir  dabar  tas  smaks  vel 
atefs  venös  dukters;  o  ta  doktS  jaü  büvo  suriszta,  nesa  kafprytd 
jaü  bot  turejo  j$  iszvezL  0  szis  zmogus  sä  tafs  szoninls  dabar 
nneina  pas  karalin  ir  siko,  jis  jo  dükterj  nft  to  smäko  iszvadffses; 
taf  karälius  pazadejo  jam  14  dükterj  per  päcze,  dflt,  kad  jis  j£  isz- 
vilnyses.  Potäm  jis  nuefna  ant  to  kälno,  kür  smaks  atefdavo,  o 
cze  didelis  akmfjl  bävo,  14  fikmenj  jis  sptepe  sä  tflio  alejan;  0  kad 
smAks  atlökdavo;   taf  jis   ant  to   akmens   atsisSsdavo   rr  lakdavo 

■)  ,ul6ikit. 
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(länkdavo)  tos  karStos,  kurid  karaliaus  dükterj  iszvezdavo.  Ktf 
dabar  szjsyk  kareta  atvaüävo  ir  jaü  ne  toll  nfi  jo  büvo,  tat  jis 
nergJD  keltis,  bot  visa  akmenj  dränge  aukszty  pakölö.  Taf  smaks 
isz  piktnmo  dvjlika  sSksnio  löpsnds  isz  savo  nasrü  iszlödo  (iszleido). 
Pasküi  tas  vyrs  isz  vezimo  iszlipo  ir  Um  smäkui  sü  plrmu  hypn 
(kirczfi)  penkies  gälvas  nukirto,  o  antra,  syk[  ir  tSk,  o  sü  keturefs 
Bökels  visas  jo  dvylika  galvü  nukirto;  tai  su  smakü  büvo  vlskas. 
Dabar  ans  vyrs  U,  freflene  atriszo  o  namtf  vaziävo;  0  vazifidams 
nxmigo,  nes  jis  büvo  labai  pailses  isz  to  didelio  darbo.  0  kaip 
jis  bÜTO  uzmiges,  dabar  tas  küczörius  j[  nor  nuzudyt,  0  kat  ta. 
freilene  nor  szaukt,  tai  jis  ir  J4  nor  dürt  sü  U  szoble.  Potain 
jis  ji  örae  ir  isz  vezimo  Iszmete  0  pakase,  0  freflenei  jis  sake : 
kad  tu  ra4  neprise~ksi,  kad  asz  tavö  iszvadavau,  tat  asz  tav§  ir 
nudürsiuj  tai  ji  jära  prisSke,  kad  jis  j6  nö  smako  iszvadäves  ir 
kad  ji  jl  turejo  vest.  Ale  tö  trtfs  szünys  uzstgule  ant  to  kapo, 
kür  tas  raginig  zmogüs  büvo  pakasts.  Tai  atejo  vCns  zmogüs  sü 
spalü;  dabar  tä  szünys  vis  sü  ktfjoms  käse  j  zemtj.  Tas  zmogüs 
tai  matydams  ir  öme  käst  ir  prakase  U,  ragini  zmdgu,;  0  dabar, 
kai  jis  prakase  ir  jj  apziurejo,  rärio  ji,  kad  jis  m&gt,  Tai  jis  ji 
pabüdino  ir  jam  sake:  Kam  tu  gyvs  (  seme  lendl;  o  jis  dabar 
nozinöjo  kür  jis  fesas.  0  jis  atöjo  vßns  f  mSstq,  ir  surasze  grd- 
matq,  o  t^  grömata.  i  ve*ni)  tos  freilenes  sznüptukq  jrtszo  irveoöm 
isz  tu  jo  szunü  ape*  kakla.  uiriszo  ir  jj  siünte  pas  karaliq.  0  las 
■zu  nuejo  j  mesta.  pas  14  karäliq,  o  exe  jaü  büvo  tu  svntba 
küczeriaus  bei  tos  freilenes.  Szfi  miiycs  priejo  pro  tos  freilenes 
ir.  uzsldeda  gaiva,  ant  jds  köliu.  0  dabar  ji  pazjsta,  kad  taf  Jos, 
sznüptnks  ir  rado  M,  gTÖmatq,  ir  tefp  ji  patjre,  kad  ans  zmogüs 
dar  gyvs.  Tai  ji  surasxe  Um  zmögui  teipjaü  grömata.  ir.  i  M, 
päij  sznüptuka  grömatq  iriszo  ir  nüsiunle  sü  tu  paczü  szunim, 
Kai  ans  mite  kad  raSstas  jaü  dabar  sü  raudönu  szerloku  iszmuszts, 
taf  jis  vel  pas  U  müitininka  jejo  ir  klase  (kläuse)  kodöl  Us 
mdstastefp  rauddnai  Iszmuszts?  Tas  jam  sake:  Küczerius  dabar 
karaliaus  riükterj  nü  smako  atvalayjo,  o  tai  karälius  j6  jam  dfld 
pur  päcze.  Taf  szis  greitai  ejo  pas  karäliu  ir  kaip  jis  nuejo,  taf 
jis  pre  tos  freilenes  arti  ejo  ir  j<J    kläse :    Katras    tav^g  iszvdlnyjo. 
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•riszar  koraeri™?  Ji  ateilepe:  Tö,  ir  Jörn  d^Ar  vüka  vapaitakojo, 
kad  jis  uÄinlges  luv«,  ir  kid  ji  kAcneriiii  tureju  pr'isBki.  Dabar 
ji  mlslyjo,  kaip  ji  kylrei  galfitu  padaryt,  ir  jajust  sake  via&ae: 
Syki  an  nä  savo  kantdros  räkta,  paraeosao  ir  dsriaü  tmije  pasi- 
daryt,  bet  dabar  ass  sriiu;jj  rakta,  rel  alradaü.  jfatrai  btai  gerts- 
nis,  setiAiis  Ar  naujesis?  Tai  v»i  sake:  Senasia  geräanis,  ir  l4s 
küctenu»  tefp  iake.  Dabar  ji  isx$usi  otslvede  Uj  ragtai  zmögu 
i  siüba,  k«F  visi  avdtbininkai  bäv»  ir  sake ;  Tai  mAaa  eenäm»  rfkis, 
kurj  au  paandtusi  bnvaü.  Tai  tisi  sipritjo,  kas  tu(  per  rrikta,  bea 
ktcsesitis  labai  ruwigindo.  Daltir  ji  sake:  Tas  aiaw)  iszvilnyja 
»6  tu.      Pssktti  je  nulvere  kftezeriu  ir  (tfve  ji  wiiudyt. 

ApS  s^na,  szimelj,  vllkij  ir  mtfszkn.    AuB  Kilrschen.    S. 

Sjki  bnvfi  vßns  zmogus.  Las  turejo  firklf,  o  kaip  tas  arklys 
pasenes  bavo,  laf  jis  t(  jaii  dau^ians  negalöjc  brukät.  Tai  ja  jim 
dfive  pleno  padkavas  padaryt,  nivede  \  gir§  9  palädo  (-IrJido): 
Dabar  tu  sav  pata  jäszkdkis  maiata.  Tas  szimelis  eins  o  girio 
auünka  ra^szk^,  ta  uaeszka  s6ko:  Na  kaip,  kenne,  da  ')  drtti  esi? 
Szis  säko:  0  jö.  Meeakä  potäm  säko:  Kad  asz  imü  ä kineo j  • 
späten  (apatidau),  tai  vis  syvai  eina.  0  szia  siko:  Kad  äsz  st 
pirsxtais  per  ökmenj  braukiü,  tai  vis-  ugnls  eiaa.  Dabar  4a  mesxka 
JHÜ  pabügo,  mlslydama,  kad  jis  tik  sxtarkusnia  (drntniais)  üi  ja; 
laf  ji  böga  no  jo  sxalln  ir  sulinka  vilka  ir  sfiko;  Kaip  käme,  da 
drüls  esi?  Vilks  atsake :  0  jo.  Mesxka  sake:  Asz  druta  ir  t*  dröls, 
sie  tön  vSdj  and  ptSvo,  las  drfts;  kad  las  bü  savo  pkraitai»  per 
äkmeai  brau k iß,  tai  vis  ignJs  eina.  0  dabar  vilka  ji  nor  matyt, 
tai  meazka  ji  vödaai ;  0  tas  salmelie  po  kalnu  öde  ptffo,  o  meszki 
galajo  stlmeli  matyt  bet  vilka  ne.  Tai  mesxka  eme  vilka.  auksztf 
kalt,  kad  ir  jis  ta,  dnitaji  pamatylo,  0  kat  ji  jj  kele,  tat  jaä  vilks 
ax6pes,  nes  mt-szka  j{  jaü  per  daög  spädo  (apände).  Ale  neszU 
pamdetusi  vilka  iszsisz6pusi  sake:  0  ti  rapuze,  dar  nemates 
azepSa,  ir  möte  i  atiroe  kad  jis  perplysto. 

';  rar  Mr. 
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Apfi  nfkseij.  Aufi  Kurschen,  S. 
Sfki  büvo  du  zmönes,  vyrs  ir  rouleriszke,  o  jfldu  netarejo 
TBftfl,  bdt  Uro  bagöti.  Po  ciöso  je  td*i  vaikfryj  meikujfae  kaf 
ny/ksstj.  Dabar  vßna  ryta  jo  möiyna  nur  pasrycnai  nesat  tövni, 
tai  jis  prasze,  kad  jämdtitu-a&zt;  att  mätyn*  safce :  KggitBneari, 
tetp  natzas  kndans;  nie  jis  aeatltfo  (iöido)  kol  ji  jant  dar»  nasxt 
Kaf  ji*  püsrycsna  pe»  töva,  laneue,  lai  jii  prasze  töva,,  kW  jAn 
dfiluärt;  »aJ.täWisaie:  K^gi  ui  jirsi,  lik  *»W.  VaiUna  aike:  Äaä 
IKÜjsiu  i  jaczo  (jaocs»)  aüsi  j  ir  ji*  isittado  ir  Ar*.  .  Tai  atozafvo 
WSas  pöas,  las  sake:  AU  amogati,  ar  tavo  Jamal  tojp  etua  bfl 
artrijo?  Szis  vyrs  aaki:  Tai  man»  suaua  are,  jis  aM  järao  ausy. 
Tis  pöns  sake:  Pardflk  14  na)  savu  sonn.;  bot  las  rraogaa  neaoröj«. 
Tai  jo  sowas  aake:  AJö  te>,  tifc  1*  a«n$  pardÄ;  kad  Jis  man«; 
pinjgafs  apiptfi,  tai  jis  iaan£  gil  imt  Pöns  mishrjo:  asz  ji  uz- 
ata^io  Bä  treczakii;  ale  jis  azpyleTSna/xikn  jwiigÄ,  taaraiklH  vis 
virszoi,  jis  napyle  ir  antra,  zaka,  ir*jis  vet  rirssui,  koiant  paskothw* 
j(  sn  v8nu  döleriu  üzdenge.  Dabar  las  pöns  ji  vöies  drauge  j 
savo  nanjäs.  VSnjj  vfikara,  tag  vaüdns  sake  f  pöna,:  Asz  eisiu  [ 
slaldtj  galt  pas  jäczus,  kad  nö  käs  jnspavögtu;  ir  pöns  jiji  lödie- 
\  staidq  nu$aa  jis  ir  jsHapä  I  jaato  aüsj,  ir  töj  nttsj  atejO  Irys 
▼igys  jsrtu  Tögt,  lad ■  ji«  aaey  baatanu  stfke:  Saite  gaüai  (ge- 
rtfusi)  jaozei ,  tu  ir  töks  vagtt,  aaip  ir  jus  trys,  ma>  btisbit  ka- 
merdtai.  kad  ji  dabar  iszcina  aal  kaftko-  ir  las  jaozua;  pamusxa, 
san4U.t#p  tavgst  Katcaseis  Rara*  ifaptet  (pten)  ?  0  Ms  vatkhu 
ssike:  Jkaz-jaunaaiaS',  äax  .grnicsasies,  asz  eisin;  o  te  vdgya  ihfej- 
lydawi ,-  kiA  jis:  in  Wsös  ir  vagls  boro  (»es  büro  tamtil  ir  je 
uegaiejo  aöko  Maulet),  a*k»i  fterai,  plak.  0  jis  mniuiasae  las 
itfntas  pas  väadqnj;  o-  kai  jis  pkhna,  tai  jis  psgftvo  baisst  ssiükli 
Potiüai !  netz  (ne  asz)  Tina  vognrt ,  iia>  tr^s  vfrai  M»  pas  Agni 
m'^stj  köaa.  Kai  jbfi  issglrdo,  tai  jfi  viat  prad»j»  bögt,  misly- 
dami,  las  pfns  jani  uj  .vaäUaSj  rtsigiws  lausza,  ir  paHko  viaq 
müs«  ant  la*ko. .  Tai  tat  vaikiv  arari  pattögo  pas  sbto  Wra. 
ir  jdn  tai  pasßke.  Tüvs  fraftai  ■  arhiins  pastklnka  kr  navazjavqe 
parahreäd  H  me«q.  Dabar  jis  väl  feurejo  sövo  süaa  ir  Kk  dang 
pinigü  ir  uiüsös.. 
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Apfi  Mpe.     Auß  Kurschen.     S. 

Syki  öjo  vSns  Kiaogüs  per  gire,  o  jis  büvo  palises  ir  atsl- 
gulc;  Ui  atbego  Upi  o  U  sake:  Zmogaü,  Ulk,  vilks  dabar  bnl 
tav£  papkivtjs.  O  las  zmogns  atsikHea  apsidaire:  när  vllko.  Bot 
lape  sake:  Zmogaü,  M  tu  rai)  dabar  dAsi,  kad  ist  tav$  nfi  vilko 
ütsgdlbejau.  Tal  zmogus  mlslyjo,  k^  jis  jef  dabar  g*l  dffl,  ale 
jijS  greftai  Bake:  Taf  mij  pdnj  visztlliu  dflk  iü  kaj  tav^  nft  vllko 
iszgelbejaa.  Dabar  tas  zmogus  namtf  pareina  o  jis  lanasi  zakq 
ir  islkiszi  pöra  margu  szunf  czu  o  vel  eina  j  ginj.  0  la  lipe  jäm 
jaü  del  16  dvej'a  vlsztu  prSsuHS  atbego  ir  s*ke:  Partfdyk;  o  ans 
zaka.  auslitna  ir  paledze  (palöidie)  jef  du  ssunyeius.  Tal  ji  bego 
nusigandusi  tu  szun^czu  vel  f  savo  flu),  o  tfldu  gzunyczei  j£  eme 
vy  t.  Bei  Aid  bodama,  jl  sü  savo  fldega  siunyczus  ürzino  ir  aske : 
Hargll  te  Adega!  mlslydaraa,  j$  lik  nesugaus;  alA  ezunycxei  üi 
ßdegris  nutvere,  j$  isz  fllds  ixzlrulte  (iszträuke)  ir  sudraske. 

ApS  razbäninkq  (razbdininkq).    Anfi  Kurschen-     S. 

Sykj  büvo  gaspadorins,  las  Inrejo  >Sua  dükterj,  o  jis  an 
«avo  pacze  büvo  szelin  iszvaziave  ant  keliü  denn-  ir  doktö  veiia 
buvo  pasillkusi.  0  vfina.  takara.,  kaf  ji  venä  büvo,  atejo  dvyiika 
razbaninku,  o  j8  per  päniota,  pereikase ,  ir  ilindo  l  vldu.  Ale  kai 
vSna  ilindo,  tal  ji  jo  gelva  sü  byle  nakirto  o  ji  {  vidn.  jsitrake 
(isitrauke),  o  antra,  teipjaü,  ir  telp  visüs  venfilika.  Ir  kai  dvy- 
likls  ilindo,  taf  jis  snprato  kad  ose  teip  jam  aslapie  büvo ,  Inf  jis 
trakes  atgalid,  ir  ji  jem  negalöjo  visa.  galva  mikirst,  bet  tik  pnse, 
ir  jis  pabego.  Ale  ne  po  Ugn  vel  jia  atejo  pas  uj  merga.  ant 
zvalgü,  bet  ji  jo"  visa  (pnvisam)  nenorejo,  ale  kaf  jda  tevai  j$ 
verle,  laf  ji  Inrejo  ji  imt.  0  kai  ji  sü  jfi  dränge  vaiiavo ,  tai  jis 
jel  dave  savo  galva.  ulinet,  fr  kaf  ji  utinejo,  tai  ji  jüdo,  kad  tik 
püse  galvds  büvo,  ale  ji  nemislyjo,  kad  taf  büvo  ans  rasbannks. 
Kaf  ji  sü  jü  namd  parvaäavo,  tai  jis  jel  dave  f  kitila.  vandew 
nesxt  0  büvo  cse  vena  sena  zmona,  tos  ji  kiase  (klnose): 
Kam  asz    turiü    telp    daüg  vandens   neszt?     Ta  zmona    jef  sake: 
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Tai  man  ding-,  fdvtas  btts.  0  tä  zmona  jef  sake:  Asz  taviiakysiu, 
ka,  tu  turi  daryt}  kad  td  päs  ezera,  nnefsi ,  tai  tu  api-edyk  1$ 
käfa,  sä  tivo  drebüzeis,  paskui  tu  bggk.  Irji  tefpo  padare. 
Dakar  lim  raibaninkui  pallgo,  kad  ji  lefp  Ügai  neatefna,  ir  jii 
greltai  b£ga  ziiiröt,  k§  ji  tefp  ilgai  veikie,  o  priej^s  ziür  ir  m&Xa 
kad  kffls.  Taf  jis  sopntto ,  kad  czd  klasla  ir  kad  ji  pabögusi  ir 
töjaü  sü  kitais  razfeamnkais  j6  e"me  vjt,  ale  j8  jds  lik  aersdo. 
Kai  ji  jaü  per  gir§  be"go,  ir  ane*  paskui,  tai  ji  uzsimete  ant  veno 
meozo,  ir  v6ns  razbaninkj  si  trikiu  ilgu  pykiu  anksitf  düre  ir 
tröpyjo  jef  {  kdje,,  taf  pradöjo  kranjes  bögt,  0  jaü  büvo  Yakars 
ir  n8ks  j$  negatöjo  matft,  ir  vftis  isz  razbaninku  suVe:  Ak  taf 
grazel  lyjel  0  kaf  j$  nerado,  tai  pargjo  namö.  Namö  parejes 
pro  xlburio  ans  möt*,  kad  jis  visas  krufins  ir  sike :  Tai  ta  nlpuze 
cid  tik  bÜTo.  Antra,  dena,  j0  vel  öjo  jös  j£szköt  0  ta  raerga 
dar  vi*  girio  lulvo,  V  ji  pamate  kad  atraziavo  veziras  so  lnpsniss, 
taf  ji  14  ämdga  melde,  kad  jis  j^  Imtn  po  töras  lüpsnims.  Ir  jis 
j^  ferne.  Taf  ntzbäninkai  suöko  1^  zmögu.  ir  klase  ji  ar  jis  ne- 
mite  v&ia  mörga,  cze  efnant?  Jis  sike:  Nej  ale  je*  tai  neTSryjo 
ir  pätys  nugridve  tas  lopsnis,  o  tik  psskoHmj  efle  ta.  ne- 
griöve  mlsryd&mi,  kad  ji  cze  lik  nebüs.  Paskui  razbäninkai  vel 
naraö  pargjo  0  ta  merga  teipjau.  Ale  ne  po  llgo  tas  raabäninks 
vel  atejo  pas  W  mörga.;  ale  jad  dtbar  visi  zindjo,  Us  jis  per 
vens,  0  j[  sngavo  ir  noinde. 

ApC  karaiiaos  grazie  dukterj.     AoB  Kurschen.  S. 

Büro  kariüns,  tas  turejo  labaf  grime;  priese. ;  ta  lurejo  »plink 
kaktq  zvaigzdes,  ant  ■  virszngalYto  salfi  (saulij)  0  uzpakaly  menesj; 
ale  paskui  ta.  jo  patl  mlre.  0  ir  torejo  karalius  ttflde,  grazie. 
dükterj,  kaip  ir  jo  patl  bilvo.  Ir  karalius  vlsur  aplfnk  ejo  kitaj 
paeze.  jSszköt,  bot  tokids  graziös  nerado,  kaip  jo  pirmöji  paü 
buvo  ir  todSl  jis  noröjo  sfivo  dükterj  vöst;  bot  ji  jo  nenorejo. 
Dabar  ji  negal^jo  nö  jo  atsisineket,  ir  jam  üzdare,  kad  jis  jef 
nuplrktu  uleliü  mantelj  (sü  nteiiü  skurdms  iszklöla).  sidiibri»? 
klefdtj,   demanto  zSdq   ir  ikso  (inkso)   kürpes.     Ir  karälius  visäs 
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tfts  duktal  jef  dav*.  0  taa  kanHiu  tartj»  r  <^  dAü^ 
Bet'ty  "*ar?  P*™1  sröÜK»  daktS  h|  6<5naj<3  zmänt,  Uäsö  <klaiise) 
k«  ji  dabar  darf«.  0  ji  jttjtt  Itye  auslia*  tsa*inU>  viska  ir  «Ü 
BflaHn,  Ir  ji  14  nekaj  iasejo.  RyMiett  karaltaa  jeszarijo  **W 
mdrg&j  rfö  j6  aerado  ir  ji«  Jrt&e  Ylsaj  lato,  Iiieiatyna,:  Ar  aearilet, 
tr  rarafitet  mano  marczciv  Ir  a*ks  negaliSje.  jfan  tai  rfasatyt  Bet 
kai  jild.  tiakti  iät&jo,  prJ^jo  pri  Yandöft«,  »ji  ec&turejo eit  j  saeji; 
0  dabar  las  .«iporms  j$  agadje  re«t  ir  aaM:  Kid  hi  uffuaizM« 
waife  imt,  tat  an  teY$.,aze  mukaodfahi,  AI»  ji  je  ir  nenaaSj«, 
0.  tai  jis  j*  lamete  in  -azäp4*  »  ji  »a Ab  aat  kaeaitq  to  vandtes. 
PastaH  ji  öj»  toHaA  ir  «oairaijo. ktr  naeit,  tai  ji  präSjo  pri  akaocnä, 
Jrsak^T  Ali  Dcvö,  DorAf  kädcsö  teipstabi  BtBivörtu)  w  teip 
ataiifire,  o  paakai  ji  iöjoi  t'*4  «**«,  i"  -vSakea  baW»  teip,  kaip  ji 
fik  noriSjo.  ■  PaakAi  rytanety  ji  ««11886)«',  to  sUibtf  savo  paiküs 
nibtu)  paUfcosi;  tai  Tel  Mp>  akueiis  bn*o,  'kaip  fünn  to  b<rm. 
PasUi  jt'jvjo  $  vöb%  ^ikrrira,  ir  yatasande.paa  to  drars  üupöne 
per  peieadniso  0  «4  joabririli»  k"bnw>;  aei  jis  terpjai  Mvt 
d*  aar«  t«va  isaöjijs  ir  jia  barto  lam  drace  per  rieatiaiiikh,  ir 
turtjo  bed^nterj,  •  Uui  iil  bbvq  - ired^lerioi  atte  ktd  jdai  tiW 
atneszt  vandön>  aih*  sopag^a,  aal  tw  szi  ipeleaMae- b%0  j*n 
atnöazt,  •  kaf  ji  atneaaria»«.,  tat  Jis  jat  eagal  kelnls  «esdar«. 
Bei  paskü  jyS  v«uq  .a^i  pr&7.e.irtW:ziiMs*twv  ktd  j*&  kttHabayJi 
namo  löslu  (löistu),  ale  ji  neefdavo  aamö,  Aei  pro  *ti  akment, 
0  kad  ji  pro  lü  akmenä  prieiduvo,  tai  vel  alsfvöre  tikmens  ir  vel 
büvo  stubi,  ir  ji  vel  aysiredjdavo  lävo  puikefseie  drebüzeis,  potam 
atvazifldaro  karela,  {  14  ji  jsisiidavo  ir  vazifldavo  j  b«znycz§.  Bet 
tfts  rasKtHÜnks'ir  kainyozo  kör»;  ir  jt»  ptarfU  iSaa.  tafp  jtftiki? 
baznfaao,  o  antra,  aadäte  jis  vel  #jo  v  beäayc^  ir  Ut  merga 
vel  cae  «ovo.  Set  jösaupöiw  je!  säte,  ■  kad  ji  i*r  veiUai  sareii 
kai  las  räsotiaiiikB,  ali  ji  11804  s^kj- paaw^ioo  ir  mgalejo  toip 
greilai  hbvd  puikiffaiuB  drebnziata  au»)rte>ftt  M  ji  omb4  {nrejun 
kapd«imäAa  anl  a«iü  ftüdft  apatred«  Q  dabar  -Ua  Üfttinäjik*  j4 
da>e  sü  bedynteriu  varift  kad  ji  Jrteila  jo  qAbnf  atinät,  bet  ji  ■»- 
nofejo  ir  sake:  Man^s  nSkad  ftereikäjo  ir  dabar  aweik  AU 
dabar   tas   bad^ntoris  turejo   ajrtrq   ir   trdcsa  kaitaj  <ät  j§  wkNIj 
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tat  ji  tik  lurej«  eil  je  gelvs  minüt.  O  leai  jL  jn  güt^  utiaöj», 
tat  ji»  jcis  «ihtw  ea»  kRaatfitinet  Jr  prakrässels  iki  tot  to  man- 
teUo.  0  km  jis.dabar  eavo.gaWv,-  pakele  nft  jds  kdiiu,  ui  jis 
jaf  ta.  «Ätura  nÄ  _gelySt.  nnp»sie  m  potta  [äja*  piilno,  kid 
Ui  je  se*i.  üailtüi  jidu  isa  to.dvÜD  iaaäjo,  «16.  aOu  «aza» 
kl»    rmSjo, 

Äpff  lingin^' mA-g-a,.    Anß  Kurschon.    3. 

,  Y4nk.  wn|  .tarfjo,  lata*  -t)agifte;#ktefefc  kuri  neaortjo  -  bi. 
■llrbt;  tal  ji  j<J  vede  unl  kr^zkelio  ir  int  to  krfzkelio  J4  p?le, 
0  atvaiiavo  v6ns  prtns,  o  tas  büvo  ödelmons,  o  jis  klase,  del  ko 
ji  Uj  mfrga.  taip  pila  o  ji  sake:  PonAzi,  jaö.  j(  lökie  darbininke, 
jaii  ji  müms  göl  ir  Sämanns  isz  sSnos  iszyerpt.  Tai  tas  pöns 
sake:  Xik  Da  j$--d4k  **>,  am  taria  mm»  yerpimo  gana.  Dabär 
ta  znoiia  «ahoi  Xik  l*hiW  a«hi*,  toz  jri  joe  nwtfria  Kai  dafcar 
las  päw  j^  oa«^„pwsiv«»e,  taj  jis  Mg,  pkaia  Ttikara  jei  prikiwwci 
p|h«  Msa  ^pakaktoir .  j$U  ve»a.  stak*  «do.  Dakar  jaf  kirne 
<keme)  iniv»,  ir  ji..a»vy  mlatyju.:  ,tien6ri»  verpti  ir  svtadku.  Tai 
atelat  14  «akara,  krya  MinM-ir  jekfi»  Nmga  prifcamkijiQ,  6  ji 
je»  gteHfli  jlddft  Q  Jos  flüfce:KM  tf  ariMtavo  aviHba, .  pakvCii, 
taf  atas  tav  padaaia  saj.  nkata  lorfL  Tai  k  greilai  •ike:  Jo,  Üb 
verphil.  an  -jus  pakvSaio.  "Feier  t^..pk«%  vikara  Mft.Laümäa 
isivärpe  14  vis«,  böaa,  ..sie  .4a  tagia*.  meEga;vi»>rne£Qjo,  ir  LaaiBes 
vönos  TerpeJ  HyteetJ  las  96111  •  atftk?  »aiiörett  ta  marga  da 
atäffoje,  als  Mm pila*  vsrpatt  btro;pfikab(te.  Kad  dabär  v8as 
noräaaraait  \  vidi),  tat  Um  ptfim.etfl&dsv«,  ,bt^«kjda»ia„-i  Ja  daiig 
dlrbo  ir  tür  iszmSgdt  iata^  väkara.  pnbinmo  tdki -bAlq  lind, 
ir  Tai  feirfo  totp,.kaip  pirnia  ^vikura.  DakeC'-Ms  pöas  4kmgiad 
■fe'ko-  lütfl  neturöd*ns*akc  jeA  i-  Ab«  Mv<j  riisiu,  kkri  tä  löki« 
darbininke.  Ir  tefp  ansWave.  Tiiiönq  ar&i.  «vdtt« -ji  sake  Um 
patmi:  Asa  dir  turiü  eiLiäro  bis  tetas-pasikvai,  ir  jis  j^  iiM», 
«r  ji  pakvite  tas  <ria  Laumö* ;  o  jös  4  «rötb%  at^jwioa  i  iwkakaH 
ataatedo.  OaMr  tas  90ns  «töj«  j^9  .pezior«^  0  ktd  jis  jös  pamate, 
lai  jis  [  sawe    raetg»  sake,  kkd  ja»  letos  .-tekios  «gtaaioe.    0  | 
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vBn4  LaiinHf  Make,  ko  del  ji  tür  Itfkie  liga  ntfsj.  Ji  Büke  f  Id 
ptf  na :  Ponüzi ,  taf  isx  to  didelio  verata» ;  kad  jad  vis  verpl ,  o 
galva  tefp  kröta,  del  to  ir  ndsis  tefp  ilgaf  müjsuei.  0  jls  äntraje 
kiase  del  ko  ji  tür  tökies  stdras  ldpas  o  ji  sake:  Ponüü,  taf  yr 
iei  to  didelio  verpimo;  kad  jad  vis  vorpi  ir  vis  azlapioi,  del  I« 
lüpos  tefp  sttfros  pastd.  0  tre'czeje  jis  kiase  del  ko  ji  tür  ttfkie 
sttfra,  sübine,  o  ji  sake:  Ponüü,  tat  yr  isz  to  didelio  verpimo, 
kad  jaü  vis  vorpi  ir  vis  sedi,  del  to  tdkie  placz$  sübine  gani 
(gduni).  Pdns  taf  issgirdes,  bäoie  turejo;  jis  mlilyjo,  rasi  ir 
jo  paü  tefp  negrait  büs;  ir  greftti  t4  Yinda.  f  kakali  fmete  ir 
}§  sudegino. 

Ape  kytnyj  vaikinq.     Auß  Harschen.     M. 

BiVvtt  dil  brrtliu,  vöns,  labaf  didebj  bagdczns,  käpcius  biro 
meste ,  0  neturejo  nei  vöno  vaiko ;  klts  alt  büvo  v«rgd6nys  ant 
kernü,  las  turöjo  tris  vaiküs,  bet  tas  toks  vargdenfs  büvo,  kad 
neturejo  nei  kg  j  bürna  idSt.  Tai  kärta  sxis  bagdcz»s  pasimlslyjo 
ant  bbyo  brölio,  to  värgdeüio,  ir  jsiklnkes  sslajes  (nes  büvo  send* 
csese),  isidejo  visSms  trims  vaikams  po  efle  drebüziu,  ir  nuvaiisvo 
pas  saro  brölj.  Kai  nnvaziävo,  apsistdjo  szale  dura,  taf  isieina 
jft  brdlis  sä  sudriskusie  skranda  ir  jfldu  pasigvfükino  graiei  ir 
iejo-l  stüba.  Szis  bagöczus  sdke:  Braliaü,  kür  tavo  pali  yrt? 
Ak  broliati,  jaü  jef  gSda  iszeft  isz  üzkakalio,  jük  netür  kd.  ap- 
siredft,  jad  visa  püsnüge.  0  kör  vaikdezet?  Vaikaozel,  t* 
sziüile.  JemdTem  hekalbant,  väikaczei  ir  parbego  pSto.  isz  szidiles 
ir  pasveikino  döde  meflei.  DSde  pasigerejo  tafs  vaikaczeis  ir 
dave  Jörns  tAjaü  tas  drebcuiiüs  ableset,  kür  jis  Jims  bü»o  nanS 
siüdines,  o  kaf  büvo  apsiröde,  taf  jis  jus  gdla.  paveüno  ir  trdpyjos 
per  gire  vaüfft,  kür  dailid  mddsu  matyt  büvo.  BevaiHMami  ji 
privaziavo  stord  flsiu;  taf  tu  vaikd  vyresnyaia  säko:  DMe,  taf  cze 
bdt  szannü  staln.  Dede  sako :  Nu  mano  vaiks,  ar  tu  ndri  (  dlssere« 
mokftis?  0  jo,  sako  vaiks;  kad  tik  mano  tevs  tek  jsWngtn 
man^  lest  i  möksla.  Dede'Shie  zarndlf  ir  «zsirdsse  taf.  Toliais 
bevazifidaiiii   privxädvo   stord  auzühi,    tai  anlrasis  sako:    Ale  oiü 
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bat  iiaunü  auzölü  näcaems.  DKde  siko:  Nä  mano  vatks,  rasi 
nöri  j  raczüs  mokjiie?  0  jo,  siko  vafks,  kad  tik  mono  tövs  15k 
istenglu,  man»;  i  mdkslq  löst  Dfcde  iszsilrtke  iarnöle  ir  nzsirasze. 
Vazifije  da  galt),  privaziäje  grasiit  ir  vistSkiu  mädzu,  nl6  szis 
treczesis  n8ko  nesäko.  Dede  lake  (lauke),  är  tas  bent  nSko  ne- 
sakys.  Tai  privaziavo  ja  lökj  tankueiyns,,  tdfcj  bruzgyna,  kad  v6k 
(y&k)  nef  Ad»  snftpq  negal  jkiizt;  dabär  jauiiasis  sako:  DeMep 
cze  bat  gerai  knipski  müszt.  DBde  misly  cz£n  ir  tön,  ale  jis  la, 
iödj  ne~kaip  negfl"!  iszmanyt;  jis  tür't^  mizaji  kl  äst  (klaust),  kas 
tai  bat,  anl  ko  tai  jis  inlsly.  DSde,  säko  vtrfks,  o  razbaninkams 
cson  gerai  pasislept.  Dede  sako:  Na,  räsi  tu  nöri  pre"  razhaninkn 
pasidfil?  0  jo,  kid  tik  kür  galSczaü  prieit.  DÖde  iszsitrakt^s  zar- 
ndltj  uzsirasze  ir  tai.  Potain  grfzo  atgal  pas  sävo  brdij-  NA 
brölio  atsisv^kiotjs ,  keliavo  vel  namtf ,  o  vaikus  söto  brölio  visus 
Iris  eme  draugö  pas  sav§  j  mCstt)  ir  ledo  jus  [  sziüilf.  Potain 
jis  vSuq  l6Ao  i  diizeres,  antra,  f  raczus  mokjtis.  Aid  netoH 
nSsto  büvo  plyne,  tu  plynio  lalkesi  razbaninkai,  cze  je  turejo 
sivo  kölnort;,  o  las  küpczus  zindjosi  su  lais  rnzbaninkais ;  kad 
kiti  kupczei  isz  mSsto  vaziavo  tavöros,  tai  jis  szems  razbaninliams 
zine,  dave.  Pro  sziü  razbaninku  jis  14  trec/^jj  pririave,  cze  jis 
lurejo  i  razbaninkus  mokjtis. 

Kaip  jaü  czösa,  bilvo  büves,  lai  jis  mute  pre  tu  razbämnku 
didele.  neleisyb^,  kad  je  Ins  zmdnes,  nft  kurid  je-  iszpleszdavo, 
niroü  sxdavo,  o  jis  sykj  sake r  Bitflei,  tai  n£ks,  ko  jus  Ins  zinönes 
üzmuszat,  juk  le  ne  kalti,  jük  kad  lavdra,  atimat,  iszplesziet  viskq, 
k4  je  tür,  tat  zuiönes  tegül  bega.  Na  toi  padaryk  tefp  kad  lü 
leip  kytrüs,  sako  \4m  ratbaninkai.  Na  tai  bat  määas  szpösas, 
käd  asz  tai  negalecZM  padaryt.  Ir  atvaiidvo  tfidelis  veäms  sü 
lavoru,  tai  sze'  aikb:  Efk  ir  iszplöszk  sykj  t^  vezima..  Tasvaikins 
sake :  Tek  asz  iszplSsxiu ,  kek  asz  galiü  paneszl ,  sie  eikit  ir  j«s 
drasgÄ,  kad  vis!  k4  gaaim,  asz  zmögi;  neuzmnszin.  Taf  szis 
vaikuu  apsikabino  penkies  pisUdes  0  nuejo  (  tankumynq  szale 
keüo,  ir  läke  to  vezimo  atvaiifijent.  Kaip  veiiras  atvazWvo,  Ut 
jis  bris  pistules  patrtike;  las  vaiifilojls  mlslyjo,  cze  kazin  kfik 
razbdninkil  yra,    ir  noszäk;s  nu  Tezimo,    Wjatf- viriins  nupidve  ir 


3,g,t,zcdby  Google 


—     128     - 

Tftilma,  palik^i  tu  urWete  pabSgo;  tai  m£  raabanink»  stt  «ifi 
jnnrräj»  im  Unkunfio  isiftjß  isz  rczhno  laieroe,  Ua  jea»  ük 
aatiko  ir  nurineaxe  i  »Avq ■  känori}.  Tai  Mit  «itziübs  säko:  Na 
zhirekit  brtflei,  är  Ui  «6  geiwö,  nekad  jts  zmdgo  acoiirizat  Aä 
W  reiSmlo?  AU  te  s»pyto  int  jö,  kad  jaii  jfe  kytreania  yra,  kiia 
Je.  0  kW  nortjo  j|  jdet  f  gizelüs,  tat  säke  jeavtäs  fyronryjia 
16  razböaitku:  Di  tarl  müms  aivognartaa,  krtatp  pwddyt;  Dakar 
Ws  türgus  möstt,  pavdgfc  tu  müms  «ckq.  Seh  anatioks  «teake: 
m  iai  m4  Uk  nAi,  aas  j$  Ina  s*it  p«Töga»H  ir  *1  «yk  pardfeitL 
X*  »mj»  (  rürgij,  strijee  azale  raftu  o  lake  ozki  atatvwdent.  34m 
keUkient,  alarrada  v6ns  senük«  balta  otta.;  t^  ja*  teip-  pasxnekin« : 
O  kaip,  *WKiai.  kr  tu  turttfzka.  parÄtr  Ja  snitaü.  Na  Ui  darf- 
«Iva  mngary«zes;  o  Hnriri  ax  ti|  öäka.?  Trie  driretma.  Sata 
Ug»i  »edarSj»  b  aas*:  Eime,  terikat,  (  stüba.,  dfliiu  kvattrka, 
braD^vyn«.  JBiadvfimbägeriehl,  aais  taasttks  issSjo,' 8aifj  *$  dikq 
V  ejo  sealfi  m&l*  i  rugina,  o  iszaiärgin«  savo  t$  tfika  iraMvede 
f  mftila;  a  «tsrwsdaau  sntfaika  lq-  semkka.,  fift  kvritf  jie  t4  dcka, 
Wto  Ttigea.  Senük*  Uasä  ji:  Suaaa,  ar  fear)  t$  #ak»  pardft? 
O  jo,  tevikal  O  M  nori  4z  sa-ro  öikn?  Daazint  aluinu.  Tai 
mano  möte  snrtaü ,  aas  ir  Uir&jtkt  balta  ozka.  pardfll ,  o  Burejaa 
kitq  plrkt;  buvaü  suderSjes  tris  döreliue  üz  aävajg,  hdt  mtodreai 
nagaryeias  begcrient,  mano  pirkiks  prtpÄ*  uA  awags,  ir  dzka. 
a>4  pavage,  na>  pinigu*  da  HtMvo  aämoköj^s;  o  mann  eaka  viaa 
hlkie  büvo,  kaip  tavo,  tat  M  mano  biWo  balta  ottw  marga. 
Ha,  o  kaip  auaaü,  ar  jnü  iwia  badeaaimt  aksm?  Na,  Utatp  »e; 
bbt*  SKBona  ozkk  ir  jaana  da.  Na  k^  darf«,  kad  kitajp  n^r,  toi 
k4  dar^si?  Ir  ttäaokäjo  Jim  tks  pinjgaa.  AH  magar^czu  da  etim 
gört,  aak»  las  jauaana.  iSrndväat  bögfrieat  asis  iazajfs,  pavoga 
tan  s^ntai  lq  öxkq,  ir  nasivdd^s  i  ragüa  iaa^ÜdiB«  t$  üäkq  po 
visöm  ir  vel  v^desi  i  largq.  V«l  satiko  jia  1%  aentkq ,  nö  knrM 
Jia  büro  pavtfgea  bj  dzkq.  Senaks  s4ko:  intsri  fa|  6tkq  parMt} 
Jo,  ataak»  siis.  Na  k^  nöri,  maau)  auaaä,  aä  j^r  Jis  praaaa  vel 
los  picaib  plajgaa  ir  gävo  savo>  Aöez'm*  aksim  vel.  Seatita 
paümes  saro  özkq  ir  vede»  teiiög  naiaö,  kad  ad  »el  pavdgtaj 
«Je    azia    raxsainiDky«ai    itfke  jf  iaz    tdlo  ikd  f  jo  numaa.     Senia 
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pareivedes  <Jz  fca  nun«},  jleiin  j4  j  slildfj,  o  stilda  paliko  rierakita, ;  t&jau 
iej^s  (  stAbaj  pasakojo  sivo  pftczei ,  kad  jis.  jdda.  dzka.  nusiplrkes 
>r  sike:  Tik  dök  dabar  pirma  ka,  välgyt,  efsim  pasküi  j  stahia.  pa- 
iiurgt  ozkos.  Jem  pavilgins  eina  jffdi*  i  slälda.  sä  ziburiu,  ka- 
daogi  jaü  tamsu  büvo,  ale  ozkrfs  jaü  nerinda,  nesä  las  vaikias 
büvo  Jörns  vakarSae  bevalgant  özka.  pavöges.  Dabar  ta  böba 
■avo  piktüma,  ant  10  se'nio  iszIMo  ir  pradftjo  j(  ad  virsaaas  . 
kumszczfit  ir  Bake:  Pir  den  vilkiojeisi,  per  deiug  girtavai,  pinjgus 
pragerei  lizkij  psrsidives  ir  pareji;»  da  mg  pameloji,  kad  tfzka, 
parsivedei.  Kg  dabar  aus  zvogis  padarys?  J«  eina  tos  oikös 
jesxköt,  bene  ji  bis  Ur  issbeg  usi.  0  tas  vaikias  turejo  ta,  özka.  szale 
sivo  kölnores,  ir  oikös  tfdega.  lauze,  kad  ji  turejo  bliit  (bliiut). 
Taa  eeois  isigird^s,  parpffie  ist  zemes  ir  autsis  pro  ufwea  pridüjes 
klaase  kür  tat  galetu  bat,  ir  at#ikt5ltjs  ejo  int  to  batso  ir  tröpyjus 
jea  per  dldel$  bal^  eit  ir  jis  turejo  brist.  Jis  ibrido  tefp  toll,  kol 
sü  drebüieis  gatöjo;  potaw  sogrfz^s  atgaliö  .iszsir&Je  ir  du  sykj 
brldo.  Dabar  las  vagis  pidave  ti  <Jzkq  savo  kaaiardtauis  ir  apß 
fa)  bäla.  apibeges  Um  senwii  ir  jo  drebaüns  pavoge  ir  parsineszß 
Dam«,  oöaka  jvede  \  kelnore.  tt  raxbioiakti.  Tai  seaisbalta.  ozkös 
dangiaö  aegird£daaas  sugrizo  ant  tos  vßios,  kür  büvo  nusirädes 
bet  savo  drebüüu  jat  nerado  ir  turejo  vSomarezkine  pureit  oaoiö. 
Dabar  kawarötai  to  jäuaojo  sufibtre  ir  sake:  Padarysim  ji 
mim»  lygu  ir  tegili  jaü  jis  vandruje ;  mätom,  kad  jaü  jis  kylresnis 
üi  müs.  Jis  jfls  atsisv6kin§s  ir  pasidetiavojcs  üi  jü  pamtfksla, 
anüjo  pis  sivo  deoe.  Tis  jem  idSjo  gerai  pinigü  ir  visko ,  kaa 
tut  reik'  int  kelioues  ir  paWdo  ji  j  svBta,  Teip  dabar  jem  beefnant, 
tropyjori  jem  {  vena.  karczeau  jeit,  stiklq  pyvo  gärt.  Czön 
gyräno  vßna  nassJS  sü  saro  dukterim;  jis  i«ge>es  paszauke  t^ 
daktorj,  kid  imlu  tiinrokestj  üz  t4,  M  jis  praezärayes.  Kai  Üt 
dukt«  atejo,  jis  latente  isz  delmdno  pUna,  sdjc  <saujc) -pioigü  ir 
raüse  ttis  pinjgiM,  kid  rislu  kdkio  reik'.  Ti  dukte  tai  pamäczusi, 
kid  tis  vandrauninks  tefp  daüg  pinigü- tör,  sugrizo  tojaü  pis  sävo 
nötyna,  ir  sake:  llötyn,  M  tis  svutiraäsis  zntogüs  pinigü  tür,  tai 
visi  baägu;  ti  galütaio  ji  Idäsl,  bene  jis  .pastliktu  pas  min  per 
gaspaakVii).    Gerat  bot,  säko  wölyna,   müms  jük  vöio  reik',    ir 
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mdlyna  iejusi  pradejo  ji  ist  ttflo  klausinet ,  isz  kur  jis  gsas ,  kör 
jis  efnas  ir  käs  jis  pervgns,  ir  kläse  j(,  ar  jis  ne  ir  Jatikodärbus 
iszmäna,s  ?  0  jo,  jis  säke,  äsz  vlskq,  käs  pre*  gyvätos  reikie  isz- 
manaii,  Bene  galetum  päs  mils  pasilikt  per  gaspadörin,  käd  ne 
da  UAf  noreium  sviSta  paziurBt?  Mä.  labaf  gaspadoriaus  reikie,  äsz 
jaü  llga.  czSsa  ve'nä  gyvunati  ir  mäno  gyvatä  szlekty  nuejo. 
Jömdvem  ieip  bökalbant  ir  dukte  alejo,  tat  mötyna  säko:  Sztaf, 
jef  täv  patinka  mäno  duiüe" ,  tai  gnl£sim  sutikl,  änt  duüg  löbiu 
isz  neziuriü,  kad  äsz  tik  ge"ra,  gsspaddrin  gäuczau  Eime  1  man» 
gaspadory stc ,  äsz  täv  parridysiu.  Ir  vlska,,  H  ji  tik  turBjo,  jem 
paröde;  ir  ne  llgai  Irübo,  tai  je  däve  susivlnczevot  ir  jis  czon 
begyvöno. 

Dabär  sze"  razbäninkai  patyre  kad  täs  kytvölins  to  karczend 
gyvcnn  ir  susilare  ja  dvtfje  ir  ejo  jf  atlankyt.  Aleje  päs  ji,  pa- 
täke  (patäike)  teip,  käd  ji  nerästu  name",  ir  jejc  f  stüba  kläse 
kür  pöns  yrä.  Jo  pal)  atsäke:  Pöns  änt  hriko  iszejo  päs  arhVjus, 
ale  jis  lö  pareis,  käd  jo  rcikaläjet  (.reikaläujet),  0  käsgi  jüdo. 
per  veni,  kläse  ji?  Sziffdu  atsäke:  Müdu  e"sav«  pöno  brolei,  v&ib 
dlszere  o  ve"ns  räczus.  Tai  palukekit  valandöle,  jis  tfijaii  pareis. 
Sziffdu  atsäke:  MAdu  nelurim  ilgiaüs  czöso  läkte  ir  türiva  daryt, 
käd  toliad  parefsim;  -ir  iszejo.  Jemdvem  iszeinant  male  jffdu 
käd  flldelis  meffetis,  körs  rytmety  päskersts  büvo,  pasziüre  kabejo. 
Kai  ta  gsspsdlne  jtfdii  iezledusi  sugrfzo ,  tai  ir  jfidu  sugriz$ 
slapczel  päeme  tä.  meftelj  ir  neszesi  fj  sävo  gyvenima,.  Pöns  vä- 
landfj  päs  arltijus  pribüvcs,  pareina  namö;  jo  pati  jem  säko:  Täv» 
du  brölei  büro  cze  ir  kläse  taväs.  Szis  säko:  Kodel  jfidu  neslabdei 
pasilikt?  Ji  säko:  Äsz  jfidu  gana  stabdzaü,  ale  jfidu  nellko  ir 
säke:  Hes  türiva  daryt,  käd  toliati  pareisirn.  Tai  pöns  tujau  nu- 
raäne,  käs  tai  per  brölei.  Jis  nueina  i  pasziüre  meftelio  pazioröt, 
ale  jaü  jo  nebuvo.  ■  (ojijs  j  stüba  kläse  paczds,  är  ji  bene  dävö 
tä,  meftelj  ineszt  j  slübq ;  sziatsäke:  Ef  Dove  sitsinllk,  kurgt.  Tal 
jis  tfljati  zinöjo,  ki'ir  täs  mritelis  dingo,  ir  jfls  eme  vyt,  ir  jfls 
pastvljo  glrio.  Ir  tröpyjo,  käd  vEns  büvo  pasillkc»,  sävo  relkalij 
atiikt,  oanträsis  nesze  szila  mrftehj  toliau,  tai  jis  tä_  priejos  säke: 
Dabär  äsz  pasiHsejes,  dflk  m^  netzt;    bet    girio  tämsu  Ssanl  jii 
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alsiträkes  tulyn  grfzo  änt  tiamü.  Pasküi  ir  szisai,  kürs  büvopasi- 
llkijs  ,■  pasivtjijs  an^  j<5m  sake:  Nä  broliaü  kür  (uri  meftelj,  dftk 
mtjj  dabar  neszt.  Szis  atsake:  Jük  (ü  pirmai  jaü  no  maues  atemei. 
Ale  nr  pafks  esl,  jük  asz  tik  dabar  da  tav$  pasivijau.  Dabük, 
Räko  szis,  tai  tas  kytrtflius  mümdvem  ateme.  Jffdu  tfi  grjzo  ir 
vijo  jf,  kad  jem  vel  atimtu,  ir  pasivijo  jf  netoll  dvüro.  Dabar 
jfidu  negalejo  kilaip  daryt  ir  apsirgde  möterisikai ;  vSns  kai'p  gaspa- 
dlne,  antras  kaip  slügine  ir  ejo  jöm  per  dvära  pröszais.  Priejcs 
las,  kürs  kafp  gaspadine  büvo,  sake:  0  kaip,  ar  atemei  temdvfim 
U  nieflelf?  Szis  sake:  Glrio  pasivijcs  atemiau.  Na  tai  tik  ir  labal 
pailaes  esl,  dük  mümdvem,  müdvi  jj  neszim  j  stübq,  o  tu  ziurök 
Ar  uzrakjta,  kad  te  rakarei  ne  ateji;  müms  iszkädq  padarytu.  Jii 
padavos  jSmdvem  meitelj  ejo  viska,  pgrziuret.  Sziöd»  sü  raefteliu 
ejo  vel  änt  savo  namü. 

0  jis  atöjes  f  stübq  päcze  klase:  Kür  dejei  meitelj?  Ji  at- 
sake: Na  ar  pärneszei?  jük  asz  da  jo  visä  nemaczaü.  „Ale  tik 
nepaikidk,  atöjus  ant  dvaro,  m$  atemei,  o  dabar  jo  nematei."  Ei 
kürgi ,  szi  atsäke ,  asz  nei  isz  stubös  nebuvaü.  Tai  szis  tu  nu- 
mane  kad  tai  te"  splcbukai  padärc,  ir  tft  vel  jus  fime  vyt  ir  pa- 
givijo  girio,  kaf  jfidu  ügnj  büvo  susikürc  ir  rlstq  iszsipicre,  kad 
jfidu  U  iszsikeplu.  Bet  jemdvem  ugnele  pradejo  gdst  ir  je  tiirejo 
ett  malku  j£szkötis.  Kai  jfidu  nuejo  malku,  tai  szis  priejVs 
pre'  supüvusio  kdlmo  pradejo  tu  k6Um  sü  kücium  inüszt  ir  ' 
pats  szaüke:  Asz  daugiaü  nedarfsiu,  asz  daugiaü  nedarysiu. 
Tai  ve*ns  mlslyjo,  anfi  müsza;  o  ans  mislyjo,  szf  müsza,  ir  abüdu 
6me  bügt.  Tai  tas  gaspadörins  priejes  pro  meftelto,  paemes  jf  ir 
t4  äpkeptq  re~tq  parstnesze  natnö.  Bet  anfidu  susiüjc  ant  jü  tikro 
ke"lio,  v£ns  sik6:  Na  tavo  nugarä  tik  büs  melyna;  antras  sake: 
0  tavo  jaü  tik  büs  kai  kolilo  dügnas  jfidä,  kaip  jaü  tu  szaukei, 
tai  tikral  baügu  büvo  klausyt.  Jemdvfim  besiginczyjent  po  czeso 
iszsirado,  kad  nei  vens  nei  kits  negivo  inüszt,  tik  ans  kytrölius 
jfldu  büvo  prigäves.  Aid  jfidu  tik  mislyjo  ji  nugät  (nugaut)  ir  vijo 
jf  da  sykj,  bet  negalejo  pavyi.  Kaf  jfiJu  päs  dvära  nuejo,  jaü 
büTO  uzdarfta  ir  nzrakfla,  lik  td  stubö,  kür  meftelis  gulejo,  zt- 
burys  de"ge   ir  vöna   püse    langinybzos    büvo    atdaryt»,   t€s  kurie" 
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meileiis  gulejo  ir  rSts  ant  meitelio.  0  arti  longo  üi  sSom  slovejo 
pdns  sü  szoblti  ir  läke  käs  loliaii  nusidtls.  Ne  p&r  ilgai  jöm 
bestdvint,  vfcns  priejgs  pre  longo  zier;  mefleb's  gül  ant  stelo  ir 
r6ti  ant  virszaus,  ir  sako  anträm;  Broliaü  ziorek,  sztai  mütna 
meitelis.  Ans  sako:  Na  lai  grßbk,  nörs  14  rWa,  isztrdk.  meft&li 
tik  negalgsWa.  Tis  dabar  re"to  grSbs;  jtim  rank«,  toll  gana  nu- 
klnus,  su  sykiii  ja'm  vSn«  pinwlü*  ir  nukirto.  Kad  tfl  büdeJei, 
jis  suszüko,  laf  reis  da  kärsztas.  Eik  tu  kvailf,  toip  toli  per 
vöjt)  nöszus,  da  büs  kärsztas!  Ifaiis  sralin,  äsz  grPbsiu.  Kafp  jis 
tefp  toll  büvo  ikiszes,  kad  jis  rßltj  tvert  norejo,  je"m  ir  pirsztas 
nukirto.  Ale  broliaü,  juk  mg  pirsztüs  nukirto  1  Szis  sake:  Tai  tav 
gerai,  szcfp  tu  bütum  jfik^sis  kad  kst  plrszhi  netekaü.  0  tag 
spicbuks,  las  miidü  prigavo.  Dabar  eivä  namö  jaü  türiva  ganäj 
ir  jfldu  pergrfzo  ir  potäm  szilam  po  visam  dave  pstkaju. 

Ap8  karäliaus  diikterj.     Auß  Kurschen.     S. 

Sfkj  büvo  v6ns  karölius,  tas  turejo  vSna.  bettynterj,  labat 
göra  vir%.  Karaliui  kartqnarafi  neesant  jodaktS  büvo  darze,  o  Ukf 
nedynteris  ir  tarn  darze  sükinos;  o  tai  freileinel  nepatiko,  kad 
jis  eze  vis  apllnk  Sjo  ir  ji  dive  jf  nuzudyt.  Ale"  dabär  jeljei  bänie 
novo  kad  karälius  parefs,  k4  jis  sakVs,  kad  ji  dive  jo  bedyntert 
nuzudjt;  ir  ji  pasik&asi  pabego  isz  namü.  0  gana  toü  bggttsi 
ji  pribego  dldelj  darzq,  f  tA  ji  jejusi  atsigule  ir  uzralgo,  nes  büvo 
labal  pailsusi.  Bet  szale  to  därzo  büvo  ve"no  karäliaus  d vires,  ir 
rytnietj  atSjo  princas  f.ta,  dürza.  szpoeCrfft,  ir  rado  an*  princös? 
ir  j4  pabüdtno  ir  klage  isz  kür  jijö  ir  kür  ji  ein?  0  ji  sake  kad 
ji  ir  yr  karäliaus  dukte~  ir  ji  jöm  tai  patiko,  kad  jis  jtj  jslvede  { 
Hvo  hüls,.  Aie  jis  turejo  labaf  pikla.  mdtyna,,  tai  jis  lg  mdrga, 
pasikavöjo  köturies  nedöies,  kad  ta  senöji  jö,  netnatytu.  0  vCna 
nedöle,  ta  senöji  böba  labaf  gerü  büvo,  tai  jis  jef  sake:  Ale  mäm6, 
ktl  isz  per  padkszlj  turiü  I  Ir  jis  b)  mergq  jef  paröde,  o  ta  mergi 
jef  ir  labaf  patiko;  ale  kaf  tas  princas  sake,  kad  jis  j$  nör  per 
pacz?  palaikyt,  tat  U  senöji  jus  visa  nßkente  ir  nenorejo  kad 
Jos  sunüs  J4  vestu.  0  kad  ji  mite,  kad  jaü  nSko  nemicxy, 
turejo  Ms  princas  Givo  mölyuai   ktiq  dvira,  lanke  pabudavöt,    nes 
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ta  b*ba  nenorejo  sü  U  marose  gyvgt,  o  sunus  Ui  ir  padare, 
jr  14  princese  vede.  Potäm  tts  prlncas  luröjo  i  kryg«  isz- 
jöt ,  ir  jis  paliko  savo  pöczei  raodöna.  p&zvete ,  o  Ul  jo  mö- 
tynai  jfidq.  He  po  ilgu,  tai  atejo  sykj  U  senöji  atsilank^t  päs 
tävo  marczg  ir  jei  pävogtj  jos  pieivfit«.  Ir  dahär  käd  karalfine 
sävo  vynri  grdmata.  raszydavo,  tai  ji  netur  sü  kü  sygeliät ;  o  käd 
ji  raszydavo,  tat  turedavo  vis  püstas  sü  groaiata  eit  pro  tos  se- 
nösios  dvärs,  o  kai  aieldavo  püstas,  tal  ji  lös  vyrus  apglrdjdavo  ir 
ksralgnes  gromata  öaiusi  alpleszdave  ir  sudegjdavo  ir  klta,  grämst«, 
rasiydavo,  ir  sü  U  pavogttje  p^czvele  usspäsdavo,  (uispäasdövo) 
ir  karäliui  nusJüsdavo.  Ir  karftlius  vis  mlslydav.)  käd  los  grd- 
malos  jos  paczds  surasiylos.  0  sykj  karalBne  naiisie ,  kad  ji 
snsiläkosi  du  princu,  ale  kai  las  püstas  prtj  tos  sendsios  büto 
priefa,  tai  ji  vel  lös  vyrus  apgirdino  ir  räsze  kad  ji  lür  du  szu- 
.nyCRu.  0  karälius  atrasze  kad  tür  pasilikt,  kül  jis  namö  parefs, 
o  kai  vel  tas  püstas  pro"  tos  sendsios  praein,  tai  ji  vel  t4  grd- 
mata. ätima ,  ir  kilij  räszo ,  kad  ji  sü  tSmdvem  vaikais  tüjaü  lür 
büt  nuzudyta.  Ir  j£  iszveda  f  vtfna  gir«,  o  IS  nör  pinna  jds 
vaiküs  zudyt,  ale  ji  säko:  Trimls  smerczeis  asz  negaliu  mlrt; 
pinna  man$  zudykil;  ir  melde  labai ,  j«-  gyvq  paiikt;  tas  kraüjes, 
säke  ji,  testo  änt  jiisu  ir  änt  jüsu  vaikü  vaikü.  0  tarnai  pabugq 
j$  nezüde.  Ale  büvo  lötns  tarnäms  jsakyU,  käd  tür  parneszt 
visas  szeszies  akia  (karalSnös  ir  tüdveju  vaikü). ir  Visus  Iris  leV 
iuviüs.  Ir  trdpyjosi  kad  jems  i  girc  beeinant  trys  stünes  atbego, 
tu  tumü  akis  ir  lezuviüs  pärnesae  namd.  0  karalene  pasiiadejo 
daugJaü  j  tä,  mSsts  nesugrjzt.  Ir  kaf  jäje  palödo  sü  sävo  kü- 
dikeis,  Ui  ji  atslgule  po  vSnu  medzü,  ir  atbego  vllks  ir  vena.  uft 
-jos  vaikü  alcme;  bet  vßns  bürs  to  girio  büdaius  panuHö  t^  vilka. 
vöua,  küdikj  neszantjs  ir  pribeges  jöm  tg  vaiks^  ateine;  ir  vllks 
apsisükes  bego  antraji  alsineszt,  ale  tat»  biirs  jöm  ir  \\  «lerne. 
0  tas  vaiks  turejo  dar  ir  dldelio  xmogaus  raukq  änt  v£no  petfis 
pririsiUj,  o  Uf  büvo  karalSnes  rankä;  nes  tarnaf  1^  jef  büvo  nu- 
kirtc.  Tfidu  vaikü  las  bürs  imnö  parsigabe'no,  ir  kai  jfidu  didesiü 
pashije,  säke  jis  j6mdvem :  Valkail  äsz  neesü  jüma  Ükras  tevs ; 
käd  ndriu,  gdliu  pasilikt,  o  käd  ne,  gäliu  ir  eit,  >ür  jüdu  nörila. 
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Taf  Ifldu  vaikai  nu  t»  büro  iszejo,  o  las  vSns  14  ränka.  vit  ant 
petffs  neszidjo.  Ir  potdm  trdpyjos  käd  jtfdu  nueju  j  vSna,  m£sU| 
ir  päs  karäliaus  bulq,  ir  karälius  iszejo  tu  vaikü.  paziuret;  ir  kaf 
jis  14  ränka.  paziur,  laf  büvo  ant  veno  pirszlo  ze"ds,  o  tä, 
züda  karälius  pazlno ,  käd  tat  büvo  jo  paczds  zSds.  Dabär  jis 
tfldu  vaiküs  kläse,  kür  jfidu  büvo,  ir  jfldu  säke:  Müdu  büvotn  pas 
vgna,  bürq,  ir  tas  bürs  mümdvem  sake,  käd  müdu  ne  jo  snnas 
csava,  ir  had  nöriva,  laf  gäliva  pas  ji  pasilikt,  o  kad  ne,  laf  gäliva 
ir  eft  Dabär  tas  karälius  iszpazino,  kad  laf  jo  vaikaf  ir  jfidu  pas 
sav$  pasilaikc,  ir  vaziavo  sävo  paczds  jeszköt;  ir  jis  jvaiiavo  f 
vBna,  mesta  ir  jejo  f  kärczema.,  bei  jo  küczerius  pasiliko  iaukc 
ir  pamäte  vßnq  zmöna.  sü  vena  rankä ,  o  ji  «jo  pas  sznlinj  vaa- 
denss£rat.  Tal  kuczerius  tfijaü  pas  karaliu  ibeges  jäm  tai  pasakc; 
karälius  ir  tujaü  iszöjcs  t^  zmöna.  susirädo  ir  }6  pazino,  kad  tai 
jo  patl,  ir  j$  namö  parsiveze  f  sävo  dvara.  Dabar  jis  tür  abü  sävo 
siiiiw  ir  sa"vo  pacze;  0  14  sävo  mdtynij  lüjaü  ddve  sü  jos  batik  ir 
su  visu  labü  sudegit. 

Ape  zalbärzdj.  Auf)  Kurschen.  H. 
Venam  mäste  gyvöno  didei  bagöls  kupczus,  tas  turejo  inbai 
gräzie  dükteri,  toji-  nü  yCna,  kitökj  nenorejo  vest,  kafp  tik  »yrq 
su  zaiie  barzda.  Apfi"  t4  mSsfa.  büvo  labai  dideles  gires,  tose 
giriose  lafkesi  kruvd  dvideszimt  keturi  razbdninkai.  Tu  razbäninka 
vyresnysis  apö  szi^  merga.  girdejes,  kad  ji  nenririnti  kitökj,  kafp 
vyra.  sü  zalie  barzda,  kitist:  savo  vyrus,  ar  je  nezindtu  tökio  dazu, 
kuriffm  gali  barzdf)  zalet  prisiparbfft;  16  ale  jem  tujaüs  tökio  dazo 
sudabdjo.  Dabär  jis  sävo  barzda.  priparbävo,  o  ir  szeip  jis  labai 
szvankns  vyrs  büvo  ir  nukeliävo  j  ld  mSsla,  pas  W  küpczn,  kad 
jis  n.rjs  jo  dükterj  vest.  Tai  mergai  jis  ir  labai  pntiko,  teip  jis 
cze  pasiliko  per  nakt.  Ant  rytojaus  ja  sasisznekejo,  kad  merga 
pas  ji  atkeliatu,  jis  Üz  girios  dideli  dv:.ra,  iuris.  Tai  mergai  jis 
pazenklino,  käd  ji  jdtu  vis  keliü,  köl  tiltq  prijds,  uz  t»  tllto  po 
kaires  pasineszlu,  0  tu  keleu'A  ji  jdtu,  köl  ji  je  dvartj  prijds.  Szi 
merga  apsleme  tai  vlskq  atllkt.  Zalbärzdis  iszkeliävo.'  Kupczaas 
duktö   dabär   eme    taisytis   ant'  kehönes,    dävesi   puikii'i*    pyragds 
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pasikept  pas  aiwo  vedi  nusineszt  ir  poMm  iezjöjo.  Prijdjo  ji  Isj 
tilta,,  cze  yr  ir  täs  kelelis,  kaip  zslbändis  bavo  sakijs.  Ji  tä 
keleliu  jojo  i  gir«;;  kaip  ji  ale  toliaüs  j  gire  jjüjo,  teip  taskelelis 
siauryn,  paskiäus  las  kelelis  visä  pasibaige,  lik  siaiirs  takelis  büvo, 
peszczü  einams.  Kä  jije  dabar  dary s,  jad  jot  negal,  ji  tdr  niiüisest, 
arklj  pririszt,  o  peszcze  eiL  Kaip  ji  gäl*j  ejo,  painäle  ji  bul^lj,  pre 
to  butelio  düru  büvo  du  lidtai  prirakjti.  Kai  ji  pre  tu  priejo,  Ji 
dabar  raisly:  Ar  eit,  ar  ne?  ale  ük,  kui  liütai  ngko  nedare,  ji  iöjo 
I  vidu;  jejo  j  vSna.  stdbq,  cze  lovag  elove'jo,  ir  kölios  pticzkos  kabejo 
pr6  sgoos;  ji  cze  apsidairiusi  öjo  j  kila  stübq,  cze  stovejo  stäls  ir 
pro  bälkio  kabejo  kurbelis  sii  pauksztyczu.  Tas  paukszlytis  sako  jei: 
Kor  Id  exe  atejei,  jdk  tai  razbaoinku  büls ;  iszeft  Id  dabar  negali,  kaip 
td  nori  iszeft  laükan,  lidtai  tav§  sudrisko,  ale  äsi  ia.\q  pamokjsiu; 
Dabar  td  ei'Jt  atsigult  po  lova,  kad  te  razbaninkai  parefs,  taf  je 
prisigere  nziniga,  tada  td  iszeik  ir  iszeidamä  painesk  öbeuidvem 
lidtems  po  stdki  pyrago,  tat  td  galt;  nubegsi.  Tefpszije  ir.padnre; 
ji  pasilindo  po.  löva.  Razbaninkai  pareina  v8ns  pagai  kita,  ir 
sako:  Cze  zmogena  siuird.  ale  szis  pauksztytis  gina,  kaip  tik  gal; 
teip  je  tik  dävesi  nusiszneket.  Razbaninkai  parsivede  vüna  merga,; 
vakarSnc.  pnvälge  eme  je  14  merga.  kapöt  ir  pradejo  nd  mazidku 
pirszlu.  Ant  veno  ji  turejo  züda,,  ir  las  pirsztas  sd  zfidu  nusirlto 
po  ta  löva,  kur  tzije  gulüjo ;  teip  ji  plrszta  paemusi,  jsikiszo  j 
detrodna..  Bet  sze  razbaninkai  stfvo  därba,  atlike,,  da  sjkj  pradejo 
gort,  ir  teip  isigijre,  kad  je  nä  stfvo  grekü  nSko  neziiiojo  ir  visi 
Hzmigu.  Kaip  szijft  jaü  mlslyjo,  kad  je  visi  drutai  miJgt,  ji  pakilusi 
idave  tarn  pauksztäliui  stukeli  cdlcoriaos  ir  i  közna_  ränkq  eme 
po  dideli  stdki  pyrägo,  iszeidamä  pamete  tcradvein  liütams.  {  14 
tarpq,  kdl  je'  suede  tai,  ji  szdko  laükan.  Ale  kaip  ja  büvo  suäde, 
kaip  je  prades  riskt,  tiiks  reksinaa  büvo,  kad  vis  gire  skambejo. 
Teip  sze  razbaninkai  visi  sukllo,  ja  td  raislyjo,  kad  tä  mergä  cze 
büsbüvusi;  je  visi  eoie  fä  vyt,  ale  sii  tik  nubego  pas  savo  drklj. 
Kaip  ji  u/sisüdo  Jos  töks  begims  büvo,  kad  jir  kai  naniö  parjöjo, 
tai  kai  lavöfls  iszbälusi  bdvo  isz  to  iszg^sezo,  ir  tdjad  atsigole  ir 
apsirgo,  Szis  zalbärzdis  sävo  bärzda,  tä  nuskuto,  ir  misly,  kaip 
jis  14  mergq  tik  prigäus.     Jis    ale    Irumpai   ir   gerai   pasimislyj^s , 
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pnsiftelUvo  dideiius  veihnis  ir  dldefiu«  boaus,  f  tfis  bosus  jis 
snlandino  po  kätaris  razbaninkns  o  mrvazifvo  päs  14  kopcia,  lyg 
kid  jis  tavöro  norfs  plrkt,  jis  ir  rflrteli*  kApcnw  in  to  ir  In  lo 
mftsto.  Jw  jeis  (  srtbq  pas  t^  kApczu  0  szgms  razbimnkanis  jis 
dns  ilnr,  kau  visl  sämige  bös  slubd,  taf  je"  dttgnis  iezmAszta  isx 
IH  bosa,  ir  ateje  f  ttAba,  riska  iszplfazlu  ir  isckeliddaui  itr  ir  tifj 
Mergq  dränge  imta.  Tefp  jam  stubö  beesant  to  fcApczRus  b<*rnts 
int  dviro  Urp  veziran  vilkszezodams,  iszgirdo  batst)  vfinlm  bos* 
sikant:  Käs  tat  fr,  labaf  Hgai  trink«.  Te(p  reis  bernas  iejes  pit 
pona,  siko:  Pöri,  kaa  taf  yr?  tflf  bösus,  czi  zinönei  vidii.  Taf 
ssia  kApcnis  tftja*  pasisteHivo  dang  druM  vfru,  kure"  raebdnrnfc» 
turßs  tvört;  ang  razbänmka  stubö  vis*  {  Azstalq  pasodino.  0  pora, 
drutö  vyru  Az  ssalin.  Tai  atfijo  ta  merga,  j6m  paröde  ta;  nAkirstf 
plrszta.  sil  z£du  ir  Mise,  ir  jis  to  atrialem;  tai  jis  tfl  nnmane,  kid 
](  pdzfsla  ir  dafreei,  kafp  golStu  taztrakt;  kApczus  aW  jem  Wk 
ckSso  nerlave,  bet  tö  WmdvSin  paröde,  kid  j«  tarSjo  ji  tTört,  tefp 
szifldu  ji  ir  tfl  nutve're  ir  tfljaAs  rankas  ir  köjes  snriszo,  0  jo«itle 
rado  llgq  peil).  Kafp  jj  drotaf  bAvo  surlszij,  taf  ejo  int  dviro  ir 
anßs  pacilemis  sugivo  ir  nugabeno  f  kal&jimq.  Razbirfinkai  viat 
biivo  dabir  apröpjli.  Szi  merga  torgjo  dabar  jus  vest  1  razbinUiku 
böta.  Ji  säv  t^  pauksztftj  pasilafke,  kitsj  nftda  (nitida)  virgdemema 
iszdalino,  W  bAtq  sudiigino,  o  lialAs  kApczus  alsiemi;  rasbiiiinhai 
kalejim«  ir  koznas  sfivo  smertf  givo;  tefp  bito  vtekas  isxgaiszjta, 
ir  ti  merga  daugiads  zalbirzdzo  nenor6jo. 

Kafp  ve*no  buhilninko  sunAs  labai  bagdltj  pöna  prigivo.    Auß 
Kurschen.    H. 

Vgns  zmogus  lurejo  tiktai  vßnq  bnlelj  0  pAstj  mArgo  Itntk» 
ir  tureju  vSna  suitu,  W  jis  diive  szalln  (  mokflla,,  Ir  däTe  jf  gerai 
ntoki't.  PnskAf,  kai  täs  sunAs  parejo  narad,  taf  te>s  )6m  14.  bntdfi 
sA  tfl  hiukit  uzrdsze.  Ale  Jim  nepitiko  tarn  bute'ly  bit,  taf  jis 
pärdave  ji,  0  mtsiplrko  ui  tfls  plnjgns  paikiA  drebAiin,  karfffa, 
arkliü,  ir  küczeri^  nusisimde,  0  vazüro  f  svitima  zem^  mergös 
jüszkdt.    Tal  novezüvo  pas  vCiia  labal  bagötq  pönq,  lasaf  duktert 
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tartjo  ir  jtfm  zadejo  v8na,  dfit  Kaf  paus  jaü  ji*m  büv«  pasadejes 
dAkterf,  laf  jaii  jf,  savu  W  föntq,  v^desi  savo  daktus  (daiktus)  visAi 
pardd*L  Knf  j  brantuze  jejn,  tai  tts  pdns  sako:  Tal  zente  katilaf! 
Ze"nts  sako:  Tai  tik  nSks  presa  mano.  Tai  pdns  mislyje:  Mann 
Adelt,  okMjDM  didetn),  koke  tai  tAr  bot!  Paskai  las  pdns 
öjo  pss  kaczirtn  ir  klart :  KActeriau,  ar  dtdell  jü»  pöno  kalüai 
brAniure?  Täs  kAexeriui  sako:  Asi  lyhi  ejao.  tabak»  niwrnkyt  { 
brantuze,  tai  iss  maczaö,  kad  penkl  vfrai  »asttve  sA  Taltele  aurhi 
rtjradumi.  •)  PaskAi  täs  pons  zrfnta  nurivade  1  stfds,,  kopustAs 
pazturöt,  ir  sako:  Zente,  lai  kopAstai  didelif  Zents  sako:  Tai  tik 
ne%s  prösz  mano.  Pöns  vel  kAczeriaos  kiase,  taasf  §*ke :  Am  apÄ 
ta_  ne  rfaüg  äinaä,  aM  sfkj  ejaü  arklieras  stekn  pasipüft  (-pithit), 
tat  blski  lynöjo,  tai  penkidHka  vyrn  po  ygrio  koptisto  lapü  stovöjo 
dei  lytaös.  PaskAi  las  pdns  »ddesi  saro  zenta,  (  taAka,  paüurel, 
o  las  pdns  labai  dldetia»  ärnius  turejo,  tai  sako:  ZAnte,  tafiirnei! 
zents  Sako:  Tai  tik  lelts  prflsz  mano.-  PaskAi,  kaf  jffdu  nano 
»nrejo,  tai  tas  pdns  vel  ejo  küczemas  klart,  ar  dideli  jü  ziruei; 
kAczeTiu«  sako:  Sykj  drklfua  vedzaüsi  pluKdft,  t*i  maczaü,  kai  ( 
v&iij  pAsc  Anksztes  ransa  ärnig  penU  vyrai  jsisSde  vaziivo  änt 
vandens.  Kaf  jaii  paskAi  svo'bä  büvo  pdrcjusi,  twf  pdns  iszledo 
savo  dAkterj  sü  vjgafs  jos  kraiezeis  fr  sA  visafs  pinjgeis.  Kaijuda 
vRziSvo,  tai  jei  p«ilgo  vazifit,  ir  kaf  vSns,  ovara.  privszUvo,  tai  ji 
kJase:  Ar  tai  Uvo  dvars?  Bf  kürgi,  kai  tai  preazmanot  DAr  k  14 
privaähYsim.  GaHausei  jaü  ir  privaziavo  t*.  buWii,  tai  jis  apsistdjo 
Ua  tft  ir  Mike:  Tal  Ms,  Uta,  syk  buvo  mono,  ale  dabar  jm  ir  ne; 
tai  ji  nnsiyunduBi  aAkntynaika  iaz  to  vezimo  igzTh-to  ir  sprAndA, 
mrtruko.  Tal  jis  $  palidojo  (palaidojo)  ir  bäv  dvara.  nasipirko  Az 
jos  pinjgus,  o  Tdde  Iritq  p&atq  k  pastojo  per  taf  dldetis  pdns. 

<Ap£  karäiiq  ir  jo  tris  sAous.    Aoß  Kurschen.    H. 
Buvo   karalius,   tAs  turejo   tris  sonos,   du   bAvo   iszraintingi, 
«  v&u  bAvo  paiks.    KArb)  tlive  karalius  prisakymq  iszeit,  kad  vis! 
cigdnai  iss  jo    idnes    tur   isaeit;    kad  jia    po    keluriü    nedeliu 

')  rugdudami;   wu  Aus  kotten ,   ac  hm  eck  en  groEer  kise  hier  soll,  ist  mir 
nicht  recht  fcbr. 
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kelias,  käd  jls  nei  veno  nenatys.  Potain  pagidave  vSszpals 
karalius  ant  keliönes  ir  atvaziävo  i  Lftuvq,  czdn  sutiko  jis  sena, 
cigöna  sä  karü  •Ivaziu'jent,  o  int  lo  karo  jis  turejo  mizuna.  zenes. 
Karalius  sako:  Na  cigdnel  är  td  da  cze,  är  lü  nazinai,  kad  tu  inri 
tez  mäno  zemes  isseft?  Cigdns  änt  sävo  käro  änt  tos  zemee 
atsistdjes  sako:  Asz  stdviu  ant  sävo  i^raes.  —  Veszpate  karaliau, 
asz  jdms  nöriu  dldel»;  naujena  (uaujyna)  apsakyt.  Nu  ko  toip, 
mßls  cigtfne?  Heul  karaliau,  käd  iszeis  metai  ir  v«nä  den»,  tai 
jis  spjeksit.  Veszpala  karalius  säko:  Tai  söskpäs  naa^  f  veän>% 
ir  je  vaziävo  namö.  0  tag  cigrtns  gävo  pis  karaliii  välgyt  ir  gert, 
kdl  mölai  ir  vena  denä  perejo.  Mdlai  perejo,  ir  alejo  tä  denä,  o 
labai  büvo  säleta  (säuleta).  Kaip  jad  utejo  las  czäsas  po  pCtu  ajtt 
zSgoriaus  keturiü,  sako  karalius  j  sävo  tarnds:  Ar  jad  apsiüksta7 
Ei  kdrgi,  alsako  sze,  Yeszpate  karaliau,  jdk  labai  säletf.  Nepo  Ugu, 
kaip  jaii  las  ezesas  ant  penkid  zSgoriaus  bdvo,  vel  karalius  sako: 
Ar  jad  väkars?  Ef  kurgi,  säko  Site,  da  zögorius  tik  peak).  Po 
raazos  valand&les  karalius  jad  nfiko  negalöjo  mntyt;  tai  atvadino 
tä  cigdna.  Na  eigene,  eäke  karalius,  käd  zinöjei  man$  apjeksent, 
tai  td  ir  turl  tindl,  kdr  tiikies  ioles  gal)  gät  (gaut),  kad  vel  niatyt 
galeczau.  Je  rrids,  m&la  karaliau,  säke  cjgdus,  asz  ziaad,  ale  asz 
jad  per  sens  ten  nukeliat  nes  refk'  per  tris  prakektas  (praheiktasj 
Kernes  keliat.  Karalius  säke:  Asz  lurid  tris  sdnus,  te  tik  galt» 
nukeliat.  Beje,  tö  galetu,  Bake  cigons,  Teip  tödu  vyresuejg 
pasldave  ant  kelidnes.  Kai  jädu  dye*ju  denü  fceliönc  büvo  keliävc, 
prikeliävo  jädu  labai  gräxu  mesttj,  vardd  Grezybe ;  o  pre  varUi 
szio  me\sto  bdvo  rsszyta;  Käs  j  mesta.  jeina  opasiiekl  trissldndus, 
tarn  nBko  nerelk'  mokel,  ale  kds  pasilSkt  itgiads,  las  tur  ant  stdnd« 
dolcrj  dflt.  Sziüdu  i  l§  mögta  iejuse,  uznlrszo  tevo.  Tevs  ja« 
anddveju  nesuläkdams  (suliiukdams)  sake  i  treczgji:  Kelidk  td, 
mino  mßls  siinaü,  kazi  kdr  rtnffdu  dingo.  Teip  szis  pasidave  änt 
tos  kelfönes.  Kaip  jis  alkelidvo  pre  to  pates  mSsto,  o  rado  teip 
raszyte,  tai  jis  jgjcs  apsidafre  ir  vel  sugrjz«.  Jis  daher  jswedos 
i  sävo  szepj  keliävo  tuliaus.  Kaip  jis  dönös  kelione,  vejoi  isz 
dzpakalio  gerai  püczent,  bdvo.  keliävesr  tai  jis  presz  väkarq  pa- 
inate  salele  dünksant.    Jis  sävo  szepi  apstäbde  ir  jsistöjes  i  valtele 
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prieiyre  pro  krtnito,  ries  norßjo  zinrili,  käs  ünl  tos-  salds  yra. 
Iliej^a  rtldo  peczüka,  stövint,  o  prifej^s  pro  dure'üu  ziuriijö  per 
skyhlte  {  vld«,  ir  pamate  vidüi  vilka,  beklüpant.  Tai  jis  nusigändo, 
aie  jis  lik  pabärszkino  i  duris  ir  greitai  bego  \  savo  valldle;  bat 
vllks  pakile,s  j(  vijo  ir  szatike  käd  paläktu  ('palauk(u).  Prlncss 
afvo  valtele  sedödams  mlslyjo:  Ar  eit,  är  ne;  bei  iik  pasimislyje 
ir  sugrjzo  päs  vilka;.  Vilka  jem  sake:  Eizraogaü,  kä.  lü  mä  padarci? 
äsz  jaü  devynies  d&zimt  ir  devynis  metus  klüpojau,  tet  dabar 
äsz  turiü  vel  devynies  döszimt  ir  devynis  nietüs  klüpot;  käd  tu 
ncbütai  alej^s,  tai  tik  da  vSnq  mCte  büczau  privalgs  klüpot,  o  tai 
bäczau  iszvalnyts  biiv^s.  Princas  j^in  ir  papasakojo  visa,  savo 
reikmene,  käd  jis  keliäjos  (  tri.  ir  j  14  zeme  aklnis  zoliü.  Na  mels 
prlnce;  k$  darysi;  bei  dabar  privazifisi  mono  brölj,  tai  meszka, 
dsbök,  käd  jis  snszoks,  käd  tu  isz  ttf  Iszgasczo  neparvirsi.  AIA 
08R  tav  dfisiu  zenkle%  käd  tu  isstrdkt  jaü  nemislysi,  taf  lü  pamesk 
tg  seiiklälj,  tai  jis  [  [4  nnsiziurgs  ir  lü  jrim  pabegsi.  Tefp  szig 
princas  vel  toliafis  koliävo.  Vejes  gerat  püte,  0  tai  jis  vel  prfesz 
väkara,  pamate  su]£lc  dünksant.  Jis  apstöbdc  savo  szepi  ir  sä 
vallele  prisijre  pre  kraszto.  Äntze'mesuzijjesjis  vel  rado  peezüka., 
ir  pazinröjps  per  skylüt«;  j  vtrtii  pamate  mesikq  beklüpant.  Dabar 
jis  mlslyjo:  Ar  barszkjt  ir  ni?  Ale  jis  tik  mislyjo:  Bus  käs  büs, 
pabärszkjsiu.  Jis  pabärszkino  i  duris  ir  lü  greilai  b'4go  (  savo 
villi.  Ale  meszka  pakllusi,  kai  pradejo  rükt,  tai  princas  jaü  ne- 
mlslyjo  iszbegt  ir  päraete  1%  icnklelj,  kurj  nü  vilko  büvo  gäves, 
tai  meszka  nusiziuröjo  j  W  zenklälj,  0  tarn  tarpe  princas  j  savo 
valtj  jszöko,  Meszka  szaüke:  Prlnce,  eik  szen  sykj;  ne  gerat, 
kad  tu  cze  atkeliavai,  äsz  jaü  dabär  devynies  döszimt  ir  devynis 
metüs  kWpojau,  0  dabar  aas  vel  antra,  tek  turiü  klüpot;  alc  kä. 
dary/si,  DSvs  luv  tepadedS,  Bet  dabar  da  tu  mano  brölj  linla,- 
prikelissi;  dabök,  käd  jis  tav§  nesuplüszys,  käd  jis  suszüks,  käd  lü 
jo  bälso  iszsigändes  neparvirsi.  Asz  tav  dfisiu  zenkieij,  käd  jaü 
mislysi  iszhegt  negätjs,  tai  tu  pamesk  szj  zenklälj,  i  tri  jis  nusi- 
zinre>,  ir  lü  jem  pabegsi.  Princas  vel  tolinüs  keliävo.  Per  den 
keliaves,  jis  vel  prcgz  väkarq  pamate  salelc  dünksant.  Tai  szepj 
apstäbd^s    i  valtel?    (zenge    ir'  prisiyre  pre  kräseto.     Czön  jis  vel 
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ejo  apsidairyt,  ir  panile  fei  peczükq  bestdvinJ;  kai  jii per  skylüte 
üurejo,  szlai,  pamate  jis  liot*.  beklopanl.  Jis  dabar  mislyjo :  Ar 
birszkjt,  ir  ne;  ale  jis  tik  pabdrszkino.  Kaip  ale  las  Hüls  suszüko, 
Ui  princas  aUignjzes  bögo,  o  liüts  paskni.  Tai  princas  atskmine 
int  to  ienklelio  ir  jj  pimete ;  liüts  lik  czüpt  14  zenkleli  ir  skafle, 
ir  Rzaüke,  kid  princas  sngrfstu;  ui  prineas  sagrjzo  pas  liüt%. 
Tis  Jen  sake:  Na  prlnoe,  ne  gerai,  kad  tu  cze  etejef,  jaü  dabar 
asz  büczau  bevek  (beveik)  issvirggs;  dabar  di  bitq  tek  turiü  virgt; 
ale  k4  darysi,  rasi  büs  viskas  gerat.  T«  vaaiflji  |  14  ieiac  akuas 
soliü;  ale  äsz  täv  papisakosiu,  kaip  tu.  j6a  gasi  (gausi).  Kid  tu 
privazifisi  pro  to  mfisto,  tai  lori  teil  tirp  zSgoriaus  renal  ika  bei 
dvytika,  nes  tadi  viskas  mögt,  kis  tik  gyvasti  lux;  lafgi  tu  mini 
dabök,  kad  tu  nei  per  anhsll  nef  per  velai  nejeisi.  0  turi  lim 
stünde  jeit  j  14  ir  j  tu  büla,  Ui  tu  rasi  tas  zoles  int  Hugo,  ir 
paemcs  daryk,  kad  tu  sugrfszi.  Teip  pamokjts  prinoas  toliaw 
keliävo.  Atkeliives  pre  to  mgsto  apsistojo,  paziurejo  j  sivo  zßgo~ 
rii|,  las  büvo  deszimt,  tai  jis  palake  (palauke)  ikl  zSgoriaue  venffUka. 
Kaip  zfigorius  veufflika  raüsze,  jisjo  jis  j  raeBta  ir  jej»  i  tsj  bül*, 
kaip  jem  büvo  sakyU.  Jejes  rido  int  longo  pleczk»,  sü  akiü  zoleaaa 
o  kita.  pleczkq  tikrai  caysto  vaitdena ,  ale  14  pleczkq  nebüvo  gälima 
iutüsztjt,  ji  vis  büvo  pitaa ;  o  int  stalo  gulöjo  dänos  kepals.  Poläm 
jis  iejo  i  klta.  stübij,  ir  sztai,  cze  jis  rido  princfoe  bemSgancofe 
tai  jis  ir  afsigule  pas  jg,  ale  ji  nepabüdo.  Jit  sivo  darb?  atükes 
pas  j4  ateikele  ir  po  stalü  jrasze,  kid  princas  äff  tos  ir  isz  loa 
seines  pas  j^  tadä  ir  tadi  gulejo.  Potam  paemos  14  dfinos  kepala,, 
"  pleczkq  sü  vandenim  ir  pleczka.  sü  Ions  zoltims  sugrjio  j  sivo 
villi  ir  dire  kid  jis  greftai  atgal  grfzo.  Kaip  ale  tas  smäks,  to 
nesto  vyresnypis,  parle  ke,  ir  rido  cie  svdtino  büU,  tai  jis  isz 
piktümo  perplysto,  ir  dabar  viskas  isi  jo  nagü  isztruko.  Tos 
semes,  kurids  pirmi  büvo  prakeklos,  las  liüts,  tas  vilks,  ti  meszkä, 
visi  pastdjo  valnl,  ir  princas  dabir  ne  sü  ssepiu  bei  sü  veztma 
algil  keliävo.  Jis  to  del  dive  kelis  veümüs  pasidaryt  ir  vaiutvo 
nanut,  bei  jis  ir  visg  sivo  mafsta,  drauge  turejo.  Kaip  jis  netoli 
nü  to  mBstobüvO,  kurid  karilins  .pirm  to  liüts  büvo,  tai  tas  karflins 
SÜ  sivo   salnereis    ir  sü    didele   muzike  jem  int  garbes  pressais 
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ejo,  Pre  stilo  prisisSrfe  välgidami  ir  gerdami  nft  stio  ir  to 
sziieküjo ;  las  princas  säke :  Pas  müs  Wks  budas,  kad  mes  ir  kazin 
k(ikj  \ä1gj  valgom,  taf  mes  lürim  stambiös  dönos  uxsikäst.  Szis 
karelias  sAkfe:  Pas  mos  tofcids  dflnos  ale  visa  ner.  Princas  säke: 
Etkit  (  mano  veztma,  atnesikit  köpala,  ir  drüta.  vyra,  pastelitfkit. 
Tai  sze  *isi  vyresneji  jtikes  isz  jo,  kid  v9na.  hepala,  tik  tür  o  dt 
drnta,  vyra  16pe  pastelifft.  Dabär  jis  I8pe  rBkt;  ale  kaip  f  püse 
Ireke,  lefp  ke*pals  ««il  eafTls  pustdjo.  Karsli  as  sako:  Bona  pardfitumbei 
mä  tä.  kepala.?  Ne,  sako  princas,  pardtfli  negaliu,  ate  nzslatyt  kaip 
ilgai.  Szis  karälius  apsiemc  uzstatyt  irdä*e  jem  bis  bacskas  äkso. 
Tefp  jis  j»ipakaves  istkeliäto  nö  ta  kardlfaus  ir  keliävo  pr«  klto, 
kilrs  pirm  tö  j  meszka,  büvo  päverstas.  Kaip  jis  netoll  nfl  mSsto 
bnvo,  tai  ta-s  karatius  jj  vel  sä  didele  gnrbä  prieme  sü  zalnSreis 
ir  su  dldele  muzike  ir  jj  päkvcte  änt  pgiu.  K»fp  je  pavälgo  büvo, 
säke  princas:  Pas  mus  ldks  paprotya,  kad  mea  po  valgio  czfsto 
vtndens  tnrim  atsijert.  Karälius  sako:  1S6&  ate  netdrim  ttfkio 
vandens.  Taf  princas  päsiunte  sävo  tarna,,  käil  «ftn  14  pleczkq  al- 
neszt  ir  didele  statine ;  sie1  pttnai  jffkes  isz  jojo,  käd  jis  14  mäza 
plgczha,  f  14  didelg  statini)  nor  iszpltt.  Ale  kaf  pradejo  pilt  isz  tos 
pleczkös,  iä_  statine  ir  pripyle  o  ta  pleczka  tik  pilna  pasiliko.  Tai 
karälius  sdket  Benü  pardötunibei  t^  pleczka.?  Ne,  säke  princas, 
pardfti  negaiia,  ale  pazyczyt  ti  Iris  baczkäs  äkso.  Teip  jis  plöczkij 
paftkcs  ir  äksa,  jsikroves  keliävo  toliaüs.  T^  treczejtj  zemc,  knriös 
karälius  pirrnä  j  vllktj  päverstas  bnvo,  lij  jis  visä  nesäke  ir  tesidg 
[  t^  tnSsts,  Grozyb*  keliävo ,  ir  cze  jis  (  pnikie  karczcma  j  gas- 
pidq  pasidave.  Teip  po  pSta  jis  radlo  kad  labai  daug  zmoniü  14 
uBcze  pro  satlij  efna ;  jis  kläse  14  gaspadöriu,  ko  döl  cze  M?k  daiig 
zmoniü  pro  szäl(  eine,  är  cze  bös  käs  matyt?  0  j«,  szis  atsake, 
ex*  büs  du  karti,  Bene  ir  asz  galöciau  eil  peziuröt?  Na  kürgi 
ne.  Teip  jis  ir  nnejo  ant  tos  vStos.  Kaip  jis  ttfdu  kaltininktl  pa- 
mate,  jis  tfl  pazino  kad  jo  brölei  -,  jis  pasimalddvo  pro  vyriausyfaes 
bene  gi\\8  jisjÖdH  iszvdlnyl?  Bf  j»,  ale  daüg  pinjgd  kasatflje;  kad 
»8ns  dös  kötnries  baczkäs  äkso,  tai  szifidn  bäs  iszvälnyli.-  Tai 
princas  tö  Iß'pe  kAuries  bacskas  nkso  atneszt,    0   tfida  kaltininkä 
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jis  emfe  namö  i  sävo  gaspädq,  däre  jems  völgyt   ir  gert  pasteiiöt, 
aprede  jfls  grazei,  ir  däve  iszsipazjt  käd  jis  judveju  brölis. 

Po  to  je"  cze  iiö  ilgai  uztrüko  ir  pasldare  äot  kelirines.  Kafp 
je  gdra,  gäla,  büvo  kcliäve,  Ist  sziädu  brdlei  mislyjo :  Käs  büs,  käd 
mds  pas  teva  parkeüäsim?  Szis  paikäsis  lur  zoles  ir  da  müdu  ua 
gälgiu  iszvalnyjo,  müdu  tik  didele  gSda  pas  teva,  lurgsiva;  ir  jffdm 
susimlslyjo :  Cze  netoll  ragana  yrä,  eislva  müdu  pas  U  o  pasipraszy- 
siva  lökiu  zoliü,  nfl  kuriü  zmogüs,  jds  äul  akid  uztdpes,  tür  apjekt, 
o  idifsiva  anäm  brdliui,  tal  jis  lures  nemätanezes  o  müdu  Srasivtt 
las  mätanczes.  Teip  jtfdu  ir  pasirüpino  USkiu  zoliü,  0  keliävo  tolyn. 
Bekeüojent  szis  brölis  nuvärges  ir  uzralgo,  o  jera  bemfigant  jffdu  . 
ir  apmaiue  las  zoles. 

Kaip  ja  parkeliavo  pas  te'vq,  taf  te>B  kläse:  0  kafp  Tafkai,  ir 
parneszet  zoliü?  Jo,  tiivai,  mds  türiro.  Nä  taisyki  uxtepkitl  Szifidu 
eBiQ  üztepe  savo  zoliü,  taf  karäliaus  akys  prasivöre.  Dabar  karälius 
uzsimerke,  lyg  kad  jis  nemtftas  ir  Mike  treczöjem  sünui;  Na 
man»  sunaü,  uztepk  syfcj  tävo  zoliü.  Kafp  szis  üztepe  sävo  zolid, 
tat  karälius  visa  nemäte.  Tai  karälius  sake:  Na  uztepkita  jüdu  Tel 
büvo  zolid.  Kaip  szlfidu  üztepe,  taf  karälius  vel  galejo  matyt. 
Karalius  dabar  teip  perpyko  änt  szio  sunaüs,  kad  jis  Jörn  ttfkies 
zoles  purgabi'no  ir  ICpe  ji  töjaii  ptSrszat  (pörszaut).  Kafp  sie 
jegere  jöjo  su  jfiju  ir  jfji  norejo  szät  isz  uzpakalio ,  taf  pucsltä 
nedege.  Princas  sake:  K4  tu  cze  norejei  daryt?  Jegere  sake: 
Mels  prince,  karälius  lgpe  kad  äsz  tav$  nuszäczaa,  o  szirdj,  kd- 
penas  bei  plauczüs  namd  pargabgczau.  Nä  käd  teip  yrä,  prlncas 
sake.  l«i,  szlai!  szfl  yrä,  szüni  nuszäk,  iszimk  jo  szirdj,  kdpenas 
bei  plauczüs,  pamdszcs  j  käkalj  jmesk,  taf  bua  ätlikta,  äsz  dan- 
giaüs  j  teviszkc  nesugrjsziu,  käd  mati^s  ir  sykj  reikaläus  po  czeso; 
äsz  eisiu  päs  sziltj  malüniuinka  ir  i  malünininkus  mokfsifls.  Je- 
gere teipo  padäre;  pamdszes  tös  ddiklus  karaliui  pardde.  Karalius 
sake:  fmäsk  j  käkalj,  tegül  degS. 

Täm  czese  susiläke  anä  prinedsä  tos  zömes,  isz  kurios  pria- 
cas  täs  zoles  pargabeno,  sünu.  Kaip  seplyni  mdtai  praejo  ir  vafks 
priägo,  Irdpyjos,  käd  jis  po  stdbq  belakslydams  ir  po  statu  pa- 
lindii,    jis  paziur  aiikszty,  jdm  cze  käs  märgn.     0  mamdte,  säko 
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tts  vafks,  lik  sf kj  zhirck,  käs  cze  nutrgü.  Mötyna  priejusi  ziiir 
po  stahl,  ale  ji  lik  negäi  iszpaijt,  käs  cze  paraszVta.  Tai  ji  tüjaü 
pasivadino  keluris  vy>us  ,  uzrisztdms  akiiuis ,  jefb  je  ja!  14  raszta, 
paskaitytu,  0  kaip  je  büvo  pnskofte,  tai  jus  vel  sü  uzrisztöms 
akimls  iszvede;  bet  isz  to  räszlo  la  princese  supräto,  kad  tas 
princas  isz  los  zdmes  tä_  syk  pas  j£  büves  ir  Uta  zoles ,  [4  dfinos 
k^pulq  ir  vandens  pleczkq  eraijs.  Potain  ta  princese  tfl  pasilsiec 
int  keliones  sü  dideliu  pnlkü  zalnSriu  ir  pärako  dldele  daugybtj 
Srae  drangt,  0  atkoliävo  pag  szj  karäliu  ir  apsisUSjo  börbünj  my- 
litis  nfl  karälians  me"sto.  T^  kölj  nfi  jos  iki  wSslo  ji  däve  sü 
rauddnu  szerlokn  iszklöt,  0  müsta,  däve  ji  päraku  apipilt,.ir  dave 
karalini  sakyt,  kad  (  dvldeszimt  keturis  stündus  karälius  tä.  at- 
siijstu,  kürs  nfi  jos  las  zoles  pargabeno,  ale  «eip  ji  dffda  Uj 
mSstn  {  padänges  iszneszt  nfl  to  pärako.  Tal  karälius  ttjaü  siünte 
vyriasiejj  sünu,  kad  jis  päs  j£  nujötu;  jira  atjojus  seije  ji  -klase: 
Ar  tu  pameszei  zoles?  Jo,  atsdke  princas.  0  k^  äaugiaüs? 
Neko.  Tai  princ^se  sake:  Jök  tu  natnd  ir  sekyk  tSvui,  kad  jis 
f  dvldeszimt  ketnris  stündus  tä.  -  szepfitu ,  kürs  tas  ioics  parnesze. 
Princas  parjdjfS  tevui  tai  pasäke.  Karälius  falte  i  antrajj:  Na, 
mono  sunaü,  tu  lik  pameszei  tas  zoles?  Jo,  säke  sunüs;  tai 
skubjk  0  jök  tu  pas  j4 ;  ir  jis  nujöjo.  Kai  princeses  vaf ks  pa- 
male  szj  otjöjent,  tai  jis  tu  mötynai  sake:  Tai  ne  mäno  tevs,  kür 
cze  atjöje;  las  kdlj  czedyje,  tas  ir  tav^czedyjo.  0  taf  del  W  säke, 
kad  princas  szale  kelio  jojo.  Kuf  princas  prijöjo  uriyn,  tai  prin- 
ce"se  klase:  Ar  tu  tas  zoles  parneszei?  Jo,  säke  princas.  0  k 
daogiaü?  NSko.  Princese  säke :  Jök  tu  namo,  o  kad  j  dvldeszimt 
käturis  stündus  nebüs  tas  cze,  kürs  täs  zoles  parnesze,  tai  vlsas 
mCstas  j  padänges  iszplesikes. 

Princas  parjojes  namö,  pasake  tat  tevui.  Tai  karälius  nejmane 
isz  rüpesezu  kor  dentis;  and  vaika  däve  nuszät,  kür  dabar  gäus  t^, 
kürs  zoles  parnesze;  irvaikszczdjo  po  dvära  labai  ousimincs.  Tai 
pamäle  ji  jegere,  knrf  karälins  siünte  jo  sünu  naszäl,  ir  klase 
kuräliu  kodSlgi  jis  tefp  nusiminQS  vaikszczoje  po  dvära,  ?  Je,  mels 
jSgere,  hsr,  daviaii  sävo  sünu  täv  naszät,  o  dabar  äsz  turiü  ji 
szepfte,    szeip  mes  visi  sudtfgjti  büsim.     Je,    mfils  karäliau,   riii 
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jis  dar  gyvs  tnilu.  Jus  mu  röds  Iffpe»  jt  nnasat,  alü  piiczkä 
n6Aege ;  princas  tat  nomine,  kad  in  ji  ndriu  nouit,  tai  jis  mxrtq 
labaf  meld*,  kad  asz  ji  gfm  pattkczau  ir  äsz  ji  palikad  ffyva,. 
.Tis  ejo  pas  szi  maturüninka,  f  malüiiininkus  mofcfti«,  taf  di  jis  ir 
cze  bos.  Tai  karalios  tajati  da"  ve.  aakyt  kad  princas  pas  ji  ateilu. 
Princas  Rtsäke:  Tefp  karalhri  pas  inan^  toll,  kaip  mij  pas  karäMiu. 
Kad  karalius  sä  ketvrefe  jidieis  atvaäfis,  tai  asi  vaitfisiu  draage. 
Karalius  tfljuüs  dave  paaikinkyt  ketaris  jodios  ir  navaadvo  paa 
savo  sami;  taf  princas  isisadcs  (  veziata,  parvaziavo  iu  sävo  tevu 
namö.  Potain  princas  tfijaii  dävesi  vEdb,  arklj  mlref  padkavöt, 
azsis&do  äat  jo  ir  jöjo  vidariu  keHd  teip  smarkei,  kad  vi«  axe- 
Tnlet  18ke.  Kai  U*  vaiks  pamale  tä.  aijojent,  tai  jia  säke:  Üi 
namflie,  Wn  mäno  tSvs  atjöje,  tas  ke"lj  iieczedyje,  tts  »ei  lav$  ae- 
cxtfdyjo.  Kai  jia  prijöjo,  klase  ji  princöse:  Ar  pamesaei  ztdiü? 
Jo,  säke  prlnoaa.  0  kä  daogiaüs?  Dffiaos  klpala,  tä.  fralejei  rCkt 
ik)  f  pusc,  tai  vel  czeta  pastdjo;  plSczka.  su  väsde«iu,  galejei  pilt 
ir  pllt,  ji  tik  pilna  vis  büvo.  Gerat,  Büke  priac&e,  tai  eik  azda 
pas  nwn$  f  mäno  sze"lra.  Potain  princas  tädu  tino  brdiios  däve 
sii  jaczei«  ptirpleszt,  kwiiiui  pavölyjo  tä.  päraka,  sasisemt,  o  jäda 
keiiRvo  atgal  f  princöses  idroq.  Sugrizdanii  atslenie  pleczka,  sii 
vandenim  ir  M  dflnos  Itdpaia.,  ir  parkeliayg  eainö  jjfdu  svötba  pa- 
lafke  ir  kravd  grazei  gyvdao  iki  saieclöB. 

Aptt  devynis  brrilius.     Auß  .Kurseben.    M. 

Devyni  brdtei  turejo  tik  vBna,  seserj,  o  je  risi  paslojo  zaj- 
n£ret.  Yyriäusies  prß  zalnSrin  iszeidams,  nupirko  sävo  seserei 
ökso  zt?da;  ale  sesfl  dö  t^syk  hüvo  maia  ir  nd  to  i£do  neko  ne- 
zinöjo.  B<:t  kai  ji  didele  pastdjo,  lai  ji  rädo  skrynio  t^  *5-ia  ir 
klage  sävo  mdtyuos:  Kis  nuplrko  \\  iSda  ir  ji  cze  jdejo?  Tai 
mdlyna  jei  pasäke :  TA  turüjei  devyni»  brölius,  ir  vyriäusi««  tav  14 
»Sdq  nnpirko.  Paskni  ji  prasze  sAva  mdtyna,  kad  j^  leatu  atsiiankyt 
pas  sävo  brölins,  lai  jös  mdtyna  j^  ir  ledo  ir  paklafce  jei  löki 
mäza  veiimiSti  ir  arklüka,  ökka,  0  tai  ji  vaüävo.  Bevazifidaaaa 
anl  kdlio  ji  sulifcu  zuikäli,   o  tis  zUibAtia  präsie:     Oaüle,  aesdie, 
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psvestjk  mane;  lai  ji  jf  jledo  ir  säke:  Tiipkis  f  veiimo  gäln.  Kai 
)Sdu  dabar  vaziävo,  lai  privaziävo  jüres;  tose  jürese  tnadesi  (inäu- 
desi)  Laümes  pre  kräszlo.  Onüte  ale  büvo  lubal  püikei  npsi- 
rSdzusi  o  ir  t$  akso  zSda  turejo.  Kai  dabar  Laümes  j€  male 
vaiifijent  Sil  Ifl  zujkiiczü ,  tai  szaüke  j<5 :  Eik  sz£,  Onüte,  pas  raus, 
pesipüszkyt,  pasimädyt;  pas  niüs  pSno  üpe  teka  ir  raudöno  vyno 
isz  krasztdlio.  Ate  las  zuikülis  draüde  j^  ir  sake :  Onüte,  sesele, 
neeik  pas  jes;  üpe  kraujefs  teka,  ir  isz  krasztelio  aszar&les.  Tai 
tä  Laume  perpykusi  iszszdko  isz  vandens  ir  iszplesze  Um 
zuiküczui  abl  kdjes  paskutines.  Paskui  vel  vaziävo  galq,  lai  rel 
kita  LaumS  j£  teipojaü  szaüke:  Onüte,  segele,  eik  sz^  pas  müs 
pnsipüszkyl,  pasimädyt,  pas  müs  pffno  üpe  leka  ir  raudöno  vyno 
isz  krasztelio.  Tas  zuikütis  vel  je  draüde  aakydams  kafp  pirmtj 
kärla.  Tai  vel  ir  ta  Laume  iszszdko  isz  vandens  ir  uj  zuikütj  su- 
dräske  ir  Iszmete  isz  vezimelio. 

Dabar  tä  mergä  vel  vaziävo  väna  pagäl  t^  vändenj  llga.  gäla ; 
lai  jt)  kilä  Launig  vel  szaüke,  ir  ji  nuejo  pas  je  mädytis;  o  ji  nu- 
sivllko  visus  sävo  drebuziüs,  Eik  14  akso  zedq  palalke  änl  pirszlo. 
Pasküi  tä  Laume  sake  jef:  Onüte,  seiele,  asz  tavt  paversiu  j  ütele 
0  sav$  i  blüsa,  0  katra  pirmä  isz  vandens  iszrepldsiva ,  lai  ta 
su  grazeiseis  drebuzeis  apsiredjs,  o  katra  paskui  iszeis,  aü  ta 
skrepliü  skrrinda  apsivilks.  Tä  Laume  pirmä  iszszdko  ir  apsirede 
lafs  grazeiseis  drebuzeis,  0  Onüle  paskui  iszvezliöjo  ir  turejo  tä 
skrepliü  skrända  apsivilkt,  ale  fiksu  zEda.  turejo  ant  sävo  ränkos 
o  Laume  tä.  nepamäte.  Bet  Ift  Laume  dabar  drauge  vaziävo ,  ir 
jemdväm  üga.  gälq  vaziävus  Onüle  labaf  graüdzei  verke.  Tä 
Laume  klase  ji|:  Kür  tu  vaziüji?  Ji  sake:  Asz  vaziffiju  pas  sävo 
brölius  atsilankyt.  Pasküi  jedvi  privaziävo  tökj  dvärq  dldetj,  dideli, 
ir  tä  Laume  jejo  j  tä.  dvära  ir  klase:  Ar  yr  cze  devyni  langai,  ar 
yr  cze  devyni  slälai,  ar  yr  cze  devyni  pfidai,  är  yr  cze  devyni  bliüdai 
bei  devyni  szäkszlai  (szäukszlai)?  Ir  galiäsei  kläse:  Ar  yr  cze 
devyni  brdlei?  Tai  szlnkarka  alsilepe:  Cze  neyrä  devyni  langaf 
nei  devyni  stälai  nei  devyni  pfidai  nei  devyni  bliüdai  nef  devyni 
szäkszlai  ir  nef  devyni  brdlei.  Tai  jffdvi  vel  nuvaziävo  i  kilq 
dvärq,  ir  tä  Laume  vel  jejo  j  vidu  ir  teipjaü  kläse,   kaip  ir  pirma. 
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sjk. '  0  czonaf  büvo  devynl  brdlei ,  ir  vyriäsies  brdlis  po  iing* 
stovejo  ir  iszgirdo  j£  teip  senökant;  tat  jis  Ißjaü  ejo  kitüs  brölius 
pavadjt  ir  söke:  Tai  bös  tikraf  müsu  sesff;  pasküi  jö  tu  garb'mgai 
prieme ,  pasisodino  uz  stälo  ir  j6  labaf  pamylöjo.  Paskui  vy- 
riausies  brdlis  klase:  Kas  ta(,  kür  vezimely  tavosed?  Tai  LanmE: 
Äsz  pajüremis  kai  Yamvaü,  taf  Launig  vSnä  jsisedo  ir  asz  jö  pa- 
vezinau.  Brdlei  sikc:  Tegül  ji  eina  iirgü  ganyt  f  iaüka;  ir  ji 
turcjo  eit  ganyt.  Kai  ji  gine  ärktius,  lal  vyriäsiojo  brölio  arklys 
iieerie,  atsistöjo  ir  ganä,  neäda.     Pasküi  ji  dainavo  tökie  daina: 

Ei  iirgöli  jfldbertti, 

ko  neödi  i&Yiq  zole, 

ko  negeri  srdve,  upe?') 
Tai  las  arkiVs  prasznüko  ir  s6ke:' 

K4  äsz  6siu  zalie  zöle?    - 

Kä  asz  gersiu  srdve,  üpe? 

Ana  LaumS,  ragangle, 

sü  brolölois  vjno  gerie, 

o  tu,  brdlin  scsuiele, 

tun  zirgeüns  ganyt. 
Wyritisies  brölis  lauke  büvo,  tat  jis  girdejo  ld  dainn  damu - 
jent;  tai  jis  nuejo  änt  laüke  ir  söker  Laüme,  rägana,  eik  sie 
miao  galva.  pautinet;  ji  graudzei  labai  verke  ir  miöjo.  Galva, 
beulinejent,  pamöle  brdlis  t4  zSdq  änt  jos  rankos  ir  klase  je :  Kit 
tu  gavai  tri  zeda,?  Taf  ji  jdm  säke:  Asz  turejau  devyitis  brölius, 
o  kaip  asz  da"  mazä  bavaü ,  tai  vyritSäiesis  brdlis  m*}  nnpirko  tä 
iSda,.  Uzagusi  Asz  iszsillgau  sävo  brölius  atlankyl,  o  m^  be- 
vazifijent  pagäl  jüres,  Laäraes  man£  vadinomädytis,  ir  asz  nuejati; 
tat  venä  LaumÜ  manö  paverte  i  ütele  o  savd  f  hlüsa.  ir  stifae: 
Kalrä  pirma  isz  vandens  iszeisz,  tä  sü  greiciseis  drebüieis  ap- 
sireiljs;  Laumö  pirma  iszszdko  ir  apsirede.  Dabar  mäno  brölei 
j*  myl ,  o  asz  turiü  jü  zlrgus  ganyt.  Taf  täs  brdiis  töjtin  szale 
jos  isz  gaflesczo  apgaiszo,  ir  atsigdves  ve"desi  j4  namd.  Ji  lurejo 
grazef   nnsimaigdt,    ir  jis   jef  nnpirko   naüje   klefda   ir  \&  grazei 
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npredfe  Pottm  vyriasies  br<51is  sake  Bavo  kilems  brriUenw  kad 
Laune  prigävo  jü  sesen;  tai  je  sake:  K6k\q  uuika  mtis  dabar  ttf 
Laömei  uzdesirn?  Tai  jö  eme  ärklj,  aptepe  jf  sü  sraalä,  pastäte 
jj  siale  dura  ir  sake:  Laune,  ragana,  eik  laüka  isz  stubös.  Ta 
Liomc  säke:  Ei  pön,  asz  negaliü  isiefl,  orktys  sttf  äz  dum.  Jft 
sake:  Musik  rt  rank*  ärklj,  tai  eis  szalin;  ji  müsse,  tai  ranka  ir 
prillpo  pre  smalös.  Jö  ulke:  Spirk  sü  köje;  ji  spVre  sä  köje,  ir 
köje  prillpo.  SAke  vel:  Muszk  sä  kita  rankä;  ji  rnüsze,  ir  kita 
rankt  prillpo.  Vel  sake:  Spirk  sä  kill  koje,  lai  vtskas  (ttszöks; 
tat  ji  Bp'fre,  ale  ir  kilA  köje  prillpo.  Mäszk  su  kakta,  lai  atszöks 
viskas:  jei  taf  darant  ir  kakU  prilipo.  Ant  galo  ir  sü  pilvü  lurejo 
slämt,  tai  prillpo  ir  pklvas.  0  dabar  bävo  visä  pritlpusi,  tai  brölei 
«ine  gern,  i^kszle,  piiplake  ti  irklj  ir  säke: 

Bejfk  zirgeli 

Jodbereli 

Per  puscaes, 

Per  daubas, 

Parbügdams  jürese  nusipläk  (-plöuk). 

Apß  mergq  sä  vedzü.    Aufl  Harschen.    M. 

Vena  mergi  lurejo  vodi,  ir  las  vodtfs  numire.  Paskäi  ta 
nerga,  po  keliü  nedeliu,  j[  apgedejusi,  iSjo  i  jaunimq  szäkt  sä  kitä 
sävo  luunarocse,  kurios  ir  bävo  vedfs  aumires.  Eidames  lurejo 
eil  pro  käpines,  ir  tes  kapiiiijms  ate'jusios  sake:  Eelkita  brotyczei, 
kas  müdvi  ßzefp  paszokfs.  Kai  jedvi  gtfla.  bävo  nuejusios,  Uli 
tddu  numirel  ei  atsikele  ir  eme  jes  yp;  kaip  jSdvi  tik  i  stüb«  büvo 
jejusios,  tai  jffdu  ir  f  stüba.  atejo  ir  jfidvi  szokino.  Beszökant  Jos 
nimfne  täms  rjrams  ant  köju,  ir  lada  Humane,  kad  tuszti  sopagai, 
ir  dabar  iinöjo,  kad  sä  numireleis  Biöko.  Ale  tddu  nuialrelei 
szokino  jfidvi  tefp,  kad  kone  f  smerti  nuszokitio.  Paskäi  jSdvl 
meldesi,  kad  iazl&tu  laiika  tik  nors  kek  prasivedjt,  ale  jfidu  neno- 
rejo  Ittet ;  potöm  tik  isuiiaelde  ir  sake ;  Müdvi  exe  szale  bäto  pa- 
kabjsiva  raktäs,  o  kad  le.  räkiai  skambes,  tai  zinatita  kad  mildvi 
cze    esava.    Dabar  le  riklai  skambejo,  tai  jddw   lake  tu  mergii 
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atefnant  i  stuba..  Tfdvi  mergos  ale  neatejö,  bet  pabego,  o  jMvi 
teip  b£go,  lefp  bögö,  kol  pribego  pirtöltj ;  J  t$  pirWle.  jßdvi  jbego 
ir  uziHupe  üz  pticsaui.  Bei  to  pirtf  sena  zmona  linüs  diovino; 
taf  jgdvi  melde  13  zmona.,  jei  kas  atefi,  kad  tik  nejlestu  [  pirtj. 
Bei  kaf  jfldu  nesuhike  ISdri  mergas  ateinant,  taf  gme  jes  vjl  Wms 
pedöran,  kür  jfidvi  büvo  begusios;  0  taf  jfldu  ir  1  14  pirti  aiejo,  ir 
ifiker  Labs  väkars!  Ar  cze  neatbego  dv)  mergos?  TA  bobüte 
säke:  Ne.  Jfldu  stike:  Cse  atbögo,  exe  lux  bat.  Paiküi  säke  ta 
bobüte:  Seskilos  mano  sums,  an  jüm  papasakosiu  linti  rnüka;  ir 
jfldu  atsisüdo  ir  klause.  Tal  ji  päsakojo,  kafp  linüs  seje,  kafp  raje 
(rauje),  potam  kulie,  kafp  jfls  klöst»  ir  vel  atiina,  mina,  verpie, 
iszadze  (iszaudie),  isxbaltina,  päsiuva,  devi,  sulöpo,  0  galiäusci 
skudürninks  sürenka  0  isz  skudiirü  pöpfira,  däro.  Kai  ta  senütc 
t4  kälbq  pabaige,  laf  gaidjs  pragfdo  ir  jfldu  turejo  atstöt,  oatittf- 
damu  da  säke ;  Tai  jüma  giu'ükis,  kad  ta  zmona  müdu*  atsznekSjo. 
Paskui  jfldu  praptfle  pu  ju  akiü  ir  le"dvi  mergos  iszliko  gfvos. 

Kas  mök  geriaiis  melffl  ?    Auf  gezeichnet  von  einem  landmanne 
in  Czeidiszken  bei  Ragnit. 

Büvo  vSns  bürs  ir  vgtis  p6ns.  Jfldu  susilazlno,  katras  geriaüs 
melflt  galSs  ir  State  po  szlmta,  döleriu.  Pöns  bürui  gake  l  Bore,  tu 
pradSk  melflt.  Bors  säke:  Pönai  viska.  praded  pirma,  tür  ir  melflt 
pirma  pradöl.  Dabar  pöns  pradejo  melflt  ir  sake:  Mino  Vtn  turejo 
jfttj,  las  turejo  tökim  ragüs,  kad  gandraa  visq  möta.  turejo  lgkti, 
kol  jis  nfl  veno  rago  ant  klto  galejo  nulökt.  Bürs  Bake:  Tal  vis 
gal  bot.  Pöns  sake :  Bure,  dabar  rnelflk  tu !  Dabar  bürs  pradejo 
melflt:  Mäno  Eevs  turejo  kiaül«,  ta  nfl  vöno gilo  kreKinos,  nfi  kito 
turejo.  Pöns  Bake:  Taf  vis  gel  bat.  Ale  bürs  da  via  toliaüs 
meliavo,  ir  s£ke:  Mäno  levs  pnpas  sejo,  tos  iki  debesti  uzago. 
Bürs  uzlipo  vena  pupa  iki  debesü;  t»i  jam  pakirto  apaezd  pnpas* 
ir  jis  negalejo  zemf  nollpt.  Taf  jis  rado  auksitaf  büdams  pelü  ir 
kiaüsziu  kevatü  knivq,  nfl  tu  jis  turejo  vlrv§  vtfl,  o  ir  ta  virvS 
per  Irumpa  büvo,  taf  jis  vis  auksztai  nupitfve  o  zemai  pridüre, 
teip  jis  nusil€do   ant  baznfezos.    Nfl   baznfezos  ale  jis    turejo 
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nuszökt  ir  tesiög  trrfpyjo  ant  didelio  akmens  ir  jo  köjos  ikl  köliu 
f  äkmeni  jlindo ;  tai  jis  köjes  palikes  Lego  kirvj  atsineszt,  sävo 
köjes  isiklrst.  Kaip  jis  atejo,  rado  jis  szünj  jo  köjes  begräiiont, 
0  kai  jis  jj  tu  kirviü  müsze,  tai  szfl  pämets  ce"de]j.  Pdna  klasc : 
Kas  tarn  cedely  bävo  ?  Bürg  Bake :  Kad  tavo  tevs  pas  mano  te'va 
kiatiles  gäue.  Tai  pdns  sake:  Tai  ne  tesä,  tu  metaji.  Burs  säke: 
Kad  sakai,  kad  asz  mclßju,  tai  äsz  laimejau.  Asz  möku 
geriaiis  melvfl,  kafp  tu.  0  sziteip  bürs  tfidu  du  szimtu  döleriu 
laimejo, 

Apg  medzdklininka..     Auß  Kurschen.    M. 

Büvo  v&ns  medzökljninks,  täs  nuejo  v&na  vakara  prti  girios 
atsistöt  ant  züikiu.  Kaip  jan  ilgai  biivo  sedejes  ir  Tief  ve"ns 
neatbego,  tai  jis  ejo  namö,  ir  Inrejo  pro  ve"na  pirti  eit.  To  pirty 
Laümes  mazgöjos.  Jis  je"s  czdn  iszgirde,s  besünazgöjent,  joms 
ant  patyczu  sübing  jkiszo  per  langa.  ir  dlkczei  paperde.  Tai  venä 
Laume*  perpyko  irsake  i  klta,:  Te,  Lyde,  vaikij  ir  pftdelatj,  asz  vysiu 
14  szelmj  tyczdpird).  Pasküi  ji  vljo  t4  szüca,  jis  ale  bKgo,  ir  ji 
jj  bütu  tikraf  sugavusi,  kad  jis  nebdtu  hebSgdams  sävo  sermega 
(jamdtcs ;  t^  sermega  Laume  radusi  suplesze  po  vBnq  gij§.  0  kafp 
jis  rytmety  alöjo  tos  aermegos  paziurSt,  tat  jis  jö  rado  .sziteip 
snpleszyta.  Tai  jam  biivo  parddti,  kad  Laume  jj  bat  sugavusi, 
tai  ji  ji  tefp  butu  suplesziusi. 

Ap9  vtSnq  gaspadiiriu,     Auß  Scbirwindt,     M. 

Bovo  vCns  gaspadörius,  tas  kupszciavödavo  (kupczaudavo), 
ir  dabar  jis  jtidejo  tris  siiratos  döreliu  (döleriu)  ir  keliävo  '  m3sta 
kad  nusiplrklu  visokio  tavöro.  Bekeliadams  jis  susitlnka  vena 
imögu  ir  kläse  to,  ant  kür  te  kelei  efna;  nesa  büvo  du  kelef. 
Tas  zmogüs  sake  lam  gaspadöriui:  Duk  szlmta  döleriu,  tat  atz 
sakysiu;  mano  vSns  zödis  szlmta  döleriu  verts.  Dabar  tas  gaspa- 
dörius mlsly :  Kad  tav§  szlmts  büdeliu ;  kas  tai  per  zödis ,  kad  jis 
szimta.   döleriu  verts.     Nä,    säko  jisai,   tik  pasakyk,    äsz  tav  tek 
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ritfsiu,  ir  jäm  pnsltailc  las  plnigus.  Dabar  las  zmogüs  säko: 
Kiausyk  dabar:  Szis  Jtelis  te'sidg,  tai  änt  szenden,  o  ans  Ulis, 
kürs  aplink  eina,  lai  änt  rylöjaus.  Dabar  jisat  säko  f  t4  gtspa- 
ddriu:  Asz  tav  da  vBna,  zddj  sakysiu,  al£  vel  szlmtq  ddleriu  turi 
dat.  Gaspaddrias  misly,  misly,  nie  lik  säko:  Käd  jaü  vSnq  teip 
uzraoköjau,  ir  da  kitq  galid  nusiplrkt;  ir  jäm  dave  antra,  szimta.. 
Dabar  sako  täs  zmogüs:  Käd  tu  büsi  ant  kelidHes,  o  prikeliäsi 
kärczema.  ir  rasi  söna,  szinkoriii  bei  jänq  szinkarka,  tai  nekäd  ae- 
pasilik,  szcip  täv  ncels  gerat.  0  käd  tu  rog  dfisi  szimta,  dtflerin, 
asz  lav  da  kä.  sakysiu.  Dabär  gaspadörius  misly:  Käs  lat  büt  per 
zödts?  Ale  du  zodzü  nusipirkaü,  nusipirksiu  ir  tre"czej  tik 
ziurgsiu,  käs  las  per  zödis  büs;  jis  eme  ir  paskalte  jäm  tre'cnj 
szimta,.  Dabär  säko  las  zmogüs:  Käd  tä  büsi  rSnq  <le*na  supyktjs 
labaf,  lat  piisq  piklümo  änt  rytöjaus  pasilaikyk,  neiszl&k  risa,  ven«. 
dSnq  (änt  venös  dentis).  Dabär  täs  gaspsddrius  sugrizo  namd 
pinjgus  iszdävi>fl,  o  ansaj  nuejo  sävo  keliü,  kür  jäm  reikejo.  To 
gospaddriaus  pali  kläse:  K$  tu  nusipirkaf?  Jisai  säke:  Nßko,  kafp 
lik  tris  zodzüs,  o  daviaü  üz  kdznq  po  szimta,  ddleriu.  Patl  säko: 
lief  üz  sz{,  nei  üz  tä,,  pinjgus  kai  luri,  tai  bemetai.  Ale  paczüte, 
säko  jisai,  äsz  nesigailiu  tu  pinjgu,  tik  iiuresi,  käs  te  per  zddiei 
büs,  Tai  patl  säko:  Nä,  sakyk.  Ir  jis  je!  päsakojo,  käd  jis 
venäm  zmdgui,  üz  k(J  jäm  keliü ;  iszgulde,  szimta,  ddleriu  tnrejo 
dat.  Dabär  antra,  zddj  jei  pasäke ,  ir  säke ,  käd  ir  üi  tä.  lurejo 
szimta,  ddleriu  dfit;  teipd  ir  treezc  zddj  jei  pasäke,  ir  käd  oi  laj 
vel  szimta,  ddleriu  turgjo  dät.  Patl  säko:  Nei  üz  szj,  nei  uz  tä, 
tai  bemütai  plnigus. 

Ir  nusidave  pasküi  atvaziävo  vßns  küpczus'sü  dvem  brikoms 
lavdru  pilndms  keliü  pro  tä.  gaspaddriu. ;  o  lygei  tes  tä  gospa- 
ddrium  täs  küczerius  to  küpczaus  nümire,  ir  jj  j  to  gaspaddriaus 
slübaj  fnesze  ir  potäm  palädojo  (paläidojo).  Dabär  tasaf  kApcztu 
14  gaspadöriu  vadino ,  käd  Sit  jo  antrü  vezimü  vaafitu ,  nesä  jis 
küczenaus  nelurejo,  ir  siüle  jäm  penkies  desüant  ddleriu  änt 
nedölios  ir  visa,  czäringe.  Tai  säko  jis  j  päcao:  Asz  vaiiäsiu. 
Ji  säko:  VaiiÜk,    uzsipelnyk.     Tefp  ja  ir  iszYazisvo,  kopczu  änt 
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vSno,  0  gaspaddrius  ant  kito  brlko.1)  Jffdu  privazirfv«  tffdu  keliü 
ir  küpczus  klase,  kür  vaüÖt;  Uis  gaspaddrius  sake:  Mos  vazifisim 
tu  keliü  ant  rylöjaus,  nesa  las  geresnis.  Küpczus  tfl  anl  standen 
ndr  vaiifll,  ale  gaspaddrius  sako:  0  käd  tu  m^  dötum  szlmta 
ddleriu,  tal  äsz  kür  tu  ndri  lik  nevaziticzau.  Gaspadorius  vaziävo 
venu  o  küpczus  kitü  keliü;  ansaf  gerü  ke'iü  jaü  ant  pctu  pre' 
karczeinos  büvo,  u  szis  tu  keliü  ant  szenden  nuklimpo  ir  czdn 
daüg  paiszkädyjo,  ir  jiim  besinürkant,  besiktampöjent  Yakars  pa- 
sidare ,  kdi  i  1$  karczema,  nukeuävo.  Td  karczemö  büvo  jauna 
pati,  o  sdns  vyrs.  Tas  küpczus  norejo  exe  näktj  pasiükt,  ale  las 
gaspaddrius  pasimislyjo  ant  and  zddzo  ir  nenorejo  likt,  käd  ir  jäm 
tu  v$ns  bülu  szlmta  ddleriu  daves.  Küpczus  pasillko.  Szinkorius 
isxejo  I  kSntq,  o  vedys,  töks  ponölis,  pajünko  pas  silnkarkq, 
Ulitdo  {  Idvq  ir  atslgule  pro  jos.  Parei na  szinkorius ,  randa  j( 
Idvo  gülint ,  tai  eme  jisai  peili  ir  U\  vedj  nudore  i  smerlj  ir  Sine 
14  lavdna,,  küpezui  bemSgant,  uzdejo  jj  ant  küpezaus  vezlmo. 
Küpczus  atsiköles  efna  taisytis  ir  randa  negyvq  zindgu  anl  jo  ta- 
voru  paguldy  la,.  Dabar  visüms  kerne  pasakota  büvo ,  ir  kafp  jö 
vist  susiejo,  laf  14  küpezu  süente  ir  sake:  Tai  tu  padaref;  kafp 
jis  büs  Öjcs  tävo  tavdru  vögt  tai  tu  j(  nudürei.  Kek  dadg  Jis  ir 
gtncxyjo,  lik  jo  nevCryjo  ir  jf  nuväre  i  kalejima,  0  jd  vezima, 
arklius  ir  visij  tavdra,  iszpardave  de!  to  zmogaüs,  0  jis  nekü 
kalte  nebüvo. 

Tas  gaspaddrius  iszgirdo  vaziildams  käd  14  küpezu  nuväre 
i  kalejima,  ir  jäm  viska,  ateme,  tai  jis  sugrjzo  namö  sü  tu  brikü 
pilnu  tavdru.  Parvaziavcs  namd  jejo  (  slübij,  randa  siimj  par- 
ejusi  nü  zalnSriu  sü  mdlyna  szn^kant,  0  jis  jj  nepazino  tüjaü ;  jis 
mislyjo,  köks  vedys  pre  jo  paezds  eina  ir  eine  peflj,  priszdko 
jaü  14  sveeze  nudürt,  ale  da  susimislyjo:  Paläk,  äsz  üi  Iri  zddj: 
„palik  püse  piktümo  ant  rylöjaus"  daviaü  szlmtq  ddleriu;  ir  tüjaü 
trakes   atgal.     T4   zmdgu    nedürc.s    atslgule ,    ir   kai   ant  ryldjaus 


')  Oben  war  diB  ouB  dem  polnischen  (brjka)  enllenlo  worl  feminin.; 
iil  nicht  leiten,  d»G  ein  nnd  dasselbe  wort  in  zwei  gcncribtn  vor  kümi,  1. 
laoöri  und  tacora. 
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keletf,  pazlno  sävo  gtinti.  Tai  jis  säke  sävo  paczci:  Ar  dabär  per 
brang-ei  tüs  zodzüs  uzmokejau?  Asz  nesigailiu;  klausyk,  asz  pa- 
päsakosiu,  käs  nusidave;  ir  papäsakojo  savo  visa.  keliöne.  iö  pati 
dzaüges,  käd  teipö  nusidave,  ir  jisat  visa  itj  vezimg  sü  tavorü  pa- 
laike,  ir  po  to  grazei  draug^ste  gyvtino. 

ApS  vt-nfl,  sztü'ozu.     Auß  Schi  r  wind  t. '   M. 

Büvo  vens  lifisininks,  las  turejo  sünu,  o  lasai  däve  vezunelj 
pasidaryt  ir  szfva,  kumele  nusipirko.  Dabär  jis  vaziivo  j  gire, 
jlipo  i  mtidj  ir  kirlo  szakü  szhYtoms.  Jain  mödy  beesant  ir  siakis 
bekeriant,  otvaziavo  Isüpczus  sä  daüg  lavöru,  las  sake  jam:  Tu  nfl 
medzo  nuvirsi.  Küpezns  netoli  büvo  vaziaves,  szis  ir  mikrito  nfl 
mv.di.ii)  dabär  jis  küpezu  vyt.  Kai  jis  j|  pavljo,  tai  jis  ja  klage: 
Kad  tu  zinojei,  käd  asz  nu  medzo  nuvirsia,  tai  lü  ir  iuri  zinöt, 
kadä  asz  mirsiu  ir  turi  mii  pasakyt.  Tas  küpezus  sake:  Kai  tavo 
kumelaile  Iris  kärls  nusipürs,  tai  tu  numirsi ;  ir  nuvazidvo  toliaüs, 
0  szis  ejo  algäl  pre  savo  darbo.  Kaip  jis  büvo  szlfiUi.prisidares, 
vezimglj  prisikröves  vaiiüje.  Kumöle  ne  greft  ganä  ein»,  jis  jei 
uzkerta  vSnq  ir  j  ije  Kusiperde ,  ir  jau  jis  serga.  Dabär  äntrq  sfk 
jis  kuinelo  vel,  szniikszt,  vGnq  uzkerta;  ktimde,  pyrst,  ir  susiperdö 
änlrq  syk;  jaü  dabär  jis  änt  vezimo  atsigulö.  Atvaziffje  trys 
küpezei  änt  veno  briko,  to  turejo  dang  brangiü  lavöru;  tum  sykiü 
las  szlüczus  privaziavo  trikie  grabüte,  kumele  nenör  pereit,  jis 
jef,  tik  szmikszt,  vel  vCna,  uzkirto  ir  kumele  treeze  sjk  susiperde, 
ir  jisaf  aüksztynaiks  isz  ItS  vezinielio  iszvirto,  jau.  ir  negy"vs.  Da- 
bär 16  küpezei  pribego:  Käs  tai,  käs  tav  darosi?  Jis  pasilSfct 
negyvs.  Tai  je"  jj  eme,  uzsidejo  änt  to  vezimelio,  o  vens  vaiiavo 
dabär  sü  jfl,  o  kill  sä  tu  brikü  j  vSna  kärezema;  ti  szlficxq  ne- 
gyvq  i  büta  inesze,  teipjaü  ir  szitflas,  o  ja  arklius  pasiszere  ir 
viskq  apsirüpine  jejo  f  kärezema.  ir  eme  gärt,  o  las  szlüczus  pa- 
sikeles  jslinko  j  stubele  ir  palindo  po  sfllu.  0  tas  szlnkorius 
turejo  labai  graiie  dükterj,  ir  vens  nfl  tu  küpezu  jejo  1  u)  siubcl<; 
ir  säko  tai  düklerei:  Parödyk  inä,  tavo  küna  iki  keliu,  äsz  tav 
dßsiu   Sziratq   döleriu.     Tä    dukte    büvo  godi  änt  pinjgii  ir  paröde 
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sävo  küna  ikl  keliu;  kdpczns  jef  paskaite  szimta  ddleriu.  Dabar 
jis  bego  atgäl  ir  vel  gere  ir  balavöjos,  ir  po  valandds  vel  ejo  f 
stubdlc,  ir  sake:  Parddyk  Uvo  küna.  ikl  bambos,  äsz  täv  dusiu  du 
szimtü  ddleriu,  ir  ji  jam  paröde  o  jis  jef  tfls  pinjgus  paskafte;  bet 
las  szlficzus  taf  viskij  mite.  Küpczus  atgal  [  stüba,  atbögo  ir  vel 
gere.  Da  bar  tas  szlficzus  keles  ir  pas  anfis  f  stüba  iejo  ir  läke 
je*ms:  Ar  jus  zlaot,  ksj  hu  maczaü  stabil«?  Szite  klase:  0  ksj 
matei?  Jisai  sako:  Asz  maczaü  kad  szinkoriaus  düklerei  vgns 
uzmokejo  szimta  ddleriu  uz  kg  ji  savo  küna  ikl  keliu  parode. 
Duktö,  bute  büdama,  tai  girdejo,  ale  mislyjo  nepasakojes  viska,  ir 
szauke  ty  szlflczi):  Efksz  laükan,  atejo  ztntfnes  szlfitu  plrkL  Kai 
jis  iszejo,  ji  Jim  sake:  Nesakyk  kg  inatei,  äsz  läv  dösiu  szimlq 
ddleriu,  ir  jam  dave.  Dabar  jis  jbeges  i  stüba,  sake  le"ms  küpczems . 
Kas  jüsn  per  tuvörs  prösz  mäno,  asx  Uk  tu  mazesniüju  szlfitu 
vgna  pärdavhm,  szimta,  ddleriu  gavaü.  Dabar  jis  vel  sako:  Ar 
iinot,  kg  stabdle  maczaü?  Szinkoriaus  dukte  paröde  savo  kam} 
ikl  bambos  ir  gävo  üi  taf  du  szimtü  ddleriu.  Ta  merga  dabar 
vel  Ig  sxltfczu  szauke ,  kad  zmönes  norj  szlfitu  pirkt.  Kaip  jis 
iszüjo,  taf  ji  sake:  Nepasakok  kg  malet,  äsz  tav  du  szimtü  dd- 
leriu dffsiu;  jis  pazadejo  tylgt  ir  gavo  du  szimtü  ddleriu.  Dabar 
jisai  vel  jejes  i  slibq  sake:  Kas  jüsn  per  tavörsl  Pinna!  gavaü 
üz  maziukes  po  ssiinla,  o  dabar  uz  didesniuju  vSnq  du  szimtü 
ddleriu.  Te  küpczei  sake  jam :  Mes  maintfsim ,  Imk  tu  müsu  tg 
brikq  sü  visu  tavorü  ir  arkiius,  0  mes  imsim  Uvo  viskg ;  ale  szis 
ddre  lyg  kad  nendr  mainyt  ir  sake:  Kas  Juso  tavörs  presz  mänoi 
Dabar  je  ji  öme  girdjt  ir  jf  tfik  czestavöjo,  kd!  ir  meine.  Pasküi 
tas  szlficzus  tüjaü  atsigule,  o  16  küpczei  padare  zdnkla  ir  Jim 
iklszo  [  delmdna ;  tarne  atovgjo,  kad  daugiaü  nevalie  atgalid  mainyt 
ir  polam  vis)  atsigule.  Kaip  airt  rytdjaus  atsike'lc,  tai  norojo 
szlficzus  sü  savo  s/lfftoms  vazifft,  ale  16  küpczei  tu  sake:  Jük 
mds  vakar  mafnem.  Szis  vel:  Käs  taf  gal  sakjt?  Taf  ja  sake: 
Ir  szinkorius  yr  svelkus;  ir  t$  gromatelt;  isz  szlffczaua  delmdno 
isztrake  jam  pardde.  Dabar  jis  sake:  Kg  darysiu,  kad  glrts  bü- 
dams    sumainiaä   tai  sumainiaü;    ir  eine  14  brik^,    pasikinkfs  isz- 


3,g,t,zcdby  Google 


—    154    —, 

vaiiävo  sü  ju*  (  raSsttt   ir  üz  püse   pinjgii   pärdave  visa,    tavörq    ir 
ärklius  ir  veaima,. 

Dabär  jis  pinjgü  pilnas  dafresi  po  mesta,  ir  pamäte  anödu 
sii  szlfltoms  atvaaiöjcnt.  TS  küpczei  pasidanj  tdki^  kletka.,  nu- 
siplrko  rauddnu  kaspinäciu  ir  uzräiszojo  int  kozntfs  sxlfltos  po 
kaspinälj,  ir  las  maziukes  sukabino  apacxd,  o  didtises  aukszczati. 
Dabär  ätsiunte  vLcns  pöns  szhltu  plrkt  sävo  slügine  ir  toje  priejusi 
Wäre  nu  tä  maiüjuvöna  ir  klase:  Kafp  brangi  La  szliita?  Sziuta, 
ddleri*  ni  väna..  Ji  paspidve  ir  säke:  Ar  paikl,  jük  tik  püse. 
gräzio  verli.  Tai  te  küpczei  e'me  müszt  tä.  slügine  ir  je  visäfp 
nökjt.  Ta  litigiös  parejusi  namd,  pdnui  päiakojo  käs  nusidave, 
ir  pöns  päts  nue"jo.  Jisaf  nuejcs  üi  vi?nq  didesniuju  nusitve>es 
klase:  Kaip  brängios?  Sze  säke:  Po  du  szimtü  ddleri«.  Tai  las 
pdns  säke : .  Jus  nörtt  zmönes  prigat;  ir  «jo  pro  Tyriausybes  jus 
apsküst.  Jti  bÜTO  pas  vyriausy/be  nuvaryti,  tä  jetns  viskq  äteme; 
ärkli  bef  vezimelj  pärdave ,  ir  jus  pa&küi  paleMo.  Kai  je"  iszejo, 
suliko  je"  t^  szlficzo.  ir  säke:  Kodöl  lü  müs  teipo  prigavaJr  Ansaf 
atsäke:  Tai  jus  tik  nezindjot  su  mäno  lavord  apeielt;  paläkit,  äsi 
ifi  vel  alefsin,  postovökit  cze.  Tus  szlffczus  ejo  j  vSnq  kärceema. 
ir  däve  szlintq  döleriu  szinkoriui  ir  säke:  Asz  paskül  atefaiu,  0 
käd  asz  ir  daüg  iszkädos  padarysiu,  tai  tä  tik  n3ko  nesakfk,  0 
käd  äsz  norösin  oft  szalin,  tai  äsz  szvüpidams  kepure.  pasuksiu 
ir  sakysiu  „kek  källs?«  tai  tu  sakyk:  Vlskas  uzmokSta.  Potain 
szlffczus  nuejo  päs  äntnj  ir  pas  trtwze  szinkoriq,  Sü  jeis  teipojaü 
susznekejo  ir  jfims  däve  po  szimte,  döleriu.  Paskni  jis  nuejo  vel 
päs  tus  kupczüs  ir  säke :  Efkszlc,  äsz  jus  ndrs  paczeslavdsiu,  käd 
jaii  jus  nöko  nelaimejot  uz  mäno  tuvänj;  ir  jus  nuslvede  j  plrnuj 
kärczemq.  Je  cze  gere,  balavöjo  ir  daüze  vlskq,  ale  szinkoriui 
tylejo.  Szlffczus  säko:  Ganä  c/onai,  eisim  ir  kitur  bandyL  Isz- 
etnanl  jis  szvilpjdains  kcpiln;  pasüko  ir  kläse:  Ar  uzmoketa? 
Szlnkorius  säko:  Viskos.  Dabär  je  nuejo  f  antra  kärczema;  czdo 
teipojaü  nusidave,  kafp  pirmö,  ir  teipjaü  nuejo  j  träczo,  kärczemq, 
ir  vel  teipo  nusldave.  Dabär  te  küpczei  mislyjo,  la  kepürc  tai 
padäre  ir  norejo  sü  jftm  mainyt  kepürems,  ir  vEns  jdm  siülä 
»ziinlq  döleriu   prgdu ,    ale  szis  säko :    Asz  kitaip  nemaintü ,   kafp 
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Ud  ist  Iris  SEÜntis  dolens  nrena  gimu;  kad  asz  bu  märio  cinu, 
iai  asx  galiu  suezgraut  kö.  ir  kek  asx  nörin,  »4  ne"ko  nereik' 
muket;  ir  y&is  nfl  tu  trijü  jam  dave  tris  siimtnB  däiariu  preiiu 
ir  je  sumaine  kepures.  Dabar  je  atsiskyre  ir  Ms  szlffczus  naatd 
parejo  pas  sivo  paezc.  Bei  sze  dabar  eis  i  karezemq  ir  teip 
darys,  kafp  ans  dirc;  kepüre,  pasnko  ir  klase:  Ar  viskas  uz- 
nooketa?  Tal  sziakorius  säkö:  Kad  uimokesit,  tai  büs  gerai  ir 
kai  je  su  geru  tai  nenorejo,  tai  gaWo  pylös  ir  tiirejo  viskq  uz- 
■noket.  Dabar  iszej$  ja  susiginciyjo,  ve'ns  säke  i  pirmajj:  Tu 
negerai  padaref,  ir  nematei  kad  ans  du  syk  süko;  dük  tik  ma], 
Ass  genau  mokesiu.  Pasküi  nuejo  j  antra  karezema  ir  teipo  pa- 
dare,  ale  jems  ir  teip  ejo,  kaip  pirma.  Tai  (reezesis  da  vei  sake 
Ud  las  Siltfczus  tris  sykiüs  suko  kepüre  ir  prasze  kad  jäm 
kepüre,  dfltu.  Teip  je  jejo  j  Irecse  karczeoia  ir  däre  kaip  buvo 
swekeje,  ale  jems  da  kone  durniaü  ejo,  kafp  pirmä.  Dabar  jö 
Busltare,  kad  eis  uj  prigarlka.  jeszkdt,  ir  nuöjo  j  jo  naraüs.  Kai 
jia  jus  pamate,  tai  jis  ant  lentds  atsigule,  eme  asztra  peilj  pr6 
sav^s  ir  jo  pati  lurejo  drobülij  ant  jö  uzt«"st.  \  Jo  pati  jaü  jäs 
lenke  sulake  ir  je  klase  jos:  Kür  tavo  vyrs,  las  prigaviks?  Tai  ji 
säke:  Jan  jis  gül  ant  lentds  nuuurcs.  Dabar  jö  susisznckejo, 
kad  jamve'ns  da  ndrs  ant  galvds  uzmyztu.  Kai  v5ns  iej?5  jäm  ant 
gaJvcis  meza,  tat  szis  jam,  sznidkszt,  sn  peiliu  vleka  nupiöve.  Ale 
«xis  nSko  nesiko  ir  eina  laükan,  kad  ir  anfis  prigatu.  Anlras  ir 
da  teip  nores  psdaryt;  eina  j  vidii,  ale  ir  Jana  teip  ejo,  kaip  pir- 
nmliniui.  Jis  iszejes  teipjaü  nöko  nesäko;  tai  ir  dd  treeeesis 
ejo  uzmyzt,  ale  ir  jäm  teip  pastseke.  Dabar  ja  vis!  be  kuliis  bego, 
o  szitas  szISexus  jßkesi,  kad  jffs  tefp  büvo  prigaves.  Teip  jis 
bagdls  zmogüs  pastojo. 

Ap8  pafhajj  Anca.    AuB  Kakschen.    K. ') 

Buvo  syki  didei  nelabs  künjgs  venaine  baznytkciny  o  giidings 
be   gilo   be   kraszto,    ir   teip   durns,    kad   pät  ji  nei  jdks  bernas 
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ifiztrivöti  negalejo.  0  dabar  per  kelies  myles  toli  nü  to  künigo 
gyveno  väns  rfn,  tag  turüjo  tri«  sünus,  du  buvo  isxmintlnga  e 
ySrs  pafks ,  Ancu  vardü.  Kafp  jaü  dabir  künjgs  del  sävo  ne- 
sveliszko  durnümo  paszöly  nef  jtikio  börno  negava  normt  ir  dl- 
delg  äigq  siüle,  tat  v&is  anü  siinu,  dideles  algös  panüdes,  ejo 
pis  küniga.  parsisamdyti.  Künigui  las  v^rs  labai  patiko,  nes  büvo 
didelis  ir  drüts,  ir  jfidu  del  algös  veik  siitiko,  ale  künjgs  pro 
deryboa  Jim  prlmlne:  Kairos  isz  muma  veikiaüs  pjksiva,  tai  las 
tür  dffti  isz  sivo  nugards  bris  dirzüs  iszrezti.  Bornas  htm  büro 
pakajlngs  ir  mlslyjo:  Kid  ir  nei  vßns  velmes  paa  tav§  neisz- 
trivöje,  isz  (dks  drüts  kafp  mUzins,  isz  ükt  isztrivösiu  ir  ne- 
pyksiu.  Per  Afdrtyna,  samdflaji  berna.  künjgs  dive  pargabenti  o 
(4  dEna  büvovlslab  geraf.  Antra,  de"nij  büro  bdrnui  nzdtfta  keim« 
kapöt;  jis  dlrbo  ka(  liüts,  petnms  priejus  ji  pavadino  vilgyt.  Ale 
jim  vos'  i  stüba.  jzengus,  künjga  ir  alejo  (  szeimynslutwj  ir  sike 
bernui:  Dörai,  neszk  vafkq  laüka.  Tis  künjgi  biitent  turejo  vai- 
kina.  nü  devyaiü  motu  poriiim  nuszdszusi,  o  las  vaiklns  kdzna, 
dSn  int  pStu  uzsigefsdavo  szikt,  tai  jf  beinas  turejo,  kitens  be- 
vilgant,  laüka  iszneszt,  o  taf  jis  tefp  ilgai  tapedavo,  kol  petns 
pro  szilj  büdavo.  Kafp  dabir  künjgs  pilepe  vaikinij  iszndsxt,  lai 
Dövas  bernas  ji  grazef  f  glBbj  em$s*isznesze  ir  daflei  {  üzvejc 
patupino.  Tis  vaikinpalaikis  ale  sü  sivo  szikimü  teip  llgai  dirba, 
turejo,  kdl  kitl  pavilge,  o  kafp  Dövas  ji  vel  ätneszc,  taf  viskas 
nü  stilo  büvo  alimla.  Neväigijs  taigi  po  pStn  ve)  kdümus  kapdt 
iki  velaf  vakara.. .  Antra.  d8n$  vel  teipjaü  mislddve ;  Dövas  del 
vaiklno  subines  vel  peius  prasipeliivo.  Taf  jis  pradejo  pfkti; 
o  kaf  tröcze  dena  vel  teip  nnsldave.,  taf  jis  pradejo  btrtis  ir 
durnfft.  Königs  iszglrdes  Driva  berekaujentj  alejo  {  szeimynstulw; 
ir  sike  Ddvui:  Ar  tu  pykstl?  Dövas  atsilepe:  Ar  vdlni§  nepyksi, 
dirbt  turl  kaf  arklys  o  dabir  jaü  trdcze.  dSnq  p3ln  negaunn. 
Geraf,  sike  künjgs,  lü  zinai  kij  müdu  derüjova,  dük  szön  Uvo 
nügara.,  isz  tiv  tri«  dirzas  isireszia  o  taf  gali  elt  kür  atejei. 
Dövas  raükes,  raükes,  ale  lai  nflko  nemiczyjo,  jis  turejo  dfit  kü- 
nigni  derStflsios  dlrzus  isz  sivo  nagarda  iszrezti.  Taf  sü  sivo 
pliki   nugara   be   fidos   namdn   parejo   ale   nßko  nesike.    Potin 
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antrasis  brdjis,  Tili»  vardü,  huejo  päs  künjga  parsisamdyli,  Sä 
tun»  küojgs  U  pacze  deryha_  padare,  ir  Jim  ejo  lyg  kafp  jo  anüm 
brolini;  naaö  parej$s  teipjaü  nSkonesdke  kafp  jam  Dkosi.  Dabar 
alejo  Äncas,  tas  paikäsis,  päs  künjga.  parsidamdyti.  Anfldii  brtflei 
nislyjo:  Kad  roidu  jaü  ncgalejovä  pAs  14  nevidrina,  isztrivöti, 
kafpgi  tas  paikasis  iszlrivös? 

Pirmaj^  dSna^  Äncui  nA  darbo  pre  pfftu  atöjtig,  künjgo  sza- 
szflltsis  vaikina  silte:  Tfeto,  asz  ndriu  szikt.  Künjga  sake:  Äncai, 
neazk  vafka,  laüka.  Äncas  fernes  vaikinq  j  gllibi  Isznesze  j(  laükan 
I  Azveje,  o  kafp  jis  jj  Tel  atnesze  j  slübq,  lal  jaü  büvoviskas  nA 
slalo  nuimU  ir  Äncas  tnrejo  «Ikans  pro  drirbo  efU.  Antra,  dßna, 
ist  p&n  Tel  la  patl.  Vaikine  »eh  TiSIa,  asz  norm  szikt;  kAnjgs. 
sAke:  Äncai , -  nestk  vafka,  laükan;  ale  Äncas  pagr8be.s  bliüda,  sA 
valgiü  ni  stalo  ir  szaüna.  rfte.  dßiios  8me  vaikina,  J  glebj ,  isz- 
nesze jj  laükan  ir  szalA  pasisedes  valge  savo  petAl.  Ale  kafp 
trdcze  dffna  kAnjgs  pälepö  vaikina  latika  nesit,  tai  Äncas  vel 
eme  tiliüda,  sä  valgiü  nA  stalo  ir  püs§  köpalo  dflnos,  czüpt,  vai- 
klnui  üz  plaukü  ir  Bake:  Eiksz  szdn  tu  rüpiiie,  sitsibsudy,  tu 
plktszasii,  asz  tavJ;  nuszikjsiu,  kad  lü  ndkadds  daugiäüs  ant  pfflu 
nenoresi  szikt.  Tefp  jj  üz  czuprfno  nusitviSrijs ,  kad  ir  nagai  j 
szaszus  jklbo  isssitarabino  laükan  ir  patuplno  jj  {  tdaic  vBta,  kür 
vSjes  tikrai  asztrei  püle. 

Vaikins  slafga,  pakilcs  meldesi  Anca,  kad  jj  jnesxtu,  ale 
Äncas  sake:  Nusiszlk  benl  sjhj,  tu  neverteli,  kad  daugiäüs  neno- 
rSsi.  Vaikins  jaü  pAsc,  sustlpcs  reite  ir  blidve  kaf  versxi*,  bei 
Äncas  sake:  Palauk  krtl  pävilgysiu;  o  kaip  büvo  pavalg§a,  taf  jis 
jj  jnesze.  Ale  nü  tos  dfinös  vaikins  daugiäüs  ant  pBlu  szlkt 
ncuzfigeide.  Dabar  Äncas  galüjo  pötüs,  kafp  pfilas,  pro  stalo  vül- 
gyti  ir  dabar  büvo  vislab  geraf  iki  pavisario,  kad  retkejo  i  laüka 
eil.  0  kunjgs  turejo  kalc. ,  taijei  jis  pavelyjo  Äncq  ant  laAko 
norest  irparddytkAr  jis  Art  tür,  ir  säke  Äncoi:  Efk  vis  kalei  paskiri, 
ir  anl  kuriö  stükio  jt  atsisSs,  taf  las  mino  stükis,  tri  ark.  Dabar 
kalfe  nA  Tis  lesidg  keliü  bSgo,  ji  ir  bUe  kAr  szale  kiilio  bggo  ir  per 
tvoräs  perszokü  Ar  pdrtindo;  taf  Äncas  sA  sävo  jäucz«is  bega  sü 
zagre  vis  paskni,  o  jei  kür  jauczei  tvöra,  negalejo  suläuzyt,  taf-  jis 
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klrvj  ümefl  tvöra,  parklrto ,  kad  likl  vis  priskoi  käle  gtleln  sekli. 
Vakare  parefnant  vet  teipjaü  per  grabcs  ir  per  Ivori*  ik)  knnigo 
dviro  vkrlu.  0  vartai  büvo  nukszti  ir  drall,  ir  kafp  je  jaü  ui- 
daryti  büvo ,  tal  kale  per  jos  perszoko.  Ancas  sü  jauozeis  pre 
vartu  priej?s  pläke  janczus,  kad  je  ir  per  vartds  perszoklii  o  katp 
je  tni  negslejo,  lal  jis  emes  kirvj  üniasie  abüdu  janczus  ir  ( 
stukiüs  sukapoji;s  persmoge  lös  per  varlüs.  Künjgs  tai  painätes 
atbögo  teip  rekaudams  kafp  mölä  perkünije  ir  uzriko  ant  Anco: 
K4  dtraf,  tai  pasiüleli,  er  velnies  tav§  pristoje,  kad  tu  tili  man 
jaactus  tefp  sukapßti?  Aneas  sake:  Ale  ptfas  künjgs ,  ne  teip 
skandzel  pleszek,  aa»  dariaö  kafp  pavelyjei;  kalb"  pÄrvartüs  peräjo 
o  jauczei  sü  zagre  nenoröjo,  tai  ßsz  jfis  toriijau  sukapdl,  jaü  vian 
Keliü  ganä  daüg  ankakles  turcjau,  kol  visäs  tvoras  pärverczau  kor 
kal£  ejo,  o  dabar  täv,  pons  künjgs,  negeraf;  dabar  asz  matatt  kad 
tu  pyksJ).  Königs  sake:  Ar  völnio  veiksi  nepykes,  man  tökio 
isakadq  padarcf,  ryttf  tavome'lai.  Gerai,  sake  Ancas,  lal  asz  tnriü 
isa  tävo  nugaros  tris  dirzüs  isaröiti,  o  küiijgg,  ar  norejo  ar  ne- 
norejo,  lorejo  dftt  Ancui  isz  savo  nugarös  tris  dirzüs  issrezti  ir 
Lös  iscsirezes  parejo  namön  ir  parode  savo  bröliems  kafp  jis  and. 
dürnaji  künjga  iveikes. 

Api;  iszdykiili  vaikina.     Auß  Kak  sehen.     K. 

Kaip  asz  dar  miias  buvaü ,  taf  ai*no  tevs  per  ticm  büvo 
venäm  dvare  Maskelljo;  o  kafp  jaii  grecznas  vaiktns  buvaü  ir 
nenorejuu  motynos  klausyli,  tai  sykj  tövs  sü  szpykiu  mang  baisei 
smagfi  nupdizkino  ir  pottim  dar  manne  püsdeae  pro  lövoa  köjüs 
prirlszo.  Ale  kafp  manö  paleido,  taf  isz  pabegati  ir  »Okiojansi 
api!  pujantrq  mala,  apllnkui,  putiim  vel  paröjaü  f  (4  dvara,  ale 
tevs  jaü  büvo  isztrauk^s.  Tai  asz  aplinkui  tykinSdana  kläuslnejan 
vöna  ir  kita,  ki'ir  mano  lüvs  nulräakes.  0  kafp  jaü  buvaü  isz- 
klausiriejoK,  taf  norgjau  bezlejdjent  daböti  kad  kür  naklvfno 
frauczaii.  Tefp  min  besidafrant  ir  mlslyjent  kür  asz  sz$  nakt 
büsin,  atejo  du  vy>u,  tffdu  büvo  vagys;  jfidu  min  nz  rünkos  nu- 
Iverusiu    drutai    laike    ir   klause   ar   asz   szin    dvare  viska   gerai 
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pazfsta.  Äsz  plins  bäimes  büdams  sakiaü:  Äsz  labal  geraf  exe 
vlslab  iinaü;  taf  jgmdvem  patiko  ir  jfidu  min  sake,  käd  dabar 
ofsim  v6gü  int  szpykeres.  JÜdn  £me  llga.  ktipe  ir  pristtte  li. 
pre  szp^keres  vffno  lango  labaf  auksztaf,  0  dabär  äsz  turejau  uz- 
lipt,  lsnga  iszmüszt  ir  uzejes  visökiu  daiklü  mimest.  Pirmiäusei 
radaü  sopigu,  vBna  pdra,  pagTgbcs,  szvylpt,  pro  längq  zemyn, 
«Taf  ve"ns  pörs"  suszukaii.  Vaike,  suriko  vSns,  lylekl  Äsz  kita 
pörij  mesdams:  „Tai  klts  pörs"  szaukiaü.  Je*  dabar  akaüdzei  an* 
pyko;  ale  ist  tyezoans  tat  dariaü,  bemistydams  käd  tik  kae  pa- 
jüstu.  Pasktiti  radaü  boselj  sü  reszulafs  pripilhj,  i(\  fernes  int  to 
aukszto  parverczau,  lai  te  reszutaf,  tikt  pabürkszt,  isaslbere,  0  tat 
tefp  didelef  pabildejo,  käd  ziupöne  tojans  sü  ifturiu  alejo;  bat 
isz  iszglrdes  greftai  j  pähulas  pasislepiau.  Ziupöite  sü  ziburiu 
apaiszvalste,  ir  kafp  nSko  nepajüto,  kafp  tik  r&zntus  pärversttis,  tal 
ji  pamiatyjo  käd  kale  tat  büs  paddriusi,  ir  vel  nuejo  zemyn.  Bei 
anfidu  vyrai  potdm  pätys  uzllpo,  0  jSmdvem  man^s  ir  kilü  daiklü 
bejeszkant,  äsz  greilai  isz  päkulu  paszdkes  tyloms  pro  längq  ze- 
myn nulipaü  o  jsilindaü  i  avilj  kuriem  biczu  nebüvo  ale  szeip 
cse  büvo  daüg  aviliü  sü  bitiws.  0  kaip  jfidu  dabar  ant.to  aükszlo 
ir  nCko  nerddo,  taf  spiäudydamu  nullpo  ir  atejo  toipjaü  i  stfda 
tärp  savüs  sznekedamu:  Tikt  negativa  povisäm  tuszczü  namün  eil, 
imsiva  nöre  vßna.  Avilj ,  szaip  müma  paczos  müdu  iszmusz  isa 
namü.  Dabar  jtfdii  eine  avilius  kilnöt,  jeib  sunkiiusi.  tröpylu;  teip 
bekilnödamu  atejo  iki  man£s,  ir  radu  Ig  dvilj  jzaünei  besverienti. 
Tai  vEns  sdke:  Vaike,  tas  gdrs,  ta.  Imsiva.  Ir  täjaü  nü  paatölu 
nuemusiu,  märsz,  sü  aviliu  bei  sü  maaim.  Jaü  dabär  asz  ldkio 
bairae  buvaü,  käd  man  nei  srailg^  \  sübino  nebütambei  galejos 
jklszti.  Kii  asz  darysiu?  Äsz  atsiminiau,  käd  gelezdte  nü  bred- 
kriaünio  delmone  turejau,  t^  äsz-  iszsiSmes  pradejau  per  ävilio 
v3nq  szäii,  kuri  geriäusei  supüvasi  büvo,  skrlrbit,  ir  bevdik  tdkio 
ikylQ  perskvirbinau ,  käd  rankq  galejait  iszklszt.  Kaip  dabär  jfldu 
änt  peezü  avitj  uzsidejusiu  näsze,  taf  isz  rinkq  iszkiszes,  likt  ' 
tist,  von  um  {  pliukns.  Täs  mislyjo  käd  jo  kamaröts  jj  ipesze  ir 
sake:  Ale  vaike,  nesianflk,  darykiva  tikt  käd  veik  parefsiva. 
Äsz  vel,  ti.st,  Um  paezim;  las  suriko:  Ar  tu  pasiütes  es),  ir  kas 
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tav  kcnkie,  tefp  sünkci  refk'  neszt,  o  dar  jis  Imsis  nökils  prdvyt  o  j 
[Mukus  peszt.  Anlrasis  atsllcpe:  Ar  tu  sapnuji,  asz  nei  mislyl 
nemlalyju  taW;  jpßszt.  JSmdvem  tefp  beslbarant,  tikt  asz  vel  tjsi, 
o  tikrai  szaunei  kai'p  jffdu  isz  updlio  presz  kslna  auksityn  lipo. 
Tai  tas,  kur[  atz  fpesziau,  tikt  patäkszt,  avilj  nü  peczü,  ciüpt,  auan 
j  plaukus  ir  jffdu  eme  pesztis  ir  tök  dülkiuos,  tek  dülkinos,  köl  tikt 
gana  gävo.  Bet  kaip  avilj  pämete,  tas  pakaJniui  su  manlm  ikl  i 
krümus  nusirito  o  presz  kriirnq  kaip  ataidaüxe,  tnf  visas  sulro, 
ale  asz  sveikü  pasilikaü  ir  {  14  p*tj  irrima,  jsilindes  tykojau ,  kafp 
llgai  tfldu  vAgys  pesiis.  Bit  jfidn  besipeszdaoiü  kafp  pall  so ,  vel 
sutiko  ir  ejo  14  ivilj  jCszköt.  Rddi  jffdu  isigrabinejo  visa,  pa- 
kalne,  ale  nei  avilio  nei  medaüs  nerado,  ir  lelp  nemenkal  besi- 
püstydumu ,  kaip  jaii  aäszt  pradejo ,  turejo  namön  eiti ,  0  asz  iaz 
to  krtim«  tada  atstoje«  palikaü  Haskollje  ir  dvira.  ir  teva.  ir  visa 
laba.  ir  alejaü  {  sz[  kßuuj  Prusijos  kür  dir  ir  dabar  tebesu. 

Api.1  s^nq  böba.  kytnSsntj  üz  vtSlniij.     Auß  Kakschen.     K. 

Venam  kerne  gyv&io  jauns  gaspadörius,  tas  büvo  grözie  jäuna. 
päcze  vöd^g,  o  jtfdu  ir  tefp  labai  sutiko,  kad  nSkadds  ir  nfikadös 
nef  kökj  pikta,  zodöli.  prfisz  Itits  kllq  nepasisakydavo ,  bet  vis 
meilingai  pasipasakodavo  ir  vis  uzstatin  buezfidavos.  Dabar  sykj 
tröpyjos,  kad  völnies  apllnk  kelufudams  ir  14  jaunq  pönj  aplanke; 
jis  nemenk  nusidyryjo  isz  tos  nemerfftinos  sdndoros,  ir  bände  Itfj 
ardy^ti,  ale  jam  nepasiseke,  kad  jis  ir  szefp  ir  tefp  bände.  Kafp 
jaü  dabar  jis  llga.  czesa,  noprösnai  vislab  pabandes  büvo,  lai  jis 
baislngai  supykqs  atstdjo  ir  spiaudydams  savo  keiiü  ejo-  Tefp 
beeidams  jis  sutiko  stSna  böba,  übagais  beeinancze;  la  jf  hlause: 
GenIS,  ko  tu  tefp  spiaudaif  VtSlnics  sndukes  atsilfipe:  Ak  ko 
klausi,  juk  tu  manfc  tikt  negall  gäbet.  Kodel,  atsilepe  btfba,  ar 
tu  nczinai,  kad  meu  btfbos  datig  zinom  ir  iszminom;  pasisakyk 
tikt,  käs  tdv  kenk',  rasi  galid  ir  tav  pagälbet,  kafp  jaü  daugäms 
pagelbejau .  Völnies  mislyje :  Ticz ,  ta  sena  böba ,  räsi  tefp  gudri 
ir  bütu,  ir  jis  dabar  jef  visq  sävo  bgda  pasipasakojo  ir  säke: 
Mislykis  sykj,  asz  kone  püse  mtStu  isztupejaa  sstai  sztam  ke"nie 
pro   tu   jaunävedzu,    kuriUdu   teip  didef  sollnka,    ir  norejan  jfldu 
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kafp  nörjs  supöszdjl,  «lö  n£kaip  uegalejau,  ir  gana,  kargt  asz 
dabar  neperpykes  busiu,  tökj  ilga.  czesa  sugaiszcs  o  nfiko  ntjisx- 
Uises.  Böba  jiro  alsllepe:  Tai  man  tikt  menks  szpösas,  cze  asz 
Uv  l^  girbe  padarysiu.  Yelnies  isz  to  labai  prasidzugo  ir  klause 
böba,  H  jis  jei  tureses  dfili.  Böba  alsllepe :  Asz  daugiaüs  ngko 
nenöriu,  kaip  tikt  pöra,  nanjü  rjzn  bei  pöra.  naujA  zainbriniu  kurpiu. 
Völnies  jei  t>i  vislab  pazadejo  grazei  ir  drutoi  padaryiq  dilti. 
Taip  pasisznekejns  jfldu  prfrsiskyru  ir  böba  atstödama  da  anaiu 
priszaüke,  kad  jis  ne  per  toll  nnkcliautu,  lies  ji  dar  «linden  ka. 
apsieinusi  ieztaisys. 

DtWr  ji  nngjo  |  ta.  kSma,  päs  14  jiunaje  gaspaduu;,  ta  tikt 
T^na  nomS  buvo,  vyr»  int  lauko  äre.  Böba  i  stoba,  iöjusi  pir- 
■nnczäus  dalSs  melde,  0  W  giWusi  pradejo  visökiu  nüknekiu  szvel- 
nei  zatmyt:  Ak  mono  melöji  szirdyle,  kökie  tu  tikt  gras  ir  ap- 
Teidicsl,  lävo  vyrelis  rods  gal  Sil  tavim  isz  s/.irdfs  pasidzaügti ;  asz 
labai  gerat  zinaü,  kad  judn  grazei  sulinkata,  kaip  »ei  vfiiis  zmogüs 
visam  svSte,  sie,  mtino  visstyte,  mino  dukrele,  asz  tav§  pamokisiu 
kad  judu  dar  geriaüs  sutiksta  ir  per  vlsa,  Amin}  nef  jöki  piklq 
todytj  nepastsakytto.  Jannöji  pati  dzaügesi  ir  melde  böba,  kad  ji 
jef  pasakylu  la;  möksla,,  jaü  ji  j£  grazei  apdovanös.  Böba.  sak«: 
Ant  Uro  vyro  gaWös  netoli  nä  sükiirio  yra  v8ns  zilas  pldukas,  U£ 
til  jam  turi  pagel  gaivq,  jäm  sie  nezliutnt,  nupianti,  laf  pasküi  jüdu 
per  vlsa,  jüma  ämiia  ne  tikt  tökto  bet  dar  didesuiö  meile  gyv^siia. 
Jannöji  pati  mislyjo  taf  tßsä,  ir  kltSu.se  14  böba,  kafp  ji  tal  galetu, 
sivo  vymi  nezinant,  padaryli.  Ana  säke:  Kad  tu  lavo  vyreliui 
pCtös  nnneszi,  toi  tu  jam  sakyk  kad  jis  sävo  gähn  änt  tavo  keliu 
padätu  ir  perpete  persnaustu ,  0  kaip  jis  bus  uwnlges,  toi  lü  isz-  " 
Mink  barzdskulj  isz  taszes  ir  tij  zUaji  plaukij  nupiäuk.  Tai  v.iskas 
jäunaijei  paczei  labai  patiko  ir  ji  böba.  gerai  apdovandjusi  ir  pa- 
sidekavödama  paleido.  Böba  nfi  jos  atstöjusi  nn^jo  dabar  ant  laüko 
päs  vyrq,  kür  jis  in.  Laba.  dSn,  labq  dSn  pütytel,  läbq  dL!nI 
Dökui,  dgkui,  senut.  Tefp  abA  pnsiläbinusi,  böba  melde,  kad  jis 
biskj  apsistölu,  jnk  rasi  ir  jauiölitins  refk'  prasikvapstyt ;  jis  ir 
apsistöjo.  0  kajgi  nöri  senule?  Ji  säke;  Ak  mann  taSls  vaiköli, 
mino  szirde'le,  äst  vos- geliu  läv  patakyti,  teip  asz  nusigandusi;  ir 
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pradejo  baisingai  rökti.  Vyrs  säke:  Ale  käs  14»  yr,  tikl  tu  sakfk. 
Böba  dabar  rekdama  sfike:  Jildu,  sü  sävo  paczute,  zinaü,  Lahai 
grazef  sutlnkalg,  ale,  alt  Deve  apsaogök,  ji  Ut$  mir  papiäul  ir 
kltq  »est,  kurs  dang  bagotesois  üz  tav$ ;  äsx  dabar  pis  j4  buvai, 
o  tai  asa  vis«  14  baisfbe  maczaii  ir  palfriao.  Ans  zmogus  ist  los 
smoktös  nugigändo  ir  klduse  bdbq,  bau  ji  neüiunti  kada  ir  kaip 
jo  moterlszle  tai  nörinti  der^ti?  Bdba  säke:  Szendön  ant  p«t 
kaip  ji  atnesz  pCtüs ,  tai  tures  bärzdskotj  havo  U«ze ,  o  Hl  ji  ta> 
sakfs  kad  pavilgcs  (  Jos  sterble  jfälvq  padetai  ir  perpäle  p#r- 
snaustai,  0  kad  liüsi  uziniges ,  taf  ji  läv  galva  nupüfus.  Vyrs  iti 
taf  jeijei  grase!  pasidekatojo  ir  pazadajo  j$  Mta,  sfk  szataet  ap- 
dovanöti;  ir  böba  dabar  toliana  öjo  ik)  (  rugiüs,  jeib  exe  pasi- 
slepusi  isz  lölo  matftu  kaip  tffdu  xrnönes  ant  petii  peszis.  Kaip 
jaü  dtibar  pelü  laiks  priejo,  taf  pati  snsidaböjo  vyro  barzdskati  ir 
jsidejo  (  navo  laste.  Bet  vyrs  sü  didzi  nerimascui  ptittf  cxeso 
Muke,  zinöti  nur&dams  arg)  lai  ir  vlsiwb  tesa  büs,  kü  ta  böba  jän 
papäsakojo.  Jeijei  atejus,  jüdu  apsikablnasiii  skanei  pasibucxivo, 
kaip  papratusiu  buvo,  0  dabar  jis  ptui?cdo  peius  valgyt;  jäm  pa- 
Talgius  sähe  ji  jäm:  Efksz  sie*  ir  dek  kbto  galveMe  j  anno 
sterble  ir  prasnausk  perp£ta,  jük  nuvargai  ik)  ptftti.  Jis  taf  ir 
däre  ir  veik  dejos  buk  mSgas;  nes  jaü  dabär  jis  numanc  tSsa. 
Sstmt,  kä  böba  jäm  pasakojo.  Jije  jaü  »islydams  ji  bemSgaot, 
pnmazl  bärzdskulj  isz  täsrea  iszsiträuke,  jeib  jim  zilqji  ptauk«  uu- 
sküstu.  Ale  jisai,  kaf  nemegöjo,  Ifijaüs  pajülo  ir  kaip  zaibs,  tikl 
slrökt,  pasxöko  irdahär,  ar  tu  neraatH,  czüpt,  jei  uz  galvfo,  1110- 
turq  nnpleazes  f  plaukus  jei  iklbo,  n  dabar  pmdSjo  j^  baisei 
draskft  ir  rauszt  h*  darkyt:  Tu  neviddnka,  tu  razbiininke ,  tu  bö- 
stije,  tu  galvzudS,  ir  taf  deltrt  tu  tefp  prfisz  man^  döjoia  geri  ir 
mainV  raylinli,  käd  maiu)  jft  veikiaua  galStai  nuzudyti,  ist  tat 
dabär  parödysu  ir  uzmokesin  kad  ta»  daugiaüs  ta  v^kuszka  bai~ 
sfbe  {  mislj  neparefs.  Ji  meldesi  kek  ji  likt  gaiajo,  ale  taf  nSk» 
nemäczyjo,  Jis  jef  löl  südave,  köl  jäm  tikt  pakiko,  köt  jis  po- 
visöio  pallso.  Vdlnies  netoll  üz  akmens  sosirenggs  t^koj«  ir  pa- 
mates  anij  skaddu  muszlmq,  supldjo  f  rankai  ir  jflkesi  aJukta 
balaü}    ale    poUta   jis    pats  pasikrdte  tos  baiafbes  ir  pasibianref* 
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tos  brtbos  buktyste,  savf  misrydams:  Kiarekis  tiklai,  tä  b(*a  üi 
manij  piktes'ne;  böskff  imönes  pro  visu  neUbfsezu  ir  bedü  via 
velnie  kältin,  o  vei,  lökios  bdbos  kaip  daüg  daugUü*  ir  piklöanj 
nekliütq  padäro  üz  man§.  Pazad'elas  vyzäs  bei  ktirpes  jis  je(  et- 
dave,  al£  jis  atsinesze  bais  Uga,  kartj  ir  int  tos  gaio  uzsiimWfjs 
jes  bdbai  priklszo  ir  sake:  Asi  negaliü  pre"  tav$s  ärtitis,  tu  mert- 
kinei  ir  nan$  galetai  apmönyti  ir  apgäuti,  juü  tu  dabar  piktö-ne 
fr  bukiesne  üz  man§.  Ir  kafp  anä  alsieme,  jis  kartj  pasraögg« 
kaip  szüvis  teip  stuiga  pabego,  o  bdba  savo  keliü  ejo,  beaidzaüg- 
dama,  kad  ji  kytresne  büvusi  uz  Yelnie  ir  kad  jis,  del  Job  baimo 
gayee,  paWgi). 

.ApÖ  razbajninkus  ir  smiikui  pazadela .  princese.  Aus  Kakschen.  K. 
VEns  tt;»s  lurejo  sünu  ir  dükterj,  o  kafp  jßdii  uzaugo,  ab» 
trffce  netikelci  ir  iiekläzados  pastöjo,  kad  tevs  abüdu  turejo  pa- 
varyli.  Pirm  iszeinant  sunäs  susijeszköjo  tövu.loeda,  kuri  töki 
macnumq  turejo ,  kad  j6  vßns  f  ranka  emcs  presz  kitus  inönes  " 
itzkeldavo,  tat  ane"  kaip  perküno  nnremll  stovejo.  kad  nei  ktfje 
nci  ränka  pajudjt  negalejo.  0  dabar  jö'du,  brtflis  ir  se>fl,  keliavoi 
nezinödamu  nef  kür.  Trfcrc  denn  jfidu  paräjo  f  glre,  ir  jaä  dabar 
buvo  labaf  iszalkasiu.  Pavakare"  jfidu  pamate  ziburölj  jsz  tölo  ir 
nuejo  j  fcä  bötaj  bot  Utme  tikt  sena,  bohütc  terado,  tos  jffdu  melde, 
kad  jf  jSmdvem  k*S  ndrjs  rtilgyt  dü'tu.  Bobule  isz  pirmo  nenorSjw, 
ale  kaip  jö'du  jö  labaf  melde ,  tai  ji  jBmdvem  ainesze  blskj  dfinos, 
o  potam  ji  sake:  Dabar  turila  eit  greftai  pesislep' ,  nes  asz  turin 
dvflika  sunu,  o  te  visl  razbaininkai ,  kaip  16  parefa  o  jüdu  cze 
ras ,  ta(  je  judu  ir  uzmüsz.  Bei  sztfdu  uxsteme  su  ta  senrije  pa- 
sakotis,  ir  sztaf,  ne  llgai  Irüko,  anS  vy>ai  ir  paröjo.  Kaip  tikt 
szftdu  pamate,  sake  vyresivjsis:  Tai  per  vlsa,  dena.  nfiko  imislrd- 
pvjom,  0  StM,  dabar  mums  f  namus  aleju.  Pinnuczaus  je  ws, 
savo  giv&ras  {  szalj  padäjit,  potam  Rusivilko  scrmegas.  ir  ta  «endjl 
bobute  jSms  vakarSne  ant  stälo  uadCjo.  '  Po  vakarenes  Tyresnfsis 
sxSmdvem  sake:  Geraf,  kad  jAdv  szen  atejota,  dabär  (urita  mlrti. 
BroKs  sake:  Kad  jaü  mümdvem  tnfp  zadet«,  tat  jaä  jüms  ir  pasi- 
dädavu,    darfkit,  kaip  jus  nörit.     Tai  tfljaus  vBns    atnesze  dideli 
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klüciq  ir  dabar  je  tirp  savös  sneitare  katra;  pirma  zudys?.  Brölis 
ftäke:  Gölil  ir  man^;  o  kafp  jis  taf  pasake  ir  razbaininkai  prisi- 
tafse  j(  prä  kluciaus  pririszt  ir  kirtiks  bjlß  naslszveitt ,  taf  jis 
greflal,  czüpt,  sävo  l&zda.,  kurte  po  pabalke  büvo  pakiszes,  isz- 
sitrauke  ir  j£prgsz  razböiniitkus  iszkijlö,  taf  anGkaf  negyvi  stovgj» 
ir  nef  jüdjt  negalejo  jüdjtis.  Dabar  jis  jus  tfmes  vgna  po  klto  anl 
to  klücians  sü  jü  paczü  bVle  grilvas nuklrto;  ale  paskutiniam  gälva 
nennklrto,  bei  tikt  j  spranda.  jkirto.  Ant  rytöjauw  jis  ejo  jü  visaa 
stubas  perziureti.  Pirmdjo  büvo  pticzkn,  pistüliil  ir  szdbliu  suka- 
bftu;  antrö  visökiu  drabaziu;  treczö  daüg  pinjgn;  ketvirtö  lavönu, 
o  penktö"  tu  lavönu  galvos  {  siJna  ant  gömbiu  pakabftos.  Dabar 
jis  Smii  o  anfis  razbaminku  lavönus  ir  f  lavtfnu  stiiba,  suvilko,  bei 
jü  gslvas  leipjaü  anl  gembiu  sukabinejo,  o  lavönu  stüba.  sü  dldele 
spyna  uzraklno.  Vidürdeny  jis  uzsikablncs  puczkq  ejo  i  gtr§, 
kdfci  ntfrjs  paüksztj  nnsiszäut  kad  mesös  turgtu;  al&  iszefdams 
säserei  söke:  Tu  gall  dabar,  köl  äsz  sugrfsziu,  jefb  Uv  czesaa 
nepaJlgtu  per  visas  stubas  eili,  cze  tu  rast  visökiu  poikiü  drabüziu 
ir  pinjgü,  gnli  apsiredft,  kaip  löv  gerians  patlks,  ale  i  t^  slübtj, 
kurl  sü  dideje  spyna  uzrokfla,  f  14  neik.  Kafp  dabar  brölis  isz- 
öjes  büvo,  taf  jije"  czesa  bepraläidzent  ejo  stubas  paziuret,  ir  al- 
gjusi  i  drabüziu  stüba  pasijäszköjo  puikiausius  drabuziüs  ir  tafs 
apsirede,  ir  nemenk  gerfifos  lä  visa  grazna.  Bet  dabar  ji  tikt 
negalgjo  iszk^st  ir  i  an^  uidraästaj$  stüba  efti;  ate  tikt  vos  ji 
dtnis  atdäre,  taf  ans  raibäininks,  kuriam  gälva  nenukirtes  büvo, 
püsgyvis  pasilik^«  ir  pro  düru  prireplöjes,  tikt  czüpt,  jef  üz  kleidds 
ir  jö  tefp  drutaf  lafbe,  kad  ji  nu  jo  nagu  iszsikliuditi  negalejo 
ir  ji  jam  ant  vStos  atsiklaüpusi  lurejo  prisgkt  jäm  nft  aükszto 
zoliü  mineszt  ir  ape  spranda  apdel,  taf  jis  iszgjses  ir  potfm  jis 
j^-vesos,  taf  ji  pasttfsenti  ldkie  ziupdne,  kafp  didzäusie  dvaronka; 
ale  ji  ir  turejo  prisSkl  savo  brdiiui  apg.taf  ngko  nesak^t.  Ji  taf 
Vislab  pasizadüjo  ir  tftjans  anü  zoliü  atneszusi  jam  apS  käkla, 
aprlszo,  ir  jäm  tüjaüs  büvo  geriaüs. 

Brülis  iszej§s  ir  szaünq  kämpa  gires  apsükos  uztrdpyjo  züikj, 
ir  greftai  püczka  isztSs^s  norejo  ji  nuszaut;  aW  zuikütis  presz  jt 
atsikreip^s  sdkö:  Ak  bent  neszduk  man^,  asz  isv  klta,  sjk  rasi  ir 
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galin  Ant  gero  bot;  teip  jis  jj  ir  neszdve.  Tai  lüikis  jäm  däve 
mazs  szvilpuka  ir  säke:  Kad  tu  sn  tum  paszvllpsi,  tat  asz  tfljaü 
päs  lav$  büsiu ;  sfltq  szvilpuka,  jis  parsin&ses  po  pabatke  pakiszo. 

Kafp  brölis  parejo,  tai  sestf  dejos  nusüniausi ,-  ir  brölis  jg. 
klnuse;  Käs  täv  kenk'  sesel,  tu  man  teip  smtitna  ir  povisäm  uo 
inundrö  iszziuri.  Ji  atsilepe :  Man  teip  nesmagü,  kad  tu  man  galetai 
viikenes  pe"no  parneszt,  tai  asz  li,  gerczau  ir  min  räsi  smagiaos 
biitu.  Bot  tai  ans  püsgyvis  razbaininks  büvo  jef  jsakes,  kad  ji 
savo  bröliui  sak^tu  kökiu  daiktü  jis  jef.  turfs  parüpint  äst  «vei- 
kätos,  kad  ji  paskui  jam  tös  galetu  dfiti,  tai  jis  umal  iszgjsw. 
Brölis  antra,  dBnq  ant  medzökles  iszejes  daböjo,  kad  jis  zlndancze 
vilki?ne  tröpytn  o  jis  ir  ozejo  vgna, ,  akaröt  jaunikiiis  savo  be- 
zindanl;  tai  jis  pnczka  iszt&es  norejo  j4  nuszäut.  Ale  vilkSne 
säke:  Ei,  neszäuk  man$,  asz  täv  klta  syk  labaf  galiü  ant  gero 
büt;  ant  to  zödzio  jis  paklnso  ir  neszöve,  tikt  ejes  Jos  p£no  pa- 
simllzo  ir  t$  savo  seserei  pärnesze  gerli,  bet  ji  tä.  pe"ita.  däve 
razbäininhui.  0  vilketie  jam  dir  ir  dave  niäza,  szvilpuka  ir  säke : 
Kad  tu  sü  lum  paszvtlpsi,  asz  Ifijan  cze  busiu;  ta  szvilpuka,  jis  par- 
sinesz^s  vel  po  pabälke  pakiszo. 

Antra  dSna,  sestf  vel  nushvlnnsi  isxveizdejo  ir  kaf  brölis  j$ 
klause  kas  jei  kenk',  tai  ji  säke:  Man  teip  nesmagü  ir  nef  patl 
nezinad,  ale  kad  man  galötumbei  liutfines  pfino  parneszt,  tai  man 
butu  geriaüs.  Tai  brdlis  vel  iszejo  Anl  mediökles  ir  vöik  rado 
jaunikiua  bezindancze,  liutöne;  ale  ta  vel  teipjau  Bake:  Ei  neszäuk 
man§,  asz  täv  galiu  iabai  ant  gero  bat;  tat  jis  priejes  jß  pamllzo 
ir  ji  Jörn  teipjau  däve  maza.  szvilpuka,  sakydama:  Kad  sä  tum  pa- 
szvllpsi, tai  asz  tujau  päs  lav$  büsiu.  Pirna,  parn&zes  atdave 
seserei,  o  ji  slapczef  razbäininkui.  Sekancze  dSna  ji  vel  lyg 
teipojaü  smutnä  dejosi  ir  uzBigeide  meszk&iOB  pe"no.  Ir  to  pö"no 
jei  brdlis  parupino;  ale  jäm  vel  teip  atsiejo,  kafp  ir  sü  anafs 
zverimls  ir  vel  szvilpuka.  gävo,  kurj  jis  ir  po  pabälke  pakiszo. 
Dabär  jis  tnrejo  keturis  svilpukus. 

Bet  ans  razbaininks  visüd  las  zveriü  pSnus  iszgeres  povisam 
svciks  pastöjo;  o  ant  rytyjaus  jis  anksti  päs  szf  j  stubq  atgjes 
säke  jäm,    kad  jis  Iuris  dabär  mirti.     Szis   atsilepe:    Jei  jaü  äsx 
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üiriu  mlrti.  tat  asz  jaü  ir  iwJri»  pasidfiti.  Sesff  ir  atejo  ir  savo 
brötioi  pasisike  kad  ji  daher  razbüuinkq  vesenti,  nes  ji  Jim  pesi- 
iadeju  ir  nü  jo  atsisveikinti  iwrfejo.  Ale  jis  oeatsisväkino,  bei 
Blume  jij  nft  sav^s.  Ale  pino  jam  gälvq  tat  Waciaus  reikieul 
dfeti,  säke  jis  raziiöintiikni :  Abb  dar  norSczau  iszsuaelsti  sü  sxefi 
suvilpükais  pasisavilpjt;  ir  kaip  jis  linga,  atsivSrqs  pradejo  savilpt, 
tai  tüjaüs  anS  visl  svßrys  cze  büvo  ir  jis  jfts  aal  razMinioko  uä- 
siüude ,  4af  tfljaüs  jis  büvo  j  stakiös  ir  itufceliüs  supJÜsayts.  Bot 
jis  döve  ir  savo  swerj  sudrask^li,  kad  ji  tefp  nevCrnal  pre*sz  ji 
büvo  pagieigusi. 

PotÄm  jis  vfini  czon  pasiUkes  nuslyjo:  .Kg  asz  czon  velksiu 
tarn  raibeiantu  bäte  ir  szio  girio  leip  ststü  nfl  vis«  imoniü;  man 
jaü  povisaai  neramii.  Ji.s  taigi  pasik&es  susiszvilpe  savo  zveris  ir 
keliavo  f  SvSta,.  Jim  jaü  neloli  nü  gires  kratzte  esant,  tröpyju 
Jis  dvi  angis,  kurSdvi  sü  tdkin  jnirliuiu  pessies,  kad  pailsusios  pa- 
riktejo  0  potam  vel  pradeju  püszlis,  0  tat  kelis  kartüs.  Bei  jSdvi 
tefp  beslpeszdamos  büvo  skaudlngai  sasidriUkiusios ,  kad  büvo 
baugu  ziurfet  ir  jis  mislyjo,  jSdvi  löjaii  aillks.  Ale  kaip  ja«  jBdvi 
savo  peszlnia.  nübaige,  tat  prisllnko  pro  vSno  krümo  ir  nfl  to  pra- 
dejo Eapu  nusipessi  ir  kozuä  ant  save>  uiiidöl ;  ir  gztai,  abidvi  ifi- 
jau  vel  büvo  sveikoa.  NA  tos  Utbai  miaätino*  v£tos  jw  sü  s..vu 
Bverimis  i  töltaia.  meita,  nakelidvo,  kursaf  püse  apgrimzdc*  büvo. 
Cze  jisal  (  vea%  karczema.  iejes  pasiganyti,  aA  to  sztakomus  pa- 
tyre  kad  po  trijd  dmü  paskuüne  prineese  tu  karaliaus  bisenli 
pft  amäko  iszneazla;  bat  jef  käs  j<J  gatstu  ofl  smtiko  atvadfiti,  tat 
Uaa  ji  per  paeze.  tekseati  ir  po  karaliaus  galyös  karalyste  vistj 
pavetde'ses  ir  karaiiuin  pastoses.  Szis  vyrs  to  pamislyjo  kad  jis 
bj  srmik»  sü  savo  draagai«  gaietu  jveikM  ir  del  to  sü  jeis  ape*  (^ 
dalykq  snsiszoekejo  ir  jß  drutal  tikejo  stnaka.  jveikti.  Täs  siin- 
korins  dabar  tai  keritiui  pranesae  ir  karalius  dävts  szj  svötimaji 
vyra  tAjaü  pas  sav^  pakvCsli,  ir  nü  jo  palSs  palyr^s  kad  jis  ndris 
sü  srnakil  kariüuti  ir  jo  dükterj  iszvadÖti,  didei  sü  vis*  savo  giwino 
däaügesi.  Kaip  trecse  deni  atöjo,  tai  jam  karalius  dave  apsireilyt 
sitärvu  ir  amarkiüs  ginklns  jam  prlteike,  kaip  tikram  kariygiui 
pälas.     TA  po  püiryczt»  princäs^  iszveie  szale  aSslo  ant  paskirto 
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pteeaas,  o  ne  po  ilgu  itejo  ir  svetbotsis  vyrs  sü  savo  iverimi» 
ir  pHsißfedo  szale  prrncöses  int  krases,  Mukdams  smako  illekient 
Ali  vis«  mfistis  nusimines  liht  drebejo  bdäukdaini,  kafp  dabar 
Husidffa.  Anl  dcvyniü  x&a/oriaus  pirm  pötü  isz  Ujlo  büvo  matyt 
iCpsnäviraag  kaip  zaibii  ir  uzrmas  kaipkokio  sztürmo;  tai  bitvo 
ifooma,  kad  saiaks  jaü  ätlek'  ir  ne  toll  yra.  Bet  svetimasis  vyras 
jaü  ir  anl  kovog  gatavs  büvo  sü  sävo  draügkardveis ;  o  smakui 
dabir  artya  prilekiu,  tai  jaü  vis  venl  ugnßs  stulpai  isi  jo  nasrü 
inejo,  nes  las  snaks  büvo  devyngalvis.  Ale  kaip  jaü  jfs  ant  zö- 
nea  ausileido  ir  pro  princtSses  prisigriut  norejo,  kad  jij  sü  savo 
naislngaia  nagals  nutveiQs  nesstusi,  tai  tä  vis)  zverys  kafp  tikl 
priejo  plgsie  ir  draske  smakq,  o  vyrs  savo  smarkiä  kardu  jäm 
galvas  zemyn  klrlo.  Teip  silla  isagastlnga  kova  jaü  kone  tris 
ainndus  büvo  trükusi  ir  smakas  ttpe  pergaielas ;  ale  nä  to  bafa 
sünkio  kovöjimo  izö  vist  leip  büvo  nuils«;,  kad  kariygys  devintaj« 
galva  tikl  ikl  i  püse  iklrlo  ir  vos  tek  syltfs  teturejo,  isz  smako 
-  galvü  leztmni  iszpiauti  ir  pasikavöti.  0  dabar  je  visl  teip  nuvörge 
•aldiei  »zmlgo.  Bei  princese  isz  dldzo  dzaugsmo  Ifijati  savo 
»uk-o  whia  nü  savo  plrsato  numtfvnsi  uimöve  t$  int  kariygio 
plrsz'o,  kurf  ji  dabar  per  savo  iscvalnytoji  ir  jauniki  didei  üi 
viska  garbe  laute.  Tan  tirpe  karäliaus  kell  tarnai  attijo  ant  to 
piöcaus  paziuröt  ir  rädo  smaka  pergalel%;  je  pavydejo  sveümäjam 
14  dlde  garbe,  k»ri£  jis  dabar  igyses  ir  lajau  susltare  ji  be- 
mßgaot  uzoinszli.  Tai  ir  onsidave.  Princese  tai  ncnorejo  perleist, 
ale  sze"  sake ;  Kad  tu  neiylesi,  mos  ir  tavg  nzroisiira,  todöl  gnriaus 
pasillk  gyva.  Ir  vyriausysis  karatiaus  tarnaa  Hake  princösei:  Dabar 
to  turi  mani;  per  savo  iszgtilbetojj  iszpazlntt  ir  per  savo  vödj  lai- 
kyli.  Tai  ji,  ir  noriijo  är  nenoröjo,  lorejo  isz  prffvartos  darjti  ir 
priaSkti.  Kaip  tai  viskas  büvo  alllkta,  tai  je'  greftai  Iszkase  dffbe 
ir  on^  karzygi  csonai  paluse.  Dabar  je  sä  puikie  muztke  ir  sü 
dldele  lioksuiybe  {  meste,  jtranke,  kür  kdinas  vEns  artyn  verzesi, 
priiices^  pasveikit. 

AnS  zvörys  iszroögdje  ir  pasilsgj^  nCko  nerfdo  ir  neziiöjo 
käs  nusiilave-  Köinas  ejo  bävü  keiiü,  nes  teip  jü  pönas  jßmsbavo 
piriu  uiuiCgaut  sakec,    ale  ir  tai,    kad   je   po   trijü  natu  vel  anl 
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los  vStos  susirastu.  Po  trijü  motu  taigi  ir  karalios  prisitaise  saro 
dükterj  apvesdjt  su  jos  iszgölbetoju,  bet  princese  büvo  tabai  nu- 
liudusi  ir  nSks  taf  nezinöjo.  Bet  venczavönes  dSnq  kanUius  büvo 
ant  tos  paczds  denös  stätes,  kuriö  smaks  büvo  pergalefs.  Aul 
tos  denös  tnlgi  susibego  vis)  ane*  zverys  ir  cze  jSms  tu  labaf  dy- 
vinai  atsidave.  Meszkä,  labaf  geras  flsles  turedam»,  lö  uürfde 
kür  lavdns  g"ül  ir  sake  savo  draugams:  VSrykit  manim,  czonaf 
gül  müsu  pöns  pakasts,  kas  nöris  jj  üzmusze;  ir  sztaf,  täjaö 
meszkä,  liuts  bei  vilks  savo  lelenomis  eme  käst,  o  züikis  v^kUj 
turejo  laikyt.  Nilgai  truko,  Uf  büvo  lavöns  Iszkasts  ir  vist  pazino 
savo  ponq;  ale  je  büvo  vis)  nusimine.  Ticzle,  söke  znikätis ,  ä*7 
atsimenu  nü.  and  meto  tu  gajfi  lapu,  kurS  tfidvi  susipe'szusiesies 
angis  telp  slaiga  iszgyde,  te  müsu  pömii  ir  gäl  maczyti;  ir  taf 
sakes  kaip  zafbs  atslöjo  ir  nuböges  pre  and  krumo  tek  lapu  sn- 
sipesze,  kel  jis  mislyjo,  bäd  ganä  büs  lavdna.  apdedin@t,  ir  ptfra 
stundams  neprabegns,  [aü  jis  büvo  sugrjzes.  Dabär  je"  greitai  tos 
lapüs  6me  In  von  a.  sü  tafs  apdejo  ir  nllgai  truko,  taf  jis  vel  atgljo 
ir  atsigavcs  sake:  Kam  man§  pabüdinot,  asz  tefp  saldzei  megdjan. 
Bei  vllks  tare:  Ne  teipo  rafils  pdne,  tu  nemegöjei ,  bat  buvai  nu- 
mlres,  sztaf  däbe,  isz  kurios  m£s  dabär  lav£  tszkasem.  Dabar 
je  susi tare  visi  eft  i  me"sta,  ir  Iröpyjo  [  tri  pacze  karczema,  kür 
anri  rodt.  Tasaf  szlnkorins  ale  nepazlno  j(  ir  kafp  jao  vakars 
pastdjo,  taf  szlnkorius  sdke:  Ak  käd  mos  szf  vrikarQ  nü  karfliaua 
stalo  k&  ndrs  ganlumbim,  nes  karaliaus  dukle"  szenden  svdlba, 
szvencze  su  Ifi  vyra,  kürs  j<$  pinn  trijü  motu  büvo  nfi  smako  isz- 
gdlbejos.  Szis  vyrs  atsilepe:  Taf  man  tikt  menkl  daiktaf  nfl 
svotbos  valgiu  irgerimu  gauti.  Szlnkorius  mislyjo  taf  neft;  ir  jfidu 
del  to  pradejo  glnczytis.  Pol  am  gincze  nubatgt  noredamu,  sosi- 
azlno.  Tada  ■  iszsiprasze  svetimasis  isz  szlnkoriaus  pdpSro  bei 
tintos  ir  siirasze  gromatgle  iki  princdses  ir  t4  pariszo  znikilczui 
po  keklA  ir  le*pe  tri  princdsei  nuneszt.  Zuikälis  vos  nevos  galejo 
j  stüba  del  didel^s  daugybes  sveczü  jsibriaut,  o  irpotüm  jis  turejo 
Ugai  tykinet,  kol  jis  pre  princdses  prisigtivo;  ale  kafp  tikt  jis 
prigjo,  taf  jis  princdsei  tujaüs  sd  pirmulinioms  köjoms  ant  kdlin 
uzsikabino  ir  galvq  vis  auksztyn  köle.    Princdse  jffm  besidzangdama 
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ir  nil&myjo  gromatg|§  po  kaklft,  ji  tfijaiis  j$  irariszo  ir  rado,  kad 
jefjei  tä  gromntcle  raszyta.  Stafgei  ji  i^  atplgsze  ir  skaitydama 
ridn  kad  jos  tikräsis  atvadÖIojis  gyvs  £sas ,  ir  lujaiis  ji  palepe 
tarndms,  kad  kas  greiczöusei  nu  visdkiu  välgiu,  peczenku  ir  vyno 
j  ti_  ir  i  t§  kiirczema,  nnnesztiL  Bet  ir  prince«  peü  isz  tos 
»d-Jti"s  labaf  linksma  pastöjo;  o  szis  STelimasis  visq  lazyba.  si 
szlnkorium  darytq  laimöjo  ir  jöm  sake :  Kita  syk  nesikesyk  laz|tis. 
Princäse  ale  pot4  greitai  iszsimislyjo  kaip  ji  «ävo  itvadÖtojj 
gal&tn  l  svrttbq  atgtfuti.  Ji  lodöl  lylomis  pr6  «ovo  tevo  priejusi 
jam  aake  buk  labaf  bagdts  grövs  to  ir  to  karozemö  nakvindjgg, 
är  jis  jf  nenore'tu  ir  f  svötba.  pakvSsti.  Karälius  taf  tu  apseme  ir 
greitai  sävo  garbingiriusius  iarrnis  f  an$  kärcsema  nüsiunte  taj 
aviStimaji  grövq  pakvBsti;  szis  ir  nesldave  ilgai  maldyiis  ir  gjo, 
ir  jo  zvörys  drauge  sti  jöm.  Anl  kanl)i»ko  dviro  jam  uzefnant, 
karälins  dövo  töki<;  dldele  muzike,  darjt,  kad  vis  zönne  drebejo  ir 
labaf  garbingai  prieme;  ale  jis  ir  is^simelde,  kad  ir  jo  zvgrys  sü 
jöm  galgl«  drauge  büt,  nes  jis  jäs  ftz  vislab  didzö  garbi»  lalkas, 
kadäirgi  je'  jam  daüg  gt?ro  padare,  je  n&kam  nSko  nedarjsij.  Ir 
karälias  tat  inel  pavtSlyjo.  Princäse  Ifijaüs  lä  vyra,  pazlno,  kad 
las  j(5  nft  smäko  iszgölbeJQs,  o  jis  j6  ir  pazlno,  aie  jtfclu  dejos 
svtftimu  ir  povisam  nepasizjsta.  Kaip  jau  dabar  grövs  pusötinai 
apsisv&ines  bovo,  norejo  jis  zindti,  isz  kur  vedys  ir  kaip  susi- 
vedlms  prasidejes  ir  kaip  taf  viskas  atsejo?  Taf  Jim  tfljaüs  viS| 
laba,  nölatai  papäeakojo  ir  jis  pagyre  vedj  kaip  didclj  knrzygi, 
bet  ir  klaose ,  bau  jis  ir  zenklfi  tür  nft  to  smäko.  B«je ,  atsllepe 
yisi  ir  tojaiis  visos  devjnios  gälvos  bftvo  ätncsztos  partfdyt, 
Grövs  nnsidjvydams  tas  gälvas  pazinrejo,  o  v8nq  nosilveres  säe: 
Reik'  sykj  vSnai  ir  f  nasrüs  paziurgt;  bet  jis  nerädo  lezilvio  vidüi 
ir  siike:  Ale  man  dyvei,  jök  nerä  ißzuvio.  Vedys  ir  sveczei  al- 
silepe,  kad  smaks  be  le'ziivio  gsijs,  bet  grövs  sdke,  kad  taf  ne- 
galims  daikts;  visl  gyvi  sutv^rimai  turj  turöt  iezuvj.  Isz  to  v«n) 
mlslyjo  szeip,  feiti  tefp.  Ant  galo  sake  grövs :  Asz  nöriu  dabdt  tarn 
ginczui  galqpadarjt  ir  tai  pasikcs  iszlräuke  visfts  devynis  lfizuviäs 
isz  delnuino  ir  jus  visÜms  rddydams  söke :  Paziuräkit  tfts  lözwvius 
bau  je  ne  smäko  bftlu  ir  nörim  vßn^  j  nasrüs  iklszt  ar  jis  nepiitlks 
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ir  Ar  nerastai  nasrife  gÜBwrio  gale  leiüvj  iszpiautq.  Kaip  je  laJ 
dare,  leiüvei  visi  iabni  grazef  jtiko  ir  »ei  ve"ns  oegalejo  abejöt, 
kad  laf  ne  smäko  lezüvei  tikt  koinam  büvo  dabar  labal  dideli 
dyvai  isz  kür  tag  svetimasbt  grovs  lös  lezuviüs  gaves.  Ved^s  bei 
roarli  o  ir  grövs  gina  gsraf  ziuöjo  ir  vedzui  dabar  jaü  povisam 
aeramü  pasldju  apllnk  szirdj,  aes  jis  zindjo  kaip  sü  tn  smäko 
apgalejimn  büvn  atsejg.  Bet  dir  didesnis  nusidf  vyjims  rädosi  kaip 
grovs  zSda  iszsemes  pardde,  kurj  Jim  princ&e  anii  dfiaö  büvo 
dovaoüjusi  kaip  smaks  büvo  pergalets ,  ir  melde  srecsüs  käd  je 
14  zSda.  paziurelu  bau  nepazlntu  keno  jis  büiu.  Via)  vöik  rädu 
prinoeies  vir  da,  karf  aukskalta  14  z£«a  aalSdams  büvo  kzkalea  ir 
■ake:  Tai  marczds  priacdsei  zßdas;  o  kaip  je  14  zAla  marczei 
prldave,  jeib  jije  ir  ji  paskiretu  ir  ta,  vis«  dfviia.  dalyiq  ir  po- 
vwam  nisimanoma,  nuaidavima  isapasakotu,  tat  ji  sü  hl>ai  dldelia  - 
ir  linksmingn  balsü  sztüke:  Tai  mano  z&ds  0  Üb  vyrs,  kors  ji 
turejo  toi  dabar  vre  mano  tikrasis  jaunlkis,  tas  mamj  nfi  smäko 
atvaddvo,  szloi,  sü  szefs  aavo  zverimls;  ir  pribegusi  ji  meilingai 
apsikabino  ir  pabuczävo  ir  dabar  abü  isz  dzatigsmo  verke.  lf x  to 
visi  sveczei  ir  karaüus  jaü  jü  niisidyvyjo  ir  ügij  valanda  nef  ven» 
«ei  zodi'  nekalbejo  o  karälius  kaip  perküno  nütrenkts  stovejo-- 
Potam  prinerfse  papisakojo  vlsUb  kaip  sü  smäko  apgatejimu,  sü  jo 
lezüveis  ir  sü  galvdms  ir  sü  visu  labü  büvo  alseje  ir  kafp  jijö  likt 
del  iö  jaul  Inrejusi  pasüadet,  kadaagi  jis  $  nuzudft  norejcs,  lies 
Jos  tikrajj  •tradfftojj  jis  jaü  biivo  uzmüszes;'bei  kaip  szenden  vel 
gy  vs  czon  esas,  laf  ji  neztnauti.  Tai  zuikfris  alsaökcs  tu  greUat  ir 
14  misidävima,  grazei  papdsakojo.  Dabar  ir  ailgni  (rüko,  (ai  visi 
tesü  s*ro  vyrn  biivo  iazrasta.  sie  irvisä  klasta  ir  baisybeauö.  Tai 
karälius  didei  anl  savo  idnlo  sapyko  ir  klänge  vIsüs  sveczüs  bat 
savo  dumczüs  kä.  dabar  daryt  retkisj.  Tai  visi  susitare  atsüepe, 
küd  tdks  ztnogüs  poYissM  neverfs  esas  karaliaas  zentü  büli  ir 
kadangi  jis  Lökj  garblngq  vyrq  ir  dideli  kariygi  nunzbajaves  lai 
jis  üsas  zud^tios.  Karälius  sdke :  Asz  ji  ir  smerlS*  kaltq  isirandi 
ir  je  jöm  tu  süd^  padäre  ir  jis  büvo  kelureis  jäucseis  supiSszyis. 
0  dabar  isz  müj<i  svotba  sü  likrfiju  vadfltoju  büvo  suestü,  ir  vlskas 
dar  ja    szlovaüaüs    ir    puikiads    büvo  pataisyta,    ir  didis  tytveiks 
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svecan  büvo  sükvesls,  lai  ir  asz  cse  bunä  ir  iw  tölo  üopsnjmi 
ir  artfn  eit  nesidrjsaü  n«s  hijöjausi  liüto,  mesiktis  bei  »ilko,  M 
trys  lurejo  rtabdt  käd  zmönes  nejsibriäuhi  i  karaiiaus  dvara.  O 
karäliüs  t8ms  lauke  büvo  pastatydines  didete,  bacxka  py>o  ir  Area; 
brangvyno  ir  ilgq  kürba.  pllna  visrikiu  pyrägu,  ir  a»8  zvärys  od 
intimen»  i»  visu  kanpü  sugibeguseis  daüg  sztukavtfjo.  0  szat 
naujesis  iänts  and  karoiiaus  ir  paslöjo  po  jo  galvds  karälium  änt 
vlsos  karulystes  ir  pastöjo  labaj  isKinintifigs  ir  gera  karalius  e  jef 
}is  neaiinire,  lai  dar  ir  szeniiün  bevaldo. 

Ap8  praköiktn;  pilj.     AuB  Kakschen.     K. 

Senam  czese,  kafp  dar  prti  EtlnSmi  szluimä  !aj»ai  asztri  ir 
Bvnkl  büvo,  lai  zalnSrei  mel  pahiSgdavn,  käd  tikt  kafp  ntfrjs  pröifa. 
rasdavo.  Tefp  ir  sylti  Irys  zaln&rei,  vSns  ünlerapicera  o  du  gi- 
menerei  ant  püsto  Blovejo  ir  j6  tarp  savijs  susikalbejo  pabBgtt; 
je"  tat  ir  padrire  o  j6ms  ir  gerat  pnsiseke.  Bot  jeib  jus  nSivHip 
negal&u  pasekl  ir  niigaut,  lai  ja  jsimele  (  gire,  kuri  oe  per  lo- 
liäuM  nü  fco  mfisto  gulejo.  Dvi  den«*  je  büvo  Tis  gilyn  i  gire 
ejc ,  bemlslydami  beveik  per  j«J  pöreise  ale  laf  nenusldave,  lies  ta 
glre  büvo  labai  dldele.  0  dabar  je  sevn  mazq  zopostülj  maisto 
jaü  büvo  suvalgo  ir  lefp  jaü  büvo  iszbadeje ,  käd  misLvjo  iurese 
tie  kilaip  kaip  tikt  badti  numirl.  Tefp  Jörns  dar  kafp  kokSms  isz- 
pend$jusems  vo'ams  tolyn  betipant  priejo  je  ezere,,  tarn  ezere 
gülbe  suen  ir  löri  plüdur.avn  ir  je  mislyjo  j£  «usiaut,  aleneainojo 
kaip  j^  pasküi  isz  bi  özero  tazgäula.  Teip  jöms  mlslyjant  prs~ 
düjo  ta  gülbe  kalbet  ir  aik.ii :  Mario  in  eil  pönai !  Ast  zinaü  jus 
labai  välgyl  bmörinl,  asz  jiims  pasakysni  kür  jäs  valgyt  gäusie. 
Eikit  likt  dar  maza,  galüti  tum  tttkü,  tai  jus  prefaite  griizu  tflU), 
per  ta]  piireikit  o  potäm  eikit  dir  galütj,  tai  jus  prefsite  grazu 
bntöii ,  i  14  iefkil  lai  jns  ose  gausit  valgyt.  Szö  vyrai  nt'menk 
prasidzägo,  ir  skubinosi  kek  tikt  istenge.  Tri  llltq  je'  rado,  jb 
büvo  teip  grnzüs,  kid  je  tökio  dir  aebivo  rnste;  ale  jem  lifct 
kelis  zingsniüs  anapus  tilto  nnojus  ir  apsidairius,  tilts  bovo  pra- 
p8tes      Tai  jö   nemenkaf  nusigindo    ir    misryjv   käd    cze  jenu 
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kazin  kaip  piktaf  nnsfdflsf,  bet  ir  vel  tffm  paaidrtitino:  Jaü  jef 
mümt  szirf  girio  mlri  prilikta,  lal  mos  nSkeip  niszbögsim,  DeVs 
tedaro,  kafp  jis  nör.  0  teip  bekalb£dami  je  tolyn  ejo  ir  pamdte 
baldli,  |  t4  but£lj  je  jejo  ir  pirmö  slubö"  je  rado  slala,  ir  Iris 
krases ,  stals  büvo  grazef  üzdengts  Ir  ant  ja  büvo  uzdfts  bliüds 
sn  skanie  supe  ir  szale  lo  raskaszn)  peczenka  o  ir  trys  pleczkoa 
rf  no,  preg  tarn  trys  torSIei ,  trys  pei'lei  ir  trys  szäkes  kafp  trims 
vyrams  reikie,  ale  zmoniii  nebüvo  ne(  matyt  nef  girdöt.  Ja  dabar 
vel  gana  hijöjos ,  ale  per  mßr  iszbadöje  je  tikt  pre  lo  slaJo  pri- 
sisödo  ir  valge ,  ir  jems  tefp  skanü  büvo  kafp  dar  ngkadös.  Be- 
valgant  isz  kazin  kür  pole  per  dslq  bfigo  ir  begdama  säke :  Meli 
pönai,  nebijökiteg,  valgykit  ir  ge>ttit,  tat  viskas  jilms  pastelöla, 
o  potam  efkit  f  kltq  stübsj,  tön  raste  kdzhas  po  lövij,  cze  galit 
atsigült.  Je'  paiinr  f  kita  stüba  ir  rända  kafp  pele1  jems  pasäke. 
Nuvarge  ir  jaü  ilgai  nemegdje,  je  po  valgio  Sjo  köznas  j  löva, 
ir  atslgule  ir  labst  saldzei  per  visa  naktj  megdjo.  Bei  ünterapi- 
cerui  to  nakty  j  Bapnq  atftjo  labet  grazl  jümprova,  tä  jf  ir  je  ka- 
marötus  melde,  kad  je  cze  czcla.  mdta.  ir  vgnq  dSna.  pasillklu,  je 
labaf  gerai  titrfis^  ir  nekadöa  «eko  ncpristöksc,  ir  melde,  kad  je 
per  tä,  visa  cze"sa.  käs  nakt  vgna  stöndq  vSns  püslij  stovätu  nfl 
zSgoriaus  vänfflika  ikl  dvVlika,  o  üz  taf  ja  rase,  dövana,  kas  ryt 
köznas  po  savo  prSgalviu,  ta  dövana  jaü  sz\6  nakt  prasidSsenti. 
BetdBna  jggaljefl  i  sdda,  po  kafrei  rankai  szale  bütopro  täs  vartds, 
tarn  Kode  je  rase,  visökiu  zaislu  ant  visökiu  szpiliu,  taf  ja  gause, 
czgsa,,  kad  jfims  paHgtu,  pörteist  ir  isz  vlso  je  galj  daryt,  kas 
jöms  tikt  megsUj  ir  kä.  je  tikt  uzsimana,,  jems  n£ks  nffko  nedarys, 
tikt  ant  deszjngs  szale  büto  pro  täs  doris  je  del  DSvo  netürj  at- 
sivgre  ziurSt.  Ant  rjto,  kaip  jaü  vis)  pabüde,  büvo  ir  vis)  ne 
gana  galejo  girtis,  kafp.  skanef  ir  saldzei  köznas  megdjes,  laf 
ünterapieörs  savo  sapna  papasakojo  ir  1^  pabafg^s  säke:  Dabar 
tnriü  sykj  po  pagälviu  grBbti,  är  cze  ir  ta  dovanä  büs,  apS  kuri§ 
tä  jümprova  sähe.  0  sztaf,  jis  cze  rado  poperute  o  to  poperate 
szadnei  dakötu  ivyniötu,  anffdu  teipjaü,  köznas  po  sävo  pagälviu 
tökit:  dövana  rado,  ir  dabar,  kad  sü  t&  dövana  las  sapnas  tefp 
tröpyjo,    taf  ir  kltkas  tür  tesa  bat,   ir  je  susissnekejo  czö  v8i«j 


3,g,t,fcdby  Google 


-     173    — 

mtfUj  ir  v$nq  Atla%  pasillkt  ir  käs  näkt  vis  paefiiumi  vgns  t$  vEn^ 
Blünda,  veklfit  Toliaüs  änt  dends  je  ir  i  t^  siirio  ejo,  apS  kurj 
ana  jümprova  päsakojo  o  cze  jfi  rddo  visökiu  grozjbiu  ir  visökiu 
jtaisymu  int  linksmü  szplliu  tefp,  kad  jems  czesas  negnlejo  pailgti ; 
o  kad  välgyt  är  gärt  norisdavo,  tikt  privalydavo  j  pirmqjq  slüba. 
jeiti,  Uf  cze  jau  änt  sttlo  stovödavo  visdkin  välgiu  ir  gerima, 
kokiu  ja  tikt  norödave,  Bet  U  pelöHe  jems  kas  dffn  pasirddydavo. 
Teip  le  trys  vyrai  cze  gyveno  kaip  kok£  kunigtiikszcxei.  Po  püse 
■natu  ale  Jörns  vel  dy/vai  buvo,  kafp  la  pebiite  sii  sykiü  per  püs« 
zmogaüs  pavldala,  gavo  ir  jems  via  bll$  ka,  papäsaUjo.  Bot  telp 
jems  perejo  grazef  ir  linksnuf  visas  mfitas  ir  dir  tikt  vfiHa.  denn 
jfims  cze  tereikejo  büt. 

Motu  paskutlnio  denö  vSns  gimeneris  Bake:  Rytö  paskutlne 
dfina,  kas  yr,  mos  tikt  türim  amis  durls  po  deszines  alsivfirt  o 
paziurSt  kas  cze  yra.  Kitttdu  j(  draüde,  käd  jis  tat  nedarftu,  je 
tefp  ilgai  iszkent§  czön  neziurejtj,  tikt  ir  ISdvi  dönas  isztrivöse ; 
bat  anaaf  prßszgynis  nepakentes  mtejo  ir  Ms  duris  atsveres  pa- 
ziuröjo,  ale  staiga  vel  uzveres  ir  labaf  persigandes  atb&go  pas 
siifida  h-  säkei  Begkim  dabar,  begkim  kaip  tikt  gälim,  szeip  mos 
esam  prtpäle.  Anfldu  isz  to  ir  nemenk  nusigandnsiu  szfji  Maus«: 
K4  tu  cse  matei?  Jis  sake:  Asz  cze  maczaii  baisinga  bedugni 
deg&ntj,  cze  büvo  zmoniü  ir  angiü  ir  zalczü  ir- szeip  dar  visökiu 
zveriu  tfi  cze  ir  vis)  drauge  dege  ir  visi  gvollü  sE&üke  iszgelbe- 
jimo.  Tai  ja  greltai  visiab  sugrfibe ,  ypaczei  dovandtus  plnigus  ir 
tekini  bego.  Ale  pirm  jems  iszbeganl ,  dar  jfims  sj kj  ana  pelaite 
pasiröde,  kuri  trumpai  pirm  to  jaü  visai  grazi  jümprova  buvo 
pastöjusi  o  dibar  yel  visai  pele  pavlrtusi,  ir  säke:  Dir  vgna.  sykj 
m<Ss  gslira  büt  iszväliiyjemi,  kad  septynl  septyniü  motu  vaikai, 
kure"  veno,  denü  glm<;  ir  veno  dfinö  kriks/.tyli ,  szlszon  septynis 
melüs  ir  septynies  dfinäs  vfirnaf  isztrivölu.  TA»  zodzüs  ünterapicers 
bobögdams  gorai  iszgirdo  ir  jsitömyjo.  Ja  ir  vel  rddo  ttj  tlltq  ir 
per  Ui  perejo  ir  skübinosi  vis  lolisüs  nueiti,  bijödamesi  kad  jfims 
cie  ne  kafp  nörjs  piktai  nusidfltu.  Bat  jfims  nCko  plkto  nenusitiko 
ir  tefp  je'  vel  tais  paezefs  takafs  ir  kclcis  grfzo  atgal,  kurefs  jfi 
aleje    büvo,    ir   pargrfzo  vei   j  t«  patj  mßstij  isz  kuriö  jfi  pabögi; 
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b*vo ,  ulit  kaczalg  ')  j£  kibfkeis  nibais  apsirud«  Uto  ,  j*s  n&te 
nepazino.  Dabar  Ifidu  gimenerei  pradejo  girlut  ir  t&batrt  SU  Ui» 
laim&aiseis  pinigMs,  o  tai  nilgai  truko,  tai  jfidu  buvo  vislab 
pralatravöjutuu. 

Bat  und  rapieers  bttvy  kytresnis,  tas  paa  vBaa.  bagtfla  krö- 
mininka.  nuijjes  iwsipirko  brangios  geiumbes  seraiggai  bei  ke*li- 
niouu  o  kaip  le  drebniei  geUvi  buvo,  jis  vel  nuejo  pas  14  patj 
fcüpczu  ir  kitai  sermegai  bei  kätniomg  pirko  ir  vis  dakölais  nz~ 
ntokejo.  0  las  küpczus  luröjo  veatürte  dükterj,  la  szits  unler- 
apicera.  heperkant  pamAczusi  }Üm  pamilo,  nes  büvo  dailüs  ir  ap~ 
v«idüs  vyrs,  o  tai  jA  daugiads,  jfi  paikiaäs  ir  dabszniaus  jis  p*> 
siredes  büvo.  Ji  todSI  apß  lai  lüvui  pasSke,  ir  tövs  jcf  utillepe: 
Mäno  duktt,  jei  Ut  vjrs  tikl  kok  tek  verls  yr,  laJ  As*  täv  j( 
neuzgjsni.  Po  keliü  denü  jis  vel  parkt  alejo  ir  diikle  ji  tfljaüs 
«ovo  tevui  pardde.  Tevs  ir  f  büda.  atejo  ir  t^  vfrq  apziurejo  0 
jis  jani  patlk».  Po  trümpu  siiaiktdbejimo  tövs  ji  i  sjSto  stubo 
jsikvöe,  ir  isi  jo  isz  l<ilo  iszikl  wislyjo  kaip  bagöts  ir  isz  kökius 
gfmings  jis  bülu,  ale  szis  vyrs  lo  nSko  ap<?  savö  nedavc  patirti. 
Ir  kaip  jis  atsiöjes  büro,  säke  küpczus  sivo  daklerei:  Tas  vjrs 
min  röds  ir  patlnka,  sie  jis  tdks  d^vins,  kid  isz  jo  n8ko  negali 
issllrti,  asz  visaip  ji  bandzaü  klausineli.  Duktij  atsllöpe:  Telel, 
las  vjrs  tut  bat  ne  nekai,  dabär  jaü  jis  kelis  karls  pas  mus  pirko 
o  Tis  äukeo  pinjgais  uranokejo.  Ji  teip  ilgai  tövui  vlso  gero 
kasden  (sznekejo,  kol  ji  jf  perkaibejo  ir  tövs  jei  vile  dive  kW 
ji  t4  vjrq  galejo  vesti.  Telp  ezllas  ünterapicärs  tikrai  giliukingai 
parvede  labaf  bagöta.  pacze,  ale  ir  jis  aels  dir-  daüg  pinjgü  iure}* 
ir  todel  potäm  ja  bagöis  pastöjo ,  kaip  jis  sövo  flszvio  visaj  türtaj 
paveldejo.  Jo  kamardln  du  ir  apsivede,  bot  kaip  jÄdu  savo  pi- 
aigus  neczedyjo,  tai  jödu  ir  negiliukingai  *^de  ir  pasküi  büro 
prusii.  vargintfi  zmöiies. 

I'o  uietu  ssi  bog<Ha  kupczuvSne  smsiUoke  jätioq  sdnu,  taf 
büvo  didulis  dzangsinas  viKeins  gfiitimB  ir  buvo  dldeles  krikstynos 
iszkeltos.     Szi  kudikj    tevs  ir  mrityna  skaüdiei  mylejo,    nes  bin 

')   f&r  kunzeiii  'M  Wul  kadiingi  in  lewu. 
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lahai  gniEÜS  vafks,  «le  kaip  kgk  paaage.s  Mvo,  jf  tfi  pradejo 
mokEt  h-  {  sziilile  leist,  laf  kaip  jis  f  szesetüs  metAs  ejo,  gafiyo 
jis  ptMÖtinai  raszta  skailyt.  Bot  tevai  v&ia,  syk  f  niisli  parej«, 
jis  noretu  knr  nörs  J  päslepta,  vfitg  vislab  parasayt  kaip  jaai  au~ 
sidavc,  balp  j]a  tefp  bagöte  pasttfjes  ir  kaip  ans  bulölis  girio  ai 
visu  labt  gal  iravdmyjems  büti.  Jis  todel  apsivertc  sldla  ir  »pacai 
p©  stahl  jis  tat  vislab  sorasze.  Dabar  nuatdave  sykj  käd  las  vniks, 
aeptintüs  metüs  uistöjes,  to  «tubii,  kür  las  stals  slov&jo,  sävo 
zaislus  turejo  ir  sä  tafs  jam  besspeUjent  vens  zajgläis,  rögis 
ankso  z8ds,  po  Mm  staM  nusirlto,  ir  kafp  vaikß  p»  etalü  pallndo 
14  atslmti,  jis  aukwtyn  pazittröjo  ir  pamatß  14  rfcgta,  ir  jj  paskailä, 
ir  kafp  jia  labai  kytras  Mvo,.  jis  tai  nEkam  nesikc,betdBli«r  jis  tikl 
ite  mislyju  kaip  jis  tai  galÖ4u  ixzprdvyt.  TodiSl  jis  f  stntle  eidams 
n4  vieii  stinilöku  iszsiklausinftjo  kis  6»  jtfm  veno  denö  ginies,  ir 
nilgui  tniko,  tai  ja  seplyni  büvo  suairadc,  o  tarp  tu  ir  du  valkaf 
«fi  jo  te>o  b&vnsiu  kamaröta.  Kafp  jaü  ja  büvo  susiride  ir  tikrai 
tesa  Mvo,  kad  jB  veno*  denö  gime,  tai  je  slapovef  vislab  susi- 
davödyjo  ir  nSkam  nezioont  to"  denö ,  kuriö  je'  septyoiü  meta  su- 
Mko  f  sziiiie  oidsral  ir  issejo  j  flre.  Teva!  ant  pelü  lauk'  par- 
einant,  bat  nSks  nepareft,  ins  U>  teviats  didelis  rüpestis  pasidare. 
ApS  keKes  dönäs  j^szköjo  ir  klausinejo,  ale  noprosnai.  Po  eteso 
»tsimine  küpczus  savo  räszto  po  stalü  ir  dahar  jdm  ad  syitiii  j 
mlslj  parejo  kad  jo  simüs  (4  rasEla  büs  skaflQs  ir  kaip  jis  dabar 
seplyniü  irielu  sokakes,  tai  jis  ir  kitis,  jam  sulyg  senüs,  iszsi- 
viliöjcs ;  ir  kafp  jis  isztyre  kad  kitü  vaikaf  ir  teip  eeni  kafp  jöjejis, 
tai  jis  tohatis  jaü  neabejöjo. 

0  dahar  ane"  septyni  vaikai  teipjaü  lü  krliü ,  kür  kartq  ja 
tevai,  bäten!  IA  trijCi,  keiiavo  ir  teipjaä  po  kelid  de'nü  nuvaxge, 
paHse  ir  labaf  iszalk^  pre  to  ezero  priejo  ir  teipjau  pamäte  gilbe 
plankient  ir  kafp  je  cze  pro  kräntti  stovedsmi  dejävo,  kAr  dabar 
eise  ir  k4  vetkse,  tai  galbe  prassneko  ir  sake:  Meli  vaiköczei, 
efkit  tikt  dar  galalj  Ütm  ukä,  tai  preisite  grain  tillq  0  anäpua 
to  tiito  vel  galütj,  tai  rastte  bntelj,  {  t4  jeikit  tai  cze  räsit  välgyt 
ir  gert  ir  ko  az«ip  jüms  tikt  refkie.  Ja  tos  kalbds  paktatise  ejo 
ir  rado   14  tili«),   per   14   liltq  je  pdrejo  ir  netoti  anäpus  Ulto  je 
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rado  buWIi.  \  t$  j'6  jBjo  ir  rirfo  pirrnö  stnbö  stala,  grazef  dengl$, 
ant  stalo  büvo  valgyt  ir  gört  uzdBU,  teipjan  septynios  krfses 
apllnk  stfla  apslatytos  ir  septyni  UurSlei,  septyni  peflei  ir  septynios 
szakeies  änt  stalo  uzdetos.  Je  jejc  apsidaire,  als  njtko  nebiivo 
matyt  nei  girdSI,  bot  alkan)  biidami  je  prisisödo  ir  välge  ir  jems 
labai  patlko.  Bevalgant  jöros  pelS  int  aslös  pasinMe,  ta  jös  pa- 
rigino  valgyt,  kit<5  stabö  «s*j  koznam  po  Itfvg,  cionaJ  galj  al- 
sigiilt.  Tai  je  taf  ir  vislab  rado  o  pailsij  budauil,  öjo  tüjaris  at- 
sigull.  To  nikty  jöms  koznam  sapnavo,  kaip  pre'  jo  atejusi  labaf 
grazl  jumprova  ir  meldusi  käd  jö  czejaü  septynis  malus  ir  septynies 
denas  pasiliktu  ir  käd  je  vörnaf  isztrivdse,  tai  je  pastose  labai 
giliuklngi.  Jems  per  t4  visq  czesf}  üz  niSka,  nerefkse,  rüpintis,  je 
gause  marszhiniü  skalblü,  ir  kaip  velk  reikgs,  naujü  graziii  dre- 
büziu;  po  haires  szale  büto  pro  tos  varlus  käs  tICn  gälj  (  gödq 
eiti,  cze  je  galese  visdkiu  linksmybiu  pasidaryti,  tikt  po  deszines, 
pro  las  duris  netiirj  ziurtiti  o  paskutiue  näklj  septynis  stund  as, 
köznas  po  vöna.  slündtj,  turgse  veklflli.  Kaip  je  rytamela  pabudo, 
tai  je  köznas  sa*o  aapna  pasakojo  o  ve"ito  Wks  sapnas  büvo  kaip 
kito.  Teip  je  dabar  susisznekgjo  tikrai  drutai  czon  tefp  llgai  isz- 
büti,  jelb  ta;  dldjjj  giliükj  laimälu,  o  küpezaus  vafka,  kursai  visffs 
daiykfts  pravaddrs  ir  kafp  Yyreanysis  büvo,  Ifts  visüs  savo  ka- 
mardtus  kek  tikt  galjs  jkalino ,  kad  nei  ve"ns  nei  jtf  kie,  szelmysltj 
neprrtvytn,  ypaezei  kad  per  tüs  vartüs  po  deszinea  neziurSta. 
Teip  te  vaikai  cze  gyveno  ir  Jörns  czesas  nepallgo  de)  visökia 
linksmybiu  ir  del  visökiu  skaniü  »älgio  bei  gSrtmu  ir  del  valnybes 
kuriö  je  cze  turejo ,  nes  jems  n£ks  nSko  nepa  velyjo  o  ans  ,pcle 
käs  den  jems  pasirödydavo.  Aid  kas  möt  büvo  matyt,  kaip  ji  nü 
paslürgalio  zmogaüs  pavidala.  gaun  ir  Tis  dangiaüs  zmagüs  paslö. 
0  ji  jems  pasirddydama  jus  paragjdavo  valgyt  bei  gärt.  Paskn- 
tiniem  püsmety  jaü  ta  petöle  pastdjo  czela  ir  grau  jumprova ,  ta 
sü  jeis  potam  kökio  mazq  valandelo  kas  dün  pasismekedavo  ale 
ir.vel  prapüldavo;  bet  je  isz  to  nßko  nesjdärü,  je  ja«  tefp  bäve 
paprate. 

Bei   dabär  jaü    ir   priejo    paskutine    denä,    tai   ta   jumprova 
atSjusi  jems  pasake,   kad  cze  fennti  paskullne  naklls  ir  kad  je  U» 
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tftri  rÄlt.  stov&i  tft  isb  Takaro  nft  BSgoriats  penkiü  1kl  dvpka, 
o  paskuünio  adyno  iuris  knpcznks  stove"ti,  jis  tikt  büses  dra- 
siäusies;  nesa  paskutiniöji  adynä  büsenti  pikczausie,  cze  atcfstj 
visdkio  baisjbin  ir  zveriü,  ale  tfi  visu  nerefkie  bijtftis,  nef  vSns 
ntto  negnlis  darft  bat  tikt  baugft,  0  köznas  szale  bdto  atsi- 
8toj«;s  UVis  sü  szoble  apHnk  aav§  rezi  apsirezt  tr  persizegnot,  tai 
tIsos  tos  bealSpiczos  toliaüs  ne,  kafp  tikt  ikt  to  reäio  galesenczos 
elti.  Nfl  penkid  zSgoriaufl  je  taigi  pradcjo  vöktq  darfti,  ir  vis 
ktiziias  po  stünda,  bei  vis  büvo  gerai  ir  nßkt)  jömg  nepasirtfde. 
Ale  kaip  nft  v«nüTika  ktipczükg  ant  vektris  uistöjo,  tai  cze  atejo 
ir  atbego  visdkiu  zveriü  ir  biis^bin;  kita  tnrgjo  dang  galvti,  kitA 
be  galvös,  kilti  äky«  btivo  kaip  ugnSs  ISpsnos,  kill  vel  tdktns  dl- 
dalius  tiasrus  targjo  kad  jf  prarft  gol&jo,  bet  szis  vaikdlis,  kad 
ir  kfczes  jan  drebejo,  ule  tikt  nebego,  lies  nei  venäm  nebtWo 
valie,  jam  k^  darf li  ir  nei  V5ns  arczads  jäm  negalejo  prelt,  kaip 
tikt  iki  to  rfczio.  Bet  kafp  zSgorins  dvylika  müszö,  tai  tö  vis! 
sü  sykiü  prapfile,  ale  dabar  töjaus  stdjos  tdks  biidöjimas  ir  brasz- 
kejimas  kafp  didzausios  perkünijos,  tarytum  dangü*  ir  zeme  su- 
grids;  ir  pakllo  didelis  sitnrmas  ir  pyszkäjims  bei  zämei  drebSjims 
ir  dabar  büvo  ne  kitafp ,  vlskag  turös  prapülli.  Kupczuks  sdvo 
stnndq  iszstOYejes  ir  ibügo  i  stüba.  pas  kitüs  ir  je  via)  ant  aslos 
gnsistöje,  büvo  del  to  bai»ingo  trinkcjinio  ir  pyazkejimo  lelp  isz- 
sigand;,  kad  vis)  ant  aslos  parpflle  kafp  negyvi  ir  mblyjos  ant 
amzin  prapfc'le.  Bet  kafp  jö  cze  kafp  apnfke  parpffle,  teip  jö  ir 
nzmlgo  ir  saldzei  per  vis»,  näktj  megöjo. 

0  rftaineta.  büvo  viskas  kitafp,  Jö  atsikgtt;  zidr  per  lang»,,  ale 
cze  ner  nSko  matyt  käs  pinnä  bdvo;  je"  mite  daug  zalnSrin  apllnk 
pnikie.  tröb^  ir  kaip  jö  tlkrai  apsiziür,  tas  batdlis  yr  pastdj^s  di- 
delis ir  labai  graius  paldezos  o  visur  apllnk  1^  palöczu  zalneria 
Tdktos.  Dabar  jö  nezmöjo  nef  k^  utolyt  nei  sakft,  ale  jfiius  ddr 
jfi  dyviniaus  buvo,  kafp  vSna  labaf  puikns  bedyiiteria  pas  jfls 
{zenge  ir  Jos  vSszpaczeis  ir  karaltsis  vadlno  ir  kldnse  k^  pds- 
ryczems  välgyt  tür  bnt  steinte  ir  kökj  szcfp  pavölyjimq  bei  pa- 
rdlc  ant  szios  denös  iszdflsc.  Je  (  Uts  kita.  vel  nasigandg  past- 
ziorSjo  ir  nSks  nSko  nesike;    tat  kupczüks,    knrs  vis  kytriiusies 
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tarp  jü  büvo,  s&ke:  Teip,  kaip  kae  dßn  büvo  vflgoma  ir  därom*) 
teip  ir  szenden.  Pottm  vel  kits  bedyalcris  ätnesze  koinaaa.  püikius 
rubüs,  kvefs  je,  kaip  vffstpacieros  prilinka,  apsiredylu;  als  tai 
ne  gana,  tfljaüs  cee  büvo  septynl  taroat,  jMS  jfla  ssfovnaf  apräd«. 
Kaip  jaü  püsryczei  büvo  palaikyU,  tai  nügai  trüko,  tai  stovejo 
•eptyni  blngus  zirgaf  aiale  paloczaus ,  aal  kuriü  jö  jöti  tar'dtq. 
SaWlmistras  tafgi  aUJjgs  tu»  vftwpaczua  päkvüle  gilel  pasiklönodans 
knd  jaü  viskas  gätava  ir  jaü  g&l\  jöl.  0  sze  vaiklnai  iszejo  ir 
büvo  nfl  bedynteriu  ant  arküü  uzkelti,  aie  jems  nemenk  biinies 
büvo  ant  tokiu  ilrgu  jöt,  o  dir  nekadös  nebüvo  jöj^;  bot  viai 
zirgai  büvo  labaf  geraf  ijoti,  ir  todel  labet  rotmonei  öjo.  Jena 
hejojent  tfi  gendrölei  ir  kili  aukaztl  apioSrai  jems  prSssaia  aljojo 
ir  güei  pasikloBOdami  kläuse  kti  reik'  daryli.  Tai  je  üSko  nega- 
lejo  ir  neziüöjo  gakyt,  lulp  tik  kupczüks  via  14  zodj:  Kaip  ka* 
d6n  daroma  büvo,  teip  ir  szenden.  Tai  gendröiei  ift  pagävo  ka- 
nsanderfit  ir  püiki$  pardda.  daryt,  tadä  aubijlstai  turejo  labaf  graset 
zaloSrisakas  muzikes  szpelfit,  o  tai  teip  skaüdzei  ta  muzike  uze 
ir  skambejo,  kad  ir  zeme  drebejo,  o  tai  dar  ja  dnrniaüs  ja  pik— 
czaüs  st  didzeiseis  bugnaJs  müsze.  Kaip  jaü  vis«  päroda  büvo 
atlikla  tai  azfi  jaunfiji  v&zpacze*  vei  namöu  jöjo  ir  sxaiü  pa- 
löczaus  jaü  vel  büvo  bedyateriu  ganä,  kurö  Jörns  arklius  steine, 
ir  kiti  ärkjius  szalin  vdde,  kili  jus  (  vidii  iiydejo,  ir  tfljaüs  cae 
büvo  viflökiu  skamimyiiu  ir  skänskoniu  YaJgyt  ir  tkanaüs  v^no 
atsigört.  Jörns  teip  dabar  tarp  eavt^s  po  lökiu  bedü  pamazeliü 
besidzaügtent ,  sztai ,  izenge  eeptynios  nemerütinai  graziös  ir 
ttldVMi  jümprovos,  kurids  büvo  septynios  princeses,  tos  jejiisiüfi 
kozna  po  vöia.  tu  vatkü  apsikabino  ir  kozoa  söke ;  Tu  csi  maoi* 
atvudfitojis  o  dabar  ir  mono  .  jauniki»,  ir  büsi  mano  vyrs.  Sze-  isx 
tu  vel  nanjei  nusigäado;  ale  tos  prinoeaes  labaf  raeiüngai  ir  ma- 
lonet  kalbtjo  ir  jfls  padrütino,  kad  dabar  tik  Ukrai  Unksni  hütu  ir 
teip  kozria  aavaji  apsikabindama  meiliagai  buczävo.  0  dabar  jos 
ir  papasakojo,  kaip  szis  paldczus,  kaip  ir  vieas  mfistas  sü  visu 
läbü,  kaa  Ukt  exe  yra,  zatiiBrei,  gondrdlei  ir  kiti  zmonös,  kaip  ir 
Jos  paezos,  viskaa  büvo  präkdikta;  bot  dabar  ja  per  sävo  vSrnq 
iazlrivtf jlnu]  -  iszvalaijc.,    üz  tai  jeuis  dabar   lokie  garbe  yrä   isz- 
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ntdami  ir  .je  dflbar  yrt  aokszti  vSgzpaczei  ir  vaWörai  vlsos  tos 
kwslyates  pastdft.  Pottaa  jw  j4*  Ws  dfin  paawfclao  kökies  pt- 
rutes  je"  gendrciliewa  t'ur  doli  ir  -uiit  katrö  plöraus  ir  katrS  b*1- 
•Srei  tür  psröd«.  daryti,  isa  U>  je  vis  drasoael  ir  kytreml  pasldj». 
Tefp  jau  naanim  czösui  praäjus  Ifl  vaikai  BOröjo  päs  sivo  levü» 
pwkeüäuti  o  jü  marczoa,  priocöses,  jeme  tai  ir  labaf  mal  velyjo, 
bet  jö  lurüjo  ne  veni  keliauti,  bot  sü  dideli«  pulkä  zalnem,  kaip 
tat  jöms  dabar  prillnka.  Tefp  jö  keliivo,  fr  kaip  je"  j  sävo  mBsta, 
itranke,  bti  dtdis  sujuditos  rädosi  ikl  köl  visüs  ziilnöriua  jkvaterivo 
ir  viel  Ukrai  patyre  käa  tai  üaq.  Bot  szö  vaikai,  btitent  tä  jau- 
lte)! vSsapacBei,  gavo  tevils  oeptäno  o  ja  fcevai  teipjaö.  jfts  ir  nö, 
pakdl  se  käsnas  vfins,  o  jpucsei  kttpczuks  fefj  vlaa,  aläpta.  groa- 
txunai  vislab  iazpäsakojijs  büvo,  Tai  keliea  dänas  uzsüaikg  vel 
kelievo  atgaliö,  ir.ne  po  Ugu,  kaip  jö  las  princeses  v<Sde  iJüvo, 
kopctaks  pastojo  tikrasis  karalitts  -e  anö  azeszi  jo  vyriäusi  gen~ 
drtflei  bei  ministerei ,  o  jene  beviUdant  viskas  labaf  gerai  ir  pa- 
laHtJqgai  sdktfai. 

ApS  ZYejj  kürs  j  dängii  gjo.     Aus  Kakscheo.     K. 

Vena  pöns  ssale  didelios  üpös  sävo  dvära.  turöjo;  las  pöna 
latke.  sävo  iveji,  tas  turödav«  vis  eit  zvejöt  kaip  vtfik  pöim  zuvio 
uzfigetadavo.  Bot  kärta.  szis  zvejys  i  dvt  dtiiias  n£ko  negalejo 
sMgauii,  tai  pöus  aot  jo  neroenkaf  sopykiji  baresi  ir  ketino  ji  uü 
los  szlüzretos  ßtstatyti.  Treczg  dSna.  jis  vel  ankatl  uzejo  visas 
onsimin^s  zvejtfli,  als  v«l  döI  jökios  zuvSs  nasugaro.  Dabar 
jis  dir  daugiaüü  uasimine  ir  jaü  noröjo  natnö  eit,  bet  pasi- 
mislyjo  dar  vSna.  syki  äakla  isunest  ir  dabär  jis  uzgrSjo  «4 
nO>js  ir  kaip  tiaklq  ant  kranto  iszvilko,  tai  rädo  labaf  grazi^ 
jümprovG),  t^  jis  parsigabdno  nanö"  ir  savo  pönui  pardde.  Jo 
pöns  dar  brtvo  nev6\iya  ir  pamögo  ta  jümprova,  ale  zvejys  ir  ne- 
i6A$s  bnvo,  tas  pönui  j§  nenorSjo  ilö't  ir  todel  jfidu  Ulmi  ausi* 
valdyjo.  Tada  pöas,  oSko  negalädams  pradet,  pasimislyjo  zvojj 
1  dangt  siijst  ir  säite  jäm:  Eik  i  dängu  ir  paklausk  mino  tev^ 
kor  jis  pitnigns  pakavöjo,  jei  tn  man  U  zin;  parneszi,  tai  gali  14 
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jümprOTii  pataikyli.  Zvejys  savo  pönui  klausyt  turedams  pasikete 
tili  i  dangn,  bet  ir  kerdzus  turejo  sä  jtfm  dränge  eft;  ald  kafp 
jfldu  pöra  denn  büvo  ejusiu,  ta(  kerdzus  pallses  norSjo  pasibSt 
ir  jfldu  pasisedo  ant  kspiniü,  czön  kerdzus  ir  nzmigo,  bot  ivejf» 
tik  mazutua  büvo  prisnüdes.  0  kafp  jis  In  savo  snaüdalio  pa~ 
siöko  ra"do  jis  kerdzn,  jaü  negyva  ir  pllna  Urneliü,  kurios  j(  5de. 
Jis  taf  pamates  iszsigando  ir  greftai  toliaüs  öjo.  Kafp  jaü  llgai  ganü 
Sj^s  büvo,  prejo  jis  jüres,  ir  prt  jüria  kranto  gatöjo  didele  bang- 
iuve,  ta  büvo  jaü  lefp  pasenusi,  kad  ant  Jos  nugaros  karklei  büvo 
nizele;  ji  j(  klause  kür  jis  efnas.  Jis  atsllepe:  (  datign  pas  pönf 
D8*a  bei  pas  mono  ptfno  tevij,  paUanst,  kür  jis  plnjgns  pvkcvüjo. 
Bangznve  säke:  Tai  geraf,  uzsistök  anl  man^s,  ass  Uv$  pernessioi 
{  a«4  püse;  ald  paklansk  pöna  DBva,  kafp  ilgai  asi  lüs  karblüi 
ant  [savo  nugards  nesr-iösiu  o  ir  ar  dar  vis  dangiaüs  tags. 
Zvejys  pasiiadejo  taf  daryti  ir  int  klto  kranto  uzejes  vel  toliaüs 
keliavo.  GAla  Bjcs  tröpyjo  jis  dvi  mergas,  tSdvi  dbfllaj  varzes. 
Kafp  jis  jSdvi  paläbines  büvo  ir  apS  sävo  keliöne  pipisakojes, 
tai  jgdvi  j[  melde  kad  jis  pdnq  D8vij  paklaustn,  kafp  llgai  jedvi 
dar  öbfllq  Iure«  varzj tis.  Jis  tai  ir  pasiiadejo  darft.  Tada  vel  gifaj 
ejes  tröpyjo  jis  dvi  moteriszkes  pro  dvSju  siuliniü,  jSdvi  vis  isz  veno 
eeme  0  i  kltq  pyle,  ate  nef  vSnq  neiszseme,  nef  antra  nepripflü. 
T6dvi  j|  vel  melde  kad  jis  paküustu,  kafp  llgai  jSdvi  cie  turesenczo* 
t^  vandenj  pllstyt.  Jis  pasizadSjo  taf  daryi.  Dabar  jis  rido  kai- 
mene.  galvlja  ant  plikos  jüdds  ganyklos  ale  galvijei  büvo  viel 
labaf  grizas,  te  ji  vel  melde,  kad  jis  f  dangq  efna,  kii  jis  ir  pa- 
kMnslu,  kafp  llgai  je  ant  tos  ganfklos  pasillkse  ir  lefp  grznu 
büse.  Jis  ir  jems  pazadejo.  Toliaüs  kelies  myfes  nnejes  jis 
rfdo  labal  grazie,  zaliüjencse  lankq  ir  16  szaünq  kafmene  gnlvljn, 
tö  büvo  vis  ikl  pllvo  zolg,  ale  tefp  blogl  ir  kiidi,  kad  vejes  jt« 
galejo  parpüat.  Te  iszsiklattsinBje  kür  jis  efnqs  ir  patyre  kad  i 
dangq,  melde  jf  kad  bent  jis  paklünsta  kafp  llgai  je  ldkio  iofö 
tefp  kudl  lurüse  büt.  Jis  pazBdejo  taf  darfti.  Vel  gitq  ejcs  rido 
jis  vyra,  bestövintj,  knrsaf  kffle  vSto  tvdrq  tnrejo  laikyt,  Us  jf 
teipjaü  melde  kad  jis ,{  dängu  nnejes  ir  del  jo  paklriustn,  kafp  jis 
cze    llgai    tnreses    tvörq   laikyt     Ir   lim  jis    pazadejo   tai-daryti. 


3,g,t,zcdby  Google 


-    181     — 

Dabar  jis  llga.  (rdlE)  uueje»  suliko  karSta,  ir  kafp  tea  jfl  wtvaziävo, 
ir  apsistöjo;  o  pöns  isz  karfftos  jj  klduse:  Zmogaü,  kür  tu  einl? 
Stis  dabar  vlglab  papgsftkojo.  Taf  las  pöns  jdm  ddve  zenkl^lj  ir 
•dke:  Kad  lu  galt)  busi  ejes,  taf  tu  Tel  suflksi  karffta  o  pre  kar- 
ilSliaiia  szknelis  prikinkfts,  Um  tu  Id.  gTomatgle  pre  sxnürkszliu 
priklsxk,  taf  jii  tdv  pasakfs  kür  pinigaf.  Kareta  toliaua  vazidvo 
o  sais  ir  vel  toliaus  ejo,  üdla  nuejes  sutiko  t4  karStq  kür  szl- 
melia  pro  kardSliauS  büvo  prikinkjts  ir  tfljsüB  jis  jaü  isz  Wlo 
matfdams  stöjosi  ant  tos  püses ,  kür  azlmeüs  öjo  ir  susillkes 
priklazo  jis  Jim  and  gromalele.  KarSta  apsistöjo  0  szimelis  DU- 
siprünksztes  prasznöko  ir  siike:  Pinjgaf  randasi  katile  ir  yra  vi- 
durtiH)  köbiore  po  butü  srole  slenksczo  pakastl ;  alä  kad  tu  pareisi, 
taf  dfik  mdno  vaikui  labas  denäs  ir  sak^k  jam ,  kad  jis  lefp  ne- 
darftti,  kafp  atz  dariaü,  kad  jdm  teip  neftu,  kafp  man  dabar  efna. 
Zvejf s  norSjo  nfl  tos  vSIob  jaü  ir  grfzt ,  bot  pasunislyjo  kad  jis 
pakelö  teip  daogSma  pasizadejo  sü  pouü  Devü  kalbeti  ir  Ui  jii 
nukelidvo  iki  I  dangu.  Pöns  DeVs  j[  tu  klduse  ko  jis  nörjs.  Taf 
jis  dabar  del  to  vfro  paklduse,  kürs  kafp  kffls  turejo  tvöra,  laikft. 
D5va  jdm  «alte:  Kad  tu  vel  sugrfgzi,  taf  tu  tan  vyrui  sakfk: 
Üi  tal,  kad  lü  teip  daüg  duganczu  mödzu  girio  sü  kirviü  fzeis- 
dams  supüstyjei,  tu,  köl  svfts  stoves,  turesi  kafp  kflls  tvöra  laikft 
0  del  kitü  jis  ir  klduse  ir  pöns  DöVs  jdm  sake  kö,  jis  Jörns  türjs 
sakft;  o  pöns  DCvs  pasküi  sake:  Bei  tu  turi  knänim  taf  passkyti 
kad  tu  gdla.  atstü  bü>i ,  szefp  je  galglu  lav$  uzmüszt.  Kafp  jaü 
dabar  jis  porgrfzdams  Um  tvöra.  lafkanczamjam  vjrui  DSvo  zodzüs 
pasake,  taf  jis  jdm  tal  sake  szaünq  gdla  nfl  jö  atstü  bebädams; 
o  kafp  las  vfra  jf  vljo  ir  j(  norejo  uzmüszt,  Ui  jj  privat  negalejo, 
«OB  pasäkes  jis  tfljaüs  bBgo.  Dabar  jis  alejo  pas  kudflsius  gal- 
vijüs.  0  ape"  lös  pöns  D8vs  zvejui  büvo  sdkes,  kad  te  galvijei 
iSsq  düszios  ttfkiu  zmoniü,  kure"  del  dldzo  gddo  vargingSmsems 
bcTio  neddve  jus  kek  gdlint  sü  szunimis  nü  6dvo  dvdro  nusiünde, 
del  to  je  vis  teip  blogl  ir  dar  blogesiü  paslös  kad  nei  atsikölt 
negales.  Tüs  zodzüs  jis  jems  teipjaü  pasake  kad  jaü  gülq  pro 
szdlj  büvo  ir  tefp  ir  te  vis)  galvijei  j{  vydam)  negalfijo  jf  pav^l. 
Tada  jis  atejo  pas   graäusius  galvijüs,    apfi  tüs  jdm  pöns  DSvs 
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tiövo  sikgs:  Tö  graitfji  galvljei  tut  yrä  daszdles  tdkiu  imonwi,  kiirö 
dang  gtSro  yra  däre,  ypaczei  vargdfinius  paszelpt;,  tod&f  je  töke  grö- 
iu9  o  jö  dar  vis  grazesnl  paslös.  Tai  jära  tflms  galvijems  pasekns, 
jö  dzaügesi  fr  tefp  tinksml  böro,  kad  vis  szokinöjo  ir  visl  verit* 
verze-si  pre  to  vy>o  jäm  pasid$kavot  ir  Jim  ktfjes  ir  rankäs  laizö. 
Nfi  czon  toliaüs  pnrgrjzdains  atöjo  pas  tSdvi  moteriszkös  prfl 
sztiliniü,  o  api:  ISdri  büvo  pdns  DSvs  säkes:  TSdvi  moteriszköt 
yrä  dldelios  ir  bafsios  räganos  büvusios  tr  ger&ms  KmonSn* 
daüg  inzkädos  padiriusios,  todiSl  jGdvi  köl  svEts  Hotös,  Ms 
sznlinifls  vandenj  tures  pllstyl.  Kafp  jis  jCmdvöm  tüs  «odzüs  pa- 
söke,  taf  jSdvi  baisingai  sndüko  ir  jf  vijo  käd  jf  tisi  tal  gcraf  su- 
pilta,  nie  Jos  jf  neprindko.  Po  tum  jis  aicjo  päs  anBdvi  mergäs, 
kurSdvi  dbölij  värzes,  apfi  jGdvi  büvo  pöns  DSvs  säkes:  J&M 
kita  s<h  vgdi  vEnq  värzes,  o  kafp  negal&jo  jf  nSkaip  igft,  taf 
jfidvi  14  zmdgi)  npHave  ir  jis  turejo  nnnürti,  üz  taf  jSdvi  tä_  öbfiiq 
varzes  ir  vantysis.  Toktai  jis  jtfmdvöm  ir  pttsäke,  0  tili  jtfmrivgm 
nepatlko  0  ir  jSdvi  jf  vljo  ir  noröjo  jf.  inüszl.  Dakar  jis  atSjo 
päs  bingzuve,  ta  jf  täjaüs  ktanse  kä.  pdns  DCva  säkrs.  Ale  zrejfs 
DEvo  pamokfls  atsilCpö:  Dabar  äsz  dar  täv  negafiü  Sakyt,  pör- 
kelk  manö  pirmiaüs  per  mares ,  tai  äsz  täv  paMkfsiu.  Bängzuve 
taf  ir  däre,  0  ant  kranfo  atsisWjcs  jis  sfike:  Palank  ikl  asz  ant 
and  kälno  büsiu  uz$jes,  tai  asz  täv  pasak^siu.  0  Dffvs  bövo  ap* 
jf  säkes:  Todfci ,  käd  ji  per  sävo  netiköma  jaü  daüg  zmoniä  nn- 
trdtrjo  tai  ant  jos  krämai  Sago  ir  äugs  0  jö  ilgiatis,  jfl  dar  dwr- 
niaüs.  Kafp  jis  jef  dabär  nfi  kalno  tüs  zodxns  prtszankfe,  laf  ji 
pdrpyknai  sü  tökiu  smarbumii  ant  kitos  püaes  npsivertt,  kad  märia 
vilnys  ikl  arti  vlrszaug  kälno  uzsimusze.  Nfi  czi  evej*g  parejo  namön 
pas  savo  pöna  ir  pasäke  jäm  kür  pinjgai  jo  täv«  pakavoti  ir  püti 
naSjes  tos  iszkase  o  dabar  pöns  jäm  nSko  negalejo  darf ti  ir  jis 
sü  pakäjum  stvo  iszzvejötq  jfimprova  galejo  parvdstf. 

ApE  SKtiidütiifj  kürs  f  peklij  ir  {  dangt]  ejo.    AuD  Kakschen.   K. 

VAis  szaüng  AUninks  sjki  f  me*U  viüiivo.  o  kalp  jis  \  gtraj 
jvazlävo  ir   iabai  mygldla  büvo,    tai  jis   pakljdo.     Ha    dvi  d£nta 
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sien  ir  tön  vafcinejü,  «lö  aSknr  neiszvuziavo.  Tröcz«j  dftna.  plhu 
rüpesczu  vel  prcdejo  vasiflt  ir  sutiko  vena.  velniükszti,  las  jj  klunsö 
kür  jis  Yazitfjas.  0  jis  alsllepe :  Ans  o«ü  paklydes  ir  szende"a 
jaii  treüBÖ  denä,  Ana  nBfcur  negaüü  isz  sziös  guios  itzTaziüli. 
VelniäkMtis  sake:  Jei  lü  man  tai.  pazadi  düt,  k4  tu  namS  nepa- 
iikai,  tef  ast  tsv^  tftjaos  isz  g-irioa  iszvesiu  ir  ikl  f  Wvo  namüs 
parvesin.  Ükininks  mislyjo  ezcfp  ir  lofp:  K^gi  isz  büczan  namS 
nepallktjsj  onAo  nagaledams  atsimlnti  süvälnin  ap*  tat  suderöjo 
ir  jan  ap«  tä  ir  üzrasxs,  turfcjo  dflti.  Dabür  velnies  emcs  vadz4n 
ir  vsxiädame  umai  is»  girios  büvo  laoke,  ir  nilgai  trüko,  tai  büvo 
ükininks  namC  Ükininkui  tat  vös  ant  dviro  uzvriiävus,  jo  tszei- 
myna  jatn  prSsasiis  iszejusi  pränesze,  käd  gandras  jäm  jäima.  sünu. 
atnds7.es.  Tai  ükininks  isz  to  tefp  nosigftndo  ktd  jis  dar  ant 
veüno  besedödams  apayk»,  «es  dabar  tas  küdikis  pagal  an4  de- 
rfcjima,  torejo  v&niui  tekti.  0  kaip  jis  vel  atsigävo,  tal  jis  mlslyjo, 
rtoi  las-  küdikis  lijti  ne  veik  mlrsos  o  tai  räsi  bös  galiroa  kökia 
nürjs  gurfrumü  jl  nfl  v<*lnio  isEvüInyti.  0  jis  ape*  tu.  derüjimg 
nSkam  nfiko  nesäke.  Ale  vnlkui  jati  k«k  Uik  paaugus ,  levg  j(  tö 
tödo  |  sziüib}  ir  czon  jaü  szaünei  pramükns  vel  (  nukszlesne  ir 
ptskuoza*U3  i  sstodentlj?.  Jaü  dabür  sünni  sztudentui  beesant,  tövs 
jäm  stke :  Ak  mar»  vaiks ,  asz  täv  turiü  tikt  pasaky  ti  käd  äsz 
tav£,  tikt  vos  Uv  azgimns,  väniui  tarüjau  pazadeti  ir  tarejau  jam 
üitrasza  düt,  käd  lü  pu  sivo  smertös  Infi  i  pökta.  nueiti.  Sunüs 
atsllepe:  Teiel,  del  tu  tu  nenusimjk,  ässdabar  nesibijaü  neivelnio 
uerf  pöklos  ir  gerai  käd  tu  man  14  pasakef,  tai  asz  bile  d8n  pa- 
sikeles  eisiu  j  pöklq  ir  las  velnies  tür  mono  üzraszt]  man  atdttt. 
Teip  jis  po  poro  dßnü  pawkcl^s  ejo  i  pdkla,  ir  kaip  jis  kelies 
denäs  jaü  büvo  6jes,  tai  jis  prflsz  vakara  jaü  pailscs  büdams,  parejo 
i  vttn^  batäli  pagiry,  toll  n&  köznok&no.  Cie  jis  ji-j^B  rädosdnq 
bobüUj  ir  melde  jos,  kad  ji  jj  (  nakryn;  palaikytu.  Tä  bobilte 
Büke:  Mino  m«ls  pöno,  Aas  tav^  rods  mal  palaikyczau,  ale  äsz 
turiü  scesils  sünus,  te'  visi  yrü  razbüuiiiikai ,  kaip  tö  pareis,  tai 
tavg  ir.ozmdsi.  Ale  jis  jaü  per  mer  nnils^s  büdams  süke:  Räsi 
tikt  susimtts  üal  man^s,  jük  asz  pinigü  nelariü;  teip  tä  bobüte  ji 
ir  psiaike*  ir  ji    pskndioo   po   kükaliu    käd  j(  nerästu.     Ale  kaip 
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jati  visl  haiBÖn  parejo,  taf  vyresnysis  aike:  kfötyn,  kis  tai,  czi 
yrä  käs  nörs  RvtStims.  Mötyna  süke :  Au  nezinaii.  Siis  vel 
fluriko:  NesznekÖk,  min  zmogena  atsidfid,  tikt  efk  ir  atgabönk  ji- 
Taf  mötyna  eike :  Ak  tegül  gulS,  juk  tikt  löks  bfidnas  jions  sztu- 
dentölis,  jis  päs  mang  jslmelde  (  nakvyne,  jisai  Hga,  keliöne,  keliin 
ir  labal  niivargej.  Ale  tas  nevidöns  vel  sobliävo  kaip  Hüls : 
Tfljaüs  szön  atgabönk.  Tai  ji  torejo  eit,  ir  sztudeats  torejo  isz 
po  kikajio  iazsUanift  ir  tfljaüs  (  stüba.  ateil.  Yos  jim  jzeagus 
razbiininku  vyrosiiysis  k linse  jj:  Kiir  eini?  Sxtudents  sike:  ( 
pökla..  Bazbiininks  säke :  Tal  gerai;  kad  tu  savo  refkala,  MM  pöklo 
isztafs$s,  tai  nuelk  ir  f  dangt)  pas  Dffvq,  jük  dangoi  aetoll  Ssas 
nfl  pöklos  ir  pakliosk  pöna.  DSva,  Ar  asz,  löks  didelis  ir  baisos 
razbüninks,  ir  dir  galSczao  isxsipakntaYÖt  ir  iszganyts  putöt  ir 
kökie  paknta.  min  pöns  DEvs  azd&o.  SztudenU  tafvlsltb  pazadejo 
paklausinöl  ir  je  ji  gyva.  paliko;  o  antra,  ryta.  jis  givo  ir  pusryczoa 
ir  dir  jmanytin^  czeringg  ir  üz,  tai  grazef  pasidökavojes  ir  ad 
visu  meülngai  atsisvöikinga ,  tolians  keliivo.  Po  ilgös  kelidnes 
jis  atSjo  pro  pöklos  o  dürys  büvo  uärafcjios  ale  kaip  jis  f  duris 
pabildino,  tai  tojaüs  Jim  duris  atdire.  {  vidi)  jejes  jis  rido  dang 
velnid  ir  Belzebüba,  pro  labai  Btöro  auzfllinio  stülpo  sü  lata!  drulu 
gelezinin  lencugü  prirak[la,.  Tai  tefp  pagivo  dükdains  »pirdytis 
ir  t$  lencugq  tirszktf,  kad  ir  vis*  pekla  pasijadino  ir  visl  velael 
drtsbejo,  bot  students  ncnusigindtjs  cze  stovejo.  Po  vslandös 
klaust  Belzebübs  szludenta.:  Ko  tu  szlczon  nöri?  Jis  Mike:  Asx 
•tejan  sivo  üzraszq  atsimt.  KAs  rur  t$  üzrasza,?  Vfins  völniei. 
Kadai  tai  nusidave,  ir  kaip  taf  atsejo?  0  szludenta  jimvlska,  pa- 
pfisakojo.  Tal  Belzebübs  labal  anpjko  ir  pagivo  sivo  tarnns  ( 
kniva,  prä  savös  suszaükt.  Käs  lürit  szio  sxtudento  uzrasza.?  Jö 
visl  uzsigyne  kad  nef  vSns  nenlris}  jis  antra,  kart  pagivo  szankt; 
vel  sasibggo  didelis  pülbs,  ale  ir  lärp  tu  nef  vttns  üzraszq  ne- 
turejo.  Jis  tröcxf  kart  szauke,  ir  paskuczius  atsivUko  vgns  salu- 
bss  völnies,  las  turejo  üirasza,.  Taf  Jim  tojaüs  Bfilsebobs  pavöiyjo 
H  üzrasitj  sstudöntni  atdflt;  ale  jis  nenoröjo  tai  daryL  Tal  kitt 
ji  turejo  imt  0  i  smila.  jmöst,  ale  jis  nödave;  je  torejo  ji  gele- 
ztnioms  rffcsztems  muszt,  jis  ir  nedave ;  je  turöjo  ji  1  ognj  möst, 
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ir  tat  jtB  n^dtve.  DabAr  jaü  neiindjo  ki.  Avft.  Tal  BSIzebübs 
■tsimiiie  jim  dar  vBna.  mdka..  Hetoll  venam  peaJos  kampe  stovejo 
löva  andm  rasbdininkui,  pas  knr(  sztodents  ateidtma  pernakvojo,  la 
büvo  sü  floBM  sinailidms  ir  ad  aixtrefs  pefleis  iszkldta;  i  t4  idva. 
kitl  ji  turejo  jmest  ir  jj  cion  szrin  ir  ton  varrft,  taf  ja»  p&r  labaf 
paskaud&jo  ir  jis  potim  üzrasza.  studentui  baislogai  sopyk^s  AU 
dave  o  stndents  sivo  dzrasza,  gAv«s  greitai  iai  peklos  rMsJ»  ir 
dabar  {  dingq  del  razbiüünko  ejo.  Jim  ten  iszkAkns,  DSrs  ji 
Uiuse  ko  jis  nörjs.  Sztudents  sAke ;  Asz  {  pdkla,  kelidadams  sivo 
nzruszq  atalmt  tröpyjau  pas  ?8na,  razbiininka,  nakvinöt,  las  man 
nidave  lav^s,  pone  Devö,  paklAust  Ar  jis  dar  tikt  galäln  ataipa- 
kulavdt  ir  kökie  pakdta,  tu  jäm  nzdStum.  Pdas  DSvs  atsilepe ; 
Tis  nibüninks  gil  Ukl  salteip  atsipakutavöt.  Jis  tür  stdra,  obcllne. 
lizda.,  au  karte  jis  daüg  -zroonid  üimusze,  ty  jis  tür  ismeigt  { 
zioie.  ir  potim  ap8  li,  läid«  kas  den  vis  vindenj  pilt  kol  la  lazdi 
alxdk  ir  dbälios  nesz,  taf  jis  bis  iszsipakulavdjes.  ^zturfents  par- 
grizdams  Tel  niejo  j  14  rasbiininkbatj  ir  anäm  razbiininkai  taf 
papisakojo.  Razbaininks  szirdlngai  pasid&kavojo,  palufke  ji  i  nak- 
rfne  ir  rytmety ,  jim  szalln  efnant,  j(  apdovanöjo  sü  geri  czö- 
ringe  ir  pasizadSjo  aavo  paktita,  täjaüs  pradöti.  0  sztndents  par- 
grjzo  llnksmas  ir  sveflts  pas  sivo  tövij,  o  tevs  ir  ratftyna  nemiz 
diatigesi  käd  jü  annüs  per  sivo  kytrüma.  ir  drasüma,  Azrasza.  isz 
pöklos  büvo  iszgavQs  ir  parsinesztjB ;  o  Kvs  ir  tujaäs  pailno,  kad 
taf  ta  Bsanti,  kurii*  jis  girio  velniui  divgs  büvo.  Potain  las  sztu- 
dents paslöjo  künjgu  ir  jad  po  ilgü  mitu  jis  ketiivo  {  sveczüs  o 
Jim  pasitrdpyjoper  t4  gbrc.  vaziflt,  kür  ans  razbAininkbutiB  stovgjo. 
Cze  jim  nekadeje  pamazi  bevazinjeat,  sü  sykiü  pradejo  labal  skanei 
kvepSt  ir  jis  pilflpe  sivo  küczenui  tpsisWt.  Apsislöjus  jöm  dir 
«kaniads  kvgpe,  tat  jis  sivo  küczeriui  15pe  oft  ir  czon  apsidairft, 
cze  tikt  tdr  obells  stovöt  sü  labai  skanefs  obdlefs,  benü  jis  ti.  kür 
nzefsos  ir  tadä  kek  galÜSQS  obftld  nnskjt  Kdozfirios  netoll  Sj«s 
Ui  dbeli  sü  lals  krepiencseiseis  obftlais  ir  rido,  aie  kaip  jis  obdld 
grobe  sk(t,  tai  szikos  via  anksatjn  rStes  ir  jis  nef  vSn^  negalejo 
nuskjt.  Pis  künjgu  sugrfzes  sike:  Asz  dbelj  rdds  radad  ale  nef 
vßno  dbdlo  nagalejau  nuskjt,  kalp  asz  prfi  v«no  ir  prfi  Uto  öbfllo 
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grebuni,  tat  szakoe  vts  auksziyn  rfites.  König™  iii  to,  tikt  knyst, 
{  s*irdj  ir  jis  alahmnä  and  razbäininko  ir  jo  pakütos  ir  greftri 
Isz  vezlrao  iszsiöktjs  pas  t$  dbelj  nnejo.  Jim  ajilink  besidairstrt* 
üzlaf,  jis  ir  pamäte  W  rasböininka  po  U  obelim  bekltipant  ale  jan  n« 
kafp  zmogto,  tikt  kalp  Hessdlts  ir  zmogaüs  pavidals.  Jis  ji  M 
jkalbino  ir  ratbtininks  jdm  atsilöpe,  kafp  jis  sivo  paköta.  isspilde« 
ir  doMr  dir  meflytn  atgrßkantas  büti  ir  mhü.  Ktojg*  tftjaäi  tai 
jrpsem*  darf»,  ji*  apslsfauttt  sAto  kilnigiszkaje  skretsto  ir  pro  jo 
atsistdjgs  pagävo  j{  grökaut.  0  dabar  razbäuifuks  turejo  visto 
Sir©  greküs  pasakyt,  o  kafp  jis  v&ia.  grSka,  panfike,  tefp  vis  \8m 
©Wls,  tikt  bapt  tot  iiimes.  Sziteip  jaü  visl  biWo  nukrtte-,  likt  4* 
paczd  virssäne  dir  tebebüvo.  Ktojgs  anksztytv  pszmrSje«  ir  tffdu 
dbfilu  pamit<:s  «äki:  Dar  du  gröki  tu  tmin  neiszsipazlntf,  kae  Ut 
liiäczy,  jef  tu  IffHu  üztyN,  tikt  tnr)  i  peklsj  pareit  Tai  raxbtüitinfcs 
sü  didzü  balsü  Bake :  Äsz  sdvo  teva.  ir  vtointelg  geserj  uinrassiaa ; 
o  kafp  jis  tat  pasnkes  bÄvo,  taf,  tikt  bäpt,  bapt,  ir  tffda  öbäla. 
Uabär  ktojgs  numtoe ,  kad  jis  visüs  grtiküs  bnvo  iszsipsilncs  ir 
jam  apsökö  pllna,  grtkÄ  atleidlmij ,  ir  kalp  tai  btivo  viska«  atilkla, 
laf  ktojgs  i  rar.bäinitika.  sü  köje  paspyrc  ir  jis  tefp  sudulk&jo 
kalp  sküstbezdafis  j  »ystas  «Mikes.  Tai  ktojgs  numtofe,  kad  jis 
ibzganyts  ]ias(öjcs  per  iszpildyma,  tos  pakütos,  fr  jis  sivo  keliti 
toliaüs  kelliivo. 

Ajiß  zmögtl  1)6  Minies.     AuD  Kiik'sclicn,     K. 

Aaglno  sykj  bagdts  Wyb  v&iliitalj  sünij;  las  turejo  vis«.  v*kj, 
jis  döre  k$  norejo,  ir  iefp  jis  tizäugo  be  jtfkios  bausmes  ir  draus- 
mes  ir  kas  dfina.  raskasznef  prisivälge  o  toM  jis  jaü  (  jaimi- 
käoso  metüs  isttfjes  nEko  nesibijöjos  n«[  nezndjo  käs  biime  per 
dAikts.  Jis  taigi  karig  pttsikefc  eit  1  GvSta,  fr  Mime«  jeszkdt 
Kafp  jis  jaü  ssatoel  toll  apS  kek  myliu  mikiikes  bivo,  parejo  ji» 
j  väwj  kiJaiq,  uti  zaadnes  toi  ülyczos  saststdj;  klduse  ji  kör  jis 
•top.  Jis  sike:  Äsz  etad  bümti  jäsakrit,  rast  jus  Wut  xlnol 
kür  an  bäfta^  gakecsau  rasti.  AnS  vynu  jäm  aUilepe  kad  jo 
■lag.    Ta&  bdms  büteot  tunijtt  fcipioes,  tot  kuriü  bis  uäklj  tiuralr- 
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Hei  MtsikHc  baislogai  .tdbydavos,  luti  porisim  su  grabats  iss- 
efdavö  ir  prösz  klts  klta.  muftzdavos,  o  beriepicsos  ypaczei  Id;  vl«q 
issgastinga,  darbe,  sü  numlreteis  vare;  todgl  ir  nef  vSns  zinogds 
ndkti  o  ypaczei  tirp  sägoriaus  Tenfflika  ir  dvflika  nef  isz  tdlo 
pro  tas  käpineg  negalöjo  keiiauti.  Tai  anB  gaspaddrei  inislyjo: 
Falauk,  kad  tii.  baimes  neturi,  cze  ant  td  kapim*  tftr  baimes 
pridäs.  0  je  Jim  safce  t  Sz^  nfiktj  tö  Ivi  ant  kapiniu  ssoviSti,  taf 
Ut  baimes  padnrys.  Geraf,  sake  jis,  kad  taf  nusidfls,  an  uz  tat 
juras  pasrgörisiu.  Jis  nusivesrfino  ant  kapiniü  ir  stotejo,  ir  szefp 
nSko  pro  savA>  neturejo,  kafp  tikt  szilkine  skepetitQ  raoko  ndeei 
ncsiGzlfiiryL  Po  zfigoriaus  ventiiäka  panlko  nnmirelei  sd  didzd 
murmejimu  ir  räkaviani  isz  zesnes  iszsitarabjt ,  kill  po  visam  sd 
grabats.  Taf  tsiä  stdjos  didis  »zlais  ir  braszk&jimj ;  cze  ffin» 
kaüke,  kits  szvilpe,  kils  riike,  kits  murmieno,  klta  vel  besISpicze  sd 
grabu  nutverusi  srndge  presz  kito  gräba,  ale  isz  to  vlso  ans  vjrs 
baimes  negavo.  Paskni  vSns  namtrelis  su  sbto  grsbü  tftridg  ant 
jo,  betszis,  tiktcsdpl,  j(:  Ko  td  nriri?  Ans-atsilepe:  Gdlbek  man$, 
bsz  turiu  drüjfi  burntf.  Rddyk  sienl  Ir  k&ip  grabesias  gtflva, 
pro  graba,  iszkiszo  ir  iszsizidjo,  tikt  szvapt,  jam  in  burntfa  D9w 
ktins  ir  iszkrito.  Szltq  Devo  küna.  jdm  kunjgs  biivo  turej^s  dilti 
Irumaaf  pirm  mirsztant,  ale  kaddugi  jis  p4r-vis«.  savo  ämzj$  baisds 
Uaatdrius  ir  prigaviks  büvo  biltes,  taf  jis  negaläjo  nuiyti  DBrs 
kiirnj  lr  las  jam  bumö  pasülko  ir  teip  jis  büvo  anroJre*;  taf  tas 
vyrs  palyres  ir  DSvo  köntj  f  sdvo  sziUrine  skapetit$  suvyniöje« 
sake:  £ik  szallii,  tu  baiBybe,  du  mangs;  tat  tSus  vdbües  ji  nu- 
tvöres  kafp  sadg«,  taf  jis  su  savo  gntbü  ketefs  kulafs  nusirito  ir 
kaiin  kek  kitii  pardauz«.  Rytmety  atejo  gaspaddrei  ir  kHnse 
kafp  jäm  nueldove.  Jis  jflkes  isavtsü  td  regejimu  ir  sake:  Berdds 
te'  mitoiru»eji  eze  bü  be»töpic«oins  smark«i  tdbte,  ale  asi  isz  to  Mf 
jdkic  bäi«Q  nepsjatad.  Bei  uz  14  gdr«  jia  teaas  ga»padörienis  tikt 
kdiös  atfipas  brangvfno  däve  fr  paskui  toüads  keliavo.  Kafp  jis 
vel  kök  myiiu  keaMr^s  buvo,  tat  jis  parejo  f  bainytkömj ,  ir  kafp 
jis  f  karuzena,  jejo,-  taikarcaanninks  jf  tiaustt  klar  jis  keliinjaa, 
Jis  atsUfipe  kad  jis  aina«  bümes  jäwköt.  Taf  kmnaswimki  jsaa 
*4k*i  Tai  sjBnf  kad   td  sidn    atejef,    mdau  feaöafazo  td  gafi 
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Minies  gttut  k£k  tu  rtöri;  lies  to  biznyczg  Ms  mStq  näktj  velnei 
sü  numirelew  baialnga  bildejima.  darydaTO,  mötydtvos  sü  ply  titukeis 
ir  kilökois  daiktafs  o  kiti  numtreiei  pat  sü  grabais  j  btiznycEu. 
atsMldydavo,  tai  cze  je  klykdaTO  ir  aiatikdavo  ir  kaükdavo. 
ßvetimasis  ir  to  baznyczo  per  ndktj  pasiliko.  feidaras  Ui  duris 
baznycEOS  uzraklno  ir  venam  kampe  pastseMo.  Kalp  tilrt  veik  naktis 
pasttfjo,  tai  pradejo  plytelukei  lakidt  ir  bevrfik  büvo  girdSt  UrinkS- 
jims  kalp  kad  arklef  bßga,  pssküi  ir  du  grabü  pasirdde  o  ape"  vi- 
dümaktj  ir  kell  velnef  atejo  pagtlvo  cre  sü  deivBms  bastytis  ir 
srivo  iszgqatlnga,  darba.varyt;  taf  panlko  visfls  krasziüs  te(p  brasekBt 
ir  pyszköt,  tiirsi  Injnüs  viaa  baznycze  sugriüs.  Ale  las  Tyrs  savo 
kampe  serfejo  ir  n£ko  natbdjo ,  tai  Jim  kafp  ir  nef  mötais.  O 
Ugai  Jörns  baxnyoio  savo  löfcj  därba.  virius,  TÖns  velniüksztfh 
pamazeliü  nor@jo.pre  to  vyro  prityk)),  ale  jis  jf  tu  uzraate  ir 
greftai  isz  shvo  skepetites  Dgvo  küna,  iszogmes  14  sü  selle.ns 
padreklno  ir  kaip  jaü  ta  beslffpicxe  tefp  artl  prt  jo  büvo  prislin- 
kusi  kadji«  j4  prigwit  galejo,  ta(  jis  Bine  Isj  küna  ir  pritipino 
v&Hiui  pre  -smakrös.  Ef  dabar  tas  vtinies  sraükt  ir  reit,  kad  jaä 
nei  rimt  bütum  galejes ,  nes  tas  szventa  daikls  jam  dar  pikesaus 
kafp  liegte  dege,  o  dabär  jis  pradejo  Is}  vyra.  meist  kök  jis  ükt 
galejo,  us  keleis  alsikläüpea,  kad  jts  jäm  ta}  däikta,  kiirf  jis  jäoi 
priliplncs,  aliintu.  Vyra  sake:  Eik  ir  nu.ne.szk  tfldftgrabü  i  vidnrj 
peklos.  Velniea  tai  ir  padare,  0  kafp  jis  vel  sugrjzo  dir  Tis 
szaükdems,  tai  vyrs  sake:  Asz  tavlm  llkt  negaliü  isKvffryt,  todel 
imk  ir  iszkäk  baznyczos  duris  ir  uzsid&k  int  sargs,  asz  ant  dura 
uziisäsiu  ir  tu  man^  ikl  pro  pöidos  angos  tun  ntineszti,  kad  asz; 
tfldu  grabü  pamatysiu.  Völnies  greftai  tai  padare  ir  vyra,  pro 
p^kloe  angÖB  nünesze,  tefp  kad  jis  vis*  gerat  f  päklos  viduri 
galejo  jzjuritti  0  tfldu  grabu  atovejo  patlm  »idury  pöklos  pa- 
statyti  Kaip  tat  Tyrs  parotis  bftvo,  sale  jis  välniui :  Dabar  par- 
nenk  man^  Tel  I  baznycz^,  tai  bös  geraf.  Jis  tr  tai  Tel  padire 
«  ttda  vyrs  Jim  nA  smakrös  Dffvo  künq  aterae  ir  volnies  pra- 
aidzug^s  greftai  isz  baznyczos  atstojo  ir  pasiiadgjo  daugiaiis  ne- 
kadös  aeatelti;  0  nfl  to  esjfso  to  bainyczo  daagiaüs  nflks  nesi- 
valdino  ir  ntto  nebuvo  girdet,     0  rytmety  karczäunüiks  sü  kiek- 
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neriu  aläjo  basaycxe  atraklnt,  betntolydamn,  t*  svdtiins,  jiü  nngyrt) 
rasencza,  ar  rasi  mirs  pusgyvj,  o  sztaf,  jis  sedejo  savo  kampe 
be  jdkios  bäiraes.  0  brip  szifldu  jf  pakUuse,  kafp  exe  Jim  büvit 
io  haznyczo,  ir  jis  nesibijöJQs,  taf  jii  stke:  Ak  ko  cid  galt  bi- 
jötis;  atöjo  ir  pasirode  czti  tot«  nCknekei,  slA  asi  jfls  visüs  isz- 
baidcati  kad  ja  jaü  natefs.  Tai,  karciAuninks  jdm  sike:  Kid  td 
czon  bÜBtcB  neradaf,  laf  lü  gall  eit  per  visq  svSi|,  tu  jbs  nertsi, 
Pssküi  to  baznythemio  zmones  taf  vlsa.  patyre  visl  susBjo  ir  Um 
rfrui  szirdtngai  pasidSkavojo  kad  jis  isz  j6  baznyteles  t$  vlsaj 
ne1abyal§  Mto  tsiYares.  Jaü  dabar  tas  ¥yrs  matydanu,  kad  jii 
nßkur  negalja  baimes  rasti,  Tel  grfio  narnd  o  p'o  ilgoe  kelidaos  ( 
ss>o  namns  paröjo  e  parejcs ,  pallses  ir  nuvarges  btidams ,-  {  UWg 
atslgule  ir  saldiei  niralgo.  0  pirm  azniSgas,  buvo  tävui  fr 'rad- 
tynai  pasUtkes,  kad  jis  toH  tntvo  nnkelMves,  ale  bdimes  ne^tlejo 
rasti.  Jim  dabar  leip  bemegant  atejoubagö;  teVs  tos  ir  pakKuse, 
Ir  ji  nezlnanti  kafp  zotögui  gal)  biimtj  paderyt,  jis  tibrjs  8<mq, 
ms  dabar  nft  llgos  aeliönes  pargrfsos ,  änt  kurios  jis  büvo  Mime« 
jösiktft,  ale  nSkur  nerMtjs.  Ubagg  sdke:  Ei  bandykit  jam  be- 
m€gant  niltSj  vdndenj  ant  jo  nipilt,  taf  jis  rasi  isziigAjS  ir  baimes» 
igias.  Tfljaüs  tävs  atsinesze  ntina,  kiblrsj  szälto  vandem  ir,  tikt 
sti  sykid,  pltipt  ant  savo  snnatis.  Tas,  tikt  strikt,  isz  Idvos  paszoko 
ir  tefp  skatidzei  suszüko  drebüdams :  U),  dabar  didef  iszsigandad, 
dabar  jaü  xiaau,  kas  taf,  Mine;  o  isz  to  exeso  ir  nfl  to  vand^ns 
B»l6jitno  jis  tefp  bijöjos  kafp  ir  daag  kitö  nara. 

ApS  Uastönt).    Auß  Kuksch.cn.    K. 

Gyvöno  syki.  venam  butely  sees  derfe~Ks  vardd  Cititis  Bü  sena 
bobeie,  td*dii  onsiplrko  maiq  kunlereli  bei  veeimeli  ir  vasidro  keliu, 
kür  ir  prfniszku  blle  kas  kelUudavo.  Tefp  jeradvfim  bev&üfijent 
jfldH  ir  pamite  pdnisskQ  vezlmfj  isz  tölo  prSszais  atvaiifjent,  o  ir 
tefp  paaitaikino,  kdd  jü  dvßju  arklidks  pirm  to  nusiszlko.  Seniks 
greltai  nft  vezimSlio  Dt»illpes  kelte  dakötus  (  t4  mSzIa  [ranse,  o 
kafp  ms  vezlms  atvaiiAvo,  tat  sedejo  tarne  trys  pönai,  lg  bftvo  Irys 
brölei,    o  las    timi  dabar  tyczöms  po   tä  szüd»  rausyt  äme.     Tö 
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pöKai,  pflmahj  bj  d£*a,  P»  randa.  bemalsnmt,  dyvyjoir  fr  ktans*  jj; 
Seni,  ki  hi  C2e  jSazkai?  Sanis  ateüep«:  Ak  mäno  meli  pdnai, 
asz  iiariü  lökj  kimtoriiii,  tas  raa»$  ir  «Uno  bobühj  graiei  isz- 
ffliiün ,  nes  jic  ktfzn«  sfyk  sklkdams  vis  po  kafii  daköivs  iszscifc, 
e  tat  aus  kddna.  syk  vis  tUriu  jo  swdelj  issrawayk  Toms  pönims 
tfks  arküüks  ir  labil  patikj)  ir  jß  klaast  t*  JiSnj,  beut  jis  saro 
arkUaka.  pardflta;  jis  sake:  Ikodel  ne.  0  k^gi  nortitai  üi  jj¥ 
Tai  tikt  mialyju  eziaria,  dtfleriu ,  jük  kad  jus  j(  gal&rte  geraf  pri- 
mit\  gerü  paesani  arba  grudais  0  ypaczei  kveezei»,  W  jis  dang 
daugiaüs  dakölu  galäs  azUu  nebxip  dabar  uo  maju>  prasto  paszaro. 
Pdaai  ir  nedaüg  daröjo  ir  dav«  üb  Ig  iuntenUi  s »imte  döleriu. 
Dater  je  jf  parsiYödtf,  pinaiaas  '6me  vyreeay  sü  brölis  i  aävo  stalda 
ir  «Wv*  i  rlnda  azaüoei  kveczü  jpHt  ir  po  küjoais  akötertas  patfet, 
jeib  nef  v6as  daköts  neprapiütii ;  ir  «ialda  pals  uzraldno,  kad 
atukaxtu  aßks  nejeftu  ir  kökiq  sxelBtytfta,  aapaaarytu.  Bytmety 
ankyt)  pals  püns  nubego  j  staldij  ir  slaiga  visu*  szudeiias  iszrartä 
ir  iszgraimejo,  ale  nSke  nerado;  o  aoträmjaro  jregäke  kad  isz  jd 
ae  jÖKa,  -gäutu.  Autresis  parsivädgs  *el  teipjaü  padäre  ir  szo- 
daliüs  iicgrabiBädwa  ir  ndko  neraaVj.  Dabar  jnuniausysls  par- 
tlvede,  ir  kaip  jäm  ir  teip  nusidare  kaip  aaSndf em ,  tat  jis  ne- 
aaink  isz  to  püstyjas  ir  anSHuIvfcm  sake:  Ar  jadu  k|  rädoia,  äst 
»Öko  neradaü.  An£du  atsllepä:  Mtidu  ir  nßko  neradova.  Dabar 
je"  avsUare  pas  Csutt  naeit  Ir  j{  üz  ttfkic  klaala.  uimiiszt.  K»ip 
je  nuejo,  tat  je  jj  rädo  aot  käbio  au  rogutems,  täs  jis  vii 
auksztyn  uisivilko  0  potdm  pakalniui  nusiläido  ir  sake  jäm :  Kö 
tu  cze  veiki  Czüti?  Asz  vazin^jüg.  Jük  tu  noturi  ärklio?  Man» 
röges  bgg  ir  be  Arklio.  Tems  pünams  tos  rögcs  potiko,  ir  je 
aad  arklio  ur.mirsz^  pradüjo  Tel  apB  Ws  roges  dereit  K^  ndri, 
Czüli,  uz  tas  roges?  Sziiotq  döleriu.  Ne,  mes  negäüa  tek  döt, 
tai  per  braagei.  Pigiaüs  aas  nepardödu,  jük  jus  visai  nezlnot 
ketp  tos  rdges  greilai  beg.  Ir  dabar  jis  pre  (kalnio  priEiträokea 
Bisi<ödo  ir  sake:  Dabar  tikt  ziure'kit  kaip  tai  eis;  ir  kaip  jis  pa- 
katidai  ausileido ,  tii  ejo  kaip  zafbs  zemyn.  A11S  tai  matydaui 
mislyjo  kad  jaü  jis  saalin  uuvazifi«  ir^ailejos  jj'paleid^  0  szaüke 
kek  Ukl  galäjo:  Caüti,  apsietök,  Cioti  apsishik!    jaü  dosim  szlutq 
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ddleriq.  Bot  veüdaüs  apsißtot  nebfrvo  gAftnw,  kol  jis  ne  po- 
jißim  zemaf  bnvo ,  o  a^jutH  bütiams  uu  rogiu  nusitedo  ir  pri- 
MHuke  MÖms:  Tii  daMr  elkszle  szön  ir  imkit,  jaü  dabar  malet 
kad  Job  geraf  vaiifit  aina.  Pönal  ateje.  niraokejo  ezimtq  döleriu 
ir  dabin-  tfija»  nwßjo  «isisfest  ir  vaiiäl,  ale  Csütia  säke:  Ne,  ne, 
dabar  jus  d#  negÜt  uiw'6$t,  turit  pirmuezaus  naqiö  parsigabijt, 
pasküi  gabt  uzsisedij  vaiifit.  Czütiß  dabar  savo  srimta,  döleriu 
jsifci&ies  i  dekaöia.  savo  kelii  ejo  o  pönai  sävo  rogös  natsö  vilko. 
Aalra.  dßnq  je  jan  anksü  sueiejo  ir  norejo  sav  i$  linksioybe  pa- 
aidaryt  be  arkJio  vasüat,  dabar  je"  pagavo  eiükiul:  Co,  ce,  nia, 
nia,  ir  eiai?  Bot  tikt  nejo.  Ja  daMr  paumifdvjo :  Abi,  taf  del 
td  nwt,  kad  mes  visi  trys  uisisedoiri,  turim  tikt  po  vftia.  uisisiSst, 
0  ir  aaUeip  nöjo,  ndrint  ir  pagavo  eaAkavt  ir  sü  botagu  pdsahit; 
vial  trya  po  klia  kito  bände  vazitft  ale  viskar  nSko  neoieeayjo. 
Jaü  dabar  je  v«l  Munaae  kad  tas  seois  jus  vel  prigäv^s,  ir  Ka- 
suare aueft  ir  ji  nuzudyt.  Caütis  Ui  patyr^s  greitai  paeirupino 
püale  ir  *4  sh  kraujü  pripllde  o  täs  pryszirdze  po  rudine  prika- 
bjno.  Kaip  jaü  dabar  an«  pönal  pas  ji  alejo  ir  i  stuuq  fzenge, 
tai  jis  d«joa  buk  jifi  del  sflvo  klaslds  jems  padarytos  labal  nusi- 
gando  o  ataiga-  üga.  peilt  "«  pabälkös  iszsitrankes ,  likt  krökszt,  ( 
krotkie  ir  tfijaüa,  pagävo  visur  kraujel  leszkSt  ir  jis  aüksztinaik« 
parvirt?»  pagavo  gargalifit  kaip  kad  jaü  mirsztas.  Ta  pönal  vill 
nusigiodo  ir  kaip  perkuno  auremli  stovejo.  0  kaip  jaü  sönis 
notilo  ir  gargaiiaves,  taf  jo  bdba  ist  üzkampio  laida,  ataineszusi,  tikt 
pöksst  pöksz  t,  tarn  seniui  per  pilvq  —  ak  tas  sönis  taf  kaip  paüks&Iu 
pakilo  ir  povisam  sveika  büvo.  Te  pdnai,  är  nematei,  dabar  t4 
peilj,  ale  ypaczei  t4  läcdq  deret,  nes  je  drutai  miilyjo  kad  sü  t* 
lazda  gall  ir  numirusius  priköU.  0  je  kläuse  M  jis  HZ  t4  Usd| 
ndrjs.  Jis  sake:  Tä  lazda  kasilü  du  szitntü  döleriu.  Pdnai 
noröjo  dar  derijt,  aleCzütis  sake;  Ar  jus  derit  är  nederit,  pigiaüs 
asz  nepardffsiu.  0  kaip  kilaip  nebüvo,  tai  jü  jäm  däve  du  szimtü 
döleriu.  Dabar  ja  dzaügesi  lokie  didei  ger^  düiktg  igäve  ir 
mislyjü  daog  pinigu  sü  j3  uäeipelnyt.  Pimiiaua  vyresnyais  t{ 
lazdsi  üme  ir  norejo  pabaadyi.    Tai  jis  presa  savo  pacze.  visdkios 
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pr&aatCi  jeszkdjo  ir  vBd4  dSni) ,  kafp  jis  (161  rnenko  nSko  tat  jos 
supyko,  taf  jis  üines  t4  peOj  jef  f  kraline,  krokszterejo  tefp,  kad 
töjaüs  srovfc"  kraujii  isztekgjo  ir  patl  nmaf  stliko.  Dabar  jis  Uj 
lözdq  emqs  j6  bübyjo,  alö  patl  neatsigdvo;  jis  vLwj  lavöna,  tefp 
sutelezyjo  ir  sumflczyjo  kad  vis  mesa  nü  kiiria  nukrlto ,  bot  a£ko 
•  nemtazyjo.  Dabar  jis  atdavA  lazdq  antram  brdlint  ir  las  14  p*tj 
diikta  sü  savo  pacze  dar«,  ir  teipjafi  j«J  üzmusze  ir  j<J  negalejo 
eil  t^  rykszte  atgsivjt.  Paskidus  gävo  lg  ltada  jaaniausysis  o  tat 
nSko  neiinojo  kafp  an£mdvem  büvo  nnsitike,  nes  nef  rftis  antrüm 
•avo  nepiüiiuq  nepasakojo,  0  las  ir  leipjaä  dare  kaipanfldn.  AM 
Wh  apS  14  daikln  sü  anßmdven  snsikalbejo  ir  dabar  jis  patyre  kad 
ir  anfldu  tdke"  raxbüininkai.  0  dabar  je  skaüdzei  tat  Czuezo ,  Ut 
neinalyto  senpalaikio  klastdriaos,  supfko,  ir  snsilare  naeft  ir  j( 
tfijaüs  Dozudyt.  Tis  Cztitis  ale  büvo  gudrüs  vilka,  jis  iiumany- 
dams  kad  je"  vel  aleis  ji  zodyt,  pastdarydino  griba  o  tas  grub* 
darie  büvo  padäts  ir  tikl  per  püsi;  (  gerne  fkasts.  {  tt  jis  aurt- 
gule  kafp  jaü  jis  iszgirdo  jus  atefnanL  Kafp  je"  f  slüba  (zeuge, 
taf  je  kliose  tos  bobütes:  Kür  yra  las  Czülis,  tas  neviddns;  äsen- 
den jis  lür  ralrt  Boböte  algllepe :  Ak  jaü  jis  pirm  po>o  dänti 
nümire.  Tal  iszgirde  vis!  spiöve  kad  je  negalejo  savo  piktüma  tat 
jo  iszläisli,  ir  klaust:  Kür  gü)  tas  klastörius?  Bdba  8416:  Aiitaf 
darze.  Tai  ja  noräjo,  kad  na  daugiaüs,  nörs  Jim  tat  gräbo  nz- 
sslkt  Ale  Cialis  büvo  [  griba  jsigüldarus  dtdeie*  zirkjes  drang* 
emcs,  o  kafp  je  po  ktts  kito  atfijo  szikt,  taf  jis  pro  grübo  skylg 
zirkies  iszklszes,  knöpszt,  je"ms  vyrisxküsius  ryküs  nuklrpo.  Dabar 
j$  tefp  iszgasüngai  surönyli  skubref  namdn  kfeliivo,  o  silgai 
trüko  taf  je  vis)  trys  büvo  nuroire,  o  senis  Ciölis  sü  sivo  bebatü 
dar  rasi  gzönden  gyv). 

ApS  Kurszüka.     Auß  Kakscben.     K. 

Yenam  karfliszkam  meste  Bxtle  karaliaus  pilös  büvo  öiers, 
(  l^  özera  alefdavo  tinkei  netoll  nü  mesto  gyrönas  Korssys  rvo- 
jöti ;  ir  atsigHb^davo  sivo  sünn,  tas  jam  tariSdavo  padet  cvejAL 
Bei  Us  Kurszüks  büvo  labaf  didiös  gjozybes  0  to  karalians  prin- 
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cdse  Mnkei  ji  mttydamä  jfim  pomego.  Ji  todöl  lij  Kürszj,  to  vaiko 
teva,  perkalbejo  kad  jis  sdvo  sänu  atlelstu  f  kartlians  pilj.  0  kai'p 
jis  atejo  taf  princös«  säke  jäm :  Asz  tavlm  pamSgau,  tu  tun  mono 
vfru  pastCti.  Karszüks  isz  to  nemenk  imsigando  ir  nezindjo  k4 
sakyt,  ale  princöse  j{  tökeis  meiltngais  ir  grazeis  zödzeis  jkalbino, 
kad  jis  tikt  16k  drasrfs  gävo  jef  atsilSpti  kad  jis  povisam  prastas 
zmogüs  £sas  ir  nemökas  nei  raszyt  nel  roktft  ir  szefp  ne*ko 
niszmanas  kafp  tik  sü  te"vu  zvejdt.  Prince'se  Bake:  Tai  nSko  ne- 
daro,  äse  tav§  läisiu  j  visrihies  sziuiles  ir  ttiv  dffsiu  visökies 
kytrystes  iszsiraokit  o  äsz  tav$  redysin  ir  valgydfsiu  kafp  princq. 
Ttfke"  jsinekSjimai  Kurszükui  patlko  ir  jis  pily  pasillko.  Dabär 
prince'se  j(  tojaüs  dave  princiszkai  jredyt  ir  potim  j[  (  sziüile 
letdo.  0  las  Kurszüks  büro  gerds  galvös,  jis  labaf  greftai  ir 
geraf  mokinos,  teip  kad  vis!  mokjtojei  isz  jo  pasidzange;  ale 
ypaczei  prince'se  isi  to  dzaugesi  ir  jj  der  labialis  mylejo.  Kafp 
Jan  dabür  jis  visas  sziuiles  büvo  p^rejea  ir  jaä  f  vyriszkus  metüs 
jstojes  ir  labai  kytras  pastdj^s,  taf  princdse  j(  ve"de.  Bei  kas  ntt- 
eidave?  Venczevrfnös  dßnös  väkarq,  kafp  szlovlngos  murikes  üze 
ir  visdkg  garblngi  vSszpaczei  ir  aukszli  pönal  Dnksminos  ir  jaü 
princ&e  sü  sdvo  graziüja  vyreliü  galt  noröjo  eit ,  taf  jis  büvo 
prtpfilffs.  Visa  pills  de!  to  nusidavimo  vöik  sujüdo  ir  nemenks 
Iszgqstis  visd  karaliszko  giminö  ir  tärp  visu  sveczü  ridosi  Tnjaü 
buvo  visi  tarnai  ir  zalrterel  iszsiijstl  jo  jßszkdli,  ale  nSkur  jo  ne- 
ttio.  Isz  to  visas  pllfls  dzaugsmas  i  raudöjirat}  pavlrto,  nes  nef 
v«ns  neändjo  kür  vedys  dlnges  buvo.  Bot  ved^s  buvo  änt  vCno 
S£$pÖ5  pasidav^s  o  sü  tum  szlporium  jis  bävo  jaü  pirm  svrftbos 
susznekejtjs,  kad  jis  t^  ir  tg  väkara,  ant  szepös  ateis  o  taf  jis  tfl- 
jaö  tur  nü  kränto  szallh  keliüut.  Kafp  tafgi  pily  svdtbos  tränksmas 
didzäusies  büvo,  tai  jis  slapczei  isz  Jos  pabego  ir  tfisiög  f  ana,  szgpi 
o  jdm  tik  1  szepi  jstöjus,  szlporius  lujatis  szalin  keliüvo;  todül  jf 
nSkur  negalejo  rast.  0  kadangi  tas  sze'pis  f  Turklje  keliavo,  taf  jis 
teipojad  ten  keliavo  ir  pasidave  pre1  Türku  karaüaus  verginiu.  0 
jis  ir  pssidire  nrföyliu.  Bei  del  jo  grazümo  ji  vis)  garbö  Iafke  ir 
toi)  fr  piaczcf  büvo  vyriäusie  kalba  apg  t^  grazuji  verginj;  ale  ir 
kardlios  jüm  labaf  dzaugesi,  jdm  tik  gafla  büvo  kad  jis  büvo  ne- 
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bylf s.  0  tas  karatius  likt  vSnq  princ*  bei  v«n$  princeie  tetor&jo. 
Po  ilgo  czöso  karälius  tflm  sävo  verginin  teip  bävo  pameges,  kad! 
jis  pro  jo  stalo  turöjo  valgyt  ir  jaü  dabir  in  viso  jo  bodo  m- 
manydams,  kad  jis  labai  iszmmllngs  vyrs  3sas  jo  labiaüs  gailejos 
jj  näbylin  £sant  ir  tankei  Isztare:  Kad  tas  vyrs  ne  nebylys  bat«, 
an  j(  per  zenta,  palaikyczau.  Tökie.  karäliaus  hilba  jo  tamaf 
girdSdami  köznas  mlslyjo,  kafp  tä.  zmögq  galetu  kalbanü  padaryt. 
0  vSna  tarp  karäliaus  dnmczu  büvo  labai  güdras  vyrs,  tas  nqmäne 
kad  tag  vergas  negal  büt  nebylys.  0  jis  atöjes  päs  karalia.  melde 
jf  kad  jis  Jim  padfitu  t$  nöbyli  vörgq  ant  dvidesziml  ketaria 
stundn,  lai  jis  jf  tefp  pasveikjses  kad  jis  kalbet  mok&Ks.  Ea- 
ralius  del  trikios  rödos  labai  prasidäügo  ir  pavÄlyjo  jäm  kad  ji« 
verg-%  änt  dvideszimt  keturia  stundu  gal  j  aavo  namüs  paraiarti, 
bat  jfei  jis  jf  nepadaryses  kalbantj,  (ai  jis  böses  «dyts,  bat  jef 
jim  pasisöklu,  tai  büses  labai  palaimlng»  padaryts.  Dümczw  tafgf 
14  v^rgq  narodrt  parsigabäno  ir  dabar  jf  visaip  pradejo  jkalbjt,  bet 
vergas  nesinekejo;  0  sii  jfim  kas  tik  ncvSn  visafp  bände  ir  szefp 
ir  tefp  jf  baugino  ir  sabe  jam,  jef  jis  nasznekeaes  tai  jis  jf  skatt- 
dzei  Eubedavdses,  nes  karälius  jf  jära  pada>$s,  jis  sü  jfim  galis 
darft  ka.  aorfsj  ale  taf  nSko  nemäcsyjo.  Galkfnsei,  kafp  Tbd 
pabandymai  nSko  neraäczyjo,  tai  las  dümczns  pagavo  t^  vergaj 
müszt;  0  jis  jf  tefp  baisiogai  silmusze,  kad  jis  tos  püsgyris 
pasiliko;  o  tlkt  neszaekejo.  Kafp  jaü  dabar  dümczns  nufte  jo 
prdce.  visa  noprtfsnai  ösant,  Uf  jis  dar  Um  verginrai  zBda.  nft 
pirszto  numtfve,  knrf  jim  jo  patl  venczevöne  büvo  dirasi  ir  Alt 
sävo  plrszto  iiisianive  ir  patam  nakcze  pnbego,  jeib  nebütu 
zudyts.  Jis  pasidave  int  vSno  szfcpes,  kursaf  f  ta.  zeme  ir  f  tsj 
patj  mestq  keliavo,  isz  kuriö  aas  vergas  büvo.  j  taj  siSsta.  iss- 
kakgs  jis  nezinöjo  kä.  pradet  ir  kafp  ant  llge  caöso  isuistailft,  taf 
jis  insidave  per  muzikanta,  nes  jis  galejo  maiam%  Bzpölift.  Tefp 
jam  dabar  buts  nü  bülo  einant,  paröjo  jis  ir  pas  t^  priocdse,  kurios 
vyrs  pabsges  büvo,  o  kaip  jis  jef  muzfte.  dare,  tai  jijS  ir 
fziurejo  t4  zßdq  ist  jo  plrszto  j  ir  kafp  jis  muzlk«  bovo  padarea, 
taf  princese  sake  jam :  Mozikante,  ar  nebütum  tefp  gärs  0  maa 
sävo   zgda  parödytai;    jis    paklaaef   pasiklönodsraa   sabe:    ir  labai 
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mSl;  ir  Ifi  nnmtfves  (dave.  Princöse  t4  zSda,  paziurBdaiia  rido 
böksztavus  sävo  vardo,  kuriils  äukskalis  lfdajns  buvo  ilejes,  ir  Ifi 
iszpazino,  kad  tai  jos  zEds  ir  tas  päts,  kurf  ji  kärlg  aävo  jau- 
nikiui  venczevöne,  zfidus  bekeiczent,  büvo  davust.  0  ji  j(  kUuse 
bau  jis  nenoretu,  14  zSda  pardfit.  Ji»  säke:  Äsz  labat  mffl  ndriu 
pBrdfft  kad  tikl  käs  nopirktu;  äsz  vargings  zmogüs  ir  njmaiiaü 
kaip  iszsimaitjt.  Tal  princese  zfida,  nupirko  ir  isz  jo  iszsikliu- 
sinejo  isz  kür  jis  esas  ir  kökeis  kelefs  jis  szen  atkeliives;  jis 
tai  vialab  grazei  papasakojo  0  princöse  tai  uzsiräsze.  Pasküi  prin- 
cipe pasikelusi  i  Turkije.  iszkeliävo,  o  ir  i  t4  mesia,  kür  karalius 
gyvtino  ir  kür  vis!  jo  vergaf  büvo.  Bei  ji  (  tsj  mösla,  iszkäkusi 
iszaidave  per  szneiderk%  ir  atejo  pas  karalene,  ir  j^  labaf  melde 
kad  j4  siüt  primtu.  KaralSne  isz  pirmo  neiiorejö  ale  kaip  anä 
labai  melde  0  ir  labai  grazi  büvo,  tai  ji  jt)  palaike.  Pirmiwzaiis 
ji  güvo  Ukt  prastüs  siüvinius  siüt,  ale  kafp  karatßne  mute  kad  tö 
labai  grazei  siüli,  tai  ji  jei  dave  plonesniüs  ir  pasküi  ir  givo  siüt 
brangUtuius  szilkns  ir  szydoa  ir  kas  szeip  brangiausi  cetkei  ka- 
raliszkfls  palöczüs  büvo.  KaralSne  isz  tdkio  puikaüs  därbo  nu- 
sidyvyjo  ir  didei  dzuügesi  kad  ji  j$  palafluasi.  0  kadangi  ji  ir 
didzös  isiminUSs  bei  labet  graiaüs  pasieigimo  büvo,  tai  karalBae 
ir  kartlios  j$  lefp  garbö  laike,  kad  ji  po  czeso  teipojaii  pre  ka- 
räliaus  stalo  drauge  välgyt  galejo.  -  Senei  jaü,  cze  bebndama,  gävo 
pxögoa  sävo  privenczevöta,  vyrq  pamat Jt  o  jis  j$  ir  mite ;  jfidu 
kits  kltsj  tdjaü  pazino  ale  nekadös  negalejo  lei'p  slapczei  susieft 
kad  bütu  galeje  pasfszoekSt ;  bei  dabar,  kaip  jaü  pre  veno  stalo 
rill  vülge,  tai  ji  niislyjo  bene  gtidysis  sü  jflm  vßnu  kür  suseft,  ale 
teip  netsöjo  (neatsiejo).  0  jye  ir  nSkam  apg  tai  nfiko  nesike 
kad  jis  jos  vyrs  esas,  0  kaip  karalius  dar  vis  nepakajavos  ir 
atsikartdtinaf  del  sdvo  ndbylio  verginio  smülayjos,  tai  ta  sznefderka 
sike:  Äsz  ji  äpsiniu  prasznäkjt,  jei  ji  sü  manim  per  nakt  veno 
stubö  HiäarytymeL  Karalius  tai  apaeme  padaryt,  ale  jei  ir  prl- 
sdke,  kad  jei  tai  nepasitekta,  tai  ji  lureienti  büt  gyra  sudögjta, 
Ale  ji  to  nelböjo  savy  mislydama:  Äsz  tik  zinaü  kad  jis  ner  ne- 
bylys  ir  ji  perkalbcsiu  kad  jis  turea  szncket.  VSnq  vakarq  t^ 
verginj  algabeuo    püs   szneiderkq  i  jos  stübQ;    dabar  ji  jiro  szeip 
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ir  tQi'p  kalbejo,  j{  ktäuse  kodSI  jis  pabiSg^s  o  jt|  pallkes,  kodSl  jiss 
teip  toll  atkeliäv«;«  ir  j  tdkius  vurgus  pasidaves,  nie  jis  ne- 
prasznöko.  Dabär  ji  milde  ir  verke  käd  jis  lik  sznekgtu,  bet  jis 
tai  nedare.  Vel  ji  pradejo:  Ziurgk  kafp  asz  tav^  mylejau  ir  dar 
myliu  ir  del  tav^s  teip  toll  atkeliavaä  kad  tik  dir  kftrta,  mäno 
amzie  su  tavlm  susiefczau  ar  ndrs  iav§  malyczau;  ar  tai  Ut 
viskas  tik  nekaf,  är  tu  mangs  pO  visarn  nesigaili,  käd  Asz  isz 
mdiles  prösz  tav§  tSk  bainies  ir  vargü  perkentejau.  ögi  ar  tA 
nei  tai  nef  jökio  susimillmo  ir  pasigailejimo  ant  man£s  netnrStai, 
kad  asz  tav^s  del  mlrti  turßczau,  nes  jef  tu  ryid  neszneki,  tat 
asz  büsiu  gyvä  sudögjta.  Alevisos  Jos  kalbos,  maldos  ir  aszaros 
huvo  nuprösnai,  jis  pasillko  nebytys.  Anl  rytöjaus  karalius  ver- 
gini  dave  atsigabtjt;  jis  szneket  negalejo,  todgl, ■  kafp  pav^lyta  büvo, 
turejo  ta  sznefderka  sudigita  bat.  Tfijaus  ant  pasklrlos  vStos 
malkn  kruva,  turejo  teip  snkraut,  kad  ji  vidury  kiaura  buvo.  0  kaf 
tai  büvo  gälava,  tai  pirmuczaus  t$  nöbylj  pro  tos  kmvös  pastate, 
0  potam  ätvede  sznefderka.  judai  apredytH,.  Dang  zmoniü  susejo, 
malyt  nor&dami  käs  nusidäs.  Szale  malku  kntvtfs  vSns  karaliszkas 
tarnas  nuskaite  sü  aiszkiu  balsü  smertes  kaltfbe,  ir  polim  jef 
reikejo  pro  ankszta,  angq,  kuri  tarn  palikta  büvo,  {  t^  mälku  kruva. 
iHsl.  Bet  kafp  ji  pre  lös  ängos  priejo,  tai  nebylys  suszüko  didii 
balsü:  Nedarykit  jef  nel  jdkios  iszkädos,  tat  vre  mano  patl.  Ne- 
naäzas  tranksmas  tarp  visu  zmoniti  rfidosi  ir  vis)  f  rankäs  pltfdami 
dzaügesi  kad  tökie  grazl  merga  dabar  gyva  isiliks.  V£ns  isz  tarnü  nu- 
bego  päs  karaliu  ir  jam  14  visa,  nusidävima.  pränesze.  Karalius  taf  neno- 
rejo  vfiryt  ir  pälepe  lujaüs  abüdu  päs  sav$  atvest,  ir  kaip  j  fidu  nüvede, 
tai  karalius  negana  galejo  nusidf  vyt  käd  jo  uiylims  vergas  kalböt  mo- 
kejo.  Bot  jis  t^  vlsaj  pasleptlne  tik  negalejo  iszmanyt  kad  jfldu  snvcn- 
czevöts  pörs  '4s%,  o  jfldu  abudu  vis^  t^  dyvina,  nusidävimq  turöjo  Jim 
papasakot,  0  paakui  karalius  ir  noröjo  zindt  del  ko  jis  pabeges. 
Jis  Bake:  Kadängi  asz  po  visam  isz  menkds  giminfis  ir  prdstas 
zmogus  buvaii,  tai  äsz  mislyjau  asz  tik  nävisds  kariliaus  gimiogs 
ir  nfl  visu  kitii  auksztd  pdnu  busiu  papeiktas  ir  per  n€ka.  lafkomas, 
todSl  asz  pabggau.  0  kadangi  dabar  tefp  turejo  nusidtft,  kad 
isz  savo  psicKQ  isz  didzös  pregädos  ir  nfl  smartes  iszgelbejau  o 
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ji  ir  patyre  käs  taf  yra  värgti ,  taf  dabär  ji  man$  nekadtfa  nepa- 
pefks  ir  äsz  dabär  vel  mSl  nüriu  Job  vyrs  btiti.  Karälius  ir  ka-  - 
ral&ne  didef  dzaügesi  o  szitas  Tarka  karälius  jfldu  bagotlngai  ap- 
dovanojcs  däve  jfldu  sü  sävo  szepimi  nainii  pargab$ti.  Bet  jSra- 
dvgm  pargrfzus  vel  [  sävo  töviszke  Wks  dzaugsmas  slöjosi,  kursai 
stiv  lygaue  neturejo;  ir  po  karäliaus  galvös  szis  jo  zänta  korälium 
tos  zeuies  pastojo. 

Apfi  Laiuncs.    AuB  Kakschen. '  K. 

SenMusiose  gadyniose  büdavo  ir  Laumiü,  0  senSjS  Letnvi- 
oinkai  lafke  jös  per  negeras  dvases,  kariös  pustose  v$tose  kafp 
prak&ktos  lurgjo  laikylis,  o  vis  mtfteriszkame  pavldale  pasirödy- 
davo.  Jos  galeilnvuxios  labaf  dirbt,  kaip  antai:  verpt,  äust  o  ir 
laüko  därbus,  bei  jös  negalüdavusios  nef  vffna,  dirba.  pradgt  rief 
pabafgl.  Plkiq  srbä  iszkida.  jös  zmonSms  nelabai  padary'Javo,  bet 
taokei  gero;  dHzäusie  iszkadä,  kuri£  Jos  prövydavo,  büvusi  lä; 
Jos  naujef  iiigiinusius  kudikius  pavögdavo  ir  apmainydavo.  Tdkö 
Laumiü  apmainyti  küdikei  lurgdavo  bafs  dideles  gälvas,  kuries  je 
nökadds  nulaikylt  negalejo  o  käd  ir  dtiszimt  metu  ir  dar  senesni 
pastödavo,  bei  daugiaus  kaip  dvylika  motu  lükü  küdikei  nesn- 
UkdaTe. 

Tefp  karta.  vänä  gnspadlne  ir  tdki  nfl  Laumes  apkeista  küdikj 
anginusi,  ir  jaü  büves  bevöik  dvylika  motu  sens,  bet  povisäm  be 
jökios  nüjegos,  tefp  käd  jj  turejo  vis  neszidt  ir  valgydjt.  Taf  gä- 
dyjosi  sytj  käd  vasarös  czese  alüjo  se"ns  ubage~lis,  Mm  tä  gaspa- 
dlne  pasigtfde  sävo  beda  del  küdikio ;  las  übflgs  j^  pamoklno,  käd 
ji  üntu  visztkiauszi ,  14  grazef  iszlöistu,  o  \  lä.  kevala,  vandens 
jpiltu  ir  tefp  pritaisytu,  kad  ji  ji  kaip  kökj  kmilälj  gatätu  pakabjt, 
tada  ji  lürinti  tt  küdikj  i  kükne.  dränge  linli,  ugnele.  susikürti, 
o  tefp  trusffti,  buk  alatifl  norflu  daryli;  taf  tas  küdikis,  toklaf  ma- 
tydama,  praszneksgs  ale  potärn  ir  mlrsc.s.  Tä  gaspadlne  tal 
vislab  padare.  0  szlaf,  jef  käknio  betrüsient,  säke  täs  küdikis: 
M(ityn,  kg  tu  cze  daraf?  Mötyna  säke:  Mono  vafks,  äsz  daraii 
älaus.  Täs  vafks  änt  to  atslUpe ;  De ve  susimilk,  äsz  jaü  tefp  sens 
est;   äsz  jaü  änt  svfto  buvaü    plnn  Kämszczu  gir&ie  büvo  sodjta, 
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knritf  didell  m<5d£ei  uzäugo ,  o  dabär  jaü  vel  Dupdstyta ,  bet  dar 
lokiu  d  Jvu  nemaczaü.  Tek  pasrikqs  daugiaüs  nekslbejo ;  poläm 
tojaüs  apslrgo  ir  niimirö. 

V8ns  labaf  dyyins  nusiddvims  apB  apmalnyma  kiidikio ,  kursaf 
Bddvficzn  parapijo  nekuriem  kflmo  nusidövtjg,  ir  kurj  dar  daug 
senüju  zino  papasakot,  szltoks  yrä.  Vena  gaspsdine  paglmde  ku- 
dikj.  Antra  dßnq  gaspadorius  jszvaziävo  presz  vökarq  j  m£sUj,  jcib 
kriksntynoms  käa  reik'  jsipirktu;  o  beraas  gulöjo  bute.  BetLetuvi- 
ninkai  turüdavo  kilq  syk  tabaf  dldelms  butüs,  kaip  tai  ir  dabär  dar 
senose  trobosö  randnsi.  Dabär  vakarö  velai,  visSms  algülus  ir  jaü 
szaänei  i  nakli  Saint,  ir  alöjo  dvi  Laümes;  per  kür  ir  kafp  jgdvi 
f  büla.  iiüjo,  tai  bgrnas  nezinojo,  jis  tik  iszgirdo  je"dvi  besrpäsa- 
kojeut,  lies  jis  dir  nebiivo  tikrai  uzmiges  bat  tik  prisnüdes.  Tfl- 
jaüs  jßdvi  1  küknc  jejo  ir  cze  zlburj  uzsidege,  ir  dabär  pamtil 
j  slüba  jejo,  o  nilgöi  truko,  tai  jßdvi  tä,  naujei  ozglmusi  kddikj 
gaspadlnes  iszainesze.  Tadä  ji  iszvyste  ir  {  savo  vystyklus  jsi- 
Tyste,  bat  j  kudikio  Tystyklus  jSdvi  jvyste  pdcBBzlate.  Kaip  tat 
viskaa  äilikla  büvo,  tai  jSdvi  nükaip  nesütare,  katra  tij  pöczsxlüle 
pas  gaspadine  jnesz  ir  j  kudikio  vEta.  pr6  Jos  padös.  Tefp  jSdvi 
ilffej  välanda  kivirczyjos:  Neazk  tu,  neszk  tu;  bot  kafp  jaü  snüirti 
negalgjo,  tai  emusios  abldvi  nösze.  Täm  lärpe  beraas  isxszdkps 
Uz  lövus,  greftai  saro  gaspadines  küdikj,  kur(  Laumldri  bÜTO 
küknio  grilintj  pallknsios,  päs  sav§  (  Idva.  jsidöjo.  Laumidvi  in 
stubdi  j  kükiif?  sugrfzusios  ir  küdikio  nerödusios,  nemenk  apsi- 
rastävo,  ir  pagävo  änt  kiU  kilös  bartis:  Tu  kalta;  ne,  tu  kalti. 
Ar  äsz  nesakiaii :  Neszk  tu,  äsz  szicion  pasiliksiu  ir  vektflsiu,  jnk 
sakiaü,  kad  pavdgs.  Teip  jSmdväm  besipüslyjent  ir  besibarant, 
tik  kakarykü,  gaidys  ir  prag-ydo  ir  jCdvi,  tik  drykt,  drfkl,  pro 
durls  ir  iszdulkejo.  Dabär  börnas  emos  kddikj  jsineszä  (  etüba. 
Stubd  röds  iiburelis  döge,  alti  szeszäuninke  tefp  drutaf  megdjo, 
kad  bernas  je  negalejo  iszbudjt,  bet  turBjo  )6  imsitvgrijs  purtjt, 
o  ir  tat  ilgai  truko,  köl  jis  j£  iszbudino;  pahüdnsi  ji  söke:  Ak 
kad  tu  sveiks  bütai,  kad  tu  man^  pabudinai,  äsz  Itikj  bafsi[  säpna, 
sapnavati,  lyg  kad  man  k6ks  klucius  änt  krutlnes  büy«  uzdSts, 
kid  äsz  tob  atsidvest  galöjau.    Dabär  bernas  jef  pagävo  visa  b) 
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■Bridrivinq  papasakot;  bot  ji  taf  nenorejo  vSryt,  köl  ji  pasimate, 
Ud  du  kddikiu  turöjo,  vBns  rdds  kafp  jus  pagimdytas,  ale  kltg 
Uiks  dyvins  iszveizdejo,  tai  büvo  tas  nfl  pöczszl  fites.  Ant  ry- 
töjaue  berua»  nuejo  pas  künjga  ir  tarn  papasakojo  t^  dyvina,  BU- 
ridavirnq,  0  ir  norejo  kilnjgo  pasikliust,  kg  refktu  daryt.  Kd- 
njgs  bdmai  tökj  pamdksltj  dive,  sakydamB:  Kad  tu  tai  tlkrai  zinaf 
ir  gali  ant  to  prisßkt,  taf  tu  parejes  imk  tij  böstrq,  pasidgk  ji  ant 
sldnksczo  ir  oukirsk  jam  gtliq  sd  kirviu,  nes  las  bdslras  netür 
sulaukt  dvideszimt  kdturis  ständus,  potatn  juti  jis  igdun  ukrq 
gyvastj.  Bdrnas  parejes  rSas  toklaf  tik  nenorisjo  daryt,  bot  läuke, 
kol  gaspaddrins  isz  mtfsto  parvaziävo ;  bernas  ir  jam  vlskq  papa- 
sakojo ,  o  tai  jtfdu  bd  jdkio  oitruktmo  öme  pagal  künjgo  pa- 
lepiraa.  14  bdstra,  zudyt.  0  kaip  jam  galva,  nukirto,  tai  radosi  jeme 
dar  visi  szaudü,  stegerei,  ale  isz  tu,  lyg  kafp  isz  kdkiu  gysla, 
kraojes  tekejo.  Tode"!  senBje  Letüvininkai  mßlyjo,  kad  tökö 
didgalvci  nü  Laumid  ßsa,  apkeisti  (bei  dabar  jaö  tökiu  nera  ar 
tik  didei  retai  randaa)  0  todSl  ir  pirm  krikszto  vis  ziburys  lurejd 
degti,  kafp  tai  pro  daäg  Letuvininku  dar  ir  dabär  lafkoma. 

lots  nusidatims.  VCns  bdrnas  sav  vffne  kamiro  gulejo,  0  jf 
vis  kas  nakt  ateidavo  Launie  slogft  llgq  czSsa.,  tefp  kad  tag  zmo- 
gos  jati  povisam  pasibafges  büvo ;  jis  vlslab  bände,  ale  n8ks  ne- 
mdczyjo,  ikj  ji  t8bs  zmogüs  pamokino  kafp  jis  t$  Latime.  galt-lu 
gaganL  Bütcnt  jis  tdrjs  nueit  j  gire,  0  tankitmyne  sldvintj  aozft- 
Mtj  pasiklrst  ir  isz  to  pasidaryt  szldpselj  ant  virszuueslink  smai- 
lyii  nndrdztq,  0  so  tffm  jis  tdr  t$  skyl?  nzkdlt,  per  kori£  Laume" 
i  jo  kamarq  flend;  pregtam  jis  tdrjs.  dfft  isz  trijü  devyniü  stukdliil 
gelez8s  kugj  pasidaryt,  o  {  (4  kügj  lCpinj  kdltj  jsidüt,  sä  tffm 
kägin  jis  tdr  nn4  sztupselj  jmdszL  Kafp  jis  taf  vlslab  gdtavaj 
tnrejo,  taf  jis  TSna.  näkt  uidaböjo ,  ir  kafp  vdik  jis  pajüto  Ladmtj 
jündns,  taf  jis  tfijaüs  isz  Idvos  paszökes  uzkale  t4  sk^le  o  paskdl 
▼ei  «tslgnle.  Per  ndktj  jis  szefp  nSko  nepajdto,  kafp  tiktsf  Tflnäm 
kampd,  lyg-  kafp  kad  katd  (  sBnq  brezie ;  ale  kafp  iszaüszo,  taf  jis 
rddo  Iabai  grazi^  jdmprova ,  bet  büvo  labaf  auliddusi.  T4  jäm- 
prOTq  jis  ad  po  llgo  ir  parvede,  0  jSmdvßm  ir  tlkrai  geral  säk^s, 
mit  ji  greitai  ir  graief  dirbt  mokejo,    tik  pradSt  bei  pabalgt  ne- 
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galejo.  0  jo"du  ir  susiliuke  du  küdikius,  ale  ji  vis  didel  imaüiä 
buvo  dcl  to  flztüpstilio,  ir  ji  ji  totiiil  u/staiin  mclsdavo  käd  jis  Wj 
sztüpselj  atklsztu,  taf  ji  potäm  köznt}  darbq  pradgt  ir  pabaigt  ga- 
ISsenÜ.  Po  keliu  raetu  jis  ir  atklszo  14  skyle,  ir  sztaf,  sü  plrma 
nakcze  jo  patt  ir  prapffle  ir  daugiaiis  nesugrjzo ;  ale  käs  czetvergo 
vakara  ji  atneszdavo  tßmdvem  küdikiems  po  bältus  marszkiaaczus, 
kone  czSlq  meta.  ilgai,  bot  j£  päcze  nel  vSns  neroate. 

Vgl  vönüse  namäse  abü  tevaf  mire  ir  pillko  v&ia,  dukteratc 
ap8  keturiolika  motu.  Tä  mergaite  labai  verke  ir  nSks  J4  ne- 
galejo  nuramdyt.  Tai  atejo  pas  j4  dvi  I-aümes  ir  sake  jef:  Ak 
mSls  küdiki,  neverk  laip  labai  del  savo  letiiiio  bei  mamelea,  mudvi 
tav£  visükäm  aprupisiva,  tu  nökäd  nfiko  nepristöksi,  tav  nereikj 
nef  verpt,  nef  äust.  Tökeis  grazeis  zodeleis  merg&te  kek  tek 
rämdesi,  ir  ne  po  ilgro,  tai  ji  rado  sövo  kletöie  pöra  szannri  ritinin 
graziös  dnibes,  bet.jfi  ilgy,  ja  daugf  ejo  ritinei,  ne  tik  drobcs 
bet  ir  yisökiu  brangiü  marginiü.  Ale  tgdvi.Laünes  jef  buvo  isi- 
kiusios,  käd  ji  ttekadös  nSko  netür  masttit,  o  käd  ir  kas  zin  kek 
turetu.  Bet  karte  po  ilgo  c/.eso ,  jad  njmanydama  kür  sövo  fribj 
det,  norejo  masty  e~musi  ptSrniastflt  0  ant  türgaus  vazifft  ir  par- 
dfit;.  ale  kaip  ji  lik  pamatavo,  tai  ta,  aäkancze  naktj  buvo  viskas 
szalin  ir  daugiaüs  ji  nekados  nSko  negavo.  , 

Velvönä  gaspadine,  naszlß  budama,  piütös  czese  nBkaip  ne- 
galiijo  savo  laüka,  nuvalyti  ir  labai'  deltö  dejävo;  tai  atejo  vena 
Laume  päs  jij  ir  Bake:  Jef  tu  mändßsi  sykj  Iasziniä  privalgyt,  tai 
asz  tav  vissi  tavo  vasaröjj  su  de'ne  nuvalysio.  Gaspadine  mislyjo: 
Tai  jük  ganä  menkai;  ir  pazadejo.  Ant  rytöjans  buvo  visi  javaf 
skünio;  lai  gaspadine  sztröszyjos  laszinin  szaäna  tanr&liq  pri- 
spirgit,  >r  LaumS  viSik  atejusi  pradejo  tüs  splrgus  valgyt.  Ale  tfl- 
jaüs  buvo  iszvälgyli,  ir  gaspadine  turSjo  zaliü  lasziniu  atnesxt, 
bei  kük  ji  tik  ätnesze,  tek  ana  vis  suL'de.  Jan  dabar  lik  mäza 
izmotäli  nfl  paskutlnios  pältes  teturedama,  pradejo  su  tAm  Latimei 
per  bürna,  müszt.  Lautnö  besiczaupydama  sake:  Bryzge,  brazge, 
tai  tik  musza,  tik  skalbie  per  zubüs;  na  paiäuk,  tu  kanalios  gale, 
asz  tav  padirbsiu  üi  tatai:  kaip  tavo  vasarojis  ant  laüko  gnlejo, 
leip  jis    ir  vel   tur  gulöt.    Tefpo  ir   nusidave.    Laume  i  Irünpa 
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czösa,  Tel  vlska,  ist  sktines  ant  latiko  nüneszd  ir  tefp  Tel  papleike, 
kafp  büvo,  bet  laszinius  ji  neatgädyj»,  16  pasißko  suvalgyti. 

Kita-  gaspadlne,  labai  darbininke  budama,  raaza,  turejo,  ir  ne- 
noreduuia  dönq  susigaiszjt,  Takare  velai  pabuleliüs  ejo  ant  ezero 
lSpto  iszsiskälbt;  o  tat  tröpyjosi  sykj  ir  czetvergo  vakara..  KHq 
czetvergo  vakara,  ant  tö  lepto  po  saules  nusileidimo  pradejo  Laümes 
skalbt,  kad  bnög»  büvo  klaiisyt;  o  tat  dabär  nusldave  köznq  czet- 
v6rgvakarj.  Tu  namü  zmtfnes  nemenka,  apmaada,  ir  rüpestj  isz 
to  turejo.  Po  llgo  czeso  vSns  sens  zmogüs  jus  pamokino  käd 
je  Imta  plauszü  ir  nusirftu  botagij,  sie  atzagaref  tür  vyti;  so  tum 
botagü  vSns  tür  nueil  päs  14  leptq,  0  kalp  vöik  vel  skalblent  isz- 
girs,  laf  Tis  ant  lepto  tür  klrst,  kad  ir  nßko  nebüs  matyt.  Tefp 
te  zmünes  padaru.  Ta  gaspadine  turejo  brölj,  Jakamü  vardu,  tas 
bÜTO  zaraenus  büves , .  ir  büvo  dnjsüs.  Kafp  jaü  sekantjjj  czet- 
vergvakarj  iszgirdo  beskalbieot,  laf  Jakams  plauszü  botagg  eines 
nuejo  pre  lepto  baisei  szmagüt;  jis  rtfds  ngko  nemate,  ale  ant  lepto 
radd  tris  kültuves,  täs  jis  emes  parsinesze  naraö.  Tä.  vakara  büvo 
tyka,  kilq  czetvergvakarj  ir  nSko;  ale  kafp  jaü  Jakams  savo  ka- 
maro  atslgule,  tai  pre  jo  kamaroi  langelio  vis  szaüke:  Jakamel, 
atdfik  Diusu  knltuvelesl  0  teip  ilga  valanda,.  Antra;  czelvergra- 
kari  vel  teipjaü.  Treuzeji  Tel:  Jakamel,  atdök  m&su  kullureles, 
jatidaugiaus  neskalbsim,  meldiem  tav$  labai,  tlk  atdfik,  szeip  müms 
labai  piktaf  eis,  atdfik  brtflel,  szeip  mes  büsim  zudytos.  Tai 
Jakams  pasigailejes  nünesze  tas  tris  kültuves  ant  leplo,  ir  tojaüs 
Laümes  jes  alSeme  ir  nft  to  czeso  jös  daiigiaüs  neskalbe. 

Vel  kila  gaspadine  turejo  maza,  küdikj,  0  büvo  rugpiütis.  Po 
püsryczu  ji  emusi  atsikailino  vandens  ir  t£  küdikj  nüpere ;  potam 
grazei  auvysczHsi  ir  pazlndzusi  pagülde,  ir  küdikis  uzinigo.  Pasküi 
ji  sävo  tälkai  prSszpeczos  pritaise ,  ir  kaczeig  neloll  klfingalio 
kirto,  tai  ji  pati  ir  nünesze,  bemislydama,  küdikis  tefpilgai  megös, 
köl  ji  sugrfsz.  Ale  köks  jef  Iszgqstis!  Jei  stubös  durls  beat- 
slverient,  tik  szlümszt,  Laume  pro  duris.  Tu  Laume  büvo  kür 
nörs  kokiem.  üzkampy  stovejusi  ir  miczusi  kafp  mötyna  küdikj 
pere,  o  mdtynai  iszSjiu  ji  ir  teipjaü  norejo  daryt,  ale  ji  vändenj 
iki  verdaut   alkallino    ir  küdikj   {  t^  verdantj  vändenj    jdejo.     Kü- 
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dikia  vlsas  nupllko  ir  lurejo  hsdnlhgai  numlrti,  ir  lelp  atlHwj  ji 
mdtyna  g&do  begülinti  rädo. 

Vel  nekuri  gaspadlite  uisitaise  darbü  czese  Ups,  ploads  drdbes 
inst,  alft  vob  galejo  pradtät;  del  daüg  laüko  darbü  negaiejo  prieft 
ivsl,  ir  nenenkaf  püslyjos,  kad  noprdsitai  nxsitaisiusi ,  ir  labai. 
taokei  sakydavo:  Mino  drdbe.  gaus  Laümes  iszäuat.  Nekurid  denti 
ir  alSjo  vena  Laume  ir  säke  tai  gaspadlnui:  Tu  sivo  drdbe  vis 
siülai  Laumems  aust;  dabär  asz  atejaii,  äu  Uv  ttvo  dröbe  ikl 
baigieat  iszausiu.  Ale  jei  tu,  ikl  asz  iszäusio ,  mäno  varda  atiiijsi 
ir  man£  grazei  pamyldsi,  tai  ta  drdbe  tav  teks,  o  jei  ne,  tai  bis 
mano.  Tal  gaspadinei  nemaz  pradejo  rupet ;  ale  ji  ttk  tojaös  jw- 
mafsze  pyrngüs  ir  kdpe  ir  trusövo  kafp  tik  galäjo,  kad  Launig 
pavitdtu.  Tefp  gaspadinei  vis  szen  ir  ten  bebegidjent,  Lounrö  vis 
paslgirdama  lüde  ir  sake:  Tai  tik  audz,  tik  dijzgie  lligüte.  Ga- 
epadine  tai  ir  jsiklause.  Kafp  jaü  ikl  bafgient  Laumö  büvo  aiidtui, 
tai  ji  isz  utakliu  iszsilipusi  säke:  Na  gaspadin,  dabar  ßakyk,  kafp 
aazvardü?  Gaspadlne  atsilepe:  Tai  tik  iszaude,  tik  Iszdnzge  Bigüte. 
LanmS  tai  girdädama  nef  mylystos  nei  nffko  nenorejo,  bet  didei 
supykusi  ir  vis  spiäudyderaa  inzb'ego. 

SenSji  mlslyjo  kad  Laümes  vis  daugiansei  czetvörgvakareis 
larp  zmoniü  bastydavos;  szitas  vakars  tai  büvo  Laumiü  vakars, 
ir  todBl  nSknr  neturejo  büt  verpiema. ,  Jei  kür  ozetvergo  vikara. 
radters  büvo  verpnsios,  taf,  atgülua,  Laümes  änt  tu  paczü.vindu 
eme  verpt  ikl  gaidzü  o  verpalus  imdevusios  vis  dränge.  TodSl 
szitas  vakars  tarp  Letuvininku  ikl  szei  dfmai  yra  szvents  vakars> 
bet  ypaczei  netor  büt  verpiema.  Teipjaü  neturejo  t*J  vikara.  büt 
skalbiema  po  säules  nusiteidtmo,  ir  sei  sseip  koke  därbal  netarejo 
büt  dirbamij  kurios  Laümes  dirbdavo,  je»  ne  sav4  pasiuektta  o 
zmonSms  iszkida  padarytn. 

ApS  Kdkszbalj.     AuB  Kakschen.    K. 

Labai  senose  gadfneae  stovejusi  szanna  gire  ant  tos  vfitos, 
kür  dabar  Käkszbalis  gül;  o  td  girio  ypaczei  berzü  bei  vinksznn 
slovejo.    Bet  syki  didele  vütra  pakilo    ir  t^  vlsa.  gire  isslanze,    o 
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kadingi  tÖc«es  zmoniü  menkaf  Lötnvö  tebüro,  o  giriu  apstlngai,  tat 
US  iiitSdzoi  pasiliko  czejati  gulet  ir  int  jü  pagöro  sämanos  iugti, 
teip  szlla  bali  atsirödusi,  o  ir  dar  dabär  daüg  ssSksztu  (o  bilo 
randasi. 

Bot  ir  büvo  and  girio  daüg  ezerü,  mazesniü  ir  didesnid,  j 
kuriüs  vStra  teipjaü  daüg  miSdzu  süverte,  ir  tflsö  ezerüse  pagivo 
samanos  pirmiausei  äugt  o  potam  isz  cze  vi«  tolyn  nüreie.  Per 
ilgus  czesüs  tds  simanos  int  klts  kitü  augo,  ir  szlteipo  ta  bala 
tdkiflse  daiktüsö,  kür  kita.  syk  lenkes  büvo,  dabär  apß  dilszimt  iki 
penlddlika  pedü  ir  dir  daugiaüs  gili.  Ale  dir  ir  dabir  randasi 
fttviri  ezeraf,  bedügneis  vadinami,  viduryje  bälos;  te  ezeraf  klta. 
syk  büvo  daüg  djdesni,  bei  dabir  jati  isz  visu  szaliü  limanos  toli 
iretusios  jus  sumizino.  Tis  bedugniüs  sentevet  yri  tänkoi  isz- 
matave  sü  ilgdms  kiitimis  arbi  s»  ilgdms  virvems  ikmenis  pri- 
sirisze,  ale  negalejo  dügno  rast.  V6na.  syk,  teip  pisako  keli  dir 
gyvl  tebfcst)  äkininkai  Kaksziü  k&no,  je  vSna,  aed&dene  eaie 
kone  visu  gaspnddriu  vadzäs,  tis  stunazgidjo  o  svarbdka.  ökmeni 
jrlszo ,  o  potam  zemyn  lriido.  Ale'  kafp  jaü  mazne  visäs  vadzes 
jldido,  taf  sü  syk  tim,  kürs  laike,  tik  trükt,  vadzes  isz  ranku  ir 
isztranke  ir  jds  tim  bedügny  pradingo,  teip  käd  je  be  vadzü  namri 
turejo  eit.  Bei  önlrq  rylij  kdznas  savo  vadzes,  grazei  czystas, 
rido  sivo  pastaldszaly  bökabant.  Tai  büvo  nemaz  dyvu,  ir  nei 
vSns  nezmojo,  kafp  taf  nusidave. 

Bat  szltam  Kakszbaly  teipjaü  isz  senü  gadyniu  randasi  vel- 
nenka,  kori  vCnim  bedügny  int  gelegnes  krises  sed.  0  vena,  syk 
ji  szgpi  isz  dcbesSs,  korsaf  per  bala,  trauke,  nupliSszusi  ir  dabir 
tarne  gyvenanti.  To  szepes  misto  virszüne-  kyszojusi  lauke,  ir 
seneje  14  galEjo  matytj  bei  dabär  tes  ta  virszüne,  arbi  int  tos 
virszünes,  atsiridusi  mazi  salüte  isz  simanu.  Ti  velnenki  labaf 
Unket  iszklldavasi  int  vlrszaus,  ir  anS  sdntevei  j^  gerai  galejo 
matyt.  Vena,  syk  seneje,  parsigabene  czerknyginink^,  norejo  kid 
jis  jö  isz  tds  bilos  iszvarytu.  Kaip  jis  päs  j6  nuejo  ir  jei  taf 
pasake,  kid  jis  j^  norjs  isz  cze  iszvaryti,  taf  ji  jim  atsakinsi:  jei 
ji  turetu  isz  tds  bilos ,  kür  ji  teip  ilgai  ponavdjusi ,  iszeiü ,  lai  ji 
sivo    ponysle  iszplatjtu  ant  visu  |srds  p&vu,    iki  Kraupiszko  tillo, 
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o  pre  Langaliu  po  töm  Ulla  sivn  krage  paslatyta  ir  exe  savo 
tlkra  gyvöniina.  latkytu.  Czerknyginioks  tat  idi  jos  girdejes  dave 
jef  paköju;  nes  geriatis,  kad  ji  pustd  bälo  pasillklu,  nekaip  int 
graziü  lankü  ponavülu,  o  ypacKei  po  ttfkiu  tlltu,  kür  daüg  zmoniü 
dar  ir  szendän  lür  keliäuti.  Pre"gläm  ji  säkiusi  jam,  kad  ji  isx- 
keliftadama  isz  ttfs  balos  alklaztn  14  skjl§,  kurl  so  dldele  arklio 
galva  nzkiszlä  eianti  ir  per  kuriij  visas  tds  balos  vandtf  ir  vis) 
bedügnei  iaztekSt  gälj,  o  lai  te"  viai  kemaf,  kuriüs  ta  srovS  trd- 
pysenti,  turäse.  nnsk^sti.  Kaip  czerknygininks  taf  vIslab  senSm- 
söjds  pränesze,  taf  je  Iabaf  nusigändo  ir  daugiaüs  jtj  neuzkabtno,  0 
todül  ji  dar  ir  szendßn  vfinnm  bedägny  besSd,  bat  pamatyt  jaü  dabar 
net  vSns  negaun;  ale  kad  ji  t4  savo  gelezlrie  krase  büs  suse- 
dejusi,  taf  büsenli  sudna  dena.  0  büvo  szlto  balo  teipjaü  ir  daüg 
velniükszczu ,  kurB  lös  velnenkos  vaikai  büvg;  IS  sename  czese 
atefdaye  sü  kitais  jaunafs  klaptis  1  Kaksziü  karczema,  ant  jaanlmo, 
ir  szäkdave  sü  mergdms  kafp  ir  kit),  o  vis  büdave  zalefs  rubais 
apsire'de.  Bet  iszpaiint  jfls  galödava  ant  td ,  kad  ant  sopagn  ui- 
mjdavo,  nes  ja  sopagai  vis  büdave  tuszti;  nie  kafp  vdik  jfls  su- 
prasdav^,  taf  ir  prapüldave.  Szile"  veluiükszczei  yra  daüg  zmoniü, 
kurS  per  bala.  arba  pabalefs  keliavo,  nudöbe.  Yrä  pasakojema, 
kad  daüg  syk  rade  negyvus  zmdnes  ir  bälo  ir  pabaly,  bnistngai 
sugnaibytus,  lyg  kaip  snkandzotus ,  tefp  kad  vis  mesa  nfl  kanlu 
büvo  nupleszta,  preglam  jd  drebuziüs  visur  samanoms  prikimsztas, 
ir  tefp  tdks  zmogüs  bädnlngai  ir  iszgastingai  turejo  pasibaigti. 
Karlais  10  velniükszczei  atefdave.  pas  pemenis  arba  pas  ekelojos 
ant  laüko,  ir  praszydavt;  arklj ,  buk  te"vs  to  vafko  arba  mergaites 
jam  viSlyji;s  ir  dedavcsi  kaip  kdfcfl  Iabai  pazfstami;  jef  arklj  anS 
siigäve  paiabddavo  ir  jems  kokiom  dfldavo,  taf  je'  uzsisSdc.  nn- 
jödave  ir  gana,  arba  ar  iki  f  bala.  jjddavc  ir  arklj  iiuskandidave, 
arbä  ar  pasijdde  paldisdave,  0  taf  arklys  ar  14  pacze  Ar  kitij  dffna. 
parbegdav^s.  Ale  potam  jaü  iszkj Ire  vis)  ir  nedffdavg.  VSna  karlaj 
ir  per  Kaksziü  kßma,  pdrjojea  egeriu  kaprdlius  ant  puikaus  jfldzio, 
0  kell  vyrai  sldgq  denge  kür  jis  per  dvänj  pdrjoja,  te  j[  pamale 
dyvyjos,  kür  las  cze  atjöjQs;    ale  jis  neapsistdjo,   per  taj  dvirq 
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Ifisidg  (  hala.,  o  per  häl^  vel  vis  ttsid;  per  Tisus  bedugnms,  ir 
tefp  toli,  ka(p  tfl  vfrai  nü  stdgo  tik  matyt  galejo,  jis  jöjo  ir  nujrijo. 
0  tefp  senejö  pasako,  kad  je  ttnkef  yra  jtSjent  mite,  skerakryzeis 
pör  bala.,  kür  nef  vSns  zmogus  jöti  negöl. 

Ap8   kälina,  ir  zvirblj.     AiiB  Ragnit  (von  Ürte  Margematffne). 
In  ragniter  mundart.    S. 

Ätlöke  zvirblis  ant  vSna  bura  mözinie,  o  UI  ateft  kitina  o 
ävirblj  sogrSb ;  dabar  jaü  jis  ji  nesz  o  jis  j(  suäs,  ale  zvlrbiis  saka 
f  kitinq:  „Nef  vSns  pöns  prfsztiki  nelaika  bürna,  nepraüs^s." 
Tefp  mäna  kitins  zvirblelj  parided  ant  zdmes  o  Im  sü  köje  sava 
bürna,  pranst  —  tat  tas  zvlrbiis  Jim  pileke.  Tai  kitina.  labal  er- 
geiitva,  taf  jis  saka,  köl  jis  g^vs  büs  tat  jis  pirma  pr^sztikj  laikys 
lo  pasküi  bürna  praüa.     Ir  tefp  dam  iki  szios  denös. 

Ap5  iksa  Hlta..     Aaß  Kakscben  in  der  dortigen  mundart.     K. 

llga  czfesi)  pirm  seplyniü  motu  kr^ges  budavöje  ve*ns  ka- 
ralios  Ulla  ist  czfsta  iksa  per  vSnq  üpe,  o  käs  per  ti  ält%-  eil 
noreje,  tas  tureje  deszimt  dölerin  uzmokSt.  0  izis  karalius  tareje 
tris  sünna,  te  tureje  panaktl  14  Ültq  sarget,  jefb  neks  nepereitu. 
Plnnaji  vakara  jis  ätsiimle  vyriisieji  sünu ;  tarn  nugjus,  atftje  seng 
varglngs  zmogna,  tas  melde,  käd  jis  j[  per  Ulla,  perleisto,  ale  szis 
nelöda,  köl  ne  deszimt  döleriu  uzmokeja  Rytmety  parejes,  tos 
deazimt  döleriu  sava  tiSvui  ätdave.  Anlra.  nikti  6je  antrasis  sunüs, 
o  ir  teipjaa  atseje,  o  jis  ir  tefp  padare,  kafp  pirmäsis.  Tre"cxe. 
vikars,  tareje  eft  treczesis,  o  tas  buva  vis  per  pafka,  lafkoms; 
tarn  nugjus  pas  tllta,,  vel  tas  senoks  ateje  ir  melde  jf,  kad  jis  jf 
per  tllta  leetn.    Ale  szis  Hake:  Kaipgi  ass  lav§  galiü  dyki  perlest»  ') 

S)  neben  dem  regelrechten  firUUt;  wenn  cimlich  durch  mwowooiueliBog 
der  ton  TOD  wnrxelbaflem  oh,  di,  H  weicht,  io  kann  doch  bii  weilen  die  euB* 
■pncho  wie  a,  t  bleiben,  nicht  aber,  wenn  innerhalb  deuelbea  wonea  der 
(on  wechselt;  doch  wird  auch  von  vielen  durchauB  die  f.  7,  2.  3  auf  feiielte 
regnl  befolgt. 
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Uzmokök  däszimt  ddleriu,  lai  gaü  eft.  Tal  pradöje  tia  senüks  jf 
tez  visös  szirdöfl  meist,  käd  jis  int  jo  sushnUta  ir  ji  plrlestu,  nes 
jis  nelürjs  nei  däszünt  grasziu,  o  tik  jäm  labaf  reikals  per  14  tltta, 
anapus  üpes  nukakt.  Teip  jis  däve  persimalilyt,  kad  ir  tevs  ji  teip 
asztrei  büva  ikallncs ,  ir  sake  Um  senükui :  Ar  tu  zinaf  kg ,  efk 
szfSn  ir  azsikabik  rag  änt  peczii,  äsz  tav§  kromü  pCrnesziu,  tat  tu 
neprivalysi  per  tiltq  eil;  teip  ir  nusldave.  A16  las  senüks  büva 
prins  DSvs,  bet  szis  tai  nezindje,  käd  ir  pdn»  DSvs  klla.  sjk 
Unket  teip  pasirödydava.  Kafp  jis  ji  büva  p6rnesie#,  tai  las  se- 
nüks pasiverte  i  ärklj  ir  Ißpe  kariliaus  sdnoi ,  kad  jis  ziupsnöli 
pläukü  isz  jö  nügaras  iszsipösatu,  ir  kafp  jis  tai  padare,  lai  las  se- 
nüks sike  jäm:  Kad  In  man«?  ')  alsimfsi,  tai  lü  )  greicztsi  ärkli 
pavirsi.  Fasküi  tag  arktys  pasiverte  \  eröji,  ir  l£pe  szidm.11)  aunni 
kad  jis  nü  jo  kelies  plunksnu  iszsipeazlu  ir  säke:  -Käd  tu  man$ 
pasimtslysi,  tai  tu  greiczaüs  IUI  galesi  üi  erölj.  Paskuczäs  pasi- 
verte jis  f  lydökq,  ir  16pe  jdm,  käd  jis  kelies  zvynes  nusiplesztu, 
ir  säke  je'm:  Kad  tu  manö  alsimfsi,  tai  tu  greiczaüs  üz  lydäkq 
galiisi  plaükt.  Kafp  tai  viskas  nusldave,  tai  tas  senüks  prapfile. 
Kaip  ryts  iszaiisza,  tai  ir  szis  sunüs  pas  läva  leva.  pareje,  tai  jf 
«vs  tu  pakläse:  Ogi  kafp,  ar  perleidai  kg  per  tili*,?  Jis  säke: 
Ateje  v6ns  labaf  sgns  zmogüs,  las  labai  pavargea  isszureje,  0  Um 
mang  didei  melde,  tai  äsz  ji  rode  löste  uepörleidau ,  ale  äsz  jf 
neszte  pörnesziau,  Karaiius  tai  iszglrdes  jtt  labialis  ant  flava  Su- 
sans pdrpyka,  käd  jis  ne  tik  übagns  per  1)114  pörieidz,  bat  jus 
di  ir  pernesz,  ir  lodel  jdtn  nemenkaf  däve  nugara,  iszkurgt  ir 
säke:  Tu  psiks  buvai,  pajks  ir  pasiüksi,  isz  tsvtJ8  jan  kaip  äs» 
Biatao,  tik  n£ka  gera  nebüs,  tu  visäm  svetui  tik  ant  öpjftka,  o  mä, 
bei  visaf  mtisu  giminei  änt  didzdi  ggdas. 

Bet  nilgai  potäm  pasikiHe  septyniu  meto  krfge,  0  ir  atkelüra 
vena  karäüos  isz  to)i»ös  ztaes  sü  aäva  zalnereis  {  t*  zeme,  kür 
ans  «ksa  Ulis  büva,  käd  sü  tum  kuriilium  susidraügavojea  presz 
Prüsu  karöliu  kariatu,  bet  jis  büva  uzmlrszps  säva  zhirdna,  0  todel 


")  §•  37,  l. 

*)  lange«  a  mtch  erweichtem  conaonanieu  klingt  fut  v 
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jis  sAva  visAs  greiczanius  vyrus  bei  karzygius  suvadines  klAse 
jns:  Käs  iai  jiisu  gaieto  i»4  szi£  nakt  mäna  ziuröni}  isz  namö 
atneszt,  Um  asz  sava  dnkteri  per  pacze  dSczau,  o  po  mäna 
gelvds  jis  änt  visds  mana  karaljsles  galiSta  karAliom  pastöt,  BAt 
■ef  vSns  isz  visu  tu  vfrn  niszsirada  ir  nei  vens  begtins  Iai 
napseoie.  Tefp  jem  labai  besinipinant  ateje  sziö  karaliaus  jau- 
nissis  sunüs  pas  jf  ir  j^m  sake:  Äst,  girdejan,  kad  tA  vBna.  v^ra 
jfiszkai,  kars  tav  tava  iiurtina  aln&sztu,  0  kad  tai  nei  vBns  nonör 
apsimt,  tai  An  atejaa;  kad  tA  mö_  sava  dükterj  pAr  pacze  ir  po 
Un  galvds  karalyste  dflsi,  tai  an  lav  azA.  nikt  tava  ziurdna,  at- 
nesiin.  Anam  karaliui  tas  uzmanyms  labai  patlka,  alA  jis  ja»  at- 
silepe:  Asx  sava  pazadejima.  röds  galiü  isxplldyt,  ir  tikraf  isz- 
plldysiu,  Ar  batu  Mv  Ar  kitaai,  alö  mana  ziurönq  stneszt,  tai  nA 
tefp  lengva.  Ar  tA  zinaf,  mana  mSls  prlnce,  kad  mana  gyvämmt 
■A  iziczon  apS  tris  siimtüs  myliu  atstü?  Prlncae  sake:  Tai  An 
labai  geraf  ünaü,  aie  Asi  to  tolAma  neböju,  ist  tai  ikl  rylöjaus 
büsia  atlikes.  Tcip  karalias  sä  tä  prtntu  tojadvlsa.  deifba  padare 
ir  princas  pasikeies  Bje.  BAt  jis  isz  pirma  teip  svyrädams  eje  ir 
leip  retais  iiagsnn»  ienge,  kad  visl  isz  jo  tiirüje  jffklis,  ji  per 
visamSra  paikA  laikfdami,  ir  sake  klLs  kjtam:  NA  tas  pAta  tikrasis 
tedxvyga,  las  pAr  nakt  nei  pAsnyli  nemikllpytas.  Bet  jis  tyczdms 
trikie  eisern  eje  o  ir  ük  tefp  toD,  kdt  uz  kalna  nueje,  kür  ji  nSks 
aeaaAla.  Paskui  jis  iszsemes  isz  delmöna  eng  zinpsnelj  arküa 
plaukü  ir  paaüslyjo  ant  and  senüko,  tai  jis  tftjafi  f  labai  grefla 
arkli  pavirta,  ir  dabar  pradeje  xdvada  bögt  kdl  povisdm  paiisa. 
TadA  apsistdjes  iszsilrake  la]  zhipsnäj  plAnksnu  ir  pavirta  f  ertlj, 
ir  dabar  Tel  tefp  greftai  lgke  katp  szuvis,  köl  pallsa.  Tai  vel  ap- 
sistdjes iasseme  tAs  svynes  ir  pavirta  f  lydöka,  ir  tadA  labaf 
snArkei  plaokdama  ap8  Tidürnaktj  isskika  i  and  karalians  mSsta. 
CzA  vel  {  zmtfgn  pasivert^s  greitai  nueje  f  karalians  paldczq,  czöh 
jis  gBinkbigai  rAda  princ^se,  knrei  jis  vlslab  papAsokoje  ir  labAs 
dftiÄB  nA  jds  teva  jel  pArnesze.  Tai  ji  jdm  sAva  tSva  ziuröna 
ttjau  (davo  bei  sAva  aksa  ze"da  nA  pirszta  nnnaiövusi  pnsiaü  pdr- 
kanda  ir  vffnq  püse  jjjm  Ant  pamlnkla  ir  atsiminima  padovandje. 
Alstdjes   nA  princdses  jis  galt)  eje  katp  zmogus,   bAt  kafp  jad  j( 
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nBks  negaleje  nztemyt,  tal  jis  völ  pasiverte  {  züvj ,  pasküi  {  ereüi, 
o  potäm  i  ärkli  ir  da  pirm  dentfs  namS  büva.  0  ka(  da  visi 
megöje,  tai  jis  pri  lo  knrtlians  negaleje  preit,  ir  isz  dzaugsma, 
kad  jem  tefp  geraf  vlskas  büva  paslse"k§,  jis  pasiverte  f  ere~li  ir 
uzsitupe  änt  venös  rankjnes,  kurl  myles  rtida,  visft  szale  mesla 
o  ziurdnq  szale  savijs  pasideje.  Rytmety  vös  beaäsztant  eje  vena 
gendrtflius  pusivaiksztinet,  ir  pamätes  ereli  ant  rankines  betupint, 
j|  nuszöve  ir  ziuröna  säv  atseme  ir  karaliai  nünesze,  ir  dejos, 
buk  jis  ziurdna,  btitu  parnöwes.  Karilius  isz  didze  dzaügsma  szj 
gtsndrdliu  bagotingai  updovandje ,  ir  säke  jem ,  kad  jis  jem  Ükrai 
■äva  dükterj  per  pAczg  das.  Ale  nnszälasis  erelis  popöra  alnndü 
Tel  atgije  ir  i  zinögu  pasiverte,  ale  ue*kam  nßka  nesike,  tefp  kad 
ans  karälias  per  likrq  ISsq  Ialke,  kas  jem  jo  gendröliaus  ankyl» 
büva.  Kaip  jaü  vlsas  krygos  pasiliöve,  tai  ir  ans  karälius  sü  sava 
vaiskafs  namtf  keliava,  ir  jem  parkeliävus  tas  jo  pirmasis  rüpestts 
büva,  sava  dükterj  sü  antfm  gendrotiü  suvesdtf  ir  todSl  szldvntj 
svöÜiBS  czesni  kele.  0  princese  14  gendrölit;  netikrai  pazina, 
kadäng  per  te'k  motu  ji  negaleje  atsimjt,  ar  lai  tikrasis  är  ne. 
Bei  ant  lös  svdtbas,  kad  ir  da"  lefp  szlovnl,  tik  tefp  grümzei  ir 
vargei  ir  trudnai  iszsiveizeje ,  kafp  po  zeine,  ir  koznäm  isz  to 
labai  dfvai  büva,  sie  nei  vCds  nezwdje,  kodel  tefp  büva.  Tefp 
jenis  visffms  ant  ttikies  linksmöu  czesn&s  kafp  ir  vargie  be- 
värgstant,  ateje  übags  ir  pri  käkalie  atsiseda,  0  kaf  jis  ir  aan- 
zikänts  büva  ir  sava  smitika,  dränge  tureje,  tai  jis  svecsü  isz- 
simelde ,  kad  jem  pavelytu  ndrfl  ptfrq  szdkia  paszpeliSt.  Sveczef 
sava  jfiküs  sü  jftm  prdvydami,  jem.  pälepe ,  ir  kafp  täs  übags  pa- 
gäva  szpeliflt,  taf  rödos  ttfkie  dyvina  linksmybe  bei  szoklms  ir 
rykavims  po  vlsa.  paldczu  karaJiaus,  kad  nei  aüszt  iszaüsza  kazin 
krikie  szlovlnga  denä  ir  visas  ans  nuliudlms  ir  gramzümas  prapüle. 
Dabar  visl  sveczef  pilnl  dzaügsma  budam),  ätnesze  Ulm  übagui 
valgyt  ir  gerl,  bet  jis  lief  nü  vSna  nemo,  kafp  tik  nü  prineeses. 
Ir  kafp  ji  sü  stiklü,  sü  kurifl  ji  jam  vf  na  gert  büva  da vnsi,  atstöje, 
taf  ji  tarn  stikie  änt  dügna  rada  püso  zBdq.  Ji  Uf  iszSmusi  pa- 
ziureje,  ir  labaf  nusidfvyje,  kaf  ji  iszpazlna,  käd  taf  tas  püse  zBds, 
kuri  ji  kitq   s-fk   p^rkaodusi  tarn  v^rui  dave,   kürs  ziuröna  büva 
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alkelia>e6.  Tfijaü  ji  Silva  teva,  lyloms  [  szalj  pasivadina  ir  je"m 
apS  ti  dslykq  papasakoje,  sakyduma:  Kafp  lü  ontjmet  (  septyniü 
mdlu  kryge  buvaf  iszkeliavQS  ir  säva  ziuröna  -uzmirszcs,  tat  asz 
lain  vjrui,  kürs  ziuröna  büva  atkelidvcs,  gzf  püse  zödq  jdaviau 
ant  paminkla,  kadäng  tu  manö  jem  p£r  päcze.  bnvaf  pazadL'jes, 
0  dabar  szis  übags  tq"  püse  zuda,  i  stikla  idöje.  Taf  karalius 
tdkig  ntujönq  iszglrdgs,  töjaü  tq  übaga,  £mcs  i  kilq  stüba  jsivede  ir 
pradeje  j[  apS  t^  z3da  klausinüt,  0  sztaf,  nilgai  trüka,  tai  lä  visä 
klasta  büva  iszrastä.  Tas  übngs  säke:  Asz  esü  las  princas,  küra 
tav  tava  ziurtfna,  j  vSnq  nÄktj  ätnesziau.  0  lal  lefp  atseje:  'Kaip 
asz  sava  liSva  aksa,  tillq  sdrgejnur,  tai  ateje  sens  zmugüs,  14  asz 
per  tllta.  p^niesziau ,  0  üz  tai  jis  mg  ttikj  galejima  dave ,  käd  asz 
galgjau  i  arkli  ir  f  erelj  ir  [  lydökq  pasiverst,  todSl  mq  galima 
büva  lökic  dldelc  kelidno  i  v§nq  nakt  subegiöt;  o  kafp'  asz  da 
pirm  d?nös  nam8  buvaü,  lai  asz  f  erelj  paslverczau  ir  ant  venös 
rankenas  uzsitupiau,  ir  tas  gendrölius ,  kürs  dabar  tava  ients 
paslö,  man£  rides  nuszöve  ir  ziuröna,  atsemfjs  tav  atneszo,  grazef 
pamelffdams ,  buk  jis  parne"szc;S.  Bet  asz  potam  vgl  atgijaü  ir  j 
smögij  paslverczau,  irvisa  14  czesq  tylejau  Iki  szenden.-  Bat  dabar 
iszgirdes  tava  düklerj  bevedant,  kuri£  m4  pazadejci  ir  klts  pur 
klasta,  pagava,  taf  tyczöms  sztSn  alkelievaü,  tik  matyt  norgdams, 
kaip  efs,  bei  ir,  jel  galima,  .tav  viso  14  klasta  praneszl.  Dabar 
karaüus,  taf  vlskq  iszgirdcs,  tüjaü  labaf  äsztru  iszjeszköjima.  laike, 
ir  nilgai  trüka,  tai  and  gendrdliaus  visa.  klasta  0  princa  visä  le'sä 
büva  iszraszta.  Tai  karalius,  didei  supykes  del  tdkie  prigavima, 
dave  gendrdlii}  sä  keturefs  jaczeis  gjvq  suplgszyt ,  0  princas  f  jo 
vSlij  zenlu  ir  pd  karaliaus  galvrfs  lös  ze"mes  karalium  pastöje. 

ApS  pavärgusj  liffsininkq  kürs  palaimlogs  pastöje.    Auß  Kakschen 
in  der  dortigen  mundart.     K. 

Kita]  Syk  vönäm  körne  päs  v^nq  biirq  prisilafke  liffsininks,  tas 
büva  tefp  pavärges,  käd  jis  nt-ka  nclureje;  jis  büva  sü  pacze  ir 
vaikafs  povisam  nudrlskcjS  ir  kone  badü  nümire,  jis  pelnq  fr 
ßiikur     negftleje  gat.     Tefp   jis    nezindje    k4  daryt    ir    pasimislyjo 
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Wie  den,  [n£kam  ne"ka  nesakcs,  iszeft  0  pakeliäi  ir  prapült,  ir 
kürpelmj  rast.  Tefp  jim  iszejns  ir  jad  göra.  gä1$  nukaka«,  suiiko 
jis  seng  zmdgq,  tas  j[  klsse:  Kür  einl?  Jis  salte:  Äk  asz  nef 
pAts  nezinaü  kür  isz  einü,  lik  tefp  einü  isz  dldelie  apinaud*  ( 
svSta,  kadäng  namS  bat  negaliü;  nes  esü  labaf  pavargcs,  bene 
rasiu  kür  därba. ,  o  jei  ne ,  taf  turiü  prapült.  Tas  setiutis  sfiko 
je"m:  Eiksz  sä  roanlm  dränge,  Asz  tav§  nü  los  bedös  iszgdlbesiu; 
ir  jis  ji  jslvede  f  girc  ir  an!  szaünei  akszta  kalna,  o  4mt  to  kälna 
büva  sla1£tis.  Taf  genülis  sake  jem:  Sztaf,  t4  staleli  äsz  la'v  do- 
vanoju;  kad  tri  sahysh  StAiel  dengkisl  taf  ant  jo  büs  visökiu 
valgiu,  kdkiu  tu  lik  nor&i;  l&  dabär  parsineszk  namd,  taf  büsi 
isz  visd  vargü,  bet  päreidams  nSknr  nepasülk  nakvöt.  Dabär 
liflsininks  pilns  didzasiu  dzaugsmü  sü  tu  steleliü  keliavo.  Bei  jem 
da  toll  nü  namelin  Ssant,  pradeje  tdmt,  ir  jis  bijöjos  nakty  sä 
tökie  dtfvana  eft ,  todSl  jis  fe"je  [  vGna  kärczema.  ir  cze  apsiguleje. 
Kaf  karczaninks  sü  savaiseis  vakurffne-vätge,  taf  ir  szis  kampüty 
säva  stalöij  pasistätc,s  sake:  Stalel  dengkisl  Ir  löjaii  ant  stallte 
bäva  visökiu  skaniü  valgiu  ir  gerimu  ir  las  vargüzis  galeje,  kafp 
k<fks  akszls  pöns,  prisivftlgyt  ir  alsigtirt.  Karczaninks  tai  vislab  ir 
mate  ir  jis  to  slalelie  labaf  paniidn.  Kaf  taigi  ans  zmogälis  nakty" 
uzmlga,  taf  karczaninks  14  stalelj  apmafne.  Liflsininks,  kaf  dabar 
tä,  staliüi  parslnesze  ir  paczei  pasäke  kad  las  stalelis  jfts  visäs 
isz  visds  bedös  iszgelbeses,  tai  rädos  linksmybe  ir  szokinejiins  larp 
vaikü  ir  jö  nSkaip  negaleje  sulakt,  kad  tevs  cze  säva  djvina  pa- 
galbij  sä  tu  slaleliü  padarys.  Dabar  tövs  stale*Ij  grnzef  psstatcs 
sake)  Stalel  dengkis!  Bei  ant  stalelie  nei  jdkie  stallte,  nef  jrfks 
kasnelis  dfinas,  nef  mesds  ir  nef  szefp  ko  neatsirada.  Jis  mtslyje, 
laf  ben<':>elä  kallä,  ir  todel  j  kiia,  däklq  pastäte,  o  kafp  cze  neka 
nemaczyje,  vel  (  Lilq;  ale  jis  galeje  ji  statyt  kür  noreje,  taf  neka 
neroaczyje,  sla!e"lis  pasilika  tuszczes, 

Dabar  las  liflsininks  pasikelcs  vel  iszeje,  ir  jem  vel  görq  galq 
ejus,  suiiko  jf  vel  tas  senütis  ir  kläse  ji:  Kür  einl?  Ans' vel  sake: 
Nezinaü  nef  kür  eft,  nef  kür  detis.  Srnülts  sdkei  Eiksz  dränge; 
ir  ji  vel  islvede  f  gln;  ir  ant  kälna.  Czön  büva  avinelis,  14  se- 
nütis vel   liflsininkui    dovanöje    ir  sake:    Kad   tu   sakysi:     Ävjail 
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pilrtykis!  lal  prade»  nü  jopinigai  birt;  dabar  Jmfe  ir  neszkis  namtf, 
nie  nSkur  nepasilik  nakvtnöt,  bet  eik  kafp  gall  greltai  namii. 
Bet  jöm  efnanl  ir  da  toll  nü  sava  namüesant,  sutöma  ir  jls  tureje 
(  t£  päcze  karczema,  eft  pe'rg-ulet.  VakarSnei  jis  nSka  neturejo, 
bet  jis  avinelj  pssistatcs  säke:  Avinel  pilrtykis!  Tal  pradßje  pi- 
nigaf  vis  skambedami  nü  jo  zemy  birt;  lös  jis  susirinka,  ir  Ift 
dave  söy  vakarSne  pasitaisyt.  Tarn  szlnkoriai  las  avinälis  vel 
labal  {  szlrdj  büva,  ir  kafp  liffsininks  Hzmlg»,  taf  jis  Tel  14  avinfelj 
apmaine.  Nann5  parejcs  ygI  pasigyre  kad  tas  avinölis  vlsq  bSda. 
pravarys^s;  patl  lal  negaleje  iszmanyti,  ir  todßl  jis  tfl  avinelj  pa- 
sistätcs  sake:  Avinel  pilrtykis I  Avinelia  bei  tai  niszmäne  kas 
taf,  ir  nesipürte.  Taf  Üffsininks  ji  nutv£res  pürte  kök  tik  galeje, 
bei  nenubira  rief  ySos  gräszis.  Taf  jis  Bmijs  j[  päpiöve  ir  nörs 
ptfrq  syk  prisivälge. 

Pasküi  üffsininks  triciq  kart  iszeje  jr  vel  tröpyje  14  senil tj; 
tas  jf  \el  paklausinejes  nuslvede  änt  and  kölna  ir  dovandje  jem 
zrika ,  0  lam  zake  büva  pajegils  knipelis.  Tas  semltis  sake  jem : 
Kad  tu  sakysh  Knlpel  eiksz  laüka,!  taf  jis  isz  ttf  zäka  iszsstfks  ir 
trtl  milsz,  kril  tdsakysi:  Knlpel  f  zäkaj  0  sz(  kart  gall  paprastd 
karczemö  vel  peninkvot.  Liffsininks  tafgi  vel  sä  lö  dovanötu  zakü 
ateje  {  t^  Mrczemg,  kür  anffdu  karts  büva  nBkvinöj<;s.  Kafp  va- 
karSnes  czesas  preje,  szis  vargüzis  mislyje  kad  las  zaks  }6n  k% 
änt  vakarCnes  dffses  ir  todel  sake :  Knlpel  isz  zaka !  Töjaüs  tas 
knipelis  isz  z6ka  iszsztfka,  ir  dab&r,  ar  nematef,  t4  szlnkoriu,  bef 
l^  szlnkarkt)  bilbyt ,  kad  jffdu  nimine  kür  dölls  ir  kür  bögt.  Tai 
szlnkerins  pradeje  liffsininka.  meist  kad  jis  tik  jffdu  gälbetu,  jaü  at- 
dffsea  staldli  ir  avinelj.  Dabar  Üffsininks  pirma  tiksnprata  kad  szln- 
korins  sü  sava  pacze  jf  prigÄvuse,  ir  todgl  jis  jffdu  tefp  sukalaWt 
dive,  kad  jffdn  vds  paed  galeje;  okafp  jaü  jis  mislyje  kad  ganä,  taf 
Sake:  Knlpel  (  znkaj  TA  knipelis  palirive  muszcs  ir  (  zäkq  jszöka. 
Szlnkorias  dabar  greitai  atncsze  U)  stalllj  ir  avinelj  ir  säke:  Sztaf 
meldzems  atsimk  säva  stalülj  ir  avinelj  ir  tik  daugiaüs  jaü  tefp 
müs  nemüszdjk.  Lifisininks  ir  pasizadeje  tefp  daagiaüs  nedaryt, 
je(  je  jdm  ne  vel  ktfkie  s^elmysla  padarys.  Dabar  jis  ir  tüjaü 
sdko:  Slaiel  d^ngkisl  Taf  tu  büva  visiikin  välgiu  ir  gerimu  ant  jo; 
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ir  pasküi:  Avinel  pnrlykis !  Tai  avinölis  partes  irtfi  pagövo  pi- 
nigai  bin.  Dabar  jis  mate  käd  tai  tikrai  täs  päts  stalelis  ir  las 
päts  avinelis,  kür  ans  senütis  änt  kalna  jem  büva  dav*;s;  ir  teip 
tu  karczemö  grazei  pernakvojcs  linksmas  aamö  keliäva.  IS'amö 
parejes  sake  jis  päczei:  Na  mötyn,  rfabär  tik  eykj  vlsa.  giliükj 
radaü;  dabär  dzaügkites,  jaü  visu  bedii  glöiia.  Fall,  malydama 
vel  stalölj  bei  avineli,  pradeje  bafsei  ant  sava  vyra  bärtig  ir  ji 
darkjt:  Tu  avinaüsi,  köks  tu  tik  mhiksztpnitis  ir  be  jdkie  räzuma 
zmogrts  est ;  käd  ntfrs  köki  gräszj  ant  drüskas  uzpelncs  parnesztai, 
tai  tik  käs  btitu,  nekafp  tö  staleij.  Yy>s  jei  ant  to  nSka  netsäke, 
vis  tik  klaüse ;  ale  kaip  jaü  ji  per  duiig  ant  jo  pleszet  pagavo, 
tai  jis  tik  czüpt  W  zäka.:  kntpel  isz  zäka!  Ir  dl  knipelis  isz  zäka 
ir  daliär,  drüfki,  päczg  bübyt;  äk  tä  pagava  dairytis  ir  szokinet 
0  potam  ir  szaükt,  ale  taf  ne'ka  neniäezyje,  täs  knipelis  jef  sü- 
daTe  käd  Jos  vis  platiczei  skambeje.  0  kaip  jaü  vyrs  numine 
käd  ganä ,  tai  sake :  Knipel  j  zäka,  I  Tai  f&jau  knipelis  paliöve 
müszes  ir  szmükszt  (  zäka,.  Dabär  pali  rekdamä  ir  dejfidama 
ateje  pas  säva  vyra,  ir  melde  käd  jis  tik  bellt  daugiaüs  ttfkj 
müszj  änt  Jos  nuzleslu,  jaü  ji  tefp  daugiaüs  nedarys.  Pasküi  ferne 
\-jrs  staleij  ir  pasislättjs  jf  vidürasly  sake :  Slälel  dengkisl  Tujaü 
änt  jo  stoveje  visdkiu  Tälgiu  ir  güriniu,  grazü  ziurel  ir  skanü 
v^'>fy')  'r  löjaü  tureje  ateft  patl  ir  visi.  vaikai '  ir  prisivälgyt  ir 
atsigert,  kek  tik  köznas  noreje.  Po  välgie  atslvede  jis  avrnelj  ir 
sake:  Avinel  pürtykisl  Tai  jis  pagäva  pürtytis  ir  pinigai  nü  jo  vis 
birte  bira.  Isz  to  czesa  täs  vargüzis  liffsininks  pastöje  labai  ba- 
göts  zmogüs,  o  del  to  knlpelie  jis  ir  labai  paglrts  büva;  nes 
käd  kür  kökie  neteisybe  nusidödava,  ta(  j[  atvudidina.  ir  jis  tu  sü 
sava  knlpeliu  graziäsic  teisybe,  padarydava.  Galiasei  jis  labai 
kasztaünq  dvarq  nusipirka,  kuriöm  jis  räsi  da  szenden  begyvcn 
jei  nenümire. 

ApC    kälvj    kürs    veiniq    prigävo.    Auß  Kakscben,  in  der  dortigen 

mundart.     K. 

Büva  sjkj   kätvis,    kuriem  isz  pirraa  labai  gerai  pasiseke,   jis 
bagöta,   päczc   vede    o   päts   tikrai   gerai   dirb«,    tudSi  jis  ir  nSka 
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üestoköje.  Ale  po  keliü  mala  jis  pradSje  baisei  gört;  jis  büva 
daugiaüs  karczemtf,  kai  kälvinyczo  ir  tdl  neliöves  gört,  köl  vislab 
büva  praggres.  Dabär  n8ka  jaü  neturSdaras  nueje  (  giri;  ir  noreje 
pasikärt,  bet  jis  tefp  greilei  täm  tinkantj  mödj  neräda.  0  kal  jia 
ilgai  negaleje  rast,  tat  jis  sz6n  ir  tön  beidams  sutika  Sgenj,  las 
büva  zalef  apsirikles,  o  tai  büva  velnies,  las  säke:  Kälvi,  ko  tu 
cze  jSszkoi?  Kälvis  sake:  Asz  jSszkau  pri  tinkantj  med],  käd 
galSczau  pasikärt,  o  nSkaip  negaliü  rast.  Egere  säke :  Kodel  tu 
ndri  pasikärt?  Kälvis  atsilepe:  Kg  vefksin  ilgiaüs  int  svSta,  j'ad 
nSka  netekaü,  girtfit  daugiaüs  negaliü,  dirbt  nendriu,  o  zyczyt  ir 
nSks  nSka  nenör;  dabär  patl  sü  vaikais,  kai  tür  badfll,  tai  rßke  ir 
szauko,  Asz  nttmS  daugiaüs  negaliü  rimt,  ir  nöriu  czdn  girio  sav  . 
gäla  pasidaryt,  Egero  ve*l  säke:  Tal  negeraf;  ko  tav  tefp  tlkrai 
reikgtu,  kad  tav§  käs  norgtn  pagdlbet?  Kälvis  säke:  Mä/  szefp 
neka  nerelk',  kafp  tik  vis  apsczel  pinigü.  Egere  säke:  Kad  lü 
mg  norglai  prisizad&t,  tai  äsz  täv  septynis  metus  tek  pinigü  dflsiu, 
kek  tu  tik  valiösi  suczeraut  ir  täva  kalve*  bampe  vis  pllna.  zakij 
gaiavü  ngnöliu,  o  po  septyniti  mölu  äsz  ateisin  ir  tav§  parsigabgsin. 
Kälvis  nilgai  pasimislyje,  jis  lä,  deryba  priSme,  ir  kai  jädu  del  to 
büva  sutlkc,,  tai  ggere  säke:  Dabär  )mk  pcilj  o  jsipiäk  smiliu,  ir 
sü  tu  krauju  pasiraszyk  säva  värda,  po  szift  üzraszu.  Kälvis  tat 
padäre,  ir  pasküi  jßdu  p^rsiskyre  ir  ktfznas  säva  keliü  öje.  Kälvis 
namö  parejcs  tftjaüs  i  visüs  kampüs  jeszköt,  är  ne  kür  kökie 
masznq  sü  pinigafs  rastu;  ir  szlaf,  üzkakale  szaunöks  skerszakis 
pitns  pinigü  paslatyts.  Tai  jis  didef  prasidzüga  ir  pirmuczäs  nusi- 
pirka  dfinas  bei  ko  szefp  reikeje,  ir  drebüziu,  kad  nerefktu  susküru-. 
sßnis  eil;  pasküi  jis  pradöje  säva  kälve.  tefp  jtaisyt,  käd  sü  daüg 
gizöliu  galütu  dirbt,  o  zäks  plins  ugnöliu  vis  kampe  stoveje.  Pasküi 
jis  nusiplrka  daüg  gelezSs,  käd  nef  vens  zmogüs  neprivalytu  plrkt : 
ir  teip  vislab  geriü  geriäsei  jlalses,  vel  kasdSn  karczemö  sedeje 
ir  kvortäva  bei  lebavn,  nes  jis  pinigü  nekäd  negalöje  pristdkt.  Jo 
kalve-  eje  därbs  labaf  gerat,  jis  lafke  dvylika  tikrai  drutü  gizöliu, 
tö  dSns  isz  dentis  lurgje  dirbt,  kek  druti  büva,  nes  jis  je'ras  dave 
dtdeles  olgäs.  Ale  vlsas  därbs  koznäm  zmögui  turSje  büt  üz  dyka,, 
teipjaü  ir  visä  gelezls,  kek  tik  koznäm  reikeje,  är  büt  pri  vezlma 
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är  pri  szlaju,  är,  ärklius  padka  vöt,  är  pri  szefp  ko,  vlskas  üz  dyka,. 
Tat  zmönes  isz  labai  toll  j  lä,  kttvq  ateje,  ir  büilava  ka^den 
kalp  turgus.  Tefp  jaü  kökius  köluris  roeiüs  dirbos  ir  Rtjöje  trys 
püikus  pönai,  te  däve  säva  ärküus  padkavöt,  o  kai  nüvä  papadkavöti, 
tai  te  pönai  noreje  uzmok&t,  ale  gizötei  säke :  Mtis  neprivalotn  nei 
jökj  üzmokestj  imt,  miisu  mlstras  düd  Visums  üi  dyktj  dirbt.  Bat 
te  pönai  nenoreje  dykä,  ir  .noreje  sil  raistru  kalbet  ir  melde,,  käd 
mistra,  atvadjru.  GizeTei  säke:  Müsu  mlstras  yrä  karezemö,  jei  jus 
nörit  sä  ja  ks,  kalbet,  laf  türit  j  karczema,  eit,  nes  jis  nei  vEii» 
neklaüsa.  Te  pönai  nujöjo  pri  karczemös  ir  kälvj  iszsivadjdina 
latikq.  Kaip  kalvis  szale  bütsanges  iszeje,  tai  te"  pönai  jj  kläse, 
kg  dz  papadkavöjima,  ja  trijä  arkliu  refk'?  Kalvis  säke;  Meli  pönai, 
mttjna  kalvii  vis!  darbaf  dykä;  äsz  ir  isz  jdsu  nSka  nenöriu.  Tai 
v6ns  isz  tu  triju  sake:  Käd  tu  sü  sava  kalvüs  darbais  teip  dsug 
zmonems  daüg  göra  daraf,  tai  visl  zmönes  tav§  garbavti  ir  üz  tavcj 
meldze  ir  täv  vlsa,  gera.  völyje,  o  tedel  tu  dabär  tris  arbä  ir  köturis 
däktus  isz  müsu  gell  iszaipraszyt,  k&  tu  tik  ndri.  Kalvis  säke: 
Kad  mä,  14  väle,  dßdat,  tai  asz  noreczau  meist,  kad  mä,  lökie  macc. 
dtftumet,  käd  asz  sava  szirdy  pamislyju,  las  arbä  täs,  kürs  pri 
ugnöliu  zöka  mäna  kalvii  prisistös,  käd  jis  tefp  llgai  pri  jo  lur 
stovel  kai  prirakjts,  köl  äsz  je"m  pavtilysiu  atstot.  Paskui  nor&czau 
meist,  käd  kdznas,  kurs  nü  mäna  obels,  kurl  tökius  graziüs  öbüliis 
nösza,  skjs,  o  äsz  pamislyju,  käd  jis  prikibtu,  käd  jis  nü  Jos  ne- 
galtstu  atstöt,  köl  äsz  neYÖlyju.  0  paskuczäs  däj  äsz  namS  turiü 
gräzie.  krase,,  käd  v&ns  änt  tos  atsisSd,  o  äsz  pamislyju,  käd  jis 
pri  Jos  prillptu,  käd  jig  nu  Jos  atsikClt  negaleiu,  köl  äsz  jem 
nevelyju.  Te  pönai  jöm  tai  vislab  pazadeje  ir  kläse  .ji:  Ar  tai  jaü 
vlskaa?  Kalvis  alsilepe:  Daugiaus  niika  nenöriu.  Ale  pönai  jem 
16pe  geraf  pasimislyt,  bene  da  kökie  tiäktq  atsimjlu,  jis  galfitu  szefp 
po  czösa  labaf  gaiiälis;  bet  kalvis  pasüika  änt  säva  mislSs,  käd 
Jörn  ngka  daugiaus  nereik'.  Tai  te  trys  pönai  nü  jo  atstöje  ir 
toliads  keliäva.  Bet  \Sns  isz  tu  triju  buva  apäszlals  Pötras. 
Kalvis  po  tu  ggre  kaip  gercs  biiva,  ir  nei  välgyt  nanart  neje,  bet 
tureje  jem  f  kärczoms^  nuneszt  Tefp  jönt  belatravöjfnt  prabega 
tö  aeptyni  mötai,  ir  ate'je  tä  denä,  käd  jem  reikeje  iszkeliät.  0  ir 


5,g,t,zcdby  Google 


-     815    — 

atiije  ans  Ügere  f  kälvy  ir  klage  gizeliüs  kür  mistras,  jis  tiir  siende 
sä  manim  keliat.  Gizelei  sake:  Müsu  mistras  ksrcaemd.  fcgere 
norejß,  ka  I  vens  jj  eitu  parvadft;  aleszösäke:  JWds  netürim  czesa, 
o  mlstrxs  müsu  ir  neklaüsa,  todel  ei'k  päts  \  kärczemq.  iigere  ir 
uueje  ir  rada  kälvj  ten  begerient  ir  berezavujent ;  tai  egereprejQS 
pri  jo  sake  je-«»:  Na,  tu  r.ze  tefp  elges  be  jtfkie  rüpescze,  er  lü 
nezinai,  kad  szende  läv  reik'  sä  manim  drauge  eft?  Kalvis  sake: 
Y,  tai  äsz  labai  gerat  zinaü,  ale  jük  tai  tik  ne  töks  sztröks,  asz 
turiü.  da  sava  bmngvynu.  iszgerl;  efk  szen,  ir  täv  dffsiu.  Kai  büva 
hiangvyna.  iszgiiruse,  *)  tai  eja  namd,  ir  kalvis  da  tik  norgje  nü 
visu  atsisväki.!.  Bet  parefnant  isz  karczemds  eäke  kalvis:  Ar  lü 
zinai  k$,  müdu  giiiva  jük  ir  raitl  jöt,  <lelkö  pestl  eisiva?  Anöm 
lai  patika,  ir  kalvis  tu  palepe  du  geriäsius  arklius  iszvest  ir  pa- 
balnöt.  Bat  büva  trumpaf  pirmtd  lijusi  ir  büva  labaf  tizi,  o  lüidu 
arklei  nebüva  padkavöti;  todKl  kalvis  egerei  säko,  käd  negalincze  :) 
nepadkavdtais  arkleis  jöti,  bat  pirma  reik'  padkavöt ;  ir  kalvis  tö 
pats  likrai  sitrosznei  i5me  pa<lkavöt,  0  egerei  palepe,  kad  jis  jem 
greitai  ugnöliu  prinesztu.  Ale  kaip  sxitas  egere,  kürs  ve~lnies  büva, 
pri  zika  preje  ir  sü  vi-öms  reszküczoms  i  zaka.  igrSbe,  taf  kalvis 
mblyje:  Ak  kad  jis  pri  zaka  pasiliktu  slovüt  I  Taf  veTnies  nei  ist 
ve"tos  ir  nei  pitKijüdjl.  Kalvis  szaüke:  Skübjkis,  neszk  sziSn  ugnö- 
liu, greilai;  ale  ans  nei  bräkszt  nü  zaka.  Dabär  kalvis  matydams, 
kad  jis  jaü  nü  zaka  atstdt  negalj  päszauke  visüs  sava  gizeliüs  ir 
pavdlije  jems,  kJtd  ja  t4  velnitj  Im  tu  müszt.  Tai  szC,  vSns  sü 
repleina,  kits  sü  kügiu,  tlls  sü  zerplancze  gelezie  ir  kaip  tik  kas 
kümi  galeje  prisigsl;  nes  ir  gizelei  zindje  käd  tai  vdlnies  ir  kad 
jis  atejes  mistra,  iszsigabtjl.  Torfei  ja  musadami  vis  szadke:  Ar 
pallksj  ini'iau  mistra,?  Is*  pirma  jis  nenoreje,  ale  kai  je  jem  kone 
visa.  nräsa.  nü  kalu  nümusze,  lai  jis  paaizadeje,  o  tat  nebüva  gana, 
jis  lureje  ir  prisßkt;  tai  pasküi  ateje  mislras  ir  jf  atvälnyje.  Ir 
taf  jis  pradinga  kaf  zaibs.  Antra.  dSnq  jaü  klts  cze,  Mislras  vel 
büva  karczemd.  Täs  atejes  i  kalv<>,  palepe  gizeliems  kad  mlslra, 
parvadjtu.     Gizölei  atsilepe:    Kas  müms  darba  su  lavim;    kad    tiv 

')  iteht  Far  iugenuiu,  nejnJincsu,  §.  96. 
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pri  mtstra  ko  reik',  lai  tu  etk  ( karczemq.  Vdlnies  naSjcs  j  ksrczema, 
kälvj  labai  ruslai  jkälbino:  Ar  Wv  cze  reik' bat,  ar  tu  nezinaf,  käd 
jaü  väkar  tävo  termyns  büva;  dabär  daryk,  käd  eisi,  asz  tav§ 
pamOkfsiu  väkar  mäna  draüga  tefp  düt  sumüszt,  szende  äsz  sü 
tavlm  vaziü'siu.  Kdlvis  isz  tökies  buisiös  baibös  lyg  mäzuim)  nusi- 
ganda,  ir  pallkcs  brangvynq  Ifljaüs  eje  namd  ir  melde  velni^,  kad 
jöm  da  dfitn  apsiredyt  kitafs  drebüzeia,  nes  te  kasdgninei;  kureis 
vilkeje,  büva  negrazus  ir  bais  nuterszti.  0  kaip  jaü  büva  apsiriSdcs, 
sako  jis  velniui :  Dabar  gäliva  eit,  ale  eisiva  per  soda,  kad  man$ 
ne  käs  iszjfiblu.  Jomdvem  per  stfda,  beeinanl  pro  anä.  öbelj,  kuri 
tökius  labaf  skantüs  dbftlus  nesze,  pakvipa  vdlniui  leEp  skanei  ir 
säldzei,  ir  jis  kälij  kläse:  Kas  cze  telp  skanef  kvöp'?  Kälvis 
säke:  Tat  yrä  obülaf,  antai  ant  ands  obels.  Völnies  pamäles  säke: 
Nu  lü  obälü  ir  äsz  norgczau  paragät.  Kälvis  säke:  Jük  gäliva  imt 
kek  ük  nöriva,  pakeliüi  mümdvem  büs  iabaf  gerat,  kad  kä.turesiva 
pasikramtyt;  tik  priejcs  papürtyk  öbeTj.  Velnies  priejes  vis«,  dbelj 
apsikablna  ir  tetp  pürte,  käd  kone  isz  szakniü  iszplesze  ir  visüs 
dbulus  nükrete;  ale  kaip  jis  noreje  nü  obels  atstol  ir  öbAlos 
susirinkt,  tai  jis  pri  obels  bat  prirakjis  büva,  ir  atsibliudyt  nSkaip 
negaleje.  Kälvis  jaü  dabär  vel  mfltydams,  kad  völnies  pri  obels 
prikiba,  atsiszauke  vel  visüs  säva  gizeliüs,  o  te  vel  teipjaü  ir 
szltajj,  kaip  ir  anö,  tefp  sutelözyje,  käd  baisu  ziuret  büva.  Ale  jis 
tefp  vek  nenoreje  pasidtft,  o  todöl  giidlei  jj  toi  müsze,  läse,  plesze 
ir  diäske,  kdl  jis  pasizadeje  nilstrq  paiikt;  ir  kai  jis  tai  büva 
pasizadejes  ir  prisekes,  lai  kälvis  jj  atvälnyje,  ir  jis  sfaiga  szalln 
nusivilko.  Treczc,  dfmq,  llkrai  czesü,  treczesis  völnies  aieje;  ale 
kälvis  vel  nebüva  name  bet  karczemd,  bet  14  de*nq  jis  brangvyn«. 
negere,  bet  ir  labaf  rupestlngs  pastdjo  del  tos  keliünes.  Szltas 
völnics,  jj  tön  rädcs,  tetp  baisingai  pradeje  ant  jo  räksut,  bäd  ir 
kälvis  ir  vis!  jo  draugaf  bei  szlnkorius  nemäz  nosigända,  ir  kälvis 
nef  zödze  nesäkcs,  lureje  töjaü  sü  völniu  eit.  Isz  harczemös 
jSmdvem  iszejus,  kälvis  tik  pradrjso  kalbet  ir  melde  velnio,  bäd 
jis  Jörn  tik  niirs  dttlu  bärza  nusisküsL  Vötnies  je'io  tat  pavelyje, 
ir    tefp   jfidu   abü  \  stübq    jeje.     Slubd  vdlnies    szen  ir  tdn  besi- 
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dairydams  ir  pamdte  püikieje  hrds^,  o  dabdr,  kdMui  beslsktilant, 
jis  %is  apS  td_  kräsQ  d^vyjos;  kdlvis,  taf  maiydams,  sdke  jöm:  Jük 
bandyk  pasis&tt,  tat  ir  zinösi,  kaip  ent  tokiös  krdses  stnagü  sed6l ; 
o  kam  ir  stdvi,  ir  negall  sEslis,  ■  köl  äsz  cze  sü  säva  barzä  atsi- 
liksiu?  Völnies  ir  pasiküse  änt  tos  krdses  atsisest,  ir  negalüje  ganä 
pasigeret,  kaip  Uf  smagü  sedet.  Kalvis  jaü  apsiszvtiryjcs  .sdke: 
Tai  dabdr  galesiva  ir  eil.  V£!nies  greitai  noreje  nü  krdses  alsikdlt, 
ale  n£kaip  negaleje ;  jis  bände  szefp  ir  tefp,  bet  neje.  Tai  kdlvis 
nemenk  vel  rfzaügesi,  ir  durnidsicjj  vötniQ  prigäves  ir  süszauke 
säva  vyrus,  käd  j6  ir  tarn  teip  uzmokgtu  kaip  anemdvem.  Ale  szis 
völnies  noreje  isztrivöt,  o  käd  ir  da  leip  piklaf  sä  jfl  darf  tu ;  tat 
je  irdaugdarba  sä  jü  lureje,  ir  llgai  truka,  köl  ja  ji  fveike.  Bet 
kdlvis  büva  apsemes  j(  nü  krdses  povisäm  nepalesti,  jei  jisnenorütu 
be  jo  kelidt,  ir  jef  negdlima  bdl  jj  jveikt  TodSl  ja  jöm  rankäs  ir 
kdjes  iszsüka  ir  visüs  sdnarius  isznarlna,  bet  tui  ngka  nemdczyje ; 
ale  kaip  ja  sü  bais  jkaftf'oms,  zerplanczoms  gelezimls  jj  pradeje 
uiAsBt  ir  badyt  Er  povisäm  dögjte  degjt,  taf  jis  ttfki«}  muka,  negalüjfl 
iszlrivöt  ir  pagdva  melstis,  käd  jf  tik  palöstu,  jaü  jis  nimses  kdlvi 
dringe.  Tai  kdlvis -sdke:  Jef  tu  md  gali  pazadöt  o  ir  atesät,  käd 
daugiaüs  nei  tu,  nef  klls  netois  man§  uzkabjt  irmangf  pdklqgabgt, 
taf  asz  tavij  palesiu,  jef  ne,  tai  tu  gall  amzinaf  änt  lös  krdses 
sedSt,  Velnies  jaü  ganä  gerat  patyrcs  ir  maiydams,  käd  jis  per 
sava  galybo  nü  tos  krdses  atslöli  negalja,  pniadSje  vlslab,  ksj 
kdlvis  noreje,  o  tada  kdlvis  jf  palöda ;  tai  velnies  alstddams  pasi- 
dekavojo  ir  gilni  pasiklonoje  ir  eje  säva  keliü.  Nu  tö  czösa  nei 
v8ns  nü  pöklas  baisybiu  nei  bandyt  nebände  päs  kdlvi  >teit. 

Kdlvis  ale  nn  dabdr  pastoje  visä  kitöks  zmogüs,  jis  daagiaus 
neje  f  kdrczema.,  bet  f  kdlve  ir  cze  su  gizeleis  dirba  vis  tenkty ; 
0  kaddng  velnies  nü  to  czösa  nel.ugnöliu  nei  pinigü  netnesze,  lai 
jis  ddves  säva  ddrba,  uzmokel.  Jis  po  to  dd  daüg  motu  pateka  ir 
labal  bagöts  pastöje.  Bei  kaf  llgai  ganä  gyvenes  büva,  jis  nümire, 
ir  ateje  pri  dangaüs  värtu,  ir  melde,  käd  jf  f  dangt]  jlöstu.  Taf 
Petras  sähe:  Ar  tu  aislmeni,  käd  äsz  tdv  lepiaü  dd  vfma.  ddkta.  ve"]ytis, 
bütent  dangij,  ale  tu  nenorejei,  o  todSl  mos  tav$  ir  negdlim  primt; 
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keliak  sveiks  toliaäs.  KäWU,  mlslydams  szelp  ir  teip,  toreje  nö 
angös  alslril;  jis  male,  kaip  vens  ir  Kits  jeina,  bet  jis  jeit  negäva. 
Tal  jis  pasimislyje  eil  i  ptikla.  Pri  peklas  alejgs  jis  pabililini 
(  durls,  II  kafp  cze  viSns  velniük«  ateje  atduryt  ir  atdanjs  kälvj 
pamätfl,  klase  jis  j(:  Käs  lü  per  vEns?  Siis  eake:  Asz  csü  kalvis. 
Kalp  14  iiidj  kill  volnei  vidiii  iszgirda,  lai  töks  sujndims  rad»si 
tarp  peklas  gaujds,  taryUi  jaö  viskas  griüv»,  ir  lü  kei  priszökc,, 
tik  tvjkst,  tvjksl,  diiris  äzdanze  ir  kai  nesäva  balsais  suklika: 
kalvis,  kalvis  I  ir  k£k  tik  igalöje  duris  sti  gelezineis  bdlkeis  tiirerae- 
Teip  kilvis  nei  f  pökla.  negaleje  jeit;  ir  Üga.  cze"sa.  düru  atdarant 
lakijs  ir  nesulakgs,  tureje  szalln  keliat.  Dabar  jis  ilgus  czesüs  ir 
ant  zämes  ir  padangems  szön  ir  tfn  bastes,  0  nSkur  vSla,  säv  nerida, 
ir  neiinöje  kür  nueit. 

Galiasei  jis  pasimislyje:  Da  sykj  eisiu  pri  dangaüs  varto,  0 
ja  meldus  nenorgs  jle^t,  tat  reik'  dabtfl,  benäsik  gudrumü  pasiseküi. 
Jis  taigi  vel  aleje  pri  dangaüs  düru  ir  melde,  ke"k  tik  galeje,  kad 
jl  [  dangu  jlestu,  ale  Petras  vel  sake:  Asa  tav§  negnliü  jlesl, 
kadang  lü  dangaüs  nenorejei.  Dabar  jis  cze  vis  aplink  sxlaisles, 
kol  v6n%  d§na  dangüi,  kazi  del  kö,  labai  szJovinga  tnuzlkg  pagäva 
daryt,  tai  kalvis  14  iszgird^s  ir  ateje  pri  dum  ir  melde  käd  jem 
ir  tik  nörs  kek  pamaiyt  dfilu.  Tai  Pötras  durls  nü  gaia  iki  gala 
atvergs  sake:  Na  dabar  ziurgk,  paiiurSt  ir  tav  dösim.  Pirmuc«« 
jis  vis  tik  isz  tölö  ziureje  ir  czüdyjos  isz  visös  lös  grozjbes;  ale 
pasküi  jis  vis  pamazeliü  po  singsuelj  arcsaüs  prieje,  ir  vis  noreje 
\6k  cze,  vök  ten  da  kA.  pamaiyt,  iki  jis  prisnrlina  pri  alverijes,  k 
kafp  jis  cze  jaii  büva,  laf  jis  paiimes  säva  stikszaini  zursztd4% 
tik  sit  syk  ir  padürrou  pabüpt!  per  sienkstj  1  ans,  pis§,  ale  teip, 
käd  jis  Irdpyje  ant  säva  zurszlöka.  PeHras  ir  visi  jo  draugai  dabar 
didef  ant  kalvie  supyka,  ir  noreje  jj  bittest,  ale  kalvis  säke :  Man* 
mSli  pdnai  varlininkai,  äsz  jus  meidzii  ne  teip  skaiidiei  ant  mang* 
barlis,  jük  asz  ne  ant  Juso  grünta  esü,  aszguliüantsavaiursztöka, 
o  taf  äsz  mlslyju,  jüms  nereik'  teip  rekaut.  Tefp  kalviui  nSba  negative 
daryt,  o  taf  jis  da  szeades  szale  dangaüs  düru  ant  sava  sziksznini» 
zursatdka  tebgul. 
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ApB  bute'lntnka.  kürs  däktaru  pastöje.    AuB  KakscbeR,  in  der  dor- 
tigen mundart.     K. 

Ye'nq  kärt  gyvciia  butiilninks,  täs  tu.reje  päczc,  ir  greczna, 
pulkeli  küdikiu.  Jis  büm  labaf  vargings,  käd  ir  da  tefp  dlrba  ir 
procevöjos.  Dabär  jaü  nezinddams  kä,  veikli  ir  kaip  maitjtis, 
pasimlslyje  i  glr$  vazifit  o  mälku  vögt.  Vena,  d£n  jis  pasikinke 
sava  kuindlj  ir  nuvaziava  (  girg;  te"n  jis  säva  szlajules  prisikirta 
teip,  käd  jo  koinälis  vos  pavezt  galeje,  o  täs  raäikas  jis  nüveze  \ 
mEsla,  pardfft.  Kafp  jis  j  miJsta.  jvaziäva,  pamäte  jis  pri  vgna  büta 
tes  durimis  toblyczc,  kibant,  änt  kurids  to  küpezaus  kletkä  büva 
uimolevdta ;  li-s  tu  butü  jis  apsistöje  ir  vis  j  14  klölka,  ziurüje. 
Küpczus,  jf  pamätQs  cze  bestöviot,  iszejgs  kläse  jj:  Bure,  kö  tu 
cze  sttfvi,  kö  tu  nöri?  Buliilninks  atsilep«;  Asz  turiü  mälku  par- 
dät.  Küpczus  kläse:  Kek  ndri?  Ans  säke:  Äsz  ntfriu,  sztai,  1$ 
toblyczc,.  Küpczus  savy  nusljnke  isz  ttfkie  paika  zmogaüs  bei  jo 
papraszyta  prt5kie,  ir  tüjaü  däve  U_-  toblycze,  nuiuit,  ir  däve je  bürui 
uz  malkas.  Szis  tij  toblycze,  kaip  kdkj  didj  daklq  namd  parsiveie. 
0  pati  sä  vaikais  Um  tarpe  nainS  dzaügesi;  tevs  isz  mSsia  par- 
vaziffdams  tik  k$  änt  maista  parvesz,  ir  kafp  jis  tik  änt  kemelie 
uzvaziava,  vis!  greilai  isz  stubds  iszszdka,  jeib  nu  vezimelie  vIslab, 
kä,  jis  pärveze,  nuimlu  ir  {  sluba,  jneszlu.  Jörns  sü  tökiu  didelia 
diaugsmu  pri  vezimelie  pribegus,  säke  tevs :  N4  mdlyn,  dubär  äsz 
gera,  däkta.  nusipirkgs  pürveziau;  sztai,  tik  ziurük  szi£  toblycze.. 
Pali  t4  dükty  pamäczusi,  pagäva  rekt  ir  säke:  Jaü  tu  tik  visij 
beprötis  esi;  nelürim  nef  krisla  dffnas  narae,  dabär  tu  parslvezj 
apraszytq  medze  stükj;  juk  tik  tav  reikeje  uz  mälku  pinigus  nörs 
ptfra,  maceliu  rugiü  ir  ndrs  svaräj  üzdara  parvezt.  Yyriszkis 
sähe:  Ticz  mötyn,  ir  tai  geraf,  äsz  vlsa  koparvesziu.  Ant  rylöjaus 
jis  vel  i  gir$  nuvaziava  ir  prisikirtQs  szlajules  vel  vaziäva  j  mSstij. 
tlicze  vazitfdams  ir  pamäte  v6nq  pdrta.  pro  länga.  kaip  jis  säva  stubd 
szdn  ir  tdn  vaiksztineje,  0  da  tebtureje  säva  rflsermegij,  jaü  visäj 
sönsj,  Hpsivllkcs  ir  isz  prästa  pypkie  rüke;  jem  ir  palika  to  pdna 
tä  sermegä  bei  täs  pypkis,  todül  jis  pasilika  täs  tu  längu  stovül  ir 
vis  pro  längq  (  UJ  pönq  ziureje.    Bei  täs  piins  büva  däktars.     Tai 
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pdns  matydams  ji  cze  telp  Ügai  bestdviiit  ir  per  länga,  [  stübaj 
ziurint,  iszeje  laükq  ir  kläse:  Büro,  ko  lü  cze  nöri?  Jis  säke: 
Asz  liiriü  mitlku  psrdfft.  Pdns  kläse:  Kek  nöri?  Bürs  atsilepe: 
Pdn,  äsz  nöriu  tüs  läva  trinyczns  bef  t4  pypkj.  Däktars  14  sbth 
jaü  pasenusic,  ir  vlsur  sukidusie  rylsermegc  tA  nusisiante  ir  j4 
bef  W  pypkj  burui  üz  jo  mälkas  ätdave.  Butglninks  tffdu  däklus 
gävcs,  llnksmas  namö  vaziava.  Ale  patl  sä  vaikais  jaü  didef  isz- 
sillgc.  täva  läke,  mlslydami,  szende'  tevs  tikraf  kß  ndrs  parvösz,  ir 
todöl  jf.'m  parvaziiljent  visi  prEszais  iszbega,  0  tövs  isz  lölo  priszauke : 
Na  roölyn,  ale  szendö ,  tai  äsz  rtfds  giliukitig-s ,  vei,  kökj  püikq 
pypkj,  ef  szlal,  kdkius  trirtyczüs  nü  ptina  däklara ;  tai  vlska  szendö 
laimejauüz  mälkas.  Pali  pamaczasi  (As  nSknökius  ir  visä,  nßkam  nevertus 
dalitus,  vei  pradeje  rekt  kaip  rykszlems  plakama  ir  säke:  Tu 
suklydeli,  lü  pliüszki,  tu  jük  paikdsnis  üz  pe'menatj;  lai  baiiü  kone 
jaü  rairsztam,  0  dabär  parsivezi  pypkapalaikj  bei  sänq  iszdevetq 
ir  iszbezätq  sermegpalaike;  tökie  skarä  tik  skudürniiikui  gerai. 
Vyrlszkis  j<3  ramde  ir  säke:  Ticz  mdtyn,  bds  viskas  gerai,  tik  tu 
nedejök.  Butdlninks  dabar  ant  tos  toblyczes  däve  uzraszyt  teip : 
„Viszinasis  ir  visgallngasis  däktars,*  ir  prlmusze  tö  tos  säva  büts- 
eiiga;  0  dabär  jis  ir  kasdgn  ddktara  trjnyczeis  apsisaütos,  jo 
pypkj  uzsirükcs  sava  stubö  szen  ir  teil  vaiksztineje.  Ne  po  ilgu, 
ir  pravaziffs  pdns  pro  14  bute'li  isz  vSna  dvara,  kürs  ne  per  toll 
nü  to  bukilic  guleje,  0  töm  pdnui  büva  praszökusie.  naklj  labai 
brängif  erzila  pavögo.  Pdns  ttfkj  üzrasza,  pamätes,  lüpe  küczeriui 
apsistdt  ir  eft  14  däktarq  iszvadjt.  Szis  zmogdlis,  däktara  trinyczeis 
apsivilkes,  bäsas  stubö"  sztfn  ir  tdn  vaikszlinüje.  KüczeYius,  duris 
prasivergs,  labaf  paklanei  melde,  käd  pdns  daktars  tefp  gdrs  bülii 
o  laüka,  iszeitu.  Szis  ir  greitai  iszSje,  ir  pdns  teipjaü  mändagei  ji 
p&labines  säke :  Pdn  däklar,  mg  szi$  praszd  busio  naklj  labaf  brtingtf 
erzilq  pavoge,  bene  tu  zindtai,  kür  büt  gätima  jf  surast,  nes  jük 
äsz  cze  skaiczaü  ant  tos  toblyczes  käd  tu  esi  viszinasis  däktars. 
Butelninks  czystai  iiSka  nezinddams  säke:  Tg  erzilq  gälima  surast. 
Tai  pdns  jf  melde  kad  jis  sü  jA  dränge  vazifltu ;  bei  szis  säke : 
Ale  itsz  neturiü  sopäga.    Pdns  lAjaä  pavdlyje  säva  küczenul,  käd 
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int  vfitia  ärklie  u/.siseslu  ir  nurnd  jdln  ir  etnesalu  vfinus  l)  sopagüs; 
nilgai  trüka,  tal  bnvi  sopagai  cze.  Dahär  huttSlninks  sopagils 
apsiavtjs  jsiseda  j  karSlapas  pdna.  irvaziäva  dränge.  Gilq  vaiiavus, 
pöns  kläse:  0  kaip  pdn  driktar,  är  da  toll?  Szis  sake:  0  da. 
Potain  je  jvazüva  {  didele  glrQ,  o  vidury  tös  gires  stovöje  graiüs 
dvärs,  kurj  razbaninkai  büva  pasibudavojQ.  Netoll  nü  to  dvara 
jems  besant,  Tel  pdns  kläse:  0  kaip  pön  daktar,  bene,  jaii  cze? 
Jis  sake :  Jo  jo,  tal  cze.  Bile  je  tik  ant  dvara  uzvaasiava,  erzils 
tu  stolde  pagdve  zvenjjt  ir  pdns  tft  suprdta  kad  tai  jo  erzils. 
Daltär  je.  tfl  jeje  {  vidi}  ir  rada  tik  ve"na,  aplsenj  vyra.  namS;  tiä  je 
smarkei  subare,  ir  jis  Jörns  tg  erzila.  tureje  greitai  iszdfit.  0  teip 
pdns  didel  linksinas  pargrjza  ir  t4  daktarij  apstingsi  visdkeis  daik- 
tais  apdovanoje,  o  ir  dave  ant  sava  kasztds  {  ceitungas  istalyti,  kad 
cze  ir  cze  gyven  daklars,  las  yra  viszinas;  Dabär  ir  jo  pati,  kurl 
j{  iks/.iil  uzstatin  buva  krimlusi  dcl  jo  durna  elglma,  prasidzuga  i«z 
tdkie  giliukie.  gel  nilgai  polam,  rasi  po  keliii  nedüliu,  isz  kitös 
karalystes  alkeliava  pustas  nü  karaliaus  sü  maldös  grömeta,  kad 
bent  jis  bütn  teip  ge*rs  ir  kaip  greiczäsei  pustü  piks  jj  atkeliatu; 
nes  jo,  lo  karaliaus,  venturte  dukte  smerlnaf  serga ,  bene  jis  j$ 
galötu  iszgydyt.  Tas  butäninks,  kad  ir  vel  teipjan  nü  ne"ka  ne- 
zinödams,  greitai  pasilafses  iszkeliäva.  0  iszkäkes  j  t^  mßsta,, 
kör  ans  karalius  gyvena,  nuejes  i  aptfikij,  nusipirka  visökiu  13- 
knrstvu  ir  czlmczibirhi  ir  vlska  susikröve  i.skrynüte  ir  polam  pas 
karuliu  nukeliava.  Äk  köks  cze  dzaügsmas  buva ,  blle  las  dy- 
vinasis  daklars  alkeliava;  tal  teip  geraf,  kafp  kad  buhi  pdns  DSvs 
pats  atkeliavcs.  Dabar  karalius  ji  tfljau  nüvede  pri  sa-va  sertfan- 
czes  dukters,  ir  kafp  daklars  j£  apiiurejcs  buva,  kläse  j[  karalius, 
ar  jis  tnislylu  j$  iszgydyt?  DaJkUrs  sdke:  Asz  mislyju  i  Iris 
denas  ji  bus  sveika;  äsz  tik  iszsimeldzü  tökie.  stnba,,  kür  ngks 
|  tris  dönäs  nelur  ieft,  f  t4  (ejneszS  ligöni,  o  äsz  vens  pribüsiu. 
Kafp  tai  buva  padaryta,  tai  jis  atsinesze  sava  skryneli;  ir  pradüje 
ligöniui  »isdkiu  aleja  ir  zoliü  jdtft,  eezinddams,  ar  geraf  ar  piklai, 
ar  galetu  mäc?.yt  ar  ne.    Tefp  Jörn  bedaklarüjent,   dvi  dSnas  pra- 
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bega,  bat  princöse  da  vis  tokiejaü  *  büva.  Trriuzqji}  dSotj  jia  jel 
ve!  anksll  vlska  fdave,  o  ir  tai  mnczyt  nenörint,  jis  Sine  j£ 
ige  tövas  sn  gvollü  ir  pasodlna  j$  ant  kräses  szale  läng», 
pör  hurj  {  püikii  sdda.  bnva  gtilima  matyt,  ir  mlslyjn,  r4<i  laf 
mäczys.  Bet  kai  viskos  nenorejo  mdczyt,  laf  daklsrni  nemäz  bämes 
büva,  nee  jis  buvo  pasizadejcs,  käd  prinoöse  tröczc  d5n  lür  büt 
sveika;  tai  jis  nimanydams  k$  daryt,  konö  isz  prtfta  iszSje  ir  sä 
sykiü  pri  Jos  priszrikcs  nelerotu  dldetio  balsü  suszüko:  Käd  jaü  ir 
ne*ks  nenör  mäczyt l  Principe  teip  skatidzei  nusiganda,  kad  ji  vis* 
krüptereje  ir  szurpulef  jei  gje  per  vlsa,  kuna.,  o  tarn  tärpe,  tik  sä 
vgnu  syk  —  pükszt  —  kakle,  ir  tu  pradöjc  pülei  sä  kntujeis  ist 
kiikla  per  bürn^  tekgt.  Ddklars  dabar  matydams,  kad  ji  kaklö 
skaudulj  ttiröjnsi,  priszdkQs  pri  jos,  iSme  jos  kakl^  spidyt,  tai  d£ 
daugiaüs  neczystybes  isztekeje,  ir  p«  pöra  stundii  jaü  jcf  lefp 
smagü  pastrtje,  kad  ji  valgyl  uzslgeide.  Dabar  daktars  dzaäges  ir 
greitai  iszejes  pnlöpe  ligtfniui  vtlgyt  alneszt.  Tai  ijzgirdes  karälios 
bei  karalSne,  abüdu  greitai  ateje  pazinre't;  o  sztaf,  dukti*  jaü  kone 
vis$  sveika  bttva.  Jaü  dabar  daktars  psgirbinimu  nepakeltinai  gäva ; 
ale  tai  ne  gana,  kardlius  ji  bagotmgai  apdovandje  vistfkeis  brangefs 
daiktafs,  ir  «laug  pinigü  jdm  däve,  ir  pasküi  j[  dtive  puikiö  karSlo 
nrunö  pervezt.  Tas  nusiddvims  labaf  vök  iszsiplilina  [  trilimas 
zemes,  ir  p«  keliä  menesiu  las  visgalingasis  daktars  vei  grdmcla, 
isz  kilös  karalysies  nn.  ve*na  karaliaus  gava,  kad  jis  kau  greiczisei 
pns  jj  nukeliatu,  nes  jöm  daäg  pinigti  buva  pavögo.  Daktars  dabar 
jaü  biva  praWbos,  tat  jis  vaziava  bü  sava  pakltikymii,  o  pakeMi 
jis  sustplrka  visrikiu  margü  pöperu  ir  vis  snsiuva,  teip  kad  jaü 
ant  gala  dideles  kn^gas  pasidare.  Jem  pas  ana,  karaliq  isskakos, 
leipjaü  nemenks  dzaügsmas  radosl,  ir  karalius  jem  tu  pasakoje 
vlsq  sava  negiliukj,  käd  tefp  ir  teip  dang  pinigll  jem  prapflle  ir 
bene  jis  zinötu,  kür  te'  pjnfgaf  bütu.  Daktars  atsll^pe :  Taf  roenki 
daiktal,  j  Iris  denas  isz  tfls  -pinigus  surasiu;  ir  präsze,  kad  jAm 
dfitu  tökie  stöba,,  kär  jis  säv  v8ns  galgtu  bat.  Karälios  jäk  ir 
melaf  je~m  vönäm  labaf  grazit;  ir  dldel?  släbsj  drtve.  DAklars  csA 
ve*ns  bebädams,  fimesi  sava  margäses  knygas  ir  tos  vis  szön  ir 
Hu    varte,    bei  isz  vfin  kafp  köka  zyd»   tannauva,    o   tai  jis  dare 
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d&Yia,  ir  naktj.  Bet  las  plnigus  buva  karälians  Irys  bedynterei 
psfögQ;  tö  iszglrde,  käd  cze  (äks  dyvins  dakiars  a'ejcs,  kürs 
viska  *zma,s.  pagüva  neritnti,  bemisiydami,  käd  jis  galetujßs  iszräst. 
Teip  aleje  trccze  naktls,  ir  däktarui  buva  labai  rupestlngai  aplink 
szirdj,  kad  jaü  paskullnis  czg-as,  o  da  ner  pinigü.  Jis  büva  kellnes 
per  nakt  badet,  bene  kaip  ndrs  pinigai  atsirastu,  o  an£  trys  vägys 
teipjaü  nerlmdami,  susisttnrkeje,  po  vSna.  aleit  po  däktaca  Idngn 
ir  klansyl,  ar  ne  k$  iszg-lrstu.  Pirmajam  po  löngu  beslövint  ir 
beklaiisant,  ir  itga,  czgsq  daugiaüs  nebegirdint  kafp  tik  daktara 
murme'jinia,  tik  zCgorius,  skimt,  müsze  vetiij  po  püse  naklSs.  Dakiars 
tik  pykszt,  sti  ranka  f  släla.  irsöke:  Tai  jaü  vensyr.  las  po  Mngu 
stovedams  mistyje  kad  ant  jtf  tas  „vPns*  iszsimana  ir  greftai  bega 
pas  anfidu  ir  pnpfisakoje,  kad  diiktars  jü  vis«  vagysiczlnas,  Aiiffda 
taf  nenoreje  vSryt  ir  anträsis  ateje  po  Iflngu.  Tarn  cze  bestdvint, 
tik  zSgurius  vel  —  skimt,  skimt  —  du  müsze;  dakiars  vel  — 
tik  pykszt,  pykszt  —  sü  ranka  |  stäla.  ir  sike:  Tai  dabar  jaü  du 
yr.  Tas  vel  mislyje,  kad  taf  ant  jö  sakyta,  ir  parhSges  sake: 
Jaü  tikraf,  las  vyrs  yiska.  zina.  Treczesis  taf  teipjaü  nenoreje 
vBryt,  o  lod&l  jts  ir  lurgje  eft  po  langt)  tykol.  Jrtm  cze  besWvint, 
tik  ee*gortUs  —  skimt,  skimt,  skimt  —  tri«  müsze.  Diiktars  vel 
sä  ranka  j  slnlej  —  tik  pykszt,  pykszt,  pykszt  —  taf  dabar  j«d, 
DSvut  dekni,  trys ;  d&bär  jaü  ir  r-zesas  gült  eft,  Tas  po  lang«,  taf 
iszglrdcs,  b€ga  namö  ir  söke  anümd v6m :  .lau  dabar  'tikraf  ir  asz 
vSryju,  kad  jis  zln,  kad  mos  pinigus  türim;  na  kg  dabar  darysim? 
Je  gref'ai  sasltare  pas  jj  nueft  ir  visüs  pinigas  Jörn  nuneszl, 
0  ji  labaf  meist,  kad  jis  jus  niszdtftu.  Kafp  ja  pas  daktarsj 
aleje,  taf  Jan  jis  büva  ntsigülcs,  taf  je  {  duris  pabarszkino  ir  jis 
jös  pas  savfc  jledn.  Dabar  jü  j4m  iszsipazina,  kad  je  kardliaus 
plnigas  pavdgc,  irvisi  ateiklaupc,  jf  melde,  kad  jis  jus  tik  niszdfftu, 
j«  dabar  tftjaö  visüs  plnigus  atnesz.  Diktars  je'ms  taf  pazadöje 
ir  Iffpe  jäs  pasiskübjt  ir  plnigus  alneszl.  Dabar  je,  kek  tik  drutl, 
plnigus  nesze  j  däkiara  stüba,  iki  hol  viskas  büva,  o  galitfsei  ir 
pinigü  skryue.  atncsze.  Bytmety,  dftktarui  da"  bemggant ,  vffns  ka- 
radaus  larnü  aleje  pamnzl  f  döktara  slühq  ir  pamate  pinigü  skryne. 
bestdvinczQ;    tas  greftai  sugr{sos  karalwi  taf  pranesze.    Taf  ka- 
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rflius  dictef  linksmas  büva  ir  nelepe  nei  vBna  daugiaüs  pas  dak- 
tara,  jeit,  kad  jj  nepaliüdjm.  Kafp  jaü  däktdrs  likrai  gerai  isz- 
m£göjcs  büva ,  jis  atsikele  ir  karaliui  pamaldava ,  kad  jis  »teilu. 
Karaiius  alejQS  räda  pinigü  skryni;  ir  vtsüs  pinigus,  hurt  büva 
pavogll.  Bei  dabar  karalius  nortije  zinöt  käs  ffls  pinigus  turejes 
ir  kafp  (ai  nusidavö,  kad  pinigaf  vel  atsirada.  Daktars  sakei 
VSszpate*  karaliau,  tat  asz  lav  pasakyl  negaliu,  tav  dabar  tepa- 
kank  blle  pinigai  alsirada;  tai .  karalius  toliaüs  ir  neklausineje, 
kad  jis  szefp  ir  gana  büt  norej^s  Ifls  vagis  korovdt.  Bet  dabar 
:is  Um  daktarui  üz  tdkic.  geradejysle  azmokeje  azaünei  pinrgü  ir 
padovandje  jam  grazij  dvära.  Taf  jis  paskui  säva  namölj  tureje 
pardfit  ir  (am  padovanötam  dvarö  gyv*H;  eie-jis  daäg  metu  pa- 
laimingai  gyvena  ir  labai  past5na  ir  iki  sava  smärUis  pasillka  vis- 
zlnqsis  ir  visgallngasis  daktars. 

ApS  bura  kürs  labaf  didis    szelmis  büva.     Auß  Kakschen,    in    der 
dortigen   mundart.     K. 

VSnatn  kerne,  küre  Vargüieis  vadlnams  buva,  gyvena  bürs, 
tas  büva  vardü  Vyturys.  Tas  Vyturys,  teip  sakant,  tikras  palevgke 
büva,  jis  nekadös  sava  darba  natlikdava  tikram  czese;  käd  kill 
jo  kaimynat  pavasary  [  lnüka.  efdava  ir  pradSdava  art  ir  set,  tai 
jis  da  lur&dava  blle  kür  valkiotis,  ir  visas  laüka  pädarynes  nü  v8i» 
ir  nü  klta  susibaczöt,  o  pri  darba  prüjQs  jis  ir  ne  isz  duszies 
dlrbdava-,  bet  kaip  sapiifidams  ärba  snopsddams  styrodava  po 
iigas  valandas,  Ar  sä  pf  pkapalaikiu  därbai  tureje,  är  sü  blle  kfi 
pasizaünydava.  Tai  jis  ir  visa;  pavarga,  ir  lik  vös  v6mj  kuinpalaikj, 
vBna.  jaulüka,  ir  v8na.  karvelc,  telureje;  o  teip  jis  art  eidava  sü 
arkliu  bei  sü  jaczu  i  vena  zagr§  sukinkytu.  Teip  je"m  vena,  den 
bearient,  vyturelei  aplink  jj  ir  virszüi  jo  labai  linksinaf  «ivyrava, 
ale  jem  art  vis^  neslseke,  ir  jis  savy  mlslyje:  Vis)  zmdnes  man§ 
ant  jifka  lalka  ir  pat  vyturcf,  te  iiSkam  neverll  daiktaf,  m$  pakaju. 
nedfid;  ir  Ifip  per  mSr  supykijs  üme  akmenj  ir  sü  tu  norejn  vensj 
vylurj  uzmüszt,  kürs  les  jovirszügalviu  czivyrava,  Ale  kökie  no~ 
gandä    nusidavel     Tas    akmfi    nupüldams   trtfpyje  änt  jaeze  ir  jj  ( 
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Btträrtj  üzmusze.  Dabur  jis  prejes  jdczui  tvöre  v6k  üi  rag»,  v4k 
üz  üdegös  ir  bände  j{  atkölt  bet  neje.  '  Jaü  dabar  matydams  sava 
dvylj  vis*;  negyva.  gsant,  szale  jo  atsisttfjfs,  pradgje  szltimbt  ir 
dejiit.  Tefp  göifj  valandq  paswzlümb^s ,  em^s  dvylj  uideje  ant 
rögiu  ir  steb&kq  uzsiklnktjs  ji  namö  parsiveze  ir  pasküi  ji  nu- 
lüpa.  Ant  ryttfjaus  jis  sü  ta  skura  1  mSeta.  vazidva,  kad  j«J  par- 
dfflu ;  ir  aifeje  tesiög  pas  sava  pazjstama.  kazemiSkq,  kürs  jaö  apl- 
senis  zmogüs  büva,  ale  da  Jana,  pücze  lureje,  o  la  laikesi  sii 
kunigu  to  mSsla.  Kalp  las  bürs  sü  skura  ateje,  tai  jis  tdj  pöna 
ir  pas  j«J  räda,  ale  ji  greilai  kilniga  j  splnla  uzdäre,  mislydama, 
pafks  bürs  taf  nebüs  namancs.  Bet  szis  tai  labaf  geraf  numäne. 
Kazemiiks  tarn  tärpe  büva  ant  türgous  iszejes,  o  tai  bürs  tefp 
ilgai  palike,  k6l  jis  pareje.  Kai  kazemSks  j  stüba,  jzenge,  jis  bürs; 
grazef  pasv£kina  ir  säke:  Na  sveiks  parejes,  maria  mSls  Vytury," 
kögi  lü  szenden  geYa  älneszi,  kad  tu  tokiem  darbymety  atkeUaji? 
K4gi  daüg  gera  galiü  atneszt?  Jacze  skürij  tav  atnesiian  pardfit, 
m4  vakar  didei  negerai  atseje;  kad  jaü  pöns  DEvs  zmögi]  piastd, 
tai  visur  ir  visafs  galafs  prasiö.  Mislyk,  m^  väkar  beneslsekant 
art  jaü  ir  vyturäliti  czlvyravims  papiktöje ,  o  asz  dürtias  däkts 
£miafi  äkmenj  ir  norejau  viSnq  vytnrj  uzmüszt,  bet  akmö  nupül- 
dams  üzmusze  manu  jatj,  KazemSks,  szirdingai  nuskünde.s  bürq, 
sküra,  paiiureje  ir  paklase,  k4  .iis  üi  skura  norötu.  Bürs  säke: 
Ak  ki5  galiü  ir  datig;  norßt,  skura  jük  Ir  nelefp  dldcle,  dflsi  nn$  käs 
vertaf;  jük  tu  final,  müdn  jaü  per  tak  motu  pasizjsUva  ir  jaü  ne- 
vtSna  sküra  asz  lav  pardaviau  o  vis  sutlkova,  tai  ir  szenden.  Bei 
szenden  asz  pinigü  nenöriu,  bet  luve  labai  melsczau,  kad  id4  üi 
t4  skura.  dfitambei,  szlai,  t$  splnta.;  tav  tik  jaü  per  prasta  ir  seni, 
0  nuj  tai  didelef  da  büt  grazna;  asz  teip  nei  jökie  dakla.oeturiü 
sa»a  stubtf ,  o  mäna  böba  man^  aenei  kvarciy ,  küd  kökit*  ndrs 
spinlq  nupirkczau.  Kazemeks  Sake :  Ir  labai  mBI  asz  tav  tu.  spiutq 
nöriu  dül,  ta  m^  senef  jaü  per  virszi)  ir  noprösnai  rüima,  uzim- 
dama  tuszcze  czon  sW;  asz  luv  da  ir  geräs  magaryciea  düsiu  o 
taf  galt  splnlq  veztis.  Bürs  magarycze«  iezsigöres  ir  ti  splntq  ant 
sava  vezimfelie  uzsivelSj^s,  vaziava  namd,  bet  künißs  ir  to  lebe- 
büva.-  Kai  jis  galüti  isz  mSsla  iszvaziaves  büva,  tai  jis  pradeje  sii 
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Mvim  kalbet,  o  leip  äszkei,  kwii  künigs  spintg  vlslab  galeje  girdet. 
Ale  jis  tai  lyeztfms  dare  ir  säke:  Kad  tft  pasla  hülu,  szende  asz 
vel  neküs  padariaü;  ta  splntpalaike  visa  jaü  sutrandejusi ,  kol  asi 
parvazitfeiu  ir  sulrs,  ka.  mann  btfba  ra^  sakys?  Skura  lik  kökius 
köturis  dölerius  bat  verta  büvusi ,  o  ta  splnta  nei  penkiü  gräszin 
neverta.  Teip  bekalbedams  atvaziäva  äst  tilta,  po  kurifim  szaünei 
gib  üpe  tekeje,  ir  czön  atsistoje_s  säke:  Uzifft  asz  14  neküs  spintg 
namö  besivezös,  asz  ja  vöiy  i  Ape,  imesiu,  mäj§  ')  velnei,  kad  asz 
jaü  tefp  paikaf  padariaü;  skura  dabar  po  velniü,  teil  ir  ta  spiht- 
pelaike;  ir  pradoje  j^  isz  vezima  laüka  liraszkit.  Königs  ik  tat 
büva  tylöjes;  bet  kaip  jis  nuroäne,  kad  bürs  jeü  spintg  pagava  isz 
vezima  rist,  tai  jis  ilgiaüs  nebejöje,  kad  (  Ape,  sü  spinta  büses 
imestas.  Dabar  jis  sus/.üka:  Nemesk,  nemesk!  Bürs  dejos  labai 
iszsigändes  ir  säke:  AkDe've  inan$  apsaugök!  Kas  cze  dabar,  ja 6 
ar  kökie  nelabyste  cze  vidAi,  Ar  kas?  Tai  künigs  säke:  Asz,  asz 
esü.  Nä  kas?  Königs  isz  mgsta;  meldzems  nemesk  man§  [  Ap§, 
bet  iszlesk  man^  ir  n&kam  nSka  ape"  tat  nesak^k,  isz  tdv  ke'iuris 
szimtüs  döleriu  dffsio.  Bürs  säke:  Asz  tavlm  tik  niszvSryju,  tari 
ni4  prisSkt.  Künigs  tai  ir  dare,  bile  säva  gyvastj  iszlaikylu.  Ir 
Vyturys  nü  tilta  so  künigu  sugrfza  i  mgsta,  ir  künigs  j£m  uz— 
mokeje,  kä  zade'jes  büva.  Kai  dabar  bürs  namö  parvaziäva,  tai  jis 
päsiunte  säva  samüj,  kad  oA  püsszoltysziaus  mäca.  parnesztu,  nes 
jis  nortSje  tAs  pinigas  p&seiket.  Bet  jis  tum  tik  noreje  klastäs  priSvyt 
ir  lyeztfms  keils  treczoküs  ir  pusaksinius  {  mäca.  jlipiiia,  ir  kaip 
Talks  mticfl,  pAsszaltyszui  nAsesze  ir  ans  tüs  plnigus  mace  rida, 
kläse  jis  vafkq:-  Kijgi  täva  letalis  seikeje?  Vafks  säke;  Plnigus. 
PAsszaltyszius  besidyrvdams  ir  gälva.  bekraipydams  savy  mislyje: 
Isz  kArgi  täs  püspaikis  palevöks  tök  pinigü  bütu  gäv§s ,  jAk  nelür 
nei  dfinas,  kone  badü  mirszt,  0  dabar  plnigus  sü  macA  seikes? 
Tai  nekai,  asz  turiü  pas  jj  nueft,  kad  patlrczau,  isz  kAr  ir  kaip 
jis  teil  pinigü  igijes,  Tefp  atSjes  pAsszaltyszios  säke:  Ale  sakfk 
m4,  mels  kaimyne  Vytury,  ar  tat  tesä,  kad  tu  tefp  daüg  pinigü 
tarif    Beje,  Ans  aUllepe.    Na  kür  tA  tAs  gavai?    Tai  väkar,  kaip 
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iiilai,  buvaü  sä  sAva  dvjlie  skurä  meste,  o  laf  dabär  skuras  tefp 
geM,  kafp  da  nekadds;  Asz  gavaü  ketnris  szimlüs  ddleriu.  Püs- 
szallyszius  tai  iszglrdes  isz  dzaügsma  vis  pfistü  szöka  ir  tA  nau- 
jSna.  tu  vise*ms  kaimynams  prAnesze ,  ir  uzmane ,  käd  visi  säva 
galvijüs  pamüsztu  o  käs  greiczAs  skuras  i  mEsla  pardflt  nugabgtu. 
Tefp  ir  dare  visl  da  tA_  pacze  dSna.,  o  änt  rytdjaus,  Ar  tu  nematef, 
eidj,  visl  ükininkai  Varguziu  k5ma  sü  skurdms  [  mSsia.  Ka- 
ieuiükaw  moste  didell  dyvai  büva,  kad  isz  ve*na  kSma  tefp  daüg 
skuni  atgabena;  ale  da  didesn)  dyvai  büva,  kaf  bederinl  kdznas 
Tis  po  Iris,  po  k&uris  szimlüs  ar  da  dnugiaüs  dz  vSnq  skunj 
prAsze.  Taf  kazemiSkai  isz  pirma  mlslyje,  kad  laf  sztukä,  ale 
kaf  isz  tikrds  tesös  patyre,  kad  bürai  kitäfp  ir  pigiaüs  ne- 
perdflse,  taf  j(;  jus  bafsei  iszjüke,  o  ypaczei  kaf  patyre,  kad 
jus  Ans  pöspaikis  Vyturys  tefp  skaüdzei  prigAves  büva.  Bürai 
dabär  visa  tä.  klästq  isz  tikra  patyre  tureje  säva  skuras  uz  pfi- 
lantj  prdkj  pardflt  ir  labaf  supykg  vis  spiadydami  namd  vazifft. 
Isz  pdrpykie  je  dabär  susitare  änt  rylöjaus  säva  kaimyna.  Vylurj 
uzmüszt;  ale  Vyturys  taf  numanydams  antra  rytq  säva  bobutei 
sAke:  Ar  tu  zinaf  kä,  apsiredyk  lü  sz-j  ryt  mana  rübais  o  äsz  ta- 
vaiseis  ir  imk  kirvj  ir  efk  änt  skfidrynR  kapdt ,  o  Asz  milzkihirj 
imsiu  o  eisiu  karve  mllzt.  Anfi",  kafp  s'usitAre  büva,  ir  ateje  o 
mislydami'bük  Vyturys  mälkas  kapöjes,  isz  üzpakalie  püsszalty- 
szius  sü  gerü  kdcinm  prejcs,  tik  prtkgzt,  bdbai  per  gälva;  ana, 
tik  dülkt ,  ir  parvirta,  ir  büva  negyvä.  Dabär  je"  visi  dzaüges 
t^  klastöriq  nuzude  ir  eje  kdznas  pri  säva  därba.  Antra,  den 
Vyturys  säva  negyva,  bobüle  i  vezimij  isisodina  ir  j$  tefp  dabtije 
pririszt,  kad  ji  vaziffjent  sedöt  galeje  kaip  gyvA,  o  jis  ir  da 
tureje  labaf  grazin  zemklnczu  obfilü,  käd  ir  jau  pavAsaris  büva, 
tu  obfllü  jis  kurbüti  pridüjc  ir  lavdnui  j  slerbte  jdeje  ir  vnziäva 
{  mSstq.  Bei  kafp  -jis  Ant  to  tilla  atvaziava,  tai  jis  pamäle  isz 
tölo  kareta.  atvazisjent  ir  mislyje,  käd  cze  tikraf  kdks  bagdts 
pöns  atvaiifl;  o  ir  büva  labaf  bagöts  grdvs.  Tai  jis  änt  tilta 
apsistdje  ir  vadzes  pri  gilenderie  prirtszes,  po  tilta  paeje.  Kai 
grdvs  Ant  tilta  atvaziAva  ir  tfis  öbülus  painAte,  ICpe  jis  tsüczeriui 
apsisldt    ir    nu    tos    moteriszkes    öbfllus    nuplrkt.      Kt'iczerius    pri 

15* 


3,g,t,zcdby  Google 


veeimelie  prej^s  sälie:  Müterel,  kijgi  nori  üz  tüs  tftriUus?  Jis 
antra,  ir  irt'czu  ir  ketvlrta  s$k  klase,  alö  bdba  n5ka  neatsäke  o 
küczgrius  ir  nejziuröje  kad  ji  negyva.  Tat  jis  ateje  päs  pdnq  ir 
jem  säke,  kad  tä  bdba  vis$  neatsilSp'.  Tai  grdv*  päts  ateje  ir  j* 
kells  karts  kiäse  k4  ji  üz  säva  dbülus  ndrinti,  bot  nci  jdkie 
ataakyma  negadums  supyna  ir  dive  jef  sü  kümseze  I  pakdszj,  kad 
ji  ant  g*raie  parairila.  Dabar  Vytiirys  atszdkes  isz  patUtes  pa- 
gava  szaükl:  Piin,  pön,  dabar  mana  paczi;  üzmuszeit  Qfövs  ap- 
ziurej$s  htfba  ,  rfda,  kad  ji  negyva  ir  tikraf  mlslyje,  buk  jis  J4 
uimüszes;  ir  labaf  iszsigandes  pradfije  büra,  meist  käd  jis  Uk 
tylötu  ir  jdmdaüg  pinigii  dave.  Dabar  bürs,  szaüna  krüva  pinigü 
siuizSr^s  ir  dMlus  grdvui  atdavtjs ,  vaziava  llnksmas  namd ,  o 
grövs  teipjaa  sava  keliü  vaziäva.  ßdrs  parvaziäv^s  vel  gava  sünq 
nüsionte  pas  püsszaltyszii| ,  kad  püsketvirt«;  jem  parnesztn,  ji.< 
norßje  sü  IA  pinigus  paseiköl;  o  kaf  püsketvirlt;  nuneszt  tnrSje, 
tat  Vytinys  vel  kells  pusaksinius  vidüi  jliplna  ir  kefis  üi  lankn 
nzklsza.  Tüs  pinigus  püSBzaltysziun  rade,g  vel  labai  dyvyjos,  ist 
kör  dabar  Vytiirys  tefp  daiig  pinigti  bütu  gÄvgs,  kad  jaü  vis^  f 
püsketvirte,  tüx  seikgt,  ir  nlszkesdams  vel  atgje  pakUst.  Bet  kai- 
mynji  Yyturjs  säke:  Ziurök  tikiat,  jus  raislyjot  ang  den  man$  uz- 
müsze,  o  mana  bdbq;  toi  asz  j$  vakar  jsidejes  {  vezima,  nnsi- 
veziau  f  mSetq  parddyt,  o  uz  lal  gavaü  t^  daugyb«j  pinigü,  o 
lavdna,  vel  parstveziau,  jef  nendrl  v£ryt>  aztai,  eik  sz$,  kamard  da 
tebgül.  Püsszaltyszius  vel  ncganä .  galeje  nnsidyvyt.  Dabar  jis 
savy  mlslyje:  Töks  czüdas  pinigü  üi  negyva.  bdba.,  tat  bat  labaf 
geraL  0  jis  nü  Vyturie  atstdjcs  greflai  visüs  kaimynos  i  pölk| 
suvadlna  ir  jems  tfj  naujSna  nü  kairoyna  Yyturie  pranesze.  Kaip 
jan  dabar  rtaüg  ap8  fa)  dalfka  büva  stnekejg,  viai  isz  vSsa  susllar* 
köznas  ant  ateisenczes  naktös  tür  sava  pacz?  uzmüszt  o  ant 
rytdjaus  sü  lavönu  j  tn&sta,  vazifft.  Teip  ir  nosldave.  Ant  utr- 
gaas  je'ms  bestövint  vens  ir  kits  atejes  kldse,  buj  jö  cze  g«ra 
pardäi  tür|,  ir  iszgirst,  kad  kdznas  tür  lavdnq.  Tas  gartas  14- 
jaü  iszsiptdtina  po  visq  mSslq  ir  väk  didis  tranksmas  rados,  net 
kdznas  t^  iszgqslinga  naujgn^  pamstyl  noreje.  Szfi  sü  sin  la- 
vönais,    matfdami  zmdnes  vis  pulkafs  pri  jü  atclnant,    prasidiüga 
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bemislydami ,  dabar  jaü  büs  gers  ciettas,  dabar  jati  laimösim;  ale 
nilgai  trüka ,  tat  ateje  visi  policelje  ir  tu,  czüpt,  visns  lavön- 
kupczus  ir,  marsz,  sü  jefs  f  kalejima.  Ale  kai  je  vis)  gaspa- 
dörei  büva,  tai  jus  po  keliü  denii  vel  isil^da,  käd  köznns  parejeg 
sava  namüs  apilavadytti  ir  pasküi  kaletu;  o  tarn  Mrpe  ir  siida 
sEprnks  büs  gatavs,  kaip  ir  kek  jfims  reiks  kenteti.  Dabar  (3  visi 
gaspaddrei,  namö  parkeliriv^,  didei  apsirustava,  kad  je  per  velniszka, 
klästa  to  nSkam  neverta  ir  nelemta  Vflarie  dabar  rasi  ir  sava 
gyvasti  prapuldyt  turese;  0  jfi  susitare , .  pirni  iszeidami  kaiäl, 
Vyturj  nuskandft.  Jfi  dave  kürpiui  sziksznlnj  zäkq  pasint,  i  Uj  je 
Vyturi  jklsza  ir  Qua'mesze  aiit  and  tili»,  ir  im  to  tilta  je"  ji  noreje 
1  äp?  (mdst.  Bei  kaip  ja  ant  tilta  nneje,  sake  püsszaltyszius:  Yj"- 
ni,  isz  jüms  kä  sakysiu.  Kad  ir  Vyturys  müms  tefp  daüg  apmauda 
ir  negandds  padäre,  tai  ale  tik  yr  grßks,  kad  mes  jj  dabar  no- 
ekandfsim;  todel  bat  gerat,  kad  eftum  pirmi  f  baznjczc  ir  nörs 
tövü  müsu  pasisksitylum,  0  pasküi  ji  nuskandjtum,  tai  netSkgrSka 
lurösim.  Tarn  zddztii  visi  paklüsn,  ir  puiiko  Vyturj  ant  tilta  zake 
begoilintj,  tioeje.  i  bazn^cz$.  Kai  je  atstöje,'  kalbäje  Yyturfs  vis. 
isz  vffn  sziüs  zodzüs:.  Asz  ncmöku  nei  raszft  nei  skaityt  0  turiil 
szallyszium  pastöt.  (  ti  larpa  ir  atsivare  svinlnks  sü  kafmene 
avid  p£r  Ulla,  las  iszgirdes  tökie  kalba  sake:  Äsz  mdku  raszft 
ir  skailyX  Ak  üi  gerat,  sake  Vyturys;  .broliaü,  tai  Ük  atrlszk 
zaka.  ir  isile5k  man£.  Avininks  #reitai  zaka,  atrisza,  Vyturj  isz- 
Idda  ir  tujaü  pats  i  zaka.  isiünda,  0  Vylorfs  zaka  uzrisze,*  sü  • 
avimls  üa  kilna  nusivare.  Anö*  isz  baznyczes  sugrjzt;  ir  ten .  at- 
sigräiave  ferne  zäkq  ir  (meto  ji  nu  Ulla  i  üpe.  ir  sake:  Tefp,- 
dabar  garmaüdk,  tu  neverteli.  Tdki  darba.  atlikg  da  stäpq  brang- 
vyna  czepat  iszslgere  ir  pasküi  eje  namö.  Ale  sztai,  jfims  artl 
kema  jati  atejus,  jfi  pamäte  Vyturj  isz  Uta  kraszta  sü  kalniene 
aviü  parsivsrant ;  dabar  jfi  galeje  isz  prdta  iszeit  bepasipiktidami 
ale  ir  besidf vydami  ir  8je  jöm  pr&zais,  zindt  norädaim  kaip  sü  jflm 
atteje,  ir  sosej§  klase  ji:  NA  Vyturj,  jaii  tav^  tikvölnies  pristöje, 
kad  tu  jaü  vel  cze;  sakyk  müms,  kaip  sü  tavun  dabar  nusidave? 
Vyturys  jflkesi  kfik  tik  galeje  ir  sake:  Jus  visi  Ssst  didel  paiki, 
kaip  asz  jüms  tankei   sakiaü;   ju<  nörit  nian^  nuzudyt,    o  tai  tum 
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jus  mg  daüg  gera  dfrot.  Kad  jus  tik  zinötumet,  kek  cze  vandeny" 
da  aviü  yia,  jus  koznas  senef  butomet  po  l6b\q  kaimenc  par- 
aiva're;,  o  jel  jus  la-udrit  vgryt,  lai  eikgzte  ryld  ryt  pas  üp<;;  äs» 
jüms  parddysiu.  Ant  rytdjaus  visi  gatavi  büva  anksti  [  päupj 
nueft;  bot  Vyturys  ömes  czesq,  nes  jis  tftm  zyg  eme  ir  avis 
drauge  ant  ganyklas.  Kaf  pri  iipes  nueje,  le*pe  Vyturys  sava  kai- 
raynui  (  kitq  püse,  üpes  pereit,  o  jis  säva  visa,  aviü  kafmene. 
sziepus  üpes  änt  kranla  paliida  Änt  ganyklas,  tai  aviü  szeszölei  j 
vandenj  pfile,  Dabär  Vylurys  anSms  säke:  Tai,  ar  malot,  kdkies 
cze  graziös  avys  vandeny?  AnS  mislyje  kad  tai  tesa,  bet  da  nei 
vSns  niszdrfsa  i  üpo  szökt.  Tal  söke  püsszaltyszius :  Asz  vlsnr 
vis  turiü  p'rnnaji  ziiigsnj  zeugt,  tat  asz  ir  cze  eisiu,  ale  ir  ge- 
riäsioses  övys  tür  mann  bül.  Ir  tai  pasäkes,  tik  szlümszt,  j  vän- 
denj,  ir  kaip  burbulaf  vandens,  jem  grirostanl,  j  vandens  virszij 
iszklla,  tai  kiti  ant  kranla  stovödami  saku  kits  kitäm;  Dabök,  da- 
bök, kaip  jis  vis  „hür,  bür"  avis  vadln.  Ir  dabär  paiiürmu  üz  kits 
kila  nü  fcranta  j  gelme  szöka  ir  tei'p  visl  nuskenda  ir  vyriansybßi 
daugiatis  nereikeje  ükininkas  Vargüziu  kiSnia  koravdt.  B6t  Vyturys 
pasküi  paveldeje  Ig  vlsa.  kSma.  ir  pastöje  bagdts  vyrs. 

ApS  barzylhj.     Auß  Kakschen,  in  der  dortigen  mundart.     K. 

Büva  syki  mazas  ükininks  venäm  käme,  las  ilgus  metüs  sü 
säva  pacze  nei  jdkie  küdikie  nesulike  ir  todel  abü  labaf  apmaudingi 
büva.  Bet  po  czesa  pali  .pagimde  sunt}  ir  prämine  ji  Merlynü.  Tg 
sunelj.  radtyna  labaf  myleje,  ji  zinde  jj  iki  dvjlika  rnelu,  ir  lelp  las 
vafks  labaf  drüts  paslöjo,  kad  ji  nei  vSns  jvefkt  negaleje.  0  kaf 
jis  dvideszimt  m4ta  Sukäba,  taf  jis  nzslgeide  per  syeta.  keliät,  ir 
melde  säva  tgvq,  kad  je*m  driilq  lazij  nü  gelezSs  nukdldjtu;  jis 
szeip  ir  daugiaüs  n8ka  ir  nef  jdkies  dalSs  nepraszyses.  Tal  tövs 
nuvaziava  [  mesta.  ir  nupirka  pöra,  krirczn  gelezSs  ir  dave  kalviui, 
kad  isz  tu  laza.  padarytu.  Kaf  büva  gatava,  tai  büva  te(p  sunki, 
kad  sytingiasies  vyrs  j^  vos  panesze;  ale  Hertens,  tg  lazq  nusi- 
tvercs,  j4  kaip  köki^  plünksnq  värte,  ir  teip  jis  pasibandfdams 
iszmete  j^  aukszty,  ir  kaip  jei  nuptElant  jis  jö  pustäsvirei  nulvere, 
lal  ta  lazä  pnsiaü    perluia.     0    (evs    da    kltaj    tek    gelezSs    tureje 
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nupirkt  ir  taf  viska.  dflt  j  Yflnq  laza,  sukalt,  lal  panküi  tik  pastöje 
Mertyrtui  tlnkanti  laza.  Kaip  tä  laza  visö  galava  büva,  laf  Merlyns 
vel  pasimöravo  ir  ji*  suksztj  Iszinete,  laf  ji  nupuldama  tefp  gilei 
j  zemi?  ismega,  kädve'ns  vyrs  püsrienie  darba,  lure'je,  köl  jij  iszkase. 
Paskui  Hertens  nü  visu  alsisvekin^s  pasidave  ant  kelidnes. 

Jt'm  kellnta,  de'u  jaü  pakeliüi  esant,  sutika  jiskalvj,  täs  lureje 
labaf  didelj  kügj  ir  sakes  labaf  drüls  esas,  Tai  Hertens  uzmane 
je"m,  kad  jffdu  gai6tu  kruvö  keliät,  o  kälvis  taj  ir  apseme.  Tefp 
jSmdvem  bekeliajent,  kläse  Hertens  kälvj.  kaip  jis  drüts  ösqs. 
Kälvis  sake:  Kad  äsz  sü  sziffm  kügiu  tris  kirczüs  j  storiäsi  mädj 
kertü,  tai  mCdis  tür  parvirst.  Mertyns  sake :  Kad  tu  j[  pärmuszi, 
taf  äsz  ji  sü  sava  laza  atremsiu.  Tefp  ir  bäva'  tesä.  Kai  labai 
didelj  ir  störq  mödj  uzeje,  taf  kälvis  t^  sü  Irimis  klrczeis  parrausze, 
o  Merlans  ji  bevirstant  sü  säva  laza  ätreme,  kad  parvirst  negaleje. 
Isz  lo  abüdu  pasimäle  syllngi  fcq.  Dabär  jffdu  kruvö  bekeüädami 
priiika  szneiderj,  tas  sakes  tefp  drüls  röds  nösas,  ale  tefp  greftni 
siüt  moka>,  kad  i  ven«  dl'nq  zmdgu  nü  galvös  ikl  köju  apsiüti 
galjs;  taf  szSmdve"m  palika  ir  Bake  jtim:  Jef  ntfri,  taf  keliak  sü 
mümdvem  drauge;  müdu  gana  drutl  Ssava,  ir  Repe>leisiva,  kad  tav 
kökie  negandä  nusidfita.  Jis  eje  drauge  ir  tefp  tö  Irys  dabar  keliava 
ir  iszkäka  toi)  ir  placzei. 

Po  ilga  czcsu  je  tröpyje  pagiry  labaf  dailu  butölj,  kuriem  vis! 
zmönes  büva  iszmirg,  ale  mafsta  da  gana  czdn  büva.  Tai  je  su- 
sikalliej'e  czonaf  kökie,  valandq,  köl.  jems  patiks,  pasilikt.  -Gerni; 
kelies  denas  j6ms  cze  büvns,  je  uzsimane  int  tnedzökles  eft  ir 
kökj  mtjdlni  peczänkai  nasiszit,  bet  vEns  tureje  namfe*  pasilikt  ir 
vslgi  pastelifft  Je"  dabar  tarp  sav^s  sznekejc,  katras  ape*  virlma 
geriäs  iszmanas,  las  galese,s  namS  pasilikt.  Tai  szneideris  sake  . 
Asz  ap6  t4  dalyka.  geriäs  iszmanysiu,  äsz  papräies  stubd  apS 
gaspadines  elgrtis  ir  jaü  tök  daüg  zinaü,  kafp  sü  pfldu  bei  sü  pane 
apseft  refk'.  Gerat,  sake  anfldu,  taf  tu  pasilik  ir  \irk  ir  kepk,  kaip 
skanü  büj».  Ant  rytöjaus  po  prßszpeczu  Hertens  sü  kalviu  po 
pücxka  e"muse  eje  (  g\rq  medzöt,  0  szneideris  pagöva  namg  apS 
pfitüs  U-Dsfit,  ir  bijgs,  zürszta,  upsirlsztjs  kafp  kukoriui  pfflas,  i  visüs 
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kampüs,  kö\  viska.  susineszioje,  käs  pe'tüm.s  privalü,  ir  ketina  labaf 
prdcevotis  tikrai  skanef  iszvirt,  käd  anflJu  ji  pagirtu. 

Jati  jdin  pfldq  ant  ugne's  uzstäczus  ir  "pradejus  vlrl,  pradeje 
käs  {  büta  duris  bärszkjt;  jis  ale  tefp  greit  nü  pfida  netspedams, 
nöje  ziuröt  .käs  cze  bat,  bat  mlslyje,  jei  kdks  zmogüs,  taf  tas 
atefs,  jük  dürys  neuzrakflas.  Bat  kafp  netleistinaf  i  duris  bärszkina, 
tat  jis  po  valandds;  iszeje,  ir  szlaf,  szale  slenkscze  lauke  büva 
vyrelis  nü  pediis,  ale  barzä  nü  sSksnie.  Täs  vyrüka  pagäva  1$ 
szuefderj  malst,  käd  jj  bönt  {  slübq  jltistu,  ji*  teip  skaüdzei  esas 
uuvärges  ir  nuszäles,  käd  gäljs  tfl  prapält;  jis  ir  tefp  dgjos  bldgs  . 
ir  silpnas,  kad  nef.  per  «lenkstj  pe»ipl  negaleje  ir  tai  sznefderis  jj 
turüje  nü  szale  büta  i  stübq  jneszt-  Stubd  jis  vel  tefp  graüdiei 
vaitüje  ir  ntetdefi  tfrit  süldlie  kad  biit  uzkells,  kädpringngs  fcami- 
nely  pasiszildyt  galütu.  Tai  sznef  deris  jj,  kafp  ktikj  bednlnga,  nbageij, 
labaf  (Spei  nusitveros,  uzkele  ir  ant  süielie;  ir  cztfn  mäzumq 
atsiszlldes,  vel  pagäva  dejtft,  kad  labaf  älkarfs  £sas,  ir  melde  tik 
mäza  slukiilie  mesds,  tai  jaü  jis  nörs  k£k  atsigaivjses.  Szneideris 
tu  isz  pfidu  iszgretie  stukj,  ir  rädes  jaü  pusBtinai  praViruSie,  däve 
sziem  stukeTj  sakydams:  Imk,,sztaf,  tä.  stukdj,  kdi  tikrai  büs  isx- 
virusi,  tai  gäsi  ik  sdtus  büsi.  Bet  (äs  barzylius  teip  drebejc,  käd 
täs  stukdlis  mesrfs  je"m  isz  ranku  ant  ze"roes  nukrita ;  tai  jis  vel  szf 
meist,  käd  jem  benl  mesa,  nü  ziimes  pridöiu.  Szneideris  ir  taf 
däre;  ale  kafp  jis  pasllenke  mesa,  atimt,  taf,  tik  strikt,  'tas 
barzylius  nü  sojälie  sziem  änt  sprända,  fr  dabär,  är  nemalef,  j( 
kurascztft.  Szis  meldes  ir  reke  ir  bares,  bet  taf  nSka  nemäczyje, 
jis  Wl  j(  müsse  ir  ddvyje  kdi  jis  änt  zenies  parvh-ta  ir  tik  vö< 
püsgyvis  gulcje.  Tefp  sava  geradeji  sumüczyj^s,  sukalatöjes,  atstdje, 
käd  nef  zindt  nebüva,  kür  jis  dioga.  Sznefderia,  kök  tök  atsigaivelejes, 
[  löva  jrepldje  ir  sirga.-  Kafp  anffdu  jaü  szaünei  po  pSi  sä 
medzdkles  paröje,  räda  szj  labaf  besergint  ir  bevaitdjent ;  -ngnif 
kaminöly  büva  uzg^susi,  mesä  da  ne tikrai  iszvirasi  o  sriubä  n6kaia 
netika.  Tal  turSje  abü  medzdtojei  labaf  prastüs  peüis  välgyt,  bet 
nebüt  galej^  välgyt,  käd  nebüt  büvij  tefp  labaf  iszälk^.  Ale  - 
sznefderis  nesisäke  käs  jdm  Ükos  ir  kaip  j^m  atseje,  bet  säke, 
käd  ji  tdks  baisüs  gümbas  kankin^s,  kad  jis  kone  numires,  Sziffdu 
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tefp  tir  paveYyje.  Bet  antra,  ditoa  jis  nepasilika  namS  virt,  bet  eje 
ir  änl  mediokies,  anSmdvem  sakydams  käd  jörn  apS  pfldq  betrnsient 
vel  galütu  menkinei  ar  nü  garü#  Ar  nü  szefp  kökie  kväpa  gümbas 
uzeit;  todgl  je  susltare,  käd  kälvis  pasiliktu  pfctüs  iszvirt,  o  Mer- 
tyns sü  szneideriu  eje  änt  mtÄizökles.  Kalviui  beverdant  vel  pra- 
deje  käs  nörs  (  büta  duris  bärszkjt;  szis  ale  czesa  neturedams, 
teip  greflai  nöje  stiuret.  Bot  kaip  uzstniin  bärszkina,  tat  jis  eje 
ziuröt  käs  cze  büt,  ir  sxtaf,  barzylias  jaü  vel  czü;  ale  kälvis  apg 
ji  nSka  neiinöje.  Barzylius  dabär  vel  tefp  dejosi  ir  däre,  kalp 
väkar,  o  kälvis  äßt  jo  vel  teipjaü  susimila  kaip  sznetderis;  kälvis 
teipjaü  jf  uzkele  änt  sälölie ,  däve  je'm  stnkäli  mesds ,  0  kaip  jis 
(4  mesa  tyczöms  änt  zemes  däve  nopült,  buk  räokaa  teip  drebe- 
jusies,  taf  kälvis  pasilenke,  tä.  itie^q  nü  zönies  aliint,  o  jenL  pa- 
siienkus  laf  barzylius  vel,  tik  strikt,  nü  sülelie  jem  änt  sprända. 
Kälvis  dabär  bände  visafp,  j(  nü  sprända  nupleszt,  ale  noprdsnai; 
barzyJius  jf  teip  skandkigai  müaze  ir  späde  ir  gnäbe  ir  visaip 
müczyje,  käd  kälvis  vis^  syltfs  neie^kes  änt  zemes  parvirta,  ir 
kaip  tik  jaü  vos  gyvs  tebüva,  tai  jis  atsWje.  Tai  kälvis  tefp 
ikaüdzei  subedavdts  da  ilga,  välunda  änt  zemes  tnreje  gulet,  kdl 
kek  atsigäva  ir  f  lov«,  galeje  jrepldt.  Anfldu  parSjuse  rädo  szj 
lövo  begulint;  iszvirta  nSks  nebüva,  nes  i  pätj  virlma  nustdave 
anä  neganda  sü  barzylium.  Bet  kälvis  teipjaü  ne"ka  ap€  ji  nesäke, 
ale  sznefderis  ganä  gerai  zinöje,  käs  exe  yr  nusilike,  o  kälvis  ir 
dabär  gerai  zinöje,  deUtf  szneideris  väkar  slrges;  o  ir  jis  gfides, 
buk  tökj  niszlrivdtina.  viduriü  piovima  lurejes,  käd  mlslyjes,  tureses 
tfijaü  mirt,  jis  ir  neilnas,  nü  ko  jem  lai  atsiräda.  Mertyns  ma- 
tj  dum*  j(  tefp  bedninga, ,  labaf  jf  nuskünde  ir  lüjau  sudaböje 
hrangvyna  ir  mdtetiu  bei  kitökiu  czlmczibiriu  ir  däve  jem  gärt, 
o  änt  väkara  jaü  jem  büva  geriaüs,  ale  tai  tik  todel,  käd  jis. vis 
geriaüs  atsigäva. 

Bet  trecze  de"n  tnreje  Mertyns  name"  pasillkt  kükorül ;  ir  vel 
f  tä.  pätf  lafka,  käd  pötüs  refk'  uzkalst  ir  virt,  tai  Itarzyiiuii  vel 
atejes  f  büta  duris  bildina.  Ale  Mertyns  däves  czesa,  ir  ans  lureje 
labai  ilgai  bajdytis.  Pasküi,  kaip  jaü  Mertyns  nugrisa  klausyt,  taf 
jis  isxeje   laüka.  paüurSt    käs  cze    bütu   ir  ncmenk  nusidyvyje    lä 
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barzfliu  Male  slenksczc  rides  ir  batsei  ant  jo  uirika:  Kas  tu.  per 
vflns?  Isz  kür  tu?  Ktf  tii  nöri?  Dabar  asz  juii  mataä,  kad  tu 
tas,  küps  vakar  bei  uzvakar  mana  kamsrdtus  snbedavdjci.  Bar- 
zylius tai  iszglrdes  pradeje  vlsas  drebet,  kad  visa  jo  ilgöjj  barza 
krutöje,  ir  rSkt  bei  dejfft,  kad  skmfl  galgje  pasigailet  ir  sake:  Ak 
asz  nü  nSka  nezinati,  asz-esü  tdks  na  vis»  svCta  praslöts  ir  pa- 
peikta  ir  ant  jtfka  lafkoms  zmogelis  ir  negalid  tärp  svBta  pasi- 
nidyt;  Asz  atejati  czonaf  visri  isz  netyczu,  ir  nef  ktf  st  alklydau; 
ak  susimilk  ant  mang.ir  l«*sk  man$  (  slüba,  kad  tik  ndrs  maza- 
melj  atsiszildyczflu,  juk  esü  didei  soszalea.  Hertens  matydams  jj 
tefp  drebant  ir  rekient,  ir  gird^dams  j{  tefp  graüdzei  dejfljent, 
mislyje,  tas  zmogus  tik  ir  yr  bednlngs;  ir  pasigailejes  sake  j6m: 
Tat  efk  f  slübq.  Ale  barzylius  sake:  Ak  asz  teip  nuvargcs  ir 
tefp  sllpnas,  kad  asz  per  slenkstj  negaliü  perlipt;  buk  teip  gdrs, 
{neszk. man$  '(  vidi]'  Tat  tefp,  sake  Mertyns,  tu  palafkis  ddkte, 
kaip  asz  tavfe  spirsiu,  tai  tüjaüs  tav§  büdelis  pagrSbs,  tai  biisi 
fneszts;  jei  nöri,  tai  efk,  o  jel  ne,  tat  gali  czön  dergsdt.  Ir  tai 
sdkes  iBjo  {  slüba.,  nes  ugnls  po-  pffdu  jaü  bnva  tarn  tdrpe  at- 
gösusi  Ir  tureje  sukörstyt  o  ir  putäs  nö  pffda  nugrSbt.  Dabar 
barzylius  szale  buta  tefp  raadullngai  pagrive  dejfft  ir  rekt  ir  meist, 
kad  Hertyns  jaü  negalSdams  ilgiaüs  trivdl,  iszejes  sake :  Efk  szen, 
tft  plktszaszi,  ir  czüpt  üz  barzds  j[  isigaböna  f  slüba  ir  szale 
käkalie  pasUte,  jem  sakfdams:  Dabär  cze  stovek,  o  nef  isz  vStas 
nesijüdjk,  ale  szefp  dabökis,  kafp  lav  eis.  Barzylius  vel  pagava 
meist,  kad  jj  Ant  sölelie  uzkeltu,  kad  jis  gatSta  szale  kaminelie 
pri  ugnSs  pasiszlldyt.  Mertyns  j[  vel  uz  barzds  naiveres  uikgle 
ant  sfllelie.  Dabär  jis  pri  ugnSs  szlldesi  ir  pradeje  pri  Bfertyna 
malonetis  je"m  meillngai  sznekgdams  ir  jo  rankaa  buczfldams;  ale 
Merlyns  pradeje  jüm  tik  nelabai  iszsitike%  ir  kai  jis  jem  per  daüg 
pagava  zaünyt  ir  [  kaminu,  Ifsl,  tai  jis  Jörn  vel  czüptereje  oi 
barzds  ir  jf  Eszketes  tefp  (renke  j  golelj ,  kad  visi  jo  s^narei  pa- 
braszkeje  ir  sake  jem:  Jef  lü  md.  da  s^kj  Ijsi  (  kaminq,  taf  asz 
tav§  pro  longa,  iszdrcbsiu  kafp  szüda.  Valandele  büva  gerat; 
pasküi  jis  vel  pradeje  meist,  kid  jem  Mertyns  data  stukeli  mesös, 
jis  jad    gaiju    badd  numirt. '  Mertyns  sämtj    ranko  turedams ,    jera 
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isssltese,  sakfdams:  Äsz  tav  mesös,  är  mataf  samtj?  La~k,  köl 
iszvlrs,  taf  gssi.  Bet  jis  vel  pagava  kaülyt,  kad  tik  nörs  krislytj 
dfftn,  jaü  jis  vis  Alpst^a.  Hertens  tarn  tärpe  mesös  slükj  isz  pfida 
iszsigT&bcs ,  öroe  regit,  er  jaü  minksztä  bütu,  napitfve  ir  sziem 
kijsn j  ir  jem  i  ränka  däve ;  alö  jis  vel  ta;  mgsq  tyczdms  däve  isz 
ränku  ant  zemes  nukrist  ir  dejos,  buk  j£m  -ränkas  tefp  drebeje 
ir  teip  nugrübusies  da  esanczes,  ir  labai  melde,  käd  Mertyns  jem  . 
t$  mesq  pridfltu.  Tai  Mertyns  bafsei  perpyka  ir  säke:  Nä  til  n6- 
kam  neverts  dökte,  är  äsz  tav  szlüzy.siuf  Ir  trempe  sü  koje  i 
zerne,  iar3i  kakalys  sugriüs,  ir  nusitveres  jem  (  bärzq,  pradejc 
pürtyt  ir  säke:  Kafp  asz  tav$  täksziu  i  si'n«,  lai  tu  sulikszi  kai 
sntrglys.  Bei  pasküi  Mertyns  lik  noreje  Uj  stakelj  mesös  nü 
zemes  Rtiml,  ir  kafp  jis  nü  szalgs  {  barzyliO  ziuredams  lenkes,  lai 
harzylius,  tik  pakabaräkszt,  je'm  noreje  int  spi'ända  uzsikabft, 
öle  Mertyns  labai  staigä,  tik  czüpt,  jem  üz  barzös,  pirm  jis  jem 
da  tikrai  ant  spranda  üzsigava  ir  dabar,  är  nematei,  tai  cze  büva 
didysis  müszis.  Ale  Mertyns-  turöje  visa  sava  sylaj  pristatyt,  köl 
jis  ji  teip  toll  äpveike,  -kad  jis  pri  sava  lazös  prisigäva;  pasküi 
jis  jdm  südave  ir  noreje  ji  tfljaü  uimuszt,  ale  teip  toli  ji  niveike. 
0  kad  jis  nebütu  säva  läza,  sugrghes,  tai  vargei  ji  bül  jveikes;  sü 
tri  laza  ale,  tai  jis  jf  subübyje,  kad  ant  gäla  jis  tik  turöje  Mer- 
tyni)  meist.  0  kaip  jaü  Mertyns  iinmöne,  kad  jaü  jis  sylds  ne- 
t£ka,  tai  jis  eme  klrvj  j  deszintj  ränkq,  o  kaire  laike  barzyliq, 
iszsinesze  ji  laüfea,  o  j  labai  didelj  kelma  jis  jskele  plyszj,  o  i  14 
ptyszj  jis  (spranda  barzyliaus  llgajc  bärza,  ir  teip  ji  pri  kelma 
parlka.  Bet  po  to  darbn  jis  greitai  sava  petüs  pasteiiäva  ir  pasküi 
atsiseda  pasilset,  nes  jis  büva  sü  barzylium  besirimavodams  labai 
nusikoravöjes ;  ale  jis  tik  dzaügesi  j[  peYgalejns  ir  kad  dabar  ga- 
l'6sqs  anSmdvem  t^  nevidöna  parödyt. 

Kälvis  sü  sznefderiu  bemedztfdami  jsipisakoje  apg  banylin, 
kaip  j&ndvem  koznäm  eje  ir  labai  noreje  zindt,  kafp  Merlynni 
eis.  Kafp  jfldu  nü  medzökles  pareje ,  lai  Mertyns  säke  jSmdvem : 
Ni  dabar  eikszta  szen  ir  pasivalgykita  peius,  pasküi  Asz  Jumdveni 
parddysiu  tä_  padksztj,  kürs  jüdu  ligöneis  padöre ;  jüdu  m$  szaünus 
vyrai ,    dfldatos    nü    tökie    nSkpalaikie    pörsigalet.     Dabar  je    vis! 
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susiseda  öz  släla  ir  välge  p€tüs,  o  Mertyns  büva  tlkrai  skanei 
iszvires,  teip  käd  je  vis  pasigtrd&ml  välge.  Pavälgius  säke  Mer- 
tyns: Dabiir  eirati  ttj  barzyliij  paziuret,  äsz  ji  f  geYa,  temnycz« 
jdejsu  ir  jem  tikrai  geraf  nzmnkejau,  matysita,  ir  tai  jüma  velnies 
yr  är  ne.  Ale  käs  nusldavel  Jems  päs  t$  kelma  nuejns,  ja« 
barzyliaus  daugiaiis-  nehüva;  jia  büva  teip  llgai  dlrbes,  kdl  jis 
.  bärza, ,  kurl  büva  jsprösta,  -säv  isz  szaknifi  iszsirdve  ir  pasküi  pa- 
btiga,  o  bärza,  plyszy  pallka.  Bet  büva  geraf  pazjt  kür  jis  büva 
ejes,  nes  kraüjes  Jörn  isz  bärzvetns  tür  bot  laliai  varvejes.  Tai  sz£ 
Irys  snsikalbeje  pedrfms  nusekt  ik  f  jo  gyvöiiima ,  nes  je  mislyje, 
käd ji»  negälis  toli  biit,  o  ir  labaf  noreje  zindt,  kafp  pri  jo  namff 
tszziür.  Anlra  d£n  je  pasikele  eil  lä  barzyliii  jöszköt,  o  kradjea, 
kürs  isz  jo  büva  tektSJes,  jems  büva  gers  vadas;  Pakeiiüi  je  trö- 
pyje  püibq  dvärq,  per  kurf 'barzflius  bnva  ejes,  ale  tarn  dvare  nei 
ve"na  zmogaüs,  ale  szefp  naudds  be  gtila  be  kröszla  büva ;  czön  je 
välanda  apsidairo  ir  sznekej«  tärp  saves;  käd  ja  barzyiiq  bös  sn- 
rede,  tai  (  anä  buWlj  daugiatis  negrfsze  bat  Um  dvare  pasiiikse 
gyvtH;  ir  laf  perdomoje  vel  toliaüs  keliäva.  Bet  je  ii  tureje  ilgij 
galij  keliat  ir  Rareje  \  gire  pri  vSna  kälna,  o  ant  to  kalna  vir- 
szaus  büva  didele  skyle",  tä  eje  tesitfg  zemy,  j  (4  büva  bareylios 
jej^s.  Je  dabär  pri  los  skylEs  alsistöje  szefp  ir-  lefp,  ale  nCk» 
negaleje  daryt.  Pasküi  ja  pasimislyje  f  tä.  dvära  vel  sugrizt  ir 
didelj  kürba,  susijtiszköt  bei  ilga;  virve,  o  ladä  vSna  isz  jü  tä  skyle 
zemy  nullst.  Kafp  je  (  dvara.  aUSje,  laf  kürbij  Um  tinkantj  väk 
räda  bei  virvgs  negaleje  tief  jokitfs  rast.  Tai  Mertyns  sdke:  Ar 
jüdu  ziooU  kä?  Galviju  Um  dvare  yr  ganä,  pamüszkim  kökias 
asztätiis  jdczus,  jr  isz  jü  skurü  padarykim  \igä  dirza, ,  täs  teipjsä 
laikys  kafp  virve*.  Antfdu  jem  ifijaü  pritare,  o  tat  Mertyns  ennjs 
jaczus  pri  ragü  nutvere  ir  «möge  sä  tdkiu  macnnmn  i  szälj,  kitd 
vis)  vidurei  sü  mesä  iszleke'  o  skurä  pri  ragtt  pssilika;  kihis 
dabär  turöje  suriizyt  o  szneideris  tat:g ')  susiüt.  Taip  jaü  data; 
sSksnin  ilga,  dirza  turedami,  noeje  päs  t^  skyle,  o  Mertyns,  knip 
druczäsies,  sü  säva  lazä  1  kdrba,  jsisttfje,  bet  szfidu  ji  tnreje  pa- 

^  auch  Mj'J- 
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mazeliü  zomy  lest.  Ale  las  dirzas  da  büva  per  trurops ,  ir  je 
Mertyntj  tureje  iszträkt  ir  vel  j  t^  dvara.  sugrjzt  ir  da  nu  pura 
jaczu  skurü  dirza.  pallgit.  Telp  vel  antra,  syk  Mertyna,  zearj  16da> 
o  dabar  las  dirzas  pritäk*  iki  dügna  tos  skyleS. 

Bei  ant  dügna  Hertens  üzkakes  didef  iinsidyvyje,  to  gily.be 
tökius  szvesiüs  ir  labai  szlovnüs  gyvenimus  rädes ;  ale  käd  czön 
ir  datig  grozybes  büva,  jis  tik  nSk»  nei  girdeje  nef  regöjc.  llga, 
valandq  jis  njsimäne  ktj  daryt  ir  stoveje  szale  angös  tos  skyles 
gilybe  ir  büva  visq  tyka.  Bei  pasküi  ant  sava  sylds  ir  ant  sava 
lazös  pasilikedams  pamazl  toliaüs  ejo,  ir  rada  daug  stubü  ir  isz- 
dabjtu  svetlyczu  ir  kamaru  ir  kölnoriu,  ir  lose  visdkiu  szlovnü  rykü. 
Gaüäsai  räda  jis  veno'  labaf  zerinczo  svettyczo  tris  labai  mandagies 
v  ir  graziös  jümprovftB,  kurios  büva.  princeses,  ir  büva  seoei  venam 
karaliiu  smakti  pavogtas  ir  i  szig  gilybe  jgab$tas.  Tos  jümprovas 
Mertyna.  pamaczusies  didei  nusigända  ir  sake  jöm,  kad  jis  käs 
grekcaa  isz  cze  vel  atstölu,  szefp  jis  tureses  mirt.  Merty  ris  sake : 
Asx  n8ka  nesibijaü,  asz  esu  labai  drüts ;  ar  nialot,  sztai,  mäna  laza., 
ta  nü  venös  gelez&s,  o  kad  asz  bü  -ta  venam  uitäsiü,  tai  jis  tür 
k4  jaust  Anös  jöm  sake :  Tai  gal  buk  töso,  ale  ttt  vargel  teip 
drüts  büsi,  kaip  te,  kurß  sziczon  gy von  j  irdabärjos  jömpapasakoje, 
kad  ta  gilybe  esanti  smakü  gyvönimai,  ir  kad  nllgai  trükstj,  tai 
vßns  parleksga;  isz  visa  esa,  trys.  Pirmasis,  kurs  dabar  tnparlekf, 
tür  tris  galvas,  antrasis  szeszies  o  trecsesis  devynies.  Merlyns 
da  vis  tyczojos  ant  sava  sylds;  tai  v6na  isz  tu  trijü  sake  Jörn: 
Eik  szg  ir  pasibandyk  susziakardu;  jis  tüjaü  prieje,s  kärda.  natväre, 
ale  nef  jüdjt  nepajadina.  Tai  jis  didei  nusigända  ir  mlslyje 
prapöle.s;  betta  jümprova  jj  prisivede  pri  venös  spin(as  ir  dave 
jöm  isz  venös  plecxkös  gört,  ir  kas  to  pleczkö  büva  vlska,  iszgdrt, 
nes  tai  büva  stiprybes  vandfl,  ir  pasküi  ji  vel  jöm,  l&pe  antj  kärd% 
pasiband^t,  tai  jöm  dabar  teip  lengvas  büva  kaip.  ph)nksna.  Ale 
j  t$  tüsxczeJQ  plöczka  ta  jnmprova  ipyle  prästa  vandens.  Nilgai 
trüka,  tai  pirmasis  smaks,  las  trigähis,  parleke.  Ale  kaip  baislngai 
jis  riSzavoje,  svötima,  zmögq  rüdes,  ir  groitai  sava  kärda  noreje 
Imt  ir  Merljna  snkapdt,  ale  nevaliöje  nü  gembßs  nusikabft,  tai  jis 
greftai  pri  pleczkds  priazöka,    stiprylies  vandeni   gört,  ir  Ui  isz- 
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ger^s  büv«  da"  silpnesnis.  Hertens,  jtSm  begerient,  karda,  bävfl 
jau  nusitvöres  ir  kaip  smaks  ant  jo  atsisüka,  taf  jis  jem  sü  tdkiu 
smarkumü  kirta,  kad  sü  v5nu  kirczü  visas  trys  gvlvas  nusirita  ir 
smaks  negyvs  guleje.  Dabär  tos  jnmprovas  prasidzügn,  kad  jis 
jes.  bene  iszvdlnyses ;  ir  antröji  j(  privede  pri  -szeszgalvio  kärda 
pasibandyt.  T^  jis  rtfdspakftle,  ale  gerai  nuvaldyt  jis  ji  tik  negaleju; 
taf  ji  jem  isz  antrös  pleczkös  stiprybes  vdndenj  äntroje  smika 
dävo  iszgdrt,  ir  pasküi  jem  las  kardas  büva  vel  kaip  plünksna.  0 
14  plgczkij  ji  vandeiiiu  pripilde.  Po  kdkie  pdra  slundü  parleke  ir 
antrasis,  al6  kökj  tranksmq  las  padere,  kaf  jis  zraögu.  rüda ,  tarsi 
jis  susiplgszys,  ir  greftai  priszdka  pri  säva  kärda,  kad  kirst  galStu, 
ale  niveike  nusikabjl,  taf  staiga  priszdka  pri  stiprybes  vandeos, 
ale  ta,  iszgörcs  büva  da  daüg  silpnesnis.  Mertyns  tarn  tarpc  büva 
karda,  nusiiv&res,  ir  kafp  smaks  nü  pleczkös  atsisüka,  kad  sava 
kärda  imtu,  taf  szis  Jörn  tefp  smarkei  reze,  kad  sü  dvem  kirczeis 
visas  jö  szeszies  gsilvas  nusirita.     Tai  büva  nuzudyts. 

Tos  jümprovas  dabar  isz  dzaügsma  szokineje  ir  sike:  Ak 
kad  tu  dabar  da  tik  14  durntäsiejj  jvefktumei,  taf  mos  bütumem 
iszvälnytas.  Dabar  trecztfji  jdmprova  jj  privede  pri  devyngolvie 
karda,  0  fy  jis  tcipjaü  von  pajüdjt  galgje;  taf  ji  jdm  isz  toje 
pleczkös  däve  stiprybes  vandeni  iszgdrt,  o  vöndenj  j  jg  jpyle,  taf 
jis  tri  karda.  vel  kai  plünksna.  valde.  Po  kdkte  stdnda  iszgirda  t4 
devyngalvj  parlekient  stI  baisingu  uzimü  ir  bildöjimu,  ir  ugn&s 
IBpsnas  isz  jo  nasrti  kafp  koke  zaibaf  lakste;  jis  ir  bliöve  tefp 
iszgqslingai,  kad  ir  tos  gilybes  apaczea  drebeje  ir  vis)  langai 
tarszkSje.  Isz  to  ir  Mertyna,  didele  bärae  apeme,  kad  irjispradej« 
drehet;  jümprovas,  taf  matydamas,  jöm  prissnekeje,  kad  tik  nemisi- 
mftu,  bet  tlkrai  drasüs  bütn  ir  visaj  nepabügtn,  jis  ir  14  jvefkses. 
Jü  arczaüs  smäks  parleke,  jfi  tas  tranksmas  netrivötinai  iszgasüngs 
pastöje;  o  Mertyna,  pamajcs,  tefp  baisingai?ngnimi  spiövo,  kad  ir 
Mertyns  visas  apziro,  ir  kone  akls  Iszdege.  Dabär  smaks  greftai 
sava  fearda  noräje  nusitvert,  ale  niveike  nusikabft  ir  bega  pri  sava 
pleczkös  stiprybes  vandeni  gört,  bet  kad  1oje  tik  prasts  vandfl 
büva,  taf  jis  tö  iszgeres  da  daüg  silpndsnis  pustoje.  Tarn  tarpe 
Mertyns  priszökes  jo  karda,  nusikabinR  ir  pradöje  jem  jo  devynies 
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gilvas  nuklrst.  Sü  trimis  smarkeis  kirczeis  büva  visas  galvas 
iiükirstas;  aI6  suiäks  da  gerq  Yälanda.  sava  kraujüsvolidjosir  pasküi 
atllka.  Dabar  dldelis  dzaügsmas  stöjos  Mrp  tu  jüinprovu,  Jos  njmane 
k$  daryt;  Jos  Mertynui  rankas  ir  kdjes  buczava  irjf  dabar  pamyleje 
ir  pavitdje  sü  skaniaseis  valgeis  ir  ggrimais-ir  ainesze  jam  brangi- 
äsiu  dovanti. 

Bat  Mertyns  sake:  Me"s  c*e  tik  nendrim  pasilikt,  kad  ir  labal 
stlovlngai  iszziür,  eisim  pri  aogös,  mäna  anfldu  kamarötai  müs 
«6  tft  kurbü,  kuriöm  man§  czön  zemj  nole'da,  visüs  auksziy  uz- 
triuks;  nes  czön  jük  tik  smakü  gyvenimai.  Tefp  je"  nueje  pri 
angös.  Ale  visüs  kdturis  nevaliöje  anfidu  isztrakt,  ir  Mertyns  las 
bis  jümprovas  bei  kells  labal  brangius  däktus  f  t^  kürba.  jkrövo 
kad  aukszty  bütu  uzlräkti,  o  jis  pasilika  zemai,  teil  Ukdams,  kdt 
kürbq  vel  zemy  nuleg.  Antiriu  iszträkuse  didef  nusidy  vyje,  ne 
Mertynq,  bet  tris  jümprovas  iszträkuse;  bet  tos  jümprovas  aake, 
kad  Mertyns  da"  zemai  tebesas,  ir  kad  jfidu  kürba,  vel  nuldstu,  tai 
Mertyiia.  iszträks§.  Ale  kürba.  iemy  beldsdami,  sznekeje  tarpsavgs, 
kad  Mertyns  tikraf  graziäsieje.  isz  tu  trijü  jümprovu  sav  jaä  bös 
per  marczij  Uzsiskynjs,  o  tai  jfidu  jöm  t^  pavydöje.  Kafp  dabär 
jfldu  Mertyna  jaü  kone  iki  püses  büva  uztrakuse,  greftai  pasimis- 
lyje  t4  dirza,  peYpiaut,  ir  tai  padanus,  -  Mertyns  padürmu  i  gilybe 
iiudtrüeje,  bet  tefp  miukszlai  ant  dügna  nupflle,  kaip  kad  bütu  ant 
plünksna  tröpyjes.  Teip  jfidu  padäriuse  dzaüges  ir  dabar  las 
jümprovas  emuse  j  an4  dvdrq  nukeliava,  ir  gyvena  cze  be  jdkie 
rüpescze. 

Bet  nabdgs  Mertyns  supräta  vdk  14  velniszkq  khtslq  sava 
kamaröln  ir  nezinöje  k^  dabar  pradtit  fr  kaip  isz  lös  gilybes  iszeit. 
Jis  isz  apmauda  per  visas  slubäs  ir  kamaras  ir  landynes  pdreje 
bene  kür  ndrs  kdkj  gyva.  sulverima,,  bet  ypaczei  ang  barzyliu 
rastu ,  ale  nSkur  nSka  neröda.  Po  ilga  jeszkdjima  jis  veno  üz- 
kakale  rada  barzyliu  sava  barzn,  besigydant,  ir  töjaü  jj  üz  barzds 
misitYeres  isz  üzkakales  iszsltese  ir  dabar  jem  säke:  Jei  tu  man$ 
isz  szios  gilybes  gali  tszgölbet,  tai  täva  giliükis,  bet  jei  ne,  tai  tu 
tüjaü  tun  mirt.  Barzylius  stte:  Asz  tök  syWs  dabar  neturiü  tav$ 
iszgab^t,  bet  asz  täv  parddysiu  dang  naodös  ir  dldzus  maista  zo- 
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postüs,  o  taf  tu  gal&i  czön  jük  ir  likrai  gerat  gye^t,  tik  pallk 
»an*  gyva,,  äiz  täv  vissip  paszluzysiu  ir  täv,  käd  iszgysia,  labai 
änt  naudris  bosiu.  Mertyns  rdds  dävesi  nü  barzylians  vlsur  isz- 
sivadzöt  ir  viska  pasirddyt ,  bei  jöm  tik  visa]  czön  neramü  büva 
ir  pagava  barzjliu  vet  kvarczcvöt,  käd  ji  iszgaböhi,  sseip  jis  16 
turßses  mirt.  Barzylius  rdds  säke,  käd  jis  tai  läbai  tn$l  darf  tu, 
kad  jis  tik  istengtu.  Mertyns  piliu  tiübas  ir  nerimastße  büdams 
labai  änt  jo  supyka  ir  sökc:  Tu  nevidönel  Kür  dejei  skn  aflsj, 
äsz  tav$  vos  pörgalejau  ändai,  o  dabar  tä  sakaf,  kad  nist&ig«js 
nian6  iszgab^l;  gerai,  taf  tnrt  Btipt  kafp  s»ö.  Ir  tai  aäkes  düre 
sä  sava  laza  (  zörnc  ir  padare  szaunq  skyle,,  o  |  tf}.  skjle.  ji« 
jgrümda  barzyiiu  ir  pasküi  sä  laza  vel  skyle  uzgrümde.  Tefp  bar- 
zylius iszgäsüngit  g&[%  gäva. 

Bet  Mertynui  paskni  tas  buVims  to  gilfbe  da  iszgaslingesnis 
paatöje;  jis  dabär  nef  jökie  gyva  däkta  aplink  sav$  netnredams 
o  tik  iszeft  negalödams,  vlslab  prakdke  ir  mlslyje  tokiena  nun- 
minima  kilafp  nebüs ,  kafp  sä v  gäla,  pasidarf L  Tefp  vitökjems 
mlslimis  lies imüczy dam» ,  ateje  vel  päs  tos  skylös  äuga,,  bot  exe 
teipjaü  tykä  büva;  jis  jaö,  neun  öd  ams  kg  daryt,  eimjs  möte  säva 
laza,  per  u$  sk^l«  sü  tdkiu  stnarkumü  auksity ,  käd  ta  laza  Iszleke, 
aetik  iki  vlrszaus,  bet  da"  ir  aukszty  j  dra,,  o  aigäl  ptddamä  ji  trtf  pyje 
■upütt  [  girinie  rnnaka  llza.  ir  Iszmusze  isz  llza  jtim  vSna  jo  jaunikio. 
Taf  tas  smäks  labai  supyka  ir  sava  jaunikj  Tel  j  liza  pflrneszt?s,  nusilöda 
tä  skyle  (  gilybe,  zinöt  norSdams,  käs  jf  tefp  nepakajffje,s,  ir  räda 
Mertyna,  apacid.  Taf  smäks  ant  jo  baisingai  sudüka  ir  sake :  Kam 
tä  mä.  nedM  pakäju?  Äsz  Ugoa  metüs  jaö  cze  gyvenü,  o  msj 
nekadös  ko  pikt  nenusidave,  o  dabar  tü'mä,  Wk|  Iszgastj  padaref. 
Mertyns  jem  papösakojn,  kad  jis  ir  didzd  bedö  eses  ir  isz  dldelie 
äpmauda  nezinas  ka.  daryt  ir  melde  emakq ,  käd  jis  jf  isz  tos  gi- 
lybes  iszgabgtu,  jis  j(,  käd  ne  dangians,  ndrs  mesft  priazerszes. 
Smäks  tat  äpseme  ir  säke  Mertynui:  Uzkräk  snt  mang  mesa,  ir 
päts  uisisesk,  o  käd  äsz  lökdame  nasrns  atdarysiu,  taf  m^  ^läkj 
mesds  tun  dfil.  Mertyns  tafgi  baezküte,  mestfs  änt  smäka  nzdeje 
ir  päts  uzsise'da  ir  smäks  dabär  pradäje  auksztf  lekt  ir  kafp  vA 
smäks  nasrüs  atdare,    tai  Mertyns   jem  stäkj  mesös  fsmoge.     Ale 
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da  nef  püse  köHe  nebüva  iszlt&es,  laf  jaü  imisä  büva  suesta;  ir 
kai  smaks  vel  iszsiiidje  o  Hertens  jem  daugiaüs  dät  ne'ka  ne- 
galeje,  tat  smaks  perpykes  pagäva  pürtytis  ir  noreje  Mertyns,  mimest, 
bei  j'ts  tefp.  drutai  f  jj  isikabbu,  käd  jis  jj  numcst  negaltfje-  Tal 
smaks  pasizadeje  jj  iszneszt,  jef  jis  jem  daugiaüs  kal  Ulej  Wk 
ni^sös  galetu  dflt.  0  Merlans  nzkrdve  änt  jo  dvi  szaunäs  baczkäa 
mesrts  ir  roislyje  dabär  gerai  isztefct,  ir  uzsiseda  änt  jo  ir  smaks 
vel  pagava  aukszty  lökt ;  bei  netoll  nü  virscaus  jaü  mesä  büva 
suesta  ir  Mertyns  tflrüje  säv  isz  r£tu  da  po  stükj  inesös  iszpiät 
ir  smdkui  f  nasrüs  jsmtfgt,  ir  tefp  jf  smaks  ik  i  vlrszu  isznesze. 
Ale  lauke  bädams  smtfge  Mertyntj  anksz-ty ,  käd  kone  ik  debesti. 
iszleke,  kad  nupüldams  uzsimüsztu;  bet  ne,  jis  nnpfile  änt  zernes 
kaip  {  plünksnas  ir  ne'ka  nepaslzeide. 

Daiiär  jis  greitai  atsikel<;s  iszseme  isz  delmdna  stlkla.,  kuriem 
jis  nü  anü  mizudytuju  smakü  taukti  turejo,  ir  aptepe  sü  tais  säva 
relu  ronäs;  nes  ands  trys  jümprovas  jem  büva  sakiusies,  käd 
smakü  laukaf,  änt  rdnas  uztepll,  tas  labai  greflai  iszgyda.  0  tefp 
ir  büva;  kaip  vt-k  jis  tik  üztepe,  tai  tujaü  rdnas  büva  iszgijusies, 
kaip  käd  nef  büt  nebüva.  Pasküi  jis  susijeszkdje  savä  läztj  ir 
eje  j  ang  dvara.  päs  sava  kamarölus,  f  dvara,  atejes  jis  ir  räda  cze 
begyvt5itant  didzäsio  linksmybe;  bet  nemäzas  iszgijstis  rädos,  kaf 
Mertyns  (  slüba,  fzenge.  Kfllvis  bei  azneideris  negaleje  nei  v$ii% 
zddj  kalbet,  bet  los  trys  jümprovas,  Mertyiia.  geraf  pazindamas, 
tojati  j{  apsikablna  ir  meilingai  glöböjo  bei  buczäva  ir  dzaüges 
nemazai,  käd  sava  iszvadfftojj  päs  savt  tnreje.  Dabär  ir  anü- 
dvejn  klastä  pasirdde,  o  Mertyns  jffdii  abüdu  emes  skaudingai 
supylc  ir  isz  to  .dvara  iszväre,  o  jis  pasküi  täs  visäs  tris  jüm- 
provas per  paczes  palafkes  pasilika  tarn  dvare  gyv^t,  kür  jem  labaf 
geraf  paslseke  ir  llgai  pateka;  o  po  jo  galvös  jo  vaikaf  ir  vaikti 
vaikai  cze  gyvena,  0  kits  räsi  da  tebgyven. 

Ape"  cimerntnkq,   Perküna,  bef  völnie.     Auß  Kakschen    in  der 
dortigen  mundart.     K. 
Sykj  vEns  jäns  vyrüks  f  cimerninkus   geraf  iszsimoklnes  uz- 
slgeide  vandrfit.     Jem  jaü   kelies   dentis  ejus,  jis    pritika  vgna, 
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imägg,  o  kaf  tas  tä  paczü  keliü  feje,  tai  jädu  Bje  krirfö,  jeib 
aböm,  elaunt  cztäsas  netefp  paitgtu.  Pakßtiü  tag  ünogäs  cimer- 
ninkui  iszsipazkia  kad  jis  Ferköns  ösfjs.  Teip  jSdu  eWami  pri(ika 
antra,  dfing  da"  vgnq,  o  tas  sakes  esas  velniee.  Dabar  je  eje  vial 
trys  ic  iszküka  f  didele  gire.,  kurid  daüg  visdkja  zTejiO.  Mva,  »£t 
jÄ  nglyi  vöigyt  netureje.  Tai  sake  vdlsjes :  Äse  esü  syllngs  ir 
grefts,  asz  Ifljaü  parnesaiu  nesös  ir  dänas  ir  ko  steip  da  reiks. 
Perküna  siike :  0  asz  pratfösin  skaüdzei  zaibflt,  kW  visur  vöni 
ngnls  biis,  bei  griit,  ta(  visas  z-vSryS  uü  mumi  paifegs.  0  ciroer- 
ninks.  säke:  Asz  grazei  iszvirsio  Lei  isskepsiti,  fei»  bus  parheszta. 
Telp  susitäre,  köinas  ir  döre  ir  tefp  apS  pöra.  aedelru  po  plynn 
dangüm  gyvena. 

Bei  pasküi  sake  cimerainks :  Ar  jüdu  kamardUi  zinota  k4? 
Mes  pasibudavdsim  grazi}  bulelj,  tai  galüsim  tarn  gyv^l  kafp  zmönes ; 
kam  ad  telp  türim  vargei  biit  kafp  medinei?  AnSmdvem  töks 
nzmdnyniS'  labai  patika,  ir  dabar  ciuerniaks  tik  privale  tinkamfisma 
ntedzäs  parödyt,  tai  aofidu  niilyeruse  töjaü-is»  szakniü  iszntve  ir 
l  paskkta,  vSlq  nuvilka.  0  kaip  jaä  mislyjo  g»nä,  tai  jß  .pndBjfi 
budavdt;  ciraarairikui  Uk  terupeje  numaUit  bei  nuczekßt,  tai  anfldn 
t»  sü  nagais  nudniske,  ir  i  trümpq  czesa,  y!s4  datlüa  bute"lis  stovfije 
ir  ja  cxonaf  jiitaise  kas  graziä ; l)  bös  eimerainks  tik  privale  pasa- 
kyt  ko  da  reik',  bei  padavädyt  kafp  tür  büt,  tai  aoffdu  tajaü  tai 
padare.  Pasküi  jö  isz  td  tiiszezoje  gires  pleciaus  pasidäre  dirva> 
Clmereinks  padare  labai  smarki^  zägre,  0  i  t^  antfdu  jsikinkijs  eje 
art;  o  taf  eje  är  per  kelmus  ar  per  szaknis,  er  per  aJtme&is. 
Teipjaö  clmerninks  ir  paddre  bais  dideles  ekßczes,  ir  vel  aaädti 
pasikink*?s  ekeje,  tat  i  pöra,  denn  je  tij  vis*,  pldciq  [  tmtUkies 
dülkes  bftva  sudirbf.  Zemcijati  ganä  iszdirbiai  Ssant,  lurejo  vdlaies 
visökiu  darzöves  sekltt  parüpjt,  ir  je  tas  isSje  bei  isodina,  bei 
daugiäs  nü  visu  darzöviu  je  rüpiu  isodina, 

Kafp  dabar  jaü  darzöve  o  ypaezei  röpes  büva  gerai  paägiLsies, 
tai  je  kdznq  ryta,  rasdava  szaunci  Iszvogta,  ir  negaleje  zintit»  käs 
14    iszkAdsj  bütu  padares.    0  jö  susitare   panakü  vekltft.     Pirra^ 
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rnikl  iszüje  velnies ;  jem  beveklajent  ir  atvaziava.  vagis  ir  pradeje 
röpes  rat  bei  i  vezimelj  krat.  Jis  greftai  priszdk§s  noreje  t4  vagi 
aotvert  ir  iiamö  pargab^t,  ale  las  vagis  jj  leip  skaüdzei  snklrta 
käd  jis  tös  gfvasti  palafke,  o  sü  rtfpems  nuvaziava.  Ant  rytdjaus 
isseje  cimerninks  sü  Perkänu  paziuröt  ir  räda  vel  daüg  Iszvogta 

0  völnitj  labai  sübare.  Bei  s'zis  säke  käd  je"m  isz  vakant  neger 
büvg,  0  kai  je"m  büva  pö"rej<;,  tai  mazuma,  prisnüd^s,  o  tai  tilr  btil 

1  1$  tarpa.  vagis  atej^s.  Antra,  näkti  tnrcje  Perküns  eit  vektöt. 
Bet  täm  teipjaü  niisidave;  jöm  vägi  mitverl  benörint,  tag  vagis  j( 
ir  aesvgtiszkai  süplake,  ir  vezimelj  rdpiu  prisikröves  mmiifäva. 
Rytmety  vel  rada  didelt;  iszkäda  padarytg;  o  kaip  cimerninks 
Perkuna,  deltö  päbare,  tai  jis  sake,  käd  je"ra  isz  vakara  labai 
dantj  skaudeje,  o  kai  kek  pereje,  tai  jis  prisnüdes,  o  vagis  tarn 
tarpe  rüpes  iszvögtjs.  Bei  jödu  nei  vüns  nesisake  käd  pylös  büva 
gavuse. 

Trecze,  näkti  cimerninks  toreje  eit  änt  vektös,  Bdt  jis  mokö- 
dams  mazuma,  szpfili&t,  e"me  säva  smüiktj  dränge,  ir  po  vöna  egie 
pasisSdtjs,  kad  jaü  mggsje'm  noreje  uzeit,  fävbile  k£  pasismuikava; 
nes  jis  tik  noreje  zindl  käs  tas  per  vagis,  todSl  jis  noreje  per 
nakt  isztrivöt  nemegoj$s.  Ap8  vidürnaklj  jis  iszgirda  atvaüfijent 
14  vagj  tesiög  j  nSpes,  ovis  sü  botagüpyszkinasakydams:  „Pyksct, 
püksxt,  gelezlnis  vezimätis,  vBlü  botagätis "  o  vis  teip  be  nötraokös. 
Cimerninks  visafp  pradeje  mislyt,  ir  pagäva  dabirjft  labiaüs  smnikÄL 
0  tas  vagis  tä.  niuzik^  iszgirdtjs  apsistoje  päs  rdpes  ir  nutila,  bot 
cimerninks  czirszkina  ke'k'drüts,  bemislydams  vägi  (Am  pabaidyses ; 
bdt  ne,  Vagiui  ta  inuzlbe  patika,  ir  aleje  päs  jf."  0  käs  büvat 
Büva  smarki  ir  nelabä  LaumS,  kuri  ir  to  paczd  girio  säva  gyvemma; 
lureje  ir  knri^  ne"ks  jveikt  negaleje.  Szi  LaumS  büva  ropes  vrigusi 
0  ir  vdlniy  bei  Perktina,  snkalatöjusi.  Dabär  'cimerninks  jaü  gerai 
zindje  kaip  smgmdvem  büva  6je  ir  kad  jis  sü  je  tnrüje  labai 
szvelnei  elgtis.  Laumö  päs  cünerninka.  atejusi  jem  lab?  väknrq 
sake  ir  dejosi  labai  meillnga,  nes  jei  tu  muzike  labai  patika.  Va- 
laoda.  paklaüsiusi  sake  ji  clmerninkui:  Eigi,  buk  tefp  ge"rs,  o  duk 
ir  raä,  pabandyt ;  ale  ji  vis$  nemokeje.  Tai  dmerninks  Jos  rankis 
nusitvör^s  jef  paröde  kaip  ji   lür  daryt,  bdt  jei  tik  neje,  o  ji  labai 
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norejc  ir  tefp  moket.  Tai  ji  Mike  cimemmkui,  ji  jem  didef  pasi- 
ge>jtn,  kad  jis  jf  ir  tefp  grazei  smuikü't  iszmokjlu.  Cimerninks 
sake;  Tal  mij.tik  menks  däkts  tav§  iszmokft;  äsz  zinaü,  ko  Ut 
tikreik';  jef  tai  apslmsi,  lal  tfljaü  mokösi.-  Jisäke,  käd  sü  dzaugsmü 
vislab  nörinti  apsimt;  tai  säke  jef  cimerninks:  Veizek,  koke  tava 
stori  pirszlai,  0  vef  maneje;  tu  tun  dut  aar«  pirszlüs  praplönjt, 
tai  paskiii  tfljaü  mokesi.  Ji-  tai  äpseme.  Tai  cimerninks  nuejes 
atstneszc  säva  kirvj  ir  k^lj,  ir  iszsijeszkdj^s  didziäsj.  keimt),  tg 
jskgle  jis  ir  tefp  gilef  kylj  fmusze,  kdl  plyszys  tefp  dldelis  büva, 
käd  LaumÖ  pirsztüs  jkiszt  galeje;  6  kaf  ji  büva  abSju  rankn 
pirsztüs  jkiszusi,  taf  jis  ky  Ij  isztrdke  ir  kelma  plyszys  susiczäpe, 
ir  jos- pirszlüs  teip  skaüdzei  suspade,  käd  vis  kraujei  iszeje  ir  ji 
isz  didztfs  kanczös  susimyzo  bei  pagäva  teip  skaiidzeirekt  ir  meist, 
kad  cimerninks  jö  tik  palöstu,  jaü  ji  daugiaüs  netef senti  rdpiu  vdgt. 
Ale  cimerninkä  jef  daye  szaünfj  välanda^  keiltet,  o  nuejes  atsinesze 
jos  velü  botagäti  ir  pradeje  jef  iszilgat  svcMtas  surezt,  o  kaip  j$ 
skaudingai  subedaveijes  biiva,  taf  vel  atsinesze  kylj  ir  j  kelma 
pryszj  fmusze,  käd  ji  pirszlüs  iszträkt  galeje.  Tai  ji  atslöje  kai  vejus, 
o  ir  palika  säva  gclczinj  vezknatj  bei  velii  liotagätj. 

Rylmety  visi  ateje  rdpes  paziuret  ir  nef  venä  nebüva  pavogtä. 
Taf  cimerninks  sziü'du  iszjüke  Ir  sake :  Jüdu  m%  szaünus  vyrai, 
dedatos  tefp  syüngi,  o  tikdü'Jalos  nüböbas  pürsiveikt  ir  da  nusipläkt; 
ale  dabär  äsz  jei  uicnokejau,  käd  ji  köl  gyyä  daugiaüs  rdpia  viJgt 
netefs.  Anffdu  dabär  pradeje  cimerninkä  bijötis,  ji  üz  labaf  mäenu; 
laikydamu;  nes  iksziöl  jfidu  nilslyje,  käd  jis.  tik  mönks  dikts  presz 
jfidu,  ir  nü  lo  czesa  jtfdu  ji  didzd  garbB  laike.  0  därza.  ir  daugiaüs 
vektät  nereikej'e;  LaumS  i  jü  därza.  vögt  daugiaüs  neteje. 

Bet  jöms  teip  kell«  metüs  cze  gyve'nus,  pradeje  nepatlkt  tefp 
kruvo  büt;  geriaüs,  käd  vShb  gyvtjtu.  Bet  ja  negaleje  sutärt,  katräu 
täs  bulölis  geriäs  turetu  tekt,  nes  kdznas  gyres,  käd  daug  pri  jo 
darf s.  Po  ilga  glnczyjima  je  susltarc  tefp  daryt:  Jö  ims  panakt) . 
Longjtis,  ir  täs,  kürs  isztrivds  nepabeges  o  päts  baugfdams  kitüs 
iszbaugis,  laf  to  täs  butelis  turSs  pasillkt.  Pinna.  naJtt  iszeje  velnies 
bangit.  ApS  vidürnaklj  pasiköle  dldelis  vejes  ir  didelis_  tobyjims, 
tefp,    käd   täs    butelis   pradeje   drehet  ir    braszket;    iübas    pagäva 


iby  Google 


—    245    — 

iszsikelt  ir  seiiu  senmcdzei  krulet.  Perküns  laf  girdedams  bei 
matyilams  liljaü  pro  längq  iszbega',  ale  cimerninks  eines  säva 
gedamäses  knygas  ir  pradeje  gedöt  bei  skailyl  ir  pasilika  stubö; 
velnies  jj  iszbaugjt  negaleje,  ndrint  jis  gana  didelj  bildejimq  ir 
vetrq  pakele,  ir  Itj  buteli  visafp  dräske  ir  pürte  irkrafpe.  Perküns 
talgi  luzyba,  büva  prazades  0  cimerninks  laimejes.  Antra  nakt 
iszeje  Perküns  baugjt,  o  cimerninks  sü  velniu  stubö  pasilika.  Kaip 
jaü  görq  valandq  (  naklj  büva,  tai  uikila  tökie  tamsl  debesls  kaf 
zaks  ir  iszgaslings  gridvims  bei  zaibaf  isz  tos  debese*s  rados,  irjfl 
arczaus  pri  to  bulölie  perkünije  ateje,  ja  skaud&nis  büva  las 
griövims  ir  trenklms,  tarsi  visä  gire  ir  bntelis  j  zdmes  bedügnt 
büs  nulrenktl  ir  töks  didis  zaibii  szdvims  ir  tvyskejiras,  käd  tüjau 
viskas  galeje  uzsidegt.  Velnies  tai  matydams  stafgei  kaip  vejes 
pro  längij  iszsimetc  ir  pabiiga ;  nes  jis  Perkünu  nelabii  iszsitikeje, 
kad  tas  jf  ne  sü  kökiu  zaibt  slulpii  noszätu ;  jük  jis  gana  gorai 
zinoje  kad  Perküns  vdinius,  avSte  aplink  besibastanczus,  nümusza. 
Cimerninks  ve"ns  pasiliktjs  vel  emes  knygas,  gedöje  bei  skaite,  ir 
nßka  to  natböje,  k4  Perküns  lauke  per  iszgasczus  dare.  Teip  jis 
vel  lazyba  Eaimeje  o  velnies  prazäde. 

Dabär  trecze  näkt  eje  cimerninks  bauglt  o  Perküns  sü  velniu 
slubrf  pasilika;  jfldu  mislyje,  kfijgi  las  müdubaugjs?  AIS  cimerninks 
ape*  zSgoriaus  venfflika  nuejes  eme  an$  Lauines  gelezlnj  vezimati 
bei  velü  botagatj,  kurius  jis  anSmdvem  n£ka  nesäkes  gire  tankumyne l) 
büva  pasikavöjes,  ir  mislyje:  Kad  asz  tum  pri  butelie  atvazifisiu, 
tai  jfidu  brimes  gana  tures.  Jis  taigi  {  lü.  vezimäti  jsisgda  ir  ümqs 
bolagatj  pradeje  pyszkjt,  tai  tas  vezünatis  pradeje  razifft  vis  arty 
pri  to  bulclie.  Cimerninks  teip  sü  botagü  pyszkjdams  pngava 
szaükl:  „Pykszl,  pdkszt,  gelezinis  vezimdtis,  vfilü  botagätis"  o  tai 
vis  'isz  vün  ir  vis  arczaus  pri  butiilie.  Anfidu  stubö  bebüdamu  tai 
iszgirda  ir  mislyje,  tai  neks  kits  kaip  ana.  I.aumii,  kurl  ändai  teip 
akaüdzei  jßdu  büva  supläkusi ;  ir  jfldu  ttf  kio  bäme  uzpu'le,  kad 
ilgiaüs  stubö  iszsilaikyt  negaleje.  Perküns  aplink  savg  ugnimi 
spiadams  pro  läng»  iszbega  0  velnies  isz  baines  visüs  kakalpüdzus 
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priszika,  ü*  tefp  baisei  »pslsmardines  per  lubas  ir  per  kraika  isx- 
leke;  ir  nü  tos  ad-fnas  jiidvßju  nef  vffrrs  tiatigiatis  pri  lo  butölie 
nepasirtfde.  Tokio  budü  cimermnks  paveldeje'vlsa.  tggrazef  jtaisyta. 
nara&j.  0  kakalpfldzos  jis  graief  iazczystyje  ir  nngabe"na  14  vdlnie 
szüda.  i  aptgkq  pardöt,  ir  uz  tat  daüg  pinig-ä  padäve.  Jis  ir  cze 
gyvöna  llgus  metüs  graziem  pasisekime  ir  patamo  ik  nümire.  0 
Tisi  aptffkoroi  da  ik  szitfs  denös  vclnie  szuda,  kafp  Igkarsivt» 
pardavine.  . 

Sztukä.     Aüß  Kaksütien. '  K. 

P«rnni  rüdenj  aszsü  seoienftnls  vazievaür  j  mffsti,  ir  tik  gir- 
dSkit,  kafp  m^  atseje.  Mano  sömenr'buva  labaf  äolöli  ir  turejau 
j«s  fti  menkq  'pnSkj  pardöt;'  kaf  buvaü  psrdavcs,  prisisuka  keil 
■am  gern  pazjstamu  ir  mea  visi  ejom  j  kärsema,  ir  pradSjom  gört 
vis  vSna,  alve.  pagal  kitq-  Asz  galiu  gerat  gert,  ab)  an&da  geriaus; 
tefp  ine's  klukavöjoni  per  dßna  ir  per  naktj  ir  antra,  d^nej  iki  pr£» 
rakarq  ir  kal  asi  apsiiiurejau,.  tai  jau  Yisus-p)Mgusbuvaü.prageres. 
Ir  dabar  vazievaü  namd  ir  atvazievaü  iki  j  Mezininku  karczema, 
cze  jejes  da  iszgtriau  päskvalerke,  ir  büczau  mölai  da  daugiaus 
genjs;  aiä-pnägft  nef: v3rt«.  grlszi;darigiaiis  neturgjau.  0  valgyt  ir 
tefp  norejan  kafp  sztt,  bei  nefca  netur'ejtu;  tai  pasimislyjau  eft  | 
kerne;  pas  kdk'j  gaspadöriij  tr  -  posiprassft  valgyt,  är  nö  stukäj 
dtfrfas.  Tefp  mij  I  v&ius -'nimiis  atöjas  ir  pro-duris  {  stüba.  zengt 
bendrint,  sxtai,  sutinkü  gaspidlne.  'sü  graue  zasenös  peczdnka  bei 
sü  pyragü  laükij  efnant;  tai  äsz  jg  uzsipäfliao  meist,  kad  ji  ir  mtj 
dfitu  blskj  pyrdga  bef  peccdnkas ,  ale  ji  sake :  Ar  tu  darnas  esi, 
ar  kas  tävkenk',  kad  tu  nesigädi  praszyt;  ö  ar  da  bile  ko,  pyraga 
bef  peczenkas,  tos  daktus  äsz  pasistelievau  f  svötbq  pas  kaimynsj 
muineszt  0  dabar  äsz  täv  d&siu  suSsl ,  är  ne ;  eik  isz  kür  aiejei, 
au  tav§  povisäm  nepazfslu.  Asz  susigiSdes  iszejau  imikq  ir  atsistdjau 
nz  büta  kampa  ir  misryjan,  kafp  äsz  jef  14  peczdnka,  galKezau  pagal* 
Kaip  ji  man§  iszvariusi  büra  ir  mlslyje,  kad  asz  jau  per  visos 
kälnus,  tai  ji  greftai  biiga  i  klelj  drebuziu  atsineszt,  ale  pyraga  bei 
pecze*nkq  ji  palika  stubd.     Dabar  asz  greitai,  kafp  tik  gnlis,  j  stübaj 
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ir  mlslyjau  j  lä  lärpa,  köl  ji  dreboziüs  klöty  susijesekos,  sü  pyragü 
bei  peceenba  pabegt  Ale  vos  äsz  tfldu  däklu  f  sermegös  kampq 
bnvan  isivyiiitfjes  ir  jaü  aorSjai  pro  darii  begt,  lai  pamaczaii  pro 
längq  ji  jaü  st  drebüzeis  i»z  Mutes  beatefnant.  ir  dabar  buk  pilns 
btaes  uezinöjau  kd,  dar^l  ir  gref  tai  jslmeczau  { üzkakale.  Bet  kaip 
ji  itejusi  pyraga,  ir  peczdnka.  nerada,  tat  pradeje  änt  manijs 
baislngai  kokt  ir  rökaut  vis-sien  ir  tön  begiödama,  o  kaiß  ji  I 
büta  iszböga,  tai  ks7.  nzstlipaü  änt  rekliit,  kurios  üzkakale  '  büva, 
kid  ji  man§  nerästo,  jei  (  üzkakalf  ateftu.  Ale  vos  tik  buVafi 
ozsilamlnes,  tai  tos  rfiblin  virales  patrüka,  o  äsz  sü  roalkoms, 
kurios  änt  rCklin  biWa,  tik  sü  syk,  pabylszt,  äntzemes  nudardejau. 
TA  gaspadine  tä_  trniiksmq  iszgirdusi,  nusigända  ir  Via  ktykdama  j 
kaimynus  iszbega.  Dabär  äsz  sü  pyragü  bei  peczänka  pro  duris 
ir  greilai  uzsilipaü  änt  szaudü  kügie  szale  skünes  ir  norejau  cze 
tikrai  -  skanei  pasivälgyt.  Mg  bevälgant  ir  pamataü  tösiög  änt  to 
kügie  link  du  zmdnes,  vyra,  bei  moteriszke  ateinaitt,  o  jaü  büva 
szaunei  apyzlejo,  laf  mlslyjau,  är  vdns  pristöje,  äsz  nSkur  negaliü 
iszsislapyt,  Ifldu  tikrai  mani?  uzmäte  ir  dabär  mam)  tvers.  Kafp  jffdu 
pri  10  szaudü  kügie  alBje,  ir  äsz  drebedams  mislyjuu,  dabar  jtfdu 
nian$  tikrai  ims  rasi  sü  kärtimis  zemy  badyt,  tai  jädu  pradeje 
■zale  kügie  stovedamu  tyloms  päsakotis,  ir  valandele  pasipäsakojuse 
ir  pasirizennse,  jis  jg  emes  aüksztynaikq  ir  pärmete  szale  kügie, 
ir  dabär  jfldu  cze  pradeje  negerq  därba^  daryt,  ir  iszgirdaü  j4 
srikanl:  Ei,  kid  käs  büs,  käs  pasküi  Ifis  vaiküs  penÄS?  Tai  jis 
säke :  0  aoksztejns.  Äsz  tai  iszgirdes  mlslyjau  käd  tat  änt  tiian«Js, 
ir  snpfkes  sürikaü:  Kg,  är  äsz  visu  köksziu.  vaiküs  szersiu!  Tai 
jffdu  labal  iszsigända  ir  pakiluse  kafp  vüjes  nudulkeje,  o  äsz  dabär 
ir  nullpes  nuejaü  päs  säva  ärklins  bei  vczini§,  ir  jsisedes  vazievaü 
namo,  ir  pörveziau  da  gera,  stükj  nü  tos  peczenkas  ir  im  to  pyraga 
säva  paczei. 

Ape"  akmenis.     Fragment,  euß  Kakschen.     K. 

Jaü    Inbai,    labai   senei,    tai  vens  velnies  keliivo  i  Maskolijg, 
i  me~stn  Khümh  i  svötbt;,    ir  ferne  lnbai  didoij  zäka.  pilna  abmenü  ir 
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noröjo  sü  tsfs  Ics  Kauna  Nrimuni)  uzpllti,  bcmislydams,  ldkiu  därbo 
visßms  svötbos  svecz&ms  dldelg  gärbc  iszrödyses.  AIS  dar  sxaüna 
gälij  pirm  Jsnits  tas  iäks  praplyszo  ir  akmens  jäm  nezinsnt  pagavo 
birt,  ir  vis  pamazi  biro,  ktfl  jÄm  iki  j  KaÜna,  iszttkus  paskutinis 
iszkrito,  bot  tas  biiro  didzäusies  ir  kafp  kökie  m€rnä  troba  teip 
didelis.  Tas  akmfl  dar  tiin  tebgill  ant  Nömuno  kranto,  ir  dar  gerai 
gälima  pailnt,  kaip  jis  viJlniui  yr  ant  nögaros  gulejcs,  nes  visa 
nugara  ir  peciei  jsispäudQ  büvo.  Välnies  laf  pajül§s  labai  perpyko 
ir  spiäudydams  tüjsüs  atgal  grfio.  Bot  ta  visa  szalis,  na  anäpas 
Jsrüts  ikl  Kadao  dir  ikl  ssef  deoai  daugybfj  akmcnä  tur. 


Jy  Go®gle 


Grömate    rouszkitSrio    isz    Piiskepaliu    (netoll    nü  Ragainüs)   sävo 
tevdras.  *) 

Mono  mßli  .T6vail 

Asz  dfida  Jüms  labas  denas,  kad  asi,  DSvni  dekui,  ddr  vis 
svoiks  esü,  ir  szirdingal  velyju,  pöns  DiJvs  norelu  dfitf,  kad  mdno 
ezis  roszttSlis  Jus  ir  visüs  gyvns  ir  aveiküs  tröpytn.  Jüsn  mBla. 
gromatSIe  bei  paketa.  ir  tris  dtilerius  piningü  asz  antrajj  Gegtizhiio 
tikrai  ir  dzaugsmhigai  soldukmu,  üz  kuri^  Jüsu  dövena.  asz  Jörns 
per  szila,  mäno  rasztelj  mano  azirdlnga.  dekavdm;  isztärti  nöriu, 
podraüg  atslinelsdams,  kad  nepadyvytumbit  man,  kad  Jüsu  brängi? 
dtfvana,  suläuke-s  jüms  tefp  ilgai  nerasziaü. 

Me"li  Tevai!  Sziczonjaü  graziii  szveziü  ropüczu  yrä,  ir  senoses 
jaü  sü  syk  atpigo,  —  —  ir  mes  Dgvui  dekui  jaü  gdunam  seiiü 
vdlgyli,  k'uriü  iksziöl  vlsa.  cziSsa.  negdvom.  Ant  laüko  vislab  grazei 
sto,  ir  miSdzei  stfdüs  grazei  pflni;  asz  norßczau  iintfti  kaip  pro 
Jüsu  iszve'izd. 

ftaislnga,  nusidävimq,  kürs  sziczon  pirm  asztüntü  dcnü  nusi- 
dave,  ir  -Jüms  pranesziu.  Mono  gers  kamaröts  büvo  sü  dvSm 
baügefaugeninku  (siel)  palrollcrüti,  sü  kurSrndvem  jis  turüjo  tarp 
krumu  ant  därbo  eiti.  Jffdu  susitdre  jj  isz  neziniü  prlmusze  ir 
iszrBde  tikt  vös  mdrszkinius  ant  ki'ino  paliko  ir  kafp  jis  atsigaWcB 
szaükti  norgjo,  taf  ji  nerejo  jo  patSs  bagnitü  nudürli.  Bet  kaip 
bzis  Ubai  mildes  kad  j[  tikt  gyvq  paliktu,  tai  ir  nCzüde,  bot  bürna. 
zolßs  prikimsze  ir  surisze  I6pe  ziureli  käs  toliaüs  nusidfis.  NeprGtelei 
tfijaü  vens  anträm  ketis  ant  köju  sudaüze,  ir  vens  lüjaiis  sävo 
märgus  drebuziüs  numäl$s  szio  bS'doojo  zalnSriszkus  rubüs  apsi- 
vilko  ir  giv«?rq  ant  peczü  uzsidejes  sdvo  draügq  isz  feslungos 
giliuklngai  iszgabeno,  ir  potdm  vislab  pamete,  pabego.  Vuna.  jaü 
siigüvo,    alc  patj  durnidusi   kazi  bau  ir  sugaus,  las  jaü  büvo  gy  vs 

')  Nor    die    Schreibung   habe    ich  vcrbeEerL,    aonsl    aber  dnrehauB  nichts 

geindeil.     Die  slrkho  bezeichnen  notwendige  auBIalluJigco. 
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völnies,  Letüvininks  nö  Prekutio  namS.  Szismüsu  draugölis  dabar, 
kad  ir  gana  nekälts,  tikt  p&r  szlekcziaus  iszrandams,  kad  lodfftq 
(fivSrij  ftiredams  däves"  uzsimüszti.  Didel  sünki?  koravöne  gaus, 
jaü  geriaüs  velyjes  knd  bülu  int  dtÜkto'iyimir^s;  nesä  zelnSriui 
reikie  väly  mirti,  nekaip  sävo  ginklüs  praszpfiliavus  gyvs  pasi- 
likt.  Taig-i  suprasit,  mäno  mylimi,  kökius,  galiil  sakyli,  völnius 
zelnSrius  Inr  gertyti. ' 

Tolieüs,  meli  Teroi ,  nczmatt  daugiatis  nffko  rasryti,  tikt  Uirid 
Jdä  didcl  mAlsti,  kad  man 'valgio  ant  pasaalpös  ätsiqstambit,  kafpo 
veikiäHsei  galSsit,  bei  szefp  visökiu  naujSnu  HtraszytHrabit.  Gslidwei 
sveikinu  visüs  gentls,  szvögerj,  se*ercs,  brelölMr  mÄHB-Tfcvüs,  ir 
pasiiekü  svelks 

Jusu   SU1IÜS 
Jons  Giralatis. 
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Abejöju,  -jöti  zweifeln. 

abyputei  von,  zu  beiden  leiten, 
beiderseits. 

dbrakas  häksei  und  haber  ge- 
mengt als  pferdefutter. 

äbroaas  bild. 

abrütas  faaadtuch. 

abü  f.  abi  beide. 

adatd  ntthnädel. 

af&ra  zem.  opfer. 

agünä  mobti. 

ai  interj. 

üUifcut  f.  -Ai  klar,  dentlicb. 

äitottra»  der  fliegende  drache. 

äk  ach. 

akylai  aufmerksam,  vorsichtig. 

akit,  -kSi  f.  äuge. 

dklax,  f.  -lä,  blind.    . 

ahmeninis,  f.  -ne  von  stein. 

akmä,  gen.  ahmen*  m.  stein. 

akr&tat  schiff. 

äkstina*  Stachel. 

ali  aber. 

aliijus  öl. 

a/jfä  Ion. 


dlkanas,  f.  -n«,  hungrig. 
tf/Asfe,  dlkav,  dlkti  hungern. 
alktine  einbogen. 
alpstu,  alpaü,  älpti  schwach, 

on  mächtig  werden. 
alüt  hausbier. 
älvt  halbe,  halbes  maß. 
ahms  ein  jeder.     Neß. 
ämiies  (-üas)  lebenszeit,  lange 

zeit. 
ämiinas,  f.  -na,  ewig. 
anapusei,  anäpu*  jenseit. 
Äncas  Hans. 
angä  öfnutig,  eingang. 
ängBlan  engel. 

angit,  -0s  f.  schlänge,  iiüller. 
anglis,  -ISs,  f.,  kole. 
an$ta  schwigermutter  der-frau, 

des  mann  es  mutier. 
änkakU  beschwerde,  Anfechtung. 
ankMti  adv.  früh! 
ankttyba»  der  früh,  bei  zelten,  ist. 
änksstas,  -szta  enge. 
dnksziiSj  -te»,  f.,  schote. 
än$,  T.  anä  jener,  jene. 
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änt  auf. 

antat  dort. 

antäte  dem.  zu  dntit. 

dntin,  äntes-fem.  ente. 

äntit,  g.  ~t(M  u.  -cao  busen. 

dn/ra«,  f.  -frd,  besl.  anträiit, 

f.  -frty*i  der,  die  zweite. 
an^ju,   -näli  (von  das  abgel.) 

so  tun,  so  machen  (eigentlich 

unübersehbar). 
apaeze.  (-c*ä)  das  untere;  ~c*6, 

-cxoje  unten.      '- 

apäiztalas  spottet. 
apatinis,  f.  -ne,  der,  dii'  untere. 
ap-äugli  bewachsen. 
ap-dabinti  schmücken. 
ap-davädyju ,  -dyti  an  ordiwn, 

in  Ordnung  bringen. 
ap-dedin?ju,  -n8U  belegen. 
ap-dengiü,  -giati,  -döngti  be-' 

decken. 
ap-dooanöju,  -nöti  beschenken. 
ap-dümöju,  -möti  aberlegen. 
ap-dSH  vergiften. 
apS  um;  von  (de). 
ap-gatittA.  -gais&ti  onmtohtig 

werden. 
äp-galiu,  -Äfft'  Überwinden. 
ap-gduli   aber   etwas   kommen, 

überlisten,  bekriegen. 
äp-gedu,  -gedi'H  leid  tragen. 
ap-girdmti  trunken  machen. 
ap-grimslü,  -ffrimzdaü,  -grimtti 
ein  sinken. 


api-begti  umlaufen. 

-apicfraa  officier. 

apynei  zem.  für  apvynei. 

api-pilu ,  -pyliau ,  -pitii  be- 
schütten, durch  schütten  be- 
decken; füllen;  minieren. 

api-pinu ,  -pyniau ,  -pittfi  be- 
fischten. 

api-senis,  f.  *-ne  ältlich. 

apy-ileje  die  zeit  gegen  die 
dämmorung. 

ap^jonküi  -jekaü,  -jikü  blind 
werden. 

dp-jäbas  spott.  ''■ 

ap-kalu,  äpkalimt,  apkdlti  ge- 
fangen setzen. 

ap-kepH  etwas  backen,  behacken. 

ap~lankyti  besuchen. 

ap-linkui,  aplink  herum. 

ap-lodäti  beladen.    ■  . 

ap-mainyli  vertauschen. 

dp-mauda»  vcrdraß. 

apmaudmt/as,  f,  ~ga  verdrießlich. 

op-tnatgSfu,  -gdti  ab  waachen^ 
bewascben. 

dp-metu,  -miati  bewerfen;  das 
garn  scheren,  auf  den  rameo. 
spannen  Zum  weben;  tserpalai 
apmttami  dtut  garn  gescho- 
ren zum  weben. 

ap-mönyjtt,  -nyti  bezaubern, 
behexen. 

ap-nykstü,  -nykaü,  -näkti  on- 
machtig  werden. 
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ap-raaaaü,  -riutyti  bei  ehr  eilten, 
bezeichnen  (auf  etwas  schrei- 
ben,  zeichnen). 

ap-rvpinti  .besorgen,  verborgen. 

ap-sakyti  verkündigen. 

ap-sdmanoti  bemosen. 

ap-sergi,  -ttrgati,  -sirgti  krank 
werden. 

ap-ii-aiirt  fuBbekleidung  an  legen. 

up-si-dangti  aem.  =  apt.dengli 
sich  bedenken. 

ap  *i~dairyfi  um  sich  blicken. 

ap-ri-eiti  um  gehen. 

ap-ai-guliu,  -guliti  Ober  nacht 
bleiben. 

ap-*t-?m/i  unlememen. 

ap-jri-Ae&inrt-sicfcum  etwas  han- 
gen, etwas,  jemand  urafafien, 
umarmen;  sich  etw.  um -hängen. 

ap-ii-redyti  sich  an  kleiden. 

ap-si-rHiu,  -i-Hii  um  sich  herum 
einen  strich  reißen,  rilien. 

ap-*i-rvstävju  ergrimmen. 

ap  -  si .  tmanüati  sich  stinkend 
machen,  besudeln. 

ap-ii-stöju,  -atiti  stehen  bleiben. 

ap-ti-südyjn,  -dyti  sich  beur- 
teilen, nbar  sich  richten. 

ap-ti-täkti  sich  hornm  drehen. 

ap-ti-BvitittH  bekant  werden  (da, 
wo  man  zu  gasle  ist). 

ap-  ai~ ntaiitaü ,  -atjti  sieh 
leuchten. 

ap-ti-**vdryjtt ,  ~rt/H  sich  rei- 
nigen, schmücken. 


ap-si-tröttkiu,  -träukti  sich  be- 
ziehen, sieb  umziehen,  sich 
überziehen. 

flp-«i-ii*rfav  **Ao,  -lilui  sich 
bewölken,  sich  beziehen. 

ap-srilfi  benähen,  durch  nähen 
bekleiden. 

ap-st -velkv,  apsitilkaü,  apsi- 
.  vilkti  sich  an  kleiden. 

ap-ti-vetti .  sich  eine  fron 
nemen. 

üp-surimiu ,  -»Hirtti  sich  um 
sehen,  umher  blicken. 

ap-skretitü,  -ikretaü,  -ikritiu, 
skresli  verklebt  werden,  zu- 
sammen backen. 

ap-skündiu,  -tkHiti  verklagen. 

ap-»tabda4,  -40  .stellen,,  an 
halten. 

ap-atatak,  -itatyti  besetzen. 

apstinga»  =  apstüs. 

apsttis,  f.  -ti,  adverb.  apactei, 
reichlich. 

ap~sitkti  um  drehen;  durch- 
wand<m. 

ap- sveriu,  äpaviriau,  apsterti 
beschweren. 

ap-szlakttaii,  apa*Iak$c§jai,  ap* 
atlakttyti  bespritzen,  bespren- 
gen. 

apteiä  apotheke. 

aptSkorim  apotheker. 

aprtenkü,  -tekati,  -tökii  erreichen, 
Überholen. 

äp-lepu,  -tepti  besrhmiren. 
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ap-tofstv,  apttrinaü,  aptvfli  über 

treten,  vom  waßer. 
ap-talua,  f.  ~U  rund, 
ap-veiäus,  f.  -di  schön  von  an- 

gesicbt. 
ap-veikiü,  -veikti  überwältigen. 
ap-t>6sdinti   (die   tochter)   ver- 
_  heiraten. 
ap-vynya  eine  hopfenranke;  plur. 

apvynei  hopfen. 
äp-iilH  begrünen. 
ap-iiöjtt,  -HAH   den  mund  um 

etwas  auf  sperren,  es  im  of- 
fenen mande  haben. 
ap-iyrü,  -iiraü,  -iirti  besprüht 

werden,  voll  feuer  werden. 
ap-iivrlti  besehen,  übersehen. 
är  fragepartikel;  oder;  ob. 
ar-bä  oder. 

ardaü,  -diati,  -dgti  trennen. 
ariu,  ariatl,  ärti  pflügen. 
arklys  pferd. 
arödas   zem.,    hochlit.    ar&da» 

bretterv  erschlag. 
arotas  wol  =  hoch),  kardsas. 
artet  zem.  ™  arti. 
arti  nahe. 

ärtymas,  f.  -ma  nah. 
ärtinti  naher  bringen  $  -tis  sich 

nahern. 
artöjis  pflüger. 
arüdas  brotterv erschlag. 
atä  ör,  henkel. 
faila»  esel. 
atmit  (nÄml.  ptfrf»)  henkeltopf. 


aslä  fußboden  im  hause. 

aslanka  zem.  Vorrat. 

astankingas  zem.  der  rorrat  hat. 

das  gen.  man$s  ich. 

a$*akä  grate. 

ujs«ra  trähne. 

ots-mtf,  g.  -ffläw  schneide. 

asz-lrus,  f.  -/ri  scharf. 

at~  vor  verben  bedeutet  meist 

„herbe!,  zurück,  wider." 
al-b'egtl  herbei  laufen.' 
at-Mju,   -böti  sieb  kümmern, 

auf  etwas  achten. 
at-darijti   auf  machen;    at-si- 

daryti  sich  auf  machen. 
al-degti  verbrennen. 
at-drik'mti  an  feuchten. 
at-einü,   -ejaü,    -eiti  kommen, 

her  kommen. 
at-gddyju,  -dyti  geliehenes  zu- 

rtlck  geben. 
at-gäl  zurück. 
at-galio  zurück. 
at-gäuti  zurück  bekommen. 
al-gyju,    -gijaii,    -gyti   wider 

auf  leben,   sich  erholen,  am 

leben  bleiben. 
at-grqünii   rükkeren    machen, 

zurück  wenden. 
at  -  grükdHti    absolvieren    (von 

Sünden). 
at-gridnjn,    at-gri6ciau,    at- 

griduti  näher  heran  donnern, 

herbei  donnern. 
at-gülti  =  atsigülti. 
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al-imti  weg  nemen. 

at-jöti.  herbei  reiten. 

at-kaitinti  heiß  machen, 

ät-kitzu,  -kistti  zu  gestelltes, 
verstopftes  üt'nen. 

ut-klyatu ,  -klydau,  -klgati  auf 
irwegen  her  kommen. 

al-la»kyli  besuchen. 

at-iaaiiu,  -Hau,  -iti  erbrechen; 
den  han  spannen. 

ät-lekiu,  ällekiau,  alLektx  her 
fliegen. 

at-iekü,  -likaü,  -Hkli  beendigen, 
vollenden;  übrig  bleiben;  zu  " 
ende  sein,  sterben. 

ät-lendu,  -Hndati,  -litti  zurück 
kriechen. 

at-lyginti  auß  gleichen,  ver- 
gellen. 

al  linkstü,  -linkii  sich  zurück 
wenden. 

at-mainaii,  -nian,  -nyli  zurück  tau- 
schen; das  umgetauschte  durch 
abermaligen  Umtausch  an  sei- 
nen ursprünglichen  besitzet 
bringen. 

ät-menu,  ätminiau,  atminti  ge- 
denken; erraten. 

at-menits,  fem.  -ni  eingedenk, 
nicht  vergeßlich. 

ät-mezgv,  at-migsii  einen  kno- 
ten lösen. 

al-mi-  rddo  alt  fürr  man  atrddo 
fand  für  mich. 

atmöna»  hetman. 


at-nit%ti  bringen. 

at-pmgü,  -pigaü,  -pigti  wolfeil, 

billig  werden, 
at-pUasli  auf  reißen. 
ät-randü,    -räati   finden,    auf. 

finden,  wider  finden;  at-ri-r 

sich  finden. 
at-rSkti  ab  schneiden. 
ät-remiv,  •rimli  dagegen  stützen. 
at-risiti  'auf  binden,  losbinden. 
at-aäkymaa  antwort. 
al-sakyfi  auf  sagen;  entgegnen. 
at-si-bdldau,  -dyti  daher  poltern? 
at-si-ddti  sich   hin  geben,  sich 

dar  bieten,  sich  durch  irgend 

einen    sinn    (gehör,    geruch 

u.  s.   f.)   war  nemen    laßen 

(als  etwas). 
al-H-dcetiu,  -dviaiau,  -dvesti 

auf  atmen. 
at-si-eiti  geschehen,    sich  be- 
gehen. 
at-si-gaivel£jv,  -litt  sich  etwas 

erholen. 
at-si-gaivinii  sich  erholen,  sich 

erquicken. 
at-si-gduti  sich  erholen. 
at-ai-girli  sich  satt  trinken. 
at-ai-ginti  sich  erweren. 
at-si-  grSkäuti    seine    Sünden 

beichten. 
at-si-gr^iiü,  -gre\iti  sich  zurück 

wenden,  um  keren. 
at-ti-guliu,  -guliau,  -gülti  sich 

nider  legen,  schlafen  gehen. 
17 
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at-si-imti  sich  wider  nemen,  zu 

sich  «einen. 
dt-sijes  ab  gesibtes  [inj öti  siben). 
at~si-kartitH  sich  widerholen; 

-täiinai  zu  widerholten  malen. 
at~si-kerlu,  -kirtaii,  -kiriti  sich 

an  hauen ,  an  laufen ,   stumpf 

werden. 
at-ii-kilü    sich    erheben ,    auf 

stehen. 
at-si-hlaupiü,    -klaüpti   nider 

knien. 
at-st-kliudaü ,    -dyli    sich    los 

machen. 
at-si-lcnkti  einem  auB  weichen. 
at-ii-lepü,  atsitfptau,  attilSpti 

antworten. 
at-si-pakutavöti  bußa   tun,   ab 

büßen. 
atsi-sädit,  -sSsti  sich  setzen. 
at-sl-thiriu,  at&iskyriau,  alii- 

skirti  sich  trennen. 
al-si-nii/tinfi  abschid  nemen. 
at-ri-tgsti  sich  auf  Hebten. 
at-ti-trüvkti  sich  zurück  ziehen. 
at-ti-taraü,  -vartfli  sich  her- 
bei treiben. 
at-ii-veriu,  -ttriatt,  -virti  sich 

öfnen. 
at-spejtt,  ~spSH  zeit  haben,  ab 

kommen  können. 
at-ttöjv ,    aülöjau ,    atslöti    ab 

stehen;   sich  entfernen,  ver- 

laßen. 


afslramöläts  rfitselwort,  der  ge- 
gen stemm  er;  atstramöti  wider 
etwas  stemmen. 

at-stti  adv.  fern. 

al-szerii  erfitltern,  herauf!  fut- 
tern. 

at-xzylk,  -nilail,  -sziltt  warm 
werden. 

at-.tzimpü ,  -tsipati ,  -szipti 
stumpf  werden. 

dt-ssnekit ,  -isnehiti  dagegen 
reden. 

ät-tesv,  -tesejau,  -leteti  dal 
versprechen  halten. 

at-tinkü,  -Ükti  an  passen,  etwas 
passendes  finden. 

at-vadinii  herbei  rufen. 

al-vadüii  auß  lösen,  befreien. 

at-edlnyjv,  -nyti  befreien. 

atoirjje  (-ja)  öfnung. 

ät-verm,  -veriau,  -tirli  öfnen. 

ät-tiras,  f.  -rä  offen. 

at-tirttü,  -virtati,  -viruu,  -virtti 
zurück  fallen;  wider  koren. 

al-iagarei  verkert,  riiklings. 

aubijistas  hautboist,  musiker. 

audeji  (-ja)  weberin. 

dudiu,  dudiau,  dusiu,  dusti 
weben. 

aaginü,  -ginmi,  -giati  erziehen. 

äitgaztas,  fem.  -tä  hoch. 

äugux  duyau,  äugti  wachsen. 

dukle  (genauer  dug-kle)  kinder- 
warterin. 
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duksas  göld. 

ditkünas  gülden;  als  sabslantiv 

gülden   (zehn  silhergro  sehen, 

Vj  taler.). 
äuks-kalix  od.  aukskalyt  gold- 

schmid.      . 
dvkszta»  gewönliche  Schreibung 

für  äugszta»,  s.  A.  - 
aüktitas  (bußer  aügszius)  höbe ; 

der  boden ,    raunt  unter  dem 

dache. 
auktzßjus   der    hohe,   der   da 

droben. 
aühs itynaika* ,    f.  -ka  rüVlings 

seiend,  ligetid;    aüksztynaika 

neutr.  rüklings. 
amnv,  aviaü,  aüli  Fußbekleidung 

an  legen.  , 

aülai  stiefelschaft. 
tuuia,  -s'i$  or. 
aunrä  morgetiröte. 


avtxrinü,  fem.  -ne  zur  morgen- 
röte  gehörig;  auszrine  als 
suhsl.  morgenstern. 

atistta,  aüsüo,  ati.ta,  aüszii  ta- 
gen, anbrechen  (v.  tage,  der 
morgenröte). 

auteu  Fußlappen. 

dtä&ta*  eiche. 

aedti  dem.  zu  avit. 

av'Sle  himbere. 

avilyt  binenkorb. 

dcinas  hammel ;  auch  vom  Schaf- 
bock (tekfa)  gebraucht. 

avynas  oheim  (roulter  bruder). 

amn-aüsit  sehafsörig. 

aeiniuktu  schftfer. 

avit,  -vSt  fem.  schaf. 

aviü,  av'ejau,  ateti  fn&bekleidung 
tragen. 

äviiot  haber. 

äia,  äi  bis,  bis  daß. 


Baczkä  faß. 

b&da*  hungcr. 

badaü,  -diaü,  ~dyti  stechen. 

bad  mirys,    f.  -rf  hungerleider 

(der  vor  hunger  stirbt). 
badäti  hungern. 
bagnitas  bajonnet. 
bar/öczus  reicher  mann. 
bagdtas,  -ta  reich. 
baidaü,  -dyti  scheuchen ;  -dyti* 

sich  scheuen. 


b&inti  furcht. 

bau,   abkürz.  v.  baisei   adv.  zu 

baut». 
baitüt,   fem.  -»i   fürchterlich; 

häßlich. 
bajöra»  ein  bojar,  polnischer  od. 

ruß.  edelmann,  gutsbesitzer. 
bald  torfmor. 
baländtt  (aube. 
balavöjüs,    -voti»   toben,    sich 

schlecht  auf  füren. 
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bdldau,  -dyti  poltern,  stoßen; 
-dytis  sich  zerstoßen,  poltern. 

bdlkis,  ~kio  balken. 

bälnas  Sattel. 

balnöju,  -öjau,  -6ti  satteln. 

bditat  stimme,  laut 

bdhis,  -3io  m.  etwas  weißes, 
ein  weißes  lier.     NtB. 

bditat,  f.  ~tä  weiß;  weiß  wird 
nach  von  menschen  gesagt  im 
lobenden  sinne,  dem  gründe 
dises  Iropus  habe  ich  aber 
nicht  auf  die  spur  kommen 
können. 

bälläju,  bältavau,  bältüli  weiß 
auß  sehen,  schimmern. 

ball-iurszte  fem.  eine  weiße 
schürze  habend. 

bäh't,  balaü,  bäiti  weiß  werden. 

bälvat   geschenk. 

bdmba  nabel. 

bambü.  -blti  in  den  bart  brummen. 

bandaü,  -dgti  versuchen,  pro- 
bieren. 

banijä  welle,  woge. 

Bangputyt  wogenbilfser,  gott  des 

bang -iuve  (wörll.  weilenfisch) 
walfisch. 

harägas  baracke,  d.  h.  eine  stroh- 
decke  auf  vier  pfälen,  Stangen, 
heu  oder  stroh  vor  niße  zu 
schützen. 

barb6lis%ki»  ratselwort ;  war- 
scheinlich  „angehöriger  eines 
summenden,  brummenden.'1 


barborSle  sumserin,  vergi.  bar- 
böiiut. 

barboiittS  snmmer  (birbeti  sum- 
men, Y~  barb). 
barxlaü,  -exaü,  -styti  streuen. 
bärtictei  „bartsch,"  ein  national- 

gericht  der  Litauer  und  Polen 

von  gesäuerten  roten  rtüien. 
bdrnkmti  klopfen. 
barü,  -riaü,  bdrti  schelten;  in 

den  bächem  meist  bariit;  auch 

reflexiv  bärlis  sich  zanken. 
bnrva   in.  einer  ursprungl.  iem. 

daina  das  zunächst  dem  poln. 

enllente     deutsche     „färbe* ; 

färbe,  buntes  zeug. 
bartdä  (dial.  band)  bart 
wbar?.dylius  bartmann,  -manchen. 
barzdUtax,  f.  -ta  bariig. 
bärz-  skutit  schermeßer,  rasier- 

meßer. 
bdsa.f,  f.  -sä  Imrfus. 
bastaris,     -Stylit     sich     umher 

treiben. 
bätat  iem.  Stiefel. 
bau  firagepartikel  =:  är. 
baubiü,  -biatl,  bavbti  brüllen. 
bavdiava  Frondienst. 
baudiit,  -diaü,  baviia,  baüsti 

strafen. 
baug'mti  erschrecke»,  in  furcht 

setzen;  scheuchen. 
baugntvs,  f.  -ti,  auch  baügsztat, 

■lä  scheu;  wild: 
baugüs,     fem.     ~gi    furchtbar ; 

furchtsam. 
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bausm'e  zucht,  das  züchtigen. 

bdimas  menge,  menschen  menge 

bainycze  (~c*a)  kjrcho. 

baznijl-kemis  kirchdorf. 

be  one.  • 

be-  vor  dem  verhum  drilkt  die 
dauer  auß,  im  zem.  triit  es 
such  Vor  adjectiva  u.  adverbia. 

bedä,  -da»  not,  elend. 

bedavöjv,  -vöti  ungluktich  ma- 
chen, mishandeln. 

bedugnis,  -nio  m.  untiefe,  boden- 
lose stelle;  abgrund. 

begineti  bin  and  her  laufen. 

begiöju,  -öti  hin  n.  her  laufen. 

be-g-ne  (be-gt-ne)  zem.  — :  bene. 
■begu,  b'egaw,  begti  laufen;  zu 
schiffe  faren. 

begünas  laufer. 

bei  und. 

bindras,  f.  -drä  gemeinsam. 

be-ne  ob,  villeicht;  doch,  we- 
nigstens. 

bent  —  bette. 

be-pigü  (bepig)  es  ist  leicht, 
wolfeil. 

be~priti*  einer  one  verstand. 

berat  brau». 

beriu,  beriaü,  berti  streuen.* 

biraas  knecht. 

beruylis;  bernelis  n.  s.  f.  in  den 
dain.  Jüngling,  geliebter. 

birtaini»  viertel  (auch  vierte Ifaö). 

hirias  birkc. 

besas  teufcl. 


beskü  darum,  -deshalb, 
beslSpicze  (-cza)  unhold,    un- 
geheuer. 
beia  bete,  rote  rübe;  gut  litauisch 

sviklas. 
bezdü  od.  bezdiü,  bezdeli  listen, 

leise  winde  streichen  lauen. 
biaurybi  abscheulichkeit. 
biaurüs,  -ri  abscheulich. 
bybis,    -bio   m.   dem.   bybükan 

penis. 
bijaü,  bijöjau,   bijati  furchten, 

mejst    bijaüt,     b\j6tit     sich 

fürchten, 
bytina»  paeonie,  pfingstrose. 
bylä  das  reden. 
bildinti  an  etwas  klopfen. 
bildiu,  auch  -du,  bildeti  poltern. 
bile,  auch  bile  (auch  one  allen 

ton)  ob,  villeicht,  kaum,  als; 

vor  käs  und  seinen  ableitungen 

verstärkt  es  die  indefinite  be- 

ziehung  „irgend." 
briikas  Steinpflaster. 
bylö  beil. 

bylineti  rechten,  processieren. 
bingüs,  -gi  mutig,  beherzt. 
birbyne     kinderinstrument     auß 
einer     feder      oder    .  rinde, 

schnarre. 
birbiü,  -  biti  summe». 
birys ,    demin.    birütit    Streuer, 

ratgelwort. 
byrüt  biraü,   birti  auß  gestreut 

werden,  auß  fallen. 
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bitki* ,  -kio  m.   bischen;    biskj 

ein  bischen. 
ft*/e  bine, 
bitinas  weisel. 
bitte,  gen.  bite»  f.  bine. 
bizdöne  rStselworlfür^schwein". 

bitdiva    bez.   einen'  dicken, 

schwerfällig  gehenden,    dazu 

ist  bi&döne  das  fem. 
bliävju,  bli&ciav.  bUduti  brüllen, 

likiken. 
bliyStv,  blitgau,  btigiiu,  bligsti 

auf  leuchten,  erglänzen. 
bMda»  schflBel. 
blisffä,  -gitfau,  -gtti  glänzen. 
blögat,  t.  -gä  mager,  schwach. 
btdxnas  tor,  narr. 
blusä  floh.  ' 
fcö&a  »lies  weib. 
boditii,  böztis  sich  scheuen,  sich 

ekeln. 
böksztabat  buchstabe. 
borvikai  pl.  t.  immergrün. 
fcoia»  faß. 

böstrat  bastard,  wechselbalg. 
botäga*  peitsche. 
böt-kotte  pei Ischenstil. 
Jwäidio/w,  -dsori  waten,  dur. 
brähszt  interj.  beim  krachen. 
branginti  teuer  machen;  für  teuer 

halten. 
brangtteriti?  muS  irgend  einen 
laut  von  sich  geben  bedeaten. 
brangüt,  -gi  teuer,  kostbar. 
brangtynas  branlwein. 


brastkinH  knarren  machen  (durch 
fortschaffen  u,  dgl.). 

brasxkti,  -häjau,  -kiti  praßein. 

hrdntvze  brandhaus,  brandweia- 
brennerei 

braukau ,  braukiaü ,  braukfti 
streifen,  dural.  . 

braukiü,  braukiaü,  bratikti  strei- 
fen; wischen. 

brSdit,  -dio  elenn,  elenlier. 

bred-kriaünü-  m.  ein  meßer  mit 
mit  einer  schale  von  htrsch- 
(elenn-)  hom 

bredi,  bridaüj  briti»,  brist* 
waten.    - 

bread&fys  kern. 

brtiiu,  br'eili  kratzen. 

brika  f.  undbrikas  m.  lastwagen, 
frachtfure. 

brittiä  schermeBer. 

brysge  bräxgt  außruf  beim  ge- 
orfeigl  werden;  norauB  einer 
stelle  bekant. 

brizgila*  zäum  (von  stricken), 

brölit  bruder. 

brolviis,  brolytis  u.  s.  f.  dem. 

brolaitiw  aem.  dem.  zu  brölit. 

brottr&lis  im  zem.  ser  bemer- 
kenswertes deminutiv  einet 
verlorenen  Stammes  (etwa 
brotil,  gen.  brotörtj. 

brukffti  brauchen. 

brvkai  Steinpflaster,  brücke. 
brüzgynas  geslrüpp,  gestrauch. 

buc&&ti  küssen. 
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bübyju,rbyti  trommeln,  prügeln. 
btibna»  troinmef. 
bübnininkas  Iromler. 
btidd   bude;    laden,   kaufraans- 

ldden. 
bidus  art  und  weise,  brauch,  Sitte. 
budacAju,  -vdti  bauen. 
biidelis  henker.  ' 
bitdinu,  -dinti  wecken. 
budn'ts  wachsam. 
bügnas  trommel. 
büyslu ,      bügan ,     bügti     sich 

furchten. 
buk  (imper.  v.  büti)  als  ob. 
buklüs,  f,  -U  vtrschmiat,  listig. 
bükrvot  f\.  l.  hose. 
buiis,  -tSs  f.  hinterbacke. 
btilius  stier. 
bvndü  praeä. ,  2.  stamm :  budeti 

wachen. 


büras  bauen 

bürbula*  Wasserblase. 

burnä  muiid. 

buriü,  biiriau,  bürti  war  sagen, 
böses  an  wünschen. 

bürncu  bursche. 

bürltka  borte,  hutband.  Neli. 

büsiu,  büti  s.  esit. 

b&ta  wie  es  scheint  neulr.  eines 
pari,  praet.  pass.  v.  büti,  das 
nur  im  acc.  und  Rom.  sing,  vor 
komt:  das  gewesen  sein. 

bütas  haus;  hausflur. 

butilninkas  hausler. 

b&tenl  nämlich. 

büts-anga  auch 

buls-ange  hanstüre  (das  zwi- 
schen die  beiden  teile,  büta-M 
haus  und  angä  Iure,  ein  ge- 
schobene i  ist  mir  unklar). 


Cäpa»  zapfen. 

eScorius  kaiser. 

cedcly$  zettel. 

ceigis,  ~gio  m.  zeug. 

ceitunga  zeitung. 

cygelis,  -Üb  m.  ziegel. 

cigdnas  zigeuner. 

cimerninkaa  Zimmermann. 

cit  interj.  still. 

cikoriw  zucker. 

czavpatis,    -pytis   das    gesicht 

freundlich  verziehen. 
cte  da,  hier. 


c&iZdyju,  -dj/ti.  sparen)  schonen. 

ezSlas,  f.  -lä  ganz. 

czeparyfaa  ? 

czerauti  zeren. 

czfr-inge-  zerung. 

czer-knyges  '  (cier-  auß  poln. 
czarny  schwarz)  zauberbuch. 

czer-knygininkas  Schwarzkünst- 
ler. 

czesnähas  knoblauch. 

cüexlaröju,  -vdti  gut  auf  neinen, 
bewirten. 

czestycaSy  -m  erbar. 
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netvirgtu  donncrstsg. 
csimctibirei    pl.    nichtsnutziges 

allerlei  als  zutat  (bei  Neflelm. 

czinc&yberei  plnr.  eisenkraut, 

verbena  officinalis). 
csypu  vypu  stimn schämende  rit- 

selworte. 
czirszkinti  schwirren  laßen,  z.  b. 

eine  geige  schlecht  spilen. 
ezyslat  rein. 
c-zystyjw,  -tyti  reinigen. 


cahyrüti  zwitschern. 

czott  hier. 

c&onai  hier.  - 

etüda»     wunder ,     wunderbar*) 

menge. 
cwidyjit,   -dytU  sich,  wandern. 
tzuprynas  schöpf. 
cxüpt    inlerj.     beim    schnellen 

greifen. 
tzüpttriju ,     -ritt     mit     einem 

griffe  falten. 


Da  für  dar  noch. 

dnfiär  jezl. 

dabintt  schmuchen. 

da-böjtt,  -böii  acht  geben,  auf 
merken. 

dabusnus,  f.  -»i  schön,  zirlich 
.  dagys  klette  (jezt  nur  dorn). 

dagülas  =  degitlat. 

ddikta»  saehe;  ding;  ort. 

doi/wj,  -/i  zirlich,  schein. 

dainä  volksgesang. 

dainininkas  dainagflnger. 

dainuju,  dainabaü,  daindti  da  Ena 
singen. 

dairadt,  -rytis,  sich  um  sehen. 

dakötas  dnkaten. 

ddktaras,  doktor,  arzt,  der  zu- 
gleich zanberer  ist,  verlorenes 
und  gestolenes  zu  finden  weiß 
u.  s.  t. 


däktaräti  doktern,    den   dofctor 

machen. 
dälgis,  -gio  m.  sense. 
dalyjii,  da lyü  teilen. 
dalykai  teil,  anteil ;  suche,  er- 

Bugnia. 
dalinti  teilen. 
dalis,  gen.  dalis   fem.  teil;  at- 

mosen. 
dangstaü,  •sezaü,  -stylt  decken, 

dural. 
dängtis,  -cao  masc.  decket 
dangäs  himmeL 
dantis,  -fe>  f.  u.  m.  zan. 
dar  noch. 

daraü,    dariaü,     daryti    tun, 
machen ;  darytia  sich  mächen, 

geschehen. 
därbru  arbeit. 
darby-melia,  -c*o  m.  arbeitszeit. 


3,g,t,zcdby  Google 


darbiniakas,  fem.  -kt   arbeiter, 
-terin. 

darbüs,  f.  -6t  arbeitsam: 
i  darydinti  machen  laßen. 

darkati,-kyti  schimpfen,  lästern. 
,  därias  garten. 

daridtia  dass.  dem. 
|  duriove  gemuse. 

daubd  tal. 
,  dang  vil.  . 

dävg-därbis,  (.  -be  vil  arbeitend. 

daugiaua,  mer;  mit  der  negation: 
nicht  mer. 

daviiü;    ~iia»,    daüiti  stoüon, 
schlagen. 

daviaü  s.  dädv. 

ddias  färbe,  tunke: 

ditiyti  tauchen,  tanken,  färben. 

debetU,  gen.  debetis  u.  dibetio 
wölke. 

d'Sdas  greis,  alter  mann. 

dede  vaters  brnder. 

dedü,  dSjau,  diti  legen,  stellen, 
gelten;  dttia  sich  stellen. 

diginu,  -ginti  verbrennen. 

deffti,  degiav.  digti  brennen. 

degutai  birkenter. 

deimantas  zum.  s.  dem. 

deivftitis  gotheit; s.v.  a.  Perlalm. 

deivi  gespenst. 

deji  (dejä)  wehklage. 

dejSü  wehklagen. 

dekä  dank. 

dekavdju,    -cöti  danken  (auch 
dikav). 

dekaröne  dank. 


dikingas,  f.  -ga  dankbar. 

dekui  ich  danke. 

del  wegen. 

delcai  (-ad)  ab  nemender  mond, 

delmönas  lasche. 

d'emantas  diamant. 

denä  tag. 

dünile  da-s.  dem. 

dtnaiü,  -giaü,  dengti  decken. 

dergtaü,   -sali  elend,  flegelhaft, 

häßlich  da  sitzen. 
dcryba  fast  nur  plur.  derybot 
vergleich,  Übereinkunft;  Ver- 
lobung. 
deriü,    derejatt,  der'eü  dingen; 

taugen, '  passen. 
deszimt  zehn. 
detximtas ,    fem.  deszimtü   der, 

die  zehnte. 
desztne  rechte  hand. 
deawä  warst. 
dSH  s.-dedä. 
Diva»  gett. 

Dnvätia  dem.  zu  Divas, 
däveria,  gen.  -tera  masc.  Schwa- 
ger (der  frau). 
devynelas  zal  von  neunen. 
devyn-gähis,  f.  -vi  neunköpfig. 
denyni,  f.  devynios  neun. 
dtvyn-ssirdis,  f.  -<•  neunherzig. 
dexiiUines  fron  leichnamsfest.  Neil. 
deeiü,  -vijaw,    Ceti  tragen  (ein 

kleid). 
didelia,  f.  -U  groß. 
didis,   fem.  dide  groß;  adverb- 
didei  scr. 
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dygstu,  dygau,  dggti  keimen,  auf 

gehen,  grün  werden. 
dykä  umsonst. 

dykai,  umsonst,  vergeblich.    . 
dykas,  f.  ~kä  müßig. 
dikexei  tüchtig. 
dylü,  dilaü,  dilti  sich  ab  nutzen, 

schwinden. 
dimiakas     lasche ,     namentlich 

größere  lasche. 
diaga,  dingo,  dingti  c.  dat.  schei 

neu;   man  ding  mir  scheint, 

ich  halte  dafür. 
dingstü,  dingaü,  dingti  bleiben, 

hin  geraten. 
dyrau,    -Tojau,    -roti   gaffen, 

lauernd  stehen. 
dirbu,  dirbait,  dirbti  arberten. 
dyrinu,  -inau,  -inli  schleichend 

gehen,   gebend  lauern  (auch 

beschämt  fort  schleichen,  z.b. 

vom  gestraften,  gescholtenen 

hunde,  menschen). 
d'irset  trespe. 
dirvä  acker. 
dirias  ■  riemen. 
dyselj/s  deichsei. 
disteri  m.  lischler. 
dycax  wunder. 
dyvyjäs,   -eytis   sich  wundern; 

pa-dyvyti  übet jnemen; 
dyvinas  =  dyvtias. 
dyvnas,  f,  -nä  wunderbar. 
dobilai  kle. 
dölerin,  -rio  m.  taler. 


donyia,  nur  in  der  ntfsle,  geherin, 
dorä  eintracht. 
dovanä  gäbe. 
dovanöju,  -nöti  schenken. 
Dövat  (voc.  Döeat)  David. 
dövyju,    vyli  quälen. 
dragünas,  drttgoner. 
draikalas  etwas  geslrektes,  rät- 
selw.  (drykti  sich  lang  denen). 
draganä  kleid,  gewand. 
drasä  künhejL 
draxhaü,  -kyti  reißen. 
drqsüs,  f.  -$i  kün. 
draudiü ,  dratuti  drohen ,  ver- 
bieten. 
draügala»  genoßc. 
draügas  genoße. 
dränge,  adv.  mit,  in  geselscaaft. 
draugysti   goselschaft,  gemem- 

schall.  ', 

drany-kareivis  mil  kämpf  er. 
drautmS  ermanung  drohung. 
drebiü,  drebiaü,    drebti  etwas 

breiartiges  werfen. 
drebü,  dreb'ejau,  drebeli  ritten. 

drebule  espe. 

dreb&iis,  gen.  -siomasc.  kleid, 
gewand. 

drebuiSlia  dass.  dem. 

drigantas  zem.  sonst  dragänKu 
Zuchthengst 

drigni  meist  pl.  -n4t  bilsenknul. 

dristu,  drfgaü,  drftti  sich  er- 
ktinen,  dreist  sein. 

drübe  feines  linnen. 
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drobitle  laken. 

dröiiu,  drö&au,  drö&ti  schnei- 
den, schnitzen. 
drükorius  drucker.  - 
drumtczü,     -scxaü ,    drkmtu, 

drüvuti  trüben.     . 
dtiukd  salz. 

deütai,  f.  -  lä  -stark,  fest. 
du,  f.  dvi  zwei. 
dübilax  doppelt  (in  einer  daina). 
duck  w  ol  =  dudä,   auch  plnr. 

dtldos  dudelsack,   nach  Neß. 

hirlenhorn;    villeichl   ss:  dü~ 

rfininkat. 
dudtaii  leise  blasen;  dudeln. 
düdininki  sack  pfeif  er. 
dügnas  boden,  grund. 
dükas,  f.  -Ad  verrflkt. 
dükrä  lochtor. 
dukrt/tf;  dem.  lochtet-. 
du kride  dem. 

dukruiele  doppelt  dem.  dass. 
dvktl,  gen.  dukters  tocbter. 
dukteriU  dem.  zu  duhti. 
dülkes  p!.  I.  staub. 
dülkinu,  -kinti  stäuben. 
dülkintis  sich  stäuben,  d.  h.  sieb 

durch  prügeln. 
düikstu,  dulkejav,  dnlkM  staub 

machen,  von  sich  laßen. 
dümä  gedanke- 
dnmai  rauch. 

ditmbü,  dubaü,  dübti  hol  werden. 
dümcMU  denker;  rat,  minister. 
dümöju,  -möti  denken,  überlegen. 


-töti  da  ligen,  in  der 

ferne  erscheinen. 
dürys,  gen.  dürio  stich. 
dürys  pl.  -t.  ttlre. 
ditriü,  düriau,  dürft  stechen. 
dümas  toll,  böse,  unleidlich. 
dümhu  narr. 
durnüti  toben. 
duräkas  Stecher. 
düjtavti  seufzen. 
rföjrsi«  C-ixidJ  sele;  magen. 
dtfigiü,     -gUi    (nach    Neß.   alt 

dmsgu)     klappern ,      dumpf 

klappern. 
däbe  grübe,  loch. 
dädu,  daviaü,  däti  geben. 
dSna  brot. 
dünininkas,  f.  -Ali  altsitz  er,  ouli- 

gedhiger. 
düsniis,  -ni  freigebig. 
dvdras  hof. 
dearonis,  -rönio  u.   ron'ßx  guts- 

besitzer. 
dvaronkä  fem.  z.  vorigem. 
dvdse  hauch,  alem ;  sele. 
dceigys,  f.  -gi  zweijarig. 
dcejöpas,  f.  -p«  zweierlei. 
dvideszimt  zwanzig. 
drikärti    ein    doppeltes    großes 

leintuch. 
dvylas ,     -lä     schwarz     (vom 

rindvih). 
dvilekis  cia  halber  silbergroschen 

(Memel).  Neß. 
dvylika  zwelf. 
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dviliakat,  f.  -kd  doppell;  dpi- 

linkai  adv. 
dcillnk  leauvis,  f.  -vi  doppelt- 

zttngig. 
deylit,  -lio  schwarzer  ochse. 
dvi-nägia,  f.    ge  zweikrallig. 
dvi-nugdris,  f.  -re  iweirückig. 
dtokti  zem.  stinken. 


diaugiua,  -gtaüs,  diaügtu  sich 

freuen. 
diaügtma»  freude. 
dioi'imi,    vinti  irokncn,  trocken 

machen. 
diüslu,  diüvau,  diiii  trocken, 

dürr,  mager  werden. 


edu,  Hau  u.  ediav,  esiu,  esti 

freßen. 
egere  m.  =  jegiri  Jäger. 
eglii  tanne. 
egliut  eibe. 
ei  interj. 

ei/c-is  auß  iik  szen  geh  her. 
eili  reihe;    es  kommen  merere 

casus  auch  mit  o  vor,  z,  b. 
.  zemaitisch  ei/to  locat.  singuL; 

eiliömt  instrum.  plur.  reihen- 

einü, .  (jjaü,  eiti  gehen. 
eisena  gang. 
eitininkas  ganger. 
*  ekicxos  pl.  i.  egge. 
ekeju,  eketi  eggen. 


ekete  ein  ins  eis  gehauenes  loch 

zum  waß erschupfen,  pWiihne." 

elgtäs,  -giaüs,  ilgtis  sich  be- 
tragen, sich  auf  füren;  um 
gelien  mit  etwas. 

l7iti>,  -nio  elentier,  flenn. 

erilis,  -lio  m.  adler. 

ergeliSti  ärgern. 

cryiiH  lamm. 

irainu  (indinu)  reizen  (den 
hnnd;  irzdu  knurren.  Neß.). 

irülas  h enget. 

esü  (alt  esmij  butaü,  büsiu, 
büti  sein. 

eie  rain,  ackerscheide. 

&ier«£  teich,  kleiner  see. 

eierdtit  dass.  dem. 


freilene  fraulein  (auch  prtil&nt). 

6t. 
gabinli  bringen,  schaffen. 
Sddgj4»,  -dytis.  sich  senicken. 
gadym  zeit,  Zeitraum. 
gadinti  vernichten,  verderben. 


gaidy«  han. 

£(Hfa,  gtütijo,  gaileti   leid  tun; 

gailetia   sich  etwas  leid  sein 

laßen,  bereuen. 
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gaileitis,  -MO  m.  reue.  Jammer. 

gaissinti  verzögern,  vernichten. 

gais&tü,  gaisxaü,  gaisziv,  gais&ti 
säumen;  zu  gründe  gehn. 

gajüs,  f.  -ji  heilsam. 

gdlas  ende. 

gälges  pl.  galgen. 

galiäusei  zulezt,  endlich. 

galybe  macht. 

galinis.  ~ne  am  ende  befindlich, 
end-,  lezter. 

galiü,  galejau,  gaUti  können. 

gahä  köpf. 

galva-iudys,  galv-ittdys,  f.  -de 
mörder,  mtirderin. 

galvijis,  -jo  m.  stück  vili  (rind). 

gammti  zeugen,  gebaren. 

ganä  genug. 

gunait,  -niaü,   -nyti  hüten. 

gändrai  storch. 

ganyklä  weide. 

gdras  dampf. 

garbacoju,  -rhu  ere-  erweisen. 

garbe  ere. 

gdrbintt  eren. 

garbui'ele  doppelt  dem.  v.  garbe. 

gardüs,  -di  wol  schmeck  end. 

gargaddnas  von  der  stimme  her 
genommene  benennung  des 
günsericlis. 

gargaliitti  röcheln. 

garmaliSti  gurgeln. 

garias  ton,  stimme,  schall,  ge- 
rächt. 

garsingas,  -ga  berümt. 


garsits ,    -ii    adv.   gäriei    laut, 

schallend. 
garäti  dampfen. 
gaspada  Wirtshaus. 
gaspadine  landwirlin. 
gaspadörius  landwirt. 
gätaras,  f.  -vü  fertig. 
gatävyju,  -oyti  fertigen. 
gdudau,  gäudiav,  gdudyti  fan- 
gen dural, 
gauji  (-ja)  häufe,  schar. 
gdunu,    gavaü,    gdvti  erhallen, 

bekommen. 
gaitras  körperhar. 
gaurütas,  f.  -ta  harig. 
gi-da  schände,  schäm. 
g'idamas,  -mä  pari-  praes.  pass. 

zu    gSddtt:     was    gesungen 

wird;  ge'damoses  hnygoi  ge- 

sangbuch. 
gedrä  heiteres  wetter, 
gSdra»  heiter,  klur. 
gcdü,    -dejau,    -deti   trauern 

leid  tragen. 
gMu,    gidäjau,    güdöli   singen' 

(geistl.  lied);  krähen. 
gediiis ,    -dejaus ,    -detis     sich 

schämen. 
gegelt;  fcuckuk. 
geguie  kuckuk. 
geguiinis  monat  nißi. 
gelbu,  gelbejau,  gelbeti  helfen. 
gilda  niulde. 
geleiäte   kleines  eisen ,  meß<T- 

klinge. 
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geleiinu,  -ne  eisern. 

geleiis,  -iis  f.  eisen. 

geliü,  geliav,  gilti  stechen, 

geliütt  gelten. 

gelme  tiefe. 

gelsvag,  fem.  -vä  gelblich.  ■ 

gellas,  f.  ~lä  gelb. 

geltöns,  -fem.  -tonn  gelb. 

gelumbe  tuch  (=  milat  wollen 

tuch). 
ge.HU  zen).  =  geleite. 
gembt  hölzerner  hatten  in  der 

wand. 
gern»,    gtmiaü,    gimti   geboren. 

werden. 
gendrölitis  general. 
generölitis  dass. 
genys  Specht. 

genth,  -t'it  u.  -czo  m.  verwanter. 
ßenü,    giniaii ,    gtsiv,    giti    vih 

treiben,  auB  treiben. 
gera-dtjeSy  f.  -j#  (Ja*,  -ja)  wol- 

tiiter,  -terin. 
gerejis  od.  -£;es(-Sj<H),  -jo  trinker. 
girejü»,    -retit   eich   an   etwas 

freuen,  sich  auf  etwas  etwas 

zu  gute  lun. 
geriü,  geriau,  girli  trinken. 
gismü  lied  (geistliches);  vogel- 

gesnng. 
gestü,  getaü,  geriv,  gesti  ver- 
lesenen. 
güvetis,  -Ho  gekreuztes  holz  auf 

dem  Grste  der  Strohdächer  zum 

festhalten  des  Strohes. 


-ff»    verstärkende   an    gehängte 
Partikel. 

gydau,  -dyH  heilen. 
giji  faden. 
gife  eichel. 

gilenderu,  -ria  m.  gelander. 
gyliöja,  -lidti  oft  siechen. 
-  gilititi  nach  Heß.  =  geliäti. 
giime  zem.  =  geling. 
Giltine  die  todesgöttin,  der  Tod.' 
gi/ttmä  tiefe. 
o/7üx,  fem.  gilt  tief. 
gimdmi,   -dyti  gebären. 
gimiue  geschlecht. 
yiminele  dass.  dem. 
gymis,  -mio  m.  gesicht, 
gimtöji  dmä  soll  Klag  der  gc~ 

burt"  bedeuten. 
ginc%ä  streit. 

jineza*  dass.,auch  streiter,zijiker. 
ginetyj&t,    czytix  sich  streiten. 
gines.  s.  gentl. 
ginhlas  wer,  wafie. 
ginü,  yyniau,  gisiu,  giti,  ginti 

weren,  schützen,  verteidigen, 

gintis  sich  weren. 
gyrä  rum. 

girdau,  -d&au,  -dyli  trinken. 
girdintt  tranken. 
girdys  der  hörer  (gird&ti). 
girdiü,  -dejau;    doli  hören. 
giri,   g.  -r($,   u.  -Ho»  waUj 

öbertr.  roh,  ungebildet,  dura«. 
girgidu  od.  girgidiu,  girgidija*. 

-dSH  knurren. 
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gitü,  gyriau,  girti  rümcn;  girtix 

sich  rflmen.- 
yirklus  zem.    kann'  nur  girläas 

sein  und  „nimreiiig"  bedeuten. 
girnox  handmfile. 
girtat,  f.  -tu  betrunken. 
gtrlählis  trunkenbold. 
girtäti  im  Irunke  sein,  im  tränke 

leben. 
gi/sla  sder. 

gyvas,  f;  gyvä  lebend. 
gytastix,  -xe%o  m.  lehen. 
gyrata  leben,  der  lebensunterha.lt, 

Wirtschaft. 
gyrinimax  wonung. 
gyvenü,  gyv&nti  leben;  wonen, 

wirtschaften,  haus  halten. 
gitiHrus  gewer. 
gyvtlii*  lebendes  wesen,  tier. 
gixilis  der  geselle. 
glavdüs,  -di  an  schmiegend,  glatt. 
glavd&äs,  glaiistis  sich  an  lenen, 

sich  an  schmiegen. 
glebys  armvoll;  gleby  laikyti  im 

arme  halten  und  so  in  änüchcn 

Wendungen. 
globöju,  -böti  umarmen. 
glöda  fort,  weg. 
glöslau,  -*csau,  -stylt  streiclieln. 
glüpas,  f.  -pä  dumm. 
gndibau,  -byti  kneifen. 
gödat  habsuchL 
godü»,  f.  -di  habsüchtig. 
gogünas  rätselw.  von  der  stimme 

für  ganserich. 


gomaryt  gaumen. 

gräbas  sarg. 

grabdxiut  der  im  sarge  ligende. 

gräbt  der  graben. 

grabinSju,    -nett   hin    und    her 

greifen,  tasten. 
graibaü,  -biaü,  -byti  zusammen 
raffen,    tasten,    nach  etwas 
greifen. 
grämdan,  -dio»,  -dyti  kratzen, 

schaben. 
gramzdinü,    -dinti   «in 'sinken 

machen. 
gramzäux,  -di  tiefgehend,  schwer 
beladen ;  versunken,  betrübt.  • 
grdxzix,   -szio  m.   groschen  (4 

pfenuige). 
graudüs,  -di  als  adjectiv  wenig 
gebraucht,  meist  adv.  graHdiei 
bitterlich,  wehmütig, 
graust»,  -Hau,  grduiti  magen. 
graznä  Schönheit,  zierde. 
graiüx,  fem.  -ii  schön. 
grebax  zem.  =  gr$bax. 
gr'ebiu,  -biau,  -bti  harken. 
grebiü,    -biaü,   grlbti   mit  den 
händen    auf   greifen,    raffen, 
erf.ßen,  ergreifen. 
grcblys  harke. 
gricznax,  f.  -n«  tüchtig,  wacker, 

heran  gewachsen. 
yreitas,  f.  -tä  hurtig,  geschwind. 
gr&jü,  griti  =  grSbti. 
gr'ikas  sUnde. 
greküuli  beichte  hören. 
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grqiiü,  -Hau,   -griili  wenden; 

boren. 
griättfu,    griöniau,    griäuti  um 

stUrzen,  um  werfen,  ein  reißen; 

donnern. 
gryba»  pilz. 
Grtgüte  Grele. 
grikai  buchweizen. 
grikaiite  huchwei/.eiikuchen. 
grintttü,  -mxdaü,  grimsiu,  -msti 

versinken. 
grynas,  f.  :nä  rein,  lauter  (vom 

getreiile) 
.  grindig ,   g.  -d€»  dilc ,   hrelter- 

boden  der  stöbe,  des  Stalles. 
griunü,  gritivaii,  griüii  stürzen. 
gr'titü,    griiaü,    yrt'sziu,    grj'iti 

zurück  keren. 
gröbat  afterdarm.Küß.,  wol  darm 
,  überhaupt. 
grömalt*.  grömeta  brief. 
grövas  graf. 
groitfbe'  schönheil. 
gritcze  Itrei. 
grüdas  kern. 


gritmdau,  -dyti  stopfen. 

grumiüs,  grümtti  ringen,  Neß. 

yriinlas  grund. 

grtmtäiinas,  -nä  gründlich. 

Gildas  polnischer  bauer,  floßer. 

güdras  od.  giidrüs,  f.  -ri  klug, 
schlau,  verschroizt 

gülbe  schwan. 

guldaü,  guldiaii,  guldyti  legen. 

guldinii  machen,  das  etwas  ligt, 
sich  legt. 

giiliü,  gulejau,  guieti  ligen. 

gtimbas  gescnwulstj  kolik, 

güsas   knorren,  drüse,  buckel, 
knöpf. 

guiika»  nach  Neß.  dein  v.  giaa$ 
mit  ders.bedeulung;  bekantist 
das  wort  in  der  hedeul.  „quastc 
troddel,"  was  an  der  stelle  der 
daina  ebenfats  sinn  gibt. 
güdiu ,  güdiau ,  gütiu ,  güsti 
klagen,  jammern;  meist  re- 
flexiv: ffästis  sich  beklagen. 

gula»  herde.  Neß. 

gvöllas  gewalU 


hgpas  hieb. 


■•  X- 


in.  i-bruku,  -brukaü,    -bräkti    ein 

-■vor  Verben  gib   die  bezichung  zwangen. 

„hinein,  ein,"  man  vergl.  das  ■  i-cxüarzinu,  -csi»(t;  cauncxy;», 

entsprechende  einf.  varbura.  czwuctyli  heißt  „ein  kiitd  auf 
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dem  arme  schaukeln,"  csün- 
czjti  bedeutet  dasselbe;  mitt- 
bedeuteteaalso:  hinein  schau- 
keln, unter-  schaukeln,  wie 
eine  schwere,  wertvolle  last 
hinein  bringen. 

t-gyjü,  -gyaü,  -gyti  zu  etwas 
kommen,  etwas  erlangen. 

i'jöjv,  i~jöjau,i-jöti  hinein  reiten. 

ik  bis. 

t-kaitinri  erhitzen,  heiß  machen. 

j-kälbinti  an  reden. 

i-halinti  ein.  schärfen. 

j-kalnis  bergabhang. 

iki  bis. 

i-kimbü,  kibaü,  -kibti  ein  haken, 
fest  greifen. 

ik-tziöl  bisher. 

i-ktaterÜH  ein  quartieren. 

yla  ort,  ahie. 

yla-mükis,  f.  -he,  rfitserwort: 
ortschnauzig,  eine  spitze  als 
schnauze  habend. 

ilgas,  f.  ilgä  lang,  ndv.  ilgai. 

Uginti  lang  machen,  verlängern. 

iteiits,  iltejaus,  iltitis  ruhen. 

ihtü,  iUad,  ilsti  müde  werden, 

%-manaü,  -ntati,  -nyti  verstehen, 
können,  vermögen ;  imanytinas 
nach  möglichkeif,  zimlicb. 

imu,  emiaü,  imti  nemen :  beginnen. 

f-netzu,  ftiesziau,  jnestti  hinein 
tragen. 

mgi*  zemait.  der  faule  (hochlit. 
tinginys). 


i-nirsti,  -nirtati,  -nirati  eifrig 
etwas  unternemen,  mit  zorn 
betreiben. 

inharas  anker; 

ypaczei  (adverb.  des  jezt  ungebr. 
i/patm,  villeichtf'-paft«?)  be- 
sonders, adv. 

ypalitzkas,  f.  -ha  besonderer, 
-dere. 

t-proti»  zem.  gewonheit,  sitte. 

ir  und;  auch. 

yrä,  yr  3.  pers.  praes.  zu  aA. 

iriä,  yriau,  irH  rudern. 

irklag  rüder. 

i-sakyti  ein  sagen,  nachdruklich 
sagen. 

i-ai-briduj'u,  -brifoiaü,  -briäuti 
sich  hinein  dringen. 

i-si-iidju,  -iiöti  den  mand  nach 
etwas  öfnen. 

i-skeliu,  -tkiliau,  -tkilti  ein 
spalten. 

i-smengü,  -smegaü,  -sm&gti  sich 
hinein  stechen. ' 

fsrä  Inster  (QuB). 

Jarutys,  gen.  ftr&tSj  fsrviS$, 
/rrvcxo  Insterbnrg. 

i-xUngiu,  -stingli  vermögen,  im 
stände  sein. 

i-styryju,  -yli  hinein  steuern. 

im  auB. 

ms-  vor  verben  gibt  die  be- 
ziehung  „auB,  herauB,"  man 
vergL  das  entsprechende  ein- 
fache vörbum. 

18 
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ii*-bad*,  -baditi  auß  hungrrn 
(in  Irans.). 

in-blgu,  -b&gau,  -btgH  herauß 
laufen,  herauß  farcn(«u  schiffe.1) 

üs-birstu,  -bifti  zem.  auß  feilen. 

ig%-blyk3*tü,~bly*zkaü,-blyk*%iv, 
-blyksiii  bleich  werden. 

itt-c*irt*kinu,  -kinti;  csirttkift, 
-sakiau,  csirktziu,  czirktzti 
bed.  iwllschern,  rOm  braten 
gesagt,  wenn  er  heftig-  unter 
wachen  und  pfeifen  brät;  cnar- 
szftinu  ist  dal  causaliv  dazu; 
itzcx..  also:  einen  braten  mit 
gertusch  auß  sohmoren. 

wa-dykeli*  ein  Übermütiger. 

in-dfaßfu,  -dygau,  -dygti  auf 
gehen,  keimen;  grün  werden. 

uz-dühti  hol  werden;  ü*d*tb$M 
hol. 

üt-däti  herauB  geben. 

isz-d&otinü ,  itsdiocinti  auß 
troknen,  Irans. 

iM-eint),  iszijaü,  isititi  herauß 
gehen,  hinauß  gehen,  auß 
geben,  durch  kommen, 

im-t/aliu ,  -gaUti  vermögen, 
können. 

i*s- ganyti  erlösen,  selig  machen. 

itx-gtfiH»,  -ÖKO  m,  schreck. 

in~ginlü,  -girdaü,  -girtti  vor- 
dem en,  hören, 

ii*-ggvt*ti  auß  arbeiten. 

in-ilgai  4er  lange  nach. 

isx~ilgm$M  der  lange. 


i»*-jiti  auß  reiten. 
üakadä  schade. 
issJtadüie  dem.  das*. 
U*-käu*(m,  ^txiau,  -***»  wol: 

durch  Stampfen,  durch  stopfen 

weich  machen  (feil). 
tit'kankü,  -käkli  hin  gelangen. 
is%-kopdjii,  -p6ti  herauß  hauen ; 

nider  hauen, 
uB-ftarjs((J,  -karstaü,  -kärtzi*, 

-kär**H  alt  werden. 
isa-kästi  auß  graben. 
isB-te/id«;« ,    -«attnt,    -liämH 

weg  reisen, 
i  sx-kepu ,     i«Äepta* ,     ioi^ft 

auß  braten. 
iiz-kertu ,    iszkirtaä,    it%UrtH 

auß  hauen,  hacken. 
tiz-kyli,  -kilaü,  -kilH  rieh  aul 

etwas  erheben,  empor  kommen, 

steigen. 
t«e  -  tnrmyjü ,      -mfitf     wurmig 


uz-kyir$t,  f.  -nwi  nach  art  des 
parL  praetact.  gebildet)  ge- 
witzigt. 

is*-ktaurik%H,  -«Sri  anß  fragen. 

it»~kiäti  (ein  Ueidungsatuck) 
füttern. 

m-ftüpH»*,  -not»,  -Mi  hinaaß 
buckeln ,  buckelig  hinaaß 
gehe.n. 

ita-laks&iaü,  inlakrsctaü,  itz- 
lakntyti  ab  blatten;  die  blatte* 
ab  brechen,  herauß  1 
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ist-Uisti  hin&nB  laßen,  anB 
geben. 

isz-matizgti  gründlich  am  rüren. 

ist-manaü,  -niaü,  -nyti  ver- 
stehen, einsieht  haben. 

isz-maukiü,  itzmaukiav,  isz- 
maükli  auB  streifen,  durch 
streifen  1er  machen,  scherzhaft 
vom  auB  trinken  gesagt. 

i$ *  -  mazgäju ,  inmazgdti  auB 
waschen. 

im-megä,  -göjau,  -göti  auB 
schlafen. 

iiz-mintlg,  -tSs  f.  verstand,  ein- 
sieht.   ■ 

isa-mintinga»,  f.  -ga  verständig, 
einsichtsvoll. 

isz-mokinli  auB  leren,  völlig  bei 
bringen,  ab  richten. 

its-m6k>tu,  -mökau,  -mökti  er- 
lernen. 

isi-narinti  aufi  renken. 

itt-ne» sidju ,  itz-nesziöti  auB 
tragen,  dar.;  zu  ende  tragen, 
durch  tragen  auf  brauchen. 

ita-paiinli ,  praes.  *  -iistu  er- 
kennen; bekennen. 

iaz-pendu,  -dlfi  vertroknen,  dürr 
werden. 

ixs-pildau,  -dytt  erfüllen. 

isa-plduju ,  -ptoviau ,  -plduti 
auB  Spülen. 

irs-ti-gdsfü,  -gandaü,  -g4»li 
erschrecken. 

itz-ai-Ugttu,  -ilgti  sich  die  zeit 


nach    etwas    lange    werden 

laßen,  sich  senen,  Verlangen 

tragen. 
isz-si-kilti  sich  hinanB,  herauß 

heben. 
isz-si-lcliudmti  sich  los  machen. 
iss-si-ldikaü,  -Warf,  ~kyti  Sich 

erhatten,  am  leben  bleiben. 
iss-ti-  laminti     sich      herauB 

zwängen. 
is*-»i-pagiri6H  sich  anB  nüch- 
tern, nüchtern  werden;    den 

katzenjammer  verlieren. 
i*s-  si-pakv  laröju ,   -vöti  wflrtl. 

sich  auB  büßen;  durch  büße 

sich    versönen,     genüge   tun 

(GotO. 
Isz-si-paijsht ,  -iinti  bekennen. 
isz-si-pldtlnti  sich  auB  breiten. 
isz- s i- skiriu ,  -skgriau,  -ikirti 

sich   auß  scheiden,    sich  auB 
'    wüten. 
iss-si-vpleczv,  -splittern,  -ipll- 

liu,    -splilti   sich   entfalten, 

auß  breiten. 
iiz-si-sz'ipiu,    -pH    das  gesieht 

verziehen,  die  zäne  fletschen. 
iss-ti-tarabinti  mit  poltern,  nnge- 

sctiikt,  plump  hinauB  schaffen, 
isz-si-lenktt,  -lekaü,  -tekH  auB 

kommen,  platz  haben. 
iaz-si-tesiü,  -föiH  die  hand  aufi 

strecken  (drohend). 
iss-fi'tikiu,  -tikflt'  vertrauen 

schenken,  vertrauen. 
i8» 
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ü&  ■  $i  -  vilidju ,     -HÖH    hinauB 

locken. 
jfS-ssunM ,    -snutaü ,    -isiniw, 

-55««/»  aafi  gebrüht  werden, 
■     auß  faulen. 
uz-faitj/ti  anß  richten; bewirken; 

von  der  stirne  villeichl:  glatten. 
is*~Miiü,  -tSiti  richten,  an  legen 

(das  gewer). 
ist-tirpmü,  -pinaü,  -pinti  auf 

schmelzen. 
isa-tirU  erfaren,  praes.  -iyriü. 
isx-tyttü,  -tytaü,  -tytti  sich  auS 

denen,  recken. 
its-lrdvkiu,  -trdttkiau,  -trüukti 

herauß  ziehen. 
.  its-tritöju,.  -vöH  anß  halten. 
isn-trükstv,  -trtikau,  -trtikti  auß 

reißen,  entkommen. 


itt-vargttü,  -vargti  auß  dulden, 
der  leiden  ende  finden. 

iii-vedu,  iszcesti  hinauß  füren. 

tan-vehdä  od.  -veiadiü,  -teixd- 
Hi,  auch  ixs-si-cehdeti  auß 
sehen. 

isz-üingiv,  -vengti  vermeiden. 

it  iem.  wie. 

i-tinkü,  -tikti  passen,  taugen. 

yva  yvdvo  nachamnng  des  sin- 
gens. 

i-veikiü,  -veikti  zwingen,  über- 
wältigen. 

f'-velku,  ivilkaü,  ivilkti  hinein 
schleppen. 

%-vykxtu,.  -vykaü,  -vyktt  ein  treffen 
(vom  träume). 

i~ieidiü,  -ieüli  verletzen,  webe 
tun. 


J. 


J  dialectisch  oft  vor  geschlagen, 

s.   one  j,   z.  b.  jimk   s.  imü, 

jänt  s.  änt  n.  s.  f. 
Jdkatnas  Joachim. 
jaü  schon;  anderen  worten,  meist 

pronom.,.  auch  an  gehangt  zur 

Verstärkung. 
javciiü ,  -czaü,  jaiisht,  jaüsti 

ffllen,  merken. 
jäuje  (-ja)  scheune  zum  troknen 

des  getreides. 
jaukinti  gewönen,  dressieren. 
jdunas,  f.  *j*unä  jung ;  jamätit, 

f.  javnnji  best.  form. 


jaund-vödis ,  fem.  jmind-marU 
neu  verheiratet. 

jaunikdlit,  -Haiti»  Jüngling. 

jaunikis  brautigam;  junges. 

jaunimas  tanz  vergnügen  der  er- 
wachsenen dorfjugend. 

jauttnas  so  vil  als. 

jdulis,  -czo  ochse. 

javai  getreide. 

ji  =  jef. 

je  nom.  plur.  masc.  zu  jit. 

je-b  iem.  scheint  hervor  hebende 
parlikel  zu  sein. 

jei,  jei-b  wenn. 
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j%gtrt  Jäger. 

jemti  zem.  =  imii. 

jesli  zem.  =  Ssti. 

jSsihau ,    jflsköjau ,     jenköH 

suchen. 
JStzmas  bratspieB. 
jevä  faulbaunr. 
jit,  f.  ji  er,  sie. 
jögöri  =  jfyiri. 
jöjeji*  der  seinige. 
jiju,  jijau,  ßti  reiten. 
jikt,  -kü  (wol  nur  mit  be  od. 

nef)  irgend  welcher,  welche. 
Jonines  pl.  Johanni. 
jörmarkas  jarmarkt. 
jüdinu,  -dinti  bewegen. 
judü,  -diu  sich  riiren. 
juk  doch,  ja. 


jkma  gen.  dual,  zu  W. 
jümprova  Jungfrau. 

jvnkstü,  jiinliau,  jünhti  gewont 
werden,  ein  gewönen. 

juntü,  jutaü,  jtitti  fülen,  merken, 
gewar  werden-. 

jür es  mer. 

Jürgis  Georg. 


j«  t 


.  je. 


j'tfrft»,  f.  -da  schwarz, 
jüd-bätia  schwarzbrauner. 
jSdinti  schwärzen. 
Jüdin,  -dio  m.  rappe. 
jäkas  scherz,  spott,  lachen. 
jükiüa,  -kiatis,  jtiktit  scherzen, 

lachen  spotten. 
jükffli  scherzen. 
fitsta  gürtel,  scharpe. 


Kabinit,  kabinti  hängen. 

kablys  haue  z.  außroden,  rodaxl. 

kabti,  -bejau,  -b$H  hangen. 

kaczeig  obgleich. 

käd  wann,  wenn,  als. 

kadä  wann  (zukunft). 

kadagyi  Wacholder. 

kadai  wann  (Vergangenheit). 

kadän-gi  weil. 

kd-gi  acc.  v.  käs  mit  et  w.  s. 

kai  wie. 

kailinet  pl.  t.  pelz. 

kdilii,  -lio  feil.' 

kaimene  herde. 


kaimyna$  nachbar. 

kai-p,  kai-po,  kai-pöy  kdi-pd-gi 

wie, 
kairt  linke  band. 
kakalyt  ofen. 
kakäl-p&dis  ofentopf. 
kakarytm  schall  nach  amendes 

wort  für  den  hanenscfarei. 
kdklas  hals. 
Kdkn-balia  —  KakuiA  bald  das 

torfmor  von  Kakschen. 
ftafr/d  Stirn, 
kalada  hauklolz. 
kalatöju,  -töti  hämmern,  prügeln. 
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katbä  rede. 

kalbest*  sprichwörtl.  redensark 

kalbü,  -bejau,  -beti  reden. 

kaldinti  scbmiden  laßen. 

halt  hundin. 

hattdä  calende. 

kalidos  pl,  I.  Weihnachten. 

halejimas  gefängnis. 

Jra/iil,  -/efi  ein  sitzen,  im  ge- 

fängnisse  sein. 
kälnas  bcrg. 
kalnilix  dass.  dem. 
kalpökas  Intt  (alter  hui). 
Äd/fo*  schuldiger, 
fcäftu*  meiSel. 
kaltininkas    der  Übeltäter,   de- 

linquent. 
kdltinti  beschuldigen. 
fto/d,    -/taiJ ,    ftd/ri    schmiden, 

hämmern, 
tafee"  schmide. 
kdkinycze  schmide. 
kälvti,  g.  ~vio  schmid.     - 
kamanderifli  kommandieren. 
kämanot  pl.  I.  zäum. 
kamantai?   kamantai  ein  kuai- 

melgeschirr.  Nefl. 
Kamänliniakai    einwoner    des 

dorfes  Kamantai. 
kamarä  kammer. 
kamaröae  kameradin. 
kamarötas.  kamerad. 
kdmitias  kam  in. 

kämpas  Winkel,  ecke;  gcgcnd. 
kamülys  knauel. 


kamipes  pl.  hanf  (zera.  auch  *a- 
»apei  msc). 

Aonapi'»iÄ,*f.  ~tU  hänfen, 

kanai  (~cm)  leid,  schmcr». 

kändu,  kdndau,  kdtiu,  kdtti 
beißen. 

kandülan  zem.  kern. 

kdndioju,  -dioti  oft  .beißen. 

kättkalas,  glücke. 

kankalulas,  f.  -ta  glockig. 

kankinti  quälen- 

kankü,  kakati,  kdkti  gelangen, 
auf  den  grund  kommen,  ge- 
nügen, hinreichen. 

fca»föro(comloir)Bchreibscbnmk, 
geldschrank,  secrelair. 

kantrii*,  f.  ,-ri  geduldig. 

kapä  schock. 

kdpas  grabhügel. 

kdpines  begräbnisslätte. 

kapiju,  kapöti  hacken. 

kaprölivt  oorporaL 

karalene  königin. 

KaraliäuexM3  Königsberg. 

karäliszkaa,  f.  ~ka  königlich. 

kardlius  könig, 

kdras  krieg. 

kdrai  karren, 

karQ»duninkaM,  f.  ~ki  Schankwirt 

karctemd  (karaamä)  wirlshaas, 

kdrdas  schwort,  degen,  Säbel.. 

kardSliut  dritatange,  Stange  (ne* 
bendeich  sei)  für  das  dritte 
pferd  (die  drei  pferde  neben 
einander  gespant). 
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kareici*,  -io  kämpf«*.   . 

karetä  kutsche. 

kariäuti  krieg  füren,  kämpfen. 

kariü,  körian,  kürti  hängen. 

kärUat  weide;  karklgnas  wei- 
dioht. 

karlattka? 

karöeas  karausch.scblechterfiflch 
in  sumpfen,  cyprinus  carossius 
nach  Kefi. 

kärtzta*.  f.  -iß  heiß. 

karnti,  harstati,  kärtiti  alt 
werden. 

käri  —  Aär(a  einmal;  neAörJ 
nicht  einmal,  d.  v  öfters. 

Adrta*  mal  f*dr(*  abkürzung  für 
kartits). 

kdriis,  -tet  t  slange. 

kartünta  efnst. 

Aarfi«,  f.  -u  bitter. 

Acre«  kuh. 

karvtli»  taube, 

kar-iygys  held. 

Ad«  gen.  onm.  wer,  was;  je- 
mand, etwas;  jeder,  jede,  in 
diser  bed.  indecl.  ko  gen. 
wajura;  Adt»  dat.  wozu;  ioroe 
kw-  worin;  eile  auch  indefinit. 

katä  harflechte. 

Aiwaii,  -tyti  oft  graben ;  krataen, 
krauen,  slrigeln. . 

kas-dininis,  fem.  -n£  altfiglicb, 
altags-, 

ktu'mli  kratzen,  jucken. 

kqsni*,  g.  -nia  m.  bißen. 


ArfvniiuM  band 

Ausa,  kasiaü,  kitti  graben. 

kasztlc  bastkörbchen,  „lisühke." 

Äa*aftj  aufwand,  kosten. 

kaitiaümit,  f.  -na  kostbar,  teuer. 

kaiütäü  kosten, 

kale  katze. 

kaiilat  keßel. 

id/isa*  kater. 

kairitt  wohin- 

kaukiti,  -Hau,  -kti  beulen. 

kaüksmaM  geheul. 

kdulas  knoeben. 

kaülyju,  -lyü  winseln. 

Kaunas  Kovno. 

karöjtt,  kaeöti  hüten,  be waren, 


kazökas  kosak. 

kaiem&kat  gerber. 

kaiino  (kaiina),  kaiin,  kaii  auf) 

ia*  Uno  wer  weiß. 
kedelyt  weiberrock. 
keiexü,    -c&aü,  kefyiu,  h&itti 

wechseln. 
kiiketti»,  -czo  fluch. 
ktikiu,  ~kiau,^kH  fluchen. 
kek  wie  tu;  jeder. 
kekt%e  hnre. 
kekvitu  jeder. 
AiT/e  bacbiteUe. 
keleivis,  -eio  m.  wanderer. 
Ae/i,  Al/toj  wie  vile;  einige. 
keliduju,  keliacaü,  -liäuti  reisen, 
AeVie*  (käliasj  weg. 
kilinit  pl,  t.  boten. 
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kelinla»,   fem.   -tä  wievilster;- 

irgendwie  vüster. 

keliöne  reise. 

kelys,  auch  helis  knie;  weg. 

heliü,  Miau,  kilti  heben;  ein 
fest,  eine  hochzeit  richten, 
bestellen;  auch  one  -«•'  in- 
trsns.  sich  erheben,  auf  stehen. 

kilmat  baumslumpf. 

Minore  keller. 

kilti»  sich  erheben,  auf  stehen. 

kSmas  dorf,  hof. 

k&mUia  dass.  dem. 

kemszü,  kimszaii,  himsxli  stopfen. 

Kemzä?  warschein!,  gemachtes 
nom.  propr.,  einen  beliebigen 
menschen  bezeichnend ,  im 
rätsei. 

kenezti,  -caaii,  ftesi«,  Ä£*f(  dul- 
den, ertragen,  auß  hallen. 

Äenci«  (bei  Neß.  auch  kentä, 
was  ich  jedoch  nie  hörte), 
kenteti  dass. 

Äe»fct«,  kinkti  schaden;  man 
Äe»ft'  mir  feit  etwas. 

kipalas  brotleib. 

kep'ije  (-ja)  bäckerin. 

kepenys  braten. 

kipenot  pl.  t.  auch  kipens  (sing, 
hierzu  wäre  kepü)  leher. 

kepsnis,  ~io  braten. 

kepü.  kepiak,  kdpti  backen,  braten. 

kepüte  but. 

kirat  baumslumpf,  stock. 

keresi  (-ctä)  braulwinkel. 


ktrdüiis  dem.  zu  kerdiiix. 

kärdius  hirt. 

kertfeso*  der  böse  blick,  das  be~ 
schreien  (kereti  einem  an  tun}. 

kerpüj  kirpati,  kirpti  scheren. 

kertü,  kirtaü,  kirsiu,  kirsti  hauen. 

ke.iylis  sich  unterfangen, 

kSta-s,  f.  -tä  hart. 

ketinti  gesonnen  sein,  streben. 

kStis,  -tes  f.  kette. 

keluri,  f.  kihtriot  vier. 

keteirtas,  ~tä  vierter,  vierte. 

kivalas  eierschale. 

kialis  zem.  —  kilies,  kilis  weg. 

kiatile  schwein. 

kiäitras,  f.  -rä  löcherig,  dureb- 
bort,  oifon. 

kimtszinit,  -aio-ei, 

kiaüsxis,  -szio  n>.  ei. 

ktautas  schale,  hülse. 

kybau,  -bojau,  -boti  hangen. 

kibinli  reizen,  necken, 

kibiras  eimer. 

Mbirksztis,  -fäs  f.  funke. 

kybidai  pakäbidai  mit  anklang 
an  die  y~  kab  gebildete  rSt- 
sehvorte,  um  ein  auß  allerlei 
Stangen  und  Sparren  zusammen 
gesezles  zu  bezeichnen. 

kikirmikis  rätselwort  von  dem 
laute  der  geiB,  etwa :  mecker- 
meck. 

kylijs  keil. 

kilnoju,  -n6H  oft  und  wenig  heben, 
hin  und  her  heben. 
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kilpa  Steigbügel. 

kinka  die  heße,  kniegelenk  der 

hinterfOBe  bei  tiereh. 
kinkaü,  -fofii  an  spannen. 
ftirmelS  wann. 
hirlejis  hauer. 
Jrirtikat  hauer. 
kirtys  hieb. 
kirvix,  -tw  axt. 
ktteiiui  saurer  brei  aufi  bafermel, 

ein  beliebtes  nationaJgericht. 
ktft&au,    auch  kytzoju,    -ojav, 

-oti  wo  stecken. 
kisxkis,  -kio  hase. 
At'saw,  -«aa-ii,  kiszttt,  kltiti  stecken, 

hinein  stecken;    kis&tit  sich 

hinein  stecken. 
kytiu  pakyt m  rätsei  worte,  sich 

an  ienend  an  kyssoli  stecken: 

drin  steckendes ,   dazwischen 

steckendes, 
Aitoip  anders. 

kilas,  f.  ~(»  anderer,  -re,  man- 
cher, -che. 
kitöks,  f.  -*te  anders  beschaffen. 
kylras,  -trd  klug,  schlau. 
kyträuti  listig  sein. 
kytröiiut  Schlaukopf.  - 
kivtrczyj&s,  -agtu  sich  zanken, 

streiten. 
Klaipeda  Memel  (statt). 
klampöjüs,    -pölis    im    sumpfe 

waten. 
kldnat  pfutze. 
kldptu  bursche, 


klapatd  mtthsal. 

klapata*  zem.  dass. 

klastä  betrug. 

klaaldriut  betrieger. 

klavsaü,    -stau,    -syli    hören, 
gehorchen. 

klausineju,  -n'eli  fragen,  itcr. 

klaurytojis  zuhörer. 

kläusia,  klduiiau,  klduiti  fragen. 

kleböna»  pfarrcr. 

kletdd  kleid. 

klekneris,  -rio  glökner. 

kletis,  -tu»  ein  Speicher  für  vor- 
rate an  getreide  und  dergl., 
worin  zugleich  im  sommer 
geschlafen  wird ,  besonders 
tut  diß  die  erwachsene  weib- 
liche jugend,  die  dort  auch, 
iren  putz  hat;  die  httH»  war 
wenigstens  früher  stets  ein 
besonderes  gebaude  für  sich. 
Häufig  in  dainas,  auß  nahe 
ligenden  gründen,  doch  ist  das 
wort  keines  weges  bloß  der 
dainasprache  eigen. 
kletkä  Vogelhaus ;  schild ,  kauf- 
mansschild. 

klivas  aborn. 

khjkauti,  schreien,  jauchz en. 

khjkiü,  klykti  schreien. 
klinycze  (-cza)  Irinkgeföß. 

klipytüli  schwankend ,    schlecht 
gehen. 

klystu,  klydau,  klytti  irren,  sich 
verirren. 
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hlntdinti  an  hängen,  an  hangen 

machen. 
hlivnu  zem.  =5  klimi. 
kliüvü,  kliävati,  kliüti  an  haben, 

hangen  bleiben. 
hlöju,     klöjav,    klöti    spreiten, 

betten. 
klönoj&s,  -natit  eich,  neigen. 
UöstyH  «uB  breiten,  iterat. 
klübas  ein  aus  weiden  gefloch- 
tener strick,  Heß.  (der  etwa 

an  die  liürner  gebunden  wird) ; 

auch  eine  dünne  Weidenrute 

(so  in-  Kakachen). 
klüciut  klotz. 

Wiitttptl,  klupati.  klüpti  stolpern. 
klüpau,  ktüpoti  knien. 
ktupinyt  das  stolpern,  ins  knie 

sinken,  villeicht  bedeutet  diu 

wort  aueh  das   rutschen  auf 

den  knien.    Ungebr. 
«Mim*  räum  hinter  dem  banse 

nach  dem  felde  zu. 
knätaa,  docht. 

kniankä  ratsei  w.  nach  der  stimme 
■  gebildet:  miauerin. 
knygos  pl.  buch. 
fmypkit,  -kio  m.  knöpf. 
knipsku,  -kio  nt.  schnipchen. 
kn£at  interj.  wenn  einem  etwas 

ein  ffchV  ■  * 

knitü,    knitm,    kniiiu,    ImitU 

wülen  (Tom  schweine). 
kdje  (köja)  fuß. 


kolyta  lederner  beutet,   tusche. 

NeB 
ko-nb  last. 
köpai  pl.  t.  nernng. 
köpcczos  leiler. 
kopike  rätselwoft,  steigerin. 
kopiniti  dem.  steigen. 
köpininkat   nerunger,    bewoner 

der  nernng. 
hopind,  kopimli  steigen  machen. 
käpiv,  -pia»,  -pH  steigen. 
köpfe»    zem.    warscheinlioh   ttz 

kopic%os,  Neflelni.  hat:  kopiä 

anfart,  aunart, 
bopüttai  kolkopf- 
koravöju,  -vöti  strafen. 
koravdnd  strafe. 
kortä  karte. 
kitti  dünner  brei. 
kötax  stil,  griff. 
kova  kämpf,  schlachL 
AöC(W  zem.  dohle,  NeB. 
kovoju,  -vöti  kämpfen. 
köinas,  f.  -na  jeder,  jede. 
kraikai  Erst  (des  dacftes). 
kraipaü,  -pyti  wenden,  drehen 

(dural);    -pytis  sich  hin  and 

her  wenden,  drehen. 
kraitix,  -cm  brautschatz,  tnitgift. 
kraaki-ü,  -kiaü,  -kti  krichzen. 
ftrankteriti  krächzen. 
kräntas  rand. 
krapsxlaü,    krdpsxtyfi   kratzen, 

scharren. 
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krapsztinZju,  -nett  herum  tasten, 
herum  kratzen. 

kröne  stul,  tron, 

krdtxta»  rand,  ufer. 

krataü,  -czan,  -tyti  schütteln. 

kraüjes  (kratijas)  Mut. 

krdaju,  krdtiau,  hrduti  schichten, 
laden,  häufen. 

kreczit,  kriczaü,  kresti  schütteln ; 
düngen. 

kregide  schwalbe. 

kreieas  f.  -vä  schief,  krumm, 

kreivulys  r&tselw.  der  krumme' 

kr'ikinti*  sich  belaufen  (vom 
Schweine). 

hremtit,  krimtaü,  krimsiu,  krimsti 
nagen,  hartes  beißen. 

Itretü,  -tili  sich  hin  und  her  be- 
wegen, geschüttelt  werden. 

krevas  zem.  =  kreiras, 

kriduste  birne. 

kryge  krieg. 

krtkszczonit,  -ne"$,  -önio  m. Christ. 

hriksityjtt,  -tyti  taufen. 

kriksztjjnot  taufe. 

kr  int  u ,  kritaü ,  Am«« ,  krilti 
herab  fallen. 

Aripd  leiler  (tun  wagen,  im  stalle). 

krislas  was  ab  fall,  brükchen, 
Splitter. 

kriväitit  jezt  unbekant,  wol  dem. 
von  einnm  krivi»,  es  muß  eine 
hohe  würde  bezeichnen;  kri- 
vüU  ist  der  krumstab  des  orts- 
vorstehers. 


krivi»,  f.  krivi  räteelwort,  ein 
krummer. 

kryi-kelit  kreuzwog. 

kryiius  kreuz. 

krökszteriu,  -tereti  stechen,  er- 
stechen. 

kromas  kram;  kromü  n&nti  auf 
dem  rücken  tragen. 

krömininkas  kramer. 

hrotziü,  ~s%eti  faul-  da  sitzen. 

krovä  ladung,  fracht.  Neß. 

krooiSju,  kroveti?  von  krovä  ab 
geleitetes  verhum:  ladung  sein, 

kritkis,  -kio  rttßel. 

krükis,  -kio  knicke. 

krukurägo  wol  nur  schall  nach- 
amend  (sonst' kante  man  aa 
kräkiu  räga*  der  rüfiel  hora 
denken). 

ttr&mat  Strauch,  gebüscb. 

krünkteriu,  -tereti  krächzen. 

krüpteriu,  -fcriti  zusammen 
schaudern. 

krutine  brüst. 

krütinti  raren,  bewegen. 

krutis,  -tfs  f.  weibliche  brüst. 

krutii,  -feti  sich  regen,  sich 
bewegen. 

krucä  häufe. 

kruno  auß  krucd-n,  kruto-na 
(in  häufen)  zusammen. 

krütat  od.  kruziiüs  trug. 

krüz&tax,  f.  -to  kraus. 

Äröpd  meist  pl,  grutse. 

fatöifa«  kübel. 
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Hcius  km'ittel. 

küciäriu*  kulscber. 

küdas,  -da  mager,  dürftig. 

Mdikit,  -kio  niasc.  kind. 

kudlä  harzotte. 

kudlotaa  auch  -lata»  zottig. 

kvgi»  g.-oio  rase,  hammer;  häufe. 

faiikis,  -kio  m.  kracke. 

kuilys  eher. 

küinas  pferd,  schlechtes  pferd.  ' 

kukäcima»  subst.  abslr.  zu  kvkitti. 

kühne,  -nto«,  -««*  kuche. 

kitkoriszkax  (in  der  mjsle  Auiö- 

mzftafj  den  koch  betreffend. 
kukoriu*  koch. 
kükordti  den  koch  machen. 
kvkftti  wie  ein  kuckuk  rufen. 
ft«/e  sack,  hodensack. 
kulikäs  drescher. 
kulys   bund    stroh    (kuleis   wie 

strohbünde),  kopfüber). 
kuliü,  küliau,  külti  dreschen. 
kulkä  kugtil;  zem.  auch  kalke. 
kulnis,  -ne~s  f.  ferse. 
kultuvi  waschbleuel 
Alimas  gevatter;£wm«gevatterin. 
kumile  stute. 
kunielükas  fülle». 
kumpis,  f.  -jjö  ein  krummer,  eine 

krumme;  -jmV  Schinken. 
kumpiitas,  f.  -fo  krumm. 
kümptereti  sich  schnell  krümmen. 
knmsae  (-na)  fanst. 
*anM3('5B'j!i  mit  fausten  schlagen. 
künas  leib. 


kunigdiktsfis  fürst. 

ftdniuga»,    oder   meist  Aiinjjtw 

planer. 
Mnteris,   -riet  schlechtes  pferd. 
Aapcsäufi  handeln. 
Aup  c&ecöti  handeln. 
kupezus   kaafmann ;  Anpcwlfta* 

kauftnanskind. 
k&pc%vv2m  kaufmansfrau. 
kvpetä  heuhaufen. 
kvprä  bücket,  rucken. 
kiipstas  erdhügel. 
kür  adv.  wo;  irgend  wo;   auch 

wie   das    deutsche    „wo"    in 


sinne  von  ,w 
kiirbss  korb. 
kitrezes,    -cai    (-czat,    -ezd} 

taub. 
kurinti heizen;  fairtnli*  brennen, 

vom  ofen:  geheizt  sein. 
kur-ai  wo,  wo  denn. 
kuriü ,    küriau ,    kürti   bauen* 

heizen. 
kürka  truthun. 
kürmis,  -mio  m.  maulwwF. 
kvrpdliu*  leisten. 
kürpe  schuh. 
kuri  (kursaQ,  f.  kttri  welcher, 

welche. 
kiirstau,  -ttyli  schüren  (feuer) 

dural. 
Kvrssys-KüTß-,  Kvrsxvkas  junger 

Kure. 
kurtat  Windhund. 
M-ci.es  wann?  irgend  wann. 
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kSdas  flachs  od.  werg  um  einen 
stock  gewickelt,  zum  spinnen 
vor  bereitet;  federbusch  der 
Vögel. 

kSla»  pfal. 

kü-met  (instr.  von  käs  u.  milas, 
lezteres  ab  gekürzt,  also  für 
kä  rnetu)  zu  welcher  zeit, 
wann;  Yorztigl.  zem. 

Mtaitit  wol  deminutiv  von  kfftat 
dohlenmänchen ;  Mba  dohle. 

Mste?   villeicht  leffel  (käimzas 


kvailus,  -iä'dumm. 
kvail^g  ein  dummer. 


kvarcsevöju,  -t>6H  quälen. 

kvärczyju,  -czyti  quälen  (mit  zu- 
reden). 

keaterhä  der  -vierte  teil  eines 
maßes. 

kveczei  pl.  wejzen. 

Äeöca«,  -cssfflii,  kv'isiu,  kvesli 
ein  laden. 

fteept« ,  kv&piati ,  ftvepfi  und 
-hvepija»,  kvepSli  duften. 

kreslys,  fem.  -fö  hoch  zeitbitter, 
-bitterin. 

Aecftfa  weizenkorn,  pl.  wetzen. 

ktiilkä  blume,  sträußchen. 

kvortSti  karten  spilen. 


/.afid^  adv.  zu  läbas;  ser. 

folww,  f.  -6ö  gut;  nur  in  ge- 
wißen  formein.  Sü  visu  labä 
mit  allem  gute,  d.  i.  mit  allem, 
samt  und  sonders. 

Idibai,  f.  laibä  schlank,  dünn. 

Ididoju,  -doti  bestatten. 

laikai  zeit,  frist, 

laikaü,  -kiaü, -kpi  halten;  ~tis 
sich  halten,  sich  auf  halten. 

Laima  glüksgöltin;  glück. 

laimiü,  laimijau,  laimeti  ge- 
winnen. 

taipiüju,  -piöti  hin  und  her 
steigen. ' 

laüzkas  blatt. 

lai'vas  kan. 


laiiati,  -Hau,  -ijfli  lecken. 
ldkinti     dünnes    freßen    laßen 

(ldkti),  den  hund  füttern. 
lakioju,  lakiöli  flattern,  fliegen, 

iterativ. 
faJh'ö,  lakiaü,  läkli  dünnes  freßen 

(hund). 
lakstaü,  -scsaü,    stylt  hin  und 

her  flattern,    umher  hüpfen, 

springen. 
ldksttas  großes  blatt,  kolblatt. 
laksxtati ,    lakssczati ,    laks&tyii 

.hatten!,  Walter  brechen, 
laksxtSta»  mit  großen  blättern 

versehen. 
laktd  bünerstange;  auch  takta» 

zem. 
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laktücis  der  dünnfroßer,  ratsel- 

wort. 
ländyne.  winke)., 
landinli  kriechet!  laßen. 
longa*  fenster. 
langinijczc  fenslerl&den. 
lankä  wise  (am  flaße). 
Idnkas  reif  (am  faß«  u.  dgt). 
Janftaii,  -Mali,  -Ajjtf  besuchen. 
länktma*  beugutig. 
/dpa«  Malt. 
Utpilis  dass.  dem. 
idpe  fuchs. 
lap'€ni  kol,  sauerkol. 
Idszat  tropfen. 
lat&inei  plur.  t.  speck. 
io»ä,    -aaeja«,    -ssiifi  triefen, 

tröpfeln. 
latraedjH,    -eöti    lottern,    flott 

leben. 
laüka-'n,  dafür  auch  Antttf,  hintuß. 
taukas,  feld,  flur. 
fowftfä  loc.  v.  laükas,  draußen. 
Idvkiv,  lävkiau,  läukti  warten, 

harren- 
Laumf;  Laume,  eine  ort  über- 

nattlrlicher  weiblicher  wesen; 

hexe  auch  nbce. 
Iduiau.  -iyti  brechen,  dornt. 
Idniits,  tduiiau,  Iduiti  brechen. 
lanönas  teiche. 
la*da  (lata)  stab. 
laiaüt,  -iytis  wetten.  ' 
laifba  wette. 
Ilbauti  flott  leben,  prassen. 


IScaytat,  -la  (pert.  v.  ticxyjv) 
ab  gemattet,  ab  getriben. 

Udo»  eis. 

ledökas,  f.  -A«  lüderlich,  schlecht. 

ledivygä  hufeisen;  spotwort  auf 
einen,  der  schlecht  geht. 

liidiv,  Midatt,  Uisti  laßen,  von 
sich  laßen ;  landen. 

leju,  leti  gießen. 

ISkarttoa  arznei. 

ISkarsttas  dass. 

/eAtti,  lekia4,  ffltti  fliegen. 

lekü,  likaü,  Ukti  laßen,  verlaßen; 
bleiben.  * 

lelije  (lelijd)  lilie. 

lemenMis  dem,  zu  lemff. 

lemin,  l&miau,  limti  bestimmen, 
beschließen. 

Umtas  pari,  praet.  pftss.  m  temiv, 
geordnet,  erwünscht,  gut;  ««- 
Umtas  nicht  gewünscht,  über- 
mäßig. 

lemä,  g.  lernen»  wuchs. 

lenciüga»  kette. 

lendü,  imdaü,  hakt,  UtH  kriechen. 

Ungvas,  -cd  leicht. 

Linkat  Pole. 

linke  vertierung,  wise  in  einer 
Vertiefung. 

lenkü,  'Hau,  Unkti  beugen. 

lenklyn  (abgek.  lenkty")  nm  die 
wette. 

lentä  brett. 

lepa  linde. 

lepinti  verweichlichen,  verziehen. 
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tipii,  leptatt,  Mpti  befolen. 

lepmä  flamme. 

lepsnüti  flammen. 

ISptas  Steg. 

l'Ssai,  f.  -sä  mager. 

lesü,  lesiaü,  UsH  (von  vögeln) 
freßen,  picken. 

Utas,  -tu  blöde. 

tefen«  tatze. 

Utiinas,  f.  taiMe  blöder  mensch 

Lehtvä  Litauen. 

L&tiwininkas ,  fem.  -he  Litauer, 
-erin. 

leiüvis,  -vio  zunge. 

liduju,  lidvtav,  liduti  fflst  stets 
mit  pa~  auf  hören;  häufiger 
ist  liduti»  in  ders.  bedeutung. 

lydekä  hecht. 

lydmti  regnen  laßen. 

lydia,  lydöjau,  lydtti  begleiten, 
des  geleite  geben. 

ligi  knmkheit. 

läget,  lyg  gleich,  gerade.' 

ligömi,  g.  -**»,  -nio  m.  der 
kranke. 

/ypüjt,  f.  -3*  gleich,  eben. 

Ujpoje  zem.  wäre  hocbl.  lipoß 
and  könte  etwa  „treppe"  be- 
deuten, von  Zip-/»  steigen. 

fyjti,  lijau,  lyti  regnen. 

likförna  latente,  leuohter. 

Ukth,  liktes  i.  Hecht. 

Hwpil,  /ipati,  flpfi  «n  kleben, 
kleben  bleiben. 

/tflo*  flachsstängel;  /in«/  flachs. 


fyna*  schleie. 

lingujtt,  -gataü,  -gäti  hin  und 
her  schwanken. 

-link,  -linkui  -wfirtB. 

linksmas,  f.  linksmä  .heiter,  lustig. 

linksminöju ,  -Kofi  belästigen, 
erheitern,  dural. 

linksminti  erheitern ,  trösten ; 
tis  sich  erb.,  sich  trösten. 

linkstä,  linkaü,  linkti  sich  beu- 
gen, krumm  werden. 

linkteriju,  -Mi  sich  schnell  auf 
und  nider  bewegen;  von  men- , 
sehen:  den  Oberkörper  neigen 
und  heben. 

linkü,  -hljau,  -kSH  sich  neigen, 
zukommen,  zufallen;  jeman- 
dem etwas  wünschen. 

lynöju,  -höh  wenig  regnen. 

HpinSja,  -nett  hin  und  her  steigen. 

lipiati  kleben,  kleben  machen. 

Hptas  zem.  '=  leptat. 

lipü,  lipau,  lipti  steigen, 

Usdams,  lit  u.  s,  f.  8.  lendu* 

lyxtti;  tyäav,  lysiu,  lysti  mager 
werden. 

lytus  regen. 

liudiü,  liudtjav,  Iradüti  traurig 
sein.  , 

IMtäs  lewe. 

UutSn4  lewin. 

liäsininkat  ein  tosmwm,  4.  b. 
einer,  der  one  eigenen  besitz 
zur  miete  wont  and  auf  lag- 
lon  geht. 
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lizdas  nest.  , 

liie  brotschieber,  schaufei  zum 
broteinschieben. 

lobis,  -bio  masc.  besitz,  habe, 
rcichtum. 

lobitiii  zu  besitz  kommen,  besitz 
haben. 

lod&U  laden. 

löju,  löjau,  UH  bellen, 

löpas  läppen. 

löpau,  -piaxt,  -pyti  flicken. 

lopelä  schaufei. 

lopszys  die  auß  vier  verbunde- 
nen Stäben  bestehende  und  an 
stricken  auf  gehängte  schau- 
kelwige  der  Litauer. 

lopizyt&lis  doppelt,   dem.  dass. 


Jotaiü,  löszti  sich  lenen. 

lotä  latte. 

löra  betstelle,  bett. 

lovys  trog. 

litbos  pl.  t.  decke  (im  zimmer 

von  breitem). 
Itinka  meist  plur.  lünkosbesl. 
l'inlcas,  -ko  ra.  hast. 
lüpa  lippc. 
tupsnit ,    -ne>  oft  plur.  litpsny* 

baumrinde. 
lupü,  tupaii,  lüpti  schälen,  die 

haut  ab  ziehen. 
lüilu,     lüiau ,     lüiti    brechen 

(intrans.)- 
lükys  her. 


mäcat  metze. 

mäce,    auch  mach ,    -ces   fem. 

macht 
mdckas,  f.  -kä  klein. 
macnüs,  f.  -ni  mächtig,  stark. 
mdczyju,  tndczyti  helfen. 
magaryczos  pl.  t.  trank  nach  dem 

abschluß  des  kaufes. 
mainas  tausch. 
mairtaü,  -niait,  -nyli  (ansehen, 

wechseln. 
maininmkat  tauscher. 
maütas  narung,  unterhalt, 
maiszas  sack,  großer  sack. 
maissaü,  -tuaü,  -ayti  mischen. 


maitä  es. 

maüinti   nären;    maitintit   sich 

■Aren. 
makaras,  bei  NeBelm.  mataris 

langer  stock. 
maktztis,  -tSs  f.  scheide. 
malda  gebet. 
maldaü,  -dijti  bitten,  durat.  auch 

mit  si. 
maldäti  melden. 
mal'ije  müllerin. 
malejike  dass.  dem. 
mdlka  bolz,  meist  pl.  tnälkoi. 
mälha»  schluck. 
malane  gnade. 
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mahnejüa,  -nett*  sich  bei  machen, 

ein  schmeicheln. 
malomta,  f.  -ni  gnadig,  angenem. 
malu,  maliaü,  mdlti  malen. 
malünaa  miile. 
malünininkas  müller. 
mamyle  dem.  mutterchen. 
mamüie  dem.  dass. 
mänaa,  fem.  manä  mein,  meine ; 

selten  gebr. 
manäsü,   fem.  manöji  der,  die 

meinige. 
mändagvs,    fem.   rgi  anständig, 

ansenlich. 
mandSra  montur. 
mandüre  dass. 
rnänc  gen.  posses.  zu  <i«. 
mdnfefis,  -fto  m.  marttel. 
mar&lia  dem.  zu  mtire». 
mtWs  baff. 
mdrjo*,  f.  -ffd  bunt. 
marffifle  buntes  kleid  (jozt  ge- 

.  wönlicher  weiberrock)  der  Li- 
tauerinnen, 
margintfa  bnntes  zeug  (meist  pl.). 
mdrginti  bunt  machen. 
märgMi  bunt  schimmern. 
marHAmei  pL  t.  faemd. 
marti,  marcxö*  braut, Junge  frau, 

schwigerlochter. 
tnartifju,  marti  sein. 
Maskolije  (-ja)  Rußland. 
Maskoliaa  Buße. 
mdataa  mast ;  eile. 
maatUti  mit  der  eile  meßen. 


massao  beulet. 

ihiiM,  maczaü,   matyti  sehen, 

schauen. 
matee  zem.  mtttterchen. 
maftftj  meßen. 
mdudaus,  -dytts  sich  baden. 
mazgöju,  maxgöti  waschen;  -si 

sich  waschen. 
mdias,  f.  -id  iiein. 
mai-nr,  fast.   . 
mdiumas  eine  Wenigkeit,  klei- 

nigkeit,  bißchen. 
med&jis  Jäger, 
medmü,    -ne  wild  (dem  walde 

an  gehörig). 
media  b&um. 
medüa  honig. 
medioju,  -6H  jagen. 
medzökle  jagd. 
mediöhlininhaa  Jäger. 
mSgaa  schlaf.  * 

migatu,  m&gau,  m$gü  gefallen 

haben. 
megii,  megöjau,  mfgöti  schlafen, 
mtsildU  dem.  zu  mdtW. 
mitte  liebe. 

meilyjv,  -lyti  gern  wollen,  wün- 
schen, 
mei/tijf,  fem.  -li  lieblich;  mciiiit 

meiliduaias    der   liebste    der 

beben. 
meirönai  pl.  t.  raajoran. 
meiteli»  verschnittener '  eher. 
meld  luge,  «nwarheit. 
melägis,  t.  -e  lugner. 
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melä-pautis  rätselw.;  liebeeierig, 

liebe  eier  (hoden)  habend. 
mSlas,  f.  meld  lieb. 
meldiä,  -diaü,   tnelxiu,  miltti 

bitten;    reflex.   melstu   dass., 

meist:  beten. 
mSUt  pl.t,  hefe;  in  einer  dafna 

m&leU  auch  im  sing. 
melynas,  -na  blao. 
meläti  liegen,  lügen  sagen. 
meViu,  mi&aw,  militi  melken. 
mtnet&lis  dem.  in  menü. 
menctenä  mondscbein. 
min&tis,  -n'o  monat. 
minka»,  -kä,  wenig,  Zu  wenig. 
menkinei  doch  wol,  doch  nicht. 
mentärU  ra.  auch  -rt  f.  quirl. 
mentür-hojüy  f.  ■#  quirlfüßig. 
mtnuiiti  dem.  v.  tnfnü. 
menü,  gen,  m&ntsio  m.  mond. 
»ierd,  gewönl.  m?ro#  maß;  eÄw 

mSrs  einerlei. 
mergä  madchen. 
mtrgiti  dem.  dass. 
merggU  dem.  dagg. 
merg&ju  madchen  sein. 
mtfrrfnai  ==  mtirönai. 
mürötinat,  f.  -na  müßig;,  meßbar. 
meräti  meßen.     . 
Mtrtyno*  St.  Martini  lag. 
Martinas  Martin. 
mis  wir. 
mesä  fleisch. 
mesininkai  flei  scher. 
mi'stas  stall. 


meaikd  ber. 

menkSne  berin. 

mrfftw,  auch  pl.  mitai  jar;  reit. 

rngAnt,  M&y/ti  (oft)  werfen. 

mutans,  -tytis  sich  heram  werfen. 

mittles  pl.  wermut. 

tnetilis  dem.  zu  m&tat. 

meto»,    meczatt,    metii  werfen; 

scheren,  d.  h.  gsrn  ium  weben 

auf  den  scherramen  winden. 
tHJSiei  gerste ;  me&$»  gerstenkorn. 
mtiiintjs  misthaufe,  miste. 
meint,  -i  au,  -&U  misten. 
meilai  mist. 

mtiläuti  düngen,  misten. 
meiit,  myiaü,  myiti  harnen. 
midüt  met. 

migdinti  ein  schläfern. 
mlginti  dass. 
miglä  nebel. 
miglötai,  f.  -ta  nebelig. 
milat  tuch  (wollenstolT). 
m$U,  gen.  myliöt  meile. 
mylysla   huld,   liebe serweisong, 

aufwar  tung. 
my/tw,  mylijau,  mylfti  liebe«. 
mt/füi  pl  t.  mel. 
milidinti  melken  laßen;  -fit  sich 

melken  laßen,  milch  geben. 
mil&mas  riso. 

mind  adr.  vergiß  nicht,  ja. 
minoPtWi  gedenke«,  dural 
mindioju,  -dioti  treten,  dural. 
mynioju,   -nioti   mit  den  fußen 

treten,  itcrat. 
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miniü,  mintjau,  ainSti  gedenken. 
minkau,  -kiau,  -Icyti  kneten. 
minktttas,  f.  ~lä  weich. 
i»i'«Äs»/-pröft*  blödsinnig.   - 
min  tu,  milati,  misiv,  misti  er- 

nare  mich ;  nemit^t  ungenflrt, 

umsonst';    ko  nemites  warum 

umsonst?  wozu?  warum  nicht 

gar? 
mintuvai  flachsbreche. 
rnind,    myniau,    minti    treten; 

flachs  brechen. 
mirsitu,  miriaii,  mirti  sterben. 
utitä  maische. 
mitimge  messing ;  auch  misingis, 

-gio. 
mitte  rätsei. 

mitlingas,  f.  -ga  gedankenvoll. 
mitlit,  -Igt  f.  gedenke. 
tnUtra»  meister. 
mitikoM  zem.  wold. 
miiulyt,  fem.  -U  vih,  das  eine« 

Winter  hindurch  gefüttert  ward, 

myiü  =  meiit. 
möczeka  sliefnratter. 
moetüte  dem.  mutterchen. 
mojv,  möjau,  mbH  winken. 
mojfti  winken,  durat. 
mokau,  moltyti  hei  Neßelm.  eis 

ungewönlich    r=    mokinü   an 

gefürt. 
m6kesti$,  -tao  m.  bezalung, 
mokinü,    -kinaü,   -kinti  leren} 

mokitis  lernen. 


möktlat  lere,  wißensohaft. 

möku,  -kijau,  -keti  können; 
zalen. 

molinia,  -ni  von  lern. 

mötit,  -Ho  m.  lern. 

momd  mutter. 

möasa  der  fran  Schwägerin  (des 
ehemannes  Schwester). 

mötas  (zu  metü  gehörig)  mag 
ursprünglich  etwa  weggewor- 
fenes, außwurf,  kericht  be- 
deuten; komt  nur  vor  in  der 
Wendung  nei  mötais ,  z,  b. 
jdm  büeo  es  war  im  nichts, 
er  machte  sich  nichts  darauß. 

mote,  gen.  moters  weib,  fran. 

moterile  dem.  v.  motl. 

mdteritzkat,  f.  -ka  weiblich. 

nlbterittke  fernen sperson. 

mötynm  matter. 

motyneU  dass.  dem. 

motzte  dem.  mutter. 

motriakat,  f.  -ka  weiblich,  f. 
zem.  weibsperson. 

mofüsze  dem  zem.  matütte  ent- 
sprechende noch],  form. 

mücii  mutze. 

mdctyju,  -cxyU  martern. 

rnvdrüi,  f.  -ri  munter,  flink. 

müitat  zoll,  maul. 

müitininka*  zfilner,  mautner. 

mükd  quäl,  pein. 

müma  gen.  dual,  za  dsx. 

mündrag,  f.  -rä  munter,  beherzt. 

mundrüt,  f.  -re  dass. 
1»* 
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Müra*  maner. 
tndrgas  morgen  (landes). 
mwml&nti  murmeln, 
fflurmt),  tmtnneti  murren,  brum- 
men, murmeln. 
miui  fliege. 

müxu  gen.  pl.  zu  dt».    - 
misxdinti  schlagen  laßen. 


mu*si>,  -t*io  m.  das  schlagen, 

Schlacht. 
mutxü,  mtuziati,  müstti  schlagen. 
mutereU  mflllercben. 
müturas  kopftuch  der  frauen. 
muiikt  musik. 
muiikat  heuer,  leibeigener. 


Nab&ga*,  f.  -odo^  (auch  nafeflK/fi 

stibst.    eine    arme)    elender, 

-de,  armer,  -me. 
ndgat,  nagel,  kralle.      -  -     - 
nagint    pantoffel ,  sandale ,  auB 

hast  oder  leder;  wird  an  den 

fuß  gebunden. 
nahtis,  gen.  naktii  f.  nacht.« 
nafstoyne  oder  nakv$nt  *acbt- 

lager. 
naktoöjH    oder  naküdju,    -cöti 

übernachten. 
namai;  seltner  ist  der  singular 

ndmat,  haus;  namS zuhause; 

namö,  namön  (namö-na)  nach 

haus. 
naminii,  f,  -»3  zum  hause  ge- 
hörig, haus-. 
näras  narr.' 
nortinoj  taucher. 
nasrai  rächen. 
nanli  witwe. 
naszlys  witwer. 
naszlysti  witwensland. 


nantä  last. 

nttudd  nutzen;  hab  und  gut. 

naußna  od.  «aiy'yiwi  nenigkeit. 

naüjet,  f.  -j't(  fV3*»  V<0  ne«  ■ 

»Ä  nicht;  wird  mit  dem  verbum 
zusammen  gesezt 

nS  ~  nei. 

ne-apy-kantä  haß. 

ae-at-leiatinai  unablaßig. 

ne-oyfi/*,  f.  -tt  stammer,  -me. 

ifei,  nei-gi  .und  nicht,  auch  nicht, 
nicht  einmal;  wie.  nei —  nei 
weder  —  noch. 

nedilt  woche;  sontag. 

nedSl-dene  sontag. 

negandä  unglück,  misgeschick. 

nSgelka  nelke. 

n&ka-dtje  (wo!  adverbialischer  in- 
strumental von  einem  gleich 
lautendem  nomin.}  wörtl.  nichts 
tuend,  an  nichts  denkend. 

näkaildi ,  nekäd  nie,  auf  keine  art. 

«ifftaj»  nichts;  ntkai  nichtige 
dinge. 
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nSkinu,  -kinti  verachten. 

Kt-klä-iada  masc.  fem.  unge- 
horsamer, -me. 

neltiiüias  unheil,  Schlechtigkeit. 

nSk-nekei  nichtige  dinge. 

nefäitis  dem.  von  nSkt. 

Mi  H-metiom.  zu  keiner  zeit,  nie. 

tie-ldbat,  f.  -bä  böse,  ungeraten. 

■ne-laitna  unglück. 

Ntmutuu  Memel  (Ruß). 

n&ndrä  schilf,  ror. 

ne-nerssas,  f.  -ä  nicht  laichend 
(ndrszas  laich). 

»eng  als. 

ae-j/aliajäti  beunruhigen. 

ue-pritelitm  feiad. 

nerä,  n&r  f»*e-yr>  ist  nicht, 
sind  nicht. 

ne-rimatlit,  gen.  -iE»  f.,  auch 
n^-rt-mtweso  m.  unruhe. 

neriü,  nSriau,  nirti  tauchen. 

ne-tvetitmkat,  fem.  -ha  un- 
menschlich. 

netxidju,  tieisi&ti  dauernd  tragen. 

netxit,  nesziaü,  ninti  tragen. 

nit  wenn  nicht.  Ncß. 

ne-tikelü  angeratener. 

ne-lik$t  s.  tinkü. 

nt-tikiuna*  Widerspenstigkeit. 

ne-ealä,  nur  im  sprichw.,  unreine, 
unordentliche. 

nevirUUt  taugenichts. 

ne-cidöna*,  fem.  -kä  bösewicht, 
teufel. 

nüat  kratze. 


ngsü  o.  nei  0.  nSit,  ntiejo,  -i'eti 

jucken. 
nykslü,  nyfcaü ,  nykti  vergeben. 
nyks&tis ,    -ezo  masc.   daumen; 

daumling. 
niürhau    villeicht    richtiger    für 

hürkaa  s.  d. 
no  s.  nöris. 

tiökstu,  nöftau,  nökli  reifen. 
nopireka»  fingerbnt. 
noprömaSf  fem.  -na  vergeblich, 

eitel. 
ndr  =  nörint  (außerdem  dritte 

pers,  praes.). 
norägaä  meist  plur.  pflugschar. 
ndrint  (gor.  praes.  von  norStt) 

obgleich. 
noris,  nört,  nör,  nö  .wenigstens, 

etwa. 
niriu,  -rtjau,  -ritt  wollen  (sel- 
ten auch  mit  ~ti). 
nötis,  -Ha  nase. 
notrine»  pl.  zem.  neßel. 
(tu-  vor  verben  „ab,  herab,  ni- 

der,"    oft  drükl  es  auch  nur 

die  Vollendung  der  handlung 

auß.    Feit  hier  das  zusammen 

gesezteverbum,  so  suche  man 

das  einfache. 
Hu-bengli  vollenden. 
nu-bildinu,  -dinti  herab  poltern, 

machen,   daß  etwas  mit  ge- 

polter  herab  f«lt. 
nu-bravkati ,    -braukiaü,  -hyti 

ab  streifen,  durat. 
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nu-caikäti  ab  zeichnen. 
nü-dardu,  -dSH  hinab  poltern. 
nu-del  wol  =  nu-dyl. 
nu-dylü,  -dilaii,  -dilti  sieb  ab 

nulzen. 
nv-döbia, -döbti  zu  tode  quälen. 
nu-draskaü,  -k$ti  ab  reißen. 
nu-driskau,  -driksiu,  -drikati, 

praesens  komt  meines  wißens 

nicht  vor;  ab  reißen,  zerlumpt 

werden. 
nu-druküti  ab  drucken,  drucken. 
nu-dülkinu,  -kinli  ab  stauben. 
tiu-dürti  erstechen. 
nu-difti  hin  geben.  ■ 
nu-einü,  -ejav,  -eiti  hin  gehen. 
nu-gatiyti  ab  hüten. 
nugarä  rucken. 
nu-gäuli  Überlisten, 
nu-gtnli  auB  jagen,  hin  jagen. 
nu-grystu,  -grisav,  -grillt  ekel, 

Überdruß  bekommen. 
nu-grumljü,    -grubaü,    -gribli 

kribbeln  (in  den  blinden  vor 

kälte). 
nu-jega  vermögen,  kraft. 
nu-kanku,  -käkli  hin  gelangen. 
nu-karsztö,  -kartxati,  -kärtziu, 

-kärszti  alt  werden. 
nu-kerlu.    -kirsti   ab    hauen } 

(reffen,  löten  im  kriege,  dain. 
nv-klimpst-ü,  -klimpaü,  -klitnpti 

versinken. 
»tl-ftrecs»,  nM~kria.au,  nu-kriiti 

ab  schultern. 


nu-leidiu,  -lüdau,  -leitti  hin 
laßen. 

nu-lSju,  -ISH  gießen  (einmal 
z.  b.  etwas  in  metall  gießen). 

nu-liüslü,  -liudaü,  -liiiiti  trau- 
rig werden. 

nu-manau,  -niaü,  -nyti  ver- 
neinen, verstehen,  begreifen. 

nu-mduju,  -möviau,  -mäuti  ab- 
streifen. 

nü-minu ,  numtjniau ,  numinli 
ab  treten,  zertreten. 

nu-mirilis  verstorbener. 

nu-mirtilu,  nvmiriau,  wvnurni 
versterben. 

nü-petiv,  nüpeniau,  »upettti 
rupfen  (einen  vogel). 

nu-pläuju ,  -plöviau ,  -plcmti 
ab  spülen. 

nv-pömkinti  wörll.  ab  knallen  i 
einem  auf  aalen,  prügeln. 

nu-raz.bajävti  ermorden. 

nu-reau,  -rSsti  ab  wickeln; 
sich  hin  winden,  hin  kriechen. 

nu-rymau,  -rymojau,  -rfymoti 
durch  aufstützen  nider  drücken. 

nur  kau,  -kiau ,  -kyti  quälen, 
drücken;  -kylit  sich  quälen. 

nürönat  Neß.  sehelauge,  provins. 
glüper. 

nu-ses/i  ab  sitzen.  . 

nu-si-aüti  fußbekleidung  ab 
legen. 

nv-tt-dauiÜ  sich  ab  sehlagen, 
sich  stoßen. 
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nu-tt-diti  sich  vergehen. 
nu-ti-däti  sich  begeben,   sich 

zu  tragen. 
nu-si-eiti    sich,    für   sich    bin 

gehen. 
nu~ti-gqttü,    -gandati,    -gdsti 

erschrecken. 
nu-ii-gr6miiu,  -Hau,  -gremiti 

sich  schrammen,  auf  schinden, 

ritzen. 
nu-ri-koravöju,    -völi  sich  ab 

quälen. 
nu-ti-Uidiu,  ntuiUidau,  nusi- 

Ititti  sich  hinab  laßen,  anter 

gehen. 
nu-ii-menu,  -ti-miniau,  -minti 

traurig  werden. 
nu-ri-p&rdiu,  -pirtti  ab  farzen. 
itu-ti-perku,  -pirkti  eich  kaufen. 
ntt-si-pinti    sich    (zu    ende) 

flechten. 
nv-n-pläuju,  -plöviau,  -plttati 

sich  ab  spulen. 
tut-$i-Jpnmktzc%ü,   siprttnksx- 

ciau,  -prunksziu,  -prinkitti 

schauem,    den  den  pferden 

eigentumlichen  prustenden  und 

rasselnden  ton  von  sich  geben. 
nv-iiridaü,  -dyti  sich  entkleiden. 
nu-ti-samdyli  sich  mieten,  sich 

dingen. 
nu-si-Miaucm,  -tiaütti  aufi  liehen 

(ein  kteid). 
nu-ti-ikuht,    'ikutaü,    ~alriuti 

ab  scheren. 


nu-ti-xtöju,  -stöjtm, -stöti  durch 

stehen    klar    werden ;     vom 

waBer,   in  welchem   das  trü- 
bende (erde,  schlämm  a.  dgl.) 

sieb  zu  boden  senkt. 
nu-si-tikiu ,    -tik'iti   vertrauen, 

sich  verladen. 
nu-si-tinkii,  -tikti  sich  zu  tragen. 
nu-si-velku,    -viikaü,    -eilkti 

sich  fort  schleppen;  sich  auB 

ziehen,  entkleiden. 
nv-skqstü,    -skendaü,  -Mfytiu, 

-ikftÜ  versinken. 
nü-tkinu,   nutk$nian,  nutkinti 

ab  pflücken. 
nv-*kvndä  das  bejammern,  mit- 

leid. 
nu-«kAndiu,    -diav ,   -tktfaia, 

-sfajsti  beklagen. 
nu-slöviu,    -stot&jau,    -ttottti 

nider  treten,  durch  eintreten 

vertiefen. 
nu-SMtstü,  -**a»aoii,  -nätziu, 

-aänii  grindig  werden. 
ntt-stdvjv ,    -tzoviav ,    -taäati 

erschießen. 
tm-terniit  -t&rt&ti  beschmutzen. 
nu-tylü,     -tilaü,     -tilti     still 

werden, 
na  -  trankt*    ab    ziehen ,    weg 

nemen. 
nu-trdtyjv,  -tyti  zu  tode  quälen. 
nv-trtiksttt ,  -tntkli  ab  reißen; 

xprändq    ttHtrükti    den    hals 

brechen. 
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nu-iiikti  fett  werden. 

nü tveriu,  -tvSriau,  -tcirti  er- 

faßen,  an  faBen. 
tm-valaü,    -vatyti    ab  räumen, 

ernten. 
nä,  »«'von. 


nßgalas  bloße. 

nßgat,  f.  -gd  nakt. 

nilatai  nach    der    reihe,    nach 

einander. 
nä-tkunda  =  natkttndä. 
nü-tratthä  das  aufhören. 


o  aber,   und;   oft  nicht  Über- 

sezbar. 
obelis,  gen.  obelt,  obelSs  fem. 

Apfelbaum, 
oft«»™»  dachs. 
öbülas,  obfilys  apfel. 
o»  interj. 


Omi(e  Hanchen. 

«pu»,  -pi  zerbrechlich,  vergäng- 
lich; tipei  sorgfaltig  (wenn  von 
zerbrechlichem  die  rede  ist). 

•dra»  luft,  weiter. 

oiys  geißbock. 

oikä  geiß. 


Po-;  ser  vileverba  werden  mit 
pa-  zusammen  gesezt,  um  auß 
zu  drucken,  daß  die  bandlung 
als  eine  einmalige  gedacht 
werde.  Man  schlage  die  ent- 
sprechenden einfachen  verba 
nach,  wenn  die  zusammen- 
gesetzten feien. 

pa-baigiu,  -baigti beendigen;  mit 
ti  auf  hören,  zu  ende  gehn. 

pa-bahjs  gegend  am  morbruche. 

pu-bälhe  der  ort  zwischen  dek- 
balken  und  -decke. 

pa-bastüna*  herum treiber. 

pa-b&gv,  -bigti  entlaufen. 


pabirinit  riitselw.,  zum  pabirjt, 
dem  aaß  fallenden,  sieh  ver- 
streuenden, gehörig:  Streuung. 

pabiriUit,  demin.  von  pabirfs 
Streuer. 

pa-tmg*tu  ,  -bügau,  -bttgti  er- 
schrecken, in  furcht,  angst 
geraten. 

pa-bul$s  was  an  der  binterbacke 
ist,  windel. 

pa-bundü,  -budaü,  -bvsli  auf 
wachen. 

pacxittna»,  f.  -nä  auß  dem  poln. 
erbar,  achtungswttrdig. 

padabaü»,  f.-ni  geschmükt;  schön. 
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pa-  ddnges  pl.  räum  unter  dem 

himmel. 
pa-darau,  riaü,  -ryti  tun,  machen. 
pä-dart/ni  gerfite. 
pdda»  fußsola 
pa-dedv,  pa-dljau,  pa-tttti  hin 

legen;  helfen. 
pa-dirbti    arbeiten;    häufig   im 

sinne  von  vergelten  gebraucht. 
pa-dyvyju,  -tyti  Übel  n einen. 
padkavä  —  patkavä,    lezteres 

die  bei  einem  fremdworte  vor 

zu  siebende  phonetische  Schrei- 
bung. 
pa-drekinti  an  feuchten. 
pa-drütinti    stärken,    mut   ZU 

sprechen. 
padümas  mir  unbekant.     Rhesa 

äbersezt  es  durch  „haff." 
pa-ditrma»,   nur  im  instr.  sing. 

gebr.,  mit  einem  satze,  schnell, 

mit  ungestüm. 
pa-dvärt/je  (-ja)  gehöfte. 
pa-dvi»tü  und  pä-dveriu,   pä- 
'  dvitimt,  -dvfaiu,  -deesti  eig. 

auiJatmon;  sterben,  verrecken. 
paeilemis,  -tiomi»  instr  am.  plur. 

oines  \mgebr.paeili;  nach  der 

reihe.     - 
pagäl  praep.  entlang;  nach  (se- 

cundum).  _     . 

pa-gdlve  stelle  unler  dem  köpfe 

(beim  ligen). 
pa-gäunu,  -gavaü,  -gduti  weg 

nehmen;  an  fangen. 


pagirSU*  dem.  v.  pagirtfs. 

pagiriöju,  -rioti  katzenjammer 
haben;  nüchtern  werden. 

pd-girios  od.  -res  pl.  t.  katzen- 
jammer; instr.  -riömis,  -riöma 
nach  dem  rausche. 

pagirgs  gegend  am  walde. 

paikas,  f.  -kä  dumm. 

paikiöjw,  -kiöti  sich  dumm  be- 
iragen, dummes  zeug  treiben. 

pa-ilgstu,  -ilgau,  -ilgti  lang 
werden. 

pdiltis,  -tio  m.  ruhe.  - 

pa-iszkddyju,  -dgti  beschädigen. 

pa-jegiu,  f.  -gi,  krfiftig,  stark, 
vermögend. 

pajüres  pl.  strich  am  mere. 

pa-j4d-akit,  t.~S,  schwarzliche 
äugen  habend. 

pakajingat,  f.  -ga,  zufriden. 

pakdju»  ruhe,  fride. 

pakqjälit  sich  zufriden  geben. 

pa-kdlnä  n  iderang. 

pakalnini  frau  auß  der  niderung. 

pa-kalniui  bergab. 

pa-känka,  -häkti  genügen,  hin 
reichen.  '  . 

pä-kariu,  paköriau,  pakdrti 
auf  hängen;  pa-ti-kdrti  sich 
hängen. 

pä-katu,  pä-katiau,  pa-kdtli 
begraben. 

pakdmzU,  -sxio  m.  hinterkopf, 
gen  ick.  - 

pa-kele  Strumpfband;  s.  d.  flg. 
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pa-keljft  u.  pakeli  strich  am 
wege;  locat.  unter  weges. 

pa-keliüi  unter  weges. 

pakillinaf  (part  necess.  in  pa- 
kilti)  ertraglieh. 

pakita  paket. 

pa-kylitnas  das  auf  heben. 

pa-kilnSti  nnbekant;  nur  in  einer 
wol  falschen  Variante. 

pa-kilnöjn,  -nöti  oft  auf  heben. 

pa-kylü,  -kilaü,  -kilti  rieh  er- 
heben, 

pa-klanüt,  f.  -ni,  bescheiden, 
untertänig. 

pa-kluitü,  -klvtau,  -klütti  ge- 
horchen (einmal). 

paköl  so  lange  als. 

pakvlinis,  -ne  wergen. 

pä-kulw,  paküliau,  pakülti  zer- 
dreschen, zerschlagen. 

päkvlos  pl.  L  werg,  „heede." 

pakülä  büße. 

pakäti  packen  (waren  u.  dgl.). 

pa-kvimpü,  -kvipti  duften  (gut 
und  schlecht). 

palaikis,  -ke  übrig  geblibener, 
-bene,  schlechter, -te,  nichts- 
nutziger, -ge ;  wird  mit  Wor- 
ten aller  art  als  leztes  glid 
zusammen  gesezt  und  bedeu- 
tet dann'  ein  schlechter  oder 
eine  schlechte,  z.  b.  p&npa- 
laikis  schlechter  herr  u.  s.  £ 

pa-ldidoju,  -doH  bestatten. 

pa-laikyti  behalten. 


pa-laima  glück. 

pa-latmingas ,    f.  -ga.   gluklich. 

pa-landinti  kriechen  laßen,  ma- 
chen, daß  etwas  kriecht 

pa-leidiur  -Uidau,  ttisti  ent- 
laßen,  los  laßen. 

pa-lekü,  -likaü,  -likti  zurück 
laßen,  verlaßen,  laßen. 

pa-lengvä,  palengva*  langsam, 
sachte. 

pa-Ungvinti  leicht  machen,  er- 
leichtern.] 

paleetkaa  luderlicher  mensch. 

palöc&us  palast. 

pdlti»,  -tit  spekseite. 

pa-lvkü,  -Inktti  (im  praes.  un- 
gebr.)  ein  wenig  warten. 

pa-lüitv ,  -lüiav ,  -lüiti  ser- 
brechen, intrans.;  in  gew.  re- 
denaarten  auch  Irans. 

pamarjt  gegend  am  baffe. 

pä-matas  grund,  fundament 

pa-mataü,  -tyti  erblicken, 

pa-maieüü  demin.  iu  pamaiit 
almfthlieh,  sacht. 

_po-«o»«,  paminiti,  auch  -Uli* 
adv.  langsam. 

panutiu  zera.  =  pamaii  sacht. 

pä-metv,  pämeetau,  pa-märiu, 
-mitü  verlieren. 

pa-myliu,  pamyltjau,  pamyliti 
lieben;  bewirte«. 

pa-minklai  inuster;  denkmal. 

pi-mitm,  pamfrüam,  paminti 
einmal  treten,  einen  tritt  gaben. 
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pa-möktla*  beterung. 

pampalä  rötsclwort:  die  dicke, 
gedunsene  (pämpti  aufdinsen, 
dick  werden). 

pämpalas  masc.  dasselbe  wie 
pampalä. 

pamparttte  dem.  8.  pampalä. 

pa-müstti  (ein  rind)  schlagen. 

pana  (auB  dem  poln.)  fräulein. 

panage  stelle  unter  dem  nagel. 

pa-nakti  nacht  für  nacht 

pänc  pfanne. 

pdnedelis  montag. 

pa-*inkü,  -ntkaü,  -nihti  mit 
hefligkeit  beginnen. 

pa-ttpitü,  -nizaü,  -niiti  einmal 
jucken. 

pa-nti$tu,  -nüdau,  -nütli  sich 
gelüsten  laßen. 

pdpa»  brustzitse,  brüst. 

pa-peikii,  pä-peikiav,  -ptikti 
verachten,  verschmähen,  schmä- 
hen. 

pa-piduti  schlachten. 

pa-piktejv,  -Uli  ärgern,  Ärger- 
lich sein. 

pa-plasnöti ,  hochlil.  plesnöti, 
schlagen  mit  den  handen  oder 
-  den  Hügeln. 

pa-pletkw,  -pleikti  breit  machen, 
auB  breiten. 

pa-prantü ,  -prataü ,  -prätitt, 
-prästi  gewont  werden. 

pa~protyi  gewonheit,  sitte. 

papür-galvü,  f.  ~e  unverständ- 


liches wort ,  warschetnlich 
für  papürt-gabit,  pa-pür- 
tinti  schütteln,  gatca  köpf, 
also.:  „sohüllelkopf.* 

por  zera.  =  pir. 

par-  mit  dem  verbum  drükt  oft 
„heim,  zurück"  auß. 

pärakas  pulver. 

parapije  (-ja)  kirchsprengel. 

par-ängti  verwachsen. 

pär-aviu,  -aoiti  ab  tragen  (eine 
fußhekleidimg);  durch  trogen 
herab,  nider  bringen. 

par-begti  nach  hause  laufen. 

parbüti  färben. 

pärdelis  pardel,  panier. 

par-däli  verkaufen. 

par-einü,  -ejai,  -eiti  kommen, 
nach  hause  kommen;  mit  -« 
zu  kommen,  gebaren. 

par-eiH  zem.  für  pir-eiti.  u 

pa-rtplin»,  -IM*  «uf  die  vier 
fuße  auf  stellen  (riplöH  auf 
allen  vieren  kriechen),  dain. 
auf  fuße  und  flügel  auf  stellen 
(den  loten  vogel). 

par-gabinti  her  schaffen. 

par-girgidinu,  -dinti;  girgidü, 
girgideti  heißt  knarren;  das 
an  gefürt«  causalverb  be- 
deutet also :  nach  hause  knar- 
ren laßen,  unter  knarren  nach 
hause  bringen. 

par-griüti  ein  stürzen. 

par-jöH  nach  hause  reiten. 


3,g,t,zcdby  Google 


pdr-kerlu,  -kirtti  Um  hanen. 
par-klvmpü,    -klttpati,    -klupti 

stolpern. 
pär-m*t*u,  pär-mut»iau,  par- 

mtisxti  nidcr  schlagen, 
par-neszfi  nach  hause  Dringen, 
pa-röda  parade: 
pa-rödas  beweis,  zeichen. 
par-si-kiaupiü,  -si-klattpiau, 

-klavpti  hin  knien. 
par-ti~löti  sich  zu  tode  bellen. 
par-Mi-samdyti  sich  vermieten. 
pärstas  ferkel. 
par-trdukti  nider  ziehen. 
par-vadinti  nach  hause  rufen. 
par-verciü,  -tirsti  um  werfen. 
pär-cesu,  pdrveiiau,  parviiti 

nach  hause  faren. 
par-QtrMtü,  -virtaü,  -eirsti  um 

fallen. 
pdf  zu,  bei,  an. 
pd-iaka  erzalung;  mirchen. 
pdtakoju,  -koti  eraälen. 
pa-tittu,  -tenaü,  -*£«'«*,  -sitH 

alt  werden,  altern,  pasin^t, 

f.  -WM»,  alt. 
pa-si-bcng'tü,  -giati,  -bengti  zu 

ende    geben ,    alle    werden, 

sterben. 
jMi-f  t-frtaurtu,  -biawreti  sich  ent- 
setzen, absehen  haben. 
pa-si-daryti  sich  machen. 
pa-si-diH  hin  legen. 
pa-ii-dirgau ,  -giav,  -gyti   los 

gehen  (von  der  flinte). 


pa-si-dr&tinli  sich  stärken,  sich 

,  trösten. 

pa-si-düti  sich  ergeben;  sich 
begeben. 

pa-ti-gailiu,  -gailiti  sich  er- 
barmen, jammern. 

pa-ti-ganaü ,  -ganyli  sich  ein 
wenig  erquicke«. 

pa-si-g&uti  sich  erholen,  gesund 
werden. 

pa-ai-gendü ,  -gtdaü ,  -gi*ix, 
gisti  vermissen  (sich  vor  Sehn- 
sucht auf  reiben). 

pa-$i-girinti  erkenllich  sein. 

pa-ii-girli  sieh  betrinken. 

pa-ti-girti  sich  romen. 

pa-xi-jüdinti  sich  rilren. 

pa-si'kacöti  auf  bewaren 

pa-si-kramtati,  -tyti  etwas  na- 
gen, beißen*  dural. 

pa-Mi-krataü,  -tyti  sich  schüt- 
Jelu;  sich  ekeln. 

pa-sx-klöti  sich  betten. 

pa-ai- kvpriniti  sich  bücken, 
buckeln. 

pa-si-kvsgH  sich  gelüsten  laben. 

pa-»i-ldbinti  sich  begrüßen. 

pa-si-laikyti  sich  laßen,  (tu-  sich 
behalten.   . 

pa-ti-lekü,  -likti  bleiben. 

na-*t-fen£iä,  -si-lenküiv,  lenkti 
sich  bücken. 

na  -  *t  -  mos tnfi  sich  verklei- 
nern. 

pa-si-mülyti  sich  entschließen. 
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pa~ri-niaxti  sieb  tragen,  sich 
begeben. 

pa-ti-prastaü ,  ~i*^ti  für  sich 
etwas  fordern,  bitten. 

pa-si-piiszkau,  -kyti  im  waßer 
plätschern. 

pa-si-riztnti  kichern,  lachen. 

pa-ti-sikti  gelingen. 

pa-si-tlepiu,  -ti-tltpüm,  -tUpti 
sich  verbergen. 

pa-ti-sodinti  zu  sich  sitzen  laßen. 

pa-si-izelpti  für  sich  sorgen. 

pa-*i-tiirtinti  sich  bücken,  den 
hintem  vor  strecken. 

pa-tiütilis  verrükler. 

pa-»i~velinti  sich  verspäten. 

pa-ti-ietdii,  -ieitti  sich  be- 
schädigen. 

pa-ri-ifttu,  -iinti  sich  mit  je- 
mand kennen,  mit  jemand  be- 
kant  sein. 

pa-ikdninu,  -mnti  wol  schmek- 
kend  machen ,  einen'  wolge- 
schmack  verschaffen. 

paskidtmei,  paskiäus  zulezl. 

pä-skiriu,  -skyrtau,  -tkirti .  ab 
sondern;  aaß  wälen. 
.  päskui  nach,  hinterdrein,  praep. 

pasküi  nachher,  adv. 

patkvtinit,  f.  -t,  lezter,  -te. 

pdtlai  böte. 
pa-iliptkU  geheimnis. 
patmäugiu,  -tmättgti  erwürgen. 
pa-springstü.  -springati,  -tpringti 
sich  verschlucken,  ersticken. 


pa-stäld-nali»  ort  neben  dem' 

stalle. 
pa-ttataü,  -itac&aA,  -itatyti  auf 

stellen,  hin  stellen. 
pa-itöju,  -ttöjav,  -sioti  werden; 

anch  mit  an  gehängtem  -#i. 
pa-stölas  gesteil. 
pastSgü,  stugati,  -ttügti  steif 

werden. 
pasfär-galis  hinterende. 
pa-txaki  ort  nah  am  aste. 
pattaktU  dass.  dem. 
pa-ssafy»  das  neben  befindliche, 

die  gegend;   passäly   loc.  in 

der  nahe,  dabei. 
pd-tzara*  futter. 
pa-miHngi    adverb.    um    einen 

Schilling. 
pa*%türi     schöpfen ,      wagen- 

schöpfen. 
pa-txlüiyju,   -yti    einen  dienst 

erweisen,  bedienen. 
pa-nn6Hnti  anreden. 
pdt  abkurzung  verschidener  ca- 
sus von  pätt  selbst. 
pataikdvti  müßig  gehn,    müßig 

da  stehn. 
pdtalut  bett. 
palalilit  dem.  dass. 
patiksxt  interj.  beim  hinwerfen. 
pä-teku,    -ttkiti  einmaliges  le- 

ktti,  ein  wenig  laufen,  fließen ; 

von   der  sonne:    ein  wenig, 

noch   nicht   hoch  am  bimmel 

stehen.    - 
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pa-tcnkü,  -tekati,  -titkli  dauern, 

wären,  am  leben  bleiben. 
pati,  f.  zupöfa,  ehefrau;  selbst. 
pa-fgcxe,  wol  bloß  in  der  re- 

densart:  änl  patyczu,  seltener 

sing,  an/  patyczos,  zum  trotz, 

zum  possen. 
pa-tilU  ort  unter  der  brücke. 
pa-tinkii,  -tikaü,  -tikti  gefallen; 

gut  schmecken. 
pa-tyrü,  -tifriau,  -tirti  erfarcn. 
patkavä  hufbeschlag,  hufeisen. 
patkavöju,   -kavoti   beschlagen 

(pferd). 
patoytia,  f.  -gi  artig,  anständig. 
pa-trduktt  auf  ziehen,  den  han 

spannen. 
pa-trwiktl,  -trvkaü,  trikti  sich 

verspäten, 
pdf«  (f.  pati)  ebeherr;  selbst. 
pattai  selbst. 
pauginai  für  pa-avgmai. 
paüks&tit  vogel. 
pa-upy*  strich  am  fluße. 
paütat  ei;  jezt  nur  hode. 
paütene  eierkuchen;  rUreier. 
pa-nakari  zeit  gegen  abend. 
pa-caraü,  -riaii,  -ryli  an  treiben. 
pa-värgelit  ein  armer,  dürftiger. 
pa-vargttv ,    -vargati,    ~cärgti 

verarmen. 
pa-vdjarM  frülitig. 
pa~veikti  bewältigen. 
paeejut    (dem.  pavtjüiui)    mit 

dem  winde,  vor  dem  winde  her. 


pa-veld#}u,     -diti    durch    erb- 

schaft  überkommen. 
pa-vilgju,  -lyti  erlauben;  be- 
fehlen. 

pa-vidalas  gestall;  ansehn. 

pa-ni/das  neid. 

pa-vydyi  neider. 

pa  -  ctjdiu ,    -vydSjau ,    -vydlti 
beneiden. 

pa-ri/öii*M,  -iaau,  -ittti  locken. 

pa-cystu,  pav$ta»,  pav ytU  ver- 
welken; pavyte*  welk. 

pa-v^ti  erjagen,  ein  holen. 

paiaste    die   stelle    unter    dem 
arme. 

pa  -s6*k*Mi  bedeuten. 

pa  -  iy  m  jjj  spur,  ken  2  eichen. 

pa-ij'stu,  pa-imaä,  -iinti,  -iüi 
erkennen,  können. 

peainka  braten. 

p6cz-s7.1üte  ofenbesen. 

pecsu«  ofen,  backofen. 

ptcxMe  petschaft,  sigel. 

pedä,    seltener  p&dat,    fuß  als 
muß;  fußspur. 

petltt,  -üo  m.  meßer. 

pekld  helle,  slrafort  der  bösen. 

pelai  spren. 

pell  maus. 

pelida  eule. 

pelenai  pl.  t.  asche. 

pelendrüsti  aschenbrödeL 

pelü,  -Itjau,  -Uli  schimmeln. 

pelnai  verdienst 

pehuiif,  -niaü,  -njti  verdienen. 
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pfmendti*  dem.  zu  p£s*w. 

pimpi  kibitz. 

pemÜ,  gen.  pimena,  hirt. 

jröuu  milch. 

peniii,  -nejau,  -rieft  naren,  er- 
■Iran. 

jwnH  pinkiot  fünf. 

pinktat,  -tä  der,  die  fünfte, 

pentinas  sporn. 

peftt),  -«ejav,  -null  Olren, 
mästen. 

per  durch,  entlang;  für  ein. 

pir~  mit  dem  verbum  gibt  die 
bcziehang  „durch,  hindurch, 
hinüber, "  man  suche  das  ent- 
sprechende einfache  verbtim. 
-  ptr-dalyju,  pirdalyli  zerteilen. 

pirdiu,  pirdiav,  pirtiv,  ptrtfi 
farzea. 

pSr-eiti,  vorüber  gehen;  über- 
treffen. 

ptr-gahm,  -Itjw,  -UH  Über- 
winden. 

pir-gulm,   -güliti  Obernachten. 

pSr-imü  durch  nemen,  durch- 
dringen. 

perynd  fe derbe It,  deckbett,  dain. 
Cpoln.  pier*yna). 

periä,  pertti  brüten. 

perü,  piriaü,  pirli  baden; 
eigentlich :  schlagen  (mit  dem 
badequast). 

p&r-halbv,  -teti  überreden.  . 

pir-kelin  ,  -kiliau,  -kelti  hin- 
über heben. 


pir-kytrautt  in  list  übertreffen, 
überlisten. 

perkit,  ptrftoii,  pirkti  kaufen. 

Perküna»  donnergott ;  jest  don- 
ner. 

p6r-lipintju,  -niü  überiüimmen, 
übersteigen. 

pirnai  voriges  jar. 

ptr-nerti  durch  tauchen. 

pbr-pett,  mittagsstunde. 

ptrpykis,  -kio  großer  lorn. 

pir'pyksttt,  -pykli  ser  büse 
werden. 

pir-plaukiu ,  -kiau,  -kti  durch 
schwimmen. 

pir-si-bandyti  sich  gegenseitig 
versuchen,  mit  einander  rin- 
gen. 

fir-n~tttti  sich  etwas  über  et- 
was hinweg  spannen. 

ptr-smagiu,  -smogiau,  -tmogti 
hinüber  werfen. 

ptrsaaudiu,  -gnausti  verschla- 
fen, 

p6r~$2okti,  hinüber  springen. 

pertzö,  pirttaü,  pinniv,  pirt&H 
(jemanden  einen  oder  einer) 
zu  freien. 

per-etfsM  faxe,  überfur. 

peseses,  -exe  (-etat,  ~c*ä) 
zu  fuße. 

petly»  weihe,  blanfuß,  einrauo- 
vogel.  Nefi. 

p&ttä  die  sUmpfe. 

piitaM  bloß   in   der  Wendung: 
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pestk  izökti  in  die  höhe 
springen,  sich  bäumen  vom 
pferde. 

pitacaes  =  pitexet. 

peHtt,  pe»*iati,'p&niu,  pit*H 
rupfen';  piszli*  sich  raufen. 

petii,  g.  -IS*  u.  -cm,  pl.  ptcaei 
schütter. 

p&tnycae  (-cza)  freitag. 

Petrin!»  pl.  t.  St.  Petri  tag. 

pgtut  pl.  I.  mittag. 

phva  wise. 

piäujv,  pidviau,  piduli  schnei- 
den; mähen;  beißen;  achlach- 
ten (kalb,  schnfe,  geflügel). 

pidutis  Cpiaütuu  niderl.  pr.)  sich 
schneiden,  d.  i.  sich  beißen. 

pigüt,  f.  -gi,  adv.  pigei  wolfeil. 

pijonyc&e  nach  Neß.  uuB  pyvnyczn 
bierfaß  verstümmelt. 

piku,  -kio  pech. 

pykis,  -Modi,  pike,  lanze. 

pgksiit,  pykoü,  pykti  böse  wer- 
den, sich  erzUrnen. 

piktiu,  f.  ta,  böse. 

piklintit  sich  ärgern. 

pikl-isaszit  erbgrindiger. 
■  pikt-ioM  giftkraut. 

pylä  prftgel,  schlüge. 

Pili»,  g.  pilis,  f.  schloß. 

pilkas,  -Ad  grau. 

pilnas,  f.  pilnd,  voll. 

pititav,  -ttyti  gießen  (dauernd). 

pilit,  pyliav,  pilH  füllen,  hinein 
gießen,  aufschütten;  prügeln. 


pifoas  bauch. 

pinai  tannenzweige  zum  auß- 
flechten  der  zäune. 

piningas,  pinfgtu  geldstuck,  pl. 
geld: 

pinioju,  -aiöti  verflechten,  ver- 
schränken. 

fHfwt,  pyniati,  piriu,  pinti  flech- 
ten. 

pypcstoju,  -ckoü  pfeifen. 

pipirtu  pfeffer. 

pypiü,  püpt*  pfeifen. 

P$pkis,  -kio  pfeife,  tabakpfoifa 

pyplys  steinpeiiker  Cobilis  fos~ 
silis  od.  taenia.  Neß. 

pyrdgat  kucben;  weißbrod. 

pirdit,  -dio  furz. 

pirkikas  kaufer. 

pirktanys  glühende  asche.  Neß. 

pirmä  adv.  zuerst. 

pirmat,  t.  pirmä,  der,  die  erste. 

pirmidusei,  -miäwt  zuerst. 

pirmvczdvaei,  -czdus  dass.  dem. 

piitüte  pistole. 

pirsxlys,  f.  ptrsxl&ui  freiwerber, 
-berin. 

pirsstas  finger;  zehe. 

pirsztine  handschuh. 

pirüs,  -te~t,  auch  pirta,  f.  brech- 
stube  (wo  flachs  gebrochen 
wird);  prügel,  schlage. 

pyszkü,  -HiH  knallen. 

piiitix,  -Ui  f.,  -c*o  m.,  schnitt, 
ernte. 

pyvas  bier  (gekauftes). 
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pyzda  (py*äj  vutva. 

»ise  =  pyadä. 

plakü,  -kiaü,  plähti  schlagen, 
zuchtigen. 

plaszk aü,  -kiaü,  -k$ti  hin  und 
her  schlagen. 

pldtinti  breit  machen,  ausbrei- 
ten. 

platäs,  f.  -H,  breit. 

plattetet  pl  t.  lunge. 

plaujöti  (iterativ  zu  plduti?) 
schwimmen,  zem.,  im  hochli- 
tauischen bekanl  in  der  be- 
deutung:  alzn  flott,  Iflderlich 
leben. 

pldvja,  plöviau,  piduli  spülen. 

pläukax,  pl  plavkai,  har,  hare. 

plaukii,  -kiaii,  plaühti  schwim- 
men. 

platuxai  bast. 

pUctuM  platz. 

plec&kä  flasche. 

pleitkis  fimmel  (manlicher  hanf). 

pltnat  stahl 

plinav,  -nyli  reißen,  dural 
trans, 

plirUju,  -iti  (villeicht  pleisiiH) 
das  inaul  auf  reißen,  schreien, 
zanken. 

plSstia,  pl&tiiav  plitxti  reißen, 
tränt, 

plwbku,  ~k$H  praßein,  in  die 
hohe  spritzen,  springen. 

plikat,  f.  -kä,  kal. 

plikis,  f.  -kt,  ein  kaler,  eine  kale. 


plyntu,  f.  -nä  eben,  frei,  kal 

pti/ne  heide,  mor. 

plys%yt   spalte,   ritze,   riß  (im 

holze). 
plysttu,   pfdttaUy   plyssii  ber- 
sten, reißen;  sich  lösen  (vom 

baste). 
plytä  Ziegel 
plgt-ituhis  ziegelstück. 
pliüsikü,  -kio  dummer  Schwätzer, 

dummer  mensch. 
plana»,  -nä  fein,  adv.  plonai. 
plvdvriv,  -durli  auf  dem  waßer 

schwimmen. 
plüduriüti     auf     dem     waßer 

schwimmen. 
plukdimi  schwemmen. 
plüiiktnß  feder. 
plutä  brolrinde. 
po  unter;  entlang;  je;  nach. 
podraüg  zugleich. 
pönat  herr. 

ponacdju,  -vöH  herseben. 
poni  fraulein. 

pöperiut  auch  pöperat  papir. 
pira»  par.    ■ 
potä   vfraamlung,    trinkgelage. 

NeB. 
potdm,  auch  in  ein  wort:  potdm 

nachher,  hernach. 
pöra  pfan. 
pövat  dass. 
po  visdn»  (nnch  in  ein  wort  ge- 

schriben)  gänzlich,  ganz  und 

gar. 
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pra-bluvii^  -btititi  »n  fangen  zu 
brüllen,  blöken. 

pra-c%trauti  ver/eren, 

pra-daüiti  durchstoßen. 

prd-dedu,  -dSjau,  -d$H  an 
fangen. 

pra-dingstu,  -dingti  verschwin- 
den. 

pra-drjath,  -drftatf,  -drtsti  Sich 
erkunen. 

pra-eiü  vorüber  gehen. 

pra-gaUzIA,  -gaiszai't,  -gaisiiu, 
-gaiszti  vergehen,  schwinden. 

pra-girti  vertrinken. 

pra-gycinli  im  wirtschaften  zu- 
vor kommen,  übertreffen,  beße- 
rer  wirt  sein. 

pra-gyslu,  -gydau,  -g$*ti  an 
fangen  zu  singen,  zu  krähen. 

pra  -jöfi  vorbei  reiten ;  zer- 
reilen. 

prd-kattas  schweiß. 

prakaitüti  schwitzen. 

pra-kätti  durchgraben,  aufgra- 
ben, bis  eu  etwas  graben,  durch 
grabttn  auf  decken. 

pra-kiikiu,  -kiikti  verfluchen. 

pra-kraptitaü,  -tyti  durch  grei- 
fen; durch  kratzen. 

prä-kttliu,  -fcülti  durch  schlagen, 
ein  stoßen. 

prä-kuriu,  prakvriau,  prakürti 
feuer  an  machen;  bauen;  im 
lesteren  sinne  wird  jezt  pa- 
kiirii  gebraucht. 


pra-lalravöli  verprassen. 

pra-tobstü,  -lobaü,  -löbti  reich, 
wolhabend  werden. 

pra-ma  tmii  nSren,  durch  brin- 
gen, erhallen. 

pra-mdlti  malen. 

prä-  menu,  -minia%,  -minü  na- 
men  geben,  benennen. 

pra  -  mökstu ,  -mökti  erlernen 
(momentan). 

pra  -  niszti  entzwei  schlagen, 
durch  schlagen. 

pra-nessf*  hinterbringen. 

pra-pirtü  durch  farzen. 

pra-plysstv,  -plyssau,  -plytzti 
zerreißen,  bersten. 

pra-plAninti  verfeinern. 

praplöiis,  -czo  dunner  Baden. 

pra-piddau,  -dyli  verlieren. 

pra-pülu,  prqptitiau,  prapilli 
verschwinden,  verloren  gehen. 

prdrakat  prophet. 

pra  rät tt  duroh  bringen,  ver- 
schwenden, verlieren. 

pra-ryU  verschlingen;  versau- 
fen. 

pra-si-dSti  an  fangen,  seinen 
an  fang  nemen. 

pra-si-diugslit,  -ditigati,  -divgti 
frob  werden,  sich  freuen. 

pra-si-kt  apslaü ,  -  ttgii  etwas 
aufi  ruhen,  auß  schnaufen. 

pra-ti-ntdinti  sich  ab  külen 

pra-ti-reriu,  -ueWa«,  -«Mi 
öfnen  (sich  ftr  sich). 
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prdsta*,  f.  rtlä,  gering,  sohlecht, 
gemein. 

pra-ttirpstü,  -utirpaü ,  -itirpH 
heran  wachsen,  in  die  manli- 
chen  jare  kommen. 

pra-stöü  vertäuen. 

prd-tlumiu,  pra-ttümiau,  -tlümti 
verstoßen. 

praitaü,  -niail,  -tzyti  verlan- 
gen, fordern,  bitten. 

pra-anenkA,  -ttnekaü,  -txnekti 
su  reden  beginnen. 

pra-tadkti  vorbei  springen;  ver- 
fließen von  der  seil. 

pra-sxpeliäti  vcrspilcn. 

prawiiü,  prautiati,  praütti  (das 
gesteht)  waschen,  pra&itü 
sich  waschen. 

pra-vadövat  anfurer. 

pra-varau,  -rtoai,  -riti  ver- 
treiben. 

prd-eertu,  pravSriav,  pravirti 
öfnen. 

pra-iäidiu,  -iäitH  ver>pilen. 

pra-i#diu  {auch  -&$du),  -iydtya*, 
-iyditi  anf  blühen, 

pra-iyslu,  -ijdäu,  -i^aw,  -iyiti 
erblühen,  eben  anf  blühen. 

pra-iüvü,  -iitvati,  -i&ti  zn 
grnnde  gehen,  im  kommen. 

pr/f  bei,  an;  2n. 

prMat  zugäbe,  aufgelri  (beim 
tauschen). 

pri- gada  gefar. 

prSgahis,  -vio  hopfkissen. 


prSgtdm  (pri  -gt-  taut)  dazu, 
über  JiU. 

prike  preiß;  wie  es  scheint  auch: 
wäre. 

preki»,  g.  -kio  in,,  preiß. 

pres»  gegen. 

prSsmis  entgegen. 

prSm-ginis  Widersacher. 

pr$n-pSczei  das  (zweite)  früh- 
stück. 

prileltssktu,  fem.  -ha,  freund- 
sehaftlich. 

ptiteHut  freund. 

pri-carta  zwang. 

preioMtis,  g.  -ttfi  u.  prSiasao, 
f.  m.  Ursache. 

pr'S-iodit  Sprichwort. 

pri  s.  v.  a.  pre  bei,  an ;  zu. 

pri-  wird  mit  vilen  verbis  zu- 
sammen gesezt,  one  ihre  Be- 
deutung weiter  zu  andern  als 
durch  die  bf  Ziehung  des  pri 
„hinzu;"  intransitiv»  werden 
dann  activa  und  stehen  mit 
dem  objeclsaccusativ ,  z.  b. 
pH  -vaiititi  dedrq  an  den 
hof,  zum  faofe  faren.  Solche 
verba  suche'  man  unter  den 
entsprechenden  nicht  zusam- 
men gesezten;  auch  gibt  es 
oft  dem  verbum  die  bezie- 
hung:  „genug,  satt,  zu  ende." 
Auch  dise  sind  nicht  beson- 
ders verzeichnet. 

pri-bärtakinti  an  klopfen. 
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prtnca*  pnnz. 
pritirtse  prinzessin. 
pri-da-böju,  -bdjau,  -b&ti  acht 

geben,  bewachen. 
pri-deli  zu  legen. 
pri-duriu,  pri-dvrti  anstechen, 

an  spießen. 
pri-gäunv,  -gacaü,  -gduti  er- 
reichen, ergreifen,  betrieben, 

an  füren. 
pri-gavUcas  betrieger. 
pri-g&rti  voll,  salt  trinken. 
.   pri-imti  an  nemen,  auf  nemen. 
pri-hqsti  an  beißen,  auf  etwas 

beißen. 
pri-kepti  an  backen. 
pri  kimbü,  -kibaü,    kibti  hangen 

bleiben. 
pri-krduti  voll  häufen. 
pri-lekü,  -likaii,  -likti  bestim- 
men, zu  sagen.  " 
pri-lggttu,  -tygau,  -tygti  gleich 

kommen, 
pri  -  limpü  t    -tipaä ,    -iipft'    an 

kleben. 
pri-lipu,  prilipH  zu  ende  steigen, 

ersteigen. 
pri-menu,  pri-miniau,  pri-mmli 

erinnern. 
pri-nök$tu,    -nökti-  zur   reife 

kommen,   nach  kommen,  ein 

holen. 
pri-rakinti  an  schließen. 
pri-rinkti  genug,  voll  sammeln. 
pri-sdkymat  gebol. 


pri-iSkli  hin  reichen,  erreichen ; 

schweren. 
pri-ii-daryti  sich  genug  machen. 
pri-si-gduti  heran  kommen. 
pri-ti-geriu,  -genau,  ~g6rti  sich 

betrinken. 
pri-ai-krduH  sich  auf  laden. 
pri-ti-laikaü,  -kyii  sich  zu  je- 
mand halten. 
pri-si-sadSti   sich  versprechen, 

(einem  andern);  versprechen. 
pri-skdidau,  -4yti  voll  spalten. 
pri-tl&giu,  -giau,  -gti  bedrucken, 

beschweren. 
pri-smeigtü ,  prismeigiau,  pri- 

smeigti  zu  einer  sacke  etwas 

stecken,  ein  stechen. 
pri-stöju,  -xt6ti  bei  stehen;  n& 

viliiio   pristdtat    vom    teufet 

beseßen;  anstehen,  angenem 
.  sein. 
pri-ttökstu,  -ttökau  -ttökti  an 

einer  sache  mangel  bekommen, 

vermissen: 
pry-ssirdi»,    g.  -dXs  f.,   herz- 

grube,  brüst. 
pryszlikit  frühstück. 
pri-teikiit,    -teikti    zu  kommen 

laßen,  schenken. 
pri-teitküf  -tekti  hin  reichen. 
pri-tykinti   leise  heran   schlei- 
chen. 
pri-tinkti,  -tikati,  -tikü  passen; 

gehören ;     an    etwas    heran 

kommen. 
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pri-tyrtk,   -tyriau,    -tirti   er- 

faren. 
pri-valaä,    -lyti  mttßen,    nötig 

haben. 
pri-välgyti  satt  eßen, 
pri-valits,  fem.  ~li,  nötig,  er- 
forderlich. 
pri-rmczavöti  an  trauen. 
pro  durch. 
pröce  arbeit. 

procetöjäs,  -vötis  sich  bemühen. 
präga  Gelegenheit. 
prötas  verstand. 
protingat,    f.  ~ga ,    verständig; 

vernünftig. 
provä  gericht;  provö-na,  provön 

zu  gericht. 
prövyju ,    -vyti   machen ,    au  B 

füren. 
protintnkai  processierer. 
prüdas    gegrabener   fischteich; 

pftttze. 
Prüms    Preuße.     Prüsai    plur. 

Preußen, 
puakä  flinte. 
pilczü,   püczati,   püsti  blasen; 

püitit,  sich  auf  blasen. 
püdymaa  brachfeld. 
puiket,   ptiikios   schmuksachen, 

schöne  kleider. 
puikäcsus  hoflartling. 
pidkits,  f.  -ki  prächtig,  schön. 
puitzintt   berußen,    rußig  ma- 
chen, 
puisz-üs,  -ss«  rußig. 


pühax  eine  flaumfeder. 

pukwtÜjv,  -tavait,  -tÜli  so  durch 
dsswaßer,  den  schlämm- stam- 
pfend laufen,  daß  das  waßer 
mit  geränsch  auf  sprizt. 

pukätai,  f.  -fä,  flaumfederig. 

pülei  eiter. 

pülka*  häufe,  menge,  schwärm. 
pvttciU  rfltselw. ;  vulvula.  ptmce 

nach  Neßelm.:  alatid,  inse,  leu- 
ciscus  jeses. 

pupä  saubone. 

pürtau,  -ttßi  schütteln ;  -tu  sich 
schütteln.   . 

pürtinu,  -tinti  schütteln. 

pvrtas  kot. 

pvs  duksini*  ein  halber  gülden 
(fünf  Silbergroschen). 

püs-bacxke  halbfaß. 

pütcxi  (-ctä)  wusle. 

püs  dtne  halber  tag. 

püsi  hälfte.      • 

pus'itinas,  I.  -na.  zimüch,  halb- 
weges. 

pvxiä-svirus,  -ri,  adv.  -rei  im 
gleich  gewichte. 

jmxiaii  halb  durch,  zur  hülfte. 

pits-ketoirti  ein  halbes  vierleh 
halbes  schelfelmaß. 

pusle.  blase.' 

püs-metis  ein  halbes  jar. 

piu-n&gis,  f.  ~gi,  halb  unkt. 

püs~ryctei  pl.  t.,  seilen  püs-rytis 

frühsltlck. 
pvs-szalty rotte*  halbseliul/.e. 
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püwta,  ad v.  neun*,  v.  ptittat,  fort, 
weg,  zum  henker. 

ptislas  post;  poslen,  Wach- 
posten. 

fiüstyju ,  -tyti  verwttslon ;  ver- 
schwenden. 

piistyjüs,  -stytit  wörtlich  sich 
verwüsten}  sich  ärgern,  nnzu- 
friden  sein. 

putx^nat  fichtenwald. 

pustis,  gen.  ~«8*  f.,  fichte. 


pvtä  bisse ;  plnr.  pütos  schäum, 
in  einer  daina  auch  Bing,  in 
lezterer  bödenlang. 

putytit,  putytili»  junges  hünchen, 
küchlein. 

puteju,  -töti  schäumen. 

puträ  dünner  brei.   ■ 

püvü,  p&eaii,  püti  faulen. 

püdat  topf. 

pülü,  -Ho  fall. 

pälu,  puliau,  pülti  faHen. 


Rabänta»,  bei  NeB.  ribämta» 
reff;  strick ,  durch  .  welchen 
das  Segel  kleiner  gemacht 
wird. 

rubald  arbeit;  ungemach. 

rdezus  stelmacher. 

Ragaine  Ragnit. 

ragaisxi»  flauen.* 

rdgana  hexe. 

rdgas  hörn. 

rayduti  kosten,  schmecken. 

rdginti  nötigen. 

ragßctu*  honitragcr  (derstöfil). 

ritgüta»,  -ta  gehörnt. 

rdibat,  -bä  braunsprenkelig; 
braun  oder  grau  in-  verschi- 
dener  mischung  auch  mit  weiß, 
wie  b.  b.  bei  hünern  und  an- 
dern vögeln. 

raisuu,  f.  -szä,  lam. 

raisttii  knpfbinde. 


raitas,  fem,  raitä,  reitend,  xu 

pferde. 
raiteli»,  gen.  -lio,  masc.  reiter. 
räkarit,  -rio  m.  racker,  schinder. 
rakintti  stochern  (die  sine). 
rakinti  schließen,  verschließen. 
rdktat  schlüßeJ. 
rdmbiM  träges  pferd   (spriebw. 

beiBrod.). 
rambus,  f.  -bi,  trage. 
rämdau,  -diau,  -dyti  beruhigen. 

-dyiis  sich  beruhigen. 
rämtis,  -cito  m.  stutze. 
romüt,  -mi  ruhig. 
randü,radaü,rätti linden,  rästis 

sich  finden. 
raahä  band. 
rtukile  dass.  dem. 
rünkena  Wegweiser. 
ränkine  dass. 
ranköve  arrael 
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rantau,  -tjfli  kerben,  in  bolz 
ein  schneiden.  Heß. 

rasa  tau. 

rasile  das«,  dem. 

rät»  vjlleicht  (urspr.  2.  pers.  sing, 
fut.  v.  rä$H  s.  il.) 

raskasanüs,  f.  -mi,  Üppig;  wol- 
schmeckend. 

raszq.il,  rasiiaü,  ras'xyti  schrei- 
ben, zeichnen. 

rüszynuu  das  schreiben. 

räsztas  Schrift,  Zeichnung. 

rdsstininli as  Schreiber. 

rasüie  dem.  zu  rasa. 

rata*  rad. 

raudd  klage,  wehklage. 

raudöna*,,  f.  -na,  rot. 

raudulingas ,  -ga  wehmütig, 
kläglich. 

räuja,  röciau,  räuti  raufen,  aus 
der  erde  ziehen,  jeten. 

raukaüi,  -kytis  das  gesicht  in 
falten  ziehen,  das  gesiebt  ver- 
ziehen, dur. 

raukitt,  raükti  das  gesiebt  ver- 
ziehen. 

raumä,  -mint  fleisch,  muskeln. 

rausaü,  -syti  wülen  (dural.). 

rausiü,  raüsti  wülen. 

raeiju  und  raviü,  -v'ejau,  ~vÜÜ 
jeten,  unkraul  auß  ziehen. 

ratbämmkas,  f.  -ke,  m  Order, 
-denn;  räuber,  -rin. 

razbäinink-butis  räuberhaus. 

räzumai  verstand.  , 


rebus,  f.  -bi,  fett. 

rficzü,  -etatf,  r'itiu,  risli  wickeln ; 

krümmen.  ' 

redarf,  -diaü,  -dgli  kleiden. 
regam  zem.  -_z  rigim. 
rigis  s.  reyiü. 
regys    rätsei  wort,     der     «eher 

(reglti). 
regiu,    reg'ijau,    reg&ti   sehen, 

schauen;   ein  sehen;   mit  -si 

scheinen;    rigis    es    scheint, 

warsebeinlich. 
reife',  reikijo,  reikiti,  auch  reikti, 

fut.    reik'en    und    reiks    nötig 

sein. 
reikalas  bedürfnis. 
reikaläuti  nötig  haben. 
reiktnene  bedürfnis. 
rikautt,  sclireien,  lärmen. 
reke,  schnitt  brutes, 
rekiü,    rekiav,    rikti   schreien, 

weinen. 
rekiü,    -kiaü,    rSkti   schneiden 

(brot). 
rSkles   plur.  zwei   aar  gehängte 

Stangen  hinter  dem  ofen,  das 

holz  darauf  zu  troknen. 
rehsmas  geschrei. 
remestas.  bandwerk. 
remestininkas  handwerker. 
remiü,  remiati,  rimtt  stützen. 
remünes  kamille. 
renkü,  rinkaü,  rinkti  sammeln, 

repetys  ? 
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riflit  pl.  zange. 

replöju,  -ylöti  kriechen  (naiuentl, 

auf  allen  vieren). 
reszküczox  pl.  t.  beider  hande  fin- 

ger ;  bes.  im  instr.  reszkiwzoms 

mit  beiden  hSnden  (so  vil  sie 

nur  faßen  können). . 
r&sautat,    rtnutyi  nuß ,  hasel- 

nuB. 
retai  selten. 
ritat,  -tä  dünn,  einzeln  stehend, 

sehen. 
ritat  Schenkel;  schinken. 
rltit,  -czo  sib. 
rHau,  -Hau,    -iyti  schneiden, 

ritzen,  dural. 
riiavoja,  -coti  (auch  -cöti)  sich 

auf  blähen,  groß  tun  (wie  ein 

■trulhart). 
riiy~t  riß,  strich  auf  der  erde. 
rtiiu,    -Hau,    -iti   schneiden, 

ritzen. 
ridikas  retlich. 
rjy'ii,  rijaü,  r$ti  schlingen. 
rgkas  geschirr;  organ  des  kör- 

pers. 
rykduti  jubeln. 
ri/ktzti  rute. 
rylüju,  rylavaü,  rylfti  trällern 

(singend)  und  dabei  die  band- 

mflle  nach  dem  takte  drehen. 
rymas  Heroen, 
rymau,    rymojau,    rymoti  sich 

stutzen. 
rimapdjüs,  -vötis  ringen. 


rimstu,  ritnau,  rimti  sich  be- 
ruhigen. 

rindd  krippe. 

ringa,  ringe  maß  etwas  ge- 
krfimtes  bedeuten,  vgl.  rin- 
gäti»  sich  ringeln,  krummen. 

rinki  =  renki. 

riszezi  (riszczä)  im  trabe, 

risBii,  risxaü,  rittti  binden. 

rj/tametas  in  rytametq,  genauer 
rytamitq  früh,  ist  auB.ryto 
rnita»  zusammen  gerükt. 

ryftw  morgen;  läbs  ryti,  läbq 
r$tq,  lab  r$t  guten  morgen. 
rylait  instrum  pl.  morgens, 
zur  morgenzeit;  rjt,  ab  ge- 
kürzt auß  ry"tq,  am  morgen. 

n'fjnt«,  -nio  m.  rolle  leinwand. 

ritinu,  -tinti  rollen. 

ryt-met$s  morgenzeit. 

rytö,  rtßöj  adv.  morgen. 

rytöjut  der  morgendliche  tag. 

r$t-sermigi  morgenrock. 

rilu,  ritaii,  ritti  rollen. 

roda  rat. 

rddau,  -diau,  -dyti  zeigen;  mit 
-  ii  sich  zeigen,  scheinen,  z.  b. 
rödos  es  scheint. 

roda  adv.  gern,  freilich. 

rAgit  handschlilten. 

rogtaü,  -sojau,  tbti  tölpelhaft 
da  sitzen. 

rok&ju,  -3H  rechnen. 

ronä  wunde. 

ronyjv,  rönyti  verwunden. 
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rope  Tube,  weiße  nlbe. 

ropttte  karloffel. 

rot-monüa,  f.  -nj,  vernünftig,  ein- 
sichtig-, seine  pfliuht  tuend. 

röie  rose,    roidte  dass.  dem. 

ritbtu  kleid,  gewand. 

rubtihi»  gTänze. 

rüdtu  braun,  stark  ins  braune 
verschollenes  schwarz,  „fuch- 
sig.« 

rudejele  den.  wol  von  rudqje, 
zem.  so  vil  wol  als  hochlit. 
rudyn4  oder  rudfaaa  Sumpf; 
genau  entsprechen  würde  ru- 
diji*  was  aber  nicht  vor 
körnt. 

rttdenyi  herbat. 

rüdyjü,  rudtfti  rosten. 

rttdyna*  sumpf,  mor. 

rudini  alter  münnerrock. 

rudü,  -diti  (Dowk.  -Mi)  rosten. 

rvgei  pl.  roggen. 

rugänä  kornstoppel,  meist  pl, 


nlgslu,  rügau,  nlgti  geren,  sauer 

werden. 
niimat  räum. 
rvkaü,  -ktfti  rauch  machen,  ta- 

bak  rauchen. 
rukslü,  mkaii,  rükti  rauchen. 
■rüksitit,  g.  -te»  f.,  art,  gattung, 

geliebter.  Keß. 
rüp'  ■  (man) ,  rüpfjo ,   rüp'eti  es 

ist  mir  cur  sorge,  ligt  mir  am 

herzen,  kümmert  mich. 
rvpesnis,  -nio  zem.  sorge. 
ntpettis,  -tu»  f.,  -cao  m.,  sorge. 
rupettöngas ,  fem,  -ga,  besorgt, 

sorgenvoll. 
nipinv,  -pmti  sorgen;  rüpintis 

sieb  bekümmern,  besorgt  sein. 
rupvie,  rupuiif  kröte. 
rvttai  adv.    eines   ungebr.   adj. 

rtislai  —  ruttiis. 
rüttüs,  f.  -/i,  grimmig,  böse. 
rwtstx,  g.  -£«,  art,  gattung. 
rulä  raute. 


S. 


S-  dem  verbum  an  gehängt  s.  si. 

iq,  dufeli  seufzer. 

taika»  maß. 

säkalat  fatke. 

sakaü,    sakiaü,    sakyti  sagen; 

mit  -ti  von  sich  sagen. 
xaktis,  -fit  f.  schnalle. 
tald  insel. 


saldtis,  f.  ~di,  adv.  saldiei  und 

«dWsei  süß. 
«fimano*  mos. 
aomi/aii,  -rfjjf»  mieten, 
sdmfü,  -cao  m.  schepfleflel. 
sq-naris,  -rio  m.  glid. 
sän-dora  eintracht. 
tdnt  alt  für  esanl. 
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säpnai  träum. 

sapnäli  träumen. 

»q  -  tparä  (von  tq  =  «t  und 
apdrat  spuren)  die  Vereini- 
gung der  bauholzer  an  den 
ecken  des  geb  Budes. 

tduje  (sduja)  haudvoll. 

sattle  sonne. 

»aultte  dass.  dem. 

sauhjte  dass.  de». 

sduletat,  f.  -ta,  sonnig. 

taulüie  dem.  zu  taute. 

saüsas ,  tatuä  trocken ,  dürr, 
mager. 

«de  dat.  des  re  flexi  vpronowens, 

saeds-is,  t  savoji,  der,  die  sei- 
njge  (reflex.). 

sä  co  poss.  gen.  des  re flexi V- 
pronomens. 

sedus,s'edauM,  tltHs  sich  setzen ; 
körnt  auch  one  si  vor. 

tidiu,  sedejau,  sedeti  sitzen. 

seyiü,  segiaü ,  segti  siunallen; 
um-,  an  binden. 

seikiii,  auch  -kü,  seiketi  fließen 
(mit  dem  holmaße). 

seile,  meist  pl.  siiles  Speichel. 

siju,  tejau,  siti  säen. 

s'ekiu,  -kiau,  -kti  reichen;  schwe- 
ren, schwur  ab  legen. 

seklä  sat. 

leksnis,  -ttio  m.  ktafter. 

seht,  xe.kiati,  tekti  folgen ;  sektis 
gelingen. 

selvarlai  triilisai. 
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g'emens  (sing,  temä  ungebr.)  sat, 
lein  sat. 

temiü,  semiau,  ttmti  schöpfen. 

s'e'na  wand. 

teitaa,  f.  -nä,  alt. 

«»ei  (fingst,  vor  alters. 

singalnis,  f.  -oe,  altiioupt,  greis, 
greisin  (dainaspr.). 

sents,  -nio  m,  der  alle. 

stnysti  alter. 

s&H-medis  wandbalken. 

sen-Ucis  Urvater,  vorfare. 

seredä  mitwoch. 

s4rgu,  tirgejau,  -eti  wachen, 
behüten;  mit  ~$i  steh  be- 
wachen, in  acht  nenn  n. 

sergii,  sirgaü,  sirgti  krank  sein. 

sermtgä  ruck,  mfinnerkleid. 

tetite  dem.  zu  sesü. 

sesyU  dem.  zu-  ses€. 

setü,  g.  ttsir*  Schwester. 

-si  oder  -#  dem  verlmm  an  ge- 
hängt, oder  st  zwischen  pra- 
position  und  verbum  ein  ge- 
schultet bildet  das  medium ; 
es  ist  meist  mit  „sich"  als 
dativ  oder  aecusaliv,  oder  mit 
dem  dativ  oder  aecusaliv  der 
proTiom.  personal,  zu  über- 
setzen, z.  b.  iss-si-niszk  trage 
dir  fainaufi  u.  s.  w. 

«tauest),  -csaii,  tiaüsti  be- 
decken, ein  hüllen,  spreiten,. 
NelS.;  ein  ludi  schwenken 
nach  K 
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tiaürat,  f.  ~rä,  schmal,  enge, 

sidäbras  Silber. 

*j|Aw  mal;   «t/Ai  ein  mal;   syk 

mal,  im  sing,  u.  pl. 
sylä  kraft. , 
Sy  motte  nä  Simons  frou;    in  der 

daina  wol  nur  scherzhaft  ge- 
"  sagt. 

Symoaike  Simons  tochler.    - 
siratä  »aise. 
siratele  dass.  dem.  . 
tiülat  faden. 

sitilau,  -lyti  bieten,  an  bieten. 
riulS  nat. 
»iuncsü,  timcaaü,  «itfn'u,  tifyti 

senden. 
siuntü,    sitttait,    sivsiu,    siüsii 

toll    werden ;    patiütqs    toll, 

verrttkt. 
siminj/f  das  genahte. 
«äp«  ,     aitico« ,     «iuxiu ,     mUt 

nfihen. 
»y»as  sßft. 
lyveidas?  etwa  auß  »ym  veidtu 

saftgesichtf 
skailaü ,    -c*aii ,    -lyti    zälen ; 

lesen. 
skalbiü,  -biati,  skalbli  waschen 

(wasche). 
tkaleä  „vcrschlagsmnkeit.* 
skaltiit,  f.  -«,   „vtrst  biegsam," 

d. '  h.    lango    vorhaltend   ynn 

dingen,    von  denen  man  öf- 
ters   etwas    braucht,    z.  b. 

speisen. 


«Jränx&mfj  schallen ,  tonen  ma- 
chen. 

#*am6ü,  -Oäj'a»,  -b&i  tönen, 
schallen,  klingen,  lauten. 

skandaü,  -diari,  -dyti  versenken, 
ersäufen. 

»Aandtn«,  -dmfi  versenken,  unter 
tauchen,  ertränken. 

skänskonei  leckerbißen. 

»kattumynai  plur.  tant.  wol- 
schmeckendes. 

lAoniM,  f   -»j,  wolschmerkenrf, 

skarä  abgetragenes  kleid,  lum- 
pen, fetzen,  altes  heimle. 

skariaeju,  -nlti  rerrißen  einher 
gehen. 

skatika»  groschen ,  pola  gro- 
schen.  Keß. 

tkaudufys  eiterstock,  gescliwilr. 

ikaudiu,  f.  -di,  adv.  »haüditi, 
seil  merz  lieb. 

ikauradä  bralpfanne. 

skaüst,  skaiid,  skavdejo,  -dilti 
schmerzen ,  wehe  tun ;  das 
schmerzende  glid  steht ,  so 
weit  ich  härte,  stets  im  aecu- 
sativ,  z.  b.  vStta  äkj  man 
skaüst  es  tut  mir  ein  äuge  weh. 

skedrä  span. 

skedrfinat  spanhaufen. 

tkeicaA,  -caaü,  tktüti  ändern. 

ikeliü,  skellti  schuldig  sein. 

tkeliü,  tkiliau,  tkilti  spulten. 

tkeUiw ,  skelsti  „verschlagen," 
d.  i.  außgibig  sein. 


3,g,t,zcdby  Google 


tkittdo  s.  skfrtü. 
»kendülyx  der  erlrinkende. 
tkepelä  tucb,  tdchel. 
skerdiü,  skersli  schlachten  (bloß 

vom  schweine). 
tkertas,  f.  -sd,  quer. 
»kertinyi  der  quere. 
thir»  -  kryiei  plur.   kreuz-    und 

qnerzüge;  meist  adverbialisch 

im  inslrum.  pl, 
ekers-iakU  quer  sack. 
tkqgtü,  xkendatt,  ikittu,  styxti 

sinken. 
ikildndit,  -dio  m.  ein  mit  fleisch 

gefülter     und      geräucherter 

schweinemagen. 
skylt  loch. 

*kinü,  ttyniau,  skinti  pflücken. 
skiriil,  skyriau,  skirti  scheiden. 
ikystas,  f.  -tä ,  dünn ,  klar  von 

Süßigkeiten ;  tkytt  ab  gekürzt 

aus  tkyttai  adv. 
tkinytas  fetzen. 
Mklipa»  gewölbe,  gruft. 
tkold  schuld. 
gköterte  laken. 
ikrdnda  alter  pelz. 
skreisU  talar. 

skreplys  Büß  gespukter  schleim. 
tkrynti  Schrein,  kästen. 
ikubik  zem.;  skuMti  =  tkübinti, 

ist  aber  unwarscheinlich. 
skAbinti   eilen ;    tkübinti»   sich 

eilen. 
skubrAt,  f.  -ri,  eilig,  fleißig. 


sküdvras,  pl,  -rat,  lumpen. 

tkudürninkaa  lumpensam ler. 

sküni  scheune. 

skurä,  haut,  Icder. 

tkütti»,  f.  -ti,  geschabter,  ge- 
schorener. 

sfattü,  -taii,  sküsiu,  xkiuti  scha- 
ben. 

sküzdbezdalit,  -lio  m.  hnvist. 

skclrbittti  siechen,  prickeln;  mit 
einem  meßer  an  boren. 

slapczei  heimlich. 

tlaptä  heimlichkeit. 

slaptomis,  tlaptöms  (instr  plur. 
von  tlaptä  verborgener  win- 
ke!) heimlich. 

»VSka*  regenwurm. 

xlenkü,  slinkaü,  slinkti  kriechen, 
schleichen. 

tUnkstit,  -czo  in.  schwelle. 

slepiü,  slepiaü,  sltpti  verbergen j 
tleptis  sich  verbergen, 

sliugsaü,  -tdjau,  ~*6ti  wie  be-  - 
goßen  da  stehen. 

sloginH  bedrücken. 

sliliyju,  -yti  dienen. 

slüimä,  Mlvibä  dienst. 

rmagiü,  smogiaü,  emogti  werfe» 
(etwas  schweres). 

tmagüs,  f.  -gi,  angenem. 

tmaiUu,  -U  spitzig,  zu  gespizt, 
leckerhaß. 

tmdkat  drache. 

imakrä  kinn. 

»mala  ter. 
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tmarkiu,  -ki  gewallig. 
smäugiu,  imättgti  würgen. 
smhrtna»,  f.  -nä,  töllich. 
»mortis,  -tBt,  -eto  f.  m.  tod. 
tmilitu  Zeigefinger. 
nmilga  schmile,  balm. 
tmillit,  gen.  -$s  fem.  auch  pl. 

rmiltys  Sand- 
tmirdinti  stinkend  machen,  stank 

verbreiten. 
tmirdiu,  gmirdeti  stinken. 
smagii,  smögti  werfen,  Bohlen- 
dem; schlagen. 
imüikas  geige. 
imtitküti  geigen. 
tmiHms,  f.  -ki  fein. 
»munkö,  smuhaü,  smükti  herab 

gleiten,  fallen  (zwischen  oder 

in  etwas). 
smütnas,  f.  smütttd  traurig. 
tmutnybe  traurigkeit. 
tmütnyjüt,  -nytis  sich  betrüben. 
snaigalä  scbneflocke. 
sndpat  Schnabel. 
snarglys  rotz. 
tnaudulys  Schlummer. 
sndudiu,  -diau,  xndusitt,  stuiutti 

schlummern. 
»nügalä  wol:  schneflocke;  nach 

Neß.  dompfafle,  loxia  pyrrhula. 
snügaa  sehne. 

snegü,  snigati,  snigti  schneien. 
tnoptav,    -süti  wie   im  träume 

da  sitzen,  stehen. 
sniikis,  -kio  maul,  schnauze. 


snüsttt,    tntidav,     snüsti    (fast 

nur  mit  pri-,  pra-,  tu-,  pir  ) 
schlummern. 
tödat  baumgarten. 
södnas  zem   dass. 
sodinü,    -dinaü,   -dinti  setzen, 

pflanzen. 
»opägas  Stiefel. 
söttas  sitz,  seßel. 
»diu«,  f.  -li  satt. 
tpdrai  Sparren. 
tpärdau,  -diau,  -dyti  mit  den 

fußen  schlagen,  auß  schlagen, 

stoßen;  -tis  dass. 
spämas  Hügel. 
spdtat  spaten. 

späudav,  -dyti  drucken  (dural.). 
späudiu ,     spdudiau ,     tpdmsti 

drücken. 
tpiju,  tpijaut  Mpiti  zeit  haben, 

gelegenheit  haben. 
spindiu,  tp$tti  falle  stellen. 
ipenys  eine  zitze. 
spidudau,  -dyti  oft  speien. 
tpiduju,  spiöviau,  tpiämti  speien. 
tpynä  schloß,  Vorhängeschloß. 
tpindöka»  räteetwort;   kan  wol 

nur  bedeuten  „der  glänzende" 

von  tpinditi  glänzen. 
spindiu,  spindau,  spj'siu,  spftti 

scheinen,  leuchten. 
tpingi,  dem.  spiugüti,  die  glan- 

zeriu,  rllselw. 
spingu,    »pingSti  ra'tselw.;    soll 

ein  wenig  glänzen  bedeuten. 
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xpinta  schrank. 

spirga*  ein  stükehen  gebratenen 
•  speckes. 

spirginti  speck  braten. 

apirtü,  tpjjriau,  tpirti  mit  dem 
fuße  treten,  auß  schlagen  (vom 
pferde). 

»pragd  lacke  im  saune. 

tprdndas  nacken. 

aprindiu,  tprftti  ein  spannen, 
ein  klemmen. 

sprögtlu,  »prögau,  spr&gti  auß 
schlagen,  grün  werden;  auf 
gehen,  keimen. 

sptinta  spunl. 

sraum»,  f.  -ne,  zem.  warschein- 
lich  eJrömend,  fließend.  Vjl- 
leicbt  uberanchtrawil  subst. 
Strömung;  und  die  Wendung 
par  »raune  vpele  ist  dann 
hochlitauisch  durch  per  «raune 
(srövq)  upilio  zu  gehen. 
Lezterer  auflaßung  gebe  ich 
den  vorzng. 

trebiü,  trtbiaü,  trübti  schlurfen. 

ariubä  Hippe. 

srovi  ström,  Strömung. 

stabdaü,  -dtyfi  zum  bleiben  nö- 
tigen. 

Mtdcze»,  f.  -c*e  f-csoa,  -aä), 
stehend. 

ttaigd  jählings,  schnell. 

tlaigüt,  ~gi  jäh,  vorschnell. 

staini  zem.  stall. 

»tdklis  pl.  t.  webstul. 


ttdtat  tisch. 

ttdldcu  stall. 

»tdl-titi  tischtuch. 

»tambia,  f,  ~bi,  grob. 

xtarinys,  itarinio  der  schwer 
zieht. 

etarinü,  starinti  ser  schwer 
ziehen,  schleppen. 

»tarys  =  starxny*. 

statad,  -c&aä,  -tyti  stellen. 

atatint  zuber,  wanne. 

ttebUtt  (zemaltiscb  scheint  es 
auch  one  erweichung  vor 
zu  kommen) ,  stebttit  sich 
wundern. 

tiebükias  wunder. 

tieger^t  halm ,  reis  (wenn  es 
vertroknet,  nicht  mer  bieg- 
sam ist). 

etetöti  bestellen. 

stingiu,  tlingti  können,  ver- 
mögen. 

tterblt  schoß. 

stiklat  glas. 

stimpu,  stipaü,  stipsiu,  stipti  er- 
starren; umkommen,  verrecken 
vom  vih. 

iiipinys  leitersproße,  stock. 

»tiprits,  -ri  stark,-  fest. 

itjjrat  steuerrader. 

slyrininkat  Steuermann, 

etgroju,  -oti  müßig  da  stehen. 

sto,  f.  stiv,  ttövi,  3.  pers.  praes. 
zu  »fovtti. 

stdgas  dach. 
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Jitöja,  tldjau,  ilösiu,  stoti  (nur 
in  Zusammensetzung  mil  praep.) 
mit  -ti  sieb  stellen. 

ttfoköjtt,  -köti  mangcl  haben. 

stöni  stand. 

$lörai,  f.  ~rä,  dick,  grob, 

Stoma,  »tottjaa,  ttontti  stehen. 

s&aji  (strajä)  stall,  Pferdestall. 

slrämpat  knülle). 

strängas  sträng. 

itrülä  pfcil. 

itreliiie  dem.  dass. 

str&lbü  Schußwaffe. 

ströhas  eile. 

strovä  speise,  kost.  Neß. 

strüka»,  f.  -kä,  kurz. 

ttrumbldkas  ? 

»trÜlU? 

stubä  Stube. 

xtukit,  -k*o  stock. 

stulpaM  säule. 

stumbreu  auerochsc.   Neß. 

stutniü,  stvmiau,  stümti  stoßen, 

Mtitndas  stunde. 

stvrlükat? 

»Huntnys,  -nio  m.  stück  liunen 
von  leibesltnge. 

irtM*.  g.  -Mens,  wuchs  des 
körpers,  stalur. 

tiSpa  „stof,"  maß  (von  getrunken). 

fit  mit 

«i-  drükt  oft  das  bloße  beendigen 
einer  handlang  tuß;  oder  daß 
merere  personen  mit  einander 
die  handhing  begehen,    und 


muß  bisweilen  mit  „zusam- 
men" übersezt  werden. 

»abata  samßtag,  Sonnabend. 

tu-bati*ti  strafen. 

»ubinS  arsch,  afler. 

subinfftat,  fem,  -ta  mit  sübinis 
versehen. 

tu-büvvi,  -bliüfiaü,  -blivti  auf 
brüllen. 

Mi-Mittt»fn,  ~bln»skau,  -blfik- 
tsiv,  'bltiksxti  dttnn  werden, 
schhiff  werden. 

sübäju,  tubacaü,  sübüti  schau- 
keln. 

subükli  sebaukel. 

tu-e*irauti  verzeren. 

su-daböju,  -böti  auf  suchen, 
verschaffen. 

nidas  gerächt. 

tu-davddyju,  -dyti  (auch  mit 
-si)  an  ordnen,  instruieren. 

«d-dertu,  -derljau,  -deriti  sich 
verloben;  iiberein  kommen. 

m-d&ti  zusammen  legen,  sam- 
meln. 

wudna  dsnä  tag  des  geriehts, 
jüngster  tag. 

au-dratkaü,  -kgti  zerreißen. 

tu-drykstit,  -dritkaü,  -driisiu, 
-driksti  zerreißen. 

sv-drumsezü,  »üdrunucnaa,  su- 
drümati  trüben. 

sudükstu,  -dvkoii,  -dükti  heftig, 
wütend,  grimmig,  böse,  toll 
werden. 
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tu-dulku  od.  -dvlkutv,  -dvlketi 
zerstieben. 

tu-dßti  zusammen  geben,  ver- 
einigen; es  einem  geben  (in 
schlagen). 

avdii  (-diä)  m.  richter. 

m-ditt-rubinis ,  fem.  -ne,  mit 
vertroknetem  (su-dititas)  hin- 
tern. 

m-gaiszinti  zu   gründe  richten. 

su-gdunv,  -gavaü,  -gäuti  fangen. 

»u-griitü  -griiaü,  -griiti  zurück 
keren. 

su-gvlti  sich  (mit  jemandem)  zu- 
sammen legen;  im  sprichw. : 
erligen,  d.  f.  durch  ligen  er- 
langen, werden. 

su-jaüdrinti  auf  hetzen.  Neß. 

*M-yrtl,  -trau,  -irti  auß  einander, 
in  stücke  gehen. 

tu-jvdimar  hewegung. 

su-kanfoi,  -käkti  erreichen,  er- 
langen. 

tu-kylü,  -kilati,  -kilti  sich  er- 
heben. 

sa-kindü,  -kidati,  fut.  und  inf. 
kommen  nicht  vor;  ab  getragen 
werden,  von  kleiden) ;  svkidqs, 
f.  -dusi,  ab  gelragen. 

tükinti  drehen  machen ;  -tu  hin 
und  her  gehen. 

tu-kiyiUlis  verirter. 

m-klinkü,  *klikti  anf  schreien. 

xvkü,  mkav,  titkti  drehen,  wen- 
den. 


tvkurys  wirbel  auf  dem  köpfe. 

Mi  -  kvecaü ,    sü  -  kr ec&av,    tu- 

kttiti   zusammen   bitten,    ein 


zu-ldukü  erwarten,  erleben. 
«*-#?  gleich  wie. 
tu-lyiti  mager  werden. 
tu-mtagiöti    verknoten   (mczgit 

stricke). 
xu-migü,  »umigli  ein  schlafen. 
tu-mvszdinu,  ~dinti  zusammen 

sch'agen  laßen. 
wSnilit  dem.  zu  tunü*. 
svnkits,  -ki  schwer. 
tünüs  son. 
süpi  snppe. 
gu-peMdfti    machen ,    daß    sich 

leute  raufen. 
tupyk$x  zornig;  s.  d.  flg. 
su-pykslü,  supykaü,  tvpykti  sich    . 

erzürnen. 
sv-plöju,  -plöti  zusammen  klat- 
schen. 
tu-pranti,    -prafaii,    -prdtim, 

-prätti  verstehen. 
tu-püti  verfaulen. 
su-pfatyju,  -yti  vernichten. 
m~ra%gidH  verstricken  (rexgvi 

flechte). 
sv-rtnku,    swrinkaü,    swinkti 

sammeln,  auf  lesen. 
xu-rinku,  -rikH  auf  schreien. 
iuris,  -rio  ra.  großer  käse. 
«-nniW,  -rukaü,  -rukti  fallig 

werden,  verschrumpfeii. 
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au-aedlti  zusammen  sitzen,  zer- 
sitzen. 

aü-aeku,  -sekli  auf  spüren. 

su-si-czdpiu,  -odpiau,  -cnäpti 
sich  -schließen  (von  einer 
spalte). 

au-ai-da-böti  sich  vor  sehen,  sich 
versehen. ' 

nisi-draugavojti,  -vöti  sich  ge- 
sellen, sich  verbunden. 

tv-ai-eiti  zusammen  kommen. 

m-ai-ggatv,  -gidmi,  -gesti  sich 
schämen. 

au-gi-kaczöju,  -cxöti  wörtl.  sich 
zusammen  kalzen ,  nach  h  rt 
einer  katze  (nach  Neu.  durch 
schmeicheln)  zusammen  brin- 
gen. 

tu-si-halbSti  sieb  unterreden, 
sich  besprechen. 

au-si-kulti  sich  zerschlugen. 

tu-»i-l4ukti  erwarten,  d.  h.  nach 
warten  erhalten. 

mt-si-laiinti  mit  einander  wet- 
ten. 

tu-H-mUttu,  -milaä,  -milti  sich 
erbarmen. . 

au  ~  si  -  mürkss,iinli  sich  besu- 
deln. 

su-si-rengiü ,  -ringti  sich  zu- 
sammen krümmen. 

*u~ri-röglinv,  -linti  sich  tölpel- 
haft, schwerfällig  zusammen 
setzen. 


su-  *i~t$du,  -a'edau ,  -t&sti  sich 
zusammen  setzen. 

su-si-sztieketi  sich  verabreden. 

au-ai-tariu ,  -tdrli  sich  verab- 
reden, überein  stimmen. 

gu-si-tikti,  praes.  -tinkit  be- 
gegnen. 

au-ai-vaidyti,  praes.  -KfW  sich 
streiten. 

su-si-teda,  ~ve*H  sich  gegen- 
seitig heiraten. 

tv-akdatu,  tkdtau,  -tkdtli  sprin- 
gen, auf  springen.  NeB. 

au-akurea,  f.  -rusi  (park  praet. 
act.  eines  ungebraucht,  verbum) 
zerlumpt,  ab  gerißen. 

m-amengit,  -tmegaii,  -tmigti 
zerstochen  werden. 

au-apdudiu,  -apdusti  zusammen 
drücken. 

au-ttimpii,  -atipti  erstarren. 

au-atöli  zusammen  stehen. 

tv-szelpiü,  -azelpti  helfen,  auf 
helfen. 

av-asildau,  avsnildiau ,  aussil- 
dyti  erwärmen. 

au-tiunkü,  -azukati,  -azükti  auf 
schreien. 

au-tdpti  zusammen  kommen. 

sv-tariu,  -Hau,  -tarti  oberem 
stimmen. 

au-teUiyjau,  -iyti  zer  prügeln. 

aä-telpu,    avtilpti  mit  einander 
platz  haben,  sich  vertragen. 
21 
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su-fyksttü ,  -tütkaü ,  -tiksxti 
auß  einander  spritzen  (von 
dickfittßigen  dingen). 

«w-rtH&iJ,  -tikati,  -tikH  begegnen, 
treffen;  aberein kommen,  sich 
versönen.  ■ 

su-trandu,  -dSH  milbig,  faul 
werden. 

nt-trdnkinu,  -kinti  bei  Neß. 
zerquetschen,  zermalmen. 

su-trüazkinu,  -kinti  zermalmen, 
mit  krachen  zerbeiße*. 

tu-toSrima*  geechepf.  ' 

Mti-ft>eriM,  -tcSriau,  -tvirti  schif- 
fen, hervor  bringen. 

su-vatati,  -Hau,  -lyti  ein  l»m- 
meln,  ernten;  von  g»tt:  d» 
menschen  n  sich  versammeln. 

tv-välffau,  -wdfgyfl  auf  eßen. 

lu-rigdinti  jemand  verheiraten. 

mWmhw,  f.  ,-n«,  rußig. 

säciiei  pl.  i  ruß. 

tüian  bank. 

»edrtu  pfund,  gewicht. 

svarbAka»  timh'ch  schwer. 

joar&tM,  f.  -fei,  schwer. 

avärtü,  -exo  m.  wagebalken, 

sc^cae»  (gcictaaj  galt. 

arciiü«,  -id  gesund. 

«reifcnlä  gesundheit. 

tv&ikinti  gesund  machen;  ge- 
sund sein  laßen,  d.  i.  grüßen. 

tverii,  sviriaii,  ioirli,  wägen. 

■st^nta»  bntler. 


tv&at  weit. 

tveltlu  dem.  von  wieset, 

.snelima»,  f.  -ma,  fremd- 

tvetytit  dem  von  tvecaet. 

ivelkHx  zeuge. 

gvethjcze  gas  1 /.immer,  sai. 

tviklas  role  rube. 

acyi«,  scilaü,  tvüii  (.engen, 
schwelen. 

xvirna  zem.  karamer,  schlaf- 
kammer.  Neß.  So  vit  ich  er- 
für,  entspricht  es  dem  hochlil 
«««  s.  d. 

nirtis,  ~t$t  fem.,  brnnoea* 
Schwengel. 

ityrSti  hangend  bin  und  her 
schwanken,  baumeln. 

jtcocae  fem.  zu  stdta». 

tvöla*  vtter  des  briutigams,  der 
braut ;  tvotai  hoehaeitleate, 
d.  h.  die  verwanten  der  brant- 
laute  auf  der  hochzeit 

tt-otbä  bochzeit. 

tvotbininkat  einer  auf  der  boch- 
zeit; pl.  hochzeitlcute. 

Kutkä  aat;  mmoMIc  dass.  dam. 

wakaly.n  span,  Splitter. 

ndki  gabel. 

»saftni»,  g.  -n£r  f.,  wunel.  * 

stäkota  czako. 

saale  neben,  cur  seile;  vor. 

nalin  fürt,  hinweg. 

nali»,  gen.  -Je*  fem.,  seite; 
gegend. 
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szalnä  reif  ( um  Ragnit  szarmä). 

i&ältat,  -tä  kalt. 

naltini»,  -nio  quelle, 

tzältis,  gen.  -czo,  kälte. 

«za/rys«»*«  sehulze. 

ssö/tl,  szalau,  nälli  frieren; 
erfrören  (frieren  machen). 

s&ändau,  -diatt,  -dyti  (accent 
von  mir  gesezt*  also  zweifel- 
haft; entlente  worte  behalten 
aber  fastetet!  den  fremden  ton) 
schänden,  schlecht  machen. 

izdpas  halm,  ((stehen,  abfalL 

napäti  =  szey&ti  schaffen. 

tzdrka  elster. 

szdreas  hämisch,  rustung. 

saässas  grind,  schorf. 

natt-baudys  grindiger,  schor- 
figer. 

»tätas  urspr.  Schotte;  hausierer, 
kramer. 

ixävdat  Strohhalm,  jpl.  tsaudai 
stroh. 

sxäudav,  ■'dyti  schießen,  dural. 

«srfty«  (zem.  szavnu),  sxöviav, 
szduti  schießen. 

«aact&ra,  -kiaü,  i*aükti  Schreies. 

izäuksztas  leffel. 

$%aüna»,  f.  ~nä,  in  dein,  auch 

«sattniM,  f.  -ni,  gut,  (reflich. 

»aavradd  planne,  hasserole. 

s*e  interj.  um  rindvih  zum  gehen 
an  KD  treiben. 

nebälka  alte  stule. 


txeimyna  tngesinde,  gesinde. 

sieintyn-ttube  gesindestube. 

szeip,  szeipö  sonst,  außer  dem. 

xzeka*  griinfutter. 

saeTtstta*  liaumsUutipf,  wie  man 
sie  in  torflagern  findet. 

nelmit  schein», 

s&elpiü,  -piaü,  tzelpti  sorgen 
für  jemanden,  helfen. 

nftna«  bleugrau. 

Stemsty»  wol  ein  gemachtes 
nom.  pr. 

«se«,  stituti  hierher. 

nSnas  heu. 

xzönäuti  heuen. 

tofin-din  heute. 

sxepetys  bürste. 

n&pis,  -päs  f.,  -pio  m.,  schiff. 

atepiä»,  ssSptis  das  gesichl  ver- 
ziehen, die  zäne  fletschen. 

s*epßti  schaffen. 

tuerya  börste. 

szeriit,  «»ertaw,  nirti  füttern 
Cvih). 

nirlohas  Scharlach ;  kostbares 
tuen. 

«seltnen*  oder  sxirmenyt  pl.  t. 
(sing,  wäre  sxermä)  leicben- 
schmaus, » begräbnismal. 

neiz£lü,  -lio  m.  schatten,  ab- 
bild. 

szeszi,  sxiaaiot  sechs. 

szes&idunmke  Wöchnerin. 

»xitztaw,  f.  -tä  der,  die  sechste. 
21« 
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szeszlökas  sechser  (zwei  nlber- 
groschen  —  sechs  preußische 
groschen). 

s&elra  zeit. 

szevufys  Splitter,  fetzen. 

»iiaurü  nord. 

ssiaurinis,  f.  -ne",  nördlich. 

sziaurys  nordwind. 

siiaumnelis,  auch  sstouronMis, 
dem.  eines  mir  unbekanten 
xziawtinas ,  »ziavronas  Haiti. 
nordwind. 

t$iaur~vejätte  dem.  von 

sziaür-vejis  nordwind. 

nziaon  hier. 

s&ydas  gekaufte  feine  leinwand, 
Heß. 

sziiiine  S2  tubini. 

szikinti  jemand  seine  notdurft 
verrichten  laßen. 

s&iknä  =  sw/ji'ng. 

szikxznä  weiches  le der. 

szyksztas,  f.  -fci,  geizig. 

szyksztäklis  geizhals. 

saiktt,  -kati,  szikti  cacare. 

szilas  heide,  dünner  ficbtenbe- 
stxnd. 

szildau,  szildiau,  szildyti  wär- 
men. 

szilkai  seide;  izilkas  ein  sei- 
denfaden. 

stillos,  f.  -td,  wann. 

szilumä  wärme. 

szimelis.  -lio  Schimmel. 


ssimtas  hundert. 

sziml  szaliy.i  hundertästig. 

szinkarka  schankerin. 

szinkarius  schänker. 

sziöks,  siiakie  solcher,  solche. 

saiporius  Schiffer. 

szypsaüs,  -sötis  das  gesicht  ver- 
ziehen, grinsen. 

sxirdittgas,  f.  -ga,  herzlich,  brav, 
wacker. 

szirdis,  g.  szirdSs  f.,  herz. 

tzirmas,  fem.  -mä,  grauschim- 
melig. 

sztrmacdkas  fechter;  tzirma- 
tüti  fcchlen. 

szirmys  grauschimmel. 

szis  diser. 

sziüile  schule. 

sziurüju ,  sziuravaü,  szittrSH 
scheuern. 

szyvas,  fem.  -cd,  weiß,  schim- 
melig. Heß. 

szlaülaüs,  -sfytis  sich  an  lenen 
(dur.),  um  die  wand  sich  herum 
treiben. 

szläjts  pl.  t.  schütten. 

szlaitas  abhang  des  berges,  lene. 

szldkas  Beck. 

szlakstaü,  szlaksc&aü,  szlakstyti 
sprengen,  spritzen. 

s&ldpies ,    -pie    (-pias ,     -piäj 

naß. 
szläpinti  na'ßen,  naß  machen, 
szliklas,  f.  -tä,  schlecht 
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szlovS  ere,  herlichkeit. 
sxlovingas  herlich ,  geert,  vor- 
tnrflich. 

mlövnas,  f.  -nä,  herlich. 
szlovnüs,  f.  -nt,  Hass. 
szlübas.  fem.  -bä,  ser  hinkend, 

■am. 
szlumbiv,  nzlümbli  laut  weinen. 
salüibä  und  szlü&mä  dienst. 
szlüiyju,  -iyti  dienen. 
»xlü'cbus  der  beaenmacher ,  be- 

senbflnciler. 
tzluju,    »zlaviaü,  saluti  fegen, 

leeren. 
ntästau,  -sezau,  -tiyti  wischen, 

iterat. 
salSta  besen. 

szlitt-raszis,  ~s&io  besen  stumpf. 
twnagdju,  -göli  mit  der  peitsche 

hin  und  her  bauen. 
«»wto'ns(   interj.  bei   schnellem 

hinein  stecken. 
*zmöka*  geschmack. 
tzmoksxntis ,     fem.    -ni,     wol- 

schmeckend,  schmakhaft. 
»ztnokits,  -ki  schmakhaft. 
izmötoa  ein  schnitt  (fleisch  od. 

speck);  streif  (ackers). 
szmtiks&t    interj.   bei   schnellem 

hinein  gehen. 
sznobidL,  -dejau,  -d&ti  rascheln. 
tzneidert»,  -rio  Schneider. 
»zneidtrka  Schneiderin. 
sznektä  rede. 


sanektt,  -hijtm,  -k&ti  reden. 
sznrktis,  f.  -Art,  redselig. 
sznypszczü,  sznyptzcsati,  sznyp- 

sxiu ,     tmjfyisiti    schnauben ) 

schneuzen. 
sznypszt   interj.    bei    schneller, 

kurzer  bewegung. 
tmoptzlya  schnaufer. 
eznüptukas  Schnupftuch. 
»SBlirft*  schnür. 
tznitrkstlis    pl.  t.   nasenlöcher 

(der  tiere). 
noble  säbel. 

szökczoju,  -Cftoti  hüpfen. 
tzokinti    tanzen    laßen ,    tanzen 

machen. 
saökit,  -kio  m.  tanz. 
szökit,  szökau ,  -stdhti  hupfen, 

springen,  tanzen. 
satinas  seile  (des  körpers). 
s%p'€lmona»,    szpilmonas    spil- 

mann,  musikant,  d.  h.  geiger. 
szpeliäti  spilen. 
tzpiebukas  spizbube. 
szpigelh,  -lio  m.  Spiegel. 
szpykere  Speicher. 
»zpykix,  -kio  m.  speiche  im  rade. 
s&pötas  spaß. 
»zpüic  spule. 

ixropdti  schrubben,  scheuern. 
szrü'tas  schrote. 
szlai  interj.  siht 
sztyvas,  -vä  steif. 
s&trökax  eile. 
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sxtröt&tfj'&s,  -ytis  emsig  sein. 

tztronnüs,  f.  -nt  hastig. 

ntrimp&  strumpf. 

tttvd&ntat  Student. 

sztudenlijc  (-ja)  Universität, 

ntükä  scherz,  spass. 

g*tukav6ju,  -vöti  spftsse  machen. 

sztüpselis,  -lio  m.  Stöpsel. 

ntürmas  stürm. 

stubä  schönes,  kostbares  kleid. 
Neß.  franenpelz. 

smcas  schütze. 

ssvdat  schmutz,  kol. 

»aidinas,  fem.  -sd,  schmutzig, 
kolig. 

s&üitos  pl.  t.  kämm. 

»titksztu,  sxAktxt  adverb.  heim- 
lich. 

szuhü'ti  kämmen. 

ssuntlit  dem.  zu  saü. 

mitni.ixkat,  f.  -ha,  hündisch. 

nun-ssudia  nunde  dreck. 

saunte,  aiutati,  siästi  schmoren, 
heiß  werden. 

xzülas  faBdnube. 

szulinys  brunnen. 

nupinjs  ein  nation algeriebt,  brei 
von  erbßen  mit  kartofieln. 


savrjntlys,    meist    plur.    -pttlr.; 

■  Schauer. 
ttzursxtökas  schürz. 
szütinti  schmoren,  brühen. 
txutkä  scherz. 
*»«*ri*,  -oio  m.  schnfi. 
«sä,  gen.  szünt  m'.,  hund. 
twdnhua,  f.    -ki,  adv.   -Aw,  an- 
ständig. 
azveiczü,  -etati,  szveiriu,  sveisti 

putzen,  glänzend  machen. 
szrelnüs,  fem.  -ni,  weich  an  zu 

fttlsn. 
«sc  enezü,  -czaü,  azve"aiu,  izvftti 

feiern. 
aatmtas,  f.  -tä,  heilig.    , 
aseetife  fest. 
ssvitä  liecht,  helle. 
a-wtoybe  helle. 
tzvesüs,  f.  si,  hell. 
«seifäie» ,    -Ate    (-iias ,    ~iidj 

frisch. 
»tvilpinti  pfeifen. 
»xvilpiü,  -pti  zwitschern,  pfeifen . 
savilpitkas  pfeifchen. 
a&vürtili      glänzen 

scheinen. 
a&vytuti  blinken. 


T.  t.  =  fetf)  loliaüs  in:  t 
uml  so  weiter. 


tabökas  tabek,  gew.  tabüku*. 
tat  das ;  so. 
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täikäu,  -kyli  richten,  fügen. 

täikinli  zusammen  fügen,  eini- 
gen. 

taip  in  büchern  für  tctp. 

taitaü,  -tyti  rüsten,  richten; 
-»ytis  sich  rüsten. 

ta-jig  zugleich, 

täkat  fußplad. 

tulkä  die  zusammen  gebotenen 
leute  bei  den  größeren  land- 
wirtschaftlichen Verrichtungen. 

tampü,  tapiati,  täptt  werden. 

iamtä  dunkelheit. 

lamsüs,  -xi  finster,  dunkel. 

trinket,  adv.  zu  tänkut ;  oft. 

tankvniynas  dickicht. 

tdnkus,  -ki  dicht. 

tarytai,  d.  i.  tarytumbei,  Optativ 
eines  sonst  urigiibr.  tnryti, 
dur.  zu  tärti. 

tariü,  tariaii,  tärti  sagen. 

tärmazüti  bntmineln  (wie  ein 
betender  Jude). 

tämas  diener. 

tärp  zwischen. 

tdrpas  Zwischenraum.    . 

iarpttü,  tarpaü,  tdrpti  ge- 
deihen. 

tärp-tubinii  arschkerbe. 

tärszkinti  klappern. 

tat,  f.  tä,  der,  die;  in  dervul- 
gftrspracbe  fast  als  artikel  ge- 
braucht. ' 

tat-ai  verstärktes  tat. 


tqsail,  -sjti  zerren,  recken. 

tanze  lasche. 

tatai  »erstarktes  tai,  das. 

taukai  fett. 

tauri  hölzerner  becher. 

tmrS&t  teller. 

tdv  dat.  sing,  zn  ti. 

tacäs-i»,  fem.  tatöji,  der,  dje 
d  einige. 

lavord  (In  den  meisten  gegm- 
den  ungcbr.)  wäre. 

tavöras  wäre. 

tavörnetut  genoße,  gefarte. 

ti  bildet  1)  den  permlssiv  vom 
verbnn,  mit  welchem  es  zu- 
sammen gesezt  wird;  2)  es 
drükt  die  beziehung  „noch" 
auß;  oft  wird  so  tobt  abgek. 
teb  verbunden,  i.  be. 

te-g&l  mag  er,  es,  sie,  mögen 
sie  ligen,  sein;  in  manchen 
dialecten  so  vil  als  das  bloße 
le. 

teip  adv.  so. 

ttipat  zem.  doch,  dennoch  (?). 

teipjaü  so,  ebenso,  ehenfals. 

teisybi  recht,  gerechtigkeik 

teh  so  vil. 

t&ntuu,  fem.  -nä,  schnell  lau- 
fend. 

(«Aii,  tek'ijau.  tekiti  fließen,  lau- 
fen ;  auf  gehen  von  der  sonne ; 
iii  ko  (ekeli  jemanden  heira- 
ten [von  der  frau). 
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telpü,  tilpati,  tilpfi  platz  haben ; 
darin  sein. 

thnyja,  -myti  merken ;  -t is  sich 
merken. 

temnycze  (-c%a)  gefangnis. 

timstUf  timaa,  timti  eich  ver- 
finstern, dunkel  werden, 

Un,  dort. 

tenai,  tenüi  dsss. 

lenkii,  telsaii,  tekti  zu  fallen,  zu 
kommen,  erhalten,  genug  ha-  , 
ben,  genügen. 

tepü,  tepiaü,  tipti  schmiren. 

terba,  tarba,  gew.  tärbax  klei- 
ner sack,  beitelsack,  schacher- 
sack. 

term^na*  termin. 

tüsä  warheit. 

taiidg  gerade  auß. 

tesiü,  te"sti  recken,  ziehen. 

tgtiit,  -statt,  tSaiu,  tSsti  auß 
breiten;  auß  spannen  (einen 
faden,  ein  seil). 

täsüs,  -ti  gerade. 

tenkiü,  teszkiaü,  t'ekssti  dick- 
flußiges  spritzen. 

tets/cü,  -ktti  in  großen  tropfen 
spritzen. 

fefd  tante  (von  beiden  Seiten). 

ma  =  mit. 

teterzina  birkhun  (telervinas 
bei  Neß.,  woher  ich  das  wort 
kenne). 

tet/His,  tettlti»,  letätts  dem.  von 


tStis  Väterchen  (nur  strichweise 
üblich). 

tevas  .vater;  plur.  tevai  eitern. 

tSvisskas,  f.,  -ka  väterlich. 

tSvinke  vaterland. 

lies!  still.  . 

ttjeze  wol  bloß  in  der  redens- 
art:  tycnomis,  tycuims ,  in- 
strum.  plur.,  mit  absieht,  vor- 
sazlich. 

ttfczojüx,  ttfezotig  trotzen. 

tyczö-pirdit  der  mit  absieht  farzt 

tik  verkürzt  auß  tikt. 

tykä  stille. 

ttfkas,  f.  -Ad,  still,  ruhig. 

tykav,  -koti  lauern. 

tykineju,  -neti  lauern. 

tikiö,  tik&jau,  tikSti  glauben, 
vertrauen. 

tikraa,  -rä  echt,,  recht;  adverb. 
Hkrai  recht,  gewis,  warhaflig. 

tikt,  tiktai  nur;  doeb,  freilich. 

tyküs,  f.  -At,  still,  ruhig. 

tylä  das  schweigen ;  tylotnt  in- 
strum.  plur.  schweigend,  mit 
schweigen. 

tyliü,  -t&jau,  -litt  schweigen. 

tiltat  brücke. 

tylua,  —U  schweigsam,  still. 

tilvikat  großer  brachvogel,  Nu- 
raenius  arquata,  auch  der  ge- 
meine Strand  lauf  er,  Tringa  hy- 
poleucus.  Neß. 

Tili*  Tilse,  (Tilsit). 
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tgtaas  nur  mit  bälnas  verbun- 
den und  nur  der  dxinaspr. 
eigen,  jezt  Überall  unverständ- 
lich. Da  auch  tymii  bdlnat 
vor  kämt,  so  scheint  es  wol 
ursprunglich  entweder  tymas 
fleck  oder  warscheinlicher  ty- 
mas aafran  (Neß.)  zu  sein 
und  tymü  bälnas  also  ent- 
weder einen  geflekten  oder 
safrangelben  sattel  zu  bedeu- 
ten. Später,  als  man  des 
worles  sinn  vergeßen ,  gab 
man  im  die  endung  eines  ad- 
jectivs:  tymas  bälnas, 

timpa  sene.  Nefl. 

Unklas  netz. 

tinkUlis  dass.  dem. 

tinku,  tikaü,  tikti  passen,  taugen; 
tiktii  sich  schicken,  sich  tref- 
fen; netik§»  nichts  taugend, 
mis  raten. 

tlnti,  t{ii  s.  tütu. 

tyr6  dünner  brei. 

tirnags,  titirnags  unbekante  und 
selbst  den  Litauern,  -  von  denen 
das  rätsei  slamt,  völlig  unver- 
ständliche worte. 

tgselis  ein  gestrekter,  rälselwort 
Oysti  sich  strecken). 

tfslu,  tinaii,  tinli  aufschwellen. 

tylceikas  menge,  gedränge. 

tiiüs,  f.  -ii,  schlüpfrig,  glatt 
(vom  wege). 


to  für  toje  loc.  sing.  fem.  zu 
täs,  f.  tä. 

töbaug,  töbytis  toben. 

toblycxe  (-cza)  tafel. 

tolei  zem.  =  loli  fern. 

toli  fern. 

tölimas,  f.  -ma  dass. 

tölo  gen.  nur  in:  is%  tölo  von 
weitem,  von  ferne. 

toks,  f.  tökie,  solcher,  solche. 

lorSlius  teller. 

Totörius  Tatar. 

traidinti  zum  durchfall  bringen, 
laxieren  machen  (trSdiu  habe 
durchfall). 

träkas  eine  durch  aufbrennen 
urbar  gemachte  stelle.  Neß. 

tränksmas  gedränge,  zulauf. 

trdssku,    -kiti  raßeln,  krachen. 

trdukiu,  träukiau,  iräukti  zie- 
hen; geige  spilen. 

tric&es  (-czas),  f.  -cae  (-eset) 
driller,  dritte. 

trecnökas  dreier  (silbergroschen 
=  3  preuß.  groschenj. 

tri'dztt ,  -diau ,  trSsiu ,  trtsti 
dünn  machen,  abweichen  ha- 
ben. 

treigys,  f.  -gi,  dreijärig. 

trempiu,  tretnpti  slampfen. 

trenkiü ,  trinkt*  schmettern, 
stoßen,  schmeißen,  heftig 
schlagen. 

tri-köjis  dreifuß. 
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Iryksstu ,  tnjs&kav ,  trykttiu, 
trtjkszti  spritzen. 

trimitä  trompete. 

trinyczci  pl.  t.  sommerrock  (von 
drillich). 

trinkiu,  -klti  drönen. 

trinicu,  -eti  klopfen. 

trinit,  tryniau,  frinli  reiben. 

tri  -  nufjdrit ,  femjti,  -re  ,  drei- 
rückig. 

tryt  drei. 

trivöju,  -vöfi  auß  halten,  er- 
tragen. 

froö«  g-ebaude. 

tröpyju,  Iröpyti  treffen;  tröpytis 
sich  treffen. 

frk'ftd  hörn  zum  blasen. 

frtidna»,  f.  -nd,  beschwerlich} 
trübselig. 

/riüjft* .  (ni/taw,  trmkti  reißen, 
bersten,  inIrans. 

trümpaa,  L  -pä,  kurz. 

trümpinti  kurzen. 

trunkü,  trukaü,  trikti  dauern, 
weilen,  zögern. 

trmpinyg,  meist  plural  trvpinei, 
brocken. 

trüsiu,  trvsli  sich  bemühen,  ar- 
beiten. 

trusffii  arbeiten,  sich  zu  schaffen 
machen,  muhe  haben. 

ti  dl. 

tükttantis,  gen.  ~c$o,  lausend. 


tuftktt,    tukaü,    tükli   fett  wer- 
den. 
tupiktu  hocker. 
iupinli  hocken  machen,  bocken 

In  Ben. 
fupiü,     fttpiaü,     tüptiu,    Mpti 

hocken ,   sich  nider  hoi-ken, 

sich  setzen  (vom  vogel). 
tupiü,   tupejaa,    tupeti  hocken, 

kauernd  sitzen. 
türgus  markt 
turiü ,    turejau ,    tureti    haben ; 

sollen;  werfen  (junge). 
Türkin  Türke. 
Turkije  (-ja)  Türkei. 
türlas  habe,  besitz. 
tvrtmgas  reich,  wolhabend. 
turtmys  c=  türlas. 
tiuze%esy  -esc   C-cxw,    -e%ä) 

ler. 
tvtitmti  leren,  ler  machen. 
tütit   warscheinlicli    düte    (lüte, 

tute). 
tüibä,  tüimä  kummer. 
t& ,    initrum.    von    tat ,    gleich, 

sogleich. 
tä-cnes,  f.  tu  c&iiü,  damals. 
tä-jaü,  tüjaüt  SS  i&. 
tveriü,    Iveriau,    toerti   -fußen, 

greifen ;  ein  zäunen. 
tvitkä,  -It&ti  leuchten  (bloß  von 

blitze  bei  JVeß.  tvftköti). 
tvorä  zäun. 


L 
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V. 


Übagaa  armer  mann;    ubagai* 

eilt  betteln. 
vbage  arme  frau. 
ugnele  dem.  zu  ugnis. 
ugnis,  g.  ugnis  fem,  feuer. 
ugnölis  hufnagol. 
ugtereti  dem.  etwas  wachsen 
Üi  interj. 

ühininkas  Und  wirk 
itAü,  -kio  m.  hufe;  landbesitz. 
uldäti  girren. 
f%oae  straße,  paße. 
«t»a*  sinn,  verstand. 
ümat  om  (faß), 
timaj,  -md  schnell,  plözlieh. 
tmdä  od.  undou  zem.  =  ea#wftf. 
üpeütiü;  vpdte,upiU  and  tipili* 

dass.  dem. 
«rörfß*  «rat. 
ürva  loch,  erdloch, 
(isa.t   meist   plur.  «*ai   schnnr- 

bart. 
vtdrninka*  dienstag. 
viele  laus. 

itfinjy«,  -niti  lausen. 
ü  hinter;  für,  wegen,  um;  als. 
ui-drti  um  pflügen, 
si  -  üöff« ,    -aujj(i '  auf  wachsen, 

erwachsen. 
ui-äviztu,     ~<nunau,    -dtutü 

eigentlich:  kalt  werden,  auß 

külen;  von  menschen  wird  Mi- 


di*»?*, gebraucht:  träge  und 
beschränkt,  einfältig  and  phleg- 
matisch. In  der  grundbedeu- 
.  tung  komt  vi~du8sti,  so  vil 
ich  vernam,  nicht  vor;  im 
Sprichwort  scheint  sie  mir  je- 
doch an  genommen  werden 
zu  müßen. 

vi-b'egti  erlaufen,  laufend  auf 
etwas  stoßen. 

ui-da-böju,  -böti-  auf  merken, 
auf  paßen. 

ui~dangttgti  zu  decken. 

üi-daras  was  an  die  speisen 
bei  der  bereitung  derselben 
getan  wird,  fett,  schmalz. 

ui-duryti  zu  machen;  verber- 
gen; das  gemuse,  die  suppe 
schmälzen,  mit  fett,  schmalz 
versehen. 

ui-dauiiü,  -daüiti  za  schlagen. 

ui~dedinli  hinauf  legen  laßen; 
in  der  dain.  (denpferden)  an 
legen  laßen. 

VM-digH  an  brennen,  an  zünden, 
liecht  machen. 

vi-dingti  zu  decken,  bedecken. 

ui-d'eti  auf  setzen,  auf  legen  ; 
vä-si-de'ti  sich  auf  setzen, 
sich  auf  legen. 

ui-draudiü,  -drat'tsti  verbieten, 
ferneren. 
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vi-eiti  dahinter  geben,  hinauf 
gehen,  aber  elwas -kommen, 
heran  kommen,  treffen,  über- 
fallen; übertreffen. 

ui  -  gaisxtü ,  -gaiazti  verhin- 
dert, auf  gehalten  werden, 
säumen. 

vi-gduti  an  treffen,  stoßen  auf 
etwas;  berüren,  7,1t  nahe  treten, 
z.  b.  mit  einem  worte. 

ii-gemtt,  u&gimli  geboren  wer- 
den. 
"  ui-gesati,  -siati,  -ajfrt  auß  le- 
schen.  Irans. 

ui-fßstü,  -gesaü,  -gisti  verlö- 
schen, auß  gehen. 

üi-ginu,  -gyniav,  -ginti  ver- 
wereu;  mit  si  sich  weren,  in 
abrede  .stellen,  leugnen. 

us-grßjü,  -ffrSti  fangen. 

ui-griüli  ein  fallen  über  elwas. 

vi-grumdyli  verstopfen. 

ui-imti  auf  nemen;  ein  nemen. 

uiiü,  üiiaü,  us&itt,  tiiti  sausen, 
brausen. 

uiiHt  anstatt  daß. 

ui-kabinti  an  hangen;  an  fechten, 
an  gehen. 

vi-kaicsü,  -kaisti  den  topf  auf 
das  feuer  setzen. 

vi-kalu,  -hau,  -kälti  -zu  schla- 
gen (loch). 

vi-hampit,  -pio  m.  winke). 

■ui-kilti  auf  heben. 


öi-kemssu,  -kimmaü,  -kimnti 
verslopfen. 

vi-kertu,  vikirsli  verhauen. 

vi-kylü,  -kilaü,  -kilti  sich  er- 
heben. 

ui~kinkyti  an  den  wagen  an 
spannen: 

ui-kistli  verstopfen;  dahinter 
stecken. 

vi-klüttü  ort  hinter  dem  platz«, 
der  hinter  dem  bause  ist. 

vi-kdpti  hinauf  steigen,  bestei- 
gen.  ■ 

vi-krduti  auf  laden,  hinauf  legen, 

ui-Uidiu,  -Uitti  auf  jemanden, 
auf  etwas  laßen. 

ui-manyli  an  regen,  in  Vorschlag 
bringen. 

ui-mduju,  -mieiau,  -mduii  hinan, 
hinaufstreifen;  einen  ring  etc. 
an  stecken. 

ui-megü,  -migati,  -migti  ein- 
schlafen. 

ui-mirkiu,  -kiau,  -kti  die  äugen 
schließen;  ui-si-mirkli  seine 
äugen  schließen. 

ui-metu,  -tnisH  auf  werfen,  be- 
werfen; vor  legen,  d.  h.  vor 
stöhlen  ein  meßer  u.  dgl. 

üi-minv,  -myniati,  -minti  auf 
etwas  treten.* 

vi-mirsstü,  -mirsaaü,  -mimiu 
-mirs&li  vergeßen. 

üi-mokestis,  -csq  m.  bezalung. 
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ui-möku,  -mok&ti bezalen. 

«i-motevöju,  -cöti  auf  malen, 

«i  mu.izti  löten. 

üi-pakaHs,  das,  was  hinter  et- 
was ist;  üipakaly  loa  im 
rucken;  hinler;  hevipakalio 
von  hinten  u.  s.  w. 

ui-pilti  darauf  schütten,  gießen. 

uz  ptf/u,  -pü/fi  hefallen. 

ui-räiszojv,  -taoti  um  binden. 
durat 

vi-rakinti  verschließen ,  zu 
schliefen. 

üi-ras%eu  verschreibung. 

ui-raszyti  verschreiben. 

iii-rgcsu,  -rgczatt,  -rStiu,  -rSsti 
auf  drehen,  auf  winden. 

ui-rymau,  uirymoti  durch  stützen 
steif  (eingeschlafen)  machen 
(wörtlich  etwa  „verst fitzen"). 
uirtfmotas,  fem.  -ta,  durch 
Stützen  steif  gemacht;  nur  von 
hand  und  armen. 

ui-rinkü,  -riliti  auf  schreien. 

ui-riszti  um  binden. 

vi-si-geidiü,  -geitli  verlangen, 
gelüsten. 

ui-si-gutiu,  -gutiau,  -gülti  sich 
auf  etwas  legen. 

ui-si-imti  vor  nemen,  auf  sich 

vi-ii-kabinti  sich  um,  auf  et- 
was hangen;  sich  etwas  um 
hängen. 


ui-ii-kdndu ,  -kqsti  dazu  bei- 
ßen. 

ui-si-manyti  sich  «uB  sinne», 
erfinden. 

tti-si-mirkiu,  -mirkli  die  äugen 
schließen. 

vi-si-münti  sich  erschlagen ; 
sich  zu  »öden  schlagen. 

■tti-si-pelnyti  sich  verdienen. 

ui-ti-p&lu,  -Hau,  -pülti  ver- 
fallen (auf  etwas). 

v&~*i-ruk$H  an  rauchen,  die 
pfeife  an  zünden. 

«i-ti-xüda,  -siiti  sich  auf  etwas 
setzen,  auf  sitzen. 

tti-si-taisgti  sich  rüsten. 

ui-si-tupiu,  -tüpti  sich  dahinter, 
darauf  setzen,  hocken. 

ui-siündav,  -dyti  (auch  siümdav) 
an  hetzen. 

vi-spuntuli  verspunden. 

üi-ttale  platz  hinter  dem  tische. 

ui-xiatyti  verpfänden,  versetzen. 

ui-staitn  fortwärend. 

ui-ttöju,  -ttdjau,  -ttäti  ver- 
treten (im  eigentlichen  und 
uneigentl.  sinne);  an  etwas 
heran  treten. 

uz  ströpiu,  -piau,  -pH  erwischen, 
treffen. 

ui-t-äd&V,  -säati  (für  fu-Sdiu, 
was  aber  nie  gesagt  wird) 
riechen,  durch  den  geruch  be- 
merken. 
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ui-a&älit,  ~t%3laü,  -txälti  zu 
frieren. 

ue-tekSli  auf  gehen  (von  den 
geslirnen,  der  sonne). 

ui-timsju,  -myti  bemerken. 

iii-tepu,  üi-tepiau,  ui-tipti  ver- 
sctimiren,  auf  schmiren. 

tiitertfu,  -riti,  dem.  zu  üiti, 
einen  kurzen  brauselaut  ver- 
ursachen. 

ui-tüsiä,  -lesti  auf  ziehen,  aber- 
ziehen (einen  hieb). 

vi-tyliit,  -tylili  verschweigen. 

ui-tren/titi,  -trenkti  er  schmettern. 

vi-trunkü,  uitrvkaü,  ititrukti 
verweilen;  ssögera. 


uz  -  tofsto,  -tvinaü,  -Mstu, 
-tviti  sich  Blauen,  an  schwel- 
len. 

vi-najavoju,  -vöti  (daiii.),  dural 
zu  c-j/ri  jagen;  nach .vilem  jagen 
erjagen,  ereilen. 

üi-valkaltu  bettaberzug. 

ui-vaiiSli  hinauf  farea  (auf  den 
hof). 

ui~ceit,da»  aufseher. 

iü-veje  ort  hinler  dem  winde, 
wo  der  wind  über  gebt. 

üi-celejft,  -leti  hinauf  wälzen. 

vi-viiti  hinauf  faren. 

vi  -  UM  sich  begrünen ,  auf 
sproßen. 


Üda»  mücke. 
Megä  schwänz,  schweif. 
Kd&u,  u'tfi  riechen. 
Üga  bere  (kireche). 
Ülä  fels;  felsenhöle. 


4al$    nasenloch ;    plural     wies 

nase. 
ästve  fem.  zu  «»mm. 
Sszvis  schwigervater  (des  mim 
,  wird  jezt  aber  auch  für 


üris,  tuet  f.,  äsio  mflsc,  aseba.         den  der  frau  gebraucht). 


Vdbalas  kef.-r. 
cädas  fürer. 
vadidinti  rufen  laßen. 
cadmü,  vudinti  rufen. 
vadäti  erlösen,  aufl  losen, 
freien. 


tad&e  C-diä)  s.  vddio*. 

tadiöjn,  -diöti  füren,  dunrt. 

eäd&os  far  leihe,  leine  (sing,  un- 
gebraucht.). 

tdgii,  -gio  meist  nur  dem.  va 
gilis,  zapfen,  pflock. 


3,g,t,zcdT.y  Google 


ragis,  gen.  vdyio  .\i.  vat/Ss  m-, 
dieb. 

cayiü,  vogiaü,  vögti  Stelen. 

vaidat  zink,  bader. 

caidinti  sehen,  erscheinen  laßen 
(der  fluch,  in  welchem  dises 
wort  vorkomt ,  ist  mir  nicht 
verständlich);  -tis  sich  Beben 
laßen,  erscheinen  (von  gei- 
stern, gespenstern). 

vailcas  knabe;  im  plur.  vathai 
kinder. 

oaikaü,  -kyti  jagen,  scheuchen. 

vaikina»  junge 

vuikticsöju,  -rczoti,  auch  vdik- 
tzeaoju,  -c%oH,  wandeln. 

caikiztintju,  vaiksztiniiti  dass. 

vainika*  kränz. 

vainikSlis  dass.  dem. 

ratho/K,  -»ort  schimpfen. 

vaipaü,  -p$ti,  auch  reflex.  vai- 
pytis,  ekel  haben. 

vaitius  frucht. 

vaiskas  her,  krirgsher.. 

»aufrw  medicin,  pflaster.  Neß. 

vaita*  zem.  vogt. 

vaitäju,  -toti  "winseln. 

vdkar  gestern. 

räkaras  abi-nd. 

vakardtü,  vakarilis  dem.  dasa 

vakarSne  abendeßen. 

vakary.k.iiczet ,  f.  -cse,  gestrig. 

caftarf»t»,  f.  -ne\  abendlich,  fem. 
als  subst.  abendstern. 


vaktüti  wachen  (auch  mit  -$i). 
valandä  weile.  • 

catdaii,  -dißü,  -dtfti  regieren, 

herschon. 
valdöna*  herscher. 
ealddea*  hcrr,  kerscher. 
ealdii  (-diä)  herscbait,  regle- 

rang. 
cälgau,  välgiau,  tsdlgyti  eßen.    . 
valgydinti  eßen  laßen,  au  eßen 

geben. 
välgi»,  -gio  m.  sprise. 
valie  (valiä)  Wille. 
tiaiiöju,    liöti  zwingen. 
val$a    (ralselwort)    der   samler, 

vatjfti  sammeln,  ernten;  man 

sagt :  Dens  ji  vdli,  oder  meist 

suväle  s.  d. 
välkiuti   herum  schleppen;   -ti* 

sich  h.  sohl,  umher  treiben. 
välnas,  f.  -nä,  frei,  beliebig 
välnyju,  -nyti  befreien. 
»ältis,  gen.  -tes  fem.,  kan,  klei- 
nes schiff. 
eämzdis,  -zdio  pfeife. 
vdnagas  habicht. 
candendlis ,   vandenelis  u.  t.  f. 

dem.  zp  vandH. 
candraHttinkas  wanderer. 
candräti  wandern. 
candä,    gen.  winden*,   waßer; 

vandens  liktis  eiszapfen. 
vänta  grüner  bttsche),  badeqnast 

Neß.     ■ 
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rapid  bremse. 

caraü ,    -riati ,    -ryli    treiben, 

,     j"gen- 

cärdas  na  nie. 

väryas  elend. 

carg-dgnyg ,  fem.  -nl,  anner, 
arme. 

varget  adv.  kläglich,  kaum,  küm- 
merlich. 

rargstü,  vargaü,  värgti  im  elend 
sein,  elend  werden. 

vargü&u  dem.  zu  värgas;  armer 
mensch. 

carte«  (vdrias),  gew.  väris,  g. 
-ri'o,  erz ;  hupfer. 

car«m>,  f.  -re",  kupfern,  erzen. 

»ar-Je"  frosch. 

värna  krähe. 

ndrnas  rabe. 

cörpa  (ihre. 

värpat  glocke. 

varpstii  Spindel;  walze,  rolle. 

varmä  gewende  (beim  pflügen). 

vamkl  quark. 

cärtai  pL  t.  tor. 

cartaü,  -C7.au,  -lyti  hin  und  her 
wenden. 

värtininkas  lorwächter. 

nartoju,  -töti  um  gehen  mit  et- 
was, es  brauchen. 

varvü,  varvejau,  varvSti  triefen, 
fließen. 

var&aüs ,  -iytit  sich  streiten, 
sich  am  etwas  reißen. 


vasarä  sommer. 

vtuardjit,  -jo  m.  Sommerge- 
treide. 

cdsar-vidus  (?)  des  sommers  mi  tte. 

vds»kos  wachs. 

vaijjs  kleiner,  einspänniger  schüt- 
ten (jezt  werden  sie  nicht  mer 
gesehen). 

eaiiffju,  vaiiaeaü  (vaiievaü), 
naii-äti  füren,  intrans. 

vebrus  biber. 

vidaras   magen;    vedarai  ein- 


tedys  freier,  brauiigam. 

vSdras  ebner. 

vvdii,  vediaü,  vitli  füren ;  hei- 
raten vom  manne;  von  der  frau 
nur  dann,  wenn  sie  im  hause 
bleibt;  kimler  oder  junge  er- 
ziehen, hervor  bringen;  vestis 
sich  füren;  gelingen. 

cei  interj.  sih  da. 

viidas  antlilz. 

veidili»  dass.  dem. 

t>6ikei,  cöik  bald,  gleich;  cei- 
kiaüs  comp,  eher ;  veihüiusei, 
veikidus  super  1. 

veikiü,  -kiati,  veikti  tan,  machen ; 
zwingen. 

eeiküs,  -ki  geschwinde,  schnell. 

veisdtt  (dial.  reis«; ,  vcisdiü, 
-zdejau,  -adtti  sehen. 

veje  (cejä)  rasen,  rasenplalz. 

Vejes  (vejas)  wind. 
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"fjw ,  *»>'<HJ,  «#*'«,  «</(»  nach 
setzen ,  verfolgen ;  drehen 
(einen  strick). 

eekd  kraft,  starke. 

eektä  wache. 

eektüti  wachen. 

vtl  wider,  widerum. 

r-elä  drat, 

telai  spat. 

edfy  lieber,  abkürzung  von  ver- 
schidenen  formen  des  verbums 
nilytis  lieber  wollen. 

vel$bas  der  spüle,  sich  verspä- 
tende. 

cilyju,  -yd  wünschen,  lieber 
wollen,  befehlen;  -ytis  sich 
wünschen. 

celykog  Ostern, 

velkilai  die  ans  zwei  gekreuzten 
hölzern  bestehende  schleife, 
auf  welcher  der  pflüg  an  ort 
und  stelle  gebracht  wird; 
„zoggschleife"  genant. 

relkii ,  nilkaü ,  vilkfi  ziehen, 
schleppen. 

rclnenkä  teufelin. 

vilniei  (aas  vilinias),  zem.ce/» 
teufel. 

velniüktztix  junger  lenfel,  feld- 
teufel. 

velfui  zein.  vergeblich. 

vilükat  flagge,  wimpel  (Neß.). 

n&ae&aeoju ,  -voti  (auch  -vojv, 
-vdti)  trauen. 


vingiü,  vingiau,  tengti  meiden. 
Vimgra.1    ein    Ungar;     Vengrai 

Ungarn. 
Vengrujis   (zu  erschließen    aui) 
dem  gen.  plur.  Vengnbjv  einer 
daina)  Ungar. 

vihas,  fem.  eftid,  einer ;  alkin ; 
plur.  lauter ;  Ux  tSi,  für  r/eno, 
in  einem  fort;  oinhellig. 

Vünintelis,  f.  -ie,  einziger,  -ge. 

een-köjis,  f.  -je,  einfußig. 

tSn-marstkims,  f.  -nr,  in  hemd  ■ 
armein  seiend. 

ven-türtis,  f.  -te,  der,  die  rinzige. 

cönülika  eilf. 

vepsati,  -söti  gaffen. 

verä  glaube. 

verezü,  -aaü,  oirsiti,  virali 
um  keren,  um  wenden;  ver- 
wandeln; umwerfen;  nötigen, 
zwingen.  Vgl.  verslis. 

rerdu,  r,iriaü,tirli  kochen;  Irans, 
und  intrans. 

vergas  sclave. 

vergäuti  sclave  sein. 

verginis  sclave. 

eSryju,  -ryti  glauben. 

veriü,  tSriau,  virti  öfnen ;  ein 
fttdmen. 

verksmax  das  weinen. 

verkiü,  cerkiati,  oirkti  weinen. 

v'irna»,  f.  -nä,  treu. 

verpalai  pl.  garn. 

virpalas  gespinst. 
22 
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verpiji  (ja)  Spinnerin. 

verpiü,  -piaü,  virpti  spinnet. 

virsiis  sich  drehen,  sich  wenden; 
sich  verwandeln. 

verisina»  s.  v.  a. 

virsüis  kalb.  < 

vernAkai  dem.  dass. 

verszukllis  rtopp.  dem.  dass. 

virta»,  f.  -tä,  wert. 

»eriiil,  rertö  schnüren,  drängen ; 
viritis  sich  drängen. 

eesstA,  -nej'au,  -rsg«  su  gaste 
sein. 

vSsz-kelit'  landstraBe. 

vätzni,  g.  vesxnids  auch  ef»MtS 
vttzni*  (Kurschat),  gastin, 
weibl.  gaBt.;  in  der  daina 
nent  der  bruder  seine  Schwe- 
ster so,  weil  sie  fort  gehen, 
heiraten  wird,  also  gleichsam 
schon  nicht  mer  ins  haus  ge- 
hört. 

vttzpaU,  -US»  m.  herr  (nur  ?on 
gott  und  dem  könige). 

vttä  ort;  vStoje,  vSto  anstatt. 

Vitra  Sturmwind,  Sturm. 

xt&'i  geleise. 

veiüjis  furmann. 

veiitna»  wagen;  fader. 

viiinti  jemanden  faren  laßen, 
mit  nemen  auf  dem  wagen. 

veiys  krebß. 

veiliöju,  -iiöti  kriechen,  unbe- 
holfen kriechen. 


©es«,  veiiati,  viiti  faren  (etwas 

zu  wagen). 
vidür-atiis   mitte  des  zinmer- 

bodens. 
vidür-dsni,  auch  hm*  m.,  der 

mitlere  teil   des  tages;  der 

helle  tag. 
vidurys    mitte;     vidnrio   keüu 

wörtlich  auf  dem  wege  der 

mitte,  d,  fa.  auf  dem  mitleren 

wege;  vidurei  eirtgeweide. 
vidür-nakto ,    ~c*o  m.   mitter- 

nacht. 
vidits  das  innere;  mdüi  drinnen. 
v$g6  wige. 
vilkat  wolf. 
vilkijn,  vilkSti  an  haben,  (ein 

kleid)  tragen. 
vilkSui  Wölfin. 
tilkiü,  -kitt  bekleidet  sein,  klei- 

der  tragen. 
vilna  wolle. 
vilnis,  -nSi  fem.  welle 
vilnönit,  f.  -ne*,  wollen. 
vynas  wein. 
vineseva  meist  plur.;  auch  vim- 

c*ev6m  tranung. 
vinetevoti  so  spricht  man  meist 

anstatt  eines. 
vindas  spinrocken. 
vyniöju,  -niöti  wickeln. 
viaknna  ulme. 
vypsaü,    -söti  müßig  da  stehn, 

gaffen. 
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vyraa  mann. 
vir  bat  rute. 
mrfjt  (-ja)  kdchin. 
vyrisnis,  f.  -se",  comp  v.  vyrus ; 
der  Yomemefe,  ältere,  höher 


viridutias,  fem.  sia,  superl.  za 

vyrignis. 
vyriausybt  obrigkeit. 
virinti    kochen    Irans.,    kochen 

laßen   (nicht  gar  werdendes, 

i.  b.  wasche). 
vyrisvkas,  f.  -<*,  münlich. 
vyriszkis  mansperson,  mann. 
vlrhdinu,  ■  dinti  weinen  machen. 
virslü,  virtaü,  virsiu,  virsti  um 

fallen. 
virszü  -galvis  oberkopf. 
virszune  gipfel. 
virszünis,  -nio  masc.  dass. 
virszili  das  obere;  loc.  virsviii 

oben,    auf;   p&r   virs%tf   büti 

übrig  sein. 
virszulinis ,  Tem   -ni,  der,  die 

obere. 
virvi  strick. 
viriys  strick,  sträng. 
vis  (abgekürztes  adv.)  immer. 
•nisadä,  visadat,    visadöa  dass. 
vtsaip    auf  jede   art,    aof   alle 

weise. 
visa«,  visd  all,  ganz ;  po  visäm, 

abgek.  visq,  gänzlich. 
vis-galingas  almächtig. 


vis-kas  für  visat  käs  all,  jeder; 
beide  worte  werden  decliniert. 

«ytkupa»  bischof,  jezt  Superin- 
tendent. 

vig-läb  alles,  gänzlich  (auB  visq 
läbq). 

visökie»,  f.  -kie,  allerlei. 

vystau,  vysczau,  vystyti  wickeln. 

vystyklas  windet 

vystu,  vytau,  vysiu ,  vysti  ver- 
welken. 

visitytin,  -c\o  m.  hünchen. 

visümct  zera. ,  abgek.  aufi  visu 
metü  zu  aller  zeit,  stets. 

tis-iinqs  (iinöti)  alwißend. 

vystni  weichselbaum  (Süßkir- 
schen sind  in  Litauen  beim 
volke  nicht  bekant), 

eisztä  henne. 

vyti  s.  vejü. 

vitöjtt,  -t6ti  auf  nemen,  bewirten. 

vyturys  lerche. 

vyiä  baslschuh. 

vyiötas  mit  bastschuhen  be- 
kleidet. 

vlömas.  f.  -nä  (jezt  unliekant) 
eigen. 

vogi-basis  rütselwort,  sich  an 
lenend  an  -  vögti  steleti  und 
bdsas  barfuß. 

Voketis  ein  Deutscher. 

vdtioju,  -oti  (auch  voliöju,  -öti) 
walzen. 

vöras  spinne. 
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t>or-tinkl$s  spinwebe. 

cover e  eich  hörn. 

vos  kaum. 

oösta,   -Hau,    -iti  den  decke] 

votegas  zem.  =  botdgas. 

öfnen. 

Zalnerysfe  Soldaten  stand. 
»alnSrivs  Soldat. 
Zämbras  Salzburger. 
aambrinis,    fem.  -ne,   salzbur- 

gerisch,  besonders  sateburger 

schuh. 
äm'myju,  -nyti  schwatzen. 
xe~gorius  uhr. 
xelnSriui  Soldat. 


&yU  meise. 
aopöttas  vorrat. 
wpostingas,  fem.  -ga,  reich  i 

Vorräten. 
xopostinys  —  zopöstas. 
zövada  galopp. 
sübas  lippe. 
züihis,  -kio  m,  hase. 
sväna*  glocke.    - 


z. 


Zabdagas  falstrick,  falle. 

zaböju,  iaböti  zäumen. 

zadü,  iadejau,  iadeti  verspre- 
chen, verheißen. 

idgre  pflüg,  „zogge." 

iaibas  'blitz. 

iaibtiti  blitzen. 

aotdi«,  -rfsa«,  srfi*(t  spilen. 

idtslat  spil. 

säkas  sack, 

ial-bärxdis  grttnbart 

sd/tea  (iälias),  f.  äa/i'ö,  grün; 
roh  (««zubereite  L). 

ialiüti  grUnen. 

saf»£ni«.t  soldat, 

ial-vdrit  grünes  erz. 


iarnä  darm. 

iarnöle  Journal,  tagebnch. 

iqtitiä  gänse fleisch. 

idninas  gänserich. 

iqtis,  -1S1  f.  gans. 

ieböti  —  iaböti. 

iebotinis  rätsei w.,  der  gezäumte. 

iebtaü,  -s6ti  ein  wenig  leuchten. 

itäa*  blute;  ring. 

ied~hel&  blumenh eberin,  blumen- 

spenderin  (?). 
üdnat,  fem,  -nä,  warscheinlich 

das  polnische  iadny;  schlecht, 

häßlich;     iednas  =   köinat 

jeder. 
iegnöju,  -nöti  segnen. 
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ieliü,  ieliau,  Ulli  grünen, 
wachsen. 

ielmif,  gen.  -mens  junges  grün, 
junge  pflanze. 

iemä  w inier. 

Zemaitis,  -c»o  ra.  ein  Zemaite, 
Nideriitauer;  gewbnlich  ver- 
steht man  darunter  den  rußi- 
schen Litauer  jeder  mundart. 

iima»,  mä  nidrig;  iemgn  herab. 

iemeztigas  edelstein. 

Urne  erde,  land. 

Zemyna  erdgötlin. 

ism-khttis,  czo  m.  einer  der  den 
winler  erträgt,  winler-  z.  h. 
ubsl. 

iem  -  skirc  erdscheide ,  acker- 
scheide. 

iengiä,  -giaü,  iingti  schreiten. 

iinklas  zeichen;  zettel,  billet. 

iintas  schwigerson. 

ieriit ,  -rejau ,  -ritt  glänzen, 
schimmern. 

ieriü,  zeriati,  ierti  scharren. 

ierplu,  -pleti  glühen. 

iertas  scherz. 

iev'e  rinde,  schale. 

iibü,  -bijau,  -bSH  glänzen. 

iibur,  wol  abkürzung  von 

iiburys  span,  schleiße,  spanlicht. 

iyczyju,  -czyjau ,  -cxyti  leihen 
in  beiderlei  sinn. 

iydas  Jude. 

iydu,  -dejau,  -dSH  blühen. 


iygit,   -gio  gang  (iyg  ab  gek. 

auß  iygitl). 
iilai  grau. 
iinaü,    iinrijuv,    iinöti  wißen; 

iinöti»  sükäm  mit  jemandem 

bekant,    im    einverständnisse 

sein. 
itndau,     diau,  -dyti  säugen. 
iindu,  -dau,  ihiu,  iisli  saugen. 
sine  auch  iinie  (-nid)  künde. 
iingsnis,  -nio  m.  schritt. 
iiöpcaoti  gaffen. 
iinpsaü,    -söli    den    mund   auf 

sperren,  manlaffen  feil  halten. 
iiövauju  mit  offenem  munde  da 

stehn,  göneii. 
iirgai  (not  in  der  dainasprache) 

ross. 
zirklet  pl.  schere. 
iimis,  -nio,  pl.  iimei  erbBe. 
iiupöne  frau  (vorneme  frau). 
iiüpsnit,  -nio  m.  was  man  zwi- 
■  sehen    zwei    fingern    greifen 

kann,  prise. 
iiuriit,    -rejau,     -reti    sehen, 

schauen, 
iiurünas    der    scher ,    blicker, 

schauer  (rätselworl);  fernror. 
iicaile    ein    vogel     am     haffe ; 

„wippenzagel"  soll  er  deutsch 

heißen;    aber  bachstelze    ist 

litauisch  kilä. 
ilanktai  treber. 
ileje  (-ja)  dämmerung. 
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ilejuli  dummem. 

imogenä    (man   hatte   imogSnä 

erwartet,  was  auch  nicht  falsch 

ist)  menschenfleisch,    geruch, 
imogüi  mensch,   plural  imönes 

leute. 
imonä  weibsperson. 
imönes,    pl.  v.  imogüt,   leute; 

imonilit  dem. 
inairi,  -r$H  schel,  mit  gir  an 

sehen;  prov.  glupen. 
iödis  wort. 

ioU  gras,  kraut,  pflanze. 
iol&tat,  f.  -ta,  voll  unkraut, 
iudaii,     mdyti     um    bringen, 

töten. 
iüponas  poln.  Unterkleid,  iupan. 

dain. 


iürsilas  schürze 

iurszlökas  schurzfell. 

iuris,  g.  iuvSt,  fisch;  iucHt, 
iuvihi  dem. 

iuvü  (zem.  iuna),  iüvati,  iüti 
um  kommen. 

ivaigidä  stern. 

icdke  Hecht 

ivalgai  pl.  t.  brautschau. 

ieejjfj  fischer;  ivejyttli»  doppel- 
tes dem. 

ivejöju,  ivejöti  Gschen. 

ivtngiu,  -giau,  -gli  wiehern. 

&t>4rSnu  wildbret. 

iveris,  g.  -r«Ts  f.,  nubtier. 

jfojfrit!  fisch  schuppe. 

ivingavti  dauernd  wiebern. 

ivirblis,  -Ho  m.  Sperling. 
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Berichtigungen. 

In    den    ersten    teilen    des    Iesebuches   findet    sich  bisweilen 

ret'k  und  finl.  für  reift;    ferner  ne  toli,  ne  gerat  u.  a.  für  netoti, 

negerai.    Einige  leicht  zu  ergänzende  nasalzeichen  feien. 

Seile      10,  i.  2  v.u.  ZedkelS  istwol  die  richtige  Schreibung;  wie 

von  gir-ti,  ves-ti  die  nomina  agentis  ge.r-yt,  ved~ys 

gebildet  werden,  so  von  kil-ti  kel-ys,  f.  Jtel-e. 

„       12,  z.  15  v.  u.  lis  bumq 

„        16,  z,  5  v.  e.  1.  begüne 

„       38,  i.  10  v.  o.  1.  zirguzeli 

„       41,  z.  7.  v.  u.  1.  nedevösiu 

„       41.  z.  6  v.  u.  1.  jöjau 

»       42,  z.  12  v.  u.  1.  devgsiu  tafs 

n        46,  i.  7  v.  u.  1.  siikovq 

„       47,  z.  1  v.  o.  1.  zelnenus 

„       47,  z.  3  v.  o.  1.  bijuna. 

_        50.  z.  4  v.  Ti.  pirmo 

„       55,  z.  10.  v.  o.  1.  iszlindaii 

„       56,  z.  13  t.  o.  I.  rudesnl 

„        56,  z.  17  t.  o.  1.  antj 

„       61,  z.  8  v.  u.  fuge  bei:  Lepner 

„       61,  z.  2  v.  u.  streiche  d.  punkt 

„       64,  z.  7  v.  u.  1.  verkie 

„        65,  z.   1  v.  o.  1.  Lekieü 

„       65,  i.  13  v.  u.  1.  uleles 

„        73,  z.  1  v.  0.  I.  arkliui 

,        80,  z.  3  v.  o.  I.  edes 

-       81,  z.  11  v.  o.  I.  karszta 
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Seite     85,  z.  1  v.  0.  1.  oikliüvesis 

„        89,  z.  6  v.  o.  L  mera  —  v<Srä 

„       91,  z.  11  v.  o.  I.  Didzü 

„        92,  z.  4  v.  o.  1.  därz$ 

„  103,  z.  18  v.  u.  I.  nemisi 

„  104,  z.  3  v.  g.  J.  paplldys 

„  104,  z.  3  v.  u.  1.  veizflti 

„  114,  z,  5  v.  o.  1.  svotbds*) 

,  117,  z.  9  v.  o.  1.  nusirede 

„  124,  z.  10  v.  u.  I.  isisfisdavo 

„  125,  z.  16  v.  u.  1.  längo 

n  145,  z.  13  u.  12  v.  u.  1.  !ii  skrepliti  skrända 

,  148,  z.  6  v.  u.  1.  meUvo 

„  156,  z.  2  o.  4  v.  u.  1.  dirzus 

„  157,  z.  4  v.  o.  1.  parsisamdyli 

„  161,  z.  9  v.  o.  I.  priszauke 

,  163,  z.  17  v.  u.  1.  keltfvo 

„  163,  z.  9  u.  7  v.  u.  I.  szitfdu 

„  163,  z.  6  v.  u.  I.  visl 

„  169,  z.  16  v.  o.  I.  prieme 

,  179,  z.  8t  u.  1.  üzgrejo 

„  180,  z.  9  v.  o.  I.  karklai 

B  212,  z.  1  y.  o.  1.  pagava,  u.  4  v,  u.  1,  prigäva 

„  216,  z.  9  v.  o.  1.  czesü 

„  224,  z.  15  v.  IL  I.  czese" 

„  234,  z.  6  t.  u.  I.  zaunyt 

„  236,  z.  1  v.  u,  1.  sziädu 
Im  glossar  füge  bei: 
ändai  neulieb,  jüngst. 
hytrüs,  f.  -tri,  ungebr.  =  kytras,  -trä. 
Seite  313,  z.  7  v.  u.  I.  tq-duseU. 


*)  VonKumutät  hört«  ich  jedoch  nur  die  betoniing  »cölboi,  die  daher  auch 
in  den  übrigen  teilen  dises  werke«  iu  Baden  ist.  Nieh  Kundtat  ist  ltotböi 
tu  betonen. 
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Nachträge  zur  grammatik. 

Seite  VIII,  zeile  7  ff.  von  oben.  Die  erwähnte  Übersetzung  des 
lesebuches  erscheint  zur  ostermesse  1857  bei  H.  Bcihlmi 
in  Weimar,  jedoch  one  reisebericht. 

„  10,  z.  11  v.  unten  (§.  6.)  Vocale  (e,  a)  von  zweifelhafter 
qnantität  finden  sich  höchstens  vor  zwei  consonanten, 
von  denen  der  erste  eine  liqnida  ist;  so  glaubt  man 
z.  b.  bald  mirgq,  bald  mirgq  (acc.  sing,  von  mergä 
mädchen)  zu  hören. 

„  12,  am  ende  von  8.  6  füge  bei:  Nicht  selten  hört  man 
ein  und  dasselbe  wort  (ein  und  dieselbe  grammatische 
form)  mit  verschidener  betonungsart ,  selbst  innerhalb 
desselben  dialects.    Oft  ist  der  satzaccent  von  einfloß. 

„        14,  z.  8  v.  o.  svirti  (in  glücke  gehen). 

„  73,  z.  6  v.  o.  am  ende  von  §■  25  füge  bei:  für  «es  hört 
man  in  gewissen  Worten  gewönlich  nc%  sprechen,  z.  b. 
Äwmwcse  faust),  kumsxcxüti  (mit  fausten  schlagen), 
pissaei  (zu  fufie  gehend),  pvs*c%e  (einöde,  wüste) 
für  kütiuae,  kumsczüli,  placse»,  puscxi.  Auch  hört 
man  meist  sztrökat  (eile)  für  strökax;  tlüiyti  findet 
sich  neben  tzluiyti  (dienen)  w.  a. ,  besonders  findet 
sich  solcher  Wechsel  in  entlenten  worten. 

„  94,  z.  14  v.  o.  Die  participia  praes.  act.  der  verba,  die 
im  inf.  -iti,  i.  pers.  sing,  praes.  -tu  haben,  auf- -is, 
fem.  -inti,    behalten  in  der  gewörilicheii  spräche  der 
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ton  stets  auf  der  slamsilbe,  z.  b.  Hai»,  neturit,  fem. 
nefürinti  (nicht  habend),  negälfs  (nicht könnend);  da- 
gegen sagt  man  nach  der  rege)  netsnekds,  netxne- 
fcanti  (nicht  redend),  paiadäs  (versprechend;  «sne- 
heti,  iadeti)  u.  s.  f.  Sowie  jedoch  einiger  nachdruck 
auf  das  wort  (alt  (bei  gegensfitzen),  erhält  die  vor  ge- 
sezte  partikel  den  ton.  In  der  bedeutnng  „wollend" 
hört  man  dagegen  in  der  regel  noris,  plur.  nort,  war 
scheinlich  zum  unterschide  von  nörjs,  ndr»  (etwa, 
wenn  schon);  auch  das  Femininum  hört  man  häufiger 
norinli .als  nörinti. 
Seite  10t.  Der  anfing  von  f. 40  hat  zu  lauten:  „Vom  nichlprae- 
sensstamme  und  zwar  vom  stamme  des  praeterilum, 
wo  disereine  besondere  form  hat  (was  nur  bei  stam- 
verben  vor  körnt,  d.  h.  bei  solchen,  die  im  infinitiv  -ti 
an  den  wurzelau&laut  an  fugen) ,  wird  ein  ab- 
stractum"  u.  s.  f. 

„      112,  z.  6  v.  u.  pa-vid-alas  (gestalt  V  vid,  veadSH  sehen). 

„      127,  z.  18  v.  o.  1.  kunig-di!a%ii». 

„  131,  z.  10  v.  u.  füge  bei:  Selten  ist  das  deminutiv  an- 
deren geschlecht!,  z.  b.  vp6li»(üpe  fluß)  neben  upele; 
visztyti»  (viastä  hun)  neben  vixzttfte  u.  a. 

„  132,  z.  9  v.  il  füge  bei:  Das  geschlecht  der  substanti- 
vischen composila  ist  fast  außnamslos  das  des  lezten 
glideß ;  selten  sind  falle  wie  virt%ü~galvit  (oberkopf, 
virssüs,  galvä;  pa-dängia  (räum  unter  dem  bimtnel, 
dangüs);  vidiir-denis  (voller  tag;  vidttrys  mitte,  d&nä') 
neben  padängei,  ridirdeni;  vtdiirnakti*  (mssc.  mitter  - 
nacht);  vidüraglis  (atlä  Stubenboden)  u.  a. 

„  139,  z.  13  v.  u.  fuge  bei:  Ligt  der  satzaccent  (der  nach- 
druck) auf  der  praeposition  oder  der  negation,  so  er- 
hält sie  in  der  gesprochenen  spräche  Biets  den  tun : 
darykit  tu  manim  kd  nörit,  äs*  nitxnekätät  machet 
mit  mir  was  ir  wolt,  ich  werde  nicht  sprechen  ; 
pärdHH  yrä  kit*  ddiktt  nekaip  istdäli  pärdüti    (ver- 
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kanten)  ist  eine  andere  sacht)  als  üad&fi  (verraten). 
Außerdem  sagt  man  natürlich  stets  nessnekesitt ,  par- 
däti,  isidüti  u.  s.  f. 

139,  z.  6  v.  a.  streiche  von  „meist  auch"  bis  ,38)." 

140,  z.  16  v.  u.  lis :  so  auch  kalbu  (kalbet*  reden),  blngit 
(btitg&ti  glänzen),  vebidü  (cebid&ti  wimmeln)  u.  a. 

140,  z.  12  v.  o.  fuge  bei:  Die  verba,  die  im  praes.  j  (i).  im 
zweiten  stamme  e"  an  setzen,  laßen  in  der  gewöhnlichen 
spräche  im  praesens  den  ton  fast  nie  auf  die  vor  gesetzte 
Partikel  aber  geben;  so  spricht  man  nur  neturiü,  ne- 
titrit,  negäl  (kann  nicht),  negälim  n.  s.  f.  Die  verba 
auf  inf.  -iti ,  die  im  praesens  j  (i)  nicht  an  setzen, 
scheinen  jedoch  sich  der  regel  zu  fugen,  man  hört 
z.  b.  nur  istkalbu. 

148,  t.  6  v.  o.  fuge  bei  nach  „älter":  (besonders  in  der 
bestirnten  form  vyretn$H*  auch  im  sinne  des  Super- 
lativs gebraucht:  der  oberste,  vornemste,  z.  b.  der 
rauber). 

176  füge  am  ende  vom  absatz  2  bei:  Im  voc.  plur.  hörte 
ich  oft  den  ton  auf  der  stamsilbe,  z.  b.  nur  vaikai 
(nom.  plur.  vaikai). 

180,  z.  11  v.o.  füge  bei:  locat.  antäte,  vthüt,  seltener  ist 
ümiy  ,  viltuffji.  i.  dmiyje,  vtlnyje);  in  einer  daina 
fand  ich  auch  den  loc.  v&je. 

180,  16  v.u.  füge  bei:  voc.  meaei,  ieqjet  nach  der  rege! 
one  zurttkziehung  des  tons. 

183,  abs.  2  füge  bei:  eine  zurukziehung  des  tones  im  voc. 
pl.  körnt  auch  hier  nicht  vor  (voc.  pl.  gaidiei,  arklei). 

194,  $.  68  absatz  4  füge  bei:  doch  spricht  man  fast  stets: 
büto  tämsu  (es  war  dunkel,  tamttis  masc);  tat  batlgu 
(das  ist  fürchterlich,  bavgtU)  päs. ,  one  daß  jedoch 
die  von  der  regel  geforderte  betonung  der  endung 
unerhört  wäre. 

204.  z.  13  v.u.  fuge  bei:  Die  adjeetiva  auf  -inis  fand  ich, 
wenn   sie  substantivisch  gebraucht  werden,    hier  und 
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da  auch  substantivisch  decliniert,  z.  b.  «r  jäm  teip  iyo, 

kaip  pirmutinivi  pas.    auch   im  gieng  es  so,  wie  dem 

ersten. 
206,  z.  4  v.  u.    Man  hört  auch  püikaus ,    tänkaus    im  gen. 

sing,  neben  puikaiis,    tankaüs.     Von  lygvx  hört  man 

nur  tygaHs,  eben  so  betont  man  söltu  (sättigend),  gen. 

sötaus  neben  totüs,  sotaüs  der  Schriftsprache. 
209,  z.  4  y.  o.  fuge  bei:  dideses. 
220.  z.  15  v.  u.  Ich  fand  auch  teipö. 
220,  z.  13  v.  u.  Ich  fand  auch  s%ittip. 
233,  z.  3  v.  u.  nach    „vor  kommen"  füge  bei:    bijödameti 

pas.    (sich   fürchtend,  nomin.  plural.  mascul.;    infiniliv 

bijotis). 
238,  §.  113,  2  flige  bei:  snSgti,  migo,  snigti  (schneien). 

243,  z.  3  v.  u.  lis  remiaü. 

244,  z.  8  v.  n.  lis  tekszti. 

257,  z.  6  v.  u.  füge  bei:  viskai  t/r«  atlikta  pas.  alles  ist 
vollendet. 

264,  z.  7  v.  o-  lis:  „warum,  wie",  wie  im  deutschen  das 
entsprechende  „was";  z.  b.  ft#  d*s  eil«  sri/if  o<5/f, 
ftd  dss  gtrsiu  sröv$  üpi  du  in.  in  einer  pas.  was 
(warum)  werde  ich  (ross)  freuen  grünes  gras ,  was 
werde  ich  trinken  Strömung  im  fluße  (d.  h.  ich  freße, 
trinke  nicht). 

265,  z.  16  v.  u.  namS,  nameje  ist,  wie  andre  veraltete  lo- 
cative  auf  -eje  von  masculinen  auf  -as ,  z.  b.  diveji, 
warscheinlich  auß  namyji,  divyjü  u.  s.  f.  entstanden; 
dise  nebenformen  nach  der  ja-dectination  sind  im  ze- 
maitischen  noch  zur  stunde  im  gebrauche. 

266,  z,  16  v.  u,,  dem  zweiten  absatze  füge  bei:  lova 
razbdininkvi  piklos  Itampe  »tocijo  pös.  das  bett  für 
den  r&uber  stund  in  einem  winkel  der  helle. 

267,  z.  5  v.  o.  (jänu)  reiü  mxkürusiimg  eit  päs.  (sie) 
maßen  zerlumpt  gehen. 

269,  z.  13  v.  u.  vor  „naktimis"  füge  „nakcte"  ein. 
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272,  z.  8  v.  o.  füge  nach  „Superlativ"  ein:  seltener  den 
comparativ. 

276,  am  ende  von  %.  129  füge  bei:  ko  ne&di?  ptis  worum 
frißest  du  nicht? 

280,  zu  pirm:  pirm  to  vor  dem,  einst. 

283,  z.  17  v.  o.  lis  Mirlpnq. 

291,  z.  5  v.  n.  po  tätn  auch  potdm  nachher. 

297,  z.  16  v.  u.  Die  regel  fordert  die  betonung  petü ;  man 
liört  aber  pe~tu,  ja  sogar  p'it,  z.  b.  po  pSt  nach  mittag. 

300,  z.  4  v.  o.  I.  raiteUM. 

300,  zu  7  setze  zu:  Vor  käs  und  seinen  casus  wird  das 
demonstrativ  meist  auß  gelaßen,  z.  b.  an  turiti  (/a*,) 
käs  man  naudinga  ich  habe  (das,)  was  mir  nötig  ist; 
jis  däne  cendm  imögui,  üi  hd  (=  üi  tat,  kdd)  jdm 
keliit*  iszg&lde,  saimtq  döleriu  pas.  er  gab  einem 
menschen  dafür,  daß  er  im  diewege  erklärte,  hundert 
taler.  Als  interrogativ  um  ist  käs  im  sing,  mase., 
welche  form  auch  als  neutrum  gilt,  declinierbar  (8-  89); 
diser  Singular  wird  auch  da  gebraucht,  wo  man  den 
plural  oder  dual  erwartet,  z.  b,  kdsgi  jüdit  per  teni 
päs,  was  seit  ir  für  eine,  d.  h.  was  seit  ir  für  welche, 
wer  seit  ir. 

302,  am  ende  von  §.  135  füge  bei:  14.  Wie  in  andern 
sprachen,  so  wird  auch  im  litauischen  das  interrogative 
und  relative  ortsadverbium  kür  (wo)  als  Vertreter  des 
relativpronomens  in  der  gewönlichen  rede  gebraucht,  , 
z.  b.  käs  tat,  kür  veiim'ely  tdvo  sSd?  pas.  wer  ist 
das,  wo  (der)  in  deinem  wügelein  sizt? 

307,  am  ende  füge  bei :  palduk,  kol  pavälgysiu  pas.  warte, 
bis  ich  gegeßen  haben  werde. 

312,  z.  9  v.  o.  füge  bei:  jit  grgbe'  obälü  akjt  päs.  er 
griff  um  fipfel  zu  pflücken. 

312,  z.  14  v.o.  füge  bei:  dabdr  tax  vilnies  saaükt  irrSkt 
pas.  jezt  (begann)  der  teufet  (zu)  brüllen  und  (zu) 
schreien. 
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Seile    318,  ende  von  8    142  füge  bei:  vgl.  $,  151. 

s  322,  z.  11  v.  0.  nach  „oftie"  füge  bei:  ji$  Iduke.  smdko 
ätlehient  pas.  er  wartete  (darauf,  daß)  der  drache 
herbei  fliege;  jüdu  acsulduke  fidci  mergäi  ateinant 
pas.  beide  erwarteten  nicht  die  unkiinft  der  beiden 
madeben  (wörtlich:  die  beiden  mädchen  kommend). 
Dises  und  die  folgenden  beispile  sind  wol  beßer  zu 
3  ed  ziehen. 

„     322,   k.  8  v.  n.  vgl.  1. 146. 

„  325,  1. 146  zu  abschn.  1  füge  bei:  Eben  io  tritt  in  unlieben 
fügungen  die  negation  mit  einem  andern  worte  (ad- 
verbium)  in  Verbindung,  wodurch  sie  das  verbum  ver- 
liert, z.  b.  aeilgai  oder  nilgai  trttko  pas.  (häufig)  es 
warte,  dauerte  nicht  lange;  jü  nemtnkai  oder  nem&nk 
nusidyvyjo  (isstigändo  u.  a.)  -pas.  er  wunderte  sich 
(erschrak  u.  a.)  nicht  wenig  u.  s.  f.  In  disen  füllen  , 
ist  es  wol  am  besten  negation  und  adverbium  als  ein 
wort  zu  schreiben ,  worauf  auch  die  auBsprache  hin 
fürt.  Ja  ich  fand :  iiwSh  käd  je  ne  ofej'e  mttmt  i»- 
kddq  padartflv  pas.  sih  zu ,  daß  sie  nicht  kommen 
und  uns  schaden  fugen.  Dise  leztere  wendnng  ist 
jedoch  nur  der  vulgärsprache  eigen. 

„      327,  z.  13  v.  n.  lis  „köntest  du"  anstatt  „kanst  du." 

„  327,  z.  11  v.  u.  füge  bei:  betie  pardätvmbei  td  kipalq 
pas.  würdest  du  wol  den  brotleib  verkaufen  ?  — 
Asch  in  der  indirecten  frage  (J.  145)  steht  bene, 
z.  b.  jis  pasimalddvo  pre  tyriausybi»  beni  Qälis 
(schriftspr.  galit)  jü  j&du  üzvälnyt  pas.  er  meldete 
sich  bei  der  obrigkeit,  ob  er  wol  sie  beide  befreien 
könne. 

„  332,  z.  8  v.  u.  fuge  als  neuen  absalE  bei :  Das  verbum  des 
sagens  samt  käd  kann  auch  auß  gelaßen  (oder  auB 
dem  früheren  ergänzt)  und  das  pari,  praes.  act.  I.  oder 
praeterit.  act.  oder  imperf.  act.',  möglicher  weise  auch 
das  part.  fut.  act.  allein  gesezt  werden,  welche  rede- 
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weise  dem  allein  gesezten  deutschen  conjuncliv  vol- 
kommen  entspricht;  z.  b.  teip  [kdrtq  cänä  gaxpadine 
—  —  küdikf  auginusi,  ir  jaä  btives  her  eilt  dcylika 
mihi  »ins  ir  t.  t.  pis.  so  habe  einst  eine  wirtin  ein 
kind  erzogen,  und  es  sei  schon  fast  zwelf  jare  alt 
gewesen ;  kdrtais  te  velmükszctei  ateidavq  —  ir  pra- 
n$dat>§  drklf  —  ir  dedavesi  kaip  labai  paiistami 
pds.  bisweilen  pflegten  die  teufel  zu  kommen  und 
ein  pferd  zu  verlangen  und  sich  wie  ser  bekante  zu 
stellen.     Diese  ausdruksweise  ist  häufig. 
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